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Vorrede des Herausgebers. 





A« bie erſten Bogen dieſes Theils bereits ge 
druckt waren, ward mir von dem Herrn Conſiſto⸗ 
rialrathe Dr. Hartmann zu Roſtock die Nachricht, 
daß auch auf der Univerſitaͤts⸗Bibliothek daſelbſt ſich 
eine gute Handſchrift des Saſtrow finde, und dem 
freundſchaftlichen Bemühen eben dieſes Gelehrten 
habe ich es auch zu verdanken, daß ich dieſelbe bei 
dieſem und dem folgenden Theile habe benutzen koͤn⸗ 
nen, Es enthaͤlt dieſer o (Lo f (dye Gober bie ſaͤmmt⸗ 
lichen noch vorhandenen drei Theile, befteht aus ei 
nem einzigen flarfen Foliobande von $92 Blättern, 
ift zwar von verfchiedenen Händen, aber durchaus 
leferfich, mitunter fauber gefchrieben, und es will 
mir nidt ‘zweifelhaft ſcheinen, daß die fammtlichen 
Abfchreiber litterati gemwefen find. Aus der Haupt 
handfhrife ift er aber nicht gefloffen, fondern, wie 
aus manchen Stellen, namentlich aud) aus ®. 11 


iV | Vorrede bed Derautgeberé. 


Gap, 5*) hervorgeht, aus derjenigen, welcher id) den 
Namen der zweiten alten Handfchrift gegeben habe, . 


oder vielmehr aus einer von diefer. genommenen Co- 
pie, Sein Alter kann ich nicht Deftimmen, bod 


möchte ich es im das fiebenzehnte Jahrhundert ſe⸗ 


ben; hinſichtlich feines kritiſchen Werths gebe ich 
dieſem Coder bie Stelle unmittelbar nach der eben 


gedachten zweiten alten Handſchrift. Auf dem erſten 


Blatte deſſelben ſtehen gleich nach dem Titel die 
Worte: „quarta pars deeſt.“ | 


In Bezug auf die Stettinſche Handſchrift muß 


id hier eines Umfltandes gedenfen, welcher, mie ich 


die Vorrede zum erſten Theile fehrieb, mir nod) um 
befannt geblieben war, aber dieſer Handfchrift, bei 
ihrer fonftigen Unvollftändigfeie und völligen Werth 


loſigkeit in kritiſcher Hinſicht, einen fuͤr die Pom⸗ 


—— nicht zu — Werth giebt, 





| I» M. v. bie Note auf e. 644. Jetzt laͤßt fid die. 


- -Sfergleic9ung freilich nur hinſichtlich ber beiden eve 
.. -fteti Theile be8 Werks anftellen, früher ifl aber ficher 
«ub die zweite alte Handfchrift vollftändig geweſen, 
wiewohl auch ſie, da die in der Vorrede zum erſten 
Theil angefuͤhrte und in ber Vorrede zum. dritten 

mit nod) einigen neuen Gründen verſtaͤrkte Vermu⸗ 
thung über dad Schickſal des vierten Theils mir 
^ außer allem Zweifel zu liegen ſcheint, ſicher zu glei⸗ 

: (bet. Zeit dieſes Theils beraubt worden if." 
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Nach dem zehnten Buche, deſſen Schluß aber zu⸗ 
gleich mit dem Anfange des eilften fehlt, ſind naͤm⸗ 
lich nicht bloß die den drei nad) Bruͤſſel gefand-, 


ten Pommerfchen Abgeordneten, bem. Canzler Dr; 


Falk unb den beiden Raͤthen Heinrich von Mor- 
mann unb Johann von Uefebom, evcheilten 
berzoglichen. Vollmachten und, Inſtructionen, fondern 

aud) mehrere ‚von ihnen in Sachen ihrer Fuͤrſten ero, — 
laſſene Bittſehriften und Borftellungen an beu Kain. 
fer, den Churfürften von: Cófn, ben Biſchof, von 
Arras umb Andere, (p wie aud) ein in Form eines. 
Tagebuchs an bie Pommerfchen Herzöge abgeftatte: 
ter DBeriche über bie Reſultate ihrer Bemühungen. 
‚in Bruͤſſel bid zur erlangten Ausföhnung. ihrer Her⸗ 
ren mit bem Kaiſer eingefchalter. Der Coneipient, 
dieſes Berichts ift Johann. oon Ueſedo m, wel⸗ 
cher ‚auch in der Geſchichte ber Greifswaldfchen, Unix. 
verfitär, dm der er bie Stelle eines Profeffors. der 
Rechte beffeidet hat, xuͤhmlich bekannt ift, gewe⸗ 
fen *). : Auf. diefe Urkunden and Actenſtuͤcke, welche 

Mos sii fati, —— Ra. wie denn ab) ber, 





| » Er war idi ber Guter ib unb P 
auf Rügen. M. f. €160108 Vorpomm. Adels ſple⸗⸗ 
gel und Dinnies Genealogie‘ des Pomm. Rugia⸗ 

niſchen Adels (beide Mſc.) fo wie auch Aug.v. 

Balthafaris Vit. Ictorum Grypeswaldenüum;, ..— 
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völlige: Schluß fehlt, made ich Gieburd) die — 


ſcher und Bearbeiter unſerer vaterlaͤndiſchen Ge⸗ 
fchichee: hinſichtlich ber" aud) ben. damahligen 


Pommerſchen Fuͤrſten in Folge des Schmalkaldiſchen 


Kriegs vom Kaiſer angedroheten Reichsacht auf— 
merkſam. Auch mag. hier noch bemerkt werden, daß 
fid) in bem in der Vorr. ju Th. 1, €. LXXXI. gedach- 
te Actenconvolute ini Beſitze bes $tónigl. Confifto- 
rialarchivs zu Stettin ein eigener Abſchnitt unter bem 
Titel: Caminſche Handlun g auffdem Reichs—⸗ 
tag zu'Augſpurg Aano M, CCCCC. XLVIII. 
furgeno min e“ finder, itt welchem folgende einzel⸗ 


ne Stuͤcke, naͤmlich ‚An Bericht über das Stifft, 


die übt Colberg und bie Johanniter⸗Commenthu⸗ 
vei Zachan⸗ (m. v. B. 12. Cap. 1.), bie Copie einer 
im Namen‘ ihrer Herren von ben Pommerſchen Raͤ⸗ 
then dem Kaifer übergebenen Supplif in Sachen des 
Bisthums, eine: gruͤndliche Anzeigung, daß bie et» 


zoge bon Poinmern die Kirche und das Stift Car 


min eje, als ſie ſich gu bem Roͤmiſchen Reiche be» 
| geben, fundirt, dotirt und privilegirt haben, welche 


Anzeigung viele hiſtoriſch merkwuͤrdige Data, und 


ſeſbſt Urkunden enthaͤlt, ein Geſuch der Herzoͤge an 


die fammtlichen Churfürften, Fuͤrſten und Staͤnde des 


Reichs belangend das Stift Camin, eine fernere 
Supplik an ben Kaiſer, fo: wie. tinige- ‚einzelne Ver⸗ 
zeichniſſe on das Stift Camin — Wetendti 


ww; 
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Vorrede des Herausgebers. vu 
cken, die ihm übergeben worden. waren, von Sa — 
ſtro m. eigenhändig, gefehrieben find. .. Es werden diefe 
Stufe, mir bei den Erläuterungen zu B. 9 Cap. ı 


^to; treffliche Dienſte leiſten. Daß fie aus Ber Zeit 


von Safteswisı Aufenthalt. zu Augsburg und zu 
Speier: flamen; ^ Urattdye ich wohl wicht ét[t. zu er⸗ 
waͤhnen. 

‚Während dieſes feines Wufentfolte zu Augsburg und 
Epeier :in deu Jahren 1548 bis. 1550 fatte fü fid) ohne 
Zweifel Ga fleo min ben Befig der 1548 und 1549 _ 
bei vo Schöffer zu Mainz evfditenenen Original: 
abdruͤcke der meiften- in Folge bes" Augsburgſchen 
Reichstags vón'547 titib 1549 zuerſt publicirten oder 
wieder erneierten Reichs · Ordnungen und kaiſerlichen 
Declarationen | zu (eben gewußt. Sie finden fid) in eis 
uem ziemlich Rarfen Bande in klein Folio auf der hie⸗ 
ſigen Rathsbibliothek, unb unter ihnen ſind, außer 
denm Reichsabſchiede von 1548, bem erneuerten Land⸗ 
frieden, bec Polizeiorduung unb anders Stuͤcken dieſer 
Art, auch die erſte lateiniſche Ausgabe des Interims #7; 
die Stefottnatforisforme **) md die neue Cammerge⸗ 


—— 
2). M. Vb Briss 295 U. 296. 
duin d Formula "Reformationis per Caesaream Majesta- 
"' rem Statibas Ecclesiasticis in Comitiis Augustanis 
^' ad deliberandum proposita, et ab eisdem, ut paci 
. publicae consulerent, et per eam Ecclesiarum ac 
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richtsordnung auf welche drei in der deutſchen Ge⸗ 
ſchichte jener Zeit hoͤchſt wichtige Staatsſchriften ſich 
vieles ‚von. beim, was Sa fbeid wı in: dieſem zweiten 
Theile Devicbtet hat, beziehe: : Daß Aber: bad: gedachte 
Eremplar der Sammlung in S eaſtro w'e Beſitze 
geweſen iſt, beweiſt der alu une nicht nur auf ben 





+ Cleri eui — utilitati cominodius providerent, probata 
— et recepta, Chrifto Auspice PEVS VLTRA. Cum 
M. "Grai et Privilegio Ixaperisli — 
"Ivo Schoeffersf[, a; . 5 c 
E Der Moͤmiſchen Key. Mai. vnd gemeiner ESiend 
deß heyligen Reichs angenpmmene vnd bewilligte 
| Eammergericht3> Ordnung, zu befurderung gemeynes 
nutzes, auf. allen alten Eammergerichtd-Ordnungen 
vnd Abfchieden yetzt off dem Reichstag in Augſpurg, 
Anno Doniini M. D. XLVIIL von newem zufa> 
mengezogen,'gemiehrt vnd geheffert. Christo Aulfpice, 
PLVS VEL TRA... Cum Gratiä et Privilegio Imperiali 
;. ete, Gedrude inn der Churfurſtlichen Stadt Meng 
bur Juomem.Schöffer Anno M. D. XLIX, 
Außer ber. fchon C. ag6.ermádbuten Titelgerzierung, 
fiehen, was bier hinzugefügt werden mag,-auf eis 
"nem weißen Blatte am Schluffe diefer fämmtlichen 
Stüde noch einmahl die Wortes Christa Auspice, . 
^ PLVS-VLTRA, und unter denfelben findet fio. eine 
Abbildung des doppelten Reichsadlers, wiederum zwi⸗ 


ſchen den beiben mit der Seiten geſchmuͤckten 


Saͤulen. 


* 
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weißen Blärternzu Anfang und am Ende bes Bandes, 
fondern andy auf den leergebliebenen oder ‚nur 
zum Theil -bedruckten Blaͤttern unb Seiten ber. einzel; 
nen Stüde: ſelbſt, fo. wie san mehrern. Stellem am 
Rande der Seiten, fid) von. ibm eigenhändig ge- 
fehriebene Abjcyiede, Ordnungen, Edicte unb Bemer: 
— fungen finden, | So ftebt namentlich auf. den weißen 
Blättern gang am Ende des Bandes dag auf Veranlaſ⸗ 
fung: bes paͤbſtlichen Judults ) vom. Kaifer an bie Bi- 
ſchoͤfe evíaffene Ausfchreiben , welches id) , weil es ein 
wichtiges Aetenſtuͤck in der Gefchichte des Augsburg 
ſchen Interims ift und in allen mir befannten Samm⸗ 
lungen deutſcher Staatsſchriften fid) nicht finbet, dem - 
Anhange zw diefem Bande einverleibt habe **). 
Es enthaͤlt aber dieſer zweite Theil bes Ci a ftv ow 
5 (doen Werks, welcher voll wichtiger Belege, aud) Zu- 
ſaͤte und Berichtigungen zu bem ift, was &eibanus, 
. Suauus unb der Ueberſetzer und Fortſetzer bes erſtern, 
"Michael Beuther als Profeflor zu Greifswald eine 
' Zeitlang aud) unfer Landsmann, ung von ben Gefchic)- 
ten jener. Zeit erzaͤhlt haben ,. biele Staatsverhandluns 





In gm; Sieben, : ‚Briefe, unb. andere Urfunden aus jener 


. Seit, und es verſteht (id wohl von felbft, daß mehrere 
—2 — * fab. Dieſer Hf: 
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route mich; indeß nicht beftitmateh ;'biefe urkundlichen 

Documente wegzulaſſen und ſo das Werk unfers Auto⸗ 

biographen zu verſtuaͤmmeln aber mehrere dieſer Stuͤ⸗ 
de ſucht Matt’ did in denjenigen Sammlungen, in 
weldjen fie mit eine ‚Stelle hätten: einnehmen: fole 
fen, vergeblich, und was die Corkectheit des Tey⸗ 

tes der ſchon anderswo ſtehenden betrifft, fo: find 
bie" Saſtro wſchen Abſchriften den in "jenen 
andern: Sammſlungen ſchon “gedruckten: Exremplaren 
groͤßtentheils vorzujiehen, wiewohl ich hieinit keines ⸗ 
weges dieſe D afl romfdyen Abſchriften von allen 
Uncorrectheiten, ja: ſelbſt Luͤcken freiſprechen toill; fo 
wit! id) denn auch gern glaube daß: mancher hie 
und ba: ‚befindliche fruͤhere Abdruck dieſes oder 
jenes Stüds‘ mir entgangen ſeyn mag. ^ Für 
den kritiſchen Hiſtoriker und Forſcher habe ich da, wo 
fruͤhere Abdruͤcke mir zur Hand waren, die Vari⸗ 
anten kurz augemerkt, und wenn auch Manchem— ble 
fes uͤberfluͤſſig (deinen. mag, fo glaubeich doch, daß 
Anderen biéfé angemanbte Mühe nicht unangenehm 
ſeyn wird. Daſſelbe Verfahren "babe ich denn auch 
vorzüglich bei ben von Saſtrow mitgetheilten Beier 
fen Me lanchthons und"einiget andern Reforma⸗ 
toren befolgen zu: muͤſſen geglaubt, ſo wie ich és 
auch ſchon bei dem im erſten Theile vorkommenden 

Briefe Luthers an —— *Dater beobachtet 

habe. | Ä | | 


^w. ' 
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^ Sie befonders auf das Concilium zu Stient fid) 
beziehenden 9fetenftüd'e in biefen Theile finden fid) größ« 
tentheils.in bem 2. Bde. ber Lectionum memorabi- . 
lium von Johaun Wolf?). Ich erbielt biefee 9B of» 
(dye Werk abet. erft, während: am funfzehnten und 
fechszehnten Bogen ſchon gedruckt wurde, fo daß ich 

| eigentlich nur bei ber Substitutio ' Legatorum 
Pontificis **) von bemfelben für: biefe Ausgabe Ge 
. fraud) gemacht habe. Hier hinſichtlich dee fruͤhern 
Stuͤcke die Varianten nachzuholen, erläße man mic 
wohl gerne, unb zwar um fo mehr, da, wie ich ver⸗ 
fieri kann, der Saftromwfche- Tepe: im Ganzen 
vor dem Wolfſchen ben Vorzug fat***); der bei 
Saftrom fehlende Zufag zu der von Seiten bee 
päbflichen Seuhls m — — We von 


9 Johan. W otfii j. € Lectionum Memorabiliuni 
et Reconditarum Centenarii XVL etc. Lavingae 
1600. 11 "Lom. fol. Der ‘ganze zweite Theil: bei 

- greift das fechägehmte Hundert. : Der :unentbehrliche 

Inder zu dieſer in mancher, Beziehung auch jegt 

. mod febr wichtigen Sammlung it von job. Jac. 

Linſius, mit dem Zunamen Hagendorn, ausge⸗ 

* arbeitet und erſchien ebendaſ. 1608 in Soli. 
Be A 
. **) Einige biefer Varianten werde (d jedoch in den 
. Verbefferungen und Zufägen ju diefem Bande ans 
“geben. — | 
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dere X faiferfitber Redner eingelegte Proteſtation mag 
indeß der Vollſtaͤndigkeit wegen bier -ftehen:*) - 
cc, Taedet Sanctitatem; Suam, te; cum tuis 
continuis proteftationibus contendere, nec ipfam 
aegre: :: ferre: coredas ;:: Caef. Majeſt. ec Sancta 
Imperii cjus;: onà tantum praejudieare, times, fi 
quod competat,. per.te -illaefum «praefervari; 
eum allud Jaedere. Sua; Sanot. usquam inten- _ 
dat; Sin: tamen pariter Sanctitatis .Suae ao S. 
Apofiolicae Sedis;. et; hujus. Sacri. Senatus jura 
. femper -falva./et;praefervata, neo ‚pen has tuas 
 qnantumpumque-xepetites proteftationes; ac quan- 
Quicumque per „te..et miper et'haé praeſenti 
die.gefla et; dicta-in aliquo laefa, fatis «eft; pex 
"proteftationem per. te..in praeterito .Confiftorio 
factam, congrue elle refponfum; illudque tibi- 
met, ut. illi, qui eam praepefuit, ac temet prae- 
Iente ‚et intelligente,. nec nom coram.eisdem 
. Netariis ao-teftibus "datum, quod: quidem: nec 
mda probatione, indigére, niec ei^tua megatione, - 
aut hificiationi "feu" "Barfobitioni — — 
detfahi poffe: conftat ^ | 
„Eritis igitur iidem vós et alii, fi | qui prae- | 
fentes fitis, Notarii de omnibus. et fingulis ro- 





S. 265. "Statt precatur et exoptat ‚heiße eg fei 
Wolff: precatur atque exhortatur- Tilustrissimus 
^D. Orator. = Cr 
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gati et requiſiti, ut adhibitis eisdem et telti bus 
ac caeteris. priefentibüs, qui: pariter ad hóc ro. 
gantur et requiruntur, unum vel plura infiru- 
. nientum few inftrumentä, prout necellarium fue. 
rit, defuper conficiatis ac in notam redigatis etc; ' 
Die. r. Februarii 1548 in Confiftorio fecrero juíIn 
Domini noftri Sanctiffuüni legi .fupra fcriptam 
. refponfionem ipfi D. Didaco; Oratori "Caefai 
reo, praefenti, et audienti, ac — pras; | 


| E fentibus ibidem. cto.“ 


OR Was den zweiten auf bie 9f bitte unb bie Gefin: 
genſchaft bes Landgrafen Philipp-von Heffen fi be 
ziehenden Abſchnitt des Anhangs betrifft, fo hat. bei 
der Mittheilung beffelben - mid) -bie Abſicht geleitet 
daß der Leſer den Gang dieſer merfwärdigen und 
viel beſprochenen Begebenheiten vollftändig möge vere 
folgen Fönnen; einige diefer Urkunden durften aud) 
fon deshalb nicht fehlen, weil Saftrom felbft fie 
citire aber nicht mitgetheilt bat, umd. wohl nur me 
nigen Leſern das’ große Hortlederfche Buch zur 
Hand fern: moͤchte. Wegen: der endlichen von: bei: 
den Pacifeenten vollzogenen Capitulation glaubte ich 
 inbeB zur Erfparung des Raums eine Ausnahme ma: 
chen und auf Hortleder, vorzüglich aber auf Mor 
‚gen vermeifen 3 Dürfen. Der mit feiner ganzen, Höchft 
felefamen Orthographie aus bem deutfchen Muſeum 
entlehnte-Beriche des unbefannten Zeitgenoffen über 


í 
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die Aete der Abbitte bea Landgrafen und ber Geſan⸗ 
gennehmung deſſelben ift auch hier hoffentlich nicht un. 
willkommen, unb bie Mittheilung des Brieſes an Hein- 
cid) Sullinger glaubte ich der Gerechtigkeit gegen ben 
Landgrafen um ſo mehr ſchuldig zu ſeyn, weil nicht bloß 
Saſtrow's Aeußerung über ihn (B. 5. Cap. 6, (&. 
346) und B. 8. Cap. 8 (©. 564), ſondern auch bas, in 
der Note zu ber erſtern Stelle von mir Hinzugefügte 
zu einem zu harten Urtheile uͤber ben [ifti betrogenen 
unb von Car! V. mit ausgefuchter Schmach behan- 
deiten Fürften führen Fönnte. Die Zahl ber S: 525 u 
526. angeführten Schriftfteller liege (ic) nod) bedeutend * 
vermehren; m. f. befonders Mogen ©. 77. und 
Bahmann ©, 49. Cleitanus erzähle, mas 
. hier nod) bemerft werden mag, mit Uebergehung ber 

. gepflogenen Borverhandlungen über die fragliche Gas — — 
che, eigentlich nut. das Öffentlich, Borgefallene mit der 
ipm eigenthümlichen Genauigfeit; von der gefchehenen 
Berfälfhung der frübern Punctation redet zuerſt 
Th uanus, unb ſeine Ungabe wird Durch bas von S Rie- 
‚derer mitgetheilte, den frühern Unterfuchern unbes 
Fanne gebliebene 9fctenftüd in fo fern beftätigt, daß, 
wenn aud) bie geheime Berabredung zwifchen ben fai: 
ferlichen Rächen und den beiden Churfürften mit den —— 
Worten „ewiges Gefängniß” niche (ogleid) fchriftlich 
abgefaßt und bem, legfern vorgelegt worden. ift, in 
weichem Halle. fie .diefelbe ficher fogleicy verworfen 
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haben wuͤrden, men, jedoch one vom Kaifer ſelbſt 
dazu autorifiee zu (eon; ihnen in ber mündlichen Un» · 
temebung doch vorzuſpiegeln gewußt hatte, daß der 
Landgraf auch nicht mit „einigem Gefängniffe” belegt 
werden wuͤrde, wobei den kaiſerlichen Raͤthen der Ge⸗ 
brauch ber niederländifchen Sprache vielleicht zu Huͤlfe 
. fat, und bag ſie in die Darauf fchriftlicdy abgefagre und 
dem KRaifer vorgelegte Punstation ewig flatt einig 
| fegten. Wie der Landgraf ſchon in des Kaifers Haft mar, 
mußten die beiden Churfürften aus. Furcht vor bem 
Bifchofe von Arras und beu andern, Faiferlidyen Raͤ⸗ 
then,. bie &aftrow witzig genug des Kaifers Herz 
nennt, dag Gefchehene fid) wohl ‚gefallen lafjen und 
lieber anf. einen- „aus Mangel und. Unperftatib. der. 
. Sprachen” hervorgegangenen Mißverftand ſich beru- 
fen. So exflárt fid). Alles am natuͤrlichſten, mıd Thu« 
- emus bebielte im Weſentlichen bod) Recht. | 
Doch ſowohl in Beziehung auf. ben. eig entlichen 
Kec der Gefangennehnung des Sandgrafen, als aud) 
ruͤckſichtlich Saſtrow's, darf hier Folgendes nicht 
übergangen werden. Dinnies bat. feiner Ab⸗ 
(drift der im Anhange 2, Sito. 8: . befindlichen 
Stelle aus dem oben gedachten gleichzeitigen Chro- 
nikanten noch folgende Mote hinzugefügt: „Es ec. 
hellet hieraus, daß es falſch ift, was Jſel in in bem 
fogenannten Basler ericon. fagt: Als. Philipp des 
Abends nebft bem Churfuͤrſten von — unb 


/ 


xxx $fBortebe des Herausgebers. = 
Sachſen 68 dem Hertzog von Anbar: fpeifte ;" (eie 
ifi (eft Abends) unvermuthet der Arreſt angefüns 
diget worden. Much nad) Saſtro w's Erzähfung, 
 tie*(ie aus Schoͤtrgen's unb Kreyfig's Samm⸗ 
fung: von -Leyfer Spec. 628. Med: 18. p. 39^utt 
geführe wird‘ (m. 9. b. Vorr. zu Th. 1. S. XCVI) 
hat ſchon der Herzog von Alba in bes Kaiſers Ge⸗ 
genwart die Hand von bem Landgrafen genommen 
und mithin ihm dadurch ju feinem Gefangenen. ge- 
nommen.’ Die - Worte, auf welche , es^ bien 
ankommt, bie fid) aber in Feiner ber vor mir liegenden 
Handfehtiften von Saſtro w's Ehronif finden, find 
folgende: ,S0ad) diefem Wieperreden (nämfich ben 
Morten des Kaifers: Woͤll ick fom i. f. mi) ift ber. 
Landtgraue one Dandfagung,; eygenes furnehmens 
auffgeſtanden, ime bie handt nit geben, nod) vif min⸗, 
der mit eynem Wort angefprochen. In bem Duca b é 
9r (6.a^ fid) zum · Landgraven genüpert, bie Band von 
ime genommen⸗ vnd fuͤrgehend ſich mit den gedachten 
Churfuͤrſten vnd Landgraven von Keyſ. Maj. zum Sal, 
hinaußgewandt, welchen der von-Arras nadjgangeh, " 
alle vff ire pferd gefeflen, und im Sanct Mamigen _ 
5 Schloß; bed gentelten von Alba herberg, geritten, — 
daſelbſt bas Nachtmal mit einander eingenommen; dar — 
nad ift dielgemelter Landgraue inn ein fonder gemäch 
gefurt; v vnd von he oder dem Rotten — 
e po MIS ale 6 s^ i. | | m 
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Hackenſchuͤtzen ) für vnd für mit Abwechſelung, att ber 
Teutſchen knecht warthe, ſo ſunſt im ſchloß iſt, mit allem 
vleiß in ſeiner Chamern vnd Stuben verhut worden, 
vnd noch.“ Das Folgende findet ſich wieder ſaͤmmtlich 
bei Saſtrow, bod) an verſchiedenen Stellen. Wie- 
wohl id) nun. bie Schoͤttgen⸗Kreyſigſche Sad» 
. fefe u. f. w. felbft niche vor mir habe, fo will es mir aus 
ber Leyſerſchen Anführung bod) nicht zweifelhaft 
feinen, daß bie beiden Herausgeber die gedachten 
- Worte wirklich, als eine Saftromfche Stelle, unb 
zwar aus derjenigen Handſchrift, welche fie vor fid) 
hatten, mitgeteilt haben. Bon Saftrom Fönnen, 
indeß biefe Worte ſchwerlich flammen, ba fie in der 
Haupthandſchrift fehlen; aud) die zweite alte Hands 
ſchrift, welche freilich an dieſer Stelle befect ift, hat fie 
(ier nicht gehabt, weil man fie aud) in dem Roſtockſchen 
fo wie in bem Stettinſchen Gober vergeblich fuche, Es ift 
mir wahrſcheinlich, bag der SBerfertiger, oder ein fci, 
berer Befißer ber Schöttgen-Kreyfigfchen Ab- 
fehrift, dem - von Saſtro w geſchehene Verweiſung 


^ Den Vefeblshaber der Spaniſchen Hakenſchuͤtzen, in 

deren Wache der Landgraf gegeben wurde, nennt Th uz 
amus Lib, IV. (Ed, Francof. in. 8. 1614. Tom, 1. 
p. 195) jobann Guevara; ber gleichzeitige Chros 

nikant entfiellt ben Namen in Don Johann de Bre- 
narre, Avila nennt ihn Guefaro. 


b 
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auf Sleidanus nicht genuͤgte, dieſe Worte, jebod 
aug irgend einer gleichzeltigen fchriftlichen Nachriche*), 
hinzugefügt bat ; an innerer WBaprfeheinlichfeit gebricht 
es dem darin Erzählten nicht, denn es paßt ganz zu 
bem Charakter des Landgrafen,. der darüber erbittert 
worden war, daß der Kaifer ihm fein Zeichen zum 
Aufftehen gegeben, aud) erklärt fatte, daß er ihm 
nach geſchehener Mbitte die Hand noch nicht reichen 
werde; auch war der Landgraf wegen bes heftigen 
Wortwechſels, ben et Fut; zuvor mit ben Bifchofe 
von Arras über bie ihm gemachte Zumuthung, daß et | 

verſprechen folle, fid ben Schlüffen des Trientſchen Con · 
riliums unterwerfen zu wollen, gehabt batte, mit nicht - 
wenig Jngrimm vor den Thron des Kaiſers getreten. 
€leib anus unb Thuanus fagen zwar, der Land⸗ 
graf ſey ungeheißen aufgeſtanden, habe jedoch dem Kai⸗ 
ſer gedankt; daß der Herzog von Alba zum Zeichen 
der Gefangenſchaft die Hand von ihm genommen ha⸗ 


*) Selbſt die beiden Worte: „vnd nod am Schluſſe 

deuten, wie ich glaube, dieſes an. Avila, des 
Kaiſers Anhänger, fagt (bei Hortleder ©. sar): 
„Da nun ſolches alles vollbracht, trat ber Herzog 

von Alba zum Landgrafen und ſprach: er ſollt 
mit jhm gehen” u. f. w. Von des Kaiſers Beneh⸗ 
men ſagt er: „Ihr Maj. reicht ihm nicht die Hand, 
viel weniger erzeigt ſie ſich gnebig | nb milt gegen 
jhme. u 
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be, erwähnen fie nicht. Schoͤttgen und Kreyfig 
machen aber aus bem von Saſtrow erzählten hoͤni 
fchen Lachen des Landgrafen den Schluß, daß bie über 
ihn verhängte Gefangenfchaft nicht ſowohl, felbf von 
ben Kaiferlicyen Rärhen, mittelft Beerugo einge 
leiter worden, fondern vielmet eine Folge ber neuen Gr» 
bitterung gervefen fep, welche der Kaifer, jenes Hohn⸗ 
lachens des Landgrafen wegen, auf in geworfen habe, 
und Leyfer, ber biefe Sache aus feinem andern Gru 
be, wie er felbft (S. 32) fagt, von neuem unterfuche 
batte*), als um das Andenken des Kaifers von bem 
Borwurfe der Mitwiſſenſchaft tmn. eine fo betrügliche 
Haudlungsweife zu retten, fügt €. 41 hinzu: „Non 
improbo prorfus notam, quami huio narrationi 
inferunteéditores." Diefe Mote abet lautet: „Hieraus 
erhellet , daß man fo fchlechrerdings nicht fagen Fann, 
es fey.ein Betrug derer Keyferlichen, und fonderlich 
Spanifchen Miniftern gewefen, baf der Landgraf mie: 





*) Fruher nämlich, im Jahr 1712, fatte Leyſer beim 
Ofntritte feiner Profeſſur zu Helmſtaͤdt in einem eis 
‚genen Programm De veritate et justitia facti, quo 
Carolus V. Philippum, Hassiae Landgravium, 
ambigua voce elusit, den ftaifer der Mitwiffenfchaft 
un den Betrug befchuldigt. Die betreffende Stelle 
iff der Abhandlung De falvo conducta in den Me 
ditätionen p. 32—37 einverleibt. 
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der bie gegebene Verſicherung in Arreſt behalten wor⸗ 
den. Sondern dieſes iſt eine neue Beleidigung, da⸗ 
durch er den Keyſer zum Zorn gereitzet, und ſich alſo 
dadurch eine neue Straffe zugezogen. Leti ſchreibet 
im Leben Keyſer Carl's V., der Keyſer habe dem Land⸗ 
grafen mit ber Hand gewinckt, und dadurch ein Zei 
chen gegeben, aufzuftehen. So haben bas Winfen 
diejenigen erfläret, die von weiten geffanben, und wer 
gen des damahligen geoffen Tumults die Worte bes ey» 
ferg nicht hören fónnen, Aber hier (bei Saftrom) ift ' 
gar glaubwürdig erzehlet, wie die Sache eigentlich ber 
fchaffen geroefen.^ Ich follte denfen, beides ließe (id) 
in fo fern verbinden, daß ber Kaiferdurch diefes Hohn» 
‚ lächeln des Landgrafen in feinem Vorhaben, denfelben 
gefangen zu halten, nod) ‚mehr beftärfe worden fey, 
worauf auch die von Saſtrow mitgerheilten Worte 
bes Kaifers hindeuten, der überhaupt ben Landgrafen 

ungleich ſchmachvoller behandelte, als beffen Leidensge- — 
‚ fähreen, den Churfürften Johann Friedrich von - 
Sachſen. Daß der Herzog von Alba die Hand bes 
Sandgrafen nafm, wie in beni oben mitgerheilten Zus 
fage erzaͤhlt wird, deutete der Landgraf aber Feineswegg 
ſchon damahls auf eine Erflärung, baf ec ein Gefan- 
gener des Herzogs fen, „vielmehr ftimmen fowohl & fei- 
- danus unb Thuanus, als aud) Günberobe unb 
Andere darin überein, bafi ber Landgraf erff at Abende - 

biefes Tages nach eingenommener Mahlzeit bei bem 
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Herzog von Alba erfahren habe, er fei ein Gefangener, 
und früher erhielten aud) bie beiden Churfürften hievon 
Feing Runde, Der Herzog von Alba aber mag mie . 
dem Mehmen der Hand bes Landgrafen bie Gefangen: 
ſchaft beffelben von diefer, Stunde an fchon baben atte 
deuten wollen „und: fo hätten; wir denn der Sache nach 
bier. einen zweiten Betrug. Ebeleben aber, bec 
Mittels mann zwiſchen den. beiden Churfuͤrſten und bem 
Landgrafen, ſtarb, wie Thuanus erzaͤhlt, bald nach 
der Gefangennehmung deſſelben, aus Schmerz, daß 
ſeine Bemuͤhungen in dieſer Sache zu "an Aus⸗ 
gange gefuͤhrt hatten. 

Die drei in der erſten Abtheilung des PS ent⸗ 
baltenen Stuͤcke mache id) hier zuerſt zugänglich, denn 
cheils (inb. fie uͤberhaupt nicht gedruckt, theils bisher 
ie werítedt geweſen, daß man fie ſaͤmmtlich ſo gut 
wie gar nicht gekannt hat. Das In terim brauchte 
ich aus demſelben Grunde, welcher ſchon unſern 
Saſtro w bewog, .es nicht mit aufzunehmen *), 
dieſem Anhange nicht einzuverleiben. Wer es zu le⸗ 
fen wuͤnſcht, beu verweiſe id) hier nur, außer auf 
Bi ecks dreifaches Interim, auf bie bekannte Samm⸗ 
lung der Reichsabſchiede und auf Goldaſt und Luͤ— 
nig. Auch findet man es lateiniſch in des geweſe⸗ 
nen Stralſundſchen Superintendenten Conrad 


”) M. f..die Anhalts anzeige zum fuͤnften Buche. 
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Schluͤſſelburg — ——— Lib. 
— P. 82 fqq. — 


Um bie für die zweite Hälfte des britten Theile | 


ee Erlaͤuterungen nicht zu verſchiedenartig zu 
‚machen ſondern dieſelben beſonders auf ſolche Gegen⸗ 
ſtaͤnde, welche Pommerſchen Leſern nahe liegen, zu 
beſchraͤnken, habe id) bei dieſem Seife ble nothwen⸗ 
digen Erklaͤrungen, in fo fern fie fido auf Perſonen unb 
Gegenſtaͤnde, welche der Pommerſchen Geſchichte nicht 
angehören, beziehen , "itt kurzen Moten gleich hinzu⸗ 
gefuͤgt. Es haben mancherlei Umftände dazu beigetra⸗ 
gen, daß biefet Grundfag nicht durchweg fdyon im et« 


(ten Teile feftgehalten und bofolgt worden ift; indeß 
gab jeues erſte Theil auch weniger Veranlaffung, ſich 


auf Sacherlaͤuterungen allgemeinerer Art und von al 
gemeinerem Intereſſe einzulaffen, als biefer. zweite 


e$ getgau hat. Ich mug jedoch die Nachficht meiner 
gefer in Anſpruch nehmen, wenn. id) eben aus bem 


Furg zuvor angegebenen Grunde Einiges Diet bei⸗ 


bringe, was ſchicklicher in ben Moten ‘zu ben. betrefe 
fenden Stellen feinen Pla gefunden haben mürbe, - 


und id) bitte bie dort gefchehenen Verweiſungen auf 
das, was fogleidy hier folgen wird, zu beziehen. 
Was zuwoͤrderſt ben ſchon oben erwaͤhnten, Th. r. B 


4. Gap. 1. (&. 184u. ſ. w.) befindlichen BriefLut hor's 


an Saftrom's Vater betrifft, ſo war dieſer Brief im 


Jahr 1594 durch ben eben gedachen Superintend. Co n⸗ 





€—— An 
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tab Schlüffelburg an Georg Mylius, bamabís 
Profeſſor zu Jena, in Abfchrife gefcbicft worden, und, 
Mylius, wie man weiß, ein enthuſiaſtiſcher Vereh⸗ 
rer Luthers, fand fi) veranfaft, dieſerhalb an un 

fern Saſtrow Folgendes zu ſchreiben: 

Ehrbarer und Ehrenveſter Herr Buͤrgermeiſter! 
Sch habe bie ſchoͤne und Chriſtliche Missive des heili⸗ 
gen Mannes Gottes, Herrn Lutheri, welche er mit 
feiner heiligen Hand *) ſelbſt an euren ſeligen Vater ge⸗ 
ſchrieben, mit beſondern Freuden geleſen. Und dem⸗ 
nad) oon. euren Superintendenten ich vermerket, daß 
euch mit dero Publication in öffentlichem Druck nicht 

pi Unvoillen gefchehen möge , babe ich foldyes anzuord⸗ 
men eine Sveube gehabt. Wollte Gott, es communi- 
- eirte xdemarn mit. ebenmäßiger Treue und Mildig— 
phi anb. wieder mag verborgen liegen. Gott wuͤrde 

| e ohnzweifelntlich wohl belohnen, der auch euer 5 veiche 

— und Schutz ſey. Amen. | 
¶Geseben den 26. October Anno 1594. 
Lx ani. cupi Qu S 
! — Georgius Mylius, D, 

E Wo nun. Mylius ben Lutherſchen Brief 
hat abdrucken laſſen, weiß ich nicht, aber aus dem von 
ihm beſorgten Abdrucke, welchem das anunfern Sa— 
ſtrow erlaſſene Schreiben hinzugefuͤgt worden ſeyn 


*) Bei Walch ſteht Gnad. **) €. W. F. Wald. 
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muß, it jener Brief zugleich mit ber Myrine 
(dem fogenannten‘ Commendation . deſſelben in 
Georg ODebefen's Consilia et Decisiones ca- 
suist. (Hàmb. 1623. Ausg. v. 1071. P. 1. p. 647. 
Nr, 5% 6) in bie! Altenburger (Th. 10) Leipziger 
(35. 12, S. 399) und Walchſche Ausgabe der 
Werke Luthers (IH: 10. ©. 2734 u: f. t0.) gefom- 
men.” Die bei’ Wal ©. 2734 fteßenden Wortes 
„Anno 1593" fi find wegzuftreichen. ' nr... 

Das Buch Mirabilia Romae, aus welchem 

Th. 1. $$. ro; Gap: 4. (€. 331) vine bie angebliche 
Päbftinn Johanna betreffende ‚Stelle mitgetheilt 
worden ift, bat folgenden "einfachen Titel: : Per 
zabilia Romae +: Am Ende aber fteht: Finis : 
Laus Deo :i "M 12 0600€ : SLXXY :; NIE, 
Aprilis x : vy GTarvis:i Fora 9n. ſ. Wel⸗ | 
lers Alteg aus allen Theilen ber Geſchichte u. ſ. w. 
DB x. (Cheninitz 1762) ©. $29 u. f. w., wo wie 
Berufung auf Matttaire (Ari typogr. T. 1. p. 
203) angeführt wird, bof bie Buchſtab⸗ u G. F. ben 
Buchdrucker Girardus de Lifa de Flandria, ber ſchon 
um 1471 eine Druckerei zu Trevigio gehabt habe, an⸗ 
deuten. Das nur aus 9 Quartblaͤttern beftehende 
Buͤchlein, welches fpäterhin nod mehrmals muß ger 
druckt worden feyn, ba ed zur Zeit von Saſtrow's 
- 9tufentfalt ju Rom daſelbſt feil war, ift voll lächerficher 

Sabeln, wie aug bem bei-MW eller. daraus Angeführ- 


Je 
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ten DerbotgebE *). Wenn bad; was Einige anneh⸗ 
men, gegruͤndet waͤre, ſo haͤtte das Buͤchlein ein 
hohes After, denn nach ihnen fol der Dominicaner 
Martinus Polonus, Beichtvater einiger. Paͤbſte 
und darauf Erzbiſchof zu Gneſen im breizehnten Jahr: 
hunderte, durch deſſen Chronicon de fummis Pontifici- 
bus et Imperatoribus (Ed. Plantina Antwerp, 1574) 
bie Erzählung‘ von bet Paͤbſtinn Johanna bekannt: 
lich erſt recht in Umlauf gebracht‘ feyn foll, der Ber- 
faffer deſſelben fenn, wenigſtens behauptet Caſimir 
Oud inus M daß das Büchlein ſich ber einigen Hand⸗ 
ſchriften des Martinſchen Chronikons finde, Ge. 
wiß ift e$ aber, daß die von Saſtrow aus dieſem 
Buche mitgetheilte Stelle über bie angebliche Paͤb⸗ 
fin, wenn auch nicht wörtlich, fe bod) ber bera 





*) M. f. aud) die : deti: Der Katheli. Iabız. 
= 1821. B. a. ©. 10. 
| 9) De Scriptoribus: Eccles, antiquis etc, T. p (Lips. 
au. 2722 fol) p. 545. M. v. aud) G. J. Vossius. de 
. :MHistor, Latinis, Lib. IL. cap. LV. (Ed. Lugd. Bat. 
. 3627. 4 p. 452). Bei Voſſius wird das Bud 
aber Memorabilia Romae genannt; doch vieleicht 
verſteht er biebem Martins gleichfalls beigelegte _ 
Schrift: De Romanae urbis exordio, incrementis, - 
aedificiis usque ad Imperatorem Auguftum darun⸗ 
ter, aus welcher die-Sammiung Mirabilia Romae, 
wie ed mir fcheint, mit zuſammengetragen worden ift. 
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nad). mit bem. übereinflimmt, was in bem Chroni⸗ 
Fon | bes. Martinus Polonns. von ifr erzaͤhlt 
wird . Von dem Aufſatze in franzoͤſiſcher Sprache; 
deſſen gleichfalls. in Beziehung auf- bie gedachte. ſo⸗ 
genannte Päbftinn vor &aftrom-in demſelben Ca⸗ 
pitel aus Sleidanus Cib. IX. ad. ann. 1534: 
wich, "  fann.id) vide. — — Ueber bas, 
was für und wider. bie Sage von der Päbftinn. %os 
Damna felbft gefchrieben worden ift; vergleiche man 
übrigens. bie gründliche Unterfuchung ‚von Schroͤckh 
in Chriſtl. Kirchengeſch. Th. 22. €. 75 u. ſ. v. 
Die heftige 1549 in italieniſcher Sprache ete 
| (dbienene Schmäpfcheife auf Pabft Paul IIL, aus 
weicher Th. 1. B. 10. Cap. 15 (©. 367 u. f. w.) 
wiederum mit Bezugnahme auf Sleidanus (Lib, 
'XXI, Ed, cit, pl. 571. b), eine. Stelle mifgetfeift 
worden ift, legten zu Steidanus geit Einige 
bem befannten. ‚Bernhard Odin von Siena 
bey; andere haben den Peter Paul: Bergerius 
für ben WBerfaffer gehalten. M. v. bie Mote zu 
bem von Semler herausgegebenen deutſchen St eis 
dan Th. 3. €. 345 m. 346 und Bayle unter 
Odin. Der Bifchof zu Sano aber, von dem ©. 
369 u. 370 erzähle wird, daß ‚Peter Aloyfius, 


*) 92. 6. Oudin hc. p. 539. 
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Pabſt Pauls IH. Sohn, an ihm eine Schandthat 
veruͤbt habe, nenne Slei dan (Lib.. XIX, ann. 
1547) Cosmus Cheri. 
Die diefem Bande angehängten Verbefferungen 
und Zufäße zu bem erften und zweiten Theile bitte 
ich nicht zu überfehen. Sie betreffen theils eingeſchli⸗ 
chene Druckfehler, theils liefern ſie auch Berichti⸗ 
gungen. ju manchen in ben Noten von mir beige 
brachten Worterklaͤrungen, ſo wie einige Zufäge, 
welche. mir. wichtig fehienen, Von ber zweiten Arc 
find beſonders die richtigen Erflärungen ber Worte 
„weyrechte Rurhen” (zu Th. 1, S. 239) „Fatzenietlein“ 
(zu 25. 1. €. 287) und „Pilfentafel” (zu 36... ©. 
89. Gern erwähne ich, daß ich auf manche biefer 
Berbefferungen von Freunden, die fid) für biefe Aug- 
gabe des Saftrom intereffiren, geführt worden bin. 
Nur nad) unb nad) und durch Michülfe, Anderer 
laffen Arbeiten diefer Art fid) zu einiger Vollkom⸗ 
menheit bringen. | 
Syd) fihließe diefe Vorrede mittelſt Anfuͤhrung 
derjenigen Worte, welche der Verfaſſer der vier Buͤ⸗ 
cher Smiterloviadum dem fuͤrſtlichen Rathe und 
Profeffor Joachim Morig*) zu Greifswald ger 
gen unfern Saſtrow in ben Mund legt: | 


5 Lib, Hr. v. 702 — 703. qu. v. die Borr. 3. Th. r. 
€. LXXIV. u. $6. 3. ©. 164 u. 165. Eine mit 
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Maite Musarum cultor, qui singula Hosti,. 
Quaeodnque historiáé gremio occuluere reposto. 
C tratfunb, den 28. C'afir 1824. | 
M. 2.0  9tobnife 
Eerlaͤuterungen verfebene, Abfchrift des ganzen Ge- 
dichts ſteht bei Dinnies Nachr. u. f. w. Tb. 5. 
"^m Ende. Des Dichters Bruder Georg heirathete 
^ "Wümíid im Jahr isgo bie Torhter des gedachten 
^ Soadim Morig, bem tit aud aus: Saſir o w 
0.5 Bir Cap. 1., B. 3. Cap. 23. u. B. 4. 
ap; 13 feinen, Anna; und auf dieſe Hochzeit iſt 
. das Epithalamium, unb zwar, zn Ingolſtadt, wo bar 
mahls der Verfaſſer ſtudirte, gedichtet. 
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SBorrebe des Herausgebers. II. 
Erſtes Bud. (6G. 5) 
ap. T, 
Saaſtro w komme in bie fürfiliche Ganjlei. 4. 
| . Gap. IT, : 
Nachricht von bem Wolgaſtiſchen Gamler Jacob Cítevi 
gen; Gaftrom muß oft mit ibm im Gefchäften verreifen, — 6, 
, €ap. III, 
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Das ander Teil meiner Hiſtorien ergelt wahrhaftig, mie ich 
in meines ©, F. vnnd Herrn Hertzog Philipfen Dienſt Fommen, 
das ich darin erfilich des Churfurſten von Sachſſen, volgendes 
der Keyſerl. Maptt. Lager, vnnd baffelbige umbfchichtig, beider 
Kriegesheern Veltzeichen bei mihr furende, alfo in Lebendes Ge 
fahr, geuolgt, and) im wermicherlei Halfesgefahr geraten, aber 
durchaus munderbarlich erlofet; auf dem groffen Steidétage zu 
Augsburg von Anfang bis zu Ende liegen, unnd von bamnen dem 
Keyſerlichen Houe ind Niederlande folgen muffeu. Vmb toollide 
Zeit. vnnd wolliher Geftalt das Keyſerl. Cammergerid)t qu Speir 
bejegt ennb mibefumb amgaugen ift. Wie id) bon beiden Serge: 
gen zu Pommern. bin qum Sollicitator ans Kepferl. Cammerge⸗ 
‚richt beftelt worden, vund dam, wie id). mid) des Hoffdieufis ent 
fátagen vand sum Orpptwalbe niedergelaffen bab. 
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Liber Primus. 
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Fi diſem erften Buch iff au vorlefen, wie id) Pommerſcher 
Secretarius geworden; wie 1d) mit dem Cantzler Tag vnnd Nacht 
gereijett vnnd gefchrieben; mit den Furſtlichen Näten, auch allein, 
in vnterſchiedtliche Veltlager mich begeben, mit ju Velte liegen, 
enn? mit. trefflicher, groffer, mannichfaltiger Leibsgefahe den in 
Konigreich Bohemen auch Teutſchlandt volgen muſſen. 


Caput primum. © 


Wie doa in bie Furſtliche Tantzlei free inb: in 
JESETS : en worden Be iron unit. 


Sfr i$. mum der Mudisbeit von — Romiſchen Reiſen 
eenéfen , vnnd des eingegogenen Lebendes faſt abgewonen 
vnnd vberdruſſig; das id) auch in den Beinfeller, Konig 
Artushoff, Bartiſchen Keller, Heyenhofg "6 wenn ich 
allgereit die Volge hette haben mugen, zur Geſellſchafft 
gehen ſolte, war mihr mit nichten gefellig, noch gelegen, 
fondern gedachte, ba ich beim Lebend bleiben, Weib vnnd 
Kinder befommen, vnnd diefelbigen erneeren folte, die 
Schreiberei dad Befte tbun, vnnd mich darzu ein bequeme 
Condition zubekommen onibfeben mofte, onub wuſte, das 
Doctor Johan Kuipfirve, Generalis Superintendens (fo 
vorhin viel Ihar allhie Prediger nnb meiner Altern 


— 


kc €x Eme o, 


ſtetts gueter Freunt getoefen)-.3u Houe beiden furftlichen 


Raͤten woll daran, habe ich an den geſchrieben vnnd ge- 
betten, mid) zum beſten zu befurdern, Daß ich ju Woll⸗ 
gaſt in die Cantzlei kommen moͤchte. Das hatt gemelter 
Herr Doctor mit Fleis vorttgeſetztt, vnnd dieweill W. 
G. F. vnnd Herr gen Wollin ein Landtag außgeſchrie⸗ 
ben, bin ich dahin auch beſcheiden, vnterwegen bei dem 
einen vnnd bei dem andern auf dem Wagen geſeſſen, 
das ich mit hinuber, auch wieder gu Haufe, kommen, 
mich auch mit den Raͤten vnnd Cantzleiuorwanten ber 
kant gemacht. Bin alſo den 5. Novembris von M. G. 
H., Herr Hertzog Bhilipffen, in S. F. G. Cantzlei an 
genommen worden. Da weren Jacob Citzeuitz, 
Cantzler, Eraſmus Haufen, Landtrentmeiſter, Jo a⸗ 
chim Ruſt, Protonotarius, Johan Gottſchalck, 
Lorentz- Dinnies, Chriſtoffer Labbun vnnd Hem 
ricus Altenkerke, Secretarii. Valentin von Cid 
fett ſtudierte jum Grypswalde; der Cantzler Cigenige 
brachte jne in die Cantzlei, das er nur ſahe, wie es 
darin zuginge; ging von einem Diſch zum andern ſchlun⸗ 
geln; bißweilen gab man jme ein Briflein abzucopiren; 
war gar vbell becleidet, ein blauw Rocklin an, kurtz um 
bis auf die Lenden; die Hoſen hingen vber die Schuhe; 

Joach im Ru ſt vnnd Johann Gottſchalck wolten 
jne nicht ober den Cautzleiendiſch eſſen laſſen, moſte am 
Knechtediſch negſt bem Cantzleiendiſch ſitzen. Der Cant: 
fer aber wolte jne herfurgebracht haben; derowegen, dies 


weil Erasmus Haufen von ber Landrentmeiſterei ab⸗ 


dancken wollte, brachte er jne in die Rentmeiſterei. Wen 
zwuſchen Parteien guttlich gehandelt werden ſollte, wurt 
et zum Vnterhandeler vorordnet, damit er fi) im Reden 


| 
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 exerciern mochte wurt gen. Wittenberg gefchicht, 2 


weiter zu ftubíeren, blieb nicht‘ lange Zeit aus, tourt 
balt Rentemeiſter, ja- Citze uitz trat. jme nad etlichen 
Jahren Das Cautzierampt ab. Aber id) meine, er bezalt es 
jme redelich, wie bam ber Wellt Lauf vnnd Gebrauch If; 
(d) wolte aud) woll ein gantz Liet wiſſen dauon zu ſingen. 
Joachim Kup’ vnnd Johan Gottfdald ſahen 
woll, das ich woll ſo lufftig im Schreiben als ſie, dan 
ich ja etliche Jahr im Keyſerl. Cammergericht vnnd furſt⸗ 
lichen Cantzleien in voller Vdunge vieles Schreibens ges 
ſtanden, wie ſich auch ber Cantzler erzeigte, was id) con. 
eipierte, das es jme beſſer gefille, als das jrige; anfein⸗ 


ben mid) deßhalben, vnnd worin fie mihr konten zuwie⸗ | 


bern fein, das fieffen fie nit. Sn bem, was mir ont 
Cantzler zunoruortigen onnb Bericht beffen, fo in facto 
Éerufete, von jnen zuerholen beuolen wurt, von mir 
derhalb falſch onn vorkerlich. 


Cap. ane 


Wie ih wenig iu — geblieben Nasa immertar mit Jacob 


Eisgeuigen bin onnb wieder Tag unnd Nacht vorreifet, jtem, 
Hefchreibung gemeítà-Gineuitemn Perfon, Qualiteten vund 
vnuordroſſenem Fleiß. 


Jq war aber nicht viel zu Haus, vund men Ich ſchon 


zu Haus, felten in der Cantzlei. Dan, ba fad» Trens 
' gunge des Schmalkaldiſchen Bunts in Vortrags tracta- 


tion von ber Keyſ. Maytt. dem Ehurfurften von Sachſ⸗ 


fen onn» fanbtgrauen zu Heſſen, folie ſchwere condis 


\ 
en Dei, Ca» sso I. 


tjones - furgefehlagen, das. ohne, Furcht gehandelt, alfo 
auf das Vorjhar ben Kepſerl. Ruſtzeug in ihren Landen 
haben wurden. was follich ein Ronnendt, Neitendt, Fa⸗ 
rent vnnd Mattfehlahent, Zufamenfchirfung der Näte 
gen" Stettin, zwufchen $eiben meinen G. H., Hertzog 
Barnim vund Hergeg Bhilipffen, onnb bem Chur- 
furfien zu Brandenburg, zwufchen meinem G. H. pete 
$og. Yhilipffen- vnnd dem Churfurſten zu Sachſſen, der 
lagden gangen Winter gn Altenburg gat Eleind Lautens *). 
In dem allen, wie in der gangen Dandtlung, nnb in 
allen Beſchickungen wert Jacob Cigenig, der Cangs 
ltr, gebraucht; bon er auf vielen Reichſs⸗- vnnd Kreistas 
gen geweſen, ein gelerter, beredter, anfehenlicher, ſcho⸗ 
wer, auch hobemutiger**), arbeitfamer Mann, der einem 
Surfen beide mit. Rate, aud) im furfllichen Geprenge 
wol dienen fonute; ex wolte es fein, vnnd war ed auch; 
er mofte ed alles, was im Namen beider Herrn zunor- 
fertigen, fielen, vnnd was er fiellete, gefchach mit follis 
em ausgearbeiterem leid, das Niemants fi vnter⸗ 
flundt, etwas daran ju corrigieren, fondern, wen etwas 
beratfchlager tourt, onub er fragte, wer fic daruber fe; 
gen onnb aufs Qapir bringen folte, fagtem ble Con- 
filiarij, fonber(i Doctor vom Walde, das folt Salo- 
mon thun (dan fo nenneten fie jne), mit bem mofte ich 
allenthalben reiten vnnd fahren, bisweilen Nacht unnd 
Sag; find woll gegen Abendt aus dem Berlin gefaren, 
vnnd den andern Tag auf den Nachmittag fo zeitig zu 
Stettin fommen, das er noch den Tag referiern fonte; 
bin manche Nacht mit jme gefeflen, das, was den Sag 





*) Bleinlaut. **) im guten Sinne des Werts, 
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im furſtlichen Rate zuuorfertigen géfdjloffen, "er mihr 
dictierte; ich nod) efe bie Herrn den andern Tag zu 
Rate gingen, ind Mein gefchrieben, das, wen «8 nur im 
(Rate gelefen, vorſigelt vnnd hinweg geſchickt wurt, 
wie dan deſſen volgendes viellfaltig in allen 4 Teilen 
meiner Hiſtorien gedacht werden: mins. Wollichs alleß 
meine Kinder mit Fleis wollen erwegen, vnnd neben 
meiner ſelbſt Hiſtorien, wie mein getrewer Fleis, geſar⸗ 
liche Dienſte, groſſe Muhe vnnd Arbeit, beide zu Houe, 
auch efie ih der ‚Statt, belont worden, aud) noch in 
meinem hohen fehiveren Alter. belont werde, éxaminie- - 
ren vnnd im Acht Haben, fi auch nur fefbft- — 
richten. Dan Vndanck in fine laborum. 
Bilin alſo dis halb Jahr nit viel zu —— 
glaube nicht vier Wochen, vnnd im ber Cantzlei noch 
weniger geweſen; ſonſt habe ich bei Meiſter Ern ſt ſeli⸗ 
gern, M. G. H. Hertzog Philipſen, wie auch Seiner 
F. ©. Herrn Vatters vnnd Anherru geweſen Mundt⸗ 
koch, eim frommen, Rn — mein ne 
gehapt. 


Cap. III. 


Wie ich mit den Yomerifcen Staten in Bohemen emo von den⸗ 
ſelben im Reiche Bohemen vmb Kuntſchafft vorſchicket worden, 
vnnd mas ich im ſollichem Reiſen erfahrn bad, 
mir aud) begegnet fet. 


Anno XLVIL ging das Vorjahr heran; am Seertink 
fchen onnb Wollgaſtiſchen Houen was an ber Trennunge 
des Smalfaldifchen Bunds nicht wol; zu dem hetten 


) 
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fie hin vnnd wieder Kuntfchafft, das der Hertzog von 
Wittenberg fi. ergeben,: vnnd mit dem Kevfer gegen 
hoge Geldftraffe vnnd Gefhug ausgefónt; hatt man- für 
tattfam vnud mottwendig erachtet, bei Zeiten am den 
Keyfer zu: fihicken, das fie nicht in bem Bunde, vnder⸗ 
thenigſt zu berichten onnb zu bitten. Dazu wurden aus 
beider Herrn Houen vier, aud einem jedern 2 Räte, vom 
wegen Hertzogs Barnims Doctor Zohan Gale, 
Canbler, vnund Fwcob  Sutfamer, Hauptman qu 
Gtittin; von Hertzog Philipſen, Morig Damiß, 
Hahptman ju DBfermunde, vnnd Heinrih Nor 
man  ocororbtfet, ben ich zugeben würden, vnnd fein 
ausgegogen bew ro. Martij von Stettin auf Srandffurt 
an ber Ober, durch. bie Glefie auf $roffen, Görlig, 
Sitten (bafelb(t man Mori Damitzen fub cura Me- 
dicorum Frank liegen laſſen mofle, bid er integré refi» 
tuireworden) 0055 fouort Durch den Bomer Walt bis gen 
Leuitmerig, ſo neoft Prag die furnembfte onnb feftefte 
Start i$ Bohemen, ba wir etliche Tage ſtill gelegen 
fein, vund gefauftert *), was fur Windt Der weihen N 
wolte ſpurten/ das bie Bohemen jrem Herrn Konig 
Ferdinando, fo in fie trang, jue wider beu Churfurfien 
zu Sachſſen zum ſtarckiſten Hulff zuleiften, bap im 
diffem Kriege sgar' nicht willig, ber Konig aber fie mit 
Gewalt darzu zubringen, das Werck an jme felbft augere 
fcheinlich Bezeugte. Dan er brachte aus Vngarn vnnd 
Schiefien ein anſehenliches Kriegsuolck zumege, die 
fongerifde enter, werden gemeiniglich Huſſirer ge⸗ 
ennt, iſt ein rauberiſch vnnd onbarmfergig Bold, ennb 





*)taußers für: laufchen. **) plattd. für webem- - 


rto Barth. Saſtrowen Herk., Geb. v. Lauff ſelnes Lebens. 


ſehzte vber dieſelbigen i andere feiner Kriegsleute, alſo 
ober den gangen: Hauffen zum Oberſten (GO ebaftiad 
von ber Weitmulen (oen er im Aufang des Kriegs 
in feinem Abwefen *) zum vollenfommenen Regenten des 
sangen Konigreichs vororbenet fette). Der lag mit feine 
beuofenen Reutern bei Eger, vnnd funem des Ortts 
ben Kindern ab Hende onnb Fuſſe, onnb : fled'eten die 
fae SSebetbufdoe auf die Hude Die Nätenfchicketen mich; 
vmb Kuntſchafft zu: erfarn, nach. bem Bohemerwalde auf 
Eger zu; nad) Slackenwerde, Slackenwalde (beide: kleine 
Stettlein), befamen einen, ber: neben meinem Dferde her⸗ 
lief, fo ‚beide Sprach, Teutſch vnnd Bohemifch, otf 
touft, einen vorfchlagenen, anfchlegigenjungen Menfchen 
Da Befant inam, das die Bohemen den Malt auf Nur 
berg vnnd Eger zu (ba fi ba&máll der Koniglicher; auch 
eins: theils Keyſerlicher exercitus. totfielt) fo vorhauwen 
Óetten, das es vnmuglich were: geweſen, ben» veifigen 
Zeug, ja nicht bie Landtsknechte mit aufgerichteten: Ven—⸗ 
fein,. viel weniger das Gefchuge ins Neich zubringen 
Item die SR dte fchicketen mich auch anden Derrn Cafparum —— 
Bring im. fein Schlos, da er haushielt, dan Stende 
des Reichs jne zum Oberſten ober jren exercitum vor 
ordtnet hetten; war der Dart betrubt nnb redete zwar 
befcheidenlich ; unter: andern fagte. er: fie wuſten fchier 
sicht, wollichs ju thun zum ficherften onnd ratſamſten 
were ; dann auf ber einen Seiten der Churfurft von Sachfs 
fen were jore Buntgenofler, mit jnen einer Neligion, - 
ben fontem fie nicht vorlaffen; auf der andern Seiten 
were Ferdinandus Ihre Konig, periculterte alſo des 


— 





*) in feiner Abweſenheit. 
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Reichs Freiheit vnnd angenommene Religion. Diß i 
der Herr Caſpar Pflug*), der, als der. Churfurſt ges 
fangen, entflog er gen Magdeburg, ba et ban recht ger 
gen bem Ihume: ein ſchon zierlih Haus gebautot, daſelbſt 
er. auch geftorben if, dan nach geenbigtem. Kriege con- 
fiscierte der Konig ſeine Herefchafft vnnd alle feine Gu⸗ 
ter, fo er unter dem Sonige Dette. | 

Mittlerweill das der Ehurfurft vor Leibzig: 4 en 
der Kepfer ind Algaw onnd Schwaben vou ber einen 
Statt zur andern; als fio die ergeben, legt er einer 
— ein anſehenlich Sa anf, onnd befegte fle 

mit feinem Kriegsuolcke. 

Die Spannier oberen groffen Muttwillen in - Gino: 
ben, ſonderlich im Land Wirtenberg; bà es bod) gar 
ſchon wollſchmeckendig Brot hatt, das Stogfenbrott holz 
lefeten **) fit aus, mit. den Brofen. wiſcheten fe ve 
dern vnnd foffierten in bie Korfte***), | 

Den-23. wie auch den 25. Aprilis * die Senne. | 
fo ein gar traurige Geftalt, das yebermann zur Thuren 
kaͤmen vnnd ſchauweten zu; Gelehrte bunb Vorſtendige 
iudicierten, das vnſer Herr Gott etwas Sonterliches 
vorrichten wolte. 

Ich ging allein zum Thor hinaus, (die Zeit wurt 
mir lang) ſpatzierte neben dem Graben, darmit die 
Statt ſonderlich beueſtigt; da kompt einer zu mihr, der 
ſahe ernſtlich, zornig, redete mich mit gar ungeſtumen 
Worten ſeiner Sprachen ahn, wolt mich ſtrax hinunter 


Nicht iu verwechſeln mit Julius von Pflug, bem mb 
und wieder eingeſetzten Biſchofe zu Naumburg. 
**) aushölfen, plattd. für ausbölem. te) Kruſte. 


(5 Barth. Saſtrowen Herf., Geb. o. Lauf (eines Lebens, 


in den Graben: Höffenz merkede toll, das er vormettite; 
ich ginge‘ derowegen dar, bie Veſte zu beſchauwen, vnnd 
jren Feinden Anleitung zugeben, wie bie geſchaffen. Ich 
entſchultigt mich, er kont mid) aber eben. ſo wenig vor⸗ 
ſtehen, als ich jue; wolte mich ſchlechts ben geben"). tie⸗ 
fen Graben hinunter ſtoſſen. Ich valtzede*) die Hende 
vnnd wenkede mit dem Kopfe mad bem Thore; dad 

deuchte mich, das ers vorſtunt, Das ich mit jme in die | 
Statt gehen woftez-girtg alfo: neben mihr Der in bie 
Gitátt,^ aber ben gantzen Weg. ſchalt unb: fiuchte anf feine 
Sprade mifi zu. Ich tat nicht lang in. der, Herberge 
gewefen, fchicfete ein Rat jrer > am bie Raͤte und: baten, 
jrem Geſinde aufzulegen, im der Stattızubleiben, nnb 
nicht an ihre Velten: zu gehen; fie wuſten woll, dası es 


bei ons: feine Gefahr Dette, aber jre Burgerſchafft fonte. — 


£8: hicht erleiden; Dette: eben: pet leicht vormocht, bad 
einem. ber Unſern nicht ein geringer: — und Be⸗ 
en begegnet: were... . . 

Den 26.: Aprilis Hen man " pO. gewiſſe 
— per Poſt dateien daß. der; u vor 2 
Tuer gefangen 1 toete. à tud — 


Cap». IV. s ar 2 


Wie mich bie Ste von Torgaw ins Kevfetl. Lager vor Witten⸗ 
berg fdidten, vm was s mit — ine 


Cin foit toieber — aus Bohemen den — auf 
| Forgam en da Boni man bie - ideae dermafien 


*) jähen. Dinnies *») faltete. - 


e— 


Re B. noCmgosc J REL MEC 33 
Gefunden, das mam nicht woll ficher ins Lager vor TOi —- 


tenderg kommen fonte; dan das Spannifche Kriegsuolck 


fiege vorm an, fo vmbher vbell haushielten, da moſt 


| man durch; Haben’aber gefchloffen; das id) nad Witten» 


berg ins Lager reiten, onnb jnen Gleit vorſchaffen ſolte. 
Sch war nicht willig’ darzu, fagter Wie id) dan ohne 


Gleit hinein Eommen folte? :Daräuf Mori Damig, 
der Hanptman zu Bfermunde:: Es Dette fein Nott, ons 
fer Herr Gott wurde mich bewaren, vnnd mein Gifeit&: . 
man fein; Ego: Ob fie bam onferm Herrn Gott. nicht 


vortrauweten, ba$ er fie fo woll ald. mich bewaren fónnt? 
Aber «8 halff nicht, in Summa e8 war fo viell gefagt: 


es were: am mir fo viell nicht gelegen, al8 am jnem; 
kaufften mir ein roden Sintell, bed. Keyſers DVeltzeichen, 


dan vorhin, ba (d) ind Churfurften Lager reiten: mofte, 


‚wie auch in Bohemen, furte ich ein gelben: Zindell im 
Halſe, fo ber. Proteftirenden Meltzeicheitz den nam. ich 


heraus, ſties jne in Buſen, vnnd hengte ahn beffelben 
ſtatt das Keyſerl. Veltzeichen, vnnd ritt meines Weges. 
Wie geferlich mihrs geweſen, toam man beider wider: 


wertiger Herrn: Veltzeichen bei mihr gefunden, ift leicht 


zu ermeſſen; hett man wid tod " den "nen "wm | 
gehengktt. tp ^ ul 

Stoufden Torgaw vnnd Wittenberg an pm em 
das Dorf Mullberg, dar bie Schlachtung gefchehen, darin 


„der Ehurfurf an der Lochernuffer *)- Heide gefangen vund 





Sewoͤhmich Lochauer Haide genannt. Cine Beſchreibung 


der Gefangennehmung bes: Churfurſten, aufgeſetzt bon einem 
Augenzeugen, Hans Baumann von Motendurgran ber 
Tauber, Trabansen des Herzogs von Alba, fiebt bei Hort, 


ya Barth. Saſtrowen Herk., Br. v. Lauff feines Lebens. 


in bie: Backe vorwundet worden, (hier iſt woll anzumer- 
de / das e$ eben au bent Ortte geſchehen, da er ſeine 
groſte Luſt des Wildes halben, mit feiner armen Vnter⸗ 
thanen Vnluſt, hogſten Beſchwerunge vnnd Vorderben 
an keib vnnd Gute gehapt) hab id) derſelben viel vefti- 
sia- geſehen, dan auf der Walſtatt fae man zerbrochene 
Spieſſen, Zintroͤhr, Halfftern, Landtsknechte an Zeunen 
liegen, ſo todtlich vorwundet, darzu vorhungert vnnd 
vorſchmachtet. 
Mm Wittenberg vnnd bis vollen ahn, weren die 
Dorfer wuſte, aus allen Houen die. Leute entlauffen, 
alle Viehe hinweg getrieben, in ben Höfen nichts gelaf- 
fen; fonder fahe bisweilen auf dem Velde eines. Bauren 
Corper liegen, da finnden die Hunde ‚bei, vnnd riſſen 
jme die Darmen aud dem Leibe, oder ein fanbtéfnedt, - 
darin noch ein wenig Lebents, war gefchivollen am Leibe, 
Armen onnb Schindeln, bie jme den auch aufgeriffen 
vnnd voneinandert gefperrt, bag man woll ein Tunnens 
— Ballie*) jme zwuſchen bie Schinckell Dette fegen mogen. 
Als ich faft ans Lager geriet, den Spannifchen Hanf: 
fen liegen fahe, begegnete- mihr ein Cpannier, der fagte: 
„Bank, Lang, du bift wicht lange Keiſeriſch geweſen;“ ich 
ritt eine Weill fortt, nam das newe Veltzeichen aus dem 





leder. Bd. 3. Gap. 69. S. 435 u. f. w. Sie ift abgedruckt 
zugleich mit der Ueberſetzung einer Erzaͤhlung von des Kaiſers 
Zuge und Nachtlager vor der Schlacht bei Muͤhlberg von 
Nicolaus Mameranus von Luxenburg in ben hiſtoriſchen 
m —— und literariſchen Erholungen (Neuſtabt am 
der Orla 1822. Erſtes Bändchen. 8.) ©. id u. ſ. w· 
) Tonnenbalge, mie aud) Dinnies hat. (aud 
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Halſe, vnnd rieb «8 auf den geſchmierten Stinelen,. das 
ime das Neue vorgingk, vnnd foni alſo ohne Schaden 
durch die Spannier ins Lager. Da war ich ohne alle 
Gefahr, blieb etliche Tage darin, verſuchts auf- men: 
nicherlei Art, bod) vorgeblich, bett — ‚Gt 
— iet zaertaucen. pou ad E s 


(Es 


^n: v. : 


Bir e aite im Lager vor Wittenberg ergangen, was ich ausge 
— vnnd ſonſt erſabrn habe. | 


u Witenderg diefen fie bisweilen Gefhug — | 
nach dem Lager ju. Meine -befannten Bommerfche ew 
ter vormanten mich, fo ich pe aus bem Lager mad) der - 
Statt werts gon tobíte, folte ich nicht den rechten Gabr: 
weg halten,’ fondern hin vnnd wieder ober Schwerg ge 
feu, fo fontem die in der Statt feinen getoiffen Schus 
. euf mid) haben. €8 ging einer bei mir, da bernten bie 
in ber Statt ein Stuck 108, die Kugel floch jme neben 
bem. Kopffe fo geſchwinde Hin, das bie Voneinander⸗ 
teilung ber: Luft ine bermaffen zu Boden fehlug, das man 
jue füt toedt aufhub vnnd ind ne pies — 
-— id im. Lager. | 

AIch Habe: ‚Gelegenheit suit; mit dem Vice- Can- 
cellario: Dóctor Selden be8 Gleits wegen zu veden; 
ber hatt viel willen ſagen, wie hoch bie Keyſerl. Maytt. 
vorfittert, man fudte pegunt auf bem Abfagbrieff, fo 
man aus dem Lager vor Ingollſtatt der Kepferl, Maytt. 
in Ingollſtatt geſchickt, vnnd wurde den examiniern. 
Dem i$ geantwurt, ob woll ber Churfurſt von Sachſſen 


^ 


y6 Barth. Saflromen Hert., Geb. v: auff feines Lebens. 


Meines O. H.Hertogs Phillpß naher Schwader, 
dan der Dette des Churfurften voll Schwefter, fo Dette 


doch S. F. C. wie aud Hergog Barnim fid. zu dem 


Schmalfaldifchen Bunde wicht. bereden. fa(fen, ben. Prote⸗ 
flitenben in diffem Kriege weder mit Gelbe, noch: Krieges 
leuten einiche Hulffe geleiftert, Rath oderDath darzu er⸗ 
geben; follichd, vnnd nicht anders, wurde Keyſ. Maptt. 
nach gnuchtfame Erfundigunge erfahren; des Gleits halb 
vormerdt id) feine Vortroftunge. 

Man ſagt im. Lager, als der Ehurfurft gefangen, 
enn Ehriftoff Carluitze (ſo der Furnembſte bei Her⸗ 
tzog Morigen, durch den auch ber Sepfer-fo viel, als 
. dnt Namen Hergog Morigen vorrichtet tourt, vorrich⸗ 
tete) zum Keyſer kam, habe der Keyſer geſagt: „Woͤll, 
Carlenitze, toic foto es mu woll werden?“ Carlenitze 
„Das ſteht in Euwer Keyſerl. Maytt. Haͤnden;“ dar⸗ 
«nf ber. Keyſer: „Ja, ja, ibt ſow nu woll werden ).“ 
Als nun der Churfurſt vor den Keyſer gebracht, vor jme 
in den Knieen geſeſſen, hab der Konig Fordinandus 
auf diſſe feine Wort. „Allergnedigſter Keyſer vnnd Herr’ 
jme vort ingeredt: „Iſt er yetzunt dein Allergnedigſter 
Keyſer? wie war es aber vor Ingollſtatt? Nun, du ſolt 
deinen Beſcheid woll bekommen.“ Wie er, Ferdán ane 
dus, ban, nachdem ber Cóurfurf zum £obe. vorurteilt, 
fleiffig. beim Keyſer angehalten, jue entbauptet zu Taffen, 
us — (ehe noch en — m 1 


t 


5 wa, Carlevitz, hod zal het nu wed worden? — : js, is, 
"het zilnu wel worden. Der Kaifer ſprach Niebetlandiſch, | 
als weicher Sprache fid bedienend/ er Be von eov 
from — wird. | 


EJ 
^ 4 


CTh. 2. DB: Cap, 6. 17 


faget kommen) ber Markiels de Salutz*) wiedetraten, 
‚sonder. geraten: ‚der Keyfer folt jme vor feinen hogſten 
Schaf Halten; ban wurde er jne Jaffen richten, fo tourbe 
er das gange Deich Teutſcher Nation wider fid) haben, 


“Cap. VL. - 


Ich bin woll vnvorrichter Sachen auf bem Lager qurud! an die 
State nad) Torgaw geritten, wnub mit denfelben firax nach Stettin: 
gefahren, aber von beiden Hertzogen pofimeife ins Lager vor Wit, 
tenberg jureiten vorordtnet worden, vnnd von der groffen Gefahr 
vnnd Befchwerunge, Darin ich in ber Seife gemefen bin, 


- Da ih mm gefpurt, da id des Gleits alb nichts 
Sruchtbarliches konnen vorrichten, Bin id) widerumb nach 
Zorgam ju ben Pommerfchen Legaten geritten, die dan - 
mad) angehorter Relation anfpannen laffen, omnb den 
negſten Weg nach Stettin gefahrn. 

Der Churfurſt zu Brandenburg hatt ſich gegen 
M. G. Herrn, mit denen er in bruderlicher Vorwandt⸗ 
nus ſtunt, viell vnnd hoch erboten, jr Beſtes bei der 
Keyſ. Maytt. zuwiſſen; den haben meine Herrn fruntlich 
beantwurtet, onnd geſchloſſen, das ich den Brieff Seiner 
Churfurſtlichen Gnaden ins Veltlager vor Wittenberg 
bringen, aud) befohlen, mas ich ſonſt der Sachen Bei 
bem Vice Cantzler vnnd andern Keyſerlichen anwefenden 
Diäten gebendfen folte; "und damit ich beffo he ins Velt⸗ 
lager kommen £onte, an 6 Dritern Klopper beftellt, das 


*) qx. f. iu B. 3. sani jt Ende | 
Saſtrow's Chron. II. 5p. 2 


F, 


— 


48 : ! Barth. Saſtrowen Herk., Geb. v. Lauff feines Lebens. 


‚ich alſo von einer heden Stelle einen friſchen Klopper 
haben wurde, pfoſtweiſe ſchleunig vorzukommen; gaben 
mihr darauf zu Wolgaſt einen vorzeigten Zedell, babatif 
weren die Ortter, da ich friſche Pferde ſinden wurde, ei 
gentlich genuch beſchrieben; theten mihr auch ein Paur— 
Pferdichen, darauf, zu meinem groſſen Glucken, vorſtockete 
Sattel, Haupſtall ) vnnd Stegreiffe, dieweill ich vort 
auf der erſten Pfoſtſtelle ein ander friſch Pferdt haben 
wurde. Aber auf der 1. 2. 3. 4. 5. fandt ich kein Pferdt; 
die 6. Stelle war Aitenbrandenburg; dar lag ein Hiuder⸗ 
pommeriſch Edellman, Abraham Gatti genannt, 
anf Kuntfchaftz Daß war bie letſte und bäfte Klopper u 
vnnd Zeug darauf. Es war aber. genannter Sa6foto 


‚darauf ind Lager fpagiern geritten; moft or den Kiop: 


pe barauf ‚ich erſt ausgeritten, ‚behalten. :: TA 

Den erſten Junii fam ich ins Lager, ritt t gun fiie, 
ba ber Churfurft von Brandenburg: fein Zelte. Dette auf: 
ſchlan faffen; vbergab meiner. Herrn: Schreiben Seiner 


Churfurſtlichen Gnaden Cangler; Doctor: 98 éíti Leber, 


bath, das id) jum furderlichften; jmmer mnglid) möchte 
wieder abgefertigt werden; den andern: Tag ritt ich wies 
der dem Cangler fur8 Zelt, fragt; ob das Wiederfchreis 
ben fertig. Er ſagt: „Mein, ed kann ſo bald nicht vor⸗ 
tidtet (werden, als ‚du; meineſt.“ "Den. 3. Jumij. wartede 
id) nicht allein auf, fondern redete jue auch aberitatm mb 
Antwurt ahn; dam ich fahe, das: der Churfurft affe Sage 
etzlichemall yum. Keifer- ritt, vnnd der: Keifer ette eine 





*) Das Wort Haupfta lU hab ich in bel Mörterbiichern vers 
geblich gefucht. Safrom fans nidt moll etwas anders, 
als Gurte ober alf ter, darunter verſtanden Dábeit, ^ 


(o. hr 2. 589. 1, Car 6. 49 


Schipfbrucke vber die Elbe fchlan, baruber er fein Zelt 
anf: die ander Seit des Waflers fegen laffen, das es fi 
jun Abzug. anlies, dad-mich deuchte, meiner Herrn Gad 
wurt befurdert/ als man ber, was gewogen. Der Cangler 
wurt: zornig vond ſagte; Es fein Furſtliche Hendele, bie 
wmffen Zeit vnnd Wert haben; was darfſtu fo treiben, 


bi(t-$& nur ein Botte; wen man bid) abfertiget, wurſtu 


es woll ſehen; fid) baba haft bu des Churfurſten Wis 
derſchreiben, nimm hin vnnd reit dein Straſſe, das id) 
nur deiner fof werde⸗Ich ritt mit dem Brieffe hinder 
ein Buſch, erbrach den Brief, vnnd nachdem id) ben 
Hebefen, ritt ich wider zum Cantzler. Der, ſobalt er mich 
Kader, bericht, Was ifl eS mnun abermaln? wilſtu mid) 
qhjoch weiter plagen’ Sj fagte, meine ©. F. vnud 
apérvm hetten mir benolen , das, id). des Churfurſten Wie, 
derfchteiben erbrechen, vnnd demnach. daffelbige ich befin⸗ 
den wurde, meinennweitern Beuehlich vorrichten ſolte. 
Ran befunde ich aus Vorleſung feiner Churfurſtlichen 
Gender Schreiben eben daſſelbige, fo feine Churfurſtliche 
S fid) vormals gegen meine €. Herrn freuntlich vnnd 
bruderlich erbotten effe ;; das. ſeine Churfurſtliche ©. 
bei ber: Keyſerl. Mattes meiner G. Deren. Veſtes wiſſen 
wolte. Da ich nun ſtege, daß ber Churfurft bero Zelten 
wufnemen foffem vnnd zu ber Keyſerl. Maptt. reiten 
wolte jren Abſcheitt zu nemen, fo, molt id) vnterthe⸗ 
migft gebetten, Jrer :Churfurfilichen IS; gegen meine ©. 
H. freuntlich Zuſagen eben yetzo nachzuſetzen. Ich wolt 


auf ſeine Chutf. G., wan dieſelbige von der 


Keyſerl. Maptt. abzuge, warten, damit ich meinen G. 9. 
etwas Gewiſſes dc einzubringen. Da begunte die 


2 * 


PII iid wu. a ks à 


— 


ao Barth Saſtrowen Herfi, Oto. v; Lauff feines Lebens. 


Vnderrede * zwuſchen bem Cafiglet vund mihr etii 
anders zu klingen; dantzete *) mich nicht alleine nicht 


mehr, ſondern bat auch fleiſſiger, als zwar wonnoten, | 


jme zumorzeihen;. er hette die Gelegenheit nit gewuſt, 
wolte, was ich yegumdt gebetten, dem Ehurfurften mit 
Fleis antragen; one Ziveinell Teile Churf. G.wurde 
ber Hertzogen veg im Abzuge bei ber Keyſerl. Maytt. 
im beſten zugedencken fid) Gefoblen ſein laſſen. Ya o 

Der Churfurſt rittihin nad) dem Keyſer; ich udlgete 
allgemach nach, vnnd wartete, das der Churfurſtwieder 
aus des Keyſers Zelt fam, aufſaß vnnd nach ber Schipf⸗ 
bruggen ritte; ich uolgete eilendts nach, dan ich beſorgete 
mich, ber Churfurſt wurte endtlings weg nach bent Berlin 
ziehen, wie dan auch geſchach. Hart an der Schipff⸗ 
bruggen (fo ‘Auf Feiner. Seite. Lennungen hatt) Tag "Das 
Spanuiſche Kriegesuolck. Als ich nun an die Brugge 
tan, "Fart eit groffer Centner Wagen am andern’ Ende 
der Bruggen, dad Wittenberg werts, : mihr entgegeit; 
ich wolt fo Fänge nicht vorziehen, aus negſt vormelteh 


Brfachen, das der Wage vollen heruber fáme, fondern - 


ritt jme entgtgeti; der vechter Steigbogel kam ‚ober: die 
. Ar am Wagen;'das ging am, mein: Leibhengft hielt fid) 
recht woll, zabbelte auf ber Bruggen, wolt fij nicht 
daruon ziehen - faffen. Aber was weres geweſen? 
Der Klöpper vormocht nicht, den Wagen mit 4 ſtarcken 


here nn fo war auch. nicht m viel 


i TETTE, . 1! 





e?) Unterredung, wie ' nd Dinnies pat. “) buiete.. Die 
, Serm bauten fommt öfters vor. ei) Sorte, Otnrre. 
Nach Adelung Benennung einer Stute wol "geringer, 

fchlechter Art, und darauf eines fchlechten Pferdes überhaupt. 


) 
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Hand, das ich: dem Klopper wenden, ich auch: baruon. 
nicht fommen, mich erretten, vnnd das Pferde im bie. 
Schang ſchlan €onte, fonder beide beieinander bleiben, 
vund üriber Elbe erſauffen moſten, darin war keines 
Menſchen auf Erden Hulff; vnnd wen allegereit bie Spau⸗ 
nier (fo. negſt an der Bruggen liegen) mich fetten retten. 
konnen, fo hetten ſies boc) nicht gethan, ſondern fur 
ein Freuden⸗Spectakel gehalten; das fie ein Teutſchen 
mit dem Pferdt in der Elb hetten baden ſehen. Da trat 
der Sbarmbergiger Gott zu, der den Seinen im euſſerſten 
Noten beiſtehet, vnnd wenns fo weit kompt, das Vat—⸗ 
ter vnnd Mutter nicht konnen helffen, er ſie alsden nicht 
vorſaſſen will; sonnd gab, das ber vorſtockede Steigleder 
brach, (dan wir haben die Zuſagung, bad den Gleubigen 
Allxs zum⸗ beſten gereichen ſoll, alſo bie. ſchlimme, vor⸗ 
ſtockede Ruſtung mir das Lebent erretten muſſen) der 
Steigbugell an! ber Wagenax behengen blieb, vnnd ich 
bei dem Wagen hinritt; hette ich newe Stegereif von 
dein ſraͤrckiſten Leder, darzu mit Perlen vnnd Golde gez 
zitt gehapt, hetten wich dieſelbigen den Elbfiſchen zufreſ⸗ 
gend wit: balt Cava volgen wurt, das ed einem 
eulol ‚rt , 
a 055 v j 
Sig fübtt das Mecklenb. 85 te, welches bei uns Zühre auti 
5: t gefpruchen wird, mitan. Sa from gebraucht hier und an andern 
: , Stellen das Wort nicht mit bem verächtlichen Nebenbegriffe, fons 
j^, etn, wie e (eint, für Wageripferd überhaupt. Ueber ben Reich 
thum ber deutfchen Sprache in ihren verfchiedenen Mundarten in 
: ber Bejeichnung des Pferdes nach feinen mannichfaltigen Verhaͤlt⸗ 
vigen ſehe man Ad elung’s Aelteſte Geſchichte ber Deutſchen, ih⸗ 
rer Sprache und Litteratur bis qur Voͤlkerwauderung. Ceeipi. 
1806) ©. ;11 u. f. w. 
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Spanniſchen Herrn vor — Aare: Clois wieder⸗ 


Pd 


farn ift. — : | (bnt ern} au 

Aber zu meinem propofito. zukemmen. Als ich zum 
Churfurſten fam,- lied Seine Churfurſil. G. anifr iper 
Cancellarium Weinleben ſagen: er Bette feine Gele⸗ 
genheit gebapt, bei der Kaiferl. SRaptt. beri Hertzogen zu 
Pommern zugedencken, folt Aber durch ſeine Raͤte den 
er beuolen, dem Keyferl: Houe nachzuziehen, beſcheen; 


wæas die ausrichten vnnd erhalten wurden, wolt er fur⸗ 


derlich meinen Herren zuſchreiben. Deus det tibi aifiunt 


bonum. Der Dasein war ye woll metto bad ich in der 


Elb were erfoffen. "7 0 0e con ume oues i8 

Das Keiſerliche Veltlager odo Wittenberg, auch was 
" darin begeben, gefanbelt wit es feinem: Beſcheit mit 
dem Churfurften von Sachſſen genommeny bie: €Quefuré 
ſtinne dem Keyſer einen Guffalt: getbanziider: fie gnedig 
entpfatigen vnnd getróftét; Wittenbätg: fich: ergeben; die 
Kriegdleutte daraus ziehen laſſen, Rönig ;Ferdinandus 
erfilich, volgendts der” Keiſer ſelbſt hinein. gezogen, ;bie 


Veſtung, auch das Schloß befehen; der Keiſer abermals 


degen bie Churfurſtinne mito gnedigen troftlichen! Worten 
fi) erjeigt ıc. dad fat Sleidanus lib, x9. foliis 
236. 237. 238. 239 gar eigentlich vollfommen vund 
twarhafftig befchrieben. Syd) horte aber- im Lager, das 
ber Konig, Hergog Morig, vor, onnb ber Sepfer nach 
auch bie Schlosfirche mit Fleiffe befehen, ban ſie, ſon⸗ 
beri Keyfer onnb Konig, vberredet weren, das Man 
vber Lutheri Begrebnuffe Nacht vnnd Tag drennende 
Lampen hengede vnnd Wachskertzen ſtehende brtte , vnnd 
dafur bettede, als in papiſtiſchen Kirchen vor der vor⸗ 

ſtorbenen Heiligen reliquiis geſchicht. 
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3. Dem 4: Jamijrhett der Keyſer vor Wittenberge; Her⸗ 
699. 9t origen cor einen. Churfurſten laſſen aufrufen, 


ara 


wey MbeutssO enn c Cro en 


nr el); " y. 
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un^ Qe md mor p VI. ue 
uc dem groffen Allarm dor Hal,’sund was oa 
Wen wo e dy ind — dE bs 


2x95 AMO oru Ho « 
Ich ritt nach ber — ba fint: ic bet 
Ganéler Iacap;Eigenigen, deu wart auf mico. Nach⸗ 
dem er angehoͤrt, wie mihrs allenthalben ergangen, 
ſagt er, M. G. Herrn ‚beiten, wiſſe Kuntſchafft, das 
der Keyſer auf Halle mit dem gantzen Hauffen ziehen, 
da er auch etzliche Tage bleiben, derowegen mehr Pom⸗ 
werſche Raͤte volgen, vnnd heute. oder morgen zu jme 
kommen, vnnd ſie alsdan mitteinnander nad) Hall: 
ziehen: wurden; „ich. ſolt nur mach Hall reiten, jnen 
die Herberge vnnde darneben bei: Warner Danen, 
Braunſchweich iſchem Rittmeiſter, beſtellen, das juen eim. 
Vferd oder 20 bis gen Bitterfelt d. 12. Junij entgegen: 
ritten, die ſie in Halle furen konten. | | 
MDen i2. Junij fémen bie Pommerichen Gefandten 
oer Mistage zu Bitterfelt, zogen hart vorm Thor in ber. 
Stadt! in die gemeine Herberge, ban ber 2Beg. gem. Hall 
gehet hart vorme S fore ober, zeucht man aber in die: 
Gtatt;- ſo mus man zum felben Thor wieder ausziehen. 
Der: Hufchierer Hauptmann zug mit jnen in Bitterfeld, 
aber bas binein in die Stadt, in eig ander Herberge. 
Wie ed etwas lenger werte mit Ankunfft der von mir. 
beftelten  Braumfchmrithifchen Reutere, ald es ‚die Raͤte 


24 Barth. Safronen Jttt., Och. v. Lauf feines Lebens, 


gerne ſiegen, lieffen fie bei Wagen von. der Gaffe in bie 
Herberge ziehen. — Als ber: Huſchierer Hauptman, nach⸗ 
dem er Mittag gehalten, wieder aus Bitterfelt reitet, 
vnnd fant der Geſanten Wagen nicht auf der Gaſſen, 
vormeinte er, die Geſanten weren alle vorhinaus. Dero⸗ 
wegen, als jme die Reutier vnderwegen begegneten, den 
ſchloſſen fie, das fe kin andern. Bey, als bie Seu 
ter geritten, "s — — vmb "t — 
Hauptman. E 
5. )n bette (5 üt der  Befefeten — gegen Abende 
foden, den: Pferden die Ctroto machen‘ unnd alles vote 
fertigen laſſen; fo Dett ich auch, die Zeit ich zu. Hall ſtille 
gelegen, mihr Kleider machen faffem, bie legte ich amy 
vnnd ging zum Sore, ba bie Geſanten hinein. kommen 
folten, hinaus, 6i8 aufseine Hohe, darnon ich etwas: 
weit ind Velt fehen Éonte, vnnd tourt eutwar, das etliche 
Reuter daher reiten famen; gedacht. id) eilends weiter. 
zuruck mach der Statt zugehen, dan die Näte - wurden 
mihr ein gueten Gert gelefen Haben, das ich: mich fer 
weit aus bem Lager vorthan Dette; Da fame zwen 
nadendige, fofe Spannifche Bofewichter, ber eine ging, 
der andere ritt ein fchlimm Paurpferdichen, fo er’ geflos _ 
fen, vnnd ein Zintror am Sattel, feltuber gleich zu 
mihr ahn, vnnd fahen fi auf allen Seiten. vinb, o5. , 
auch pemanté vorhanden, ber& fehen fonnte, wie fie: mit: 
mir gedachten zuhandtlen. Der auf dem Pferde: vucfebe 
dad Rohr aus der Halffter; indem fifet er Reutter Daher: 
kommen, fpricht er: funt ifii ex tua parte? Als 4d 
darauf antwortete: Senior fi, fagte er: „O Lantz, Lang,” 
fie das Rohr wieber in die Halfter vnnd zogen tot» 
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vber. Als ich nun wieder vor die Statt fam, war die 
altenthalben vorfchloffen, vnnd riet ein Trommeter 
vmb die Stadt, was er reiten konnte, vnnd flied in bie 
Trommeten. Ich Dette foffibe Kurtzweile nie gehoͤret, wuſte 
nicht, was es bedeutete; indem fam ber Huſſierer Haupt⸗ 
man auch an die Stadt, kente mich, fragte, was ich 
bar machte, vnnd was vorhanden, dad bie Thore vor⸗ 
ſchloſſen vnnd man Allarm bloͤſe? Als ich ſagte, das 
ichs nicht wuſte vnnd das Blaſent vorhin nicht vorſtan⸗ 
ben, vnnd jne fragte, ob er die Pommerſchen Raͤte vnder⸗ 
wegen nicht vornommen, vorwunderte er ſich, das ſie vor⸗ 
langſt nicht ankommen weren, onnd ſagte, dad es nicht 
recht darumme were, dan ſie lang vor jme aus Bitter⸗ 
felde gefahrn, vnnd weren jme begegnet etzliche Span⸗ 
niſche Reuter, bie hette er angeſprochen, vnnd gefragt, 
toot fle hinaus? hetten fie geſagt: es weren etzliche Furſt⸗ 
liche Geſanten, den wolten ſie auf den Dienſt warten; 
die wurten fie gewißlich gefangen, von ber rechten Straſ⸗ 
fen: etwan in eim Walt gefurt vnnd geplundert haben. 
Mir wurth die Zeit Tang, das ich zum Braunſchweichi⸗ 
fen Nittermieifter +), Werner Hanen, fommen, joie 
ſolliches berichten unnd bitten mochte, bie Vorigen 'oder 
Andere- Bund im meher Anzall, als die Dorigen, gen Bits 
terfelt zuſchicken, vnnd bie Gefanten auffuchen zulaſſen. 
Indem war der Larm auf ber andern Seiten der Statt 
geſtillet, vnnd wurden die Thore widerumb eroffnet, das 
ich noch den Abend bei Werner Hanen das negſt Ob⸗ 
gedachte vorrichtete; darauf aud) ben uolgenden Morgen. 
frue bie Reutter anf ben Bitterfeldiſchen Weg hinausrit⸗ 





*) ungewoͤhnliche, doch gam richtige Form für Rittmeiſter. 
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ten, Eiwan ein Stunt barnach⸗ kompt Abraham Jat⸗ 
ko w, ber Hinderpommerſcher Edellman, (deſſen id). opo. 
bin, das er mit dem letſten mihr vorordenten Pfoſtpferde 
von Alten Brandenburg ins Wittenbergiſche Veltlager 
geritten, gedacht), ben. die Geſanten oon ſich geſchickt, 
zuerfahren, wie es kaͤme, das ber vorigen Tag bie Reu⸗ 
ter, nicht weren zu jnen kommen; weren vbell mit mihr 
zufriden, das ichs nicht beſſer beſtelt hetete. 
i Nüunpe nido Wunder, das weder. Sl eidanusı na: 
Beuterus dieſes · Allarms mit, feinem, Wortelein gedens: 
dett, barumb will ich bie. — Saone vnnd ia 


hofftig beſchreiben. +. bjÓb 871 Sirrmeie SP XC ^no! 
Es ſoll in Kriegen Court i) — *) gemein: vnud 
vnuorweißlich fei, bad der Eine dem Andern ein. Pferde 


ſtilt, vnnd halten diſſen procels: dag man Einem eines 
Andern Pferdt gefaͤlt, das er ein vorfchlagen reuteriſchen 
Knaben mir, 6 ober 8 mefr oder weniger Talern darzu 


fanft; das er jme das Pferdt zuhanden ſchafſe; ſchickt es 


ein Woche 5 oder 6:000 dannen, das es etwas aus den 
Kunde komme, vorendert ed am; Schwantz, Diaan*% 
Zopffe oder andern Abzeichen, vnnd laͤſt es jme alsdau 


wider ind: Lager bringen. Das thut ein Teutſcher Edell⸗ 


: N 


man auch, leſt Tmeszwi.gutte: durch ein Knaben eit 
Spanniſchen Hengſt ſtelen, vnnd als ser, dein etliche Wo⸗ 


chen anheimiſch ſchicket gehapt, meinent, es ſei nun⸗ 


mehr — wurt m ttis wider — u | 
gebracht. OP 9t i LT o vt uices di 
lu iof zs. t & o guis qund :sTMU : SE 
“fe FUE ey suibnen.  ***) qur: es fep nunmehr. 
in Vergeffenheit gerathen. Die bildliche ——— iff 1 ven 
heißer Oveife hergenömmen. ^ = o5 o0 


, 
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js Oum A jn seite fdonen Wieſen, imer cipem 
Iufigen Ortte an ber Galen, bie Teutſchen Neutter, woll 
in bie acht, wo nicht mehr Schwade*), daß. Zenefche. 
Fußnolck aber. alle; in der Stadt, zu groſſem Oluden; 
dan hetten bie bem reifenbem **). Teutſchen Zuge, founen. 
zu Hulffe fommen, were ein grauſam Blutbath exuolgt. 
Darumbt handelte der Keiſer im. Anfang des Allarmé 
weißlich, das ern die Statt vorſperren lies, heb, das 
Sugueld nicht. hinaus kommen konte. Die Sponnigr, 
aber legen auf der Höge vmb das Schlos; der geſtole⸗ 
ner Hengſt wurt gegen den Abendt, den zu drencken, in 
die Sale geritten; ein Spanniſch ung kennt beu Gau, 
(prit, qr.fei- ſeines Herrn, vnnd „will darmit baruog,. 
Der Teutſche Junge will ‚ing: ſich nicht, nemen laſſen, 
bekompt 3, 4 Teutſche Reuter zum Beiſtande; der Span⸗ 
nier ao0, 24; Der Teutſche a00 303 bit beiden Hauffen 
wuchſſen ne:dängem ne mehr, begunten in einnander zu 
ſchieſſen; bie Spannier Detten bep. Hohe halben groffen, 
Vorteill nor. den Teutſchen, fo. Falk vnter fie. legen, ſchuſ⸗ 
fen durch den Teutſchen Zelte etliche. vom Abel-am Tifche 
am Sodte zubie Keutſchen feirten der Spannier wider nieht. 
Der Keiſer ſchickede ein Spanniſchen Herrn heraus, , bett 
ein wollgeſtalten Spgijniſchen Gaul vnder ſich, den Hals 
voller guldenen Ketten, daher prangen, ber ſolt die 
Teutſchen Steuter zufriden ſprechen, vnnd ben Allarm 
Ww Am fétien bie. — dae; zu: suf 
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Ei, Schwadionen. Die Form Schhwade für Schwad er! vet 

„SE miſſe ich in den Gloſſarien.* fuͤr veitoenden Zeuge. Seite 

ör und reiſen find urſpruͤnglich ein mb: — Wort, wie auch 
Ade lung tagt; | ) 


— 


ig Barth. Saſtrowen Herk. 00. v. kauf leines debens. 


in ben Sbanniſchen Boßwicht. "Off "iR vber bie 
Sal’ zu reiten auf die Brugge kompt, erſcheuſt einer 
den, Gante "nter jme, das er "mit ſeinem katenierlem⸗ 
Reutter don ber Brüggen tn die SAN ſturtzte/ nre datin⸗ 
erſauffen difoff; Ga erinnerte ich mich‘, wie ed^ mihr 
vor Wittenberg vor 5 Tagen auf der Schipffbruggen ern 
ginck, Aber’ mit meinen Klopper von dem lieben Goff 
durch Tüeine vorſtoͤckede Ruſtuug gnediglich errettet/ ife 
fer Spannier aber ji^ ſeinem Sammit feni bielen gol⸗ 
Sm Ketten erdrenck wutt coo 30 quo o os de 
*Der Keifer ſchickt Konig —— 

peikög Maxinülianum. (btt uolgendts Romiſcher Keyſer 
wirt) hinaus/ vor gewis haltent; das ſie Deni wurden 
Gehot gebeh;,' vnnd ſich beſchwichtigen "fafom. ' Aber ſie 
ſchrieten gteichergefläft: Man ſchlae auf · den Spanniſchen 
Boßwicht. Da ſchlecht einer‘ ine alf bes rechten: Arm⸗ 
das jch etliche Wochen geſehen das LÀ be in einen 
ſchwartzen Binden fru. U © nd d 

Es fam lezlich der Keyſer "m hinaus, Dear 
ben Sétiffden; ich weis) jr habet Feine: Schuirj'igene 
euch zufrieden ; ich tiff: euch euwern erliſtenen Schäden 
erſtatten, vnnd Bei meinen Keyſerlichen Ehren morgens 
Tages vor euwern "Aigen bie Spannierhengen laſſen. 
Darmit wirt der — no vnnd — "A 
eröffnet. - | 

Den andern -— den 13. — terre 
Schaden in beiden Teutſchen vnnd Spannifchen Lagern 
befichtigen onmb toarbierem, vnnd da. ſich befunden, das 
ber Teutſchen Junckere vnnd Knechte 18, vnnd 17 
Pferde; der Spannier aber 70 Perſonen erſchoſſen, das 
bet Keyſer den Teutſchen Reutern anſagen laſſen? fein 
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Maptt. — fo. od - bie. Werde sefimiert, erlegen 
laſſen, waren auch nicht vngeneigt, wie ſein Key. Maptt. 
ben Tag zuuor vorſprochen, bie Spannier hengen zu laſ⸗ 
fen; ba fie aber ſelbſt geſehen, das bie Spannier vier: 
facht hohern Schaden erlitten, vnnd fie alfo genuch ge⸗ 
rochen, wolt der Keyſer hoffen, auch allergnedigſt geſon⸗ 
men haben, "die Teutſchen ades mis: EI vnnd 
zufrieden ſein. 


Cap. VIL 
Des Landtgrauen su Heſſen 9mfunft qu Hall; vnnd von feinem 
| uiia vor der sor. Suott. — 


Dau 18. dunij gegen Abende gaben“ die beiden Chur⸗ 
furſten, Sachſſen vnnd Brandenburs, Landtgraue qo ic 
Aipffen von Heſſen zwuſchen fid in. Hall gefurt, vnnd 
«hätt sort den andern. Tag gegen Abende omb 6 Vhren 
aufn groſſen Saell in des Keiſers Loſament im Beiſein 
vieler Herrn, Chutfurſten, Furſten, fremder Potentaten 
Bottſchaffter, Grauen, Dberften, Beuelichsleuten, vnnd 
ein groſſen Anzall menniglichs, ſo viel als jns Gemach 
gehen, onnb von auſſen zu durch bie Fenſter darin ſehen 
fkonten, mit ſeinem Cantzler, ber neben. jme auf ben 
Knien fag, den Fußfall gethan. Aber als der Cantzler 
demutig genuch die Abbitt thete, ſaß der Lantgraue (wie 
et ein ſpottiſchen Herr war) vnnd lachede gar ſchimpff⸗ 
lich; wenkede ‚im ber $epfer mit bem Singer, ſahe zor- 
niglich m: fagte: „Will, ih. fom. bp. laden. 


o Barth. Saßtowen bet, Geb: o. kauff feines Lebens. 


(c£ Us 9. Das geſchach auch yubédtn o tte a 13 
ano li. 19. fol; 246; Bär ift zuleſen. rv; uus 


. ^. nid 
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wie ib voit Hall bif. gen Nutnberg mein“ —— ped 
Corgen von Wedelen vnter den Reutern ju Velde ;geltgen 
vnnd erfabrm, wie Kriegsleute leben vnnd bauébaltei. 


Die Pommerſchen Räte fchloffen, das ich im Keiferlichen 
Lager bleiben onnd Dei Jorgen vom Wedell, ei 
Hinderpommerſchen Edellnian, ſo ſeinen eigenen Vettern 





F Jg pb out! ny oq 
*) PT ik zal ‚u lesion — dades des Land, 
erefen und bie hönifchen Morte des Kaifers berichtet, fo viel 
befanpt, iſt, allein, Safıom. Dinnies bat feiner, 2f; 
ſchrift den Extraet aus einem, wabtfdeihlid von einem füt 
feinichen Hofbeamten Hefühtten Diatlo "melifier von der t 
= thanen Abbitte Des Landhrafen banbeft dh Juliushefte 
Yes Deutſchen Muſei vom Jahr 2781, abgedruckt ſteht, 
einverleibt. Ueber bie verſchiedenen Erzählungen hinſichtlich 
dieſer Abbitte werde id). in beu Exläyterungen, das Nothwen⸗ 
t fagen, . Mogen (Hiftor. ‚ captivit.. Philippi L3- 
* , pnanimi eto, p. 79) sieht C a fírot'$ ordner 
Wetreff dieſer Eiſtbluns in Steifel,' we 1 Thon‘ “> 
WVorrede pim erſten Theile bemerft habe. 
er tüdtig genugmehr als zu viel. Dep plattd. für — 
geh, far; Wach ter. leitet es von Des en ( gladio) 
Richey von doͤgen, tange. Es ift wohl ein und 
daſſelbe Wort mit Degse,, Gedeyen.. ‚Doc, bie fümmttidyen 
* gedachten Worte ſtehen ſicher mit einander, js wie dem - 
* Sinne, (o auch der Etymoldgie tad, in deb 
"ch heimlich aufgehalten. je dan sin 
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erftochen, terotoegen er. ja Vugnaden Hertzog Barnims 
wär, yetzunt aber mit 29 Pferden bem Seifer diente, 
mein Vnterſchleif Haben ſolte, darmit er dan ſich bei 
den Pomeriſchen Herrn ſo vordient gemacht, das Hertzog 
‚Barnim auf mein fleiſſig Schreiben, bie gefaſte Vn— 
gnade fallen laſſen vnnd zu ben Seinen vorſichert hatt. 
SBin alſo mit meinem Leibhengſt, fo jch, wie: oben ge⸗ 
melt, von Wollgaſt aus geritten, jm Keyſ. Houe bis in 
Augßburtg geblieben; in wollichem Zug, vie tà mihr er⸗ 
gaugen, vnnd was id) geſehen vnnd mit angehort, 
ordentlich vorzeichnet uolgt. 
Den 20. Jurij iff der Keiſer von Hall auf die 
Naumburg vorruckt, vnnd daſelbſt 3 Tage geblieben. 
^ XXIIIL, Jànij zimblich frue vor der Naumburg, ba 
die Keiferfchen fid geſamlet, vnnd bie Key. Maptt. 
drauffen vor dem Thore etwas vorharret, bett er eit 
fammitten Hutt auf, vnnd ein ſchwartzen Manteil mit 2 
Singer breit, Sammit beſetzt. Als - aber ein Schlachregen 
ein fiell, ſchickt er in die Statt, vnnd lies jme feine grawen 
Viltmantel vnnd Vilthut aus der State holen; mittler⸗ 
weill ſchlug er ben Mantell vınd, hielt den Hate‘ vnder 
den Mantell vnnd lies auf bem. bloſſen Kopff regenen. 
Armer Man, der etliche Tonnen Golts vorkriegen koͤnte, 
das ſammitten Hutlein vnnd den: Mantell aber von bem 
Regen nicht vorderben, ſondern denſelben viel lieber auf 
we ‚Hoffe Haupt fallen laſſen woͤlte IN * Miei 


=) Ein anderer 9rugenjeuge, Daniel Schirmer, ber er, 
faffer eines bem 10. Detöber 1547 gefchriebetten Aufſatzes: 
Merkwürdigkeiten bei dem Einzige Kaiſer Cavoli quinti 
und feiner Armada 1547 u Naumburg t. f. w. erzählt daſ⸗ 
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., Der Panbtgtaue wurt allemege- ein Sag wor dem - 
Kaifer von: den Spanniern. gefurt; hielten allenthalben 
vbell hans. Dan ben andern Tag beilangmweges (ben 
bod) der Keiſer jug) liegen ‚der todten Corper nicht we⸗ 
nig; Dielten auch vbell haus mit Weibern, Jungfrawen, 
auch Mans, vorfchonten, Vnzucht zu treiben, fein Wei⸗ 
besperfon.. Den. Mannsperfonen bunden fie ein Merling 
‚achter vmb bie Vixilia, hingen fie barbei auff. ober bie 
Erde, vnnb. peinigten fie fo, das fie fagen moften, 100 
fie jhr Gelt onnb Geltöwere Qetten; wen fie von jnen 

erhal: 





ſelbe, mas ends bier berichtet, — auch biefelbe Be 

trachtung hiebei. Seine Worte find: „Nun fieng e$ au " 
regnen ein klein wenig, da nahm er (ber. Kaiſer) fein 
^ Gammtsmüilein abe, hielt e$ unter dem Mantel 
^ anb lief fid auf bas blofe Dauptbaar, fo kaͤſten⸗ 
farben (Fafanienbraum) mar, regnen, beffen fid) maͤnnig⸗ 
is qid fer verwunderte. ⸗ — — -— Armer Safer, ber fo viel 
., &haten in ter Welt gethan, in Afrien gekrieget,. unb fo viel 
— Konnen Goldes reich, fid) lieh aufs blofe Haupt regnen. 
M. f. bie oben ſchon genannten biftori(en Merkwuͤrdigkeiten 
und litterariſchen Erholungen. Erſtes Bändchen. ©. 113. Der 
€ dirmer(die, uod) vom einem andern Sfugenjeugen be; 
- - glaubigte Aufſatz it, fo viel ich weiß, erft in unfern Tagen 
von bem Sammler der hiſtor. Merkwuͤrdigkeiten bekannt 
gemacht worden, wenigſtens bat dieſer ibm aus einer archiva⸗ 
liſchen Handſchrift genommen und ihn fuͤr einen ungedruckten 
gehalten. Iſt der Aufſatz fruͤher noch nicht gedruckt gewe⸗ 
fen, und bat Saſtrow ihn nicht gefannt, fo geht Diet 
., and hervor, bafi des Kaiſers Schonung feines ſammetnen 
Birrets (nad) Safrom aud) feine? Mantel, deu er unt; 
kehrte) auf verfchiedene Zuſchauer einen gleichen Eindruck ger 

macht, und NUM Betrachtung hervorgerufen haben nuj. 
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erhalten, was fie wolten, fo frhnitten fie vor dem Mar: 
finge fart. am Leibe den Kerll loß. 

. Sm Landt zu Ftancken, die Nacht der Keifer binnen 
Koburg fag, wurden bie Teutſchen Reuter in die neg(ten 
Dorffer vmbher vorlegt; alle Done, ſowoll vom Adel 
als der Bauten, weren ledig, lies fib Fein Senf darin 
feben; bam fie fetten den fchiwaren Durchzug der Span⸗ 
mie ben Tag zuuor erliten, Deforgten fid, es mochte den 
andern Sag auch fo ergeben. In dem Dorffe, darin 
Sorgen von Wedell furiert, fag in bem einen Houe 
membrum virile, iy dem Nebenhoue jm Bette eins 
todten Weibed Corper, noch eben. wie die Schantbofes 
wichter, der eine nad) dem andern vmbher, gang blodich *) 
mit jr Haußgehalten. Ich fab aber in dem Garten durch 
des Junckern Knechte eine Kule graben vnnd den todten 
Eorper mit bem membro virile darin werffen faffem. 
Den folgenden Tag wurden wir kuriert in ein Dorff 
an einer ſchonen luſtigen Wieſen; dar abſattelte ich mein 
Pferdt, vnnd lies es in die Wiſe bis an den andern 
Tag lauffen. In dem Dorffe war ein ſchon Edellmans 
Haus; der Hoff ſtunt ſper weit offen; auf demſelben ein 
Wagen mit 4 ſtarcken Pferden darfur, auf dem Wagen 
4. Feſſer voll koſtliches Weins, gingen viel Cappune, 
Krone *, Vaſanen; wir ſchlogen fluchs zutodte, brach⸗ 
tens in vnſer Zelt, ropffeten, brachten zu Feur zubraten 
vnnd zu ſieten; wir hetten keinen Wiederſtandt, hetten 
vnſern eigenen Willen, funden den Bone voll Habern, 
volleten vnſer Fuderſecke voll, nemen den Wagen mit 





. blutig. * Kraniche; vatůriich d ex. 9. — 
unter dieſem Worte. 


Saſtrow's Gron. 1T. 35b. | 3 
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dem Wein vnnd die Pferde vor bewr Wagem urit, Did. 
gen Nurnberg, bod) ontermegen druncken wir ben Weit 
- quf; zu Nurhberg vorfaufften wir Pferde vnnd Wagen; 
geben fie, was fie gelten wolten, dans wir. besten gueten 
. &auff. Hergog. Friederich von ber Liggenitz, ſo fei 
nes Vattern halben auch: bem Keiferlichen Lager nachzug, 
fife, dad wir fo gut Schnabeltweide Hetten, Fam: zu 
— un$; den behielten wir. bei vns zu: Gaſte; Betten = Hu⸗ 
ren in Eoftlichen feitenen Klettern Bei uns figéhn; wens 
einem geliebte, nam er ein Weib bei bet Sant vnnd 
ging etwas ober Seiten; wen fie je Ding: gethan, ‚Feten 
fie fih wieder an. den Diſch; ber ander machte. ed: glei« 
chergeſtalt; die Knechte fontem Leibäbergunge gleichwoll 
auch befommen; faffen fo die gange Nacht, dan: die war 
ohne ba8 micjt fang. Am Morgen, als es woll Tag 
tourt, tooíte ich meinen Hengft wieder. fatteln. onnb zeu⸗ 
men; der war mihr in ber Macht: geffolen. Sch naui 
wiederumb nad) Kriegsgebrauch den negſten vnnd beſten, 
den ich ergreiffen fonte, putzede jne, legte ben Sattell 
darauf, zeumete jne vnnd ritt darauf meine Straſſe bis 
gen Nurnberg, wie ich, wan wir an E — 
berichten werde. 

Zu Bamberg famen wir den r. Jatijy der: Keifer 
fam gegen ben Mittag febr ftarcf hinein, er. ſaß aber 
auf eim Elein Genitterchen*); in ber. Vohrſtatt war ein 
tete. Bucht ad angulum. rectum: nach. der. rechten 
Statt. Recht in. der Bucht war der Hefangener Chur: 


*) Hinſichtlich dieſes Worts verlaffen mich alle Gloſſarien, die 
ich vor mir habe. Es kann wohl nur d PNE € in binis 
Pferdchen heißen (een, b^ f$, |] 
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furſt von Sachſler loſteit, das er zu Velde werts je 
Vorſtatt hinaus, and) biefelbige entlengft in die rechte 
Statt fehen fonte; flunt oben vor dem Fenfter, ba8 er 
den Einzug fehen mochte. Als nun ber Keiſer in der 
Bucht gegen den Churfurſten kam, neigede derſelb ſich 
gegen jme gar tief, aber der Keiſer vorlies jme die Au⸗ 
gen nicht, fo- lang er ine abfehen fonte, vnnd lachede 
gar ſchimpflich. 
Den IL Julij ſchrieb der Keiſer zu Bamberg den 
Augßburgiſchen Reichstag aus, daſelbſt den erſten Cep; 
tembris die Churfurſten vnnd Furſten in der Perſon, die 
Andern durch jre vollmechtige Geſanten zuerſcheinen. 
Zu Bamberg vnnd im Stifft Bamberg haben bie 
Spannier in die 400 Frawen, Jungfrawen vnnd Maͤgdte 
mit ſich genommen bis gen Nurnberg; da haben ſie ſie 
wieder zurug lauffen laſſen, die Altern, Mans vnnd 
Bruder fein jnen geuolgt. Der Vatter ſuchte feine Doch 
ter, ber Man feine Ehefraw, der Bruder feine Schwe⸗ 
fier did an Süurnberg, ba befam ein peber die feine wies 
der. Sft das nicht. ein bmartige Nation? nach geendig- 
tem Kriege, in Sreunte Landen, im Beiſein ber Key. 
Maptt., ba bod) bet Keifer gar firäng Megiment hielt, 
alle Abent, da er fein Zelt auffib[ug, lied er auch ein 
Galgen richten, ließ fie aud) tapffer anbinben; halff 
gleichwoll nicht. 

Vor Nurnberg in der Wieſen erſahe ich meinen 
Leibhengſt gehen, lies den, fo jio bei Koburg Kriegsge⸗ 
brauch nad erworben, wieder lauffen, vnnd legete Cat: 
tell vnnd Zeume meinem eigen auff vnnd abu, vnnd 
ritt auf demſelben in Nurnberg. 

Der Leiſer zug Nico bas ed mar eine trefliche 
- ded 
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Hitze jn den Canitaläribus: fo Hate feine Maytt. auch 
nicht zueilen, dieweill der Reichstag erſt prima Septem. 
dris ju Augßburg einzufommen angefegt. — * 
Dieweill ber Keifer mit feinem Kriegszeuge fo Lange 
ſam vortzug, ritt jch mit Jorgen vom Wedell fpa 
tzieren, bei den Kriegsleutten her, beſahen fie von einem 
Ende zum andern, wollichs zwar gar [uftig anzufehen, 
eins yedern feine Surffung vnnd Were im der Schlacht⸗ 
ordnunge; fo*) toerem mir bei den Spannifchen Krigs- 
leuten, fo bei den Teutſchen; konten gleichwoll auf den 
Abent bei vnſern Pferden ſein. Sie hielten nicht den 
rechten Fahrweg, ſondern gingen die Richte *), machten 
eine anſehenliche Straſſe, viermalf breiter als die Shnbt- 
ſtraſſe; was jnen entgegen war, mofte weichen; die Zeune 
‚wurden niedergeriffen, bie Graben eingefchoffen. 9f(8 wir 
eintuaff an den Spannifchen Hauffeh fámen jm bie Enge, 
. das Jorgen von Wedels bofer Gaulf nicht weit ge- 
nud) von bem Landtsknechten bleiben, die Spannier auch 
nicht weichen konten oder wolten, der Gaull gahr vnge⸗ 
halten wurt, der von Wedell fluchte: das bid) bie 
Srangofen beſſanh muffen alles Sbofioidité ty fagt btr 
Spannier: „Senior mi, non sé Frantsose, mi se uno 
Spanniol * f). Dan bie Spannier laſſen ſich beduncken, 
das ſie viell edler ſein, als die Srangofen. 
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^'*)für bald, mie es ſcheint. ») ben naͤchſten Weg, feldüber 
[ee *9) ‚daß bid). bie Franzoſen beften muͤſſen, 
als Boͤſewichter“ fiebt bei :D innies, nicht richtig. 
b Sennor mio, no [oy Frances, mas, foy. un . Efpannol, 
Mein Herr, ich bin nicht Sramofe, fontem ich bin ein 
Spanier 
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, Cap. X. a as 
Hertes Frideriche Hiſtorien, viell ute Not ont 
: bauen bekannt *), totg cim 


Als ih fo nahe am Nurnberg geraten, ‚alfo bei Ion 
gen von Wedelen noch einen andern Vnterſchleiff zu ha⸗ 
ben nicht vonnoten, bin jch zu Nurnderg, vnnd baſelbſt 

jn ein Wirtshaus geritten, in wollichs der Hertzog von 
MES abo. mo jur ‚Herberge. eingezogen. 





: *) Dieler — guns von Lisniz, den Safes, 
‚als einen fittenlofen „ bem Trunfe im hoben Grade ergebenen 
Fuͤrſten darftelt, ift Friedrich II, deſſen Vater F riedrich 
IT. , gerade im Jahr 1547 farb. Er mußte: feine Tage, 
nachdem er ſchon früher xpsx entfegt, im Jahr 1557 ihm fein 
Land aber wieder gegeben worden war, von:zss9 an in Ges 
fangenſchaft, anfänglich. iu. Breslau, Daranf zu Liegnitz ven 
deben. In bie legten Sabre diefer auf. Faiferlichen Befehl 
, emgeorbneten Gefangeufchaft führt uns der Anfang des Ler 
. bens des Schlefifpen Ritters Hans son Schweiniden, 
B welches Süfdimng unter dem Titel: Lieben, Luft und Leben 
der Deutfchen bes fechszehnten Jahrhunderts (Breslau 1820 
und 1823. 2 Bde. 91.8.) herausgegeben hat. Sein Sohn 
und Nachfolger Heinrich XI. mar wenigſtens ein eben fo 
.* Sufáter Gaſt und Verſchwender, und mußte am Cube aud) 
fo ziemlich ein ‚gleiches Geſchick theilen. Man vergl. Büs 
ſching's fure Einleitung zu feiner Ausgabe von Hans 
von Schweinichen's Leben. Wenn Büſching 6. XI. 
bemerkt, „daß son Friedrich’s 111. Fahrten und Umzügen 
leider Feine gedruckten Nachrichten etwas ſagen,“ fo wird 
diefe Luͤcke Durch: unterm Safrom wenigſtens einigermaßen 
, jeht ausgefüllt. Friedrich III. farb 1570 in feiner Haft. 
Seine Gemahlin war Katharina, eine Tochter eim 
rich's V. von Mecklenburg. 
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Die Keiſerl. Maytt. jt auch mit groffem comitat heran 
fommen, eunb fo lang gu Nurnberg ‚geblieben, bis er 
zu Augßburg gegen bett 1. Septemb. woll hab anfommen 
konnen. 

Der Hechog von der Liggenitz, der wegen feines | 
Vattern bei dem Keiſer anzuſuchen Dette; hart feines 
Sauffens gewardet, iſt ſtetts voll geweſen, vnnd das er 
darzu in Nurnberg Geſellſchaft haben mochte, Marg⸗ 
| grauem Sohanfen NHoffleute gerne Bet fi. gehapt (dan 
feine jme zugeordnete Näte jn dem Schwermen jme feine 
Geſellſchafft leiſten wolten) die dan mit jme zwar ein 
vnſchmeidiges Sauffen gebraucht Haben. Einsmals mie 
ſie gar bezechett, hatt der Herbos mit 6 Marggrant- 
fen ben ‚rechten: Armell vom, Wammeß vnnd Hembde 
ſchneiden laſſen, das alſo der Arm gar nakendig, die 
Hoſen auffgeloͤſet, das Hembde zwuſchen den Hoſen vnnd 
Wammes vmbher etwas aufgezogen, ohne Schue auf 
den ‚Soden, ju bloſſem Haͤupte, vnnd das groſſe Spiell, 
der Statt Nurnberg Spielleute, fur jnen Der, was fie 
aus aller Macht zum fauteften blafen fontem, der ‚eine 
‚nach dem andern, gar [eife balt nach den Mittagefien, 
aus der Herberge nach Hertzog d von 
Braunfhweig Loſament die Safe‘ entlang, wol fo 
weit, ald von S Johans Kloſter bis an Marien Kirchen *), 
gangen. Ci ber einem Kant Dette ber Hergog ein Par 
Wurffel, vund im der andern Hand. etliche Stude Got: 
ved. Da fompt follich ein Welt zugelauffen, . fonberlid) 
der freinden Nationen, Spannier vnnd Stalianer, vnnd 
fehen diffen teutſchen Ebriaken m Der Dein vberwant 


*) Naͤmlich bier in Stralſund. 
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fie, ta$; als fie zum Braunfihweicher hinauf kaͤmen, 
fihlug der: Liggenitzer mit ‚beiden Händen vor dem Hertzo⸗ 
gen von. Brauuſchweig auf den Difh, aus ber einen 
Hande fatte er bad Golt vorlorn, jn der andern Handt 
fette er nur einen Wurffel, fonte nicht fallen, fonber 
ſturtzte bei dem Difche nieder. Der Braunfchweicher 
tied jne durch iiij feiner Cbelleute aufheben, ein Stiegen 
hinauf tragen, vnnd jn ein Bert legen. Der Keifer foll 
vbell barmit zufrieden gewefen fein, das ben Teytfchen 
. bei andern Nationen folfi ein gratofam Spott iwider- 
fahren. | 
Nun war Bei. jme Anzeigung geni, das er nicht 
vbell erzogen, dan jd) habe etliche Tage zumor vber 
Difeh, ba er zimblich bezechet, von jme integras hiftorias 
veteris Teftamenti, nicht wie fie in ber Bibell fiehen, 
fondern feinen eignen Worten, nicht allein recitiern, fons 
bern auch zu feines Dattern Sachen, fo jme beim fteis 
fer zu vorrichten befohlen, appliciern gefort, das jd 
mich zwar vorwundert hab. 

Darumb ift woll an derEducation gar viel gelegen ; 
fondern*) gehört auch Das darzu, das, wenn der bene 
educatus zu feinen Jahren fompt et [ui juris tourt, 
das er butt) Gott ben Heiligen Geift zum rechten Ge 
brauch beffen, fo er jn feiner Jugent gelernt, getrieben 
vnnd gefurt werde, wollichs die Altern neben der edu- 
cation fampt den Kindern von dem lieben Gott zu bitten 
haben; fo fit man auch die Frucht ded Vollenſaufens, 
dad man aus Der einen Sundein die ander fält. Dan 





*) aber auch das gehört dan bei aller guten €rjiebung, mil 
Saftrom fagen. 
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als er kein Saufgefellfchaft zu Nurn berg mehr befommen kon⸗ 
te, kompt er jn der Nacht vor mein Kammer, klopfft vnnd 
ruft fo laug, das er mich erweckte onnb jme antwurten 
moſte, bat) er omme Gottes Willen, jd) mochte auffſte⸗ 
ben vnnd mit jme ſauffen. Sch ſagte aber: ed were 
meine Gelegenheit nicht, vntertheniglich bittendt, mich, 
ſonderlich ſich ſelbſt mit Sollichem zuuorſchonen, das i$ 
feiner alfo von der. Kamer, dar jd) bie wicht enffaes 
tooíte, loß wurt. ww 

Als der Keiſer jn die 16 Tage qu Nurnberg ſtill ges 
fegen vnnd wolt den Morgen frue von dannen auf Auges 
burg vorrucken, ſtehet differ Hergog einmahl fo frue auf, 
das er be& Morgens vmb 6 nad) ded Keiſers Lofament 
titt; aber der Keifer war woll 2 Stunden zuuor zum 
Shore hinaus. Da fdampt fid der Hergog, nach Augß⸗ 
burg zufolgen, fonber fiit feiner State zween dem Keis 
fer gen Augßburg nad. 

Sid faufte 3u Nurnberg "ein wollgefaſtes Rappir, 
trug es jm Spanniſchen Gurtell. Nach. bem Morgens 
eſſen, ba jd allein war, wurt id) jm Sitzen entſchlaf⸗ 
fen, vnnd als jch erwachte, hatt ed mihr ein Dieb aus 
den Riemen gezogen, vnnd was mit daruon geſtrichen. 
Ich ging bim vnnd kaufte mir eit anders wiederumb, 
ſattelte vnnd zaumete mein Pferdt, rechente, bezalte, vnnd 
volgete dem Keyſ. Lager nach, kam aber woll 3 Tage 
vor der Key. Maptt. zu Auggburg. 

Der Hertzog aber: blieb bei feinem vnordenlichen Les 
ben; ritt woll mit feinem Hoffgefinde zurugge jn. fein 
Sande, aber an dem vuordenlichen Sauffen lies er 
nichts nach. JE | 
Zur igaenige ju feinem Lande, als er beim Drunde, 


i 
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famen 4:Studiofi nach jren Altern vnnd Freunten, die⸗ 
ſelbigen zu beſuchen, deren Weg anf Die Liggenitze zu- 
fiell). Die eſſen bar zu morgen, machen ſich auch mit 
Singen etwas frolich, das es der Hertzog horte. Dar 
ſchickt er zu jnen, laͤſt fie greiffen, ſtrax zum, Thor bin. 
aus furen, vnnd jnen die Kopffe abhauwen. Den an⸗ 
dern Morgen, ehe er wieder zu ſauffen anfing, ritten et⸗ 
liche ſeiner Räte mit jue ſpatzieren, furten jue eben auf 
den íag, darauf die 2 Studenten decolliert weren. 
Als er das Blut (abe vnnd fragte: was das were? fie 
jme vormeldeten, ed were. Bluth von ben beiden Studios 
fis, bie er ben Tag zuuor Dette abhauwen laffen, das 
mat jme Wunder, fragte: was fie gethan? 


Als er einntall woll bezechnet**), befhall er feinen 
fRáten bei Straffe jred Lebended, das fie jne im den 
Thurm ſetzen vnnd mit Waſſer vnnd Brote ſpeiſen laſſen 
ſolten, vnnd wo ſie es anders darmit machen wurden, 
tooít er jnen die Kopffe oon ber Numpen famen faffen. 
Cie gingen mit jme hin ober den Thurm; darin faffen 

gereitd Gefangene; ju den tourt er binabgelaffen, vnnd 
dem Thurmbhuter befohlen, jne nicht wieder herauszu⸗ 
laſſen, oder anders, als mit Waſſer vnnd Broth zu ſpei⸗ 
fen. Als er nun ben Trunck ausgeſchlaffen, fi etwas 
vormuntern fonte, onterrebete er fi) mit den Gefange: 
nen, vnnd rief bem Kerchereren zu, das er jme wieder 
heraus bringen folte. Der fagte: es were jme zu hart 





* Anränglich bat In der Haupthaudfedrift bier noch das Wort: 
etwas geſtanden; e$ ift aber ausgeftrichen worden. 
*) Sa ſtro w gebraucht die Forms gechnen für sehen. 
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vorbetten*), fagt es aber den Raͤten ahn. Die tem⸗ 
poriſterten bis jn den 3. Tag. Cr hielt nicht auf, dem 
Kerchnern zubeuelen, die Raͤte zu bitten, das ſie wolten 
nachgeben, das er loß gelaſſen wurde; gingen fie zu jme 
auf die Gefaͤngnuſſe vnnd horten jne ſelbſt flehen vnnd 
bitten. Sie aber ſagten: er hette es jnen bei Kopffab⸗ 
hauwen vorbotten, vnnd wuſten, das er damit nicht 
ſchertzte; derowegen durfften ſie jne nicht herausbringen 
laſſen. Er vorſprach es aber ſo theur, ſie nicht zube⸗ 
ſchweren, daß ſie jne aus dem Thurm kommen lieſſen. 

Darnach vngeuerlich 3 Ihar will er mach: Stettin, 
alles nur vmb Sauffens willen mit den Aulicis, reiten: 
Als ſollichs Hertzog Barnim erfahret, zeucht er mit 
feinem gangen. Hoffgefinde, ái nur. das Sramwenzinmer 
dar, nach dem Kloſter Colbitz. Kompt zu Stettin, wurt 
er von Schloſſe, das der Hertzog, noch yemants von 
den Hoffiunckern nicht zur Stetten, in der Statt in ein 
Haus vorwieſen, darin ein alter Man zu Bett in agone 
' mortis fag, vormeinent, et darauf von dannen vorrucen 
ſolte *). Aber er blieb nicht alleine, ſondern ging auch 
zu dem Kranken ans Bette, ſagt jme etwas aus Gotts 
Wort fur, ſo lang, das er vorſchiedete, druckede er jme 
die Augen zu. Valentin ***), der mit der Armenbuchſſen 





*) verboten, **) Dinnies hat: fortruͤcken ſolte.“ Der Her⸗ 
zog glaubte, der unwillkommene Gaſt wuͤrde alsdann um ſo 
eher von dannen gehen. In der Haupthandſchrift hat zuerſt 
„vorruͤcket ſein“ geſtanden; das Woͤrtlein „ſein“ iſt aber 
ausgeſtrichen. Vorruͤcken iſt wohl ohne Zweifel bas Richtige. 

⸗) Der Valentin muß ein bekaunter Quam geweſen ſeyn; 
wahrſcheinlich einer der Diener am Hofe des Herzog Barnim. 
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vmbging, kompt zu jme jm8 Dans; bem ſteckt er etliche 

Falter in die Buchſſe, laͤſt ſchwartz Sud folem, jme, 
aud) Valentin, zu £ratoermentefn; will bem Toden mit 
Valentin nach zur. Begrebnus volgen. Das wolt die 
Hertzogin nicht deffatten, fondern fie8 jne aufs Haus 
fordern jns Gemach vber ber Tanglei, recht gegen beni 
Sramenzimmıer ober, das fie miteinnander reden konten. 
Sd war auch daßmall zu Stettin auf bem Houe jn bit 
Kuchen; wolt hinunter ober den Hoff geben; ſtehet biffer 
Hertzog vor bem Fenſter, flied den Kopff zum Zenfter 
hinaus, fpert mit beiden Handen ba$ Maul gegen ınihr 
voneinander, vnnd fchrie mid am laute: Buy! Da jch 
je ja Nurnberg kennen Iernet, wie mit jme zuhandtlen, 
anffoutt. jd: Bahe. Darauf ſagt er: Ey, das jſt ein 
rechtſchaffener Kerile; jd bitte euch vmb Gottes Willen, 
kompt zu mihr herauf, woͤllen gutte Geſellſchafft einan⸗ 
der leiſten, frolich vnnd gutter Dinge mitteinander ſein. 
Ich abet ſagt S. F. ©. — Dane vnnd 
ging meine Straffe. 

Als er auch letzlich von Gentis abzug (dam Hertzog 
Barnims Heimkunfft erſtreckede fi) zu fang) hatt jue 
die Herzoginne furſtlich voreret, das er noch ein Weill 
vnordenlich zuuorzeren hette; blieb aber bei ſeinem ange⸗ 
nommen dollen, wilden Lebende, darin er fi vmb 
Alles, Lant vnnd Leute, Geſuntheit vnnd furſtlichen Woll⸗ 
ſtant gebracht; ſuff ſich zu Tode, das er ſein Gemahl, 
ſo ein geborne Hertzoginne zu Mechelnburg, vnnd jrer 
beiderſeits Kinder ) jm euſſerſter Armutt vorlies. Dan 





*) Es blieben aufer bent obengenannten Heinrich XI, dem 
Nachfolger des 3Bater$ nod) bei Lebzeiten deſſelben, nod ein 


\ 


44 Barth. Saſtrowen Herk., Geb. v. Lauff ſeines Lebens. 


ſein Gemahl, als die Wittib, beclagt ſich nicht allein bei 
jres Standes Genoſſen, ſondern auch gegen Obrigkeit 
jit. Stetten, daß ſie groſſe Nott lites wußte keinen Rath, 
wie fie jv. Sonlein furſtlich erziehen folte, ſonder bath, 
darzu jr mit. Etwas ju Hulff zukommen, vnnd fie jn 
ſollicher Armut mit einer Allmuſen zutroſten, wie, dat 
ein Rath alhie bei jrem allher ee lauffendem 
Botten etliche Reler ſchickete. | 


"Sohn, ahartertänd IV.) und imei Köchter 
had. M.f. Buͤſching im angef. $5. &. XII. Heiurich 
batte. freilich :1559 beim Antriste ber Herrſchaft verfprechen 

‚ müffen,, feine Mutter, feinem Bruder. und feine Schweſtern 
zu unterhalten,. aber wie wenig er im Stande war, biefe$ 
Verſprechen, fo wie das, feines. Vaters Schulden gu bejafr 
len, iu halten, beweift fchon allein das, mas wir aus 
Schweinichen's Leben von ihm miffen. Daß übrigens 

.— eime fürflliche Wittwe meit und breit Boten umherſchickte, 

."'fegar qu. bett; Magifträten entfernter Städte, und. für fid) 
und ihre Kinder um Almofen bitten ließ, aud) mit etlichen 
Shalern fuͤrlieb nehmen mußte, ift ein Gegenftüc ju bem 
Betteleien , mit welchen ibr Sohn Heinrich XI. auf fei 
nen Kreuz⸗ und Queerzuͤgen faff alle beutfde Zürften feiner 
"Zeit heimfuchte. Sein treuer Diener und Begleiter, Dans 
von Gdtweiniden, fam 1578 aud) tad) Wolgaſt, um bei 
Herzog Ernſt Endwig eine Anleihe: von taufenb Chalern 
su machen. Der. Herzog von Pommern ließ. durch feine Räte 
erwiedern: Geld wäre jego bei ibus nicht vorhanden; aber 
..eim Kettlein mit feinem Bilduiffe und einen Gaul verehrte 
er dem unfläten Herumgägler. Intereſſant (ft bie Gefchichte, 
welde Shweinichen bei biefet Gelegenheit von bent ums 
verhofften Gluͤckswechſel feines Wirts zu Wolgaſt —— 
us — Leben nud 1 f. 
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: Libor era 


Zu Augßburg bin jd) vow dem 29. Augufti Anni 47. bis 24. 
Augufii Anni 48. geblieben; mas jd) dar gefebem onnb geberet 
"ifi eu*) die ganze Handelunge des Reichstags wurth jn bieffem 
Andern Buch beſchrieben. Ä 


Caput primum. 
Bon der Herberge, fo ich beu Staten befielt habe, 


Den 29. Augufti ded 47. Jahre bit jd) zu Augßburg 
eingeritten ju ein gemein **) Herberge am Weinmarcfede. 
Der 9Bprt war ein furnemer, vorſtendiger Man, einer 
von den Zunfftmeiſtern, bei wollichen die Regierung der 
Stett 100 Jahr geſtanden. Dan eben als vor 100 Jah⸗ 
ren zu Nurnberg die Zunfftmeiſtere von der Regierung 
erlaubt, vnnd das: Regiment Den Patrĩcijs zugeſtelt, ſo 
hatt auf diſſen anganden Neichdtage die Key. Maytt. die 
Zunfftmeiſterei (ban fie Euangelifch, vnnd hetten diſſen 
Krieg wider die Key. Maptt. helffen furen) erlaubt, onn 
die Regierung den Patricijs, dieweill dieſelbigen noch der 
alten un. weren, — 





hi i fU iu Ende PR —— -— nid im. qu | 
^: . Ge, wie bie Folge lehrt, ſoudern für algemein, öffentlich. 
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Sim der Herberge hab jd zwo Stuben, vnnd bei 

einer yeden ein Schlafffamer ‚gefunden, fo der Wort vor 
Beherbergunge feiner andern Gafte, fo ab onnb zu gehen, 
wolf entrathen fonnte; bie Deftellete jb, bie eine fur bie 
Pommerſchen Gefanten, tmb bie andere fur. jre Canglei, 
fo der Cangler Jacob Cigenige jnnabm, nnb mit 
ben beiden Secretarien Hergog Barnims onnb mid 
gebrauchte. 
220 Meinen. Leibhengſt mit Sattell, Zaum vnnd aller 
Ruſtung (fo nicht: viel tert war) vorkauft jb, was er. 
gelten wolte, vor 8 Taler, bam ber Haber war. trefflich 
— teur, vnnd jch Dette feiner nicht mehr vonnoten. 


Cap. gn 
Bar vnnd wie der zu. Maytt. einjug; 100 die gefangene Chur 
furſt von. Sachf[en vnnd Landtgraue ju Heſſen gelaſſen, gehalten 
vnnd tracuert worden, vnnd Die fep. Maptt. bawen vnnd wot 

fertigen ließ, das zum Gebrauch ernſtlicher efi 
itbandluns 7 died 

An Ende des ——— ik bie. $e». Maytt. mit dem 
ganben exercitu : heran : fommen; denn Landtgrauen bett 
er mit eim Hauffen Spannier zu Donawerde gefaffett, 
aber der gefangen Churfurſten hett er mit jn Augßburg 
gebracht, vnnd furiren laſſen jn der Welſer*) Haus, 


——————- Doch C9*95 0a PER 
*) für: zum Gebrauch bei 2tuedbung ernſtlicher Strafen; 

ee): Die -befanitte Augsburger ' Patriciersgamilie. ber Melfer 

ad iplevugemejat, Belannt ik. bie. ſchoͤne Dbilip pine Wel⸗ 
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belegen am Weinmarkede, zwei Haufer von des Keyſers 
Pallaſt, ennd dan ein Meines Gäßlein hart an meiner 
Herbergen; durch bie Nebenheufer Dette der Keyſer bre⸗ 
deu onnb ober das Gaͤßlein eine Brugge legem laffen, 
das man aus des Kepfers Lofament in ded Churfurfien 
gehen Konnte. Der Churfurft Dett fein eigen Kuchen ges 
halten, auch feinen Cangler Minfeuigen *), vnnd 

fonft fein eigen Gefinde, fo auf ine gewarttet, bei (id) 
gehapt, daß die Spannier jn feiner Stuben vnnd Schlaffs 
famer nicht haben fommen muffen. Der Hergog von 
Alba onb andere groffe Herrn am Key. oue, auch 
fonft, fein zu jme aus vnnd eingangen, haben mit freunts 
fidem Gefpred , auch allerlei Kurtzweill jme gutte Gefell- 
fchafft geleiftet, Hatte im Home feiner Herbergen (fo zwar 
herlich vnnd furfimeffig gebaumet onnb zugerichtet jſt) 
ein Nonplag, bar fie oder bie Stangen geftochen; jme jf 
erlaubt, jn der Statt an Iufiige Ortter, zirlich mit fon- 
terlicher Kunſt zugerichtete Gertten (bero. zu Augfpurg 
ebliche fein) zureiten, auch (dieweill er von Jugent auf 
Luft zum Vechten gehapt, vnnd, als er jung vnnd bes 
ruriger getoefen, auf allen Wehren gerne gefochten Hate)‘ 
jme zugefallen, Vechtſchulen zuhalten, beſtellen laſſen, 
hedoch ſein die Spanniſchen Soldaten vor jme gangen 
vnnd geuoígt; jme jſt nicht gewert faſt bis zum Ende 





ſerin, welche Ferdinand's I. Sohn, Ferdinand, Her— 
dog von £porof, im Jahr 1550 heirathete, und welche 1580 
ſtarb. Der Reichstag von 1547 u. 1548 hatte gu dieſer Be⸗ 
kanntſchaft vielleicht die Veranlaſſung gegeben. 
*) fané oon Minkfmwig, Kath unb Cansler des Churfuͤrſten 
Johann SGriebrid. Er mar ein eifriger Freund Lu: 


tber'é und ber Lehre deffelben, und es wird ſeirer in Lutheus 
Schriften oͤfters gedacht. 
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des Reichstages (als et fi) geweiert, das Interiny ann: 
nemen) Bucher, bie er gewolt, zuleſen x. Aber zu Do⸗ 
nawerde ſeint die Spannier bei dem Landtgrauen des 
Tages jn der Stuben geweſen; wen er jm Venſter gele- 
gen vnnd auf den Platz geſehen, fo.jft neben jme jtm 
Venfter ein oder zwen Spannier auch gelegen, bie die 
Kopffe eben fo fang herausgeſteckt, als der Panbtgraues 
Tag ennb Nacht haben fle mit Pfeiffen unnd Trummen 
bie Spannifche Macht auf vnud adgefurt; ble gewerten 
Spannier fein des Nachts bei jme jn der amer geles 
sen, haben die Wacht abgewechſſelt; die, fo bie halb 
Nacht jne bemadet, toan die Brifhen mit Trummeil 
vnnd Dfeiffen getrummelt jm ble Kainer famen, haben 
fie fein Bere aufgedeckt vnnd gefagt: „Sich ba, wir 
wollen euch jue gelibert *) haben; je mochtet jue nun 
hinfurter machten.’ Ich meine, das heift ye die Key. 
Wort zu Halle ja dem Fußfall („wol jd) fom jum 
lachen leren“) vebfid) gehalten. d d 

Die fep. Maptt. hatt, fobalt fte zu Augßburg at: 
fommen, mitten jn der Statt, hart am Hatthaufe (fo 
"fe den Berlach nennen) zu mehrem Schrecken ein Gals 
gen, vnnd dabei ein halben Galgen **), daran man 
ftrapide ***) Chorda gab, onnb dan recht gegen ober ein 
Geruft, vngeferlich eined mittelmeffigen Mans hohe, 
darauf man räderte, Fopffte, ftrangulierte, vierteilte 

; vnnd 





*) auégeliefert, —.**) 9X. 9. Ch. 2. ©. 360 u. few. ***) Von 
b. tal. ftrappare (wippen), ftrappa, firappäta, Zug, Ruck. 
Kankow (Eb. 2. ©. 102) ipriht von , firope cotba," 
bie man ju Greifswald einem Pfaffen vor ber 9Bertveifung 
deffelben aud ber Stadt gegeben habe, welches Barssarten, je 
doch ſelbſt weifelhaft, durch Ctaupbefen erklärt Dat. Bet 
Friſch fonmt bie Form; Strabschorde vor. 


I} 
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onnd dergleichen Arbeit — auffeichten vnnd 
is dead 


H i] f 1 * 


Cap. III. 
Wie des Churfurſien Buchſſenſchutze gerichtet worden. 


Der Keifer bett ans Hifpannien feinen Secretarien, ei 
men groffen Herrn, onnb bem Keifer (toit ex fequenti- 
bus zuerſehen) ſehr lieb, jn. Teutſchlandt ju. jme zukom⸗ 
men, vorſchrieben. | Wie der. Keifer deu Churfurſten ge: 
fangen, vor Wittenberg. lag, nnb diefer. Secretarins 
von Torgam die Elbe hinunter färet, folliched des Chur⸗ 
furften getrewer Diener, ein treffenlicher gueter Buchfiens 
fuge, vorſpehet, ligt an ber Elb jm Waldt, vnnd als 
der Secretarius gegen jme kompt, erſcheuſt er denſelbi⸗ 
gen, das er dem Keiſer toed augebracht; tourt aber ſtattlich jn 
ein. Sardt gelegt, . nnb ju. Difpanien gefurt. Der 
Theter fam dauon, flug. auf dad Vngerlandt nach Curs 
fyen*).. Ime wurt aber fo fleiſſig nachgetrachtet, das 
et letzlich ergriffen vnnd gen Augßburg gebracht worden; 
jme auf eim Karren ein hultzerne Stange zwuſchen die 
Schinckell geſetztt, daran ſein rechter Arm ſo hoch, als 
er die reichen konte, gebunten, von S. Vlrichen, ben 
Weinmarft entlangſt, hart an des Churfurſten Cdemfelben 
zu Uordries) Herberg vorüber, faft auf: halben Weg mad 
bem Nathaufe ober Berlach , bie terbte Sauft am Stan⸗ 
gen — der — damit er 89 nie a 90r» 





*) entfloh er ied tiii nad der ürfel. | 
Saſtrow's Gron, 17, 95b. e 45- 
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(lotte), wieder zugebunden, „die Handt an den Pfall 
| fo. darzu an die Gaffe gefest, genagelt, er vollends nach 
dem Berlach, vnnd daſelbſt vom Karren genommen, vnnd 
auf dem Geruſt von vnden auf geraͤdert worden. 


/ 


Beſchreibung des groffen Srtlarmé su Ausßburs. "D. 


$i teutſchen Landtsknechte, fo jt bet Befagung ju 
Augßburg gelegen, weren jm etlichen Monaten nicht be- 
zalt worden, fotibér wurt berichtet, das das Straffegeit, 
fo der £anbtgraue, deßgleichen die Stette (wie jm S fei 
bano zuleſen) entrichten muffen, von dem fie fetten 6e 
gait werden konnen, wol vorhanden getoefen, aber der 
Hertzos von Alba Dette daſſelb bei tem. gefattgenen 
| Churfurſten vorſpilt, das fte alſo mit der Bezalunge laͤn⸗ 
"ger auffgehalten werden ſoilten; fein’ jrer etzliche jm der 
BVenderichen * gofámerit gefallen, z Bentein herausgeriſſen, 
onm fein alfo. mit aufgerid)ten fBenfein jit ber Schlacht: ' 
"órbennge nad dem Weinmarck gangen. 918^ mun jn der 
Ordenunge die Venderichen faſt gegen beni rtf, ba dem 
Buchſſenſchuten die Handt abgefchlagen worden, , fom 
Amer, jſt ein hoffaͤrtiger Spannier (vormeint Ehre zuer⸗ 
langen / groͤſſe Gnade beider Key: Maytt. zuuordienen, 
vnnd fd éititil' ewigen Namen zu machen) zu ben Ven⸗ 
richen ing [UU LUE gefprungen;, vnnd dem einen dus 
Venlein aus der x Vandt ad wollen. Den Vendrichen e 


S 





*) platt. für verbIutete. — **) Fähnriche, 9Infübter. ber 
einzelnen Hauſen oon Laudtöfnechten. ,***) Glied. 
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$ofoten drei Schlachtfchwerter*); berem einer hawet bif; 
fen Keuthanen**) mitten voneinander ald eine Dtiebe***, 
fecandüm illud: „Qui amat periculum, peribit in eo,“ 
Wie fie beu Weinmardt erreicheten, war fotlif ein 
Rennen vnnd Lauffen vom den Spannifchen- Soldaten, 
nemen alle Oaffen, fo auf den Weinmarckt gingen, ein: 
der gefangetier: Chusfürft wurt hinuber jns Palatium 
Imperätoris gefurt, beforgten fij, ber Churfurſt möchte 
jnen ‘genommen werden; alle Einmwoner, fonderlich Kauff- 
fente, Kramer, fo fid) gegen den Reichstag mit Foftlicher 
Ware, GSeitengewand, filberne vnnd goldene Clenobía, 
Perlen vnnd Edellfteinen gefaft gemacht, beforgten- fi, 
die Statt möchte: geplumdert werden (mie auch toll ges 
(defen: were, da die Landsknechte jore Bezalunge fel&ff 
hetten fuchen muffen); berotoegen wurt dar Tollich Ruffen, 
Zuſammenlauffen onnb Getummell, ein. peber ruftete fic 
zum Ernſt, liegen auf jren Heufern, jn den Gemachern 
geharniſch vnnd mit! jrem fertigen Ruren vnnd halben 
Haken, als es eif yeder zu Beſchirmunge des Seinen 
geben vnnd nemen; wolte, dad alfo woll ein harniſchter 
Neichsſtag (wie Sleidanus ſagt) daraus worden were. 

IE a orario ment nns 


‚mütbigen: Mann, gebrauft Saſtrow aud) das Wort 
Schwert für Mann, ber bad Schwert ju führen weiß. 


2 Dieſen dreiften, frechen Gefellen. Kent, Frit, Beit (hol, 
i - kuyszmumter, bebhaft, breift, frech. M.f.Riheyu.Shäsnes 
Das ganze einfpännige Schlittenfuhrmwerf, auf welchem der Küs 
Hianer im Winter zu uns kommt, wirb bier im Sttalfund 
Keuthahn genannt, wahrfcheinlich wegen feiner Raſchheit; 
aud) wird das Wort wohl. auf Des Führer eines folchen 
Sclittens übertragen, vielleicht mit megen der Dreiftigkeit, 
mit welcher berfelbe das Eis befaͤhrt. Daͤhnert u. Adelung 
cAelt. Selch..d. Deutſch. ©. 312) halten es für eine Pferdebe⸗ 
rg auf der Inſel Rügen; ein rafcher, munterer Gaul 
maüßte benn-bamit begeichnee werden. ***) Sube. 


& — 
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Der Keiſer ſchickete aber zu jnem, fied fragen: was 
fie wolten? bie Schugen fetten ihre Nure anf bem lin- 
den Arm liggende, mit der rechtern Handt die brennende 
Eunten wicht weit vom Zintloch; onub fagten: „entwe; 
der Gelt ober Blut!’ Darauf der Keifer jnen autwur: 
ten fie, fie folten zufrieden fein, den andern Tag folten 
fie getoiffid) bezalt werden. Sie wolten aber- nicht ab⸗ 
ziehen, fie toeret dam zuuor vorfichert, das ſie deromes 
gen, das fie dem Keifer vors Loſament geruckt, unges 
firafft bleiben folten. Solliches vorfprach ber Keifer 
inen; damit zugen fie ab, wurden ben volgenden Tag 
bezalt vnnd erlaubt. | 

Aber was gefchicht? Es tourben etliche abgefertigt, 
die follten ſich unuormerckt gefellen zu den Venleinfu⸗ 
rem eis Tagreife, zwei, drei, vnnd hören, ob die auch 
wurden ber Key. Maytt. befchwerlich oder. fchinipfflich ge⸗ 
denen; wo das gefdjege, fi färcken, vnnd fie ge⸗ 
fenglich zu Augßburg wieder einbringen. . Den andern 
oder dritten Abent jur Wyrtshaus, da fie einen frolichen 
Trund gethan, dan fie Detten Gelt jm. Seckell vnnd ors 
meinten, fie mweren num fiber jm Prieſter Johans 
Landte*), gedachten nicht, das fie jren Vorreter bei fich- 
figende Hetten, vnnd ber Key. Maptt. auf die Weiſe $e» 
dachten: „Dwe, ja, das folte man Carin von Gert riede 
figen *); er folt Kriegesleutte annemen laſſen, vnnd 
wolte ſie nicht bezalen.“ Sie liefen den Keyſer * 


 &jcilyelitid Stebendart. für: fe wären ı nun weit. weg und 
im Sichern. — **) Jemanden mat reed fitten , plattd. für: 
jemandem etwas verftatten; auf jemandes Wink ſogleich be⸗ 
reit feu. QR. v. Dähbnert’s piattd. Woͤrterd. 


4 ^ 
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S. Veltins Krancheit*) Haben; ja, „wir woltens jne 
woll gelert, vnnd recht auf der Gippen**) gemacht; 
Gotts Element ſolte jne geſchendet haben.“ Auf ſolliche 
Wort wurden fie angegriffen, wieder zuruck gen Augß⸗ 

Y | j 





ID. v. tb. 1. ©. 291. Golte der Ausdruck end) wohl 
von dem Fluchworte bed gemeinen. Mannes bergenommen 
feyn: baf dich ber Schlag rühre; plattb. „bat du den Schlag, — 
de ſchwere Noth, frigt 1^ uch ift mir wohl in den Sinn 
- gelommen; ob nicht auch bie veneriiche Krankheit mit diefem 
. Ehrennamensbegeichnet worben ſeyn mag. Hier koͤnnte dieſes 
um fo mehr einem einfallen, ba man weiß, daß Carlm V., 

fo wie mehreru Fuͤrſten feiner Zeit, biefe in den erfien Jahr⸗ 
sehenden ihrer Erſcheinung im epidemifcher Gehalt aufgetretene 
Krankheit fo unbekannt eben nicht war. — Saſtrow ſcheint 
„Übrigens. bem Ausdrud: C. Veltens Krankheit qu lie 
, ben, und wenn er, was bier zu dem Th. ». S. 408 Gefagten 
‚binzugefügt werden mag, ibm aud) als blofes Fluchwort ges 
braucht, fo liegt bei biefem Gebrauche vielleicht eine Ver⸗ 
mwechfelung von Valentin unb alant (Valant, Fa— 
lant, Saland, Baland, Waland (nah Adelung 
permutblíd von bal, wal, böfe) aud) Benennung des Z ew 

. fel zum Grunde. Safrom’s Gebrauch des Ausdrucks S. 408, 
. BVeltens Krankheit als Fluchausruf koͤnnte für Friſch 
fpsechen, ber ben Ausdruck des gemeinen Lebens: og gel, 

. fen! von Valentin bereitet. In dieſem Sinne Fam übri⸗ 
gens ber art Ih. 2. C. 294 das Wort aud) gebraucht has 
ben, ja e$ iff dieſes mir jegt fogar wahrſcheinlich. In jedem 

. alle leiden bie Lexikographen durch den verfchiedenen Gebrauch 
des Ausdrucks C. Veltens Krankheit bei Halen 

eine Dervolfändigung. 
** 6ipy, Oipf, bri Haus Sachs für Gipfel Adelungy; 
bier figürlich für Kopfs wir wolltens ihm fchon aufs Haupt 
‚gebracht, es ihm ſchon ſchwer genug gemacht haben. 
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burg gefurt, am, Berlach jt den Galgen geheugt, vnnd 
eim pebern ein klein Venlein in den Latz geſteckt. 

Es wurden auch alſo vorth neben nen zween Span. | 
niet gebengt; bie werden gewißlich rftolen haben, als 
‚ jr Art iff. 

Gegen Abent jft der Henker mit feinem Karren fom: 
men, die Vendtlinfurer loßgehauwen, auf den Karren 
geworffen, vund zum Thor binausgefurt. | 
^ - €$ fein aud ein Hauffen Cpannier- fommen, ‚mit 

Schulern onnb Wachßlichtern, onnd ‚Haben jore. beiden 
gehengten Landsleutte fein ehrlich ans dem Galgen geloͤ⸗ 
fet, auf ein Thotenbahre gelegt, ein weiß Tienen Laken, 
vnnd darauf ein Beldis Vae ud: Schuler fetten 





*) Ocblintider Boidee⸗ Boldick. [3 f butt und 
des Brem. Niederf. Wörterbuch. Er wird guiveiten auch für 
ben Traghimmel, der bei geiflichen Proceffionen über-das Cibes 
rium gehalten wird, gebraucht, auch von Zragbimmeln, die 

über fürfliche Perfonen getragen wurden, denn in ber Befchreis 
bung eines Einjuges des Cardinals Ratmumdus beißt es: 
^ "he teet under enen Boldeck ober Bawelin.“ (Brem. Nie⸗ 
— betf. Wörterb.) Hier ift Bawelin gleichbedeutend mit bem 
Samelubu, von welchem ſchon 2b. x. ©. 354. gelprochen 
worden if. Schon frühere Lexikographen, unter andern 
Wachter, haben an Bald achin, Baldachino gedacht. 
Das ren. Niederf. Wörterbuch leitet e$ vou Bolt 
(Poli, Bälle, Haupt) und Ded, Dede, Dad, ber; 
alſo Hauptdede, Schirm über dem Haupte. Hinfichtlich des 
Sinnes, in welchen Gaftrom bier das Wort gebraucht; IR 
ganz anwendbar, was in bem Brem. Niederſ. Wörterb. 
ans ‚einer Mittheilung der Damahligen Lübedichen Cicentiaten 

. €atftens febt, bag Boldik, Boldiken vor Seiten 
aud) ein Leichentuch bebeutet. babe, daher man nod) bentiges 


ES O45 $5 
weiſſe Nochlin ah, fungen vorfer; bie Andern, flattíid) 
mol gefleibet, Sei Paren, ein peber Dette ein brennendes 
Wachslicht ju ber Hant, volgenten nad) jn ihre voror: 
dente*) Kirche, darin wurden fie begraben. Dan warumb 
foltén fie: die Tiebe nicht mit follichen Solenniteten efto 
lich zur Erde beflettigem, dieweill fie gemeinlich alle das 
 Steien nicht faffen tonnes. 

Diefes groffen ‚geferlichen Allarms, nie auch defien 
vor Hau jn. Sachſſen, jtem ber obgedachten von dem  - 
gerichteten Buchflenfchugen, vnnd dan auch der negſtuol⸗ 
genden: Hiſtorien gedenkt Sleidanus nod) Beuterus 
mit keinem Worttlein nicht. 





Tages das. ſchwarze Leichentuch, in einer vetberbten Ausſprache, 
Bold ten nenne. S. B. Schier un Bolten: das meife | 
und ſchwarie £eidentud ; Schild un Boldten: das mit 
den filbernen Amtsfchilden bei dem Begraͤbniſſen ber Haud⸗ 
werker zur Seiten des Sargs, behangene und-gegierte Lei⸗ 
Schentuch⸗⸗ y dieſem Sinne wird das. Wort Bohten von 
. bet fchwargen; fammetnen Decke, bie über bem toelfen Leichen . 
euche auf dem Sarge häugt, bei und noch täglich, gebraucht. 
., Man nenne aber aud) überhaupt ein Stüd Leinwand einen, 
s: Bolten, und biebei fanm man füglich am bie eplinderfärs 
miae: Gefalt denken, in "welcher bie geinemanb gewöhnlich 
aufserollt witb, jà' e mag vieleicht bie Benennung Bolde⸗ 
Een für bab (diiarje Leichentuch Daher fid) ſchreiben. M. 
u rich ber zuletzt angefüͤhrten Etymologie A deluug 
aAnter folgen; ber jedoch iu dieſem Artikel viele Bedeutun⸗ 
Sel. Det füerté, mamentlid) aud) bie. obengenannte, ausge⸗ 
lefíen hat. — Gefpret, ſteht für gefpreitet. rn 
2 in bie, den Späniern L ‚Ihrem  Gottetbienfie übergebene 


ann E "T TEL — 


8 
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E einen, bei die $e$. Maytt. lieh frangutieren |i 
E: vund niernteilen. * 


Diemeii (wie Steidanus ſchreibth dad ber eife das 
Italianiſche vnnd Hiſpaniſche Kriegsuolck jn die Algowi-⸗ 
ſche vnnd Schwabiſche Stette vorlegt, barmit aber Dems 
mingen vnnd Kempten deſſen frei ſein, Memmingen 30, 
Kempten 20tauſent Gulden bem Keiſer geben muſſen, 
hatt einer von den Keiſerlichen Commiſſarien geachtett, 
jme ein dienſtlicher Weg vnnd erſprießlicher modus ac- 
quirendi rerum dominia zu ſein; hatt ſich an etliche 
Schwebiſche Stett vorfugen vnnd jnen ſagen dorffen, 
das er Beuellich von ber Keiſerlichen Maptt., etliche hun⸗ 
dert Hiſpanier zum Winterlager jn jre Stette zufuren, 
hette. Deſſen ſie dan ſehr erſchrocken, darfur gebetten, 
jme anſehenliche Vorehrunge zu 200, 300, 400 Talern 
bar entrichtet, das jre Statt vnnd Burgere mit Solli⸗ 
chem vberſehen werden mochten, vund damit alſo etliche 
Stätte auf ein anſehenliche Summen geſchneutzett. Wie 


es aber erſchollen, hatt bie Key. Maytt. jne gefenglich 


annemen, zum Tode vorurteiln, vnnd das Vrteill auf 
bem Geruſt an bem Berlach dermaflen exequieren Jafs 
fen, das er erfilich ftranguliert worden, Das ging, olfo 
zu. Der Hencker fegtte jue ‚auf: eine Sand, den Ruggen 
hart an die Vberlenunge des Geruftes, macht jme vnden 
die Fuſſe faſt, ban er wurde, wan et angefitenóet , woll 
etwa® lebendig werden; defgleichen Deueftigte er [^ qud 
die Arme zuruck am Geruſt, vnnd thett jme ein gu raus 
vmb den Hals, fo kurtz, als jme darzu blentid,, „Bad 
jme jm Nacken ein a dreier Dinger bid, vnnd 


Qo gb. s. 15. »,- Cap. €. 7 37. 


4 Elen*) lang ja den Strick, vnnd torogefbe **) benfeíben 
ombbrr, wie man bie Packen *"*) jum Dichtigften ju; 
ſtrengt, das er alfo morgen: möfle. Als er befant, das 
er toebt, madot er 4ne loß, qug jme alle Kleider. a6, bis 
aufs Hembde, wurffen auf ein Difch, darunter er eine 
Balliet)  flaube. Dette, ſchnitt jme under dem Hembde ab 
. virilia, fohligte den Corper mit bem Hembde auf von 
vnden bis. oben abu, nahm alle inteftina, vnnd wurff. 
fie outer den Sed » die iud vnnd Dom bein Cp 
in. 4 Teile, . 


* 


Cap. VI. — 
Von dem Gaſtbode, darin Jorgen vom Wedell Hertzog 


Philipſen ju Braunſchwig zu Gafte hette, 
vund den tractierte. 


Borgen von. Wedell, deffen jb oben lib. L Cap. 9. 
stad, lag mit » meiner Herbergen; bath Hertzog 


J Hier ffebt wieder das Jodieichen. M. vw. bie Note C$. r. 
768,279. **) wroͤgeln, gewöhnlicher plattbent(der Ausdruck 
^. für drehen, **5 Unter Baden muß Saſtrow bier bie qw 
 fammengebrebeten Schnüre .verfauben haben. Gan; in bie 
. .feu Sinne finde id) bas Wort in bem vor, mir liegenden 
‚Wörterbüchern nicht, jebed) wird der Grundbegriff, ber aud) 
bei. bem Sinne, in welchem Safrom das Wort bat, vor⸗ 

berrfcht, von Wachter und Adelung angegeben. 
D-Ballie, Balge, plattb. ein größeres hoͤlzernes Gefäß; fo 
Waſchbalge, Fiſchbalge, Fleiſchbalge. © eere ee — 

| Juenbatoe. vorgelemmen. 4 
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. Qoifipps von Braunſchwig zu Gaſte, mit: S. 
$. Gr Hoffmeifter: Syd) moſte mit amTiſch fien, alfo 
vnſer vier; fpeifete iiit mehr als 6 Gerichte. Das eife 
war ‚eine Suppe, onnb darjn eine Cappum Ich ab 
geſehen, das bie Wyrtin vor den Cappum ein Taten,’ 
vunb von Wedell vor ein heder Perfon fur das Mahll 
ein goldene Crone geben moſte. Es gab gutte Gelegen⸗ 
heit, das jch ober Diſch des Hiſpaniers, ſo mit feinen 
beiden Knechten vnnd zwen reichen Juden ju Nom ges 
hengt, gedacht. Das gefiel bem Hertzogen ober die Maß 
woll, das jch ſollichs geſehen, ſagte: das Banketh were 
von den Cardinaͤlln ſeinethalben angerichtet, vnnd erzel⸗ 
lete Hiſtoriam noch mit mehrer Lange, als jd) oben lib. 

10 partis 1ae getfan fab. 


’ hub e 

| "Cap. Vi — 
pes aco ine fo ich vont Churfutften ju Gadffen. eui 
ges: 3 auch wieber Matte. pde cn 8 


a6. entliente von dem gefangenen Chutſurſten zu Sad: 
fen auf meine Handtſchrifft 200 Taler, bif bie Ponmer- 
ſchen Raͤte ankaͤmen, vnnd fieg mihr -Sieiber. machen, — 
als e$ meine Gelegenheit auf bem Neichdtage qutragen, — 

erforderte, wie jd) dan Vrſache Dette, etlichemahll mit 
groffe ^ Herrn, als tiit dem Vice" Cangder, , Doétor 
eni Selden *), aud woll niit dem ULLA 





D Sie: «ud fios ———— arts V. 
if febr befamnt. Sein voll(dubiger Wäme wot Ger Is 


a 


oes. Bi 2, np. $c : $9 


Arras, befgleiden mit Doctor'Johan Marquarden, 
feiferlichen 9tat '), zu reden. Go. tar es auch zu 
Augsburg alles treflich teur, das jd obue Gele nicht 
fein fonte, wie - jch dan ‚folliche meine Handtſchrifft, als 
bie Pommerifchen Raͤthe auf Matthei zu: Augßburg an: 
kommen fein, mit aoo Talern redimiert hab. 


Cap. vL. i 


Don „den Sommerifden Qefanteu,. wer bie eret y merumb 
P bei men bie anfuchten, vunb mie viel (le 
sen wir erpielten. 


— habe vor Wittenberg vnnd bett — Wis son 
der Naumburg: did jn Augsburg init. Fleiffe bei den 
ftaiferliden Näten, bei dem einem vor, bei bem andern 
nach, wen jd bequemlich an fie geraten, wie jd) dan 
etliche, Mhall jm Felde neben dem Bifchoue vom Arras, 
intimo confiliario Imperatoris, geritten, onnb gebetten, 
von ber $epf. Maytt. meinen gnedigen 5. dv. H. oom 
Pommern Vrkunt Keiferlichen Gleits guerhalten, fo tours 
beg re 5. ©. auf gmedigft Begern feiner Keif. Maptt. 





— siomund. Er war 1516 qu Augsburg geboren, unb ſtarb 
1565 in Solge eines unglücklichen Sörunges won. einem. Was 
gen, vor dem bie Pferde wild ‚geworben waren. . 

:*) Huch Diefer Mann kommt in ben Gtaatsbánbeln jener geit 

Of vor. Nach Cinigen fol er; unb nicht Selden, ; bie 

‚Antwort. des Kaifers_bei ber Abbitte bed. Zanbgrafen hergele⸗ 
‚fen;baben. W. ſ. Hortleder iB. 2. Gap. 75/6. 463. - 


- 
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(i. in der Perſon Reiten, oder jte anſehenligſten Räte 
(iden. Daranf woll nichts Zuworläffiged vorfprochen, 
bin. gleichiwolt fo gnebig. vnnd gunſtig beantwurt worden, 
baé jd) mir, dad, was men — gute -— 
nung. gemacht hab. 


Dan zroufchen Nurnberg vnnd Wugfóurg geriet eb, 


das jf zwyer gegen Abent mit Lazaro von Swen⸗ 
di*) (war daßmall ein junger Geſell, hett noch keinen 
Barth) jn eine Herberge kam, mitteinander an einem 


Diſch zunacht eſſen; bekant er gar vngenoͤtigt, das er 


aug Beuellich ber Keyſ. Mayhtt. bis ju, ja durch die 
Marckt Brandenburg, faſt and Lande zu Pommern ge⸗ 
ritten, ſich zuerkundigen, wie ſich jn dieſem Kriege die 
Hertzogen von Pommern gehalten, vnnd hett nicht er⸗ 
fahrn konnen, das ſie ſich in einichem Wege deſſen wider 
die. Sep. Maytt. anhengig gemacht; das hett et der Key. 


Maytt. zugeſchrieben, wolt es auch bon A munt⸗ 


mit Fleiſſe berichten. 
rem as wir wenig er zu ancltts semen 





*) Lazarus von Schwendi ober Cuenbi, ber fo berühme 
. gewordene Kalferliche General. | Seiner wird in. ber. Folge 
noch eft gedacht werden, befonders bei Sebaſtian Vo— 
gelsberg’s Lebensende im zten Buche biefeó Theile. Er 
war nicht bloß tüchtiger Feldherr, ſondern batte in feiner 
. fjugenb (id) aud) viel mit den Wiffenfchaften beichäftige, wie 
et beun aud) eine Schrift: De bello contra Turcas gerendo 
;. binterla(fem Dat. Der Kaifer biele viel auf ibi. $ dmtubl 
s, flatb 1534 im 62ſten £ebendjabte, war alfo, wie der Keichetag 
., begann, er& as Jahr alt, fo daß Saſtro w ihn fet wohl 
„einen damahls noch jungen Geſellen“ hat'nenuen koͤnnen. 


— 


$ 
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hab jd) von bent Biſchoue von Arras *), feinem Herrn 
Vattern, den Herrn von Granuell, ber Step. 9maptt. 
geheimiften Sat) *, Doctor Georg Gelben, Vice. 
Eangiern, vnnd Doctor Johan Margquarden, neben 
ftracfen **. Sehen, abfchlägige Antwurt mit harten, 
fkaurent), vorhin vngewonlichen Wortten (Bannus de- 
cernetur contra principes tuos) befommten. 

So haben auch: meine G. F. vnnd H. jre anſehen⸗ 
fite Näte gefchicft, and dem Stettinifchen Home Joa 
him Podemwilfen, Landuogt zum Stolpe, tuno Ja⸗ 
cob Purfamer, Hauptman zu Stettin; aug dem 
Wollgaſtiſchen Howe ber Eangler Jacob Citzenitzen 
za Muttrin, Morig Damigen, Hanptman zu Vker⸗ 
munde vand Henrich Norman m Sriberage gefeflen. 
-  -Diefe Pommeriſchen Gefanten feirten jn Warbeit 
nicht, bei Dtm Herrn von Granuella, feinem Sohne, 
dem Bifchöone von Arras, Doctor Selden vnud 
anders Keiferlichen Raten M. O. F. vnnd Herrn von 
Pommern Vnuſchult zurfumen, beromegen die Key. Maptt. 
zubitten, fie ber gefaften Vngnade gisebiglich zuerlaffen. 
€8 war aber alles vorgeblih, das auch letz lich Epifco- 
pus Atrebatenfis jt Vngedult diffe Wort gebrauchte: 
„Ben euer erri nicht mehr gerhan betten, ban bag 
fie bem Ioblichen Keifer beimefien, das fein Key. Maptt 


‚Antonio Perrenot be Grauvella. *) Nicolao 
ide be Granvella. "^t eben flarrem, jernieeu 


"t ere aud) fiben. "Das alte Wort firad (woher ſtracks) 
t befannt. D ung des ch ift die Korm ftuur. Fier liegt 


wort — (murren , — qu; in dem "Glöllario in 
ter der Sternbielmfchen Ausg. is "uipb itas (Stockh 
1671, 4.) ſteht es aber nicht. 
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einen onfchultigen Gurfter (mie ihr euwer Furſten rußs 
met) firaffen wolte, fo begingen fie crimen laefae Maje- 
fatis, vund were fein Key. Maptt. fie zu ſtraffen befugt.’ 
In Summa, e8 half feine €ntfdultigunge jm waren 
Gegenbericht, fo anfehenlich, wie fie wolte. Die Key. 
Maytt. war fo wider die Hertzogen zu Pommern, fie 
ernftlich zuffraffen, eingenommen, das *) fie auch: auf 
Schickunge Lazari von Schwenden vnnd Andern, 
Alles eigentlich zu explorieren, nichtd Bugedorliches viell 
weniger Straffbars befunden. 
Sondern diß war es, wie jch auch jm Lager vor 
Wittenberg auf mein beteurlich Rhument meiner G. H. 
warhafftige Vnſchult, von Dr. Selden fein ander Aut⸗ 
wurt bekam: man wurde nunmehr alleine aufſuchen bett 
Abſagebrieff vor Ingolſtatt vnnd darin beſehen vnnd ers, 
wegen, ſonderlich die trutzigen, anreitzenden, ſcharffen 
Wort, naͤmblich: „Fugen Carlln, ber fid ben funfften 
Roͤmiſchen Keiſer nennet, zuwiſſen, das wir vnnd men⸗ 
niglich es dafuͤr achten, das Ir an Gott, euwern Herrn 
vnnd Schopffer, euwer Pflicht, ſo jr jme in der Tauffe 
gethan, vorgeſſen, aud) am vns vnnd ber gantzen teut- 
ſchen Nation eidtbruchig geworden, das euch Gott jn⸗ 
ſonterheit geſtrafft, vnnd ſo viell adeliches, furſtliches, 
teutſches Gebluts vnnd Gemuts bei euch nicht habet, das 
Ir das Werck gegen vns mit Macht vnnd in der That 
außzurichten euch anmaſſen durfft :." wolt er gegeh Als 
fen Ctenben im gangen Meiche beweifen, das jme an 
Sollichen Unrecht gefcheen, ba8 er fo vielf adeliches 
. furfifiches Teutſch Gebluts, aud) Macht gar woll hab, 


*) für: da fie bod. 


‚Ru a. $. a. Cap·.. 63 
das er den Einen. ſowoll als den Andern "- in 
anftraffen ootmuge. . 

. Darauf beſuchten bie. dommerifóen — bie 
anteefeube Chur vnnd Surfen. geifilides vnnd weltliches 
Standes, auch ben Polenſchen Geſanten, bei der fep. 
Madptt. zu intercedieren, bie Hertzogen von Pommern 
jrer Vuſchult gnebigft zugeruhen; hielten taglichs am, 
den einen Tag jn des einem Furſten Houe, ben andern 
Tag: in: bed Andern; bie. Geſanten teileten fid) allewege 
zwen beieinnander; Jacob Cigeuige, der Cantzler, aber 
blieb allein, Hormeint, . das ers alleine woll praeftiern 
fönte, toie er dann auch woll fonte; allein das er fleté 
von. Anfang. bis zu Ende repetierte, was er zunor bei 
den Chur vnnd Surfilióen NRäten, darin Er gangen, der 
Länge nach erzelet Dette, das war benfelben vordrießlich 
Dan. ald zween den andern jn des Churf. von Coln Hoff 
fámen, darin Cigeuige ben Tag juuor gewefen war, 
fagt der Eolnifcher Eangler: „Was gebenft euwer Cang- 
er, das, fo offt er ju mibr fompt, alles widerholt, was 
‚er zuuor vordrießlicher Lange nach gereitd berichtet. hatt? 
vormeint er, das jd) fo geringer Memorien. fei, das jd 
' dm drei ober vier Tagen ftatum caufae veltrorum princi- 
pum vorgeffen, oder ba8 jd) von wegen M. G. H. des 
Ehurfurften fo wenig oder gar nichts zu tbum fab, das 
jch feined langen, onnotturfftigen Dicents ofne Vordrus 
habe zugewarten. Mir jſt ehen dabei, als wenn 
‚eine. Henne ein. Ey legen will, ſo feucht fie. auf bas 
Hackelwerk, vnnd kakelt: ein Ey, ein Ey! som Hadel- 
werk auf. die Hilde): ein Ep, ein Ey, ich lege ein 





DDR, der Kaum unter, dem Dache, in dem, Migehände 


E E 
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Ey; dom: ber Hilde auf ben Balden: ein Ey, ein Ep, 


fieber kucket, jd) lege ein Ep! Wan fie ban genuch gefa- 


dit" vnnd viel Feſtes gemacht hatt, fo flet fie auffs 
Neſt vnnd legt eim Eleined Ey. Sid) Halt «8 aber mit 
der Gans; bie feget ſich fein ſtill auf den Miſthauffen 
-- fegt ein Ey, fo groß al& ein Sinberfopff." 


+ Dan man eormerdte, das ber Ergbifchoff von Colfn *) 
zw das mit meinen G. H. den Hergogen zu Poms 
mern derowegen bell zufrieden, das fie das Elofter New⸗ 
en Camp (fo doch allewege and Alten Camp, fm Stift 
Eoin belegen, Defegt worden), den Abt onnb alle Monde 
entſetzt, vnnd bie gantze Abtey eingenommen, prophas 
niert vnnd zu jrem Difch gelegt  ; jtem die famptlide 


Geiſtlicheit jm Neich Pommern daher vngewogen, das 


fie jhren Eangler, Bartholomäus Schwane genant 


T EIN gtert, jm euge Ampt bei Regirungs⸗ 


zeiten 





"eines Bauerhauſes, oder in Vieh⸗ und — se / 


. lange Sutter auf dünnen Holiſtangen über den Balken liegt. 
Daͤhnert. Vielleicht werden bier bie wm Geruͤſte in 
ben Hübhnerftällen gemeint. 
ee) fidt Hermann, Graf von Wied, ber wegen feiner 
| Steformationéuuternebmung befannt it, im Jahr 1545 eine 
eigene Kirchenordnung publieiren ließ, und (dom 1546 
von bent Vabſt Paul III. förmlich in ben Bann getbau, aud) 
^ som Kaifer [dom abgeſetzt worden war, ſondern Graf 
Adolph von Schaumburg, bis 1546 Coabjutor, ben 


als ihren künftigen Herrn anzuerkennen, ber Kaiſer beu 


ſammilichen Coluiſchen Staͤnden anbefoblen hatte. Adolph 

^ ven Schaumburg bat and, als wirklicher Churfuͤrſt, den 
Reichs tagsabſchied ſchon mit unterſchrieben. 

) Hieruͤber ſehe man die Erläuterungen iu Ente des Werks. 


* 
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zeiten Herren Bugfchlanen, Hergog Sjorgens onnb 
jnen ſelbſt viel genbt) zum Bifchoff zu Cammin gemacht; 
derowegen mit Anders mehr die Keyf. Maptt. jngenoms 
men, vnnd jutoege gebracht, daß feine Maptt. fcharffe, 
hochvorpente Mandata an hochgemelte meine G. H., auch 
alle Stiftfiende aufgehen laffem, das die Furften jren 
auffgeworffenen Bifchoff folten be8 Bifchoffiiden Stan: 
des erlaſſen. Die GStifftftende aber dem feinen Gehor⸗ 
fam ober Volge leiften, ſondern zu Augßburg vor feier 
Key. Maytt. erfcheinen, derfelben Eidt nnb. Gelubte 
thun, fo lang das fein Key. Maytt. fie mit einer qualis 
fieierten Berfon vorfehen, au bem fie wieder tortviefeu 
werden: folten. Von wollichen Mandaten nicht allein 
die Surfen, fonberm auch des Stift Ctenbe, Praͤlaten 
Kitterfchafft vnnd Stette (Colberg ausgenommen) pronos 
tiert. onnd appelliert. Derowegen bie Pommeriſchen Gee 
ſanten nicht allein bewellicht, fondern jſt aud) Martin 
Beyer, ein Thumbherr zu Cammin (der noch den Bi- 
fhoflichen Standt eríangt) nach: Angkburg von bes 
Stenden gefjift. Wo unnd was darin gefchehen. vnnd 
aufßgerichtett, wurt balt bernach an feinem Ortt weiter 
vnnd eigentlicher gedacht werden. So hielt man auch 
den Churfurften von Brandenburg nicht wenig vordech⸗ 
. tig5 befomegen vmb erfprießliche interceffion bei ber Key. 
"Bitaptt. zuerfuchen bedencklich furfill *). 





= Heber dieſer Capitel vergl. man bie dazu gehörigen Erläute 
E gungen am Ende des dritten Theild. Hier mag, mit Bezug 
 mabme auf bie im aten Hefte von Schildener's Afadem. 
Zeitſchr. S. 19 bis 1ía von mir mitderheilten Urkunden, nur 
bemerkt werden, daß mad) Erasınnd —— Tode 
Saſtrow's Chron. 11.0, 5 
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Wie man die Kenferfichen Käte mitt anfeentigen Sorerungen 
in begutigen adt nachgelafien. LOS 
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Sá Gabe: offtermaln den Bifhoff. von Arras, = 
Geldern, D. Marguarden, auch. andere Rate ange 
ſprochen, gefleher omnib "gebetten. ^ Da jch aber ſelbſt bei 
mihr nicht befinnen fonnen, mo mit, benevälentianı m 
captiern, pef allenthalben jn Key., Koͤ, Chur onnb Furſi⸗ 
lichen Houen, bei Herrn vnnd jn groflen Gteiten jus 
Schwang gebet, Nam: caufae perduntur,'quae paupertate 
reguntur, bi$ D. Johan Mar quardt mihr tecte fà 
niell zuuorſtehen gab, : das. jme fontevficoer Wille damit 
befchege, toan er ein geſchickliches kleines Roßlein has 
ben- mochte, (baranf tr e$ wie am Keiferlichen Houe ges 
breuchlich) zu Rate reiten konte Ich ſchrieb darumb ju 
Bonmern, bekam eingar wollgeſtaltes, mit ſonterlichem 
Beuellich, das jch Ruſtung darauf, die ſich geburte, imas 
deu foffen ‚wand alsdan bem Herrn D. aiit 3 Sortie 
gelofern offerierm folte, tolli) ber Herr Doctor ohne 
Beierne'), — ‚gar soo vund mit gutem ag 
annam.:.: 24 
4 Eigeuig vund i tieffen- — Ducaten vnnd 
— Gulden: durcheinander 1 Das e$ gut Cro- 
P nut aov Pues t£ onxp 
und nach den mit Dr.‘ Johann Bugenhagen vergeblich 
gepflogenen Verhandlungen uͤber die demſelben angetrageae 
. und von ipm. ausgefchlagene bifchöflihe, Würde, Barthoio⸗ 

mäns Suawen bas Sbistbum Camin erhalten hatte, 
*) obne Weigern, unweigerlich. Die son, Caf rem ‚gebzauchte 

. o orm. eter für Weigern if, ſchon »ft.sergetompun. 
i mt EDU LS. 
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nengolt tourt; dar lieſſen wir zwei Drindfgefchir von tita: 
eben, ein veder wuch 7 lötige March; die molten die Rathe 
bemrg. von &rammerk*)ooreren. Cigeutge jſt mit den⸗ 
felben etliche Mhall bei jue jr. feinem -Lokmiene gemefen, 
aber zu Augßburg die Gelegenheit nicht erfeben, das er 
fie dafelbfi jme Dette beibringen Fonnen. Aber ed mere 
des hohen Bedendens, Subtilicheit**) vnnd Sorge nicht 
vonnoten gewefen; were der Klenodieh TE auch noch fo 
viell ohne Gefahr vnnd gutem Willen fv welt als uol⸗ 
gends jm Niederlande zu Bruſſell auich worden. 

Dan der Herr von Granuell hett ein groſſen 
Schatz von Silber, Golde, Geld vnnd Geldeögewertt) 
an koſtlichen durbarentf) Waren, damit jne Churfurſten, 
Furſten, Grauen vnnb Stette, fo feiner fn Defurderung. 
- bei der Key. Maytt. vormeinten jugenieffen, vorchret, 
auf Zentener Wagenen onnd etlichen ſtarcken Maulleſein 
geladen, jm feinem Heimzuge bei fic) gefurt, dad, wan 
er gefragt: was auf die Wagen gelegt vnnd die Eſell 
gehengt were? Antwurt: | » Peccata — 


P | Cap: » d. : 
Befchreibunge des Standes differ Seitt,'ancd Caroli Quinti 
Geftalt feiner Perſon HO, mas ar die Zeit feiner Regierung ger 

tan , vnnd wozu er ned) gencigt fep, zween Palquilli. 


Mie num die Pommeriſchen Geſanten, deswegen, dag‘ 
jr angewanter Fleiß an feinem. Ortt fruchtbarlich ange 


*) nämlich bem Vater. *) ſo sarter Behandlung. | 

***) Bon ben Anfange des fediáten Capitels des erſten Buches 

, bid qu biefem Worte findet fid) iu der zweiten alten Hdfchr. 
eine große füde. D gemert für mertb. T1) für tbeuer, 
baten, umd diefes: wieder für theuer. $112. 93. v. die Bor 
sede zum erften Theile S. LXXX. | 
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want, deromegen fill fein moͤſten, fein jnen 2 Pafquilli, 
die Zeit damit zuuortreiben, zugeftellt worden. Der erſte 
de horum temporum ftatu, ji dem. Interlocutores Mars 
forius, et.Pafquillus *). een | 


I. 


Martori ius. Salve, Palquille! Cur adeo es inhu- 
nanus, ut te amplius nemo ‚audiat?. Pafq. Excnla- 
tum me habezs rogo, fi te folito rarius iuvilo, Hi. 
fpani enim linguae meae libertatem formidantes, adeo 
me diligenter cuftodiunt, ut ne mutire quidem poſſim. 
Nunc autem egreih funt animi caufa , unde gaulleo, 
me poſſe tecum liberius colloqui, . At. tu unde venis? 
Marf. E Vaticano, ubi cum Pontifice Max, et 3nagno 
illo, fapienteque adolefcente, Cardinale a. Guila a, fami- 
liariter aliquamdiu egi. Palq. Quam veto res est egre- 
gia elle Cardinalem, adolefcentem, lapientem, et quidem 
Gallum! Mart. Talis est, ihi crede, ideoque Regi 
fuo charus, a quo miffus est, ut Pontifici afferat illius 
fecretiores animí cogitationes fub velamine purpur ei 
galeri. Pafíq. Quin tu praetexi:tot fumptibus magna- 
rum, rerum tractationem polle arbitraris ?.Sed quaenam 
funt illa fecreta?: Marf. Haec: nempe, Regem (uum; 
velle coronae Íuae apices, opesque omnes. pro. funimo 
Pontifice, cathedra ecclefiafiica et imperio communi 





E. Den Iateinifchen £t in dem beiden folgenden ene bat 
ben bie Greifsw. und Gtett. Saut (dift febr fehlervoll. ‚Ob 
beide Gtüde fchon früher gebtudt morden find, weiß. id 
. Widt. Die bekanute Sammlung: Palquilorum. Tomi ‚duo 
, erfchien fchon 1544 
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' pftofundere. Palg. Placent fane, quae: nuncias, prac- 
fentisque temporis ftatui conveniünt; fed | dic, lodes 
tu, qui [ecretióra- pétietrás, quidnam facturus eft Pon- 
üfex? Mart. Comunude hodie. interfui : difceptationi 
fecretiori, in qua' tracfatum füit Cortatiieo; paceimme 
béllo; an belluin puci praeferre debeatj 'Palgq. Edillere 
niihi hanc: difceptationein,: Marfori!' pex- ter Pontifi- 
cis, temporibüs hifce: neceflariani, te ^vo$o' atque ob- 
teftor. Marf, Prior fenteritia fiit, Pafquille, Pontifi- 
céin debere cum' Rege arina coniungere, bellumque 
íÉnovére, Naiicum Carolus V, áuxilio Pontificis Ger- 
mániam: domuerit, éárique in licentia rebellionis fuae 
cónfervarit et foverit; quam prifthiae: fuae. erga fedem 
Apoftolicam: obedientiàe reltituere, et ‘pro recuperanda 
falute'ad: Coneiliun: Patrum: reducere. debuerat, .cona- 
tisque (ic efficere, ut Concilium Germaniae, non au- 
tem Gerinania Coneilii pedilfequa exilteret, quod fane iure - 
divino Poritificu£n Caefarum et Principum confenfu tam- 
qtiásti Reipublicae eminentilliüinir Tribunal fummam: | 
feinper obtintit poteftatem, femperque loco tuto a periculis 
iijttriisque fecurohabitaim fuit: pro tanta Pontificis bene- 
licentia totque nieritis Placentiam inconfiderato occupavit, 

: nülla beneficiorum, pietatisue erga geiiellos, nepotes, 
generi, iumque habita ratione; quin tot aliis fignis, 
videlicet' Galliae faepius pulfatae, Germaniae fubiuga- 
tae, Pedemontii repetiti, foederis Helvetici tractati, indu- 
càtüíun a Turéà hnpetratarum ,'et poftreino: occupatae 
Plácentiae, declátavit; animum -fuum ad occupandam 
reliquam ftalianf Galliam, aliasque -Chriftianorum di- 
tiones inclinare. Haec lententia eo impellebat, ut 
aquaruım concuríus ab hoc torrente averteretur, torrene- 


. 
Par 
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que ipfe. oppofitis ‚Galliae,, Vepeisrummue viribus; 1de- 
crelceret,. arına: [umenda, impetum in euin. faciendum, 
 exuendunn. effe. Mediolano et Neapoli, non relinquen- 
duam, ei. fpatii tantuan, mt ftabilire ves Germaniae (quae 
auditis: Italiae. anotibus ei; non;.facile obſequetar) mer 
Nus poſſit. Nec Pontificem. quicquam morae ia tarta 
Gallorum. alaaitate; interponere debere.. Nam. eti, Vier 
neti in initio.belli ſpeqtatores potius, quam. adjutores, 
elle. malint, ſuccedentibus tamen «cepatibus, : facile, ad. 
oominune periculum..depellendum oonfenfuros;;4in ali- 
ter. Pontificem facere, aut hane occafionem amittere 
contigerit, fera: tandem poenitentia, opprellum iri, Caes 
[axem ! enim, : padata Gennania,. vires. fuae, oannes. adyere. 
ſuan Italiam) converlurum, ; ditionemqug Ecelebalticam 
tanquam eam; qvae inomenti ad eius confilia. exequenda. 
plurimum ,; virium autem minimum, habeat ,. invafu- 
ram. Vinculum.;enim et xobur ;lnupeni [ui ltaliae 
regnum elle, tuu: Nero: etiam Galliae. auxilia, tanguasn, " 
remotiora fpufixá;expeti, Yenetos.imetu,perculfos, plane. 
nihil auſuros, «Ecclefiae Romanae yires undique aflli» 
ctas tarito bello.non *) | fuffcere, Non Pontificent ‚igir 
tur⸗ ut. tantam: perieulnm decliner, ,e certam. fpem. 
Placentiae répnperandae retineat, arma. fumere, foedus 
qum. Hein.rico IL, adolefcente foxti, prudente et.poten- 
tifümo rege: cniub virtutes eàan, fornana .comitabi- 
tun, ánite deberd, Nata: et.Neapolitanorumm zes afllictas,, 
et in calamitatibus ſuis portas urbig taptae occaſioni 
aperientes.invitare:eos, ad hoc. confilium exequendum 
Simmum. En orbium — — 
— — — in eL 2 4c! (2o 


it)&on bat Dinwies sitet. ule. Foam 
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1bio ^et fávore- fuftinieri, adeoque ut accedente victus 
optinia ratione, prudentlàque 'vitam ultra iubileum 
annum, quo portim auream aperiet , producere poffit. 
Interéa Farnefio ſuo miniltforun manum validam col. 
ligét, etin fupremo fenatu favoris tantum conciliabit, 
ut cónunctis:cum Hen rico viribus [uccefforeni pro fuo. 
arläittio in. thromami Peti coliocare, 'et Fárnefium ad 
inftar Phoenicis venovare pofht. Pofterior vero fenten- 
tia fuit; Pontificem quielcere, Placentinam contmneliam 
diſſimulare, et cogendde: pecuniae operam dare, idein- 
que Henrico, ut faciat, perfuadere debere, nihilomimus 
tammén foedere :collizeridos inter fe efle, ut Caefaré bel- 
lui adveríns alterutrum movente in'procinctu fint; 
Concilii vero curfum 1noderandum , cavendunique, ne 
Caefar - ptovocetur, "Nam non provocatus, nunquam 
bellünf imferet ecclafiae, cum fe Catholicum elfe profi- 
teatur, metuatque: divinam vindictam, Ipectantibus 
porro. Pontifice. et Henrico conciliorum Caefaris exi- 
min, iplüm ad Galliam) arma converlarum elle. Rege 
' igitur Henrico regni fui curae, atque Pedemontii , taın- 
quái arcis Italiae 1nunitiffimae praefidio intento, Cae- 
lateque: in Galliam penetrante, Pontif&cem tuto Caela- 
riarioràm pärtium ditiones. ir Italia aggredi, et ingenti 
breviqtie bello turbare, et. Caefari par parr reddere 
poffe. *Ut vero Caefar eft aríinio inquieto et amıbitiofo, ita 
l'ontific viam ad fumendam de Placentinis vindictam 
[tatinz aperiet, ad quain profequendam Pontifex inili- 
tem. equitemque tota Italia confcribat, quam poteft 
plurimum, quem exerceat in otio, ut promptum rebus 
ita ; oftulantibus in negotio habere pofht. Deinde 
et Helvetios fibi congiliätos retineat, onini genere ofli« 


4 
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ciorum, Cardinalatus' dignitatem uni ex illorum praelatis 
praecipuo offerat ; pofthos Venetis benevolum fe elfeoften- 
dat, qui etfi eo tempore, quo aliis dominia auferuntur, 
in fumma quiete vixerint, et a. periculis fecuri, tamen 
fufpecta eos habere Caefaris et confilia et incrementa; 
facile igitur occafione invitati ad motus ‚ciendos adver-. 
fus Caefarem pertrahi poffent, Hoc ordine atque his ar- 
tibus paratum effe Pontificem, atque ita inftructum tem» 
pori inferuire oportere; tutiorem efTe. multe hanc. viam. 
hoc tempore, quam fi Caefari arma intentarentur, Cae- 
[arem enim Germanica rabie adverfus fedem. apoltoli- 
cam plus folito armatum elfe, quibus fi.Caefar viam: 
aperuerit, non folum Ecclefiafticam ditionem, fed. etiam. 
totam Italiam ad inftar crudeliffimarum ferarum mi- 
fere afflicturos elfe, atque hisce malis, cum quod Gal«» 
lorum auxilia longius abíint, tuin. quod. Ecclefie ditio 
Caefarianis provinciis circumcluía fere fit, relifti non 
polfe; maxime vero, cum Veneti Caefari Italiam ingrello 
primi fe opponere, atque res [uas periculo exponere 
nolint, multoque gravius Pontificem recuperandae Pla. 
centiae ftudio peccaturum, quam eius filius, Dux Pla- 
centinus, in ea amittenda defignavit, Nam cum Pla-. 
centiam recuperare inhiaret, facile et reliquam Eccle- 
fiae ditionem, et opinionem de fe conceptam una cum 
Farnefianis opibus oinnibus amittere poffet, . Praeterea . 
fedis apoftolicae dignitatem in difcrimenadduceret maxi- 
mum, quam hactenus adverfus Germanos, Ecclefiae Ro- 

manae hoftes haereticos et rabie percitos, conſervarit, id 
quod tribus Pontificibus ante proximis in caufa magis 
exigua impoffibile fuerit; neque etiam in porrigenda Ca- 


rolo Quinto maxima victoria. adeo promptum effe ne- . 
s | 


\ 
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que Gallorum auxiliis et viribus. nimium fidere debere, 
^ cum Chriftianarum rerum veluti arbiter fit, et Gallo. 
mun vires eo debiliores nunc fint, quo Caefaris poten» 
tia Germanis [ubactis major exiftat, His enim eum 

imperare nunc poffe, quibus antea faepe fupplex fuerit. 
‚Motibus vero Neapolitanis, tanquam rerum bene ge- - 
rendarum occafoni, inhaerendum non elle, Similes 
enim elle igni excitato in paleis, quem Imperator exulibus 
in gratiam receptis extinguere facile poffit. Hae fuerunt 
caulae hujus fententiae, quibus authores eius, Pontificem. 
et Galluun ad quietem magis, quam ad inferendum 
bellum inducere conabantur, | Pafq. Utram harum ap- 
probafti tu, aut quam earum fecutus eft Pontifex? 
Marf, Pöfterior mihi arrifit, videlicet, ut Pontifex vi» 
tae [nae extremam. partem fine moleítia tranfigat, ar- 
tibus pacis incumbat, belli ftudia negligat, quod eum 
facturum, ut eft princeps fapientiffimus, exiftimo. Sed 
: quid. attinet dicére de fententia, quam ipfe elegerit! 
Nam alios omries audire prius conluevit, quam apud 
fe quicquam ftatuat. At tu, Palquille, cui perpetna 
eft cum Hifpanis familiaritas, dic, obleero, ecquid no- 
vi magnus.ille Cardinalis Tridentinus afferat? Pafq.. 
Quid afferat, fciemus, cum advenerit Tridentinus Car- 
dinalis. Princeps eft fapiens, magnanimus et. probus; 
unde [pero, eum. Apoltolicae fedi nihil incommodi al 
laturum, Nam Ecclefiae Romanae eft filius, pars prae, 

dpua et creatura etiam: quapropter aequitatis ftudio- 
fior erit, quam vel Pontificis vel Caefaris, cujus Iımpe- 
ri Princeps:quoque eít. Sed quid in animo Caefar 
habuerit, paulo antea explicabo tibi, fi videbitur, Marf.- 
Ex animo te rogo, ut id facias, . Pafq. Carolus Quin-: 


*. 
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rus á gita vit aliquaimdiwiri animo ingeils'tönflitim, duas- 
qüe fibi ?vias rerum gerendarum propofaitz alteram pa- 
dis, alteram vero belli; ^ Si prima non fncceflerit, alte- 
rá Tem 'apsredietur, ^ Confifium porro häctef, at Im- 
perittm Roinänum in farbilis Auffriaca fabiliát"et Con“ 
frrhét; quod fieri facile non poterit, nift Geritiiihide emi .- 
püblicám ordinet, etim tito cóllocet; ^ dra autém e& - 
proviricia refireri'ih fide Caefáris non possit, nifi con· 
jürátiónes; ópinionmhque diverfitas in weligiotfe tollaric 
wir; mécelle habet hiüperator,' ut Concilii authotitate ad: 
uniendos et confirmádos Germanorum animos wtatar, 
Vtroque igitur inſtrumento, et Reipubliche ordinátioney 
et Coriéilii authoritáte indiget, quótütm illüd ad' pruden-⸗ 
tiám ipfius pertinet; hoc ad authoritatem, Nam Oon- 
cilio fóli-minc Germant defunt, nec refert multum; 
quo án loco ilhid habeatur, Et qiiaitivis flmulet, -fibi 
liunc vel alium "Concilii lotum curae effe, multumque 
Reipublicae intére(Té; ubi habeatur, tameh id facit ean: 
ob'caufámj.ut fi, quod ad locum attinet; Pontifici ceffeZ 


 ritj id non fine lucro aliquó'a Pontifice hac occalionesex- 


torjuerido concedat. Sed videbimus procul dubio, Mar- 
fori, reformationem ddéo excellentem, adeoque fanctaım- 
ommium fere rerumi, ut mihil cogitari amplius meliusque: 


« poffit, "Et hoc erit praecipuum Tridentininegotium, cui . 


pormutatio ant reftitutio Placentiae fortaffe etiam adian- 
getur; Alia quoque re ad ftabiliendas. res- [uas opus has 
bebit Imperator, quam tibi, ne offendaxis; :dicere nequeo;; 


" fed neidubita, meadintima fecretoruimpenetralle. Marf. 


Dic age libere, Pasquille!.gravi enim injuria ine affice- 
res; nifi omnia mihi coramunicares, » Pag. Caefar pro». 
certo" 'habet,.  ditioftiein Ecclefiae. -profsnam : caula m 
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elle, quod unperium Romanum fit exiguum, debile, nnl. 
larum 'viriumy atque. anthoritatis, et, adeo in exilio quo-. 
daan exiftere; .fedez autem Apoltolicam, tanquam. caput 
ditioni profanae innixum;. axuiülle priftinama reveren 
 tiganmscftudium religionis, ‚et cultum rexum. divinarum; 
iltamque. rerum. fpiritualium. et... profanarum . confufio- 
nem, elle. <aulaın tantarıını haereluna,  calamitatum et 
abulaum, oımnium.fere ordinum, Chriftiani orbis, prae- 
cipue vero Italiae Ecclefiae et Imperii, | Quapropter .con-: 
ſtituit Caeſar principio artibus pacis, -deinde, fi hae fru». 
tra tentatae- fuerint,. bello tollere hanc canfulionem, et Es 
deſiam priftinaeanthoritati, fplendori et dignitati. fuae fpi». 
rituali et, univerlali,. Imperio vero ditiones profanas re- 
ftituere; ipfam, auteni Luperii fedem in Capitolio collos: 
candam, Pontificem. in Vaticano, . veluti arbitrum ome, 
ninın Regum, et gentium, relinquendum, effe; Caefarem. 
porro Sanctitati [uae. tantum. dominii, profani conceffu-. 
rum, quantum ipfi ad. confervandam. dignitatem ſuam, 
ubicumque voluerit, fufßciat, Ma r£. At quomodo haec, 
pacis artibus eficiantur? . Pafq. Putabam, te animum 
meum. et fententiam. intellexiffe, Marfori! Caefaresn; 
velle Pontifici. reftipaere ; dominium. univerlale Ecclefiae, . 
concedere ei. . Vaticanum, et Transtyberina omnia, Bono-. 
niam, , Aemiliam, Flaminiam ,. Picenum, aut &. quid, 
. aliud, ‚malit,, pra ‚conlervatione Apoftelicae dignitatiss, 
Praeterea. fe ipfum, Reges. omnes, Principes et Chriſtia- 
nuns | orbem., ‚obligaturum honori , et, obedientiae. Apoe; | 
ftolicae. fedis, atgue, ita fore, ut. Pontifex, liber. a mun- 
dapis perturbationibus, fanctam Ecclefiam pro ftudio re- 
gab. et ompinm. Regum, Principum, gentium; et or- 
dinuan Chriftianae rgligionis pater, et arbiter exiftat, ene 


y 
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— qué in ſumma Cóncordia; pace et "brásiquillitate conſer⸗ 


vet.! Quod ad Placentiam et praefidiuni Caefari ad ea; 
quae conftituit, efficienda necellatium attinet, Caefarem’ 
género honeftam 'aliquám ditionem ih Italia Placentiae 
loco daturuni, "aut Pliténtiain: etiamn ipfafü, ut Pontii 
fici grütificetury dummodo Placentia fendi nomine, ab 
ibfo'et Imperio obtinénda cenféatür, ^ Quoniam vero' 
intelligit Caefar, Impetium poft fe parum firmitatis 
bäbiturtm, fi/Gallus'Pedemontium terieat, "hoc imipri⸗ 
mis’ efficere conabitur, ut Gallus, recepta [ua Boloniá, 
fibi Pedémontium tradat, promittendo fibi novas a 
Ainitates ét prófanas Ecclefiaruin 'ditidrüés in [uo ^ re⸗ 


 gnó, reddithque ecclefiis priftinae religionis dignitate; 


Hifce rationibus et modis Carolus Qüintus Apoftolitae 


. fedis dignitatem et Imperium 'fuuni aliorumque Prin-' 


cipum: Chriſtiandrum, tain in Itali; quam extra ed ] 


| degentium, regiià et ditlofies  cófifütàgre, confirmare, 'et 


tueri vellet, quibus ita inter Te collibatis étin hanc cón- 
cördiam conféntientíbus amma fua traiisferrer adver(üs: 


. dei hoftes, de quibus certam victoriarh fibi, Romae et! 


Italiae promittit, atque fidei noſtrae vexillüm in Orien. 
te defixum iri tonfdit, Quod fi häec pacis artibus e£ 
ficere non poterit, bellüm in euni miovebit, Quicum-’ 
qüe obfüterit. Nam huic bello cim joftitia, tum etiäin 
pietäs inerit. Marf. Faxit Deus, ut Borm fit mente 
praeditus Caefar! Alioquin pereat, ut "Pharao, populi — 
Chriftiani riovus hoftis; '‘Nöfti enim, Pafquille, me fein-' 
per amicum fuiffe'veri, honefti et'aéüifatis, "Sed dic 
tu de his, quae'attulit Tridentinsis, fi äd'te gliquid por· 
venit, et quidnam in animo habéat Imperator? Pafq. 


Quid in animo'habeat — air Yyeidnamı agerit 
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Tridentinus, neício, fed boni elle aliquid ratio perfua- 
det. Dicam tamen pro veteri noftra amicitia, a qua 
lengiílime femper abfuit adulatio, Si Pontifex. Maxi- 
mus, qui. ommium officio, charitate, impenfis et labore 
femper Rempublicam .et univerfale bonuin promovit, 
caeteros Chriftianos in amicitia continuit, exercitus fuos 
terra marique adverfus infideles religionis noftrae ho- 
fies exhibuit, errantes ad verae religiohis notitiam re- 
duxit, pacis publicae author fuit, Concilium generale 
femper indixit et pátefecit, haerefibus et abufibus ex- 
tirpandis operam dedit, Germanos et Anglos ad prilti- 
nam et veram religionem revocare conatus elt, exerci- 
tus fuos Caelari ad domandam fuperbam Germaniáàm 
. imifit, ut ea perdomita fedes Apoftolica a veneno et irae 
cundia ejus liberetur, et Caefaris Imperio mancipata 
Concilii authoritate priftina, fanitatem reciperet, atque 
hac ratione munita propugnaculum Chriftianae Reipub. 
adverfus: imminentia Turcarum ' pericula et furorem, 
cui Germani proximi erant, refifteret, fi unquam Sancti- - 
tas-fua invenerit parem, ut aequum eft, Caefari$ ani- 
mum, et affectionem erga Sedem Apoftolicam, Rem- 
publicam Chriftianam, et coricordiam. cum Henrico Gal. 
lorum Chbrifüaniffino Rege ftabiliendam ftudiis multo ' 
cultioribus cum Majeltate [ua coalefcet. Sin Caefarem 
in diverfum ire intellexerit, fentiet, Pontificem ad con-. 
- fervanda ea, quae dixi, animofiorem,  potentiorem, 
fortioremque, quam fuerit unquam antea, et Deus Op- 
timus Maximus juftitiae rei Chriftianae et Sanctitati fuae 
favebit, Bono igitur animo fimus, peremusque, ra- 
tionem novis opinionibus [uperiorem fore, Deoque 
alpirante fuccellura denuo felicia illa tempora, quibus 
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Príncipes fubjectos fibi populos tractabunt ut filios, Pris- 
eipibus ipfi fefe, tanquam patribus, liberiter tractandos 

 etxegendos fabjicient, atque: Prihcipes Sereni(finii sei 
^ *ernis laudibus et gloria triumphabunt, ' Age igitur, 
Marfori, attenti ad haec fimus, in quibus divina volun- 
tas — Vale: Nam tecum manere: diutius — 


wx, 


PASQUILLUS. acf re 
Zoile, «ur Carolum : dexniffis. hifcene. labria x 
- Miraris, cum, fit.cognita caufa. fatis?...... oun 
Cum paftore. fuo. nuper deglutiit, utbem |... — 


NHomanam, ätque ltalum ablorbuit bupecum; | . 
Sub Papiae muris Gallos cum Rege voravit. 
. Quis tantum, ftomachum: Caefarem, habere putet... 
Thunetenfe fuum Regnum demerxkt inaluum, .. 

. Pluraque,. quae longum commemorare foret. _ 

. Hinc. crudos ftomacho ventos eructat ab imo; 
Nondum. urbes. tot, funt partaque regna fatis, 

Poft epulas [umendus erat, me judice, potus, 
. Nam fanum, efi, ftomacho fi natet ‚elca fuo ; 

Namque avide Argiram *) duin. tentat. prendere, — 
Pene fbi tanto ſtrangulat ora bolo. 

Largiter Argira rediens ex aequore potat, 
Ut fieret Libycis: laxior aluus aquis. 

Caefaris aequorea haec efücit potio, ut aluus 
Non modicum ſpoliis ſit vacuata fuis; 

Priftina fed pofiquam meinbris fua reddita vis eſt, 
Arque.noyuum «cuperet. guttur inane cibuan; 





=) Adler. Dinnieé fat ind; Algietdh. ^-^ 
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Forte rebellahat — Juli scefis*) 
Nec fat erat Duci. Geldria fida [uo,. 
Quas veniens patulo. Caefar mox devorat ore, 
Latranti ftomacho dans alimento fuo, 
Nunc Caroli, quod fint hifcentia rideat ora 
Geldria, quod :damıno fenfit aperta fuo. 
Saxo ferus, Hellus conduntur, Caefaris ore, 
Et Gennanorum. depopulantur opes. 
Pamphagus, ecce! modo depalcitur oinnia Caefar, 
Morbum habet, appellat queni medicina Lupum. 
Hinc te contineas intra tua limina, Galle, 
"Res éum fit Carolo Caefare nulla tibi! 
Captivi exemplo moveare, Henrice, parentis, 
* “ Cum patre [i nolis ipfe perire tuo, 
Impatiens placidae fueris cum, Galle, quietis 
„More patris, placeant fi tibi, bella. magis, 
Praeda: futurus eris, Caroloque vorabere itotus, - 
- Scit bene, quam ftomacho: Franca mionieta fapit, 
Cum femel Humanum guftavit forte cruorem, 
Humana vivet non fine came Lupus, 
Sic quoque. cum Francas guíiaverit ore coronas, _ 
Ut voret has iterum, guttura tota patent, | 
Hinc miferere tui raptis deperditis armis 
n Quem; fopor altus: bahet, neve lacefle conem; ° 
Noli aquilam, imbellis [carabee, laceffere. bello, 
Quae gerit irati tela trifulca Jovis, -:; 
Dira fames, et. adbuc Carolum tenet. ardor edendi, 


.Nondum implacatae Hamıma fopita gulae eft: 


Nam tot Regna licet populosque Ducesque vorarit, 


Non tamen ‚bis, "Caroli elt exlaturata fames, 
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Plura. cupit, quo plura ſuum congeffit in aluum, 7172 
Reftringit Caroli copia nulla famem, 

Ultra, plus ultra! clamat, nec fufficit uni, 
Quod multis poterat.regibus elle fatis, ' 

Totus ad Imperium Turcarum Caefar anhelat, 
Non fecus ac avido gutture Lupus hiat, 


Gutture fed patulo Turcarum Rege vorato, 
Tunc fatur occlufis fiftet hiare Jabris, H 


Cap. XL. 
en diffem Capite lift man ben groflen Vnterſcheit ber beiden Bru⸗ 
bere, Keiſers Caroli vnnd Konigs Ferdinandi, ires Diſchs, 
Redens, Eſſens, Drinckens, Kurtzweill vnnd Lebendes; jtem das diſ⸗ 
ſer Reichstag nicht allein ein ernſthafftiger, ſchrecklicher, ſondern auch 
prechtiser, pompoſiſcher, wegen Spilens, Bancketierens, Kauffens 
vieler koſtlicher, kunſtreich gemachter, durbarer Klenodien ſumptuoſi⸗ 
(def; vorzetlicher Reichstag geweſen fei. Da Pommeriſche Geſanten 
nichts ausrichten konten, ſondern beſſer Gebegenheit von dem lieben 
Gott vorwachten“) moſten, wormit fie bie Zeit vber zugebracht, was 
ſie geſehen, gehort vnnd erfahren haben, vnnd dan Beſchreibunge 
des gar vnordenlichen Lebens der Chur⸗ vnnd Furſtmaſſigen **) Set 
fonen, wan fie beieinander, daran fie jre hogfte vund kurtzweiligſte 
£uft erachten; init was groffem Pracht vnnd Praell ***) vnnd daher 
| fchweren Bntoften bie Zeit der Reichstäge bin sand iuge 
bracht wurbe. |. ^ 7 H 
Dies ‚war nicht allein ein gebarnifcheter Reichetag dan 
ohne die Spanniſchen ‚Soldaten vnnd Teutſchen Knech⸗ 
te, ſo der Keiſer mit jn Augßburg brachte, liegen bereits 
jt der Beſatzunge daſelbſt 10 hing ud cnm. fé 
| fag 





°) erwarten.  **) fürffichen. *9 radit und Prabl. — Auch 
des Gleichlauts wegen werden die beiden Worte in der gii \ 
lichen Rede (prichmörtlich zuſammengeſtellt. 


COEM Mm. P 2. Cap. 11. 81 


lag. auf. bem Landt em. ‚ Sfuggburg herumb Hiſpaniſch 
vnnd Italioniſch Krigesuolck. Auß dem Niederlande 

waren 600 Reutter, fo auf bem Landt herumb ausge⸗ 
teilt; 12 Faͤnlein Hiſpaunier hetten das Winterlahger zu 
Bibrach gehalten, vnnd wurden dieſer Zeit jn die Landt⸗ 
ſchafft am. Bodenſehe gefurt; zw. Weiſenburg jn Nord⸗ 
gaw lagen 700 Neapolitaniſche Reuter ju Winterlager ıc. 
ſondern es war auch ein anſehenlicher, pompoſiſcher 
Reichstag. Dan es weren $e. tnb. Kon. Maptt., alle 
Churfurſten in der Perſon, vnnd trefflich ſtarck zur Stet⸗ 
ten, ber Churfurſt von Brandenburg mit feinem Ges 
mahll *), Cardinall von Trent**), Hergog Heinrich 
von Braunſchweig, mit ſeinen beiden Sohns, Carolo 
Victori vnnd Philippo, Marggraue Albrecht*H, 
berbes Wolffgans, Pfalggrauct),. Hertzes Nope 





.A Mi 


 *)Seadím IT.“ Seine damahlige, imeite Gemahlin mat 
Hedwig, Tochter Sigmund’s I. von Polen. 
| ua oben Th. r. €. 380.° ***) Albrecht IV., vou 
Einigen Aleibiades, aud) ber Krieger, jubenamt, der 
Sohn des Markgrafen Cafimir zu Gulmbad); berfelbe, ges 
gen beu Gburfürft S orit von Sachfen am gten Julius 1553 
.. das treffen su Givershaufen, im welchem er toͤdtlich 
verwundet marb, lieferte. Er farb im Jahr 1557 am sten 
Januar zu Pforsheim. Dasjenige, mag Giafirom iu der 
&olge von ihm erzählt, beflátiat die Schilderungen von dies 
fem Fürften , welche andere Gefchichtfchreiber, mie Sleida— 
nus unb Thuanus, uns hinterlaſſen haben. 


+) Wolfgang, Pialigraf bei Rhein, Herzog im Baiern und 
Graf su Velden. 


Saſtrow's Chron. II. SD, 6 
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find *), Hergog Albrecht von Beiern *H, ber Heros 
$65 Cleue **, Herr Wolffgang, Höhetimeifter jn 
Preutzen, oder Tentfchemeifter 1), Biſchoff von Cid 
fett1D, Herr Julius Pflug, Biſchoff zu Naum— 
éürdttD, der Abt von Weingardena), Frauw Maria, 
des Kaifers Schweſter b), vnnd feiner Schweſter Doch⸗ 
ter, bie Wittfraw von Lothringen c), das Marggrauiſche 


Frawenzimmer, das Bayeriſche Frawenzimmer, jtem 


froͤmbder Potentaten Geſanten; von wegen des Koniges 


von Dennemarken Petrus Suaueniws, ein gelerter, 





9). Welch ein Herzog Auguſtus bier gemeint iſt, weiß id nicht, 
da Saſtro w ihm nicht genauer bezeichnet bat, ber Name Aus 
guſtus fid auch nicht unter ben Unterfchriften des Reiches 
tags: Abfchiedes finder. Wahrſcheinlich ift Au suit von Sad; 
fen, ber Bruder und Nachfolger moriens in der Chur⸗ 
würde, gemeint. 

**) Albrecht V., der Sohn Wilhelms IV. Der Vater Dat 
ben Abfchied mit unterfd)fiebem, ***) Wilhelm, Herzog zu 
Eleve, Jülich und Berg. D Wolfgang Schutzbar, ger 
naunt Milchling, Hochmeifter des Ordens vor 1543 bid 1566, 

4D Moritz von Hutten, Bild. von 1539 bis 15525 au£ ber 
Sranfenbergifchen Linie diefes berühmten Gefchlechte. Ulrich 
von Hutten ftammte aus bet Stöckelbergfchen. T1) Der in 
der Keformationsgefchichte, und befonders in der Gefchichte 
des Bischums zu Naumburg, febr befannt gewordene Julius 
Pflug, einer ber Mitverfaffer des Interims. 9X, v. Chr, 
Henr. Braun de Julio Plugio. Jen. 1767. 4, umb 
bie Miscell. Lips. XII. 46, in welchen von Joh. Ge. 
Groetzsche mehrere Memporabilien aud feinem Leben mitges 
theilt feben, a) Gerwig, Abt zu Weingarten und’ Dchfen 


- 


haufen. b) Die befannte Statthalterin der Niederlande, — 


Witwe des 1526 bei Moharz umgelommenen Königs Lud— 
wig I. von Ungarn. c) Wohl die Witwe des 1545 vers 
florbenen Herzogs Franz von Lothringen. 
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in vielen Legationibus gebrauchter, erfahrner Man, eben 
ber, ſo mit Luthero auf dem Neichdtag nach Wormbs, 
auch wieder zuruchgegogen *); von wegen des Koniges 
.sett Polen Stanislaus Lasky**), ein prechtiger, weit 
vorſuchter, gelerter, wollberedter, perfonlicher ***), in fa- 
miliari colloquio lieblicher, holtfeliger Man; fonft uiell 
Abte, vnzellich uiell Grauen, Freyherrn, Reichsſtetter, 
anſehenliche Geſanten, furtreffentliche Menner +); vnnd 
das jch gleichwoll Mich aell Judenff) nicht vorgeſſe, ber 
ſich auch als ein groß Herr vorhielte, auf der Gaſſen 
ſtattlich gekleidet, den Hals voll goldener Ketten, aufm 
wollſtaffiertem Pferde ritt; ſeiner Diener zehen, zwolff, 
alle Juden, doch nicht anders als reiſige Knechte, vmb 
jne her lieffen, von Perſon anſehenlich, wie man auch 
ſagte, ſein rechter Vatter wehre ein Graue von Rein— 
feldt. Der Erbmarſchalck von Pappenheimttt), war 
‚ein after Herr, £onnte nicht ſcharff fehen, begegnete jue 


*) Ueber ihn febe man die Erläuterungen im dritten Theile, 
Von diefem Gefandten, Der aus der befannten Polnis 
{chen Familie des Laſky tammte, und welchem Saftrom ein 
(o großes Lob giebt, werden wir in der Folge noch mebr erfab. 
ren. ***) fhön von Perſon. 1) Cine Vorftellung von ber gto» 
fen Anzahl ber auf bent Reichstage Anmefenden, kann man 
fid) fchon aus der Menge ber Unterfchriften des Ubfchiedes mas 
den M. f. die Sammlung: Aller des heil. Köm. 
Reichs gebaltene Keichstäge Abſchlede m. f. m. 
Mainz 1660. fol. S. 41g u. f. w. + Von diefem Juden 
Michael, der auf bem Keichdtage fier (ebr bedeutende Ges 
fchäfte gemacht haben wird, weiß ich nichts weiter, al& mas 
Saftrom vou ibm ersählt., kt) Den £aufnamen dieſes 

Grafen von Pappenheim Pan id nicht angeben. 

* = 6 % 


— 


^ / 
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reitftnáfjt ahfiver 'Gaffen, zug gegen jme nicht allein den 
Huütt ab, ſonder mickebeinde ) auch, als wor einem grof- 


ern erii) di&^er tar; Darnach ſahe er, das es Mi⸗ 

cha ell Jude, rewete ed jme bent. Juden erzeigte Ehre 
mit diſſen Worten: „das bid) Gotts un — 
B MAT ſchelmiſchen Jen!” ^ 0c 


Die Herrn auf dem Sieldjétage dieweil fo: n 


oiiigtidje vnnd furfiliche FSrawenzimmer zur Stetten; die 


auch viel: furſtliche vnnd grauifche Frawlin bei ſich het⸗ | 


"tem, oon ſtattlichen rittermeffiged Standes, derem doch 
viele ſchon vnnd wol gepuGt toil jd). nicht: fagen ban⸗ 
^ dfierten **) teeffficb, Herten faft alle Sage unnd Abende Sanz 
i$e, welfche onnb teutſche; fonberíid) Konig Ferdimän- 
Ddus war felten ohne Geſte; toutben « fietd herlich, 


darzu mit: allerlei Kurgweill vonn prechtigen Tangen 


"tractiert; bett äberauß flattliche, toof(georbttete Mulicam, 
non folum inftrumentalem, verum etiam vocalem ; neben 


‚andern Kurkmeilen funt. alfewege binder jme ein bes 
ſchwetzter Citocftiarr, den touft er frei zu ftellen vnnd mit 
gleichen laͤcherlichem Gefpreh zu ‚begegnen; - Dette. ge⸗ 


| "meinigfid) Königliche, Chur onub Surftliche Perfonen 


"utriusque fexus. zur Geſellſchafft an Diſch ſi igen, mit 


denen er ohne Aufhören Furgweilig Gefprech hielt, dan 
ber Munt ftunt jme nimmer (tile. Ich habe auf den 


9(6ent bei jme- ein Sang. gefehen, das ein Spannifcher 


Herr, fo ein lang Kleit bis auf die-Erde, vnnd umbher 


zu, das man von den Fuſſen nicht woll etwas ſehen 


konnte, ahn haite, ein Frawlin auffzug, vnnd mit der⸗ 


“ 


*) plattd. Ausdr. für verb eugtefi d. "t für bauketirten. 
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ſelben ein Algarde ober Paſſioneſa *) (wie fied nennen, 
jd vorfiehes nicht) Dangete; er thete ab onnb zu gewal⸗ 
tige Sprunge, ſie auch; mufte jme von allen Seiten zu. 
begegnen, Daß es mit Luft anzufehen war; vnnd wen 
dam der Dank zu Ende, fing ein ander Par ein welfchen - 
Dans ahn. Dagegen fein Herr Bruder, der Nomifche, 
Keifer, vugeachtet bad fein, Schwefler, vnnd Schweſter⸗ 
Dochter, fein Bruder vnnd deſſelben Dochter, bie Hertzo⸗ 
gín. von Beyern**), alle Churfurften vnnd fo niell Fur⸗ 
ſten da zur Stetten, Diet gar fein Bankieth, ja behielt 
Keinen, bei fih; wen fie alfgereit auf den Dienſt warte: 
ten, aus der Kirchen jn fein Gemad), da er fid) an den 
Difch feste, begleiteten, gab er jnen, dem Einen nach 
bem Andern, die Hant, lied fie geben, onnb feßte fid) 
alleine an den Difch, redete auch nichts; fondern ein- 
mahll, ald er aus der Kirchen in fein Gemach fam, fid) 
vmbher onibfafe, vnnd Carlenigen***) nicht entwahr 
.9) War diefer Zany vielleicht ein Algarbifcher, fo bag Cw 
from etwa Algarbia (danza) in Algarda verwandelt hätte? 
Dder. hieß ber Tanz vielleicht: Algarada? Dann würden die 
Tanzenden auch hörbare Laute des Wohlgefallens einander zu 
, erkennen gegeben haben, Algarada, ein plöglicher Laut, Ges 
ſchrei. Doch feheint mir diefes nicht qu dem feierlichen Ernfte 


das ſpaniſchen Charakters ju paſſen. Paſioneſa und Palhonela, 
. bes Diminytivum von Pahon, Leidenfhaft, heftige Zuneigung, 

.,. brüdt den Charakter besl Tanzes aus. **) Die Gemablin 
Albrech t'ó V. von Baiern, Auna, Ferdinand's I. Zody 
e. fet. 9*5) Chriſtoph von €arlomitg, Natb des Churs 
fürfen Morig. Er ift [jon früher vorgefommen, und feiner 
7 witd im Werfolge ber Erzählung von Saſtro'w noch oft ges 
badjt werden. ; Er. it. auch überhaupt aus der Steformationss 
gefchichte bekannt, und fiarb 1373. Am Rande der zweiten 
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wurt, ſagt er zu Hertzog Moritzen: „Ubi eft nofter 
Carlevitius?** vnnd ald er antwurtete: ,, Gnebigftet 
Keifer, er ift etwas ſchwach,“ vief et feinen Medicum: 
»Vefali*)! Gy fouten gón zum Earlenigen, 
bie foto etwas fieg fein, fietb, bat go em fet 
pet.” Ich habe jte auf etlichen Neichdtagen, zu Speir, 
Wormbs, wieder zu Speir, Augsburg, aud) iu f5ruffeti 
jm Niederlandt viellmahl effen geſehen, da fein Herr 
Bruder, Konig Serbinanbus, auch jur Stetten, aber. 
ben mie zu fi gezogen, fonber man bie Cffen auffgetras 
gen wurden, von jungen Furſten onub. Grauen, alles 
botj **) iij Drachten, jn einer yeden 6 Gerichte, vot 





Handſchrift ftebt: Quantopere Car olus V. amauit fas. 
lovitzium, 

|. *) Der aud) als Schtiſtſteller in der Geſchichte der — 
berühmte Andreas Veſalius, Leibarit des Kaifers. Er 
ſtarb auf der Ruͤckreiſe von Jeruſalem im Jahr 1564 auf der 
Inſel Zante. Die Worte des Kaiſers haben wohl gelautet: 
„Velali, gy zult naar Carlevitz gaan, die zal ietswat 
fchik zyn; ziet, dat gy hem helpt.“ Befalius — ibt 
follt zum Carlevitz gehn; der (oll etwas frant fet; febt, 
ba ihr ihm belfet. *) alleboth, ober allbot, plattb. 
für jedesmahl. Wir fagen fprichwörtlich: Allbot belpt; 
aud) das Kleinfte iſt nicht qu verfchmähen. Wachter ſagt, 
daß e$ aud) im Schwäbiſchen gebraucht werde, erklärt es 
ganz richtig burd): omnibus momentis, vicibus, ictibus, 

. unb leitet es von Bott, meldjes fo wiel ala Schlag bedeute, - 
ber. Richey (p. 23) hat eine andere unwahtſcheinlichere 
Herleitung, und erklaͤrt e$ (p. 4) durch: traun, zumahl. 
Es iſt auffallend, daß Daͤhnert das bei uns doch ſeht ge⸗ 
woͤhnliche Wort nicht hat. — Man vergl. ud Squͤtzes 
Holſtein. ie Th. x. €. 29 U. 140. 


&b£ $9.2 Cap. n. 87 


ine auf beu Difch gefegt, die Oberſchuſſeln nach einan- 
der daruon genommen; gegen die, dauon er nicht be. 
gerte, fdjutte[te.er den Kopf, bauon er aber effen molte, 
wenckete ev mit bem Kopffe, zug daſſelbige vor fi, vnnd 
borffte wol flattliche SDoflepben, Wiltbrett vnnd wollzu⸗ 
gerichte fercula toegtragen laffen, vnnd behielt ein Brath- 
fercfen, ein Kalberkopff onnb dergleichen; ließ fid) nichts 
eorfchneiten, braucht aud) ba8 Meſſer nicht viele, fonz 
dern ſchnit fo viel Stucklein Broths, fo groß ald er zur 
Sieiffe*) in den Mund fad), vnnd vom Gerichte, bar: 
uon. et efjen wolltt; ati bem Drtte, bar e$ jme zum befien 
gefiell, Iofeze er mit dem Meſſer, fonft brach er$ mit 
den Vingern 90m einander, jog bie Schuffel under ben 
Kin, vnnd a8 (o narurlich, pebod) renlich onnb fauber, 
dad man feine Luft daran zu fefenbe Dette. Wen er 
drisgefen mwolte (wie er dan mur brei Drunde ober die 
Malzeit thete) fo wenckede er feinen Doctoribus Medis 
einae, bie vorme Difche fiunben; bie gingen hin zum 
Sreifer**), darauf flunden = filberne Flaßken onnd ein 
Eriftallinen Gíag, ba gern 12 * **) Stude jnne ginf, guſ⸗ 
fen aus beiden Flaßken das Gíag voll; das brund er 
tei auf, das nichts darin blieb, folt er auch zwei ober 
mehrmahlen Athen Holen, ehe ers von bem Munt 309. 
Sonſt redete er nichts ober Diſch; ſtunden wol Schalcks⸗ 


) Ausedruck beà gemeinen Lebens für jedesmahl; faft gleich- 

.. bedeutend mit allbott. **) Aus bem frangöfifden Trélor 

«orrumpitts Schenktiſch. ***) Hier ſteht wiederum die Ziffer 

5, 1 mit bent Sobgeichen. Die zweite alte Handichrift bat das 

Wort auderthalb mit Buchftaben gefchrieben. Die Greifsw. 
und Dinniesiche Handfchrift haben unrichtig =. 
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narren Dinber jme, die, alferlei Poſſen veiffen fonte, er 

fette fid) aber nichts daran, möchte ettoan, wan fie ets 

was gar Kurtzweiliges fagten, mit einem halben Lachlin 

ben Munt vorziehen; lied fic auch nichts anfechten, das 

viell da ſtunden, fo den Keifer effen fehen wollten; bett 

ein flattliche Cantherei, auch muficam inftrumentalem, 

bie fi) in den Kirchen woil forem fieffen, aber jm feinen 

Gemach klungen fie nicht. Die Maltzeit werte nicht moll 

eine Stunde; wurt alled toegaerumet, Seffel onnb Difch - 
zufamengefchlagen vnnd aus bem Gemach getragen, 
das nichts mehr als die iii; Wende blieben, alfenehalben 
mit Fofilichen Tapeten behengt. Wan jme dan das Gra- 
tias furgebettet, reichte man jme ein Vederkelichen *), 
damit fanberte er die Zänen, twafihete fib; vnnd fielfete 
fid jn ein Ede des Gemachs nach bem Fenſter; dar 
mochte ein peber kommen, übergeben fupplicationes obtt- 
berichten mundtlich; dem fagt er vorth, wo er Befcheit 
bekommen folte. Dem, vnnd nicht dem Vatter, volgte 
Keifes Maximilianus auch. mehrentheils. 

Herkog Morig **) marhete Kuntfchafft jm Bayer: 
fchen Framenzimmer, bett auch fein Kurtzweill jn feiner 
Herbergen, fo eind Doctoris medicinae Haus. Der 
fette eine gewachſſene Dochtere, eine fdjone Mege, hies 





e) bederkielchen. **) Die folgende Stelle habe ich in den Cor⸗ 
reſp. Nacht. für die Hall. Allg. Lit. Zeit. 1821. Nr. 10 ſchon 
abdrucken laſſen. Die zweite Handſchrift hat am Rande: 
m De diffoluta vita Electoris Mauritii et Brandenhirrgici, 
et aliorum.“ Der Sib(dreiber wird body nicht bem Marks 


grafen Albrecht von Culmbach mit dem Eurfürken ver⸗ 
wechſelt haben! 


* 


Be Was Caen 7 77 7 go 


Jungfraw Jacobina, mit ber Batebe er, rünffete auch 
ſampt Mätggraue Albrechten täglich mit jr. Eins 
mals, da Marggraue Afbrecht vormeinte, ein gut 
Sbvpiell jn ber Handt zu habende, ſchloch er etliche Cro— 
nen zum gefegten Stiche); Jungfraw Jacobina 
fpricht: „Ich halts, vnnd, gelt! meines wieder,“ 
vnnd ſetzte dem Marggrauen gleich, vnnd jres Wiederbie- 
tens auch ſo uiell Cronen. Der Marggraue: „ich halts 
aud, vnnd lege mihr Deine dahin, jd will den 
Meinen oben barauff fegen, gar proprie, mit auf: 
drucklichen, eigentlichen teutfchen Worten. Junfer Sa 
co6ina lachelte fein Tieblich onnb freuntfich darzu, vnnd 
fieften alfo Haus, das ber Seuffel daruber lachen moch⸗ 
tt; vnnd viel Sagens jt der ganken Stadt dauon war. 

Andere Surfen onnd Deren, geiflliches vnnd weltli⸗ 
ches Standes, vbermachtens **)'auch trefflich. Wollichs jd 
einsteils mit angefehen Hab, das Marggraue Allbrecht 
vnnd andere junge Zurften wol mit jungen Biſchouen, 
fo nicht geborue Surfen, gefoffen, auf der Pilckentaffe⸗ 
Ten *** féuffen, der Eine dem Andern feinen €6rentitull 


- 





2v. Das Spiel, welches die beiden Sürffeu mie der Tungfer 
Jacobine geſpielt baben, muß ein folches géwefen ſeyn, in 
welchem man während des Spiels bem Ausſatz vergrößern 
Eonnte, wie daraus hervorgeht, bag. Saſtrow ſagt: ber 
Markgraf fchlug etliche Eromen zum gefekten Stih. Wenn 
das heutige Garofpiel damahls fdjon bekannt gemefen ift, fo 
mag es diefes, oder bod) ein Ähnliches, geweien ſeyn. 
=") Fuͤr machen, aber mit dem Nebenbegriffe bes. Vielen. 


)Weiß ich gleich nicht genau anzugeben, worin’ dieſes Spiel 
in welchem man wahrſcheinlich mit Armbrußen ſchoß, beftanden 
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gab, fondern gar honiſch: „P fa ffe, ſchieß hin, was 
gilts bu wirft nichts Guts bauon machen,“ der 
Biſchoff wiederumb, wen jnen das Waſſer notigte: Kom 
Albrecht, wir wollen bin mpgen*) geben." 
Junge Furften legten fid) woll zu Furſtlichen vnnd Gras 
uifchen Frawlin, fonderlich hohes adelichs Standes, jm 
Gemach aufs. Pflaſter (ban fie ſitzen nicht auff Baucken 
oder Seſſelen, ſondern es werden koſtliche Tapeten mit⸗ 
ten ind Gemach geſprett, barauf. fie fi) bequenslich ſetzen, 
vnnd ſich ſtrecken koͤnnen) helſſen, kuſſen, betaſten vnnd 
begreiffen ſich. 
Es vortheten aud) Furſten vnnd Herrn ——9— 
fexus mit vielen vbermeſſigen Banketiren einsteills nicht 
allein, was jm jrem Camern vorhanden, vnnd ſie alles 
mit fi) auf den Reichstag genommen, fic) ja viell tau⸗ 
fend Talern erfirecfenbe, fondern auch mit groffer Muhe, 
onmwiderbringlichem Schaden - onnd Vurath**) fe. pile 
au(nemen muſſen, dad fie aus Augsburg mit Glünp "5, 
fcheiden fontem. Erlicher Furſten Vnterthane, benantlich _ 
be8 Hertzogen von Beyern, beffen Gemahll des Romi⸗ 
(den Konigs Dochter war, brachten etliche taufenb Gul- 





hat, fo leidet es bod) wohl keinen Zweifel, baf das. Wort 
Pilfen fo viel als Pfeile, plattd. Piil, Piel, ſeyn foll. ' 


*) migen, mogen, neígen, meiere, ein Wort recht aus 
ber Böbelfprache, wie Riche y gang richtig bemerkt. 


' v) Nachtheil, Unordnung, Verdruß. Stud) Luther gebraucht 
das Wort in feiner Bibeluͤberſetzjng (s. B. Moſe 28, 20) in biefer 
Bedeutung i Olimp für Glimpf. Saſtrow till 
ſagen: daß M d * wieder aus —— om kounten 
ohne Schimpf. e pt — poa YÀ 
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ben allein Spillgelt zufammen, damit fie ihren Herrn 
vorehrten; tourt hut aber mit bem Spiel alled abges 
"— . 
^ nfere. Geſanten — ſich ſtille, forderten keine 
Geſellſchafft, wurden auch von Andern nicht gefordert; 
ſondern aus andern Zurflichen Houen, als Beyern, 
Braunſchwig, Marggraue Hanfen**), wen bie zu. jnen 
kaͤmen, moſten fie ein Vbriges thun, vnnd mit jnen fi os 
lich fein. Sie hetten einmall Herrn Jacobum Stu r⸗ 
mium* von Straßburg zu Gaſte; vber Diſch wurth 
gedacht des Biſchoffthumbs Cammin; da recitierte er die 
Gelegenheit des Stiffts, von weme, zu wollicher Zeit 
. e8 geſtifftet, wer es fundiert, dotiert, wie es zugenom⸗ 
men, was ſich die Hertzogen von Pommern ſtets daran 
vorbehalten, wie ſolliches vor 7 Jahren jm Reichsrath zu 
Regenßburg war furgebracht vnnd tractiert worden, fir 
eigentlich vnnd vollkommen, als fette ers vor achte Tas 
gen angehort. Der treffentlichen Memorien ſich die 
Raͤte nicht genuchtſam konten vorwundern, wie es dan 
in Warheitt ein furtreffentlicher, erfarner, beredter, wei⸗ 
fer. Man war, ber. auf vielen Reichs- Kreis- vnnd ans 
dern Tagen geweſen, dan der Keyſer jn hochwichtigen 
Sachen, vnangeſehen das er Euangeliſcher Religion, ge⸗ 
brauchte, ohne wollichern Sleidanus ſeine Hiſtorien 
zubeſchreiben woll hette vnderlaſſen muſſen; wie er dan, 
das zubekennen, ſich nicht entferbt, vnnd an etlichen 
Ortten feiner Commentarien honorlfice gedeukt, das jd 


^*)' Es ging alles im Spiel verloren. **) Des Bruders Joas 
Him’s won Brandenburg. ***) M. f. die Vorrede Safrom’s, 
“and vas: in den Erläuterungen über Sturm und Sleida⸗ 
nus geíagt werden wird. 


" ^ 


g4 Barth, Safırowen Herk., Gebev. Lauff ſeiues Lebens. 


woll ſagen dorffte/ bad. Keiner, wegen Erfahrnheit vnnd 
Memorien, alſo hoher warhafftiger Weißheit/ fecundum: 
illud. „Ufus me genuit, mater me peperit, memoria“ 
jm gamgen Neich teutſcher Nation jme gleich ,- zu:-finden 
geweſen. Wie er von einenu furnemen : Man gefragt: 
wur: Ob alle Stette ded Gmällkaldifchen Bunts , mit. 
der Key. Maytt. torbragen , antwurt er: ,, Conítantia 
tantum defideratur.** Wie fette. ers doch weißlicher vnnd 

vollenkommener mit den dreien Worten konnen außreden, 
das Coftnig ant. Bodenfee allein mit der Key. Maytt. 
noch vnausgeſont were, vnnd den Augßburgiſchen Con- 
feſſion Vorwanten, oder proteſtierenden Stenden jut 
gantzen Krieg di. allein den Schaden gethan, das fie 
nicht beſtendig beieinander gehalten hetten. Woͤlten 
meine Kinder ſeine recht eigentliche Conterfey gerne ſehen, 
ſo ſchauen ſie meine Conterfey nur mit Fleiſſe ahn. Der 
gerumpter Maler Apelles hette Herr Jacobum 
Sturm inum nicht eigentlicher treffen: iod als er * 

Libr 'eetroffen jft. * 
Etlichemahll fetten. fie Andream Muſculum », 
KT Lepufculum **), bed) nicht beieinander zu Gaſt, 





— Andreas Mufeunlus, eigentlich Meufel, ein Brandens 
burgifcher Theologe, bem fein Ser, der Churfuͤrſt, vielleicht 
oit auf den Keichstag genommien hatte, eim großer’ Freund 
s CWysbanm Agricola, M. v. Kordes Sob. Agrie. 
ESchriften. Altona’ 1317... S. 384.0. ſ. w. Oder folite, was 
, Manches für fid bat, Saftrom fif aud) in bem Dornamen _ 
geirrt, umb bem bekannten Wolfgang Mufeulus, ber 
“wegen feines Eiferns gegen das ! Interim vom Saifet -felnes 
Pfarramts entſetzt wurde, und Augsburg verlaffen mußte, ges 
meint haben 29x. v. über Ihn: J. €. 35 Ee cPé; Dreifaches In⸗ 
terit. ©. 82. Leipzig 1721, **) :OGebaftían .Zepuseu 


ia" 
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vnnd folliches nicht aus feidtfertigen Vrſachen, ban bie 
Gelegenheit ber. Zeit, Das: may das Interim. zu ſchmie⸗ 
den auf bem Amboß Dette, gab ed mit beu feuten fi) 
zu vnterreden nicht allein Inflige, fondern aud) nutzbare 
vund nottipenbige Colloquia. 

Sd bradte etliche Male mit au ben Difch Valedoie 
Krakowen , yetz Doctoris Petri Heyen**) Stau 
wer. Vattern, bafntall, Carlevitii Amanuenfem; hielt 
ſich woll, berotoegen ‚ine auch Carleuige bei dem Chur⸗ 
ſfurſten Hergog Morigen- befurderte, das er fif qu 
Drefen niederfchlug ***). Wir mweren beide Pommern, 
Mebenalten, vnnd jm ganken Kriege, wie auch auf dif- 
fen ‚Reichstag, vnnd ban nach demfelben von Augfburg 
bis gen Bruſſel in Brabant, daher Daugbruder, faſt 
taglich. beieinander, dieweill jd) fahe, bag bie Näte jne 
‚gerne bei fic) fiegen, : dan da er ben. gangen. Krieg ober 
bei Earleuigen, tole auch auf bem Reichstag ju Her⸗ 
‚508. Morigen Canglei, vnnd die Pomeriſchen Näte, 
vnuortragen Irer Herrn, mit der Key. Maptt. 1). zu kei⸗ 


lus, eigentlich Hislein, aus Bafel gebürtig, hielt ſich 

gerade damahis (von 1546 bis 1549) zu Augsburg auf. Sri 

Per war er Profeffor zu Bafel gemefen, ging auch dorthin 
wieder zuruͤck. *) Vieleicht ein Bruder von Dr. Johann 
Bugenhbagen’s Eidam, bem aud) durch fein ungläcliches 

. €ube gu Leipzig bekannten Georg Gracsm, meldet ein . " 

. Stettiner vou Geburt war. 

**) Eines Stralfunders. M. f die Erläuterungen. 

***) (id) haͤuslich niederließ. Auch Georg Eracom urbe, 
nachdem er Profeſſor it Greifswald und Wittenberg go 
wefen mar, Churfuͤrſtlicher Geheimerath qu Dresden. 

D Da ibre Herren mit dem Saifer nod) nicht vertragen waren. 
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nem Neihshandelen mit zuberathfchlagen geftattet, fon. 
ten wir Alles von jme bekommen, — tractiert, 
ja practicert wurt. 


Simon Plate*) war Reyferliher — kan | 


auch offter zu und, dam es unfer gnedigen Herrn Lehen⸗ 
man, ennb Landtsman nicht allein, fondern auch ber 
Hate einstheild Ohm; fo merem er onnb jd aud gar 
alte SBefante, dan wir fub difciplina. Geotgij. Nor 
naus**) (fo noch bein Konige jm Sweden zu gtoffen 
Dingen fam) jum Gripdwalde fiubirten, fo viell wir fonts 
ten, enub sn8 im Sinne war. Die Näte fahen jue 


zwar mannigmhal ungern, dan ed war an jme nichts 
zuthun. Wan fein Vatter auf feinen Bruder Sorgen. 


jn jrer Jugent fo viell, ald auf jne gewendet, das were 
an Forgen nnb bem gangen Gefchlecht wolf angelegt 
gewefen, dan jn dem weren viel ander zen, als in 
dieſem. 

Es weren vnter den Trabanten feine gerat iine: ju 
Zugen off worfuchte, befeheidene, bei menniglich toll ange⸗ 
fehene Gefellen, wurden vom Keifer woll gekleidet, das 
Vnterkleit fhwarg Sammit, ein Mantel mit Sammit 
woll vorbremet, onnb ein fammiteti Cpannier * 9. aufm 
 $opffe. Simon Plate fagte viell von feinem Burß- 
gefeltin, wie ein feiner, befcheidener Menſche der were; 
bie Geſanten erfaubeten- jme, das er jne eins mit an 
den Difch bringen mochte, er foft jnen willfommen fein. 
Das geſchach, brachte ine mit an ben Difch; Dette eine 


*) M. f. die Erläuterungen. **) 9X. o. oben &Ó r. S. 64. 
—. ***) Spanifcher Jut, ober andere Kopfbedeckung nach Gpanb 
fher Mode. 


Rp. s... z. Cap ın. ^ 9 


ſchone goldene Kette ober bem ſammitten Wambeß fem 
gen, vnnd befant fi) jm Augenfchein dermaflen, als 
Simon Plate von jme gerumet, mie er auch derwe⸗ 
gen woll, vnnd fo tractiert wurt, das ed Platen vor— 
droß, vnnd fagte: es were woll ein beſcheidener, wolluor⸗ 
ſuchter, derowegen bem Keiſer gefelliger Menſch, abet 
Schade, das er kein Edellman geboren were. Nun mus 
jch zwar ſagen, das die Geſanten, ſonderlich der Cantz⸗ 
ler Citzeuitz, ber Rede ein ſonterlichen Mißfallen trug. 
Dieſe Hiſtoriam, die ſetze jch derwegen mit hinein, das 
es meine Kinder jn guete Acht zu nemen haben, wie jch 
ban gleiche Rede von mehr Nobilibus Pomeranicis ges 
hört Habe, bie Weißheit, Vornunfft vnnd Vorſtant der 
Geburt zuſchrieben. 

Nedoch thet er einmahll eine lobliche Taeht, aber 
daßmall war er noch nuchtern. Die Raͤthe wurden von 
Etlichen beſucht, mit den ſie ein frolichen Drunck thun 
moſten. Wie die weg gangen, vnnd von furſtlichen Pers 
fonen utriusque fexus ftattlihe Danke in anla Impera- 
toris, Hedoch nicht jm De8 Keiſers Gemach (dan jn$ 
Fuggers*) Haufe am SBeinmard, darin die Key. 
Maytt. loſiert, liegen auch ſeiner Maytt. Schweſter vnnd 
derſelben Dochter) gehalten wurden, Moritz Damitze, 
der Hauptman ju Vkermunde, war gar ein Sanguineus, 
ein frolicher Menſche, wolte bin vnnd ſehen bem furſtli⸗ 





*) Noch berühmtere Augsburgiſche Patricierſamilie, als bie der 
Welfer (m. f. oben qu Gap. 1.) aus welcher bie Keichsgras 
fen von Gugger hervorgegangen find. Cyn bem Allgem. 
hiſtor. Archiv vou H. $. Dippolb unb F. 9. Köche finder 
(id) ein Aufſatz, ich meine von Dippold, über biefe Sugaer. 


S^ 


E 


jo 
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de Geprengen ju; bie andern Käthe, noch Gelegenheit 
der Garden, darumb fie von foegen ihrer Herrn, fo mit 


. ber. Key. Maytt. vnaußgeſoͤnt dar weren, achtens vor 


ein Vnſtant vnnd groſſe Leichtfertigheitt, erjnnerten ſich 
auch, als der Landtgraue im Fußfalle zu Halle, lachede, 


das der Keiſer zu jme ſagte: „Woll jck ſo w dy la⸗ 


chen leren ac^ woltens jue nicht geſtatten. Er excla- 
mierte: Meine. Herrn fonnen. mir wol Gelt vnnd Gut 
geben „aber meine Geſuntheit konnen ſie mihr nicht ge⸗ 


ben; jch liege hie; jít fo viet Froligheit anzuſehen, dar⸗ 


an man ſich habe zu ergetzen, vnnd jch ſolt ſollichs an⸗ 
zuſchauwen gewert werden! Wie kan jch geſunt bleiben 
vnnd lebendig ‚wieder jn Pommern kommen ?^ Sn dem 

will er die Stige hinunter lauffen; einer vnter den Raten 


ergreiff jm bei der goldenen Kette, die er jm Halſe het⸗ 


tt. darjn zerſprungen etliche Glieder, das er loß kam 
vnnd gitig zum Dantze. Da wolgte auf Bitt der andere 
State jhme bet € einmahll nuchterne Simon Plate. Auf 
dem Dantzplatz recht jm Dange. fompt Morig Damig 
ins Gemach hinein; am einen Ende ging Hans Wal⸗ 
ter von Hirnbeim H, ein gewaltiger Oberſter vnnd 


berumpter Kriegsman. Gegen den Dentzern ſtunt eit 


ſchones Weibesbilde, woll geſchmucket; zu der trit Da⸗ 


qmib,. rebet fie an wit diffen ‚Morten: „Schons 


Menſch, wolt jt nicht dantzen?“ Darauf antwurt 
ſie: „Ach nein, mein Herr! was ſolt j bam 
sen? Das geburt ſchonen jungen Leuten zu— 

thun. 





*) Das id ber von Hiruhei m iſt ein altes Schwaͤbi 
(ded. M. v. das ni de Allgem. Hift. Lexicon unter 
Hirnheim. 
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thun. Sd bin eie alte Sram.’ Damit: „Seit 
jr ein Sram? Sd meinte, jv weret eine Sung: 
fergeweſen; wenn mifrà allhie geburte zu dantzen, vnnd 
die fchonfte vor andere nemen mochte, wolt jd) in Warheit euch 
nemen. Ila: „Ach Herr, jv fpottet mein." Ille: „Wie Heift _ 
euwer Man?“ Dia: „Hans Walter von Hirnbeim.“ 
Ille: „Hand Wal tern, den kenne jd fehr woll“ (bet ging 
auf vnnd nieder fpagieren, fafe faur aus, toufte nicht, 
was er von biffem vnnd feinem colloquio mit feiner 
Sramen. machen folte). „Habt jr anc Kinder miteinan: 
der’ Alla: „Nein, Gott beſſers.“ Ille: „Wen je fob 
fi ein fehones Weib fette, vertrauwete jd meinen 
Kräfften fo viel, wolte onfern Herrn Gott zu Hulff ne 
men; wolten woll Kinder mit einander gewinnen.‘ Wie 
et fo weit jn Phyficam fam, deuchte Simon Platen 
Zeit fein, das er jue von der Frawen abzug vnnd mit 
jme nach enfer Herbergen ging. 

Inm Ehriffmonat wolten die Státbe e einen- unter fid, 
namblih Heinrich Normann, von fid) ind Lande zu. 
Pommern fdiden. Es war fehr Ealt, derwegen fehickt 
er fid dermaſſen zur Reiſen, das er nicht vorfrure: Das 
aupt vorforgt er mit einer leinen Nachthauben, bars 
vber ein peltzfuterte Hulle *); vber derſelben mit Wande 
gefutterde Kappe, mit einem Furſchlage vber die Naſen, 
achter vnnd vor mit groſſen Knopffen, ſo lang, das man 
bie Knopffe in den Riemen bringen konte, als noch die _ 
Pauren das Muſter haben, vnnd dan letzlich ein dicken, 
mit Seite geſticketen Hut. Vber den Henden hette er 

ueber Hülle, für Muͤtze, inſonderheit der Weiber, ſehe man 


beſonders Schuͤtz e's Holſt. Idiotik. unter Huͤlle und uve 
un Huͤll. 
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weiffe Zwirnhantſchen*), daruber femefdje **)- mit: Pelt⸗ 
- futer gefuterte. Hantſchen, vnnd fegfid) groffe- Wolff: 
. hantfchen ; als man daßmall pflag zutragen. Am eife 
erfilich das feinen Hembde, ober baffeló von den geknut. 
teden Stalianifchen Hembden, daruber ein (yuterfembbe e. 
von rotem englifchen Wande;  negft bem das Wambs 
mit Baumwolle geftopffet, baruber ein gefuterte: iet) 
onnb leglich. ein grawen purperjantfcóen TD) Nock mic 
Wulffen gefutert. . Vber den Fuſſen vnnd Schinckelln 
[innen Soden, Lowenthofen ober die Knehe TH, Want: 
bofen, Streiffelinge a) mit Lambfellen 'gefutert, vnnd 
baruber die Stiffeln. Die andern Rathe lieſſen jne ‘ab: 
ép; eit. " ſtucke onderfchietlich dabei b), onnb fd 


u i , " Bos: 
ts : 4 





(* Handſchnhen von Zwirn. ) m. v. ben Artikel f imith bei 
Adelung, welcher die Syerleitung von Gems, Sram. cha- 
mois, meil man ehedem das Gemsleder nur auf diefe belou⸗ 
bere Art zubereitet babe, für bie wahrſcheinlichſte hält. 

. **) Futterhembde, eine wollene Jacke, dergleichen (id) die 
£andleute bedienen. + Pie, fije, Bige, ein kurzer Noch, 
der gleichfalls als Interfleid getragen wird. Die Pie ober 
Pige ift nicht bloß Frauentracht, wie Dähnert iu glauben 
ſcheint, ſondern aud) Mannstracht. ++) purperjenf d. 

. Die vor mir liegenden Gloffarien haben biefe Form des 
Worts nicht. Mit Purpur hängt es ohne Zweifel zufam 
men, aber bie hochrothe Farbe, an welche wir Deutfihe bei 
Purpur denken, hatte diefer Rock nicht, weil er ausdruͤcklich 
ein grauer genannt wird. Es ift mir, als hätte,ich das, 
Wort im gemeinen Leben zumeilen gehört. TH) Knie 
a) Für Strümpfe. Auch bei biefem Worte verlaffen bie 
Glofarien mich wieder. b) ein jeder’ gab ihm etwas niit. 
Saft (eint es, als wenn von den Kleidern, mit welchen Heins 
rid) Normann behengt wurde, fo daß er eine völig ums 


b. 
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ckendes meinem Herrn Hertzog Philipſen zu. Er 

machte ſich fertig, valedicierte die Andern, die Diener 

hulffen jn aufs Pferdt, dan ohne Hulff darauf zukommen, 
war jme vnmuglich; rieth bis gen Donawerde, vnnd, 
weill er befant, bà8*) er jn den Kleydern fid) nicht bez 
heiffen fonte, auch jm falten Winter nicht ſriern wolte, 
bekerte er ſich onnb fan wieder gen Augßburg kc 
] E 

fórmtidee Geftalt erhielt, einige für den Herzog beſtimmt 
waren. 

In der Haupthandſchrift ſteht Ban welches ih um fo mehr 
für einen Schreibfehler halte, da bie zweite alte Handichrift ' 
das bat. Bei Dinnies ſteht daß. **) febrte er um. , 

***) Ju ber zmweiten.alten Haudſchrift ſteht zu Anfange biejer 
Erzählung am Rande; „Heinrich Norman will jn Pommern 
reifen, vnnd wie er fid) mich Kleidern verforget."' 


% 
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Liber Tertius 


à 





AM t n: & 4 
r = 5, 


* 
et 


Anno M. D. XLVII. 


Ru: Maytt. lied ben Keichöftenden Propofitionem bes Reichs⸗ 
tages den erften Geptembris durch Doctor Setden vorlefen, 


darauf Churfurften, Gurfien, Grauen vunb Stette (id ju vnter⸗ 


ſcheiden Schriften erclerten, vnnd als ber Keifer repliciert, baben 
bie Gtenbe vnterſcheidenlich dupliciert und coneludiert. 


Item Baſtian Vogelßbergs fifioria, vnnd des Konigs 


von Tuniß Ankunft ). 


Cap. I | 


fevf. Maptt. Propofitio des Meichstages. 
Exordium Propofitionis **), 


Die Roͤmiſche Key. Maytt., vnſer allergnedigſter Herr, 
leſt den erſcheinenden Churfurſten, Furſten vnnd Stenden, 
der Abweſenden Raͤten, Bottſchafften vnnd Geſanten 


*) Die beiden letzten Zeilen, fo mie kurz zuvor bic Jahrstahl, 
bat Safrom eigenhändig hinzugeſchrieben. ») Den Inhalt 
dieſer Propoſitionen findet man bei Sleidan Lib. XIX. 
Die Reſultate der Berathungen ber einzelnen Stände und die 
Antworten des Kaifers auf diefelben, fo wie bie mweitern Ber 


X bandiungen, fiehen aber bei Sleidanus nicht. 
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guediglich anzeigen: Se Key. Maytt. (teft. in keinen 
Zweiuell, gemeine Stende wiſſen ſich jn gueter Maſſen 
zuerjnnern ber gnedigen vatterlichen Liebe vnnd Zuneis 
gung, bie Sr Maptt. zu bem heiligen Reich Teutſcher 
Nation, jvem-geliebten DBatterlandt, von Anfang jrer 
Key. Regierung, onnd feither Big auf diffe Stunde pe. 
vnnd allivege getragen, tonno berfelben," auch: gemeiner 
Chriftenheit obligenden Sachen vnnd Befchwerden gankt 
gnediglich vnnd getremwlich zu Gemut gefaft vnnd alfe jhr 
Sinn. unnd Gebanden dahin gerichtet, alle anebiofte, 
fuglidóe unnd erhebliche Wege vnnd Mittel zufuchen, 
dadurch follihen obliegenden Beſchwerden vnnd Gebrechen 
abgehoiffen, beftendiger Friede, Recht, Ruhe vnnd Eis 
nigheit, auch gute Policey onnb Drdnung jm H, Neich 
Teutfcher Nation anffgericht, gepflanGt vnnb erhalten. 
werden möchte. Derhalben dan Ir Mapit. jre erbliche 
Konigreiche vnnd Lande, wiewol mit hogfter Ungelegen- 
heit, 93nftatten, vnnd Nachteil derſelben, auch forglicher - 
Wagnus Frer Maytt. Perſonen, zu mehrnmalln vorlaffen, 
vnnd fi) derfelben peto etliche Jahr nacheinnander gán6z 
lid enthalten, enteuffere onnd begeben, vnnd zum body 
ften befliffen hate, die hochnachteilige, ſchettliche vnnd 
forglide Zweyung vnnd Spaltung, damit bie Teutfche 
Station nun eine lang Zeither befchwerlich beladen ift, 
durch chriftliche, frittliche Wege vnnd Mittel Hinzules 
gen-*), vnnd zu eintrechtiger Vorgleichung zubringen. Der: 
halben auch Fr Maptt. zu Zeiten, nad) Geftalt der Sa— 
chen, etwa ein Vbriges gerhan, damit ber torfteenbe vor: 
derblih Vnrat, Weiterung vnnd Emporung, fo fonft | 





*) heisulegen. | 
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affer Bormutung vnnd Anzeigung nad jm 5. Reich 
Zeutfcher Nation erwachflen, mochten furfommen onab 
vorhutet bleiben. 

Band wiewol Jr; Maytt. der gnedigen ertlichen 
Hoffnung geweſt, vormittels Gottlicher Hulff vnnd Gna⸗ 
den die Zeit vnnd Gelegenbeit zufinden, darin der Teut⸗ 

ſchen Station dis fehwären Lafis Dinfort entlich abgebolfs 
fen, vnnd affe Mißuortrauwen, fo outer ben Ctenben 
- eingeti(fen, widerumb auffgehaben vnnd zu chrifllicher 
einbelliger Vorgleichung gebracht werden folte, vnnd ders 
halben auch Jr. 9Xaptt. des vorfchinen funff vnnd uicte 
Gigften Jahrs einen gemeinen Reichstag jn Irer Maytt. 
onnb des heiligen Reichs Statt. Wormbs angefegt, aber 
auß allerlei furfalfenden Brfachen vnnd Vorhinderungen, 
vnnd jinfonderheit Abwefend halben des Mehrnteillß der 
Stendt, den Meichstag bis auf den heiligen drei Konig 
Gag bes vorfchinen ſechs vnnd uiergigften Jahrs ber 
mindern Zall erftreckt *) onub gen Megengburg vorlegt: 
C» feint bod Srer Maytt. des Ort nicht weniger Bes 
ſchwerung vnnd Vorhinderung, dan auf dem vorigen 
Wormbiſchen Reichstage furgefallen. Alſo ob gleichwoll 
Fe Maptt. etliche Churfurſten vnnd Furſten zur mehren 
Surderung ber Sachen bei Sjrer Maptt. vnnd gemeiner . 
Vorſammlung perfonlich zuerfcheinen vnnd der Handt- 
fung beizuwohnen, auch andere Stende dahin zunormu⸗ 
gen, gantz gnediglich erſuchen vnnd vormanen laſſen, da⸗ 
mit man bod) einmahll jn Gegenwurtigheit aller Stende 
bie Handelung einhelliglich furnemen, beratſchlagen vnnd 
loblich vnnd trewlich ſchlieſſen vnnd vollenden, inmaſſen 


aufseſchoben. ze ’ 
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das Dadurch diefem hochbeſchwaͤrlichem Obligen gemeiner 
Teutſchen Nation entlich abgeholffen, ber fchettlich Miß⸗ 
. uorfiant, hingenommen, vnnd alle Zweyung vnnd Ste 
zung su. chriftlicher gueter Vorgleihung vnnd Einigung 
gefurt vnnd gebracht werden mochte, vnnd fich darauf, 
unbetrachtet: Sjter Key. Maptt. ehehafften Feibsongelegen- 
heit, micot-beflotoeniger gu follichen! augefegtem Reichstage 
ver allen Stenden des Reichs vorfugt, onnd alfo Ba 
ben Ankunft eine guete Zeit erwartet hatt: 

-&o fein doch aur ein Churfurft, etliche Surfen vnnd 
iol. j6 kleiner Anzall dafelbft erfchienen, deren gleiche 
woll nachmalls ein gueter Teil, ohne Irer Maptt. 93or- 
wiſſen vnnd Erlaubnus wiederumb hinweggezogen. Ders - 
halben Fr Maytt., als fie Solliches innen worden, vnnd 
daneben ‚befunden, das mit ber Handtlungen bdefielben 
 Steidjátadé nit woll ferner mugen furfchritten werden, fo 
hatt: fie: etlichen. andern Stenden, jrer obfiegenben Gefchefft 
halben, anheims zu ziehen auch erlaubt, vnnd alfo Dans 
geld der abweſenden Ehurfurften, Furften vnnd Stenden, 
mit:einer follichen ganz geringen Anzall der gegenwurdi⸗ 
gen: Surfen onnb Ctenbe, onnb der Abwefenden Kate 
vund Bottſchafften, abermals gleich fo wenig, als anf 
vorgehaltenem Neichdtage zu Wormbs mit Nug vnnd 
Seuchtborlicheit furgoͤn, oder jchts Stattliches handtlen 
oder. ſchlieſſen konnen, wie Ir Maytt. zuthun nicht allein 
jrſelbs, ſondern furnemblich bem Heiligen Reich Teut: 
ſcher Nation, dem Vatterlandt zu Nutzen vnnd Woll⸗ 
fart, vnnd allem frittlichem Weſen zu Gutem wol geneigt 

geweſen, vnnd noch gerne alles das zur Furderung, 
Pflantzung vnnd Erhaltung beſtentigs Fridens, Rechtens 
vnnd geburenden ſchuldigen Gehorſams ‚im Heiligen 
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Reich nutzlich vnnd furtreglich ſein Fonte, furgumemem — 
onnd zu handtlen, vnnd daran mihrs erwiden jm faf 
fen, gang gnediglich vnnd vatterlich geneigt ift. 

Als aber Zr Maptt. jm Werck befunden vnnd ges 
‚fpurt, das obgedachte Reichsvorſammlung, onnb furnem⸗ 
lich der jungft Reichstag zu Regenßpurg vorgebenlich: vors 
genommen vnnd jm Schimpff vnnd Spott zergangen, 
. ennb ſollichs Feiner andern S3rfad) Dafben, bam allein 
durch furfeglichen, vorächtlihen Vngehorſam, auch ges 
ſchwinde Practifen, vnleidliche Zuſchube vnnd Vnder⸗ 
biegen, dadurch volgendts die gatige Teutſche Nation ji 
merckliche Vnruhe, Zerruttung vnnd Emporung gefurt, 
vnnd andere nachteilige Vnrat, Zertrennung vnnd ge⸗ 
waltſame Handlung mit hochſter Beleitigung Irer Key. 
| Maytt. Auctoritet vnnd Hocheit, darand ‚erwachfen, toie 
gemeine Stende, ohne Zweiuell des gutt Wiffens ttagen: 
Go iff Jr Maptt. hochlich verurfache vnnd tringenlich 
bewegt worden, aus Erfordernng vnnd Erheifchung. Fred 
Kep. aufferlegten Ampts, hierin geburlichs Einſehens zu⸗ 
haben, jnmaſſen Ir Maytt. folliches vielen Stenden durch 
Schriffte vnnd Bortfihafften mit wotturftiger Ausfurung 
jrer Mt. Gemuts vnnd Meinung zuwuor zeitlich. zuerfens 
nen geben fett, vnnd furnemblich fo uiell die flreitig. Re⸗ 
ligion belangt, das rer Mt. Gemut vnnd Vorhaben: das 
hin gerichtet. were, follicgen Streit onnd Irrung zu ger ı 
burlicher Handlung vnnd Hinlegung gelangen zu laffen.. 
:  Dieweill dan ſolliche obberurte, Irer Dir. hochbefugte, 
billiche vnnd mottmenbige Handtlung durch gnebigfie 
Schickung des Almechtigen, dem Ihr Mi. des Alles 
bili Lob vnnd Dank fagen, am bie Ort gericht vnnd 
kommen iff, wie gemeine Stende numalß zu guetem Teill 


P4 
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viſtanden tio geſehen: ſo hatt ye Mt. nicht vnderlaſ⸗ 
ſen wollen, diefen angehenden Meichdtag barauy aufus 
fehreiben, vnnd alle Cténbt zu fid) allhie zu erforttern; 
des gnedigen vaͤtterlichen Gemuts vnnd Willens, jn obbe⸗ 
rurter ſtreitigen Religion vnnd allen andern des Reichs 
Teutſcher Nation gemeinen obligenden Sachen mit ge⸗ 
meiner Stend Rath, Hulff vnnd Zuthun, allenthalben 
das Beſt vnnd Nutzeſt furzunemen, zuberathſchlagen, zu: 
beſchlieſſen vnnd zuhanthaben, wie Fr Maytt. lengſt 
gerne darzu gegriffen hett, wo ſie obgemeltergeſtalt 
daran nit vorhindert worden were. Wie den gemeine 
Stende aus Irer Key. Mt. ———— dieſſes — 
-— — vornommen. 


Reb ode 


— dnb nachdem bie obberurte Spaltung bet ficcitisrü 
Stefigion alles: bißher eruolgten Vbells vnnd Vngeualß, 
fo fi jm Heiligen Reich Teutſcher Nation zugetragen 
hatt, ein ware Wurtzell vnnd Hauptvrſach geweſen vnnd 
noch ſei, vund ſich von Tage zu Tage ye langer vnnd 
beſchwerlicher anlaſſe, alfo vnnd dergeſtalt, too die fer⸗ 
Wer einwurtzeln vnnd gedultet werden folte, dad man 
fi) feines beſtentigen Friedens noch Einigheit zunorſehen 
haben mochte, vund ſich aber Ir Maytt. zum hochſten 
bemuhet hatt, dieſem hochbeſchwerlichem Obligen nicht 
allein mit Rath vnnd Zuthun gemeiner Stend, ſondern 
auch mit embſiger getrewer Furderung eines gemeinen 
Concilii (woͤlchs nunmals jn Teutſcher Nation, wie fol- 
lichs alle Stende auff vorgehaltenen Reichstagen bedacht 
onnd Fr Keyſ. Mytt. vmb Befurderung deſſelbigen one 
dertheniglich gebetten haben, gen Trient außgeſchrieben 


-— 
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onnd-furgenommen) zw begegenen: So hatt Ir Me. fur 


eine hohe vnnd unuormeidenliche Notturfft geachtet, jſt 
auch. entſchloſſen, diſſen Puncten langer nicht: zuuorfchies 
ben noch anzuſtellen, ſondern, in was chriſtenliche vnnd 
geburfiche Wege das jmmer ſein mag, zu ſchleunigem 
Außtrage vnnd Entſchafft zubringen, vnnd das peto als⸗ 


ſtentiger Fried. vnnd chriſtenliche Einichheit im H. Reich 
Teutſcher Nation auffgericht, dardurch furnemlich Gott 
dem Allmechtigen gedienet, gemeine Teutſche Nation in 
Friden vnnd Ruhe geſetzt vnnd erhalten werde, vnnd zu 
jhrem vorigen glucklichen Zuſton, Gedeyen vnnd Aufne⸗ 
men kommen muge; wie bas. Irer Mt. Gemute vnnd 


hoochſte Begirde pe vnnd alítoege getoeft vnnd noch ift. 


gontfriden, 


Vund — ſollichs hetzgemelt ins Werd gefurt 
otnb uolzogen, wirdt ferner. ju. Erhaltung ounb Hantha⸗ 
bung gemeines Friedens jm Heiligen eich in bem auffr 
gerichten, außgefunten *) vnnd erclerten Keiſerlichen 


befunben; fo [affe eà bie Key. Mayhtt. Darbei gnebiglid) 
bleiben. So ferne aber gemeine Stend, was darinnen 
zu beſſern oder zu ercleren vorimóten fein oormeintett, 


darpber wollen: Fr. Key. Maptt. gemeiner Stend Rath 


vnnd Gutbedunden auch gnebigfid) gerne horen, vnnd 
an. offer notturfftigen, geburlichen Seriem. aichts man⸗ 
pi laffen. 


*) verkündigten. 


er 
— 


bolt darzu vorſtanden, vnnd durch ſolliche Mittell ein he⸗ 


Landtfriden gnuchtſame Maß, Ordenung vnnd Vorſehung 
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| /€&ammetgerid t. 
Die weill auch zu Hanthabung des Friedens eines 
gemeinen gieichmeſſigen Rechtes großlich vonnoten: So 
will bie Key. Maytt. berfelben Cammergericht Irer Maptt. 
zu Borsleinerung vnnd gemeinen Ctenben zu Nachteill, 
auch ganger.Teutfcher Nation zu Schimpf länger pube⸗ 
ſetzt vnnd menniglichen rechtloß zulaſſen keinesweges ge⸗ 
mieint ſein. T 

Nachdem aber die hieuor bewilligte —— 
der Beiſitzer am Key. Cammergericht aus allerhant fur⸗ 
fallenden Vrſachen bisanher vorhindert worden, vnnd 
nun etliche Furſten, Stend vnnd Stette ſich gegen Irer 
Mt. gehorſamlich bewilligt, der Juſtitien des Cammerges 
richts, ſo Fr Key. Maytt. jm H. Reich auffrichten wurt, 
Gehorſam zu leiſten, vnnd jr Geburnus zu y Vnberhalmug 
deſſelbigen zugeben; 

So wollen Ir Maytt. gemeine Stende gnediglich er⸗ 
ſucht haben, das ſie zur Befurderung dieſes nottwendi⸗ 
gen Wercks vnnd vnuorzuglicher Wiederaufrichtung der 
Juſtitien jm H. Reich ſolliche Beſatzung des Cammerge⸗ 
richts aud) dißmall Irer Key. Maytt. gemeinlich vnnd 
vollkomlich heimzuſtellen, vnnd zu Erhaltung deſſelbigen 
jre Geburnus zuerlegen, vnbeſchwert ſein wollen. Go 
fein Fr Key. Maptt. des gnedigen Willens vnnd Erbie- 
tens, dad Cammergericht mit einem anfehenlichen ges 
ſchickten Cammerrichter, der Sjrer Maptt. onnb bem Ger — 
richt ehrlich vnnd furftendig fein muge, auch fonft mit 
qualificierten tuglichen Bifigern vnnd Perfonen zu befes 
‚gen, vnnd diefelbigen beeidigen faffen, meniglichem gleichs 
ordenlichs Rechtens, Clag vnnd Antwurtsweiſe zuuor⸗ 
helffen. Vnnd als das peggemeite Cammergericht nun 


- 
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ein Zeitlang, wie obſtat, vnbeſetzt vorblieben, vnnd ſich 
die Sachen vnnd Proceſſen daran dermaſſen gehaufft, das 
die gewonliche Anzall der Beyſitzer zu Erorterung derſel⸗ 


ben, vnnd anderer Proceſſen, die vormals daſelbſt anhen⸗ 


gig worden, vnnd ſeither durch Appellation oder andere 
Wege daran gewachſſen fein vnnd noch täglich fuvfalfen 
mugen, nit genugſam ift, fo achten Fr Key. Maytt. vor 
notwendig, das der gewonlichen Anzall der Beifier 
zum mwenigften zehen Perfonen ertraprdinarie zugeordnet 
werden, foie hieuor jm gleichen Fall auch geſchehen ift, 
bie ben Beifigern zu Uerhör vnnd Erorterung ber Proceß 


Hulff vnnd Beiſtand thun, vnnd diefelbigsen nach des 


Reichs Rechten entſcheiden helffen, anſtatt deren, ſo mit 
Tod abgingen, oder ſonſt jhre Ampter uorlaſſen wurden, 
angenommen werden; doch alſo, das den Churfurſten, 
Furſten vnnd Stenden, ſo zu praͤſentiren haben, jt Ge 


rechtigkeit, bero fie fid) bigmall, rer Maptt. zu fonderm ' 


Gefallen, guttwillig begeben, Dinfuram vnbenomen, * 
dern jn atlewege vorbehalten ſein fol. | 


ABetfiltden Guetet. 


Damit auch bie Stende ber eritwenten*) geifflichen 
Yurisdiction vnnd Guter halben deftoweniger zu mehrem 
Vnwillen vnnd befchwerlicher Nechtuerdigung erwachffen, 
fo will die Key. Maytt: Jr gnebiglid) vorbehalten haben, 


derhalden zwuſchen den Stenden alsbalt guttliche Vnder⸗ 


*) entwendeten; bie Haupthandſchr. durch Gorrectur, wie es 
fcheint, von berjenigen Hand, bie.biefe Stelle in ber zweiten 
alten Handſchrift gefchrieben bat. Dinnies bat entma 
ten, und fcheint-es für etivanigen genommen qu haben. 
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handiung zupflegen, vnnd jm Faal der. Nituorgleichung 
alddan, wie e8 damit gehalten werden. foll, geburliche 
MWMaß vnnd Ordnung zugeben. 


 Surfenbulff. 


Go uiell dan bie SurfenQulff. belangt, daruon auf 
etlichen hleuor gehaltenen Reichstagen gehandelt worden, 
jft Zr Me. aus beweglichen Vrſachen der gnedigen Voll: 
meinung, das biffer Punct jn Ruhe gefielit werde, bis 
zu Irer Me. freuntlichen geliebten Bruders, ber Roͤm. 
Kon. Mt., Anfunfft, deren man fi) jn furgen Tagen 
vorficht, wollicher alsdan gemeinen Stenden be$ Anfiants 
halben, fo mit dem Turfen gemacht, Bericht tbun tourt 
vnnd anzeigen, was Vorſehung ju allem Faal zuthun 
vnnd furzunemen ferner vonnoͤten ſein will. 


Anfhläge vnnd Mung. 


Ferner, ald die Key. Mt. bericht jſt, mollichermaf- 
fen von wegen.etlicher Vorgleichung ded Reichs Anfchläs 
ge*), auch Auffrichtung halben einer gemeinen beftentigen 
Reichsmuntz zwuſchen gemeinen Stenden allerlei Rat— 
ſchlaͤge tractiert Bund Handtlung gepflogen worden, deren 
Sr Mt. auf beiden jungft zu Wormbs onnb Stegenfburg 
gehaltenen Reichstaͤgen Relation begert, aber noch nit 
befommen hatt, fo iff hierauf rer Me. gnediges Bes 
gern, das gemeine Ctent Jrer Key. Mt. differ Sachen, 
onnd woran die flön, eigentlich berichten: Go woll Sit 
Mt. darin gnebige Einfehen haben, onnb alled das ju 
eutlicher Borgleichung nnb Richtigmachung der An⸗ 





„ Steueranfälkse, Reiche eontiugente. A 
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ſchlage, "auch Aufrichtung einer beſtentigen Muntz jmmer 
dienſtlich, nit Gnaden vnnd Trewen befurdern. 


Policeyordnung. 


Go. haben bie Key. Mt, ber Stende vorfafte vnnd 
hienor vbergebene  Policepordnung: zuerſehen befohlen, - 
vnnd wollen jr Gemut vnnd Meinung den Ctenben. fiere 
6er ju. Kurgem eroffnen. = 


X Seffiom 


Wiewoll auch Sr Key. Maptt. auf eglichen uch 
haftenen Reichstagen entſchloſſen geweſen, die Irrung 
ber ſtreitigen Seſſion zuuerorttern, fo fei es bod) an bem, 
das bie fireitigen Stend jre Jura nicht fürbracht, vnnd 
aus andern mehr furgefallenen Borhinderungen erwunden, 
Damit aber diffe langwirige Sjrrung pe zulegt auch erle 
bigt, vnnd zwuſchen den Stenden hin vnnd wieder deſto 
beſſer Bil onnb Zuneigung ‚gezelt*) werde, fo ift RU 
Mt. anebig8 Anfinnen onnb Begern, dag bie Stend, fo 
ber Seffion halben jm Irrung ftón, alle jr Behelff nib 
Sura furbringen vnnd bbergeben. Alsdan will Ir Mt. 
mad Erfehung derfelbigen geburfich Einfehent thun, vnnd 
mit gemeiner vnuerwandten*) Stende Nat, ſollich Ir⸗ 
rungen guttlich hinlegen, oder ſonſt, der Gebur vnnd 
Billigheit nad, entſcheiden. 


* 





Dinnies hat gezielt für erzielt, 
**) folcher, bie bei der Angelegenheit fein Intereſſe baden, 
nicht mit darin verwickelt find, 
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—Abſtellung abgefonberter Näte. 

Zum Letften, vnnd dieweill Jr Key. Maytt. au gtie: 
digſtem vatterlichem Gemute, fo fie zu gemeiner Seut- 
ſchen Nation, dem SBatterlanbt vnnd deffelben Stenden 
tragen, oe gern elfe dasjenige, fo zu Aufnemung derfel: 
ben Teuiſchen Nation dienftlich fein mag, befurdern wol- 
le, vnnd fid aber befint, das ein Zeither, wider alt 
Herkommen bed Heiligen Reichs, viel abgefonterter Ras 

fe, fo etliche Stend hin vnnd wieder onber fi) felbft 
mit. allerhant: felgamen Perfuafionen gemacht, gehalten 
worden, darauß viel Vurichtigheit vnnd Vorhinderung 
 erüofgt, aud) Mannicher von feiner billichen Wollmei⸗ 
nung abgemenbet worden; nebendem das fid) follid8 ju 
des Heiligen Reichs obligenden wichtigen Sachen nicht 
geburet, fondern ein peber fein Bedencken ju feinen of- 
fentlichen State, dem alten Teutfchen Gebrauch vnnd fii 
nem beften Vormugen nach, anzeigen, damit alle Dig 
befto: ftattlicher. vorrichter onnb gueter einhelliger Vor⸗ 
gleichung ‚gebracht: werden mugen; Go -ift Irer er 
Maptt. gnebigft Begern onmnb ernſtliche Bormanung, daß 
bie Ctenb, ennb deren peber jnſonterheit fid derfelben 
Näten Perfuafon enthalten, vnnd ein peber fein Beden— 
den frey onnb jn offnem vorſammleten Kathe, nach altem 
Herfommen, anzeigen: vund des geburlichen uo 
darauf gewarten toolle; ' 

Das Alles haben die Key. Maytt. gemeinen Sten⸗ 
den gueter Wollmeinung anzeigen, vnnd ſie damit aber⸗ 
maln gnediglich erſuchen wollen, das: fie diſſe obbeſtimpte | 
Sachen trewlich zu Gemut furen, auch ferner mit Fleis 
bewegen vnnd beratſchlagen; vnnd fido. jn dem Alten Irer 
Key. Maptt. ghyedigſtem Begern vnnd Vortrawen gemeß 


173 Barth. Salrowen nt. Geb. v. Lauff ſeines Lebens: 


erzeigen; fid aud fehlenniger Handlung vnnd muglicher 
Furderung befleiffemonnd gebrauchen wollen. Das ber 
gern Sr. Key. Mt. gegen Churfurſten, Surfen vnnd ges 
meinen Stenden fampt vnnd ſonterlich, alzeit freuntlich 
vnnd gnediglich zuerfennen vnnd zubedencken. | 


A; ‚Cap. II. 
Churfurſten, Surfen, Prälaten, Grauen vnnd Stend, aud) der 
Frei vnnd Reichs⸗Stette vnterſchietliche Antwurt onnb Bedencken 


auf der Roͤm. Keyſ. Maytt. Propolition, wie dieſelben Itet Key. 
Maptt. in Forma vbergeben. 


run erſtlich Churfurſtliche Antwurt. | 


ds Rom. Rep. ent; vnfers affergaebigftem Herrn, Pro⸗ 
poſition, fo Ir Key. Mt. auf dieſem Reichstage allergne⸗ 
digſt eroffnen laſſen, haben die erſcheinenten Churfurſten 
des D. Reichs vnnd des Abweſenden State ju. aller Bits 
terthenigheit angehoͤrt, vnnd, Ir Key. Mt. gnedigſtem 
Begern nach, gum fleiſſigſten RR une vnnd 
beratſchlaget. 

Vunnd wiſſen ſich anfanglich der — vat⸗ 
sn Liebe, Trew onnb Zuneigung, ſo Ir Key. Maptt. 
zu Tentfcher Nation, jrem geliebten Batterlandt, allzeit 
' getragen, vnnd uod), jn aller Vnderthenigheit woll ju 
erinnern, haben auch jm gueter ‚Gedechtnus, was: gno - 
digften. Fleiß, Muhe vnnd Arbeit Jr Sep. Mt. onim" — 
terlas vorgewendt, dem H. Seid) aller furgeftanden Be: 
ſchwerungen abzuhelffen, vnnd darin Fried, Recht, €t 
— Ra IM à E nig- 


, 
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nigheit, gute Police vund Ordnung za pflangen vnud 
zu: erhalten, wie Ir Mt. aud) bertoegen Ir erbliche Ko- 


nigreiche vnnd Land’ niit hochſter Vngelegenheit etlichmalt 


vorlaſſen, ſich derſelben entaͤuſſert, auch an jr nichts 
mangeln laſſen, die hochnachteilige Zweyung vnnd Spal⸗ 
tung diſſer Nation hin vnnd beizulegen. Darumb dan 
Sir. Mt. etliche. viell Reichstaͤge eigner Perſon beſucht, 
vnnd allen muglichen Fleis gebraucht,  Teutfcher Nation 
Wollfart vnnd Aufnemen trewlich zu befurdern. 

Was Vorhinderung aber Irer Mt, furgefallen, der⸗ 
wegen ſie von ſollichem jrem allergnedigſten Vorhaben 


vnnd wider jren Willen, abgehalten worden fein, das 


wer menniglich wiſſent, vnnd — zuerzelen von 


unnoten geachtet. 


Sollicher pe& erzelten allergnedigſten vatterlichen Lie⸗ 
fe, Trew vnnd Zuneigung, fo Jr Mt. zu dieſſer Nation, 
jrem geliebten Vatterlandt, von Anfang jrer loblichen 


Regierung bisher unztveinenlich getragen, auch alles gne⸗ 


digſten bisher furgewanten getrewen Fleis, vielfaltigen 
Sube vund affer andern erzeigten Gnaden vnnd Gutheit 
halben, ſagen die Churfurſten vnnd des Abweſenden 
State vnnd Geſanten Irer Mt. allervnderthenigſten, Hochs 
fiet, ewigen vnnd jmmerwerenden Danck, vnnd erbieten 
ſich in aller Vnderthenigheit, Irer Mt. allergnedigſten 
Willen, Liebe, Trew vnnd Zunrigung, aud) Irer Mt. 
vielfaltigen embfigen Fleis, Gnad vnnd Gutigheit vmb 


AIr. Key. Maytt. jn aller Demutigheit, auch getrewen 


^. 


ſchuldigen Gehorſam, vnnd allem begirigen, bereiten Wil⸗ 


den nad) jrem Vormugen allzeit trewlich zuuordienen. 
Daneben aber. bitten gemelte Churfurſten vnnd bed 
Abweſenden Boitſchaften vnnd Rate Ir. Me: ir et 
Saſtrow's Chrom. 11. Bd. 8 
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Vnderthenigheit ganz demutiglich: Ir Ken. Me. wolle in 
follicher allergnedigſten Trew, Lieb vund Zuneigung gegen 
diſſer Nation hiufur allergnedigſt vorharren vnnd blei⸗ 
ben, vnnd nicht alleine dieſelben, ſondern auch gemeine 

Stende jn allem gnedigſtem Beuellich haben, jrem vatter⸗ 
lichen chriſtlichen Furnemen mit Gnaden nachſetzen, ge 
melte Teutſche Nation aus der ſorglichen, nachteiligen 
Spaltung allergnedigſt vorhelffen, vnnd derſelben Emig⸗ 
heit, Wollfatt, Friede, Ruhe, außtreglich*) Recht, auch 
‚andere Notturft, allergnedigſt befurdern; ſollichs Alles 
auch allergnedigſt hanthaben vnnd erhalten, wie jn^bit- 
fen gefarlichen geiten bitb ——— bit — 

Motturft erforttert. T Dr Go 


= Religion 9110 cocti Tan" = 


nn» Band das. Fr Key. Mt. furter jü den Dauptpuut: 
teft, Derowegen Sjr Key. Me. dieſen Reichsſstag allefgnes - 
bigft furgenommen, bie flreitige Meligion ald ben wich⸗ 
tigſten Artikel erogen**), mit: Erzelung, das berfelbige 
‚ein ware Wurgeli vnnd Haupturſach ſei alles Vnglucks, 
VBbels vnnd Vngeuels diefer Nation; So***) vornemen 
die Churfurſten vnnd des Abweſenden Rate, das ſollichs 
in: affer: Vnderthenigheit mit geburlichem Gemute atu. 
mnemen, vnnd deſto mehr, dieweill niemants jn. 3tociffell 
ſetzen kan, das erzelter Streit der Religion der einich 
GSrund vund gewiſſe Vrſach ift. aller Vnrichtigheit/ Vn⸗ 
willens vnnd — fi zwuſchen den Stei⸗ 
ausreichend, genügen... E für hend tm. Din | 
* ies bat erwogen. In dein fdon öft vo; gef onmenen Mori 
36 gFs get apte" diefe Fotm wen E. — 
1718» Si Gümmtf. ARI © suem. nad Wr 
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den biles; begeben darzu ein endlich Zerſtor zung vnnd 
Zerruttuns beſtentig Friden ꝙ mund Nechtens, aud) erba: 
ter. Policey auch: Erhaltung des gemeinen Nutzs dieſer 
— Matien sinus msi 
Vielmehr aber. nemen edachte Churfurſten ont 
—— Raͤte danlbætlich an/ das Jr, Rep Mt. 
eattich entſchloſſen/ dieſen Vunet der ſtreitigen Religion 
‚nicht dengersguupsgichen nod: einzuſtellen; ſondern jn was 
chriſtliche vund geburliche Wege ſollichs geſchehen mag, 
duſchleunigem Außtrag vnnd Entſchafft zubringen, damit 
durch ſolliche Mittell ein: beſtentiger Sviby vund chriſtliche 
Einigheit im H. Reich Teutſcher Nation jw, vorigen gluck⸗ 
lichen Zuſtant, Gedeyen vnnd Aufnemen kommen vnnd 
yeso trn lsnftém eo | 
on SBiemolf nun bieierfáeinenben Ehnrfurften vnnd des 
poison (Gefanteu zur Sefurberung ſollichs 
Key: allergnedigſten onab milten Erbietens -an nen, als 
^tubertbenigften sieur: billich kein Saumnus, mod) eis 
miden Maugell erſcheinen datfen: ſollen noch. wollen; fo 
befinden ſie doch ſollichen Punct der ftreitigen Dieligion 
halb in der Rey. Propoſttion alſo geſtellt, das daraus 
nicht wol lauter zu erſehen, ob Ir Rey. Me. im ſollichem 
‚dern Stend Rat, Wolmeinung vnnd Bedencken begern, 
oder iof FM - fioc ſelbſt anf die gemelten Wege 
entſchloſſen vnnd bedacht fei,utwie Diefem — Zwis 
ſpalt zu begegenen vnnd abzuhelffen fein ſolle. | 
poenarum. vund / in-:Setvacitung. der Step. mr. viell⸗ 
faltigen / jn Diefer Sachen; furgewandten vnnd gebrauchten 
Fleis, damit ſich Ir Mt. viell Jahr her nit ohne merde 
: ifo Arbeit bemuhet/ vnnd dadurch pen Gruut diß nach 
———— ſonder toeiuell woll er⸗ 
8” 
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lernt Haben; fein bemelte Churfurſten/ auch be Abwe⸗ 
ſenden Raͤte vnnd Geſanten, des allervnderthenigſten Ge- 
muts vnnd Willens, Irer Mei) Aus jrem vrdenlichen 
Haupt vnnd chriſtlichen hocherfarnen, Noblichen Keiſer, 
hierjn nicht furzugreiffen;Sonder bitten jn aller Vnder— 
ithenigheit mo "Fri ME auf chriſtliche geburliche Mittel 
vnnd Wege wie Dduon jn. jrer Propoſition etwas Mei⸗ 
dung beſchicht, bedacht vnnd entſchloſſen were/ wollicher⸗ 
"deftalt^ biffer ſorglicher Zwiſpalt zw Austrage vnnd Ent: 
schaffe zu bringen, Ir Statt. wolle jnen dieſelbigen al⸗ 
lergnedigſt eröffnen; ſein fie des onterthenigſten Erbie⸗ 
tens, dieſelbigen ud: zu erwegen vnnd zu beratſchlagen; 
° fo “niet auch jmmer thunlich vnnd vorantwurtlich fen 
wirt, ſolt an jnen nichts mangeln, trewlich zu befurdern, 
Damit diſſer Zwiſpalt zuletſt zu geburlichem Außtrage vnnd 
Entſchafft gelangen mochte > wit Bitte) dieſe vnderthe⸗ 
nigſte Suchung in allen Gnaden zuuormercken o0 
Im Sall aber,das gemelter Ariikel dahin ſolt vor⸗ 
ſtanden werden, das die Key. Mer Churfurſten, Furſten 
fub gemeiner Stend, auch der Abweſenden Bottſchaf⸗ 
"Sen vnnd Raͤte Bedencken daruber zuuornemen begern; 
ſo wolten die Churfürſten vnnd des Abweſenden Rate 
aus ſchuldigem, geburlichem Gehorſam jv trew Wollmei⸗ 
nung" hierin Fr Me im Vnderthenigheit aud) nit: bergen. 
Vnnd naͤmblich das nach fleiffigerzfiattlicher Erwe⸗ 
gung vnnd Beratſchlaguag des dbotibuté o wie ſouichs 
| Jeffebé Hochwichtigheit evfotttett, Fee jiu Churfurſten 
nNat diſes Puncten $at6; die Ma niit, 
pet vnderſchietlich Bedencken fifgefallen) nad 3915 
Dos Vund ift dis eins Teils der Chutfurſten Bedencken: 
"bali? qle der · Rom Key. Mi feinem andern furtraglichen 
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| Stet: — — dan Bon is 1A 
gedachte ſtreitige Religionſach fur, dad Concilium; fe all 
bereit zu Trient jubiciert, daſſelbige pafelbft zu continuies 
— ven; .remittiert: vnnd gewieſen hetten, troͤſtlicher Hoff⸗ 
nung, dieweil ſollichs der ordenlich Weg, der Allmechtige 
Gott werde: ſeine Gunade dazu vorleihen, damit letzlich 
durch bid geburlich Mittel ſollicher hochſten Beſchwexung 
Deutſcher Nation, vormittels Irer Sep. Mt, allergnedig⸗ 
ſten Fleis ſchleunig vnnd mit Gnaden abgeholffen ‚werde, 
Mitt onderthenigſter Pitt: jn Re». Mi. geruche, als eim 
loblicher Chriſtlicher Keyſer, aus vatterlicher Zuneigung 
x auf die Chriſtliche vnnd geburliche Wege verdacht *). zu 
ſein⸗ damit witler Zeit bis p⸗ * Austrag 
Stend des Heiligen Reichs zu ‚allen, Seiten, orifitid. and 
gottfelig » auch in gutem friedtlichen Weſen beieinander, 
cem vnnd wonen, vnnd niemands wider Recht vnnd 
Billigheit beſchwert werde; vnnd ſollich Mittell. vnnd 
Siege ben: Citeuben. allergnedigſt eroffnen, vnnd mitteiln; 
wolten fie die aud): erwegen nnb, ſo viel jmmer thun⸗ 
lich vund vorantwortlich, gern helffen befurdern; onnb 
Jiu ſollichem Bedencken wicht; vonnoͤten geacht, bon 
Vorgleichung vnnd Anderm ju. ber Furſten vnud Stend 
Bedencken beſtimpt Meldung zu thun, dieweill die Key. 
Madtt als ein Chriſtlicher Keyſer vnnd Adudcat ber 
Kirchen, dem Allen ſonder Zweinell ordenliche, geburliche 
Maß woll werden zugeben wiſſen, ‚mit wollichenn. ibit 
| Stend disfaals nicht zuthun haben. lismis;d dit 
Alber bed. andern Seiló ber „Ehurfurfen, Bedenglen 
iſt nachuolgendts Inhalts; das, ber Kep- Mt. auch, nicht 
F vedagt⸗ wir Diluvies hat· on · 


A 
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fur ſugreiffen, wie vorgetiett? Daneben abet foft vnder⸗ 
theniglich zu bitten fel, qe Sep; 9t melt bie ſtreitige 
9tefigiott auf ein’ gerhetit; frei Coriftenff Concilium, es 
were zu Trient, ober wo es gleich jn Teutſcher Nation gehalten 
tire; bringen; vnnd das Ir Me., dud Krafft jres Kei⸗ 
ſerlichen obligenden Ampts affergtiebigfté Vorſehung thun 
wollten/ das jn ſollichem Conciſis alle Ding geburlich 
ergehen, die gantze tactatin vnnd Beſchlus gottſeliglich 
vnndechtiſtlich Catten Affeet hindangeſetzt) mad) gottlicher 
Schrifft furgenommen, gehandelt vnnd beſchloſſen werden, 
ie Chriſtlicher nutzticher Rekormation der Geiſtlichen 
vnnd Weltlichen/ T6 moll fit Haupt) 'alé jn Gliedern, auch 
mit geburlicher Abſteulung vnrechter Lehre: vnud Miß⸗ 
brauche; das ſich auch der Bapſt einem ſollichen Concilio 
ERSTE nicht Praſtdent fen, add" bie- Ihenigen, 
fo fie mit Pflichten vorwant / in diſſem Faal derſelben er⸗ 
ledige, one das were (B^ Fein frey Concilii; vnnd 
648 ^ye Mahit.die Stend ber Augßburgiſchen Confeffioti - 
zu einen ſollichen Concilio allergnedigſt erfordern, om — 
allá Irer Mr. Macht Vorordtuung thun toolten, das’ ſie 
Heben Andern nottunftlich gehöre, "buio genet. mit ats 
ſchlagen dund (etie helffen, nicht allein it denen Ar⸗ 
tifeli, vie nod) nicht beratſchlagt, fondern das aud) bie 
Artikel reaffumitt vweiden, barjm bá8/ Trientiſche Conci- 
Hirn! afbereit^ (9f. daterminirt Haben, dieſen Stenden 
vnnd dem Mehrnteill "andern ‚Steven der Chriſtenheit 
Sügefort. lad. Bi; „lin rd adim 190: FAIR 
S)5nnb dieweil ‚diefe? Steudentapfferegelerte, 7 
fürkijtige/wırnb'Frlentiiebcide Männer ilf ein ſollich Con- 
ibit ^ fdyicfen móllen, bitten TR auerbnderthenigſt: «ble 
Key. Mt. wolle biefefbigen ju guedigſten Schutz haben, 


MA 
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vnnd Vorſehung thun, das ſie zu, jn pund, von dem. 
Concilio bis wieder jn. jr wann — 
vnnd vorgleitet werden. 

Nachdem auch die Charlarſen fo bif Beirung, 
fein, 4n der. Rep: Mt. das vnderthenigſt Vortrapen Que 
ben, Ir Maytt. werden fi): bierauf; als ein; chriſtenlicher 
Kepfer; dermaffen erzeygen, das Gotts Ehr vnnd Ehris 
ſtenliche Lehr vnnd Warheit erhalten vnnd gefurdert, Co 
ſtellen ſie Jrer Me; diſſen jhren Vorſchlag vnnd Bitt 
allervnderthenigſt anheim, zuuorordnen, wie vnnd mit 
was Maß ein Chriſtlich, frey Generall Concilium. gehal⸗ 
‚ ten; werde, barjn Die gantze tractetion, vnnd Beſchlus, 
wie obgemelt, gottſelig vnnd chriſtlich mit -Dinbanfeguug 
alter Affect, nach Ordnung der gottlichenSchrifft, gez 
ſchehe vnnd ergehe, mit Chriſtlicher vnnd nutzlicher Re⸗ 
ſormation vnrechter Lehr vnnd aller Mißbrauche jn Haup⸗ 
tern ſowoll als jn Gliedern, ohn Zweiuell, Gott werde 
Irer Key. Mt. Gnad verleihen bit rechte Maß zu 
ag A 
- Stellen aud) Siter Mt. anbeiur, ^ eitekdoer Qu 
ngay bie Chriſtliche geburliche Wege zu gehen, bac 

mie mittler Zeit bis ju. Endung angeregtes Concilii bie 
Teutſche Nation vnnd gemeine Stende des H. Reichs 
zu allen Teilen jn gutem friedlichem Weſen gottſelig vnnd 
Chriſtlich beieinnander leben. vnnd wonen, vnnd niemand 
wider Recht vnnd Biltich *) beſchwert werde. 


eantfri den. 
" Serner, Als bie Key. Mt. zu Erhaltung vnnd DEN 
fabung gemeines Fridens jm H. Neich ben aufgerichten, 


Billigkeit. Dinnies. — 


i 
\ 
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ausgekunten vnnd erclerten Key. Lantfrieden allergnedigft 
furfchlagen, vnnd es übel bleiben faffet, mit dem Ans 
fang, fouern gemeine Ctente jchtö darin zu beſſern, ober 
zu ercleren vonnoten feit vormeinten, das Sir Key. Mt. 
ſollichs allergnedigſt anhören vnnd an notturfftiger, geburliz 
cher Vorſehung nichts mangeln laſſen wolten. ; 


Daruf bedencken bie gegentourbigen Churfurſten vnnd | 


des Abwefenden Bottſchaften onnb Näte, das, wiewoll 
der Keiferlich auffgericht Landfrieden Dienor ſtattlich vnnd 


voll bewogen worden, Co folt doch vonnoten fein, den 


peo zuuernewen nnb. etlichermaffen: zw. beſſern, nnb 
ſollichs darumb, dieweill fi). nad) Aufrichtung gemelt 


* 


Lantfridens allerhant Vnrichtigheit ju. Heiligen Reich 


Teutſcher Nation zugetragen, wollichen durch. obgemelten 
Landfriden nicht. hatt abgeholffen werden mugen. Ders 


wegen wer defio mehr Vorſehung vonnoten, dad man — 


fi eins gewiſſen vdd um wenn Fridens ent- 


feplieffe. Uu OL 


Damit aber bie Nom. ftis. mt. m Churfur⸗ 
ſten, aud) des Abweſenden Bottſchafften vnnd Näte ger 
trewe Wollmeinung vnnd Bedencken hierin lautter vnnd 


/ 


eigentlich abmemem muge, fo- wurdt eid "— 


vnderſcheitlich vormeldet. 
Heruach wolgt, jn wollichen — der * 
friden zu endern, auch wollicher Geſtalt — 
MAMMA onnb zubeſſern fei, - 


Cammergetidt. 
‚Bund als uolgenbtà jn ber Keyſerlichen VPropoſition 
von. bem Cammergericht, deſſelben Beſetzung vnnd Vu⸗ 
derhaltung Meldung geſchicht, haben fi) die Churfurſten 
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vnnd des Abweſenden Bottſchafft woll erjnnert, zu was 
hochbeſchwaͤrlichem Schaden vnnd Nachteill des heiligen 
Reichs vnnd gemeiner Stend, aud) Vorhinderung ge— 
meines Nutzes, menniglich gemelts Cammergerichts ein 
Zeitlang: jn. Mangell geſtanden, das auch ein beſtentiger 
Fried ohn ein. gleichmeſſig Recht, vnnd deſſelben wurck⸗ 
liche dim im H. Reich Teutſcher Nation nicht ex⸗ 
"asm aud) mit —— danckhaem Giemut, 
vornommen ber. K. Mt; allergnedigſten pätterlichen. Wil 
len, das Jr 9t, keinesweges gemeint. fein, gemelt ‚Cams 
mergericht A vnnd mennigli Dinfuro reden, 
zulaſſen. 
Band — $o. qu. fur fó- leidi des aller⸗ 
gnedigſten Erbietens iſt, das, Cammergericht mit „einem, 
anſehenlichen, geſchickten Cammerrichter zuuorſehen, daran 
auch die Churfurſten vnnd des Abweſenden Bottſchafft 
vnnd Raͤte nicht zweiffeln, So haben ſie doch vor eine 
hohe Notturfft erwogen, Ir Key. Mt, jn. allervnderthe⸗ 
nigſten Gehorſam vnnd Demutigheit zuerinnern, das 
nicht allein Irer Key. Mt., als dem Haupt der hochſten 
Juſtitien, an. einem. Cammerrichter treffenlich vnnd uiel 
gelegen, dieweill derſelbig nicht allein ein Praͤſident des 
Gerichts, ſondern auch Aller Proceß vnnd Handlung zu 
dirigiern, vnnd der Armen als der Reichen zugleich zube⸗ 
furdern, ſchuldig ſein ſoll. Darumb deſtomehr vonnoten 
ſein will, ein anſehenlichen, erlichen, geſchickten, tugent⸗ 
lichen Cammerrichter zu haben, wollicher aus dem Reich 


Teutſcher Nation geboren, derſelben Nation Herkommen, 


loblicher Gebrauch vnnd guten Gewonheiten nit allein 
wollkundig vnnd erfahrn, ſondern aud) geſchickt vnund 
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vorftendig fei; die rechtlichen Proceß anzuſtellen, orden⸗ 


(ic: zu dirigiern vnnd die Parteien’ zn Außtrag vnnd Cre 
orterung trewlich zu befurdern. Vund dieweill bie Chur⸗ 
furſten, auch des Abweſenden Näte fi) toll zu berichten 
Haben; das der Stt. Mt., ſollichen Cammerrichter zubes 


vnnd zuubrordnen, zuſtdt So erogen vnnd vor⸗ 
melden fie ſollichs keinesweges ber Meinung, Irer Mt 


hietzn af emdb Ordenung Fiigeßen, Fohdern allein dero⸗ 
wegen/ das Ir Sur hierjn Jr ſelbſt, des H. Neichs, ges 


meiner Siend, oͤnnd menniglichs Wollfahrt deſſo gnedi⸗ 


ger ju bedencken nie; wie Ir Minſonder allen weh 
* barn allergnedigſt geneigt" feit wir ^ 7 ommo 
AS aud) bie Nom. Key. Mt. alferanebígft — 
Srer ME. bie Beſetzung des Key.’ Cammergerichts bif: 
mall genhzlich vnnd vollkomlich heimzuſtellen; Sollichen 


Puncten haben die Churfurſten vnnd des Abweſenden 


9táte' auch ſtattlich erwogen, "nnb wiewol fw in ſolli⸗ 
diem: alferhand Bedencken gef apt, fonderfich, das folliche 
Heinftelung jnem an jrem "lobfichen Herkommen vnnd 
Gebrauch, fo" ſie ſollicher Vraͤſentation haͤlben herbracht 
haben, vorhinderlich fein, vnnd ſonſt zu Nachteill gerei⸗ 
dien mochte, So haben fie doch, zu Befurderung ber Ju⸗ 
fitien, auch jn Anſehung der allergnedigſten Trew, Liebe 
vnnd Zuneigung, fo die Key. Mt. gu biefer Nation vnnd 
gemeinen Stenden vnzweiuenlich tragen, ſonderlich auch 


* 


barumb, das bie Key. Mt. gemeltet Churfurſten getrew 


Gemut vnnd vnderthenigſt Zuneigutig vnnd bereiten Wil⸗ 
len, damit fe Seer Mt. zugethan, vorwant vnnd geneigt 
fein, lauter abnemen mugen, ſich gantz einmutiglich ver⸗ 
glichen vnnd entſchloſſen, auf dißmall Irer Mt. die 
Belegung vnnd Vorordtuung des Cammergerichts aller⸗ 
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vnderthenigſt heinzuſtellen, auf mod upigenbe Maß: Namb⸗ 
lich, das Ir Key Meis das Cammergericht jn: Ma⸗ 
men vnnd “von wegen, auch aufi; vnderthenigſtem Zu⸗ 
laſſen der Stend, mit geſchickten, tugentlichen, vorſtendi⸗ 
gen, qualificirten Perſonen, aus Teutſcher Nation aec: 
. bern; vnnd derſelben Nation Gebrauch vnnd guter Ge⸗ 
wonheit erfahrn, beſetzen, dieſelbigen auch: mit. gewonli⸗ 
chen Pflichten, vormug des Reichs vund Cammergerichts 
Ordenung/ wolliche . " Erafft fein: vnnd —— be⸗ 
re eur f TU dh 
Das auch Sr Ken. qe. folliche getfonen: aus bet 
Churfurſtenthumben vnnd Kreiſſen/ nach Gebrauch vnnd 
Herkommen des Reichs, ſofern fie darin in finden, gnes 
diglichen memén; vnnd alſobalt jedem Churfurſten vnnd 
Kreis, wollichen ſellichs geburt, fein Affefforem benennen 
vnnd anzeigen, damit eim heder wiſſen mochte, mon jnt 
Fusiffelich, nach Abſterben oder Abkommen Der hetz Voror⸗ 
benteit wiederumb zu praͤſentiren geburn vnnd zuſtohn wurde. 
WVnund dad Ir 9Xt. ju dem Abſcheide bes; Reichsta⸗ 
ges allergnedigſte Vorſehung thun, das diſſe vnderthenigſte 
Heimſtellung gemeinen Stenden an jrem Herkommen, 
Freiheiten vnnd Gerechtigheiten (bie Qráfentation zu ges - 
dachtem Cammergericht betreffent) kunfftiglich kein Nach⸗ 
teill, Vorhinderung oder. Abbruch geben ſollte jn keinem 
Wege, wie fib damit Jr Maytt. bed zum Teill jn Irer 
Ma. Propoſition ſelbs gnediglich erbotten. 
Dieweill auch das Key. Cammergericht ein Zeitlang 
enbefe& blieben, daraus eruolgt, Das: nicht allein jn al 
ten vnerorterten Sachen nicht procediert, fondern aud) 
mittlerweill viell newer Sachen, onnb beren eine. gute 
Anzall, anhängig gemacht, vnnd alfo die Partheien mt 


/ 
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ohne Klage "hit alten anb: newen Sachen aufgehalten: 
worden fein, So laffen jnen die, "Churfürften vnnd des 
Abweſenden Bottſchafft gefallen, das vber die Zall der 
gewonlichen Beiſitzer noch‘ To Perſonen, drei Jahr lang 
bie. negſten/ angenommen vnnd vnderhalten werden, Als 
ſo das bie; neben vnnd mit den gewonlichen Beifigerm,) 
die Martheien notturfftiglich Dorem, vnnd zu Außtrag vnnd 
Erorterung jrer Sachen, die ſein new oder alt) mit al⸗ 
feni. Fleis befurdern, wie ſollichs der Cammerrichter zu 


peber Zeit fur gut anſehen vnnd beuehlen wurt Solli—⸗ 


che Perſonen zu praͤſentiren, wollen bie Churfurſten, Fur⸗ 
ftem: vnnd gemeine Stende ber Key Wi. aud) vortrawen, 
vnnd jm fer Vnderthenigkeit heimſtellen; doch das ſie 
geſchickt vnud qualificiert ſein, vnnd an Enden vnnd Or⸗ 
den genommen, auch mit Eyden vnnd — — 
toerbem toit fieuor gemelt iſt. 

Was dan die Vnderhaltung —— dd 
belangt, derbieten fich bie Churfurſten vnnd des: Abwe⸗ 
ſenden Raͤte, der Key. Me. zu Ehren vund alleründers 
thenigſten Gehorſam otinb: Willfarung, etliche, und: uut 
wenigſten drei Fahr! lang‘, mit gemeinen Stenden: gang 
zu vnderhalten, wie fle fio des: eins: Anfchlags «mit jnen 
zuuorgleichen: willig, mit onbertDeniofter. Bitt, dieweill 
gemeine Stende eine gute Seit fer jn des H. Reichs zus 
geſtandenen Sachen mit mercklichen Ausgabety, Beſchwe⸗ 
tungen vnnd Darlegen beladen: geweſt, derwegen die 
Sren jn Vuvormugen gewachſſen, Ir Key. Mt. wolle 
ſolliches Ires vnderthenigſten Erbietens allergnedigſt ges 
ſettigt fein, vnnd mittlerweill neben juen auf gnedigſte 
Wege gedencken helffen, wie hernachmals gemelt: Cams 
mergericht ohne Irer Mt. oder der Stende Darlegen er⸗ 
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holten werdem must, Auch ben Stenden peto ein namb⸗ 
Sich: Zeit, wan ſollich Cammergericht beſetzt, anfangen 
wund gehalten werden ſoll, benennen, Ir auch Speir als 
ben. gelegenfien Platz jm Reich gefallen laſſen, bat. ennd⸗ 
gedacht Cammergericht ſein Anweſen haben ſoll. 
Vnnd nachdem etliche Stend am der jungſten drei⸗ 
‚ Fabigen dewilligten Vnderhaltung des Key. Cammetgerichts 
jre. geburliche Anlage nicht erlegt haben, ſonder dieſelb 
. aubejaten noch ſchuldig ſein, achten die Churfurſten vnnd 
des Abweſenden Bottſchatft, das das. zw. Erhaltung, Ei⸗ 
nighe it vnnd billicher Gleicheit nottwendig fein ſoll, allen 
Musfontzi vom bemelter dreijahriger Vnderhaltung her⸗ 
rur end; furderlich einzubringen, vnnd zukunfftiger Vuder⸗ 
ahaftung de Cammergerichts/ gemeinen Stenden zu Gu⸗ 
tem, zugebrauchen. Darumb bitten ſie die Key. Die: al⸗ 
lervnderthenigſt, ſie wollen Irem Keiſerlichen Fiſcall be: 
uehlen, gegen ben Vngehorſamen derhalben, wie fid): ge⸗ 
burt, zu rn ^ — M zu tige brjalung atis 
zuhalten. | 


nonien PS uq oaeds. TuS ou 
Ai, — — Hund. Gucter. 

mE" erster, als bie Sitom. Keyſ. Mt. bed allergnedigſten 
tesi: ift, zwuſchen dem: Stenden..der entwenden geiſt⸗ 

fien: Jurisdiction vnnd Gneter halben / gutliche Handi⸗ 
lung jt pflegen, Solliche guttliche Handtlung jſt gedach⸗ 
uten EChutfurſten vnnd des Abweſenden Vottſchafft wollge⸗ 
t fáfligy vvnnd achewilligen dieſelb jres G eil vnderthenig⸗ 
Sich; miti vnderthenigſter Bitt, di Saal das zwuſchen den 
Parteien die Eute euſton folte j^ alóban allergnedigſt auf 
tfotlisbe: geburlichen Ordnung vnnd Maß dedacht zu fein, 
damit die clagenden Partheien : fio :berfelóen wicht zube 
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(dymereri; ſonder ein eser. feitiér Furderung nnb» Ent: 
fegung halb furderlich Austrag vnnd Erorterung erlau⸗ 
gen: muge/ wie Zr Mes für ſich ſelbſt aus gnedigſtem 


———— ER! eenslan . rd 
| - C Mot tU re Mbpótp 
EE Woo i5. u t 1 € n. 5. u I f. fu 5n ^ui "p 


canendo bit Turkenhulff belaugt, dauon uif etlichen 


hienor «gehaltenen: Reichstagen ehaudelt mbrbem iſt, iſt 


Churfurſten vnnd Ded Abweſenden Bottſchaffternnicht zu⸗ 
entgegem) o biffen: Munct· bis. df.» glucklich Antnaſft der 
Stóm, Koͤn. Maytt anzuſtellen. Git haben aud; mit 
Begirten vdrnonimen, das ein Anſtant mit bem. Surfen . 
‚gemacht; dieweill e. diſſer Mation Notturft aſt⸗ aus fur — 
gefallenen beweglichen Vrſachen.¶ Sie bie Ehuriur ſten 
unnd/ des Abweſenden Rate wollen auch fernern ·Beriche 
von Seir iini Mi. zu derſelben — vnderthe⸗ 
nigſt anhoren · naeanedpaen 497 Hund uides 
S i emüons 190::0; Ej 9H QUIT. 5 434914 Uj Sins 
—D sand Mung. u ndut 
Band. als ferner Ir Key. Mt. ju jver Propoſition 
anzeigen, nachbem heineine Stende von wegen Ringe⸗ 
rung der Anſchlaͤge, deßgleichen einer beſtentigen Muntz 
Halbenyialierkey · Handtlung gepfiogen; o fert: Syr: Mt. 
auf jungſt gehaltenen Reichstaͤgen zu Wormbs nubit: 
genßburg Relation ^6egett die Aber noch uit: bebommen, 
wit. gurdigem Begeren/ Irer Mit iberegen:fberübt gu 
thun So: wolt Ir St mit Gmaden wnnd Bremer alles 
‚daß ‚befurbern , ;f0/.48 diprgítit mig der Acuchlege vnnd 
big ip^ einer beſtentigen Muntz dien ſtlich Feinumöchte. 
Darauf⸗ thun Tite Ehur fur ſten inb? des Ah weſeuden 
Pte Jar Rey; Sot. bi fem; unbeifoenigfiun !Bericht add 
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nicht one, e weren ín obgemelten beiden Quncten viell 
Tractat vnnd Handtlungen gepflogen, aud): Aller Bericht 
vnnd Bedenken in Schriften geſtellt, Dieweill aber ge- 
‚meine Stende auf obgemelten beiden Meichötagen, des 
‚eilenden Abreifens, aud) anderer mehr ‚furgefallenen Br- 
fachen halben, fib jm folliden beiden Puncten entlich 
nicht entfdlieffen magen, So kont daraus geuolgt fein, 
das Irer Mit. die hegerte Relation, follider Vorhinde⸗ 
runge halben, nicht befchehen were; mit onderthenigfter 
Sbitt, gemeine Sende hierin allergnedigſt entſchuldigt zu 
‚haben. Sie, bie Churfurften, Hunden auch jn. Arbeit, 
alle ſolliche Sractat vnnd Handtlungen zum: Eilichſten zu 
. Beficbtigen, vnnd Irer Mt. bertoegen eine befientige, gung- 
fame. Relation zuthun, damit bie Key. Mt. bierin jrem 
allergnedigſtem Erbieten defto flattlicher nachſetzen muge. 


| ygoliceyn. 
Der Policey halben wollen die Churfurften vnnd des 


Abweſenden Bottſchafft der Kep, Mit. guten Reſolu⸗ 
tion ————— gewarten. SUUS 


1 u. 
5“ ., 18 
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$e. fein ded. Sore Churfurfiichen. — —* 
bé ; —— vngezweiffelt, wolliche Stende 
der Seſſton halben ſtreitig / vnnd jre Sura noch nicht 
furbracht haben, bie werden Irer Mi. dieſelben jn aller 
Vnderthenigheit⸗ furderlich vberautworten, damit "biflet- 
Streit einmall erledigt, vnnd beflo wehr freuntlicher vund 
gueter Will zwuſchen den Stenden erhalten wurde. 
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er bſtelkung abtze fond errer Märe hir 
Zum betzten/ die abgeſonderten Rate, vnnd was der⸗ | 
— weiter jn der Keyſ. Me: Propoſttion vormeldet 
wurt/ betreffend, erbieten fid) bie Churfurſten vnnd des 
Abweſenden Mäte, fi) nicht alleine auf: ſolliche allergne⸗ 
dpigfie Vormanung ber Gebur vnnd vnderthenigſten Will⸗ 
farung zu befleiſſigen, ſondern auch alle Handtlung, fo 
niell nach ——— — panis — be⸗ 
bugs i 
Sollichs haben BEE — bund be "m 
— Bottſchafften der Rom. Keyſ. Maytt. fur jr 
rathfam Bedencken anf. Irer Sep Mayer. Propoſition jn 
allervnderthenigſtem Gehorſam demutiglich eroffnen mt: 
Aen, ſich damit zal je iR "SR: — be: 
tienes $9 Vei Cn im RN ie 
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de Surfen, eelaten Grauen vnnd etate Antwurt auf be 
Rom. $evf. Maytt. Ptopoſition. 


| Auerdurchleuchtigſier, grofmeditigfier , vnuberwintlicher 
Keifer, allergnedigfter Her! E. Key. Mt. gehorfainfte, 
grderthenigfte Surfen, ber. Abweſenten Boͤttſchafften, 
vonnd Stend des H. Roͤm. Reichs haben E. Key, Mt. 
Propoſttion jn affer Vnderthenigheit vornommen, vnnd 
daraus E. Key. Mi. allergnedigſten vaͤtterlichen Willen 
:gegen gemeinen Stenden Teutſcher Nation hetz vnud hie⸗ 
^nor zu allen * awurcklich geſpurt d — 


" 
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Deßhalben and) wir E. Key. Mt. vnauffhorlichen under, 
thenigfien Dane: fagen, vns auch Alle, vnderthenigſten 
Geborfam zu. Seiften, fdulbig erfennen, wie tvir né 
auch famptlich vnnd fonberíi gegen C. Key. Mt. ers 
betten haben woͤllen; weren auch bedacht onnb willig ges 
weft, €. Sep. Mt. mit onfer Antwurt nicht fo fang auff 
zuhalten. Gein vns bod) begegnet etliche Vorhinderun⸗ 
gen, derhalben folliche Antwurt vorzogen, onbertbenigft 
bittend: €. Key. Mt. wolle ſollichs Vorzugs fein Miß⸗ 
falten noch Vngnade tragen, fonder uns Alle alfergnes 
digft entfchuldige Haben. 


Religion vnnd Concilium. 


Sowie nun den Crften Punct ber fireitigen Nefigion 
‚betrifft, haben wir jm gueter Erfahrung, dag diefe Opal: 
tung fo fern onnb weit eingebrochen, das fie nicht allein 
bie Teutſche, fondern auch andere EHriftliche Nation be: 

— langen, vnnd allen mitteinander gemein fein will. Deß⸗ 
halben ſollicher Spaltung nicht fuglich, dan durch dag 
gemein, ordentlich remedium eins General Concilium— 
abgeholffen vnnd erörtert werden foll onnb mag, wie es 
ban zuniellmmaln auf den ergangenen Reichstaͤgen von bett 
Stenden gemeinlich alfo bedacht, auch C. $ep. Mt. tmb 
Furderung eins gemeinen Concilii vndertheniglich erſucht, 
darauf auch von E. Key. Mt. nach gehaptem Fleiſſe er⸗ 
langt worden iſt. Demnach achten wir nochmaln fur den 
erbarſten, Chriſtlichſten vnnd ordentlichſten Weg, das die 
Eroͤrterung der ſtreitigen Religion einem allgemeinem 
freyen Concilio heimgeftellet, vnnd beuohlen, Bitten aud) 
sang vnderthenigſt, €. K. Mt. wolle, Irer Key. Mt. 

Saftrom’s Chrom. II. Bd. . .9 
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Wmpt nach, vnnd als sein Chriſtenlicher Keiſer, barob - 
fein vnnd vorfugen; Damit, follich- ein. gemein Concilium, 
inmaffen das allbereit zu Trient angefangen, continuirt 
vnnd furderlich gehalten. Dieweill auch ſollichs Concilii 
vnnd Glaubens Cad ein frei Generall Concilium fein ſoll, 
bitten wir abermals, €; Key. Mt. wolle fi), als der 
Allergnedigſt Vatter, mit Fleiſſe bemuhen, andere Chri⸗ 
ſtenliche Potentaten ſollich Concilium zudeſuchen, zube⸗ 
wegen; vnnd ſonterlich, das bie Ergbifchoue vnnd Bis 
ſchoue Teutſcher Nation (ber Enden bie Spaltung jn der 
Religion jren Anfang genommen) perfonfi) ober durch 
jre Gelerte, vorſtendige vund erfarne Gewalthaber ſtatt⸗ 
lich beſucht, deßgleichen, das die Stende der Augßburgi⸗ 


ſchen Confeſſion zu ſollichem Concilio auch erfordert, dar⸗ 
zu vnnd bauon gnuchtſam vorgleitet, notturſſtiglich ge^ 


hoͤrt, auch von €. fep. Mt. dahin vormoͤcht vnnd ge⸗ 
halten werden, ſich neben allen andern Stenden dem ge— 
meinem Concilio anhangig vnnd vnderwurffig zumachen, 
vnnd veſſelben Erorterung vund Determination gehor⸗ 
ſamlich zuerwarten, auch derſelben zugeleben vnnd nach⸗ 
zukommen. Ob auch im Faal von etlichen ſtreitigen Artikeln 
auf dem Concilio zu Trient geredet oder beſchloſſen worden 
were (wollichs doch nicht vor Augen) das dennoch nichts 
deſtominder dieſelbigen Artikel wieder fur Handt genom⸗ 
men, vnnd bie Proteſtierenden gnuchſam darauf gehört, 
vnnd von jnen gute Rechenſchafft jhrer Lehr vnnd Glaubens 
genomen werde, damit fie hierin niemands Vberei⸗ 
lendts beſorgen, oder deßwegen einiche Außrede furwen⸗ 


den vnnd entſchuldigen mugen; vorhoffen wir pe zu den 


Allmechtigen, der werde feinem Ehriftlichein Voſck Gnade 
vnnd Barmbergigfeit vorleihen, vnnd ju. rechter Einigs 
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heit, Heilfanier Lehr vnnd einhelligem Slauben furen vnnd 
fommen laſſen. | | 2 m 

Dieweill fid) aber bie wurckliche Entſchafft ſollichs 
Concilii vielleicht ein Zeitlang vorziehen möchte, fo Bitten 
wir onbertbeniaofl, €. K. Mt. wolle yes alsbalt bedacht 
fein, vnnd Ordnung geben, wie vnnd wollicher maflen 
mitlerzeit, bis zu amtlichen Erorterung be8 gemeinen 
Concilii, bie Religionsſach Chriſtlich anzuftellen, vnnd zu: 
rigen fein, damit wir, auch affe vnnd pebe des H. Reichs 
Teutſcher Nation Stende, Glieder tnn Vnderthane, deſto 
friedtſamer, auch in geliebter Ruhe vnnd Einigheit bei 
vnnd neben einander wonen, vnnd bleiben, vnnd berurter 
Erorterung erwarten mochten. 


kLkantfrieden. 


Sum Andern, vnnd ſo niell ben Landfrieden belangt, 
darzu E. Key. Mt. vns allergnedigſt zulaſſen, das wir 
denſelben erſehen, vnnd ob etwas darin zubeſſern ſein 
mochte, das E. Key. Mt. das Allergnedigſt vornemen, 
vnnd an jr keinen Mangell erwinden laſſen wollen; deß 
wir vns gleicher Geſtalt, wie hieuor vnderthenigſt bes 

dancien, vnnd dieweill dan an bem Landtfrieden viell ges 
legen, fein wir entſchloſſen, darober neben ben Churfurs 
flen zuuerordnen, nnb batuon, als einer gemeinen Sad, 
veden zulaffen, vnnd auch wie derſelb gebeffert werden 
mochte, €. Key. Mt. underthenigft anzeigen. 


Cammergerige | 

Go viel bait, vnnd zum Dritten, das Cammergericht, 
vnnd ſonderlich die Beſatzung vnnd Praͤſentation der 
Aſſeſſorn betrift, haben wir dieſen Handell bei vns mit | 
. 9 * 
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hohem Fleis erwogen, vnnd bedencken / das ſollichs zu nachtei⸗ 

ligem Abbruch vnnd Schmelerung der habenden Gererb: 
tigheit großlich reiche; das es auch ohne gemeiner Stend 
ſchwere Vorkleinerung beſchwerlich beſchehe, angeſehen 
das alle alte vnnd newe Reichsordnungen die Praͤſentation 
an dad Key: Cammergericht gemeinen Churfurſten tnn 
Reichskreiſen zulaffen,. das and) wir, bie Stende, ſolli⸗ 
cher Preſentation, alſo im loblichen Gebrauch onub 
Vbung, bishero geweſen vnnd noch ſein. So wurt neben 
dem Allem fur eine hohe Notturfft bedacht, ſolche Perſo⸗ 
nen zu Beiſitzern furzunemen, die nicht allein gelert, ſon⸗ 
dern auch gemeiner Churfurſten vnnd Kreis: Stenden 
Landt, Leut vnnd Gebieten, Rechten vnnd Gebraͤuchen 
vorſtendig vnnd erfahren ſein. Wollichs aber zum beſten 
dnnd fuͤglichſten durch vns vnnd bie Stende ſelbſt ge» 
ſchehen. Wir weren auch geneigt, ſchuldig vnnd willig, 
geſchickte vnnd erfahrne Leut mit Fleis vnnd Ernſt fur⸗ 
zunemen, vnnd zunormugen. Zu dem Allen achten wir, 
das bie Vrſachen, derhalben E. Sep. Mt. bie Beſatzung 
Ihres Key. Cammergerichts auf dißmall zu begern ſein 
mochten, nun zum guten Teil aufhoren, vnnd das bei 
vns allen Stenden ber Preſentation halben wenig Dans 
gell fein wurt. 

Damit aber E. Key. Mt. vnſern unterthenigen Wil⸗ 
len, vnnd das wir nichts liebers, dan Fried vnnd Recht 
' jm H. Reich ſehen, vnnd furdern wolten, augenſcheinen⸗ 
lich fpuren muge, So wollen wir E. Key. Mt., Irem Begeren 
nach, das Cammergericht dißmall alleine mit Aſſeſſorn 
zubeſetzen, heimſtellen; doch bitten wir vnderthenigſt, E. 

Key. Mt. woͤlle ſolliche Beſehung nachuolgender Maß 
furnemen vnnd gefallen laſſen. 


^ 
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Naumblich, das €. $. Me. dißmals dad Cammerge⸗ 
vict, jn Namen vnnd von wegen, auch aus vnderthenig⸗ 
ſtem Sulaffen.ber Stende, mit erlichen, gefchickten, geler⸗ 
ten, tuglichen, vorftendigen, qualificitten Berfonen, bie auf 
Teutſcher Nation. geborn vnnd derfelden Nation Gebraͤu⸗ 
che vnnd Gewonheiten erfahren fein, befegen,; bicfelben 
auch mit‘ gewonfichen Pflichten, vormug des Reichs vnnd 
Eammergerichtd: Ordenung, beladen laſſen toolíe. 

^ '* Dos auch €. fep. Mt. folche Perſonen au6 Kreiſen, 
nach Gebrauch: vnnd Herfommen ded Reichs, guediglich 
neme, vnnd als Bait einem yeden Kreiß fein Aflefiores 
benenne vnnd anzeigen molle, damit ein peber toiffen 
mage, toan jme funfftíic nach Abfterben oder Abkommen 
ter yetz uororbenten Affefforn, wiederumb zu prefentiren 
geburen vund zuſtoͤn will. 

Bund das C. Key. Me. ju dem Abfchiede difies 
Reichstages alfergtiebigft Vorſehung thun, das biffe uns 
derthenigft Heimflellung gemeinen Gtenben, an jren Her: 
kommen, Freyheiten unnd. Gererhtigheiten die Prefenta- 
tion zu dem gedachten Cammergericht betreffend, Eunfftig- 
li fein Nachtheil „Vorhinderung ober Abbruch geberen 
ſolte, jn keinem Wege, wie ſich dan E. K. Mt. diß in 
Irer Propoſition ſelbſt erbotten Haben. 

Vunſer vnderthenigſt Bitt ift auch, E. K. Mt. wolle 
gleicher Geſtalt das Cammergericht mit einem anſehenli⸗ 
chen Richter, ſo auch aus Teutſcher Nation geborn, dar⸗ 
zu erfahrn, vnnd dem Cammergericht allenthalben furzu⸗ 
ſtoͤn geſchickt ſei, vorordnen. | 

Brand dieweill fi eine gute Zeit bet etwa viell 
Rechtſachen an dem Cammergericht zugedragen vnnd an- 
hangig gemacht, deren etliche tauſent ſein ſollen, damit 


r 1 
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dan bie Parteien zu groſſem Verderben nicht aufgehal⸗ 
ten; onnb fid nidt zubechagen haben, foll vns wicht jit 
gegen (eit, das C. fep. Mt. ober bie gewohnliche Zall 
bet. Aſſeſſorn noch: zehen gelerte Perfonen furnemen, wol⸗ 
liche in den alten anhangigen Sachen allein, diefelben 
zuuerfehen vnnd zu teferiern, gebraucht werden follen; 
wolliche wir auf 2 Sjar, ober jm Fall der Notturfft, 3 
Jahr lang, zunmderhalten auch bemwiltigen wollen. 

DE fid) auch begebe, das wichtige Sachen furfaffett, 
vnnd vonnoten fein wurt, bie obgebachten gehen Perſo⸗ 
nen auch in dem gemeinen Audientzigen, vnnd alfo nemen - 
‚Sachen, zugebrauchen, foll bei bem Cammerrichter, bie 10 


Perſonen : gar, oder etliche auß benfelben zuerfordern 


fió9n. Doch das: folliche Crforbetung :ohme anfehenliche | 
Drfachen nicht befchehe, vnnd dadurch die alten Sachen . 
nicht vorfinbert, ober zu einichem Vuſleis bet. erderlicher 


Aſſeſſorn Vrſach gegeben werde. 


Es will auch vor eine hochſte Motturfft vnnd — 
fam fein, das alle Cammergerichts⸗Ordenungen, r$ 
alsbalt alhie auf biefem Neichötage durch gefchickte onnb - 
follicher Cammergericht3-Drdenungen erfarne Perfonen er- 
fehen, onnb jm wine beftentige Ordnung gejogen, aud. 
alle Mangel, fo in gedachten Ordnungen befunden, oder 
fid) fonft zugetragen Detten, gebeffert werden, damit doch 
einmal Teutſche Nation zu einem beflendigen, Rechten 
tnnb Fride fommen vnnd [eben muge. | 

Vnnd toiemol( €. Key. Mt. als Römifcher Keyſer 
ſollich Cammergericht gar ober zum Teill zu onberbalten 
enferá onbertbenigem Verhoffens vnbeſchwert fein folt, 
damit ban €. Key. Mt. vnſern vnderthenigen Willen, 
vnnd das toir Friedt vund Recht pe gern. furdern molten, 


> 
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fpuren, fein wir entfchloffen, das follich Cammergericht 
mun hinfurt von gemeinen Reichs Stenden underhalten 
* werde, bis fo fang Wege gefunden, dadurch foliich Canr- 
"mergericht ohne €. Key. Mt. vnnd der Ctenbe Beſchwer⸗ 
den vnderhalten werden muge. 


Geiſtliche Gueter vnnd Jurisdiction. 


Als fi ferner E. Key. Dit. in der geiſtlichen ent- 
wenden Jurisdiction vnnd Gueter zu handtien haben ers 
boten, bedancken mir vns onderthenigft gegen E. Key. 
Mi. vnnd bitten: C. K. Mt. wolle zum furderlichfien 
durch Jr ſelbs Perfohn ober Commiffarien folliche Bader: 
handlung furneinen, onnb im Baal, das folliche gutliche 
Handlung onfib Erörterung bei den Partheien nicht eruols 
gen wurde, das ban C. Key. Mt. einer peben beſchwer⸗ 
ten Partheien das ordenliche Recht ergón vnnd verhelfs 
fen wolte. 


Dolicey vnnd Geffion. 


Vber ber Volicey halben wollen wir C. Key. Mt. 
Reſolution vnderthenigſt gewarten vnnd bie Ihennen, 
fo ber Seſſion halben Irrung haben, wiſſen fid) dieſel⸗ 
ben €. Key. Mt. gnedigftem Erbieten jrer Notturfft nad) 
zuhalten. 

Allergnedigſter Herr! Wir ſollen aud) €. Key. Mt. 
in Vnderthenigheit nicht bergen, das wir alsbalt vnnd 
nach E. Key. Mi. beſchehenem Furtrag entſchloſſen vnnd 
willig geweſen ſein, vber die Sachen, ſo gemeine Stende 
des Reichs betreffen, als den Landfrieden, €. Key. Mt. 
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Begern ach, deßgleichen bie Cammergerichts⸗Ordnung, in 
einem gemeinen Ausſchus, berathfchlagen zu laffen, wie 
"dan auf den Keichdtagen ab Menfchen Gedenken loblich fere 
fommen vnnd gehalten, dadurch auch yederzeit bie Sachen 
gefurdert.onnd zu forderlicher Befchlieffung. gereibt fein; 
Haben auch defhalben die Churfurften mehrmals gang 
freuntlich vnnd gehorfamlich erfucht, be8 alten Herkom⸗ 
mens erinnert vnnd gebetten, follichen loblichen Gebrauch 
Statt zu geben, onnb alle Sachen dermaffen zufurdern, 
damit €. Key. Me. Irem merflichen Obliegen, auch bifz 
fer Laufft Halben, nicht aufgehalten würde; haben aber 
foliich8 bei den Churfurfien mit erhalten mugen. Dar⸗ 
auf dan nicht allein vnzeitige vnnd nachteiliche Newe⸗ 
tung, fondern auch follich Trennung vnnd Mißuorſtandt 
zwufchen den Stenden des Reichs gewißlich eruolgen 
wurde, was Nachteils auch foffidó8 E. Key. Mt. onnb - 
derfelben Nachkommen am Reich vnnd uns, allen. Sten⸗ 
ben, in viel Wege mit der Zeit geberen, vnnd nach jme 
ziehen mochte, Haben E. Key, Mt. Allergnedigſt zu ers 
wegen. Vund ift beffalb E. Key. Mit. vnnd zu Erhal⸗ 
tung guter Einigheit vnnd Wolfart be8 H. Reichs hohe 
Motturfft, vnnd onfer underthenigft Bitt, €. Key. Mt. 
tolle die Ehurfurften von follicher fürgenomen Newerung 
Allergnedigſt weifen, vnnd vermugen, daß fie peg vnnd 
binfuro den alten Ioblichen Gebrauchen mit "gemelten 
Außſchuſſen in gemeinen bed H. Reichs Sachen (wie biß⸗ 
her ber Gebrauch geweſt) gleichformig halten tollen. 
Dan ahn unnd bei vns ſoll Fein DMangell fein oder er⸗ 
-funden werden, bie alten Brauche bei dem Heiligen 
Reich zuhalten, vnnd alled das, fo zu Freundtſchafft 
zwuſchen allen Gtenden veichen mag furzunemen vnnd 


zuhandeln, aud) dem allen zumiber Feine Vrſach — 
wollen. Bund damit €. Key: Mt., als onferm Alter: 
guedigften Herrn, in aller Gehorfam vnnd Vnderthenigheit 
— haben. 


Cap. III. 
De Frey vini Reichs Stett Antwurt auff der Keiſerlichen 
Maieſtet Propoſition . 


Auerdurchleuchtigſter „Großmechtiger, vnuberwindlichſter 
Roͤmiſcher Keiſer, Allergnedigſter Herr! E. 908. Ley. Me. 
jungſt geſchehene Allergnedigſte Propofition haben mit 
in allervnderthenigſtem Gehorſam vornommen. 
Vunnd hetten vndertheniglich vorhofft, vnſere gnedig⸗ 
fie, gnedige vnnd gonſtige Herrn, bie Churfurſten, Zur: 
ſten, Prelaten vnnd Grauen, vnnd der Abivefenden Bott⸗ 
ſchafften, ſolten jn Furnemung der Beratſchlagung ange: 
regter E. Key. Mt. gnedigſten Propoſition die Maß vnnd 
Ordnung, wie etwa zuuor auf viell gehaltenen Reichstaͤ— 
gen jn Gebrauch geweſt, gehalten haben: Alſo, das ein 
gemeiner Ausſchus zu Furbringung, vnnd Anhorung der 
vnderſchietlichen, vnnd alſo auch der, Stett Beden⸗ 
fen. vnnd Notturfft geordnet worden were, Damit man 
alſo zu allen. Teilen einander, benorab im diſſen hohen 


8 


*) Daß das von ben Reichsſtaͤdten gesehene Bedenken eines ber 
allerverftändigften ift, mirb jeder Lefer fogleich finden. Man 
ſieht aber auch aus demfelben, wie man von Seiten der Fürs 
Ben auf ben Keichstagen darauf ie die freien Reiches 
ftädte insüchndrängen.. 
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ſchwaͤren, wichtigen Werfen fo niell beffo ftattlicher ver- 
nommen, onnb C. Key. Mt. mit befto einhelliger Ant⸗ 
wurt onderthenigft erfcheinen mugen. | | 

Dieweill aber ſollichs vnderlaſſen bliben, vnnd Ire 
Chur vnnd Furſtliche Gnaden, G. vnnd Gonſten die Be⸗ 
ratſchlagung geſonderter Weiſe furgenommen, iſt nicht 
ohne, das wir, die Geſanten, nach vnſerm geringen Ver⸗ 
ſtand auf gemelte E. Key. Mt. geſchene Propoſition auch 
allerhand Vnderrede gepflogen, der vnderthenigen, dinſt⸗ 
lichen Zuuorſicht, wan hoch vnnd wolgedachte vnſere gne⸗ 
digſte, gnedige vnnd gonſtige Herrn, Churfurſten, Fur⸗ 
ſten, Prelaten vnnd Grauen, vnnd ber Abweſenden Bott⸗ 
ſchafften, ſich entſchloſſen, das fie alsdan ſollich jr Des 
denken, vns nicht allein notturftiglich furhalten vnnd 
nolgen laſſen, ſonder, wie billich vnnd geburlich, vnſer, 


wiewoll gering vnnd einfeltig Bedenken vnnd Notturfft, 


darauf auch guugſamlich hoͤren vnnd vornemen wurden, 
a aus Borgfeichung aller folficher SBebenfen E. Key. 

t. (fo uielf muglich) ein einhellige Antwurt hette ge⸗ 
werden mugen. 

So ſeint aber von Iren Chur vnnd Furſtlichen 
Gnaden, ©: vnnd Goͤnſten varordentem Außſchus wir 
vorgangens Freitags, den 7. dieſes Monats Octobris, vmb 
3 Vhren Nachmittage erfordert, vnnd vns daſelbſt vnſer 
. gnebígften Herrn, der Churfurſten, vnnd dan auch vnſer 
gnedigen vnnd gonſtigen Herrn, der Furſten vnnd ande⸗ 
rer Stend, Bedenken, jn etwas fangen. Schrifften vor: 
faſt, vorgehalten, vnnd allein bloſſer Weiſe ans 
worden. = 
Deren wir in ainſehung das vns (wie €. Key: mr. 
ſelbſt alfergnebigft zuermeffen hatt) vnmuglich getoeft, fols 
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liche lange vnnd vüderfchietliche Bedenken, onnb Schriff- 
ten dermaflen in Eill einzunemen, nod) viell weniger ons 
von Stund abn, beuorab in biffen fchweren, hochwichtigen 
Werfen (molliche nicht allein zeitlich 9Befen, Wollfart, 
Ruhe unb Friden, fondern onfer aller Seelen Heill vund 
Geligbeit belangt) rt onfer Notturfft vnnd Bedencken 
darauf sornemem zu laſſen, undertheniglich vnnd dienft- 
lid. gebetten, mit angehängten Erbieten, on8 darin ots 
bertbeniglid) zu erfehen, vnnd auf dasjenige, fo wir auf 
€. 8. Dir. Gnedigfie Propofition vnnd Sirer Chur onnb 
Surftfichen G., Gnaden ennb Gionften Vorbeſſerung bedacht, 
. eud) zuobergeben, jueroffnen, onnb jm aller Gebur, fo 
will muglich, zumorgleichen. Wollichs ons aber, auſſer⸗ 
halb hernachgeuolgter furger Anhörung vnſers Bedenkens, 
‚aus allerlei Vrſachen, vnnd fonderlich, al8 ob ſollichs 
bißher nicht alfo gebrauchlich noch herkommen fein folte, 
gemweigert, beffeu wir und doch, an Statt onfer Obern, 
Iren Chur onnb Furflihen G. Gnaden vnnd Gonfien 


N bißher nicht geflentig gewefen, auch denfelben Iren 


€óur vnnd Gurfliden G. Gnaden nnb Gonften 
aus denen Grunden onnb Brfachen, fo wir pe bifmeilen 
auf gehaltenen Neichötagen, vnnd fonderlich auf vorfchis 
nem Reichstag zu Speir Ao 44 gehalten, jn vnferm, €. 
Key. Mt. vbergebenen Libell onnb Neplic Schrift nach 
längft eingefurt, onnd und zubeweifen erboften haben, 
noch nit geftendig fein fonten, wie wir dan C. Key. Mt. 
Gemut nicht dahin gericht fein 'erachten mugen, das mir 
nicht allein aus aller Beratfchlagung, fondern auch mit 
Furbringung vnferer 9totturfft fogar außgefchloffen fein 
vnnd werden folten, beuotab in biffem hohen vnnd wich⸗ 
tigen Werk, daran nicht alleine und tnnb vnſern Obern, 
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fondern auch fo vnzalbarn derfelben Burgern vnnd Zuges 
thanen beide emwiger vnnd zeitlicher —— t ganó 
hoch gelegen. | 
Vnnd wiewoll vns in hochſter Vuberthenigheit $6 | 
fchwerlich. ift, E. 918. Key. Mt., vnſerm Allergnedigſten 
Herrn, zu diſſer Zeit, ba ed meh: am emfiger Befurde⸗ 
rung de Haupthandells, vnnd fo fehmwären“ wichtigen 
Werfs gelegen, mit Anregung diefer Ding zubemuhen, 
fo feint wir doch der underthenigften Hoffnung, C. Key. 
Mt. werde ung ſollichs vnſers Anrögend, wolliches wir 
fonft bei niemand bilficher, dan bei €, Key. Mt., ald ben 
Haupt vund onferm Allergnedigften Keifer vnnd Herrn, 
antragen  fónnen *), vnſerm Obern onnormeidenlichen 
. Motturfft nach, gnábig(t nit vordencken. | 
^ Bund dieweill-wir dan, Allergnedigſter fepfét vnnd 
Here! wie yetz gehort, durch obgemelte unferer gnedigſten, 
gnebigen onnb gonftigen Herrn, ber Churfurften, Furften, - 
Prelaten onub Grauen vnſernhalb vnnorſehnliche Auß- 
ſchließung dahin vorurſacht vnnd gedrungen, €. Key. ME. 
vnſer gehapte Vuderrede vnnd ringfaͤrig Bedencken, jn: 
ſonderheit auch zuubergeben; So ruche €. Key. Mt., 
daſſelbis Allergnedigſt von vns auch — 


Religion vnnd Concilium.“ 

Vnnd namblich feine wir zuforderſt €. Key. Mit. 
alfergnedigften vätterlichen Erbietend onnb Neigung zu 
Pflantzung, Nude vnnd Einigheit jm H. Neich Teutſcher 
Nation, aud) Hinlegung vnnd Auftrag des Streits ju 
ber Heiligen Chriſtlichen Religion, durch was Chriſtliche 


= 9 Diefe beiden Worte bat Dinnies ARE, Cj ber 
Hauvpthandſchrift ftehen fie nicht. | 
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unndgeburliche Wege das jmmer fein muge, zum onderthenigs 
fien dankbar, onub fetten onfere Obern vnnd wir bißher ye 
vnnd allewege nichtd fieberó gefehen, noch von Gott hoher gez 
Betten ober gewunſcht, dan das gedachter, ben Gewiſſen vnnd 
der Seelen angelegener fo hoch befchwarlicher Streit durch. 
geburliche,, gottfelige, chriſtliche vund freumtliche Bor: 
gleichung «fette hingelegt, vnnd entfcheiden werden muta 
gen, wie dan auch fie onnb wir noch Deutige8 Tages 
nichts liebers feben, vnnd zu Befurderung beffelbigen an 
vns feinen Mangell erfcheinen Taffen wollen. 

‚Nachdem aber differ Punct, die Vorgleichung ange⸗ 
regtes befchwärlichen Zwifpaltd jm der Heiligen Chriftfis 
chen Süeligion berurende, jm Anſehung, das derfelb dag 
Gemiffen, onnb fo vnzelbarer Menfchen Seelen Heill, als 
ben hochſten Schag auf Erden, neben zeitlicher. Ruhe 
nnb. Wolfart belangt, faft ſchwer, wichtig vnnd groß, 
feint wir ber onderthenigften Hoffnung nnb Zuvorficht, 
€. Key. Mt. werde, rem Gnedigſtem Erbieten nach, 
-foliche Chriſtliche vnnd geburlihe Wege bedenken nnb 
furnemen, bie zu warer, Chriſtlicher Reformation vnnd 
Borgleichung, durch geburliche Mittell gereichen vnnd 
dienen mugen. Sarum wir aud) C. K. Wit. in under: 
thenigfier Demut gebetten haben, vnnd berfelben €, Key. 
Me: neben andern Churfurften, Gurflen onnd Stenden 
onnd der Abwefenden Bottfchafften, „auch. vnderthenig⸗ 
ſtem Gehorfam nit vorgreiffen wollen. Souiell aber wir 
ju onferm geringfurigem Verftandt diefen hochwichtigen 
Wercken nachgedacht, hetten wir jn underthenigfiem Ge- 
horſam dafur geachtet, das zu warer Chriftlicher Vor: 
gleichung nit ein vnfruchtbar, fondern faft dinftlicher 
Weg fein folt, too einft, vnnd mamblich zu dieſer Zeit 


, n 
^ 
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eine ſtattliche, anſehenliche Vorſamlung hub Vorhor 
(deren hieuor noch feine dermaſſen beſchehen) vor E. 
Roͤ. Key. Me. vnnd gemeinen Reichs Gtenben oder ders 
feiben vorordenteh. ſtattlichen Auditorn ju ‚guter Anzall 
beſchehe. Alſo das beiderſeits bie gelertiſten, chriſtlich⸗ 
ſten, vnnd Gott furchtigſten Manner zuſammen beruffen, 
vnnd erfordert wurden, die ſtreitigen Artifre ju alter 
Sanfftmut, Demut vund hertzlichem Verlangen warer 
chriſtlicher Vorgleichung fur Hand zunemen, beider⸗ 
teils Argumente vnnd Grunde gegen einander zu conferi⸗ 
ren, vnnd ſo wiell muglich, bie Vorgleichung nad) bem 
Wort Gottes chriſtlicher vnnd freuntlicher Weiſe darjn 
zu ſuchen; Auch (ib von ber Maß vnnd Form eines 
rechtgeſchaffenen, freien, gemeinen Conciliumbs, darin pes 
bem Geil fein Notturfft vnnd Grund frei, vnuorbunden, 
vnnd vnuorſtrikt furzubringen zugelaſſen, vnnd ander 
Partheiligheiten furkommen wurden, zubereden vnnd zube⸗ 
rathſchlagen; der vorhofflichen Zuvorſicht, der Almaͤch⸗ 
tige wurde feinen guten Geiſt vnnd Seegen gnediglich 
vnnd alfo darzu vorleihen, wo man gehoͤrter Geſtalt als 
lein auf die Ehr Gotts, vnnd wahre Chriſtliche Vor⸗ 
gleichung ſege, das man ſich vorhoffenlich jn dem mehrer 
Teill der ſtreitigen Artikel vorgleichen, auch alſo eine 
ſtattliche Vorbereitung zu einem gemeinen, freien Chriſt⸗ 


lichen Concilio, nachmals von allen Nationen zu halten, 


nnb zu Anordnung warer Chriſtlicher PONO mas 
chen forte. | 
Da aber C. 905. Sep. Mt. ſollich onfer vnderthe⸗ 
nigft, guthergig vnnd einfaltig Bedenken fur vnfrucht⸗ 
bar adjtebe; nachdem dan €. Key. 9t. fieuor auf etfis 
chen gepflogenen Neichdtagen vnnd ‚gegebenen Abſchieden 


X 
* ^ 
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gnedigſt vnnd gang: vatterlich bewilligt, bie Spaltung jn 
der heiligen Religion anderſt nicht, dan duch eine 
Chriſtliche Neformiation vnnd durch Crorterung eined ges 
meinen, freien Chriſilichen Concilii in Teutfcher Station 
zunorgleichen onno hinlegen zulaflen, aud) bemfelben vor- 
mitteló gottlier Gnaden ‚felbfi eigener Perſonen beizu⸗ 
wonen. 

So wollen E. Key. Mt., als einen Epriflichen 
Keifer. vnnd jren Allergnedigfien, Herrn, wir. am flatt. 
enfer Obern (wolliche zu rer Mt. nach. Gott bem Al: 
mechtigen hierinnen jr einige Zuvorficht- tragen) Aller: 
unbertbenig(t durh Gott, onnb feind Heiligen Worts 
willen gebetten haben, E. fep. Met. wolle, in. Betrachs 
tung .ber offentlihen, nnb manniglichen, kuntbarn 
Befchwerden, Ungleichheit vnnd Partheitigheit der bädft: 
lichen Concilien, darinnen nitmand, dan die bem 98. 
Stull mit Eiden onnb Pflichten vorwandt,. onub felbft 
- Bartheien feint, zu handlen vnnd Schlusftimmen zu has 
ben ‚zugelaffen, jn wollichem auch der Bapft das. Haupt | 
fein, onnb Gewalt ober bie. Eoncilien haben - will s€., 
. dermaffen onebigfle, värterliche onnb Chriſtliche Vorſehung 
thun, damit ein follich Concilium, ober Rationallverfams — 
lung furgeneiwmen ober gehalten merde, wölche, €, Key. 
Mt, hieuor gefchenem gnedigſten Exbieten uad), frey 
fein, vnnd darauf alte Ehrifiglaubige, vnnd wem der Alt: 
mächtige Gott feinen Heiligen Geift vorleuhen wurt, 
ongefcheuher vnnd vnuorhindert, je 9Bolüneinung onnd 
Bedencken furbringen mugen; das aud) die Crfantnus 
vnnd Entfchiede der flreitigen Puncten nicht allein auf 
vnnd zu Bapftlicher Hocheitt. onnb derfelben Anhengere, 
fonder anf fromme, gelerte, unpartheifche, Gottfurchtige, — 
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vnnd von alten Stenden darzu aufferwelte Perfonen, die 


' beiderfeit$ aller gethanen Pflichten onnb Eiden erledigt - 


fein, geſtelt, vnnd Hebermenniglich, fo das Concilium oder 
Nationallvorfamlung befuchen, mitt freiem, ſtarcken, 
ſichern Geleite allergnedigſt vnnd gnugſamtlich vorſehen 


‚werde, ber vnderthenigſten troſtlichen Zuuorſicht zu Bott, 


fo in dein Alten fein Gottlihe Ehr durch vnpartheiſche 
Mittell, vnnd ware Chriſtliche Reformation, wie vnſere 
Obern vnnd wir an C. Key. Mt. fein Zweiuell ſetzen, 
geſucht, es werde feine Allmechtigheit dieſe Wege gnedig⸗ 


fid) zeigen vnnd geben, dadurch differ langwiriger, atf 


Seelen vnnd Leib vorderblicher Streit einſt geeinigt, 
Ruhe vnnd Friede gepflantzt, vnnd E. Key. Mt. vmb 


ſollicher Gottſeeligen, Chriſtlichen Befurderung Willen, 


bei allen der Chriſtenheit Nationen, nicht weniger dan 
andere alte Chriſtliche Keiſer, wolliche ſich jn gottlichen 
Wercken durch gottfelige, chriſtliche Mittel zu Wolfart 


der Chriftenheit auch bemuhet, gepreifet, darzu zuförderft in — 


dem Allen dem Allmächtigen Gott ein angenenier Dienft 
bewiſen, vnnd allen Chriftgläubigen dadurch ju jrem Ge 
foigen geraten vnnd geholffen werde. — 


Wir feint auch ber onbertfenigflen Süborfidt, ba8 — 
€. Key. Mt. Gemut nicht dahin gericht fei, das Conci⸗ 


lium zu Trient, wollichs fdjon vor ber Zeit onerforter 


Partheien, vnnd Sachen / fid alferlei befchwerlichen Ers | 


fantunffen vnnd Condemnation jm den furnembften Ars 


tiefen der fircitigen Religion angemaft; wollicher vnnd 


anderer mehr flattlichen Vrſachen fein Gleicheit zunor- 
hoffen, fonber mercklich Befchwerung vnnd Vnrichtigheit 


jn der gangen Hauptfach — zubeſorgen iſt, zu con⸗ 
tinui⸗ 


x . 
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tinuiren, 9nnb alfo gemelte alf&ereit befchehene Crfento 
suffen jn Kraft onnb Wurdligheit fommen zulaflen, jn 
Anfehung was Vnrichtigheit vnnd Vngleicheit daffelb auf 
ihm truge; dadurch aud) diffem ſchweren michtigen Werk, 
fo vieler Menfchen Seelen Heill, neben zeitlicher Woll⸗ 
fart betrifft, mehr entholffen, ban fruchtbarlich geholfen 
wurt, mit ondertheitigfter, demmtigfter Bitt, €. Ken. Mr. 
wolle ſollichs and Hoͤchſtem Keiſerlichen Verſtand vnnd 
gnedigſter Meinung gnedigſt zu Hertzen furen, vnnd foL: 
che "Vorfehungthun, damit €. Key. Mt., hiebeuor bez 
ſchehen anebigffen Vortroftung nach, unpartheifche, aeburs 
lie, chriftliche Wege, vnnd auf Maß. einer fattlichen 
Vorhoͤr, oder eines folichen gemeinen, freien chriftlichen 
Concilii oder Nationalvorfamlung,; tie wir bier’ oben 
angeregt haben, welche chriſtliche Reformation vnnd Vor⸗ 
qus — werde. 


 Pentfriben. 


Was dan ben nadéigenben Artidel €. 8 Mt. 
Propoſition von Erklerung ded Keif, Landfriedens mel 
dende, Belange, haben wir vot vnnd auſſerhalb der An⸗ 
hörung vnſerer gnedigften, gnedigen, vnnd gonſtigen 
Herrn, der Churfurſten, Furſten, Prelaten vnnd Gtauen, 
Bedenckens auf gehapte Vnderrede In Vnderthenigheit 
— 

Nachdem in dem berurten- Panbfriben an vielen 
Hrtten Meldung onnb Vorſehung befchicht von des Reichs 
Statthalter onnd Regiment, woöllichermaſſen bei Inen 
wider die Fridbrecher, Thaͤtter vnnd Helffer, auch die, 
fo verdacht fein, fol vnnd muge angeruffen, vnnb durch 
fie vorholffen, auch etliche mal von den Gezirg⸗ Haupt⸗ 
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männern *), durch biefelbigem mit. fampt- jren 2ugeotb- 
neten, im Saal ber zutragenden Nott, beratfeplagt wor: _ 


. . ben, wie mam ben Thättern, Helffern onnd Anhangern 


ſolte begegnen ⁊c., vnnd aber ſolliche hulffliche Mittell jm 
Reich, wie kuntlich, nicht mehr vor Augen, ba8.anffatt - 
diſſer nunmehr vorgeblichen Satzung ein ander wurckliche 
Hulff vnnd Handhabung. zuuorordnen ſei. 

Vnnd zum Andern: Nachdem an vielen Ortten Teut⸗ 
ſcher Nation gar kein Gleit wirt gegeben, alſo das die 
Handierenden ju offne Gefahr Leibs vnund Guts ge— 
ſetz, aud) dadurch allen. muttwilligen Leuten vnnd Per⸗ 
ſonen die Thuren zu aller Freiheit vnnd Vbellthaten ge⸗ 
öffnet; vnnd, ob gleich pe bißweilen Gleit gegeben, ‚das 
doch dieſelben mehrteils ſo gar eingezogen, vnnd ſo vor⸗ 
greifflich, auch mit ſollichen beſchwerlichen Newerungen 
geſtelt werden, das dem Gleitnemenden zuuielmahlen 
beſſer vnnd nutzer were, das er kein Gleit hette oder 
neme, vnnd ſich ber Diſpoſttion vnnd Gutthat des ge 
meinen Rechtens behulffe, dan er. ſich auf ein ſollich 
vnfruchtbar Gleite, darfur er dennoch nicht allein das 


gewonlich Gleitgelt geben, ſondern auch darzu weitern, bes: 


ſchwerlichen newen Vucoſten tragen muß, vorlieſſe, zu⸗ 
dem das auch ob den gegebenen Gleiten, weder „mit 
- Sturmfhlag, Nacheill, Rettung ober lin andere Wege 
gehalten, noch geburender Ernft gebraucht wurt, dadurch alle 
Handirung pe lenger pe mehr zu Boden gehet, Strafen nit 
gebauwet, vnnd alſo, too. dem nicht gehurende Borfehung 
beſchehen ſolte, dem groſſern Teill der Stende Teutſcher 

Nation merde vnnd vorderblicher Nachtheil vnnd 
N ser Zi Mut f. - 


5 meisthunmminien, 
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Abbruch, nicht allein aim Vorſchlieſſung der Wahren, vnnd 
afferbanbt zu Erhaltung Leib vnnd Lebens notturfftigen 
Zugehötung, fondern auch an allen 3ollen, Meuten vnnd 
andern daher reichenden Nutzungen eruolgen wurde. 
Darumb enfer vnderthenigſt Bitt, €, Key. Mt. geruche, 
hirin ein billigs gnedigſt Einſehen zuhaben vnnd ſolliche 
Vorſehung zuthun, die Teutſcher Nation nutzlich vnnd 
erhlich, Damit dieſelbe Teutſche Nation E. Key. Mt. 
loblichen Erbfonigreichen, auch andern ehriftlichen fanben 
tnnb Gebieten, bei denen vormittels lobficber, gueter 
vnnd ernfllicher Gefegt, auch bereiter Straff vnnd execu- 
' tion folche vnnd dergleichen Befchwerung vnerhort mit 

warer Deilfamer Sicherheit der Straffen gleichformig toers 
den muge. un J 

BVnnd wiewoll vnder der Nubric von Pehen ber 
Vberfahrer ic. geordnet, das die Vberfarer, auch die, fo 
laſſig oder ſeumig darjnnen erſcheinen, durch ſolliche Vors 
adtung jn gleiche Peen des Landfriedens erclert fein fofz 
fen, So ift bod) am Tage, das follicbe onmeffige Peen 
nicht zuerlangen fein will. Derhalben onfer8 Erachteng ein 
mehr wirkliche Vorſehung big Orts zu thun onnb ju 
bem Landfrieden zubringen vngeuerlich auff eine folliche 
Meinung. ! el 

Das ein peber Stant feine Lande, Herrfchafft, onub 

Gebiete rein vnnd fauber vor aller Plackereien vnnd Bes 
ſchwernuſſen zuhalten, vnnd den begerenden Theilen gnug⸗ 
ſame, freie, ſtarcke, ſichere, vngemeſſigte vnnd vncondi⸗ 
tionirte Geleite zugeben ſchuldig. So aber einich Stant, 
oder derſelben Amptleute, Diener vnnd Vorwanten, jn 
dem Allen ſampt nnb ſonder laͤſſig vnnd ſaumig erſchie⸗ | 

nem, vnnd daſſelb funtbar vnnd beweißfich fein tourt, 
; 10 * 
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dad ber, ober diefelben neben andern. Peenen der Recht 
onnb des Lantfriedens, nad) Geflalt omnb Gelegenheit: 
dem Befcheidigten feinen erlittenen. Schaden ar allen: 
Vncoſten widerlegen folten. | 

Dieweill wir aber auf vorgedachtem 7 Octobris j" 
Eroffnung hoch vnnd wollgedachter enfer Gnedigſten, Gne⸗ 
digen vnnd gonſtigen Herrn ſchrifftlichen Bedenckens die⸗ 
fer Punct halb, etwas ein [ang Beſſerung vnnd Endes 
rung horen vorleſen, wollichs wir (wie auch obgemelt) 
ſeiner Lang halb nicht nad) Notturfft, nod) auch, was 
vns vnnd vnſern Obern darin furſtendig ober nachtheilig feitt 
moͤchte, haben begreifen mugen; wiewoll wir dan in Vn⸗ 
derthenigheit keinen Zweiuell tragen, €, Key. Mt. wer⸗ 
ben in bem Allen, tad bem H. Reiche Teutſcher Na 
tion zu Ruhe, Griebt, vnnd Wollfart jmmer bienfifio - 
fein muge, gnebigft furuemem vnnd vorordnen laſſen. 
Co wolten wir doch alleronderthenigft ‚gebetten haben, 
das €. Key. Mt. vns follih8 vorfaften langen fehrifft- 
lichen Bedenckens auch wolte guedigft theilhafftig machen 
laffen, damit, ob Roas bdarinnen begriffen, darzu wir 
onferer Obern Nottutſſt, auch zureden betten, das wir. 
fotíi8 4. K. Mt. undershenigft: aud) Anzeigen, vnnd deß⸗ 
bat vmb gnebigfte Vorſehung bitten mochten. 


Commergeridt. 


Die Prefentation ber S5eifiger an bad Key. Cam 
mergericht, auch Vorordnung ber geben Adiuncten, wol⸗ 
len wir €. Key. Mit. auf derfelben gnedigft Erbieten jt... 
Vnderthenigheit heimge ſtelt haben, mit vnderthenigſter 
Bitte, E. Key. Mt. wolle der Erkentnuſſen halb jn ſtrei⸗ 
tigen Religionsſachen, bis auf entliche Erorterung durch 
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Chriſtliche, geburliche vnnd ſolliche Wege, wie wir zum 
Teill hierob angeregt haben, oder doch nach vormuge E. 
Key. Mt. gegebenen Abſchiede, gnedigſte, milde Bor: 
febung thun laffen, damit dadurch allerlei Mißunorſtand⸗ 
vnnd weitere Vuruhe vorhutet werde, 

Vnnd nachdem das merer Teill E. Key. Mt. vnnd 
. *nnb des H. Reichs Stett in ben vorigen Anſchlagen, 
Vnderhaltung des Cammergerichts belangend, gegen at 
dern Stenden vaſt vngleich angelegt, vnnd hoch beſchwert: 
So bitten wir vnderthenigſt, €. Key. Mt. wolle fie bars 
innen gnedigſt bedencken, vnnd in Erwegung ſollicher 
Vngleicheit gnedige, geburliche Milderung vnnd Gleiche 
heit darinnen vorordenen laſſen. 


Anſchlag onnd Munmg. 


Als ban uolgendts €. Key. Mt. in Ihrer Propoſi⸗ 
tion von gemeinen Reichs Stenden Relation der Hand⸗ 
lungen in Muntz⸗ vnnd Anſchlagſachen gnedigſt begert, 
wiſſen wir vns woll zuerjnnern, was fur Rathſchlaͤge 
vnnd Bedencken deßhalb auf vorſchinem Reichstage zu 
Wormbs vorfaſt, vnnd in Schrifften gebracht wurden. 

Dieweill aber alle deßmals gepflogene Handlung auf 
damaln kunfftigen Reichstag verſchoben, vnnd alſo vnſer 
Obern in jrem ſonderm Bedencken auf etliche Artickel 
nicht gehoͤrt worden; wo nun die Relation gedachter 
Handtlung €. Key. Mt. durch Churfurſten, Furſten, Pre: 
faten vnnd Grauen, enfer gnebigfte, gnebige vnnd gon⸗ | 
fige Herrn, vnſer vngefort (toie toit vns, oberzelter 
Brfachen halb, beſorgen muffen) auch befchehen folte; fo 
jt onfer onderthenigft Bit: €. Key. Mt. wolle vns bars 
unen auch amebigft hören, damit wir unfer Obern hohe 
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Beſchwerden vnnd Notturft der vngleichen Anſchlaͤge, 
Muntz vund ander Sachen halb C. K. Mt. aud) futs 


bringen, vnnd dartzu gnedigſte Vorſehung vnnd — 
tion erlangen mugen. 


——— 


So haben auch der Stett Geſanten auf vorſchienem 
Reichsſstage zu Wormbs in Policeyſachen je onderſchiet⸗ 
lich nottwendig Bedencken auf etliche Artickel E. Key. 
Me. deßmals Vice⸗Cantzler, hetz ſeliger Gedachtnus, vber⸗ 
geben, deſſen wir ferner Beratſchlagung ſollichs Puncten 
bet Policey aud) — eingedenck zu -—- EIER 
bitten. 


d e e 1t i 0 x 


Defgleichen, dieweil €, Key. Met. jn jrer Propafis 
tion gnedigft Begern tut, das die Stende derfelben €. 
Key. Mt. jte habende Behelff vnnd Jura. in fireitigen 
Seffionfachen pego auch furbringen wollen, mit gnebige 
(lem Erbieten, darin gnedigft Einfehen zu thun, onnb 
ſollich Irrungen, fo wiell jmmer muglich, guttlich 
binzulegen, ober fonft ber Gebur vnnd Billigheit nach, 
zu entfcheiden, Wollen wir, anflatt vnſer Obern, onberz 
thenigft gebetten haben: E. S. Mt. wolle gempiner rer 
nnb bé8 H. Reichs Ctett jn-jrer Notturfft vnnd Ber 
- fohwerden jrer Stim, Standes vnnd Geffion halben, 
gegen Churfurften, Surfen, Prelaten onnb Granen , jren 
guedigfien, gnedigen onnb goufligen Deren, bei follicher 
Handtlung auch guediglich eingedenck zu fein beuehlen, 
onnb auf beffaló zu Speir furbracht Libell onnb Schriff- 
ten gnebigfte Vorſehung onnb Cinfeben thun laffen, bac 
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mit gebadjse vnſere Obern vnnd — Frey vnnd 
Reichsſtett deßhalb nicht in vnentlicher beſchwerlicher Vn⸗ 
gleicheit ſtehen mugen, wie fie gum Teil hie oben jm 
Eingang jrer vnuormeidenlichen Notturfft auch gemelt 
Haben. Wollichs vmb C. Key. Met. dieſelben Obern ji 
vnderthenigſtem Gehorſam, auch wir, vederzeit zuuordie⸗ 
. men geftiffen fein wollen. m 
Vunnd Haben folfi8 alled aug obnormelbent dringen 
den Vrfachen E. $8. Mt., vnſerm Allergnedigſten Herrn, 
auf derfelben anebigfte Propofition fur onfer vnderthenig, 
einfeltig Bedencken, auch nit wollen vorhalten, €. Key. 
Mt. vnſer Obern vnnd ons in hochfter Vnderthenigheit 
geforfamfid) beuelhende. 
^ €. $ey. Mt. | 
^ -' 88bertGenigfte gehorfame 
der Frey vnnd Reichs Steit Gefanten auf 
gegentoutbigem: Neichötag vorfamit. | 


Cap. Y. 


Replie ober Reſolutlon der RE. Key. Mt. auf der Churfurſten, 
Furſten vnnd Stende — — Antwurt. 


Die RE Key. Mt, onfer Allerguedigſter Herr x. hatt 
den erſcheinenden Churfurſten, Furſten vnnd Stend vnnd 
der Abweſenden Rate, Bottſchafften vnnd Geſanten zwo 
vnderſchietliche ſchrifftliche Autwurten, fo fie Irer Mt. 
auf derſelben Propoſition vndertheniglich vberreicht, gue⸗ 
diglich angehoͤrt vnnd vornommen, vnnd darauf fur rath⸗ 


faut bedacht, did) auff wbheftimpteianderfchietliche Schriff⸗ 


tn, jres fernern Gemuts, Willen vund Meinung gegen 
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Ehurfurften, Furſten vnnd Stenden uarhuolgender Ge⸗ 
ſtalt jugemein vornemen zu laſſen, des gnedigſten Vor⸗ 
ſehens, gemeine Stende werden dabey gehorſamlich wars 
femen vnnd vormercken, das Ihro ep. Mt. als ein 
gutiger Keiſer Irem obliegender Key. Ampt vnnd gne⸗ 
digſter Neygung nach, ſo ſie zu der Teutſchen Nation, 
als Ihrem geliebten Vatterlandt, tragen, nichts anders 
ſuchen, furnemen noch handlen, dan das gemeinen Sten⸗ 
den des Reichs zum Beſten, Nutz, Wolfart vnnd sage 
jmmer gereichen mochte. | 


Keligion onnd Eoncilium. 


Nachdem nun bei dem erſten vnnd Hauptpunct der 
ſtreitigen Religion Ir Key. Mt. Will vnnd Meinung ge⸗ 
weſen, gemeiner Stend Wollmeinung vnnd ratſam Bes 
denken daruber zunornemen, wie ſolliches ans Irer Seg. 
Me. Propoſition an mehr Orten vorſtanden wirt, So 
haben dannoch Ir Key. Mt. aus der Churfurſten, Fur⸗ 
ſten vnnd Stenden vbergebenen Schrifften gnedigſt ver⸗ 
ſtanden, das die Erorterung der ſtreitigen Religion vor 
das allgemeine Chriſtlich Concilinm, ſo allbereit zu Trient 
indiciert vnnd daſelbſt angefangen, gewiſen, onnd ordent⸗ 
. lid) gehalten vnnd continuirt werden ſoll, wollichs doch 
Ihro Key. Dit. vor‘ ſich ſelbſt auch vor ben ordenlichſten, 
chriſtlichſten vnnd ſicherſten Weg halten, vnnd dabei ach⸗ 
ten, das ber Platz ber Teutſchen Nation jn mehr Wege 
aud) nit vnbeqwem, noch vngelegen fein, nnb ſich deſ⸗ 
ſelhen andere Nation. mit Fugen gleicherweiſe auch. nicht 

zzubeſchweren haben ſollen. Derhalben wollen fi Sr 
Key. Mt. zu allen vnnd geben Stenden ſampt vnnd ſon⸗ 
derlich allergnedigſt vorſehen, ſie werden ſich ſollichem all⸗ 


| 


Th · 2. Br 3. Cap. 5. 153 


gemeinen Concilio anhaͤngig vnnd vnderwurffig machen, 
vnnd deſſelben Vorgleichung, Erorterung vnnd Determi- 
nation gehorſamlich erwarten vnnd annemen, auch der⸗ 
ſelben geleben vnnd nachkommen; vnnd alſo diß Ortts 
den Fußſtaffen der. heiligen Vatter nnb Altern, fo pe 
alfetoege in Glaubens Sachen jhre Zuflucht zu den heilis 
‚gen Concilien gefapt, vnnd fid) diefelben weifen vnnd 
ſcheiden laſſen, gutwillig nachuolgen. 

Damit. ban ſollich allgemein Concilium deſto ehe 
onnd ſtattlicher fein wurcklichen Furgang erreichen, vnnd 
niemand daſſelb zubeſuchen, oder zu weiern, einich billich 
Abſchuͤgen ) babet mochte, Co wollen Jr Key. Mt,, als 
Aduocat der heiligen Kirchen vnnd Belchirmer ber Con- 
cilien, auch fonberlid) auf gemeiner Stend gehorfam, 
ounb onbertbenig billig Anfuchen rem obliegenden Key. 
Ampt nach gnediglich vorhelffen, auch mugliche Dorfes 
hung thun onnb batob fein, damit follich allgemein Con- 
cilium $m Trient furderlich gehalten, omnnb continuirt, 
aud) durch andere dorifilidóe Potentaten vnnd Nation, 
onnb fonberfid) von den Ergbifchouen, Bifchouen smub 
Prelaten der Teutfhen Nation (ald der Enden folche 
Spaltung entftanben) perfonlich, oder jm Zaal jrer recht: 
meffigen Vorhinderung, durch jre gelerte, vorftendige - 
vnnd erfarne, vollmerhtige Gewalthaber ftatlich befucht, 
defgleihen, das die Stend der, Augfburgifchen Confef- 


Son $nnb derfelben Gefanten jm follichem Concilio et 


fcheinen mugen, vnnd das fie barju, Darin vnnd baruott 
Pig wieder an jr Gewarſam geführer vnnd vergleitet, 
auch notturfftlich gehört, vnnd bie gange tractation, 


3 un An 
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vnnd Beſchlus gottfeliglich vnnd chriſtlich, affem Affecet 
hindan geſetz, nach Gottlicher vnnd ber altem Vattern 
heiligen Schrifft vnnd Lehr furgenommen, gehandelt vnnd 
beſchloſſen, vnnd auch ein Chriſtliche, nutzliche Reforma- 
tion ber Geiſtlichen vnnd Weltlichen aufgerichtet, auch 
alle vnrechte Leren vnnd rd der Gebur nad, 
abgeftelt worden. 

Vnnd dieweill die Key. Mt. jn ber Churfurſten ans 
derm Bedenken noch etliche wenig mehr condition bes 
funden, fo achten doch Fre Mt., das fi gemeine Stende 
damit nicht bekummern, noch derhalben forgfellig fein 
ſollen, fondern wollen fid) Jre Key. Me. Prem obliegen⸗ 
den Ampt nach, ſouiell Ir geburt, hiemit noch weiter 
gnedigſt erbotten haben, zu der Zeit, ſo das gemeine Con- 
cilium feinen Furtgang erreicht, affe Sachen dahin jus 
richten vnnd zubefurdern, damit alle Ding chriſtlich, er⸗ 
barlich, ordenlich vnnd geburlich ergoͤn vnnd gehandelt 
werden, des fid) gemeine Stende zu Irer Key. Mt. ge 
horfamlich uorfehen, vnnd derfelben darumb voll vertrawen 
| folfen onnd mugen. —— 

Als dan Churfurften, Surfen vnnd — bie Ken. 

Mt. ondertheitigfich bitten, auf ben chriftlichen vnnd ge⸗ 
burlichen Wey bedacht zu fein, wie mittler Zeit bi8 zu End 
vnnd Außtrag des allgemeinen Concilii die Stend des 
H. Reichs Teutſcher Nation, chriſtlich vnnd gottſelig⸗ 
lich, auch im guten friedlichem Weſen beieinander leben 
vnnd wonen, vund berurter Erorterung erwarten moch⸗ 
ten, aud) niemand wieder Mecht onnb Billicheit be: 
ſchwert werde, wollichs dan Fr Step. Mt. zu Erhaltung. 
Friedens, Ruhe onnb Ginigheit, gleicherweife auch fut 
eine hohe, vunuermeidliche Notturfft erachten; Go wol: 


£62 um gus 


Ien Se Key. Mt. auf tiefen hochwichtigen Punct gne⸗ 
diglich bedacht fein, vnnd jre Bedenckung, Wil nnb 
Meinung. p midt ben Erften gnediglich 
eröffnen. ; - 


| €ammergeridt. 

Co nieí bag die Befabung Ser Mt. Keyſerlichen 
Cammergerichts belangt, vornemen Fr Key. Mt. ber 
Stende gehorfam underthenig Bewilligung, Heimftellung 
vnnd Erbieten zu fonderm gnedigftien Gefallen. Sein 
auch erbittig vnnd willig, ſollich der Stend gehorfam, 
ondertbenig.. Erzeigung gegen nen allerfeiten aues 
diglich vnnd vnuorgeſſenlich zuerfennen. Ir Mit. fein 
auch mit ber Stend angehengkter Condition gnebiglid) 
zufrieden, vnnd wollen daranf gleich pego alsbalt zu 
Wiederaufrichtung -Srà: Key. Cammergerichtd greiffen, 
vnnd das ouf dißmall jut Namen ‚gemeiner Stende, vnnd 
derfelben Bewilligung gemeß, mit tugendlichen Nichtern 
vunnd Beifigern, aud) den 10 ertraordinarien Perſonen be» 
fegen, damit an geburlicher .Adminiftration der Suflitien — 
ferner noch lenger nicht. Mangell -erfcheine. : 

Ir Key. Mt. faffen Ir auch ‚gnediglich gefallen, 
daß bie 10 extraordinarii Beifiger alleine 2 Fahr ober 
im Saal, fo bie alten Sachen ju derfelben. Zeit zu den 
Endurteiln nicht beratfchlagt werden möchten, aud) das 
dritte Fahre neben bem andern ordinarien AUffefforn on: 
berfalten, onnb furnemfid) zu Erfehung vnnd Neferirung 
der alten angehaufften ln a > gebraucht 
werden ſollen. 

Band ber funfftigen TIPP UR halben gres Key. 
Cammergerichts, nemen Sr. Key. Me; ber Furſten vnnd 
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gemeiner Stend onderthenig Bewilligung gleicherweifen 
zu gnedigſtem Gefallen am, vnnd ‘wollen fid) Jr Mit. 
daneben gnedigſt getroften, bie Churfurften werden rer 


Rey. Mi. zu Ehrem, auch gewiflee Vorficherung diefed 


hochften Gerichts, vnnd damit auch peo vnnd hinfur 
affe Zeit defto gefchicfter Perfonen daran zubefomment 
‚fein, bie Vnderhaltung auf Fein Zeit nod) Jahr reftrins 
giten, fondern die mit vnnd neben’ den andern Ctenben 
geſtracks anf fid) nemen, auch fo uiell vnnd lang tragen 
wollen, biß folliche Vnderhaltung der Churfürften, Fur⸗ 
fien vnnd gemeiner Stend ohn jr Darlegen vnnd Ve⸗ 


ſchwerung in andere Wege richtig gemacht werden muge, 


darzu dan Ir Key. Mt. mit allen Gnaden zuuorhelffen 
furter geneigt vnnd willig ſein. 


Vnnd nachdem bie Key. Dit. erinnert worden, dad 


egliche Stend jr geburfich Anlage an jungfter dreijarigen . 


bewilligten Vnderhaltung des Cammergerichtd nod) nicht 
eriegt haben, So wolle Fr Key. Mt. auf ber Stende 
bitlich Anlängen Sytem Key. Fiſcall beuehlen, vnnd auff: 
fegeit, gegen ben Ungehorfamen derhalben, wie fid) geburt, 
js procedirén vnnd fie zu billicher Bezahlung anzubal- 
ten, auch was daran einbrachte werden mag, zu funffti- 
ger Vnderhaltung des Cammergerichts gemeiner Stenden 
zu Gutem eruolgen laſſen. 


Geiſtliche Gueter vnnd Jurisdiction. 


Es wollen auch bie Key. Mt., Irem hieuorigen Er⸗ 


bieten nad) vnnd auf yetzig ber Stend gehorſam orb 
vnderthenig Bitt, der entwenten geiſtlichen Jurisdiction 
vnnd Guter halben, durch Irer Die Commiſſarien gut⸗ 


lich Vnderhandlung pflegen, vnnd jm Faal ber Nitvors 


— 


. gb 2:9 . €a" Se... | 157. 


gleichung alsdan folliche geburliche Maß vnnd Ordnung 
geben, dardurch einem yeden das Recht eruolgen, vnnd 
bie Entſetzten ohn menniglihs Maud —— das 
Ihr erlangen mugen. e E oi ! 


fantfrieben, Anſchlag, Mung, Cammers. 
: .. .getidtsásDrbnung. 


Was ban bie Menifion.ded gemeinen ganörfriedeng,- 
auch Eammergerichtd Ordnungen, vnnd dan die Anfchläge 
vund Munshandlung belangt, heiten die Key. Dit. gleich: 
won guediglich geachtet, das diefe Puncten zum: fuglichs 
fien vnnd ſchleunichſten durch. aller Stend gemeinen 
Außſchus beratfchlagt, auch bie Sachen damit nit wenig 
gefurdert, vnnd die Zeit gewunnen Dette werden mugen. 
Dieweill aber die Key. Mt. aus der Churfurſten ſchrifft⸗ 
lich Antwurt vornommen, das ſie dis Ortts zum Teill 
vorgearbeitet, vnnd des gemeinen Landfriedens halben jr 
Bedencken den. Furſten vnnd Stenden ſchon vbergeben, 
vnnd dan die beiden Artikel der Anſchlaͤg vnnd Muntz 
auch beratſchlagt, vnnd zum Teill damit fertig, onnd an. 
die Stend gelangen zulaſſen erbuttig ſein; | 

Go iff ber Key. Mit. an bie Furſten vnnd Stend 
vnnb ber Abmwefenden Gemwalthaber gnedigſt Begeren, 
das fie der Churfurften gefafte Bedenken ober angeregte 
iij Artikel des Lantfriedend, Anſchlag vnnd Mung jn 
jórem Nath oder vmb mehrer Surberung milfen durch 
ein gemeinen- Außfchus beratfchlagen vnnd erwegen, fi 
auch darauf mit den Cóurfurften, dem Gebrauch nach, 
ferer vnderreden vnnd vorgleichen, onnb volgende fampt 
inen rer Key. Mt. ein eintrechtige Antwurt baruber ger 
horfamlich geben woͤllen. | 
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Aber der Cammergerichtsordnung halber bedenken 
vnnd achten: die Rey Mt. fur gut, nutz vnnd notturffe 
tig, dieweill dis hochſt Gericht gleich hetz wieder aufge⸗ 
richt, vnnd beſetz werden, das man auch billich mit einer 

beſtentigen gewiſſen Cammergerichtsordnung gefaſt ſei, 
vnnd ſonderlich alle alte vnderſchietliche Cammergerichts⸗ 

ordnungen revidiren, beſſern vnnd in eine verfaſſen ſolle. 
Wollichsaber nicht baß, ſtattlicher noch furderſamer, dann 
durch aller Stend — — set — 
mag. 

Demnach wollen die fe». m. Churfurſten, — 
vnnd andere Stend gemeinlich gnediglich vnnd ernſtlich 
erſucht haben, das ſie yetz alsbalt ein gemeinen Außſchus, 

des Cammergerichts Proceß, vnnd Gebrauch erfahrn, 
vnnd zu Beratſchlagung diſſer Sachen fuglich, furnemen, 
vnnd, wie oblaut, alte, Cammergerichtdordnungen mit - 
Fleiß revidiren, erwegen onnd in eine. ziehen: onnd vers- 
faffen, ſich aud volgends baruber vergleichen, : vnnd jr 
einhellig Bedenken Irer Key. Mt. gehorſamlich furbrin⸗ 
gen. Darauf fid) Jr Det. noch auf werendem Reichs⸗ 
tage gnedigfich entfchlieffen, vnnd alfo zu Aufrichtung eis 
ner beftendigen Cammergerichtsordnung mit allen Sua⸗ 
den verhelffen wolen, | "2 


SoticepsDtbnung onnd Geffion. 


Gemeiner Stend verfaſter Policey halber, wolliche 
ſich die Key. Mt. mit | efifter Muglicheit entfchlieffen, 
vnnd dan von wegen der fpennigen ? Seſſion, auf Ans 





*) fireitigen, von Span, dimit Onieipelt, 
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halten ber fiteitigen Stend, onnb Furlegung jrer. Gerech- 
tigheiten allermaſſen gnebiglid) band!en, wie aus Irer 
Mt. Bropofition vorſtanden worden. 

Das alles wollen bie Key. Mt, zu Erclerung jres 
Gemuts gemeinen Stenden gnebiger Wollmeinung. vnan⸗ 
gezeigt nicht laſſen, onnb fie damit gnebiglid) erfucht faz 
ben, jnen, rer Key. Mt. bie obbeftimt gang mwollneis 
gent, guedig vnnd oatterlid) Bedenken, Beger onnb Er: 
fuchen gehorfamlich gefallen zu laffem, onnb demſelben 
ohne Weigerung nachzukommen, fid) auch zu Gewinnung 
ber Zeit, Befurderung der Sachen, onnb Erhaltung befz 
ſers Willens freundtlicher, eintrechtlicher Handlung vnnd 
Vorgleichung zu befliſſigen, vnnd nit allein Ir Key. 
Mt. ſondern auch ſelbſt nicht aufhalten, auch in dem 
Allen gemeins Vatterlands Nutz vnnd Notturfft zu be⸗ 
dencken; daran erzeigen fi e Irer Mt. fonder angenemé 
gehorſams Gefallen, ‚gegen allen Stenden gnebigft zu 
sedem, 


" : t 
KEB 3. 


i ‚Cap. VI, 


Duplie, fo bie Churfurften, Gurften vnnd gemeine Steude des 
Heiligen Reichs ber Key. Dit. auf berfelben Keplie oder 
Refotution mundtlich — | : 


S9 fuf der Roͤ. $ep. m, vnſers üilergnebigften Don. 
diefe Allergnedigſte Zurbefcheidung vnnd Verhoͤr, fo auf 
derfelben rer Key. Mt. gehorfamen allervnderthenigſten 
Churfurſten, Furſten, gemeiner Stend, vnnd der Abwefen: 
den Bottſchafften vnderthenigſt Bitten vnnd Anſuchen, 
beſchehen vnnd vorgunſtigt (deren ſich auch Ir Chur vnnd 


* 


160 Barth. Saſtrowen Het, Geb. v. Lauff feines Lebens. 


Surf. Gl. auch Guaden vnnd Gonflen zum vnderthe⸗ 
nigffen bedanfen) erfcheinen fie, onnd geben Ir fep. Mt. 
vnderthenigſt zu erkennen, das Ir Chur vund Furſtl. 
Gl. aud) Gnaden vnnd Gonſten bie vatterliche Allergne⸗ 
digſte Reſolution, ſo inen jungft oberantivurt onnd ber 
Denbigt worden, vor bie Hant genomeu, diefelb under 
tfenigfi8 mugfidj8 Fleiß erfehen onnb anfänglich befun- 
ben, die allergmedigfte vatterliche Piebe, Treue vnnd Zus’ 
neigung, ſo Ir Key. Mt. zu Teutfcher Nation tragen, 
derwegen rer Key. Mt. Churfurſten, Furſten gemeine Stend 
onnd ber Abwefenden Näte vnnd Bottfchafften alleruns 
derthenigftien Dank fagen. Bund fo uieff furd ander die 
Principaldandinng vnnd Puncten Belange, befinden 
Churfurften, Furſten, gemeine Stend onnb der Abweſen⸗ 
den Bottfchafften gleicher Geftalt, das dieſelben durch 
Ihre fep. Mi. von Puncten zu Puncten underfchiedlich, 
allergnedigſt, Vatterlich, Gottſelig, Chriftlich, ſtattlich 
vnnd woll bedacht vnnd außgefurt ſein. Derwegen Ir 
Chur vnnd Furſtliche Gnaden, auch Gnaden vnnd Gor 
ſten jnen ſolliche Reſolution jn Vnderthenigheit gehor⸗ 
ſamlich gefallen laſſen, thun ſich auch mit derſelben 
jn allen Puncten einhellig vnnd einmutiglich onderthe⸗ 
nigſt vorgleichen, wollen auch in den andern Puncten 
rer Key. Mt. Gnedigfte Nefolution gehorfamlich ets 
warten vnnd fich hierauf rer Key. Mt., ald Irem Alfers 
gnedigften Keifer vnnd Heren, jn Vnderthenigheit bes 
uelhend vnderthenigſt Bitten, Jr Key. Mt. ges 
ruhe der Churfurſten, Furſten vnnd gemeiner  Stend 
Allergnedigſter Keyſer vnnd Herr zu fein vnnd zu blei⸗ 
ben, auch ſie vnnd das Heilige Reich Teutſcher Nation 


4 
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in- allem guedigflen Beuellich -Shug: vnnd Gidüm ju 
haben ; vnnd wolten big Step. Mt: auf Ir allergnedigfte 
Nefolution zu — MG — — 
m e£ 2 * 


M UE JT : 
Cap, VIL. .. |... 
Der Frey vnnd Reichs Stette Duplie, odet ſchrifftliche ici 
7. auf ber $i. $t. Mt ak oder Reſolution *. 


——— —— 8 PERPETUA 
fter. Romiſcher Keiſer, allergnebigfler Herr! E Key. Mi. 
jungft geſchehene gnedigſte Reſolution oder Replic Schrifft 
haben wir, die Geſanten der Frey vnnd Reichs Stett, 
jn — — — auch vemenimen. 
na dS Ti 167 or iL ' 

P ‚Religion: onn aides 


Vund ſo viel erfitidy ben Hauptpuuct, die ſtreitige 
Religionsſach / berurt, wiewoll wir jn vnſer €. ep. Me. 
jungit vbergeben Antwurt allerlei onbertDenigfier Anrei⸗ 
gunge gethan, was wir vnſers geringen Vorſtandes jn 


Vnderthenigheit für bie fruchtbarſten Wege zu geburlicher, 


Chriſtlicher vnnd Gottſeliger Vorgleichung des beſchwer⸗ 
lichen Zwiſpalts hielten, vnnd worauf wir auch mit 
Beuellich abgefertigt, So haben wir doch in hochſter 
Bnderthenigpeit vormetkt, das E. sr. Mt. gnebigff 
T T" hus. [ 

ji$) Auch dieſe — der freien Seidittibte zeichnet (i vor 
^& Ser ber Churfürften und ber andgen Stände aus. 

Saſtrow's Chron. JI. $56. 11 
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vorfe((fert, auch mugliche Vorfehung thun, vnnd darob 
fein wolle, damit jn den vorhabenden Concilio bie gantze 
Tractation vnnd Beſchlus gottſelig vnnd chriſilich, ‚allen 
Affect hindangeſetz, nach gottlicher vnnd der alten Vat⸗ 
ter heiligen Schrifft vnnd Lehr fürgenomen, gehandelt 
onnd befchloffen, vnnd aud) eine Chriftliche, nutzliche 
Reformation ber Geiſtlichen vnnd Weltlichen aufgerichtet; 
aud) alle vnrechte Lehr vnud Mißbrauche, ber Gebur 
‚nach, abgeſtelt worden. 

Sagen derhalben C. Sep. S. folliche, Irs gnedig⸗ 
ſten Chriſtlichen Gemuts vnnd Erbietens vnderthenigſt 


Dank, der Hoffnung, fo ie Sachen alfo angerichtet, 


ber- Allmechtig werde feinen Heiligen Geiſt vnnd Gnade 
vorleihen, bamit aller Zwiſpalt nach ſeinem Wort chriſt⸗ 
fid) vorglichen, vnnd bie Kirch in Lehr vnnd pesadas 
gottfelig vnnd nottwendiglich reforntirt werde. 
Wir zweineln auch gar nit, wo alfo — 
nach gottlicher Lehr, vnnd der Vatter heiligen Schrifft 
^ bie gottlicher Lehr gemeß fein) gehandelt vnnd befchlof- 
fen, e8 werden Ober $nnb Vnderthan jn €. Key. Mt. 
Step» vnnd Reichs Stetten daſſelbig Alles mit gutem 
Hergen geborfamlid) annemen , nnb demfelden mit bet 
puff vnnd Gnaden Gottes treiolich nachſetzen vnnd 
geleben. 

Solten aber die Sachen etwa durch die Jenigen, fo | 
nun viel Zeither auch ju jren eigen Conciliis. ware 
Hriftliche Steformation vorhindert, aud) wieder C. Rep. 
Mt. gnedigften Willen onnb Meinung auf andere Wege, 

^bie dem Wort Gotted onnb- der heiligen Vaͤtter Lehr 
nicht gemeß, fonber entgegen weren, gericht, vnnd die 

Wort, das das Concilium zu Trient continuirt dahin ger 
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 zohen *).onnd gedeutet werden, das dad Ihenig, fo aL 

bereit bur ‚die wenig Perfonen daſelbſt in Religion 
Sachen beſchloſſen, fur einen gemeinen Beſchlus eins 
freien, chriſtlichen General. Concilii, gehalten vnnd am . 
genommen werden ſolte, So wolte dem Mehrnteill der 
Geſanten der Stette, vnnd ſonderlich denen, ſo der 
Augßburgiſchen Confeſſſion vnnd Religion vorwant, fid 
ſollichen Beſchluſſen anhaͤngig vnnd vnderwurffig zu machen, 
zum hochſten beſchwerlich ſein, wie wir dan auch deſſen 
von vnſern Obern keinen Gewalt noch Beuellich ent 
pfangen, vnnd beuorab, bietoeill noi vugewiß, was Vor⸗ 
hinderung jn follichem Concilio, aud. „wider €. Rey. Mt. 
?Solímeinung, furfollen, vnnd Sort bd pne Sunde 
Willen vorhaͤngen mochte. 

Derhalben | onfer onderthenigft Bir, ub. Gottes 
eun? feines 2. Worts Willen, E. Key. Mt. wolte 
Sollichs zu keinen Vngnaden, noch ba man einid) Mißs 
trawen zu E. Key. Mt. habe, vermerken, fonder gehors 
ter Geftalt an dem alfergnedigft Benugen haben, das 
onfere Obern vnnd Derfelben Angehorigen erbuttig fein, 
allem dem Sbenen, fo in einem freyen, Chriſtlichen Con- 
clio bormug €. Key. 9Xt. gnedigſten Furſchlags, nad 
gottlih Fehr vnnd der heiligen SBatter. edriften, die 
bem Gottlihen Wort gemef, oottſeliglich vnnd chriſtlich 
beſchloſſen wirt, mit gutem Hertzen gehorſamlich zugele⸗ 
ben, vnnd nachzukommen, »nnb fid au. ſonſt in allen 
dem, ſo zeitlich Gehorſam betrifft, gegen E. Key. Mt., 
als jrem guebigfien., Keiſer vnnd einichem Herrn, nit 
weniger dan jr Vorfahrn gethan, alfo zuerzeigen vnnd 


9 aussen. 
Y kd 
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uhalten, wie gehorſamen Vnderthanen geburt, vnnd 
darob C. fep. Stt. ein gnedigſt Gefallen vnnd Settigen 
haben ſollen. Das werden vnnd wollen vmb E. Key. 
Mi. onfev Obern vnnd wie jn hochſter Vnderthenighein 
vnnd Gehotſami vederzeit — gefliſſen ſein. 


(Cas mergtriót. 


Ferner, ſo niet Preſentation ber Beifiger onnb Ad: 
íuncten an "pas Key. Eamraergericht betrifft, haben €. 
fep. Mt. wir Soriáfá ju Vuderthenigheit daſſelbige 
heimgeſtellet, derbei wir es auch tíodjmaté gehorfamfich 
fäffen ‚beruhen, vnderthenigſt bittend: E. fep. Mi. wolte 
der Vnderhaltun bab gedachts Cammergerichts von 
wegen bet beſchwerlichen kuntbarn Bngleicheit, darinnen 
onfere Obern bißher geſtanden, vnnd noch ſtoͤn, gnedigſte, 
geburende Vorfehung thun laſſen, wie wir jm vnſer 
jungſten Antwwurtſchrifft vnderthenigſt auch angeregt 
haben. 


à torerires; amfdtioe munt, Semet Ä 
utt t. gerichtsordnung. i" 


Was dan die Berathſchlagung der Puncten des 
Landfriedens, Auſchlaͤge/ Muntz trino Reuiſton.der alten 
| Cammergerichts Ordnung belangt. Nachdem E. Key. Mt. 
jt Irer Stefofatíow oder Repiieſchrifft vnter anderm al⸗ 
Tergnedigft furſchlagt vnnd begert, das die Stend deß⸗ 
qalb vmb mehrer Befurderung willen einen gemeinen 
Ahßſchus machen vnnd darin alfo einhellige Borglei- 
ehurig fuchen folten tr. ſ. w., hetten toit jti Vnderthenigheit vor⸗ 
uofft, enfere gnedigſte vnnd gnedige Herrn, die Chur 
vnnd Furſten ſolten dieſelb Maß furgenommen vnnd vns 
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' alfo darein auch gezogen haben, bamit toit onfer Dbern 
Notturfft bei ſollichen Puncten ber Gebur nad) auch het: 
ten furbringen onub vns midt Sren Chur⸗ onnb Furſt⸗ 
lichen Gnaden auch andern Gtenden darauf ju Vnder⸗ 
thenigheit vorgfeihen mugen.. Co toruemen wir aber, 
das St Curs onnd Furflihen Gnaden vnnd Gonfien 
ſollicher Puncten halb einen Außſchus gemacht, aber 
und darin gänglich vmbgangen vnnd ‚ausgefchloffen, 
wollichs und anflatt onfer Obern zum horkften beſchwaͤr⸗ | 
(id) fait, ín Anfehung, das jnen an SSefferung vnnb Er⸗ 
clerung bed ganbtfriebend, ber Geleit vnnd anderer Punct 
halb nit wenig gelegen. So betreffen pe bie Anſchlaͤge 
(wie €, Key. Mt. ſelbs allergnedigft Wiſſens haben) uns 
fere Obern, namblih €. Key. Me. onnb ded H. Reichs 
Frey: vnnd Reichs Stett, nit zum wenigften Seiff, futs 
nemlich, dieweill fie im piell Wege gegen andern ver 
muglichen Stenden gang ungleich belegt, onnb zum Hochs 
fe befchwert fein, darin wir ban jre onderthenigfte 
Notturfft vnnd Beſchwerden furzubringen mit fonderm 
Deuellich abgefertigt. Deßgleichen dieweill viele unter 
gedadten C. Key. Mt. omnb be8 H. Reichs Stetten 
fein, wolliche von €, K. Mt. vnnd deren loblichen Vor⸗ 

" faften Munggerechtigheit vnnd Prinilegia haben, fo 
wolt pe je Notturfft erfordern, aus. denſelben vnnd atr 
dern mehr Vrſachen zu follichen Sachen auch zureben ıc. 
wie wir oan anffatt üunfern Obern auf vorgehaltenen, 

*nnb fonterlich dem jungfien Reichstag zu Wormbs, zu 
alten Sachen; vnnd furnemlich ben Puncten der Unfchläge 
vnnd Mung, aud) gezogen onnb mottur(ftiglió gehört 
word. Sn 
Deßhalb am C. fep. Me. enfer onderthenigft Bit⸗ 
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ten, die tollen ſolliche Vrſachen gnebigft zu Hergen fuz ' 
ren, nnb derhalben gnedigſte Vorſehung thun, damit 
wir bei ſollichen Puncten jn vnſerer Obern vnnd gemei⸗ 
nen Frey⸗ vnnd Reichs Stett Nötturfft auch gnediglich 
vnnd geburender Weiſe gehört, vnnd jm ſollichen vnnd 
andern des Reichs gemeinen Sachen als deſſelben, wies 
woll geringſte Mitglieder, vnnd E. Key. Mt. gehorſame 
Vnderthanen, zu groſſem jrem Nachteill, nit fo gar anf 
geſchloſſen vnnd vmbgangen werden. Das vmb E. ep. 
"Me. in hochſtem vnderthenigſtem Gehorſam allezeit zuuor⸗ 
dinen ſollen, vnnd wollen vnſern Obern vnnd wir yeder⸗ 
zeit bereit ſein. 
E. Key. Mt. Uu 
Vunderthenige gehorſame 
Geſanten der Frey vnnd Reichs Stette. 


Cap. VIL. - 


Sebaſtlan Vogellßberg Hiſtoxia, wan vnnd von wem er gefangen, 
zur Gerichtsſtatt gefurt vnnd ſelbſt drutte gekopfft 
worden fep *). 


Sebaſtian Vogelßbergs Hiſtoria, if von Sieb 
bano aus vnuolfommen, aud) vbell Bericht zu Eurg, 
auch vnerfintlich befchrieben**), Ich bin dabei geflanber, 


*) Kuh Vogelsbergs Geſchichte findet (i in der Mittbeis 
lung des Gráulein$ yon Balthafar in ben Schriften ber 
Jenaiſchen Teutſchen Gefellfchaft €. 110 u. f. w. 

.) Sleidan, erzaͤhlt Vogelsbergs Hinrichtung im zoflen 
Bude. Ed, Argentor 1555, in 8. Tom. II, pl. 534. b. etc. 
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als er gerichtet worden, hab den gehaltenen Proceß mit. 
angeſehen, vnnd ex ore Vogelsbergii, maß er geredet, mit 
ſonterlichem Fleiſſe worttlich vorzeichnet; daraus will ich. 
Vogellßbergs — "m onnd warhafftig 
erzelen. | 
Vogellberg war von Perſon ii anfehenlicher, ſtat⸗ 
cker, nach ſeiner Laͤnge auch darzu reimlicher Dick, woll 
proportionierter; fdjoner Man; hette eine runte Kolbe, 
wie ei Boß *), langen Bart, bis anf ben Latz, freyes 
Angeſichts, jch wuſt nicht, ob ein Maler einen Mann 
anſehenlicher malen konte; hette zimblich ſtudiret, das er 
(wie man ſagte) in Italia ein Schulmeiſter geweſen; als 
et conditionem [cholasticam vorlaſſen, wurt er Graue 
Wilhelms vou Gurftenberg (ber fib von Krieges 
potentaten fur einen. Dberfien gebrauchen lied) Mufters 
fchreiber, wurt volgendts Senbrib, hielt fid) in Zugen 
wol. Dan er hohes Giemut&, :anfchlegig, vnnd beredt, 
das er [eit ein Hauptmanfhaflt erlangte; ja murt 
zum Dberfien von hohen Potensaten bergeflalt gebraucht, 
das er Graue Wilhelm von Gurftenberg meit futs. 
gezogen. | | 
Das vordroß den Grauen trefflich, dan der meinte 
(wie auch oben lib, a. ©. 94 von Cimon Platen 
gedaht)**), das bie Qualiteten | dem angebornen 
Stande einwerleibt vnnd vom demfelben. omabgefonbert . 
fein folten, grif Vogelsbergen mit. iniuriofifcken 
Worten ie ber — fid gegen dem Grauen auch 


Deutſche brief von 6trotb mit Vorr. t. Semler. 
gb 3. e. 221 tJ. f te. 
*) Boßel, Kugel **) Sol. 36 Handſchr. 
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nit, das fie auch wieder einander: in Druck Schmehe⸗ 
fchrifften *), deren Anfang ' ier Grai. mM — P 
ben, außgehen tieffen. E 

Graue Witheim Dette —— fo — utet, 


, bag ber Grauifcher Standt angriffen, iniuriert vnnd ges 


ſchmehet wurde) zum Beiſtand. Go war Sebafian 
Vogellßberg nicht allein ein: berumpter Kriegsman, 
fondern auch ber. Euangelifchen: Religion vorwant; ders 
twegen mweren jme bie proteflierenbem Stende nicht bbell 
‚gewogen , daher Alles, was — weren ſeine ee 
: feinde, 

Wie er num fabe, dad " bie. Sheiefriften nicht 


ausmachen wolten, onnb mit Gewalt fid) zu rechenen, 
bet Graue jme vberlegen, daher auch fonft geferlich, bes 


clagte er jne Iniuriarum vor, dem: Key. Cammergericht. 
Da tutt nach langem Difpntieren anf. beiderfeitd; Cube 
miffion (ban ich bin dagmall zu Speit ſeins Procurato⸗ 
ri8**), Doctor €ngeífarté, Subhtitutus gewefen, Daher 
mihr der procellus, vund ber gangen Sachen Stand bes | 
fant) erfant, dad Bogelfbergern Vurecht gefchebens 
deromwegen jme Graue Wilhelm jn 400 fl.***) Straf 
$orbamt worden; das nam fid) nicht alleine fein Bruder, 
Srieberid von Gurfenberg, en der gauóe 


Grauen Stand mit ahn... 


Da merken nun meine Kinder drei groſſe Srfachen, 
fo die Dialectici caufas proegumanast) nennen: — 


" | *) fchmehl Schriften, Sr. von Salth. **) Diefe beiden 


Worte Dat. Safram Ifelbt geſchriehen. ») Kan bei 
b. Sr. v. Balth. £o 


D proigumenas. Hthbſchr. —— 
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lic Religion, Kriegesgebrauch, Erfarnheit, Muth, Vner⸗ 
ſchrocken⸗, Manheit vnnd $Seftenbigbeit, vnnd ban alfer Gras 
uen auch Papiften Beindtfchafft-. Dan volgen zwo procatarc+ 
ticae *) caufae; die eine fourt vom Sleidano aufge 
truckt, naͤmblich, das er vorme Jahr ein Regiment Landts⸗ 
knechte in Franckreichen gefurt, die ander hab ich geſe— 
hen, das er zu Weiſſenburg am Rhein (ſo ein Reichs⸗ 
ſtatt iſt) ein anſehenlich Haus von gehauwen Steinen 
gebauet, vnnd vorne vber bie Thuͤre das Frantzoſiſche 
Waffen, 3 Lilien, gar anſehnlich groß vnnb prechtig ges 
baumen, geſetzt hat. | 

Da nun feine Veinde, bie Papiften vnnd affe Graz 
uen, fo bem $epfer jn biffem Kriege wieder die Prote- 
flierende vnnd Euangelifche Stende getremlich gedint, 
vnnd leicht zuerachten better, ba ber Neligion halb, (wie 
ed - woll darnach ausfahe, auch hart darbei Derginge) 
abermall ‚ein Ernſt furgenomen werden mochte, dag 
biefer- Kriegsmahn jnen. febr. jn die Cifent trabem tours 
be **), bertoegen jnen nach Vogelßbergs S5lute, als 
jm Sommer einem Hirfch nad) frifhem Waffer, durftete,- 
- bieffe Gelegenheit befämen, mugen fie bie beiden caufas 
imitatrices bei der. Key. Me. trefflió auff, vnnd erlang⸗ 
ten daher Teichtlich bie beiden Doctores, ber eine eim 
MWelfcher , ber ander ein Tentfher***), beide jred rechten 


Dr meomaragntındı. Nachher fehtirritatrices. Bei ben Sr. v. 
B al tb. ſteht procatarecticae, in der Haupehdfi d. procatarticáe, 

25) Sprichw. Redensart für: ihnen wiel zu tbun machen, hinter 
"ipie fer ſeyn würde -:**) Der Teuiſche hieß Nicolaus 
Zinner, der andere, ein Spanier, bie Bitvieſca. 
Sleidan nennt bie Namen ber Beiden — 
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Schlages, T Vriheillſprechern; die ſaumeten ſich nicht 
lange, den herlichen Man zum Code zuuorvrtheilen, wol⸗ 
lich blutig Vrtheill auch vort exequiert wurt. 

Dan den 7. Februarij nach 8 Vhren vor Mittag jſt 
ein Vanlein Knecht aus vnſer Frawen Vorſtatt, omnib 
balt darnach 2 Vaͤnlein Knecht ans €. Jacobs Vorſtatt, 
vmb bie Gerichtsbrugge am Berlach, (Sleidanus 
fagt, dieſe Brug ober Geruſt ſei vmb Vogelßberges 
willen gebauwt, da fie doch ein Halb Jahr zuuor gemacht, 
vnnd vor diſſer Zeit viell Darauf gefopfft, geraͤdert, ges 
firangulirt vnnd viernteile) gefurt worden; auß denfelben 
- ein welfcher Schuithieß ober Veuehlichaber (fie nenneten . 
ijne daßmall zur Stetten Magifter de Campo, auf Teutfch 

Beltmarfhalt) etwan [t bie 3o Hackenſchutzen zu jme 
genommen, onnd Sebaftian Vogelßberg aus bet 
Statt Gefangnus' oberhalb dem Perla mit Pfeifen 
vnnd Trummen geholt, onnb zur Bruggen zugefurt. Er 
Dette ein fchwarg Sammitten Kleit ahn, vnnd ein wel 
(den Hutt mit Seiten geflidt auf dem Haupt. Wie ev 
nun amfelden Ortt jm Kring*) nicht weit von dem breien 
Benderichen Graue Reinhart vom Solms (dem bie 
Frangofen bie halb Safe weggefreſſen) onnb Here 
Conrabt von Boineburg, Mittern, erfehen, fert er 
fi an bem Grauen (dieweill der ein Defftiger Papifte, 
darzu von Graue Wilhelms von Furflenbergs me- 
gen fein Doethveindt) gar nichts, fonberm wendete fi) 
zu Herren Conrabt von Boineburg, vnnd fagte: 
„Herr Contabt ift mihr ntdt zu helffen?“ Als 
bet antwurte:: fun Baſtian, * me onfer par 





*) efto fene Areis 
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Gott!“ Der wurt mibraud helffen“ ſagt Vogelß⸗ 
berg, vnnd ging in dem gar kecklich mit aufgerichtem 
Haupt, vnnd (ſeinem Geberte ER): mit mun un 
das Geruft hinauf. 

Auff dem Geruff — er - mit Sleiffe ombber, 
dan an allen Orttern fag bad Rathaus, vnnd alle andere 
Gebew in Gibelln vnnd Zenftern voller anfehenlicher 
Leute, vnnd da er in den Fenſtern am Rathauſe Chur 
vnnd Furſtliche Perſohnen, geiſtlichen vnnd weltlichen 
Standes, auch Grauen, Freiherren, Edelleute entwar 
wurt, redete er zu denſelben vnnd dem gantzen großen 
Vmbſtande *) mit dieſen formlichen Worten, mit lauter 
manlicher Sprach, nicht anders, als were er gahr frei 
vnterm hellen Hauffen geſtanden: „Hochwurdigſte, Durch⸗ 
leuchtigſte, Hochwurdige, Durchleuchtige, Hochgeborne 
Chur vnnd Furſten! Erwurdige, Wollgeborne, Geſtrenge, 
Erſame vnnd Weiſe, Gnedigſte, Gnedige, Gonſtige Herrn 
vnnd Freunte! Dieweill jd) auf diſſen Tag (in bem rieff 

der Welſcher Beuellichaber ober Magifter de Campo dem 
' Nachrichter zu, er foít jm kein Raum geben zu reden, 
fondern mit dem, was jme benohlen were, vorfahrn; 
der Nachrichter aber fagt zu®ogelßberg: „Herr, ich 
will euch nicht vbereilen, redet nur fo fang 
onnd viell jr wollet”) and Beuellich Key. Mt., vn⸗ 
ſers allergnedigſten Herrn, ſterben ſoll vnnd muß, ſo hab 
ich bie Vrſach meines Toedes anzeigen wollen; vnnd jſt 
diß feit amber Vrſach dan das jf im: vorgangen 
Sommer bem loblichen Konige aus Frankreich zu deſſel⸗ 
fen Eronunge 10 Faͤnlein Knechte zugefurt; ſonſt Hab 





*) zu allen ben vielen Umherſtehenden. 


i 
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jch jt 10 Jahren. wieder. Key. Mt; nicht gedient, nnb 
bitte, Ir wolten meiner. jm meiner Vnſchult wicht jm 
Argen, fondern Beſten gebenchen, auch diſſes meines nz 
ſchultigen Todes euch erbarmen, unnd-den Meinen nicht 
entgelten, fondern ba, was ich durch meinen Dienft vor 
mich gebracht, jnen volgen laſſen. Dan jd) habe. Hein 


Lebelang anders nicht gehandelt, ald.einem erlichen Manne 


zuftöt, fondern bin von Lazaro Schwendi, ald von 
einem er&vorzweiffelten Fleiſchboßewicht (Lazarus von 
Schmwendi lag gegen dem Getu( im. Genfer, Dette 
den Kopff aus dem Fenfter ‚gefteckt, zug jne aber auf 
diffe Wort balt jurucf jns Gemach) auf die Fleiſchbank 
geopffert. worden; Der iff ju mihe zu Weiffenburg jm 


- meine Behaufung fommen, vnnd angezeigt, et. bett ber 


Key. Mt. ein Spannifhen Herrn erfehlagen, derenthals 
ben were er jn Sjrer Mt. Vngnaden kommen, auch warte⸗ 
den die Spannier auf, mid) zu greiffen, fo ed mir nun 
gefiell, wolte er mit mihr ju Frauckreich reitten. — 
Darauf babe jch jme auf fein Begern 200 Chronen 
geliegen, vnnd Dargu (dieweil er mich gewarnet) ein - 
Gaule gefchenft; er Datt mid) aber ‚gleich under bie 
Spannier vorrättlich gefurt. Ob jd) mof jn meiner Gee 
fengnus ‚begert, dad er zu meiner Notturfft míbr. oot 


ben jme gelienten .Cronem etliche; guftellen tote, hab 


jó8 von. jme nicht erlangen. mögen. Fur denfelben vor- 
zweiffelten. Ertzdieb vnnd Boßwicht, Lazarus von 
Schwendi heiſt er, wolle fid) ein peber huten, vnnd 
keine Gemeinſchafft mit jme haben. Er hett auch den 
Durchleuchtigſten, Hochberumpten Churfurſten, ben Pfalge 
grauen, bei Key. Mt. angeben, als ſolte er ſich mit dem 


Konige aus Franckreich vorbunden haben. ‚Wer jme das 


LIRE IRL 
zumiſt, ber tfut jnte Gewalt vnnd Vnrecht, vnnd will 
des hochberumpten Churfurſten Vnſchult mit dieſem mei⸗ 
nem Toedte bezeugen. 
Man hatt mip auf mein Begern keinen Madican⸗ 
ten oder Beichtvatter vorgonnen wollen, wollichs ſonſt 
doch Andern nicht abgeſchlagen; aber ich will vnſchuldig 
vund als ein frommer Chriſt ſterben, vnnd weiß, bad 
Jeſus Chriſtus mich durch ſein Leiden vnnd — von 
dem ewigen Tood erloſet Hatt. 
In dem jſt er vmbher gangen, vnnd ein pebern 
vmb Vorzeigung gebeten, wie er dan and) eim yedern 
‚gern vorgeben wolte, onnb wolte damit dem Allmechti- - 
gen bie Sach beuehlen; niedergefeffen, , ber. Nachrichter 
jue den langen Bart voneinander geteilt, vnnd oben auf 
der Kolb zuſammen geſchurtzt, jme zuvorzeichen gebet: 
ten, ein Vatter vnſer nnb ben Glauben zubeten ers ^ 
mant, nnb jme fein Haupt dermaßen abgeſchlagen, das 
e von dem Geruft mie ein 9508 auf die Erde geront, 
vnnd hinunter gelauffen; den Kopff bei dem langen Bart 
wieder hinauf getragen, dem Corper zwuſchen die Schin⸗ 
kell gelegt, vnnd ein Mantel daruber geſpret, doch ſein 
die Fuſſe von dem Mantel nicht gar bedeckt worden. 
Darnach ift genanter welſcher Beuellichaber mit den 
vorgenanten 30 Hakenſchutzen zu der Audern Gefaͤngnus 
vnder bem Berlag gangen, vnnd noch zween, Jacob 
Si eiii nnb Bor S omam von Heilldrun *) 


.n Dis von. Saca. Mantel unb SR otf Thomas Enahlte 

" if im den Schriften der. Jenaiſchen Teutſchen Gefellfchaft 
nicht mit abgedruckt worden. Auch Sleidan fuͤhrt bie Pas 
^ quen der beiben erbeotfütrte gogelébergt an. 
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genant, fo mit bem. Vogelßberg ex gefenglich jn 
Augßburg gefurt, am ba Geruſt gebracht; hatt der 
Nachrihter Wolff Shomam von Heillbrun— vnden 
auf dem Pflaſter bei den Fenreichen bleiben laſſen, Ja⸗ 
cob Mantell aber hinauff gefurt, ber einmahll auf 
dem Geruft herumb gangen vund geredt, aber fo ger 
mach, das es nicht vederman hett xornemmen konnen; 
er hette ein ſteiuen Schinkell, das er nicht auf beiden 
Knien ſitzen konte, legt jme der Nachrichter vnter den 
ſtiuen Schinkell ein Bank. In bem Hauw entfiell er 
jme gleichwoll, das er nicht vollen durch den Hals hawen 
konte, darumb ſchnit er das Vbrige auf dem Bodem mit 
dem Schwerde ab, vnnd bedeckede denſelben aud. 
Gleicher Geftalt holt ber Nachrichter den Dritten, 
Wolff Thomam von Heilbrun, fo feines Gebeer⸗ 
des, Alters, Anſehns vnnd Kleidung nach ſich ſehen 
ließ, das er nicht ein gemeiner Menſch geweſen; ging mit 
dem Nachrichter das Geruſt hinauf, ſahe Vogelßbex⸗ 
ges Fuſſe vnder dem Mantel heraus kuken, wendete aber 
balt die Augen daruon vnnd redete nachuolgende Mei- 
nung vnnd Wort. Er were jn die 27. Jahr. ein Kriegs⸗ 
man geweſen, fif gegen menniglich redlich vnnd erlich 
gehalten, vetzund moſte er vnſchuldig, vnnd allein dar⸗ 
umb von Lebendt zum Tode gebracht werden, das er dem 
Konig vom Frankreichen iij Monaten gedient, wie dan 
mennicher ehrliche Geſelle, Grauen, Herrn vnnd Jung 
herren gethan heiten, tunb bod) Feiner darumb, toie er, 
' geftrafft worden; bath einen peden jme zunorzeihen vnnd 
fur jne zu bitten; er wolte wiederum vorzeihen vnnd 
vor Gott dem Allmechtigen (dahin er vnzweiuenlich zu 
fommen vorhoffte) fur fe bitten, tnb wer vor jme ein 


She 3% En: 0375 


SDattet onfet vnnd ben priflichen.@lauden. * tvolte, 
foite bie Hand aufhalten, Wie bat beſchehen; vin jft, 
foie bie- vorigen. beiden, mitt "- Schwert gerichten 
worden. vuE a n sve 

ie ſollichs m gefchehen, 8 der Nachrchie— 
von ber Gerichtsſſtatt mit lauter Stim geruffen: Das 
Key. Mt. ernftlicher Beuelich were, das Keiner dem Ko: 
nige aus Frankreich dienen oder zuziehen folte, dan ber 
Dawieder handlen, vnnd betretten wurde, den mwolte feine 
Mt. ftraffen ohne Gnade, wie den dreien befchehen mere. 

Jederman hatt Vogelßberges Doeth beclagt, 
vnnd geachtet, das ſollich ein behertzigter, beredter, au⸗ 
ſehnlicher, vorſuchter Man einem Krigspotentaten mit 
Golde were abzuwegen, viel weniger ſo hinzurichten. 
Sleidanus ſagt, das bie beiden Vrteillſprecher het- 
ten Lazarum von Swendi eutſchuldigt. Nein, bie 


| , $e. Mt. lied feibft ein Schrifft eines halben Bogen 


groß, fo. allenthalben vmbgetragen wurt, drucken, darin 
er, der Keifer, belente, was der von Schwendi, als 
ſeiner tr. Commilfarius vnnd Diener, gethan, das Dette 
er jme beuobfen; bermegen menniglich jme entfchuldigt 
nemen folte. Was ober. Vo gelßberger von ber Ge: 
richts Statt geredet, wer alled nur zu dem Ende ge 
fehehen, das er vormeint, von wollvordienter ent ers 
E zu werden. 

Das der Rachrichter von itr Geruſt —* 
dem Konige don Sranfreichen bei Vormeidung gleicher 
keibesſtraffe nicht zuzuziehen, ſagt man, das es ges 
meltem Konige hart vordroͤſſen hab, das er derowegen 
auf den Markieſch de .Salutz (fo oor Wittenberg den 
Churfurſten vonn Sachſſen richten zu. laſſen, bem Keifer 
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getrewlich wiederraten, vnnd ſein Landtſchafft anter 
Frantzoͤſiſchen Grentzen haben ſoll), als er heim zuziehen | 
von der Key. Me. erläffen, warten’ daffe'), jne- auch 
befommen, vnnd gleichergelalt ben a M die Sem 
aid dad pce v 


|, ! 


, 4 i 
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Ku April Fam der Konig von Sunif, Mulcaffa =) 
genant, gen Augsburg. Den fette bie Key. Mt. vor 13 | 
Jahren, als jne Barbaroffa vortrieben, wiederumb 
eingefetzt; dem hette ſein altiſter Sohn die‘ Angen anf: 
geſtochen vnnd ſein Konigreich eingendmen, derwegen 
er fluchtig vnnd elend ſich aus Afftita zum Keyſer / bege⸗ 
ben. Nicht lange darnach kam auch ſein ander Sohn, 
| | 0 51 €x ha; y1' ſo 
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5 ram Marquis von Caluo, der jieite Sohn des 9n b 
.— ael Anton, Mare. v. Saluo. "Im Jahr 1526 mat et 
. faufrecs$ "Nachfolger im Commando der Franjoſiſchen 
Armee vor Neapel geworden, und im Cabe 1536 fübrte er 

das Commando im; Piemontefilhen,: bei. welcher Gelegenheit 

er an feinem Könige sum Verräther mürbe unb zu Carl V. übers 
ging. 9X. f. außer Kobertfons Geſch. die Reg. Carte V. 
Deutſch. Ueberſ. Th. 2. S. 426 u. 543 u. f. w. befohders 

.'  Gaillard’s Geſch. Sram des Erſten. Deutſch Weber? i 
758) Graunſchw. 1769) €. 294 1 ſ.w. 4 H8 


Mulep⸗Hafeen. M. v. Kobertfon f$, 2, 87.404 ti. [i t5. 


# 
A 


£b. a. DB. 3. Gap. 9. | 177 


fo feinem Bruder entfliehen muſſen, dahin. Ich habe fie 
mennigmahl jm vnnd aufferhald der Statt neben ber 
Polenſchen Bottſchafft Slauißlao Lasfy*) (ber fij 
- mit jnen onberreben fonte), fpagieren reiten fehenn. 





*) Stanislaus a ?afeo. Saſtrow bat feiner fdon 
‚oben ©. 83, febr rühmlich gedacht. Hier nennt er ibn Sla— 
vislaus. 


Saſtrow's Chrom, IT. S55. : 12 


\ 
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4 


2 ^J. Liber Quartus. 


| g^ biefem Buch wurt berichtett, wie bie Key. Mt. mit groffem 
Steiffe, Muhe onnb Vnkoſten bei dem Babft vnnd Garbinalu ju 
Kom vnnd Trient (id) bearbeitet, ein frey, Ehriftlich Concilium 
zu rient zu halten, deromegen die Panes, fo von dannen gem 
Bononiam gewichen, twiederomb gen grient Mich zuuorſamblen. 
Deßhalben dan ber Garbinall ven Trient gen Rom an den Pabſt 
gefchicket, beffelbem Relation, darauf ermolgete weitleufftige Dis 
fputation, Proteſtation vnnd Gegenproteflation, vnnb da das 
Keiferliche Suchen bed unparteilichen freien Concilii in Teutzlan⸗ 
den von dem Pabſt vnnd Eardinalen nit zuerhalten, wie mit 
Vorfertigung vnnd Publieirung des Interims sorfabrem ſey. 


Caput primum. 


Von der Legation des Cardinals zu Trient, was er zu Rom bei 
dem Pabſt vnnd Cardinalen außgerichtett habe. 


Auf gemeine des Heiligen Reichs Stende Bewilligung, 
jn das Concilium zu Trient haben bie Rom. Keiſ. vnnd 
Konigl. Mten. den Cardinall von Trient an den Babſt, 
daſſelbige zu erhalten, abgefertigt; derſelbig hatt zu feis 
ner Widerkunfft referiert, vnnd feine Relation fdrifftz 
lich der Key. Me. vͤbergeben, bie fie wieder vort gemei- 


* 
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nen Stenden communiciert vnnd vorgehaltzit, alfo wortt⸗ 
isch lautende ): 

Dieweill die Rom. Keiſ. Mt.,. enfer. allergnedigfter 
Herr, ald ein gutiger Keifer, jrem obliegenden Key. Ampt 
nach, fo fie zu der Chriſtenheitt, ſonderlich Teutzer Nas 
tion, als jhrem geliebten Datterland, tragen, nicbté An⸗ 
derd fischen, furnemen noch handeln, bau das gemeinen 
Stenden be8 Heiligen Sim. Reichs zum Bellen, Nug 
nnd Wolfart onnd Gedeyen jmmer gereichen, onub dag 
dDiefelben jm Fried, Rechten vnnd Einigheit, auch einem 
waren chriftlichen Glauben erhalten werden möcht, wie 
ſollichs ans Ser Keiferlihen Dit. Propofition ju Eins 
gang dieſes Reichstags leichtlich abgenommen onnb vor: 
fanden worden ift; fo ban Jr Mt. ober ſollichs gnebigft 
vnnd vätterlich Bedenken einen gehorfamen Willen von 
den Ehurfurften, Furſten vnnd gemeinen Meichsftenden - 
vornomen, auch gemerft, das diefer Hauptpunct der 
. fireitigen Religion allein an einem frey Chriftlichen Con- 
cilio liegen thue, haben bie hochgedachte Key. Mt. den 
Herrn Cardinall von Trient mit Inſtruction zu ber SBabftz 
Sichen Heiligheit derhalben abgefertigt. | 

Vnnd als wollgedachter Herr Carbinall zu Srer 
5. C. Anfunfft gen Nom von Kei, Mt. Bottfchaft 
daſelbſt, Herrn Diago de Mendoza**), wie die 


*) lauteabe, mie die zweite alte Handſchr. bat, ik. ficher das 
Richtige. In ber Haupthandfchr. ſteht, wahrſcheinlich durch 
einen Schreibfehler, haltend. 

** Didacus Hurtado be Mendoza, ein Sohn. des 
Inigo Lopez, Herzogs von Infantado, als Staatsmann 

und Gelehrter berühmt, fpielt in der Gefchichte des Zridens 


t3; * 
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Weſen 9, dieſem Handell dienſtlich, zu Stem ſtunden, guug- 


ſamen Bericht genomen, hatt Ihre F. G. ſampt jme, 
Herrn Dumtigo f ber Ppaͤbſtlichen Heiligkeit erzel⸗ 


ten, gnedigen vnnd vaͤtterlichen der Key. Mt. Willen, 


auch das gehorſam vnnd gottgefallig gemeiner Reichs 
Stend Erbieten, Inhalts der Key. Inſtruction vnnd Irer 
F. G. beſten Vorſtand vnnd Vormugen nach, alles Fleiſ⸗ 
ſes vorbracht. 

Zudem jſt Irer Bapſtlichen H. vnnd dem gantzen 
Conſiſtorio vnnd Andern nicht mit wenigerm Ernſt nach 
der Lange angedeutet worden, mit was groſſem Vncoſten, 
Beſchwerung vnnd Gefahr ſich die Key. Mt., vngeſchont 
Irer Key. Perſon, auch Darſtreckung Irer Konigreiche, 
Land vnnd Leut, bemuͤhet, auf das die Teutſche Nation 
jn eine ſolche Vorgleichung vnnd guten Willen gebracht 


wurde, damit ſie ruwig vnnd fridtlich mitteinander le⸗ 


ben vnnd im Faal der Nott den Erbfeinden gemeiner 
Chriſtenheit deſto ſtattlicher Widerſtant thun muge. Mol: 
liches aber nicht bag noch fuglicher geſchehen FAR) muge, 
nur allein, es werd die Zwiſpaltung jm Glauben durch 
ein frey, allgemein chriſtlich Concilium hingelegt vnnd 
vorglichen, vnnd wiewoll vor etlicher Zeit durch jté 
Vabſtliche H. ein Concilium zu Trient Ten vnnd 


PS 





tiniſchen Goncilii eine nicht unbedeutende Rolle, M. f bie 


| Geſchichtſchreiber dieſes Concilii. Er ſtarb 1575. 

p Sachen. —"*) So in den beiden alten Handfchriften ſowohl 
, bier, als hernach. Dumtigo Li ohne Ziveifel aus, Don 
Diego entfiellt. . 

25 gefein in ber Haupthandſchr. Es ſteht aber, wie auch 
“in der ipm alten — gefchehen darübergefchrieben. 


— 
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angefangen, woͤlliches Concilium ‚von. Irer H. Legaten 
$1410 derfelben Borfamblung. aug Furgt ?nnb Gorg der « 
fterbenden fauffe*), die dazumall eingeriſſen fein ſollten, 
vnnd ſich doch ſeither nichts weiters erzeigt haben, gen 
Bononiam transferiert worden, mit biffem Erbieten, toam 
derfelb Cterbenb auffhoͤrte, vnnd die Teutſche Nation 
zu dem Concilio gehorfamlich erfcheinen wurde, fich 
alsdan peber Zeit wieder gen Trient zunorfugen. Die: 
weil dan alle Cóurz onnb Furſten, auch gemeine Stend 
des Reichs durch die Gnad des Allmechtigen als gehor: 
fam vnnd einhelliglich jn das. allgemein, frei Chriſtlich 
Concilium gen Trient ſich begeben vnnd bewilligt hetten, 
wollichs dan der einich gerecht Weg, dadurch man das 
D. Reich Teutſcher Nation jn Fried, Recht vnnd Ruhe, 
auch jm einen gemeinen einmutigen Vorſtant des Glau—⸗ 
bens bringen mochte; hieruber, vnnd auf ſollichen guten 
Furſatz, Gemut vund Willen, ſo alle Stend zu einem 
freyen Chriſtlichen Concilio ſetzen, lieſſen die Key. vnnd 
Rom. Konigl. Mt. Ir Baͤpſtliche H. aufs hochſt vor⸗ 
manen, dad Jr Baͤbſtliche H. ſollich gottlich Werd onnb* 
wollhabend Gelegenheit mit nicht vorhindern, ſondern 
befurdern helffen, damit das vorbewilligt allgemein, frei, 
chriſtlich Concilium wiederumb gen Trient aufs Furder⸗ 
lichſt furgenomen vnnd außgeſchrieben, vnnd die vorſam⸗ 
leten Prelaten zu Bononia auch darzu vorordnet werden, 
wie Ir H. ſollichs zu thun Amptshalb ſchuldig were, 
vnnd durch derſelben Legaten vnnd Nuntien jn vielen 
Reichsvorſamblungen den gemeinen Stenden, furnemblich 


*d S aürom gebraucht den Plural Lauffe für Laͤufte. Man 
bat übrigens Lauffte bineincorrigiert. 


N 
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auf vegtwefendein Reichstage, durch Siret H. gegenwurti⸗ 
gen Legaten fie ber ep. Mt. ad parteni gantzlich zu- 
. Werfton*) vnnd gute Vortroſtung geben laffen, fonderlich 
dieweill das ber ordenlichſt, chriſtenlichſt vnnd ſicherſt 
Weg fép, durch wolliche alle Irthumben vnnd Streitig⸗ 
heit jm Glauben hingelegt, vnnd ein chriſtliche, nutzliche 
Reformation den Geiſtlichen vnnd Weltlichen*) auffge⸗ 
richt, auch alle vnrechte Lehren vnnd Mißbrauche der 
Gebur nach abgeſtellt werden muge, Derhalben foil Ir 
Heiligheit ein ſollich hohe vnnd faſt nutzliche Gelegenheit 
nicht preteriern noch vmbgoͤn, vnnd dieſes gottlich Bes 
gern nicht abſchlahen, dieweill das ju Notturfft, Auff— 
. gemung vnnd Wollfart der gangen Ehriftenheit ers 
beyen *xx) thue. 


Wo aber pe safetf qe fBabfitide Heiligheit jt das 
Concilium zu Trient nicht gewilligen (deſſen man ſich 
aber mit dem Wenigſten nicht vorſehe), So wolt die 
Key. Mt. hiemit entſchuldigt ſein, nicht allein gegen 
Gott, feiner H. vnnd bem Roͤmiſchen Stuell, fonberm 
auch dert) gangen Welt, ba8 weder durch jr Key. noch 
fon. Mi., darzu auch die Churfurften, Furſten ennd 
gemeine Re⸗hs Stende, fein Vorhinderung gefchehen, 
durch wolliche das gedacht Concilium gu celebriern vn⸗ 
verlaffen blieben fe. ] 


/ 


*) suverfiehen. . In Ger Dauptbanbfdrift ſteht: zu erſetzen 
darüber gefchWeben, welches in bem Cert ber Dinnies⸗ 
hen Handichrift gefommen ift. **) in bem Geiftllihen und 
MWeltlichen. Dinnies. ***) gedeyen. Dinnied. — 

D vor der ganzen Welt. Derfelbe, 
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Auff follichen angehorten Furtrag feint der. Herr 
Cardinall zu Trient onnb Herr Dumtigo*) obenge- 
melt durch die Bapftliche H. mit Berattfchlagung difier 
Sachen ein Zeitt aufgehalten worden, vnnd doch nach 
langer Außfurung jft leglid) biefe Antwurt von Irer 
Heil. eruolgt: Das folliche: hochwichtige Cad) Sr H 
fi allein zw befiberierm nicht vnderſtehen, fondern fie 
wolt e8 an bíe vorfamleten Prelaten geh Bononia auch 
gelangen, defgleichen bei den vbrigen cdriſllichen Nationen 
conſultiern laſſen. | 

Dieweill bam ber Herr Carbittalf zu Trient abet : 
nomen vnnd gefehen, bag fein anderer Befcheit erhalten. 
muge werden, hatt Fr G. ©. jren Weg, gleichwoll mit 
ſchwerem Hergen, wieder hieher genommen. | | 
 95nnb das ift bie Subſtan; mit mehrer — 


aller Handtlung, woͤlliche aus chriſtlichem vnnd datterli⸗ 


chem der Key. Mt. gegen dem H. Reich Teutſcher Na⸗ 
tion habenden Willen vnnd Gemut bei Babſtlicher H. 
vnnd dem Confiftorio durch gedachten Herrn Cardinall 
zu Trient zuuben vnnd zu handlen beuohlen geweſen; 
Wolliche Subſtanz Ir Key. Mt. dem Herrn Cardinall zu 
Trient aufferlegt, den Churs vnnd Furſten, auch gemei⸗ 
nen Reichsſtenden furzutragen, damit ſie erkennen, das 
weder au Irer Key. Dit. noch Roͤm. Koͤn. Rt. geneig- 
tem. vetterlichem onnb gnebigem Willen, noch am allem 
bei rer Bapftlihen H. durch den Herrn Carbinall fur: 
gefertem vnnd muglichftem gehaptem Fleiß nichtd erwun⸗ 
den hab, ob man die Bapfiliche H. jm ein Bewilligung 





*) 9X. v. oben S. 190. 
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felliche8 vorfamleten allegemein: frei; chriſtenlich Concilii 
ju Trient einzugoͤn, auf das baldeſt hette mugen bewegenn. 


Cap. II. 
Vund nachdem der Keyſerlicher Orator, a[ ber nach 
des Cardinalls vnnd Biſchoffs von Trient ohne erlang⸗ 
ten Abſcheit von Rom nach Teutſchland an die Key. Mt. 
vnnd die Reichs Stende gen Augßburg poſtiert, hatt 
der Babſt von ſeinen Deputirten jr rattlich Bedenken 
auff ſolliche des Cardinalls von Trient Legation gefor⸗ 
bert. Als er daſſelb bem 9. Decemb. Anni 47 bekom⸗ 
men, Datt er nicht alfein den 26. Decembris ejusdem 
Anni dem Kenferlichen Oratori zu Rom (mitt. dem e8 
der Trientifcher Cardinall, jm feinem Abzuge darumb ans 
zubalten, vorkaffen) bie Antwurt geben laffen, fondern 
hatt auch auf gedachts Deputatorum rätlich Guttduns 
den, onnb dan Erclerunge deö Heiligen 9Batter, zu Bo-. 
nonia vnnd Trent éorfamíet, fein Babſtlich Sentiment 
den geiftlichen Reichsſtenden, zu Augßburg vorfamlet, zuge⸗ 
ſchrieben. Wie ſollich 3 Schrifften wortlich geſetzt uolgen. 
Exemplum, feu Copia confilii ac delibera- 
tionis, quain Reverendillimus D, Decanus; 
nomine Reverendiffimorum. Deputatorum 
coram Sanctiffimo Pontifice Max, Paulo III. 
recenfuit Anno 47. ll, Decembris, 


Reverendifümis Dominis Deputatis vifum eft, quod 
cum Sanctitas Veftra paterna charitate provinciae Ger- 
maniae, quibuscunque modis potuit, femper procura- 
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vit, quod ex multis argumentis, et praecipue ex Con- 
cilio Tridenti indicto, ex legatis femel atque iterum 
ad eam civitatem miffis apertiffime. conftat, minime- 
que dubitandum elle, quin Sanctitas vestra eodem ani- 
mo erga illam provinciam in pofterum futura fit, ut 
antea. femper fuit, optimo fcilicet, et ad bene de ea 
merendam promptiffino, Quantum igitur ad ea, quae 
Reverendiffimus Dominus meus Tridentinus nomine 
invictiffimi Imperatoris, Sereniffimi Regis Bomanorum, 
nec non Illuftriffmorum ftatuum Germaniae retulit, 
[cilicet, ut omnes facro oecumenico Concilio fe fubmit- 
tant, laudandam elfe pietatem Majeltatis [uae, ac bonam 
fpem :de eorum falute, qui hactenus a vera via aber- 
raverunt, concipiendam. Verum, quoniam in illa ip- 
forum fübmiffione additum eít, quod fe fubmittant 
Condlio "Tridenti celebrando, et de ea caufa petitur 
nunc, ut Veltra Sanctitas ipfum. ad Tridentinae civita- 
tem reduci faciat, Reverendiffimis Dominis meis De- 
putatis perfuafum eft, id a pientilimo Imperatore et 
nobiliffimis ipíus provinciae Statibus efllagitari et 
peu, quatenus fine fcandalo, imo cum pace et con- 
cordia .caeterarum provinciarum, fervata etiam auctori- 
tate Concilii et ecclefiaftica libertate fieri poffit. Ad quae 
omnia ficut Sanctitas Veltra pro fna pofiorali cura et 
omnium Ecclefiarum follicitudine profpicere jure debet, 
et-ea nullo modo negligere, fic quoque exiltiman- 
dum elfe Majeftates fuas et Illufiriffiimos Sacri Romani 
Imperii ftatus in bonam partem laturos, fi Veltra 
Sanctitas more majorum fuorum in tam ardua et 
communi deliberatione Episcopos, fratres [uos et Prae- 
latos, qui omnium fere nationum in Concilio nunc 
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- Bononienfi exiffunt, pro communi pace fervanda, et 
turbis ac [candalis vitandis ante omtiia confulere velit, 
eisdemque Dominis meis videtur par effe, Sanctita- 
tem. Veftram operam dare, ut quam minima mora in 
ipfa confultatione facienda interponatur, Atque etiam, 

me res in Germania detrimentum patiantur, benigne 
fatisheri debere a Sanctitate veftra lecundae petitioni 
Majeftatis fuae, dimittendo ad illam provincianı uno 
vel pluribus Praelatis cum opportuna facultate, et 

communis aliquis, atque adeo recte vivendi modus us- 
que ad finem Concilii reformetur et ftatuatur. Quod 
vero attinet ad univerfalem | reformationem, cum de 
ea Concilium ipfum quani plurima [alutaria decreta 
ediderit, et eorum, quae teltant, ad examinationem, 
et discuffionem affiduo profequatur, eam brevi perfici 
poffe, fperandum eft, cui etiam perficiendae et obfer. 

. vandae Sanctitatenı veftram omnem [uam diligentiam 
et authoritatem adhibituram. Ad poftremum caput, 

"de electione Romani Pontificis, 5 durarite Concilio (quod 
Deus avertat), fedem vacare contigerit, tametfi jura 
hujus facri collegii adeo firma, clara et diuturna funt, 
ut verti in dubium minime pollit, quin Romani Pon- 
tificis electio ad folos Cardinales pertineat, etiam du. 
rante Concilio, tamen pro tam benevolo animo fuae 
Majeftatis ei gratias habendas effe, 

II, | 

Refponfum Pontificis Caefareae Majeftatis 

Oratori Romae datum poft disceffum Cardi- 
.. malis Tridentini, | 

Cum ultimo Confifloo fecreto, (Iluftris Dos 

nine Orator! Sanctiffimo Domino noftro nomine Cae- 


- 
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ſareae Majeftatis fupplicaffes, ut fua Sanctitas univer- 
fale Concilium pro fálute Germaniae Nationis Triden- 
tum reinittere dignetur, Sanctitas fua, ficut Excellentia 
tua recordari poteft, etfi fuiffet parata, [katiıı ad propo- 
fita per Te quantum in ea erat, refpondere, tainen quo- 
niam ea ipfa non coram fua Sanctitate folunı, verum 
etiam coram his Dominis: Reverendifimis S. Ronia- 
nae Ecclefiae univeríis Cardinalibus exponere voluerit, 
merito eosdem Reverendifhmos Dominos pro rei etiain 
gravitate confulendos, et Excellentiam tuam inonuit ad re- 
deundum in primo Confiftorio, pro refponfo Sanctitatis 
fiae accipiendo. Qua in re ne longior n»ora interpone- 
retur, negotium cum iisdem Reverendiflimis Cardi. 
nalibus eo iplo in Confiftorio difcuflit, ac de eorum con- 
. filio et affenfu Reverendos Epifcopos ac Praelätos, qui 
Bononiae in Concilio funt, ante onmia confuli debere, 
decrevit. Quod [ane ftatim fna Sanctitas fecit celeri . 
etiam tabéllario debita opera ad eos cum litteris millo 
hujus, tenoris: Venerabili #ratri noftro Joanni Ma- 
riae, Episcopo Praeneftino, S. Roınanae Ecclefiae Cardi- 
nali de Monte *) nuncupato, noftro et Apoltolicae ſe- 
dis de latereLegato. PaulusPapa tertius. Venerabi- 
lis frater nofter! Salutem et Apoftolicam benedictionem, 
Miffus ad nos hic proxime diebus a Serenilfimo Caefare 
dilectus filius nofter Chriftophorus, Tituli fancti 
Caefarei presbyter, Cardinalis Tridentinus; ipfius Cae. 
faris nomine retulit, Majellatem fuam magno ftudio et 


— 





⸗ 


*) Giovanni Maria bel Monte, nachheriger Pabſt Ju— 
lius III. von 1550 bis 1555. 
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diligentia procuraífe, ut*), univerfa. natio Germanica. 
Concilio indicto et incepto Tridenti celebrando fe fub- 
mitteret, prout fe fubaniferat, addiditque fe babere 
in mandatis. ab ipfo Caefare, ut fuae Majeftatis et Sere- 
niffimi ejus fratris. Romanorum. Regis et ftatuum facri 
Imperii nomine a nobis peteret, ut pro reunione di- 
ctae nationis ad gremium. Ecclefiae ipfum Concilium, 
Tridentum.reduci, faceremus, Et dilectus filius Dia« 
guls de Mendoza ipfius Caefaris .apud nos orator, in 
noftro. Confistorio intereflentibus. de noftra voluntate, 
cum ipfi id cuperent, caeteris oratoribus Principum et 
Rerumpnblicarum, qui apud nos funt, idem. dixit, 
et petiit, et ne mora aliqua interponeretur, inftanter 
poftulavit, Nos vero, re cum Venerabilibus Fratribus, 
noftris, S. Romanae Ecclefiae Cardinalibus, communicata, 
de ipforum confilio et voto pro comununis pacis con- 


.fervatione, ac pro evitandis [candalis, et ut tam illud, 


per qued Concilium Bononiam translatum eft, quam 
caetera iftius Sacrofanctae,Synodi decreta illaefa confer- 
varentur, ante omnia in.re taii ardua more majonun 
noftrorum Fratres noftros, ipfius Synodi Episcopos et 
Praelatos;.qui ex omnibus fere nationibus iftic funt, 
confulendos decrevimus, Quam.ob rem de falute dictae 
nationis, folliciti, et ne mora ad refpondendum ipfi Cae- 
fari interponatur, volumus, ut haec omnia ejusde:n Sa- 


crofanctae Synodi patribus explices ac Sancti Spiritus nu- 


mine, quo illaregitur, invocato, univerfale bonum Reipub. 
Chriftianae ac fanctae fidei Catholicae, ac dictae natio- 


/ 





**) Die Haupthandſchrift Dat er. Ur ſteht im der zweiten alten 
Handſchrift. 
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nis reuinionem prae oculis liabentes, ómihíia ea mature 
examinetis et perpendatis, et quid ipfi Caefari a nobis 
füper hoc refponderi poffe putetis, ad nos [cribere nón 
differatis, Datum Romae apud S. Petruin fab annulo 
Piscatoris, die XXVI. DecembrisM, -D. XLVII. Pontifica. 
tus noftri Anno XIV, " 

Ipfa autem Sactofancta Synodus auxilio Spiritus 
Sancti implorato, folitisque| orationibus ac precibus 
per Reverendifimum Dominum Cardinalem de M onte, 
Praefidentem' et Legatum Concilii, antea lectis et litteris 
noftris praedictis, alta et intelligibili voce, ita ut nemo 
ipforum litterarum ténorem commode intellizere non 
poffet, recitatis, ac re in duabus defuper factis congre. 
gationibus discuffa, inprimis quideni a fua Sanctitate 
et dicta Majeftate petiit, ut, quaecunque ipfa Synodus 
in hac re, de qua confulitur, refponderet, boni confu- 
lere, ac pro Dei gloria et Chriftianae Reipublicae falute 
et päce dicta elle, cenfere vellent, Deinderefpondit, quod 
cum. conftet, aliquos Präelatos Concilio ex civitate Tri- 
denti ac civitatem Bononiae legitime translato, ibi- 
dein poft generalem monitionem in publica feffione 
ipfa translationis'die omnibus Praelatis facta poft ami- 
cabiles ejusdem. Reverendifimi Cardinalis de Monte, 
Praefidentis et Legati, ac ejus collegae literas unicui- 
que ipforum Praelatorum ex Borionia ad civitatem Tri- 
‚dentinam per fpecialeın nunciuin millas "et praefenta- 
tas jaii per tot ınenfes Tridenti reimanfiffe, et adhuc 
remanere, non fine magno vilipendio Concilii, ac for- 
talle aliquorum [candalo, qui remanfiöneni illam divi- 
fionem arbitrantur, etpropterea minoris authoritatis Con- 
"diium elfe pitant; Non videt ipfa Sacrofancta Synodus 


\ 


- 
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Bononienfis, qua via, quo modo, qua.de rationa fälva 
dignitate, majeftate, honore et exiftimatione ipfius Syn- 
odi ac fine. perniciolo, peftiferoque in omne aevum 
exemplo de reditu ad, civitatem Tridentinam. delibe- 


rari poffit, nifi prius ipfi Praelati Bononiam veniamt 


et cum reliquis patribus le conjungant, atque ipfius 
Sacrofanctae Synodi authoritatem atque poteftatem 
agnofcant et amplectantur, Quod Synodus ipía ad tol. 


 lenda fcandala in populis fuscitata, ac pro. Ecclefiae 


pace atque unitate maxime .cupit, et parvo negotio ac 
folo ipfius Caefaris nutu fieri poffe confidit, et de hoc 
Majeftateın. fuam | enixe precatur. | Quodque eadem 


| Sancta Synodus non videt, quomodo de hac delibera- 
tione tractari poſſit, nifi prius certa reddatur, quod 


ita fe natio Germanica Concilio "Tridenti celebrando 
fubnuittat, ut fidem concernentia decreta, quae ibidem 


promulgata, et:jam ab omnibus Chriftianae reipublicae 


Gyıunafiisatque infignibus Theologorum Univerfitatibus, - 


et ab omni Catholica Ecclefia ſummo allenfu, gaudio 


et plaufu recepta fuere, rata , ſtabilia et perpetua futura 
fint, nec ulterius in controverfiam quouis praetextu, 
colore, occafione vel caufa deducantur, cum juxta Sa- 
cros. Canones, Sanctorum Patrum exenıpla ac ftatuta, 
ac hnperiales etiam. conltitutiones. exploratiffiuni juris 
fit, quod contra unamquamque haerefin coacta [e- 
mel Synodus pro fidei communione et veritate Catho- 
lica atque Apoftolica promulgallet, non effe novis poftea 
retractationibus mutilanda, et injuriam fieri Reveren- | 


difimae Synodo, fi. quis femel.judicata revolvere et 


publice difputare contenderit, _ 
Praeterea cum. rumor increbuerit, praetextu cujus- 
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dam vulgaris, feu. popularis Concilii ex omni hominum 
genere colligendum, quod Chriftianum Concilium. ap- 
pellant, mutandam elle, formam generalium Concilio- 
rum, quae,per Apoftolos et.ab Apoltolorum tempore 
per fanctam. Romanam et univerlalem Ecclefiam cele- 
brata fuere, pofthabito laudabili ınore, five modo pro- 
cedendi, atque indictae Synodi diffinitionibus huc us- 
que retento; Cupere propterea. ipfam Sanctam Synodum 

de hac ipfa re certam reddi, ac fibi oportune caveri, j 
antequam. de reditu ad iplam Tridenti urbem delibe- 
retur. Infaperque antea cupere, quaenam cautio dabitur 
Patribus Tridentum. ituris pro fuis perfonis, rebus et 
bonis, ita, ut tam finguli quam univerfi plena fecuri» 
tate et libertate fruanturet gaudeant, et unicuique pro fuo 
libitu:eundi, ftandi et recedendi libera poteftas futura. 
fit, atque a nemine via facti compelli poffit, Scire 
etiam Synodum ipfam antea cupere, et certan reddi, 
quae cautio ipfi Concilio dabitur, ut quandocunque 
videbitur majori parti legitimas et rationabiles caufas 
adelle, fe ex Tridento ad alium locam ab ipfa majori - 
parte eligendum, transferendum, itemque caufis, ob 
quas Concilium indictum fuit, fatisfactuin effe libe. 
rum fit ipfi majori parti, cujusvis contradictione, oppo- 
fitione feu reclamatigne non obftante, Concilium trans. 
ferre, vel etiam claudere et finire, - , 

Ex quibus Excellentia tua cognofcere clare poteft, non 
poffe ipfam Synodum de reditu ad iplam civitatem 
Tridentinam deliberare, antequam  praemiífa | omnia 
dilucidentur, et declarentur ac plana fiant, quae tam. 
quam rationabilia acSanctorumı Patrum ac caeterorum 
Conciliorum decretis conformia, et ad bonum publi- 
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cum et quietein Reipubl.’ ' Chrifiiänae tendentia, etiám 
fnae Sanctitati et iisdem l*evérendiffiinis Dominis Car. 
dinalibus ab‘ bis; “qui fe‘ Coniilio' fubmifertnt, ficut 
tua Excell. afferuit, juxtá deſiderium dictae Sanctáe Synodi 
ante oninia re ipfà adimpléri,' ipfámque deliberationem 
praecedere debere videntur. Quante autem: ad/San- _ 
ctitatem [uar attinet, refpondet, fe omnibus ftudiis 
et votis cüperé pacem, falutem et quietem ipfiüs na- 
tionis Germanicae, ficut jam multis et claris argumen- 
us oftendit, et ipfi inprimis Caefareae Majeltati co- 
gnitum eft, ac paratam elle, et femper fore, omnia 
curare et favere, quae pro ejusdein:mnationis falute et 
boni paftoris et amarmitiffimi "parentis officio  quomo- 
dolibet pertinebunt; certö fibi perfuadens, rem 'ip- | 
fam a pientiffinis et optimis Caefare et Rege Rorma- 
norum, nobiliffimaque illa provincia eatenus probari, 
quatenus fine fcandalo et turbatione, imo cum pace 
et concordia caeterarum nationum et. provinciarum, - 
fervata' etiam authoritate Concil? et libertate Eccle- 
fiaftica fieri pollit, in quae omnia Sanctitas fua pro 
univerfäli ejus cura et officio —— ——— 
— | 
LN III, 

Breve Apoftolicum Venerabilibus Fratribus 
et dilectis filiis, ordinum Imperii ftatibus 
Ecclefiafticis, in Conventü Augultano. 

"Paulus Papa Tertius. 

Venerabiles Fratres et dilecti Filii! Salutem et Apofto- 
lica benedictionem. Accepimus füperioribus diebus 
literas veftras XIII, Septemb. datas Auguftae, quibus 

ON | EE | a 
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poft explicatas' diutinas, et graves provincise. Germanicae 
calamitates a’nobis petitis, ut^redintegíato Tridentino 
— Concilio, inque priftitiüm: locum ac ftatim: fuum refi- 
tuto, faluti et tranquillitati veftrae nationis confula. - 
iius, qua in' re folliitudo veftra, quohiam commn- 
his nobiscum ef) gratilima -nobis 'fuit; hanc etiam 
curam ab initio noſtri Pontificatus in anime fixam ſem- 
per habuimus, ut ifti/ provinciae gráviter affectae “et 
laboranti, quantum in hobis effet, mederemur, Cujus 
fane paterni nóftri in vos animi, ut multa argümenta 
omittamus, illud fatis fufficere poteft, quod poít Man- 
tuànam et Vicéntinam indictionem Concilio habendo 
urbem Tridentinam delegimus, vobis propinquam. et 
commodam, quodque Legatis illuc noftris femel atque 
iterum miífis omni ftudio ac diligentia ad illud cele. 
brandum incübuimus, neque ullis (umptibus pepercis 
mus, Verum cum. incepto jai Concilio totos quin. 
decim menfes a pofteriore indictione expectati. effetis, 
nédue adhuc ullum in Germania bellum  exifteret, 
fi non admodum multi ueftrae nationis illuc acceffe. 
runt ac milerunt, cum tamen aliqui acceflerint: ac 
xniferint, non nobis, fed illis eft-tribuendum, qui, cum 
propiores eſſent caeteris, ire ipfi, ut debebant, aut fal. 
tem excufatorem' tmittere mon curarunt, At vero. ex 
Hifpaniis, Galliis; talia et remotioribus provinciis, 
quibus civitas "Tridentina non'ita'comunoda erat, fatis 
magnus Epifcoporum: et Praelatorum numerus cone 
fluxerat, fuerantque interea:: multae feéffüones habitae, 
quibus plurima falutatia decreta, quáe pártim ad ſidem, 
partim ad reliyionem,. partim ad morum reformationem 
pertinerent, divini Spiritus inftinctu atque auxilio, 
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facta .funt$ quibus; quidem maxima impiorum .dogana- 
tin pare ,; quae ab haereticis hujus temporis defeude- 
batur, declarata. et. convicta eſt. Quare intelligi ex. his 
licet, curam femper excubuiffe apud nos. iftius [anan- 
dae provinciae, et a. calamitatibus, quantum cum. Dei 
gratia per. nos fieri potuit, liberandae. Nam quod pofi 
biennium fere a. polteriore indictione translatum ex 
illa; urbe Condilium eft, ea. translatio, non modo. no- 
bis authoribus, fed nec fcientibus quidem facta eft, et 
tamen , quoniam dubitari non poteft, quin Concilium 
generale justum et legitimum ex hujus Sanctae Sedis 
authoritate indictum et congregatum,..jus habuerit 
fui ipfus eo, quo Spiritus,Sanctus dictaverit, transfe- 
rendi , praefertim fui confervandi caufa, juftam et legis 
timam nos ipfam translationem. exiftumare debemus, 
nifi. rem aliter fe habere plane: cognoverimus, qua 
quidem a translatione etfi pauci quidem difcellerint, 
ftare id tamen debet, quod multo maxina. pars confü- 
tuerit atque decreverit, neque propterea divifum.Con- 
cilium effe putandum. eft, Etſi enim; quidam adhuc 
Bononiam. ad.Concilium profecti .non. fint, fed Tridenti 
remanferint, manet tamen illud. fingulare atque ‚uni. 
cum.: Nec tamen illud in-eam urbem. trauslatum ef, 
quae aut nimis longe a Tridentina urbe abíit, aut ad 
commorandum: inconifinoda, aut ad: celebrandum  ip- 
fum Concilium parum: tuta videri debeat. Nam .ne- 
que ab urbe Tridento magno admodum . intervallo 
urbs Bononienfis "diftat, et cum ob aeris falubritatem, 
tum ob reruim: victui neceffariarum..copiam, tum ob cie. 
vium: hofpitalitatem ,: tuim ipfius >magnitudinem come. 
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modiffima eft. Quod vero fub tutela, Ecclefiae. eft ,. ob 
id veftrae praecipue natieni minus. tuta;videri non .de- 
bet, quia ab Ecclefia ipfa non folum fidem) et Reli- 
gionem Chriftianam, fed etiam, multa -alia maternae 
charitatis et magnificentiae egregia in [e momumenta ha- 
bet, et fruitur, praefertim cum: eidem, urbi Bononienfi 
illi principes et populi finitimi ‚Int, qui in fide funt 
chaxiffimi in. Chrifto filii noftri Caroli, Bomanorum 
Iınperatoris femper. Augufti. - TE 
, Verum, ut: ad litterarum veftrarum poltulata redea» 
mus, ferius quidem a nobis, quam voluillemus, ad 
illa refponfum eft, atque hujus tarditatis, caufam expli- 
candam, nobis effe ducimus, ne quid in nobis volun- 
tariae morae fuifle exiftimetis, Cum enin non multo 
poít receptionem litterarum. veftrarum venillet ad nos 
dilectus filius nofter Chriftophorus, Cardinalis Tri 
dentinus, a Sereniffimo Caefare ad nos auiffus, et una 
cum dilecto filio, nobili viro Diago de Mendoza, ejus- 
dem Caefaris apud nos Oratore, nobis expefuilet, uni« 
veriaın iftam Nationem Gerimanicam, opera et diligen- 
tia ipfius. Caefari, Concilio Tridenti celebrando fe 
fubmififfe, et propterea tam dictae Majeftatis, quain de 
mandato etiam Sereniffuni Romani Regis, ac omnium 
ftarıam $. Romani Imperii nomine a nobis petiillet, 
ut.ipfum Concilium ex Bononia Tridentum remittere 
vellemus : Nos, cum veftra poltulata: cum poftulatis 
dictae Majeltatis congruerent, eademque prorfus effent, 
nom putavimus, ad veftras prius, quam ad dictae Ma- 
jeftatis litteras effe refpondendum, ltaque cum idem 
Chriftophorus, Cardinalis, et Diago, Orator Caefa- 
reus, faepius hanc rem non folum privatim coram 
7 
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riobis; fed "etiam: publice coram düfVerfia Bacrie Roina- 
rae Ecclefiae Cardixialibiis in Confiltoriö noſtro propo- 
| fuiffet , nécelfario factum eft, ut nos etiam cum iis- 
detä Cardinalibus rem dikcatesinims ;: 'quod et rei gra- 
Vitas expoftulabat; itaqne, matura coiífültatibne cum 
ipfis Cardinalibus praehabita, de ipſorunt conſilio de- 
trevimus, Cum de reductione Conälii, et de negotio 
communiter ad omnes fpectante ' ageretür, Praelatos . 
ex omnibus fere nationibus Bononiae exiftentes - ante 
omnia confülendos elle, quod cum ad abrumpendam 
omnem moram: ftatim feciffemus,' celeri tabellario ad | 
eós dedita opera cum moftris litteris milfo , refponfam | 
ab eis tale habuimus; quale et ipfi oratori Caelätis, 
jam Cardinale Tridentino a nobis digréffo, in 
congregatione noftra, multis praefentibus, dedimus, et 
ne Fraternitatibus veltris longiores in his: fimus, mit: 
timu$ praefentibus alligatum, ' Ex quo’ farie Fraterni- 
tates veftrae perípicere poterunt, quaenam dilucidari, 
- et declarari ac plane fieri, et ab his, qui fe Concilio 
fübmifife dicuntur, ré ipfa adimpleri debeant, ante- 
quam de reditu ipfins Concilii ad civitatem Tridentinám 
deliberetur, In quo folitam veftrorum animorum aequis 
tatem , veritatisque atque juftitiae ainóreni femper - vos 
bis infitum nunc optamus et expectamus „ vos in Deo 
hortantes, ut tranquillitati Ecclefiae Catholicae, cui ſem- 
per pro veftra probitate adhaefiftis, onini veltra authoritäte, 
ope et confilio confulatis;" quo’ hobiliffimae ' natidni 
veftrae, quantum in vobis erit, pacis 'früctus, fedatis 
feditionibns, et verze Religionis lux, depulfis impieta- 
tis tenebris,Sfeftituatur. Quod ut noftris diebus videa- | 
mus, ab eodem Deo o fiugptices ac votis omnibus pre- - 
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camur, ac petimus, et vos hortamur, ut cum cae- 
teris Bononiam proficifci , aut nuncios veltros mittere 
fine. mora velitis, vel Concilium ipfum profecuturi, 
vel, fi locus minus aptus vifus fuerit, cum aliis, quid 
agendum fit y, dictante Spiritu Sancto deliberaturi,. Nam 
quod extremis. veltris : litteris verendum nobis elTe figni- 
ficatis, ne, cellante in hoc opere diutius Sede Apoftolica, 
alia fumantur. ‚sonfilia, aliisque yiis et rationibus haec 
caufa tandem, expediatur , nos quidem, fi cognofcere- 
nuns in procuranda falute illius inclytae provinciae a 
nobis. ceffatum fuiffe, omnia [ane timeremus ; praeci- 
pue vero Dei iram, qui nos in liac fancta [elle tan- 
quam in [pecula collocavit, ut omnium Chrifti ovium, 
praecipue autem illarum, quae reliquo gregi fe fub- 
traxerunt, curam haberemus, Quam vero non defue- 
rimus in hoc opere confulendi provinciae Germanicae 
ea, quae fupra cripfimus, fatis teftimonio elle pol- 
int , praefertim cum nota (cribamus non tam vobis, 
quam. univerlo orbi Chriftiano, Quare, quod, ad nos 

attinet, eo ininus nobis timendum elle duximus,. quo 
inagis noftri adii. ac laboris in hac caufa fumus con- 
[cii, et quod, eam de gravitate et moderatione veftra 
opinionem, eam de, Caelarcae ‚Majeflatis fapientia et 
animo in Chriftianam | Renp. fpem habemus, ut nec 
illuni nec vos ullam hujus caufae expediendae rationein, 
nifi quae recta, et ipfo et vobis digna fit, probaturos 
credamus, Hoc enun experta veltra et conftans in 
aliorum defectione pietas et fides nos [perare jubet. 
Quod fi non fiat, hova vero confilia contra authorita- 
tem. hujus Sanctae Sedis ‚fufsipiantur, nos. quidem non 
ü fumus, qui, prohibere ‚pollamus, quominus in eam, 


, 
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tanquam in dömunf, Sfqua defcerídant pluvia, veni- - 


int flumina, flent atqüé irruant venti, Hàec enim om- 


nia futura elle, ab ipfó fummo Architecto, cum ejus 


fundamenta jaceret, fünt praedictá; ne propterea cadat, 


ne diffolvatur, timere qüidem non poffumus, quia 
fcimus, fundatam effe füper firmam petram ; illis po⸗ 
fus timemus, et illorum vicem valde doleinus, qui 
nec irritis conatibus illorum, qui banc fibi ólim oppu- 


gnandam aninio propofaerunt, néc gravibus Dei judi- 
ciis, cum veteribus, tum novis, in onines, qui hoc ali- 
quando tentarunt, "deterrentur, quominus ejusmodi 
confilia capiant, malintque fe certo periculo | cum totius 
Ecclefiae perturbatione exponere, dum opus Dei diffol- 
uere conantur, quod nüllo non feculo ab iniprobis im- 
pugnatumi nunquam expugnari potuit, quam in pul- 
chritudine pacis nobiscum unanimes in üna domo 
vivere, ad quam eos femper invitavinus, et perpetuo 
invitamus, Idem autem et vos faciatis, nec permittatis, 
ut aliena et nullis ' profutura confilia locum aut au- 
thoritatem in veltris conventibus habeant, valde in 
Domino hortamur, vosque ita facturos, de priftina ve- 
fira et conſtante, quam femper oſtendiſtis, pietate et 
fide maxinıe confidimus, Datum Romae apud S. Pe- 
trum fub annulo Pifcatoris, die prima Januarii 1548. 
Pontificatus nö Anno xii. 


^... Cap. Ul. 
Der Rom. $t. Mt Zurtrag auff bie Baͤpſtliche Antwurtt. 


Die Kom. Key. mu, onfer allergnedigſter Herr, gibt 
den erſcheinenden Churfurſten, Furſten vnnd Stenden, 


= 
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vnnd ber Abweſenden 9tátei?onfib Geſanten freuntlich 
vnnd gnediglich zuerkennen/ das rte ouf der Stende 
gegebene chriſtliche, lobliche Antwurt, darin ſie ſich bem 
Conülio, fo hiezuubr gen Drient angeſetz worden, au⸗ 
hengig vnnd vnderwurffig zumachen gehorſamlich bewil⸗— 
,fig£ nns entſchloſſen haben, vor nottwendig geacht, 
ſollichs an die Bapſtliche Hr gelangen zulaſſen, vnnd 
haben darauf, jn „Betrachtung diefer Sachen Gelegenheit 
eni: Wichtigheit, den hochwurdigen jn Gott SSatter, 
5er CEbriſtoph en , ardinau vnnd Sido m 
Sha: 36 zu’ Feine oti nbgefertigt, ^omnb neben jue 
Ser mt. Bottſchafft zu Roim vororbnet jfi ber Ga 
chen jw. Gefapeit ;^ diefetb furzubringen vnnd daneben an⸗ 
zuhalten, "emit fid "ble Praͤlaten/ ſo zu Bononia vera 
fainlet ſein/ wiederumb gen Trient vorfugen · "ws 
Es fett fit auch rer Mt. Ermeſſens) pt: bili 
. junorfefen umb fik gewis zu Halten getseft **), das bem 
alfo nachgefeg worden were, wie dan auch bie Bapſt⸗ 
(te^ H. obnnd derſelben Diener Je Mei ſollichs ju thun 
! sügefagt, auf den re "daß — — — ** 
wurde. 
NoEs hetten aber Chutfarſen — — — 
Siend von hochsedachtem Cardinall jn ſeiner · Relatien 
ónnb Bericht anugfamfid) ^ vorſtanden, das ſollichs bile 
(id Begern des Orttà- fein Stattgefunden, noch an. 


. — fé dakauf eruolgt, ban bas bie Bapſtiiche D. ober ete 


liche Tage; nachdem der Cardinall widersind won Rom 
vorruckt vnnd abgeſcheiden iſt, rer Unt. Vottſchafft in 
ofenem 'Confítório dieſe nachuolgende Antwurt ius | 


—— — > cuism 
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hatt: Mamblich/ bas Ir Dt: die Sach an die Praͤlaten, 
ſo zu Bonörtia, verſamlet, gelangen laſſen, woͤlliche dar⸗ 
anf’ beruweten t); obo: guo; vund ehe man. einige Hand⸗ 
kung furnemne, oon Concilium widerumd, gei. Trient zus 
uorlegen, das die, fo zu Trient weren, ſich zuuor ‚gen 
Bononias verfugen ſolten. Mebendem ſo wolt fie das 
vor gewiß ſein, badrbie gantze Teutſche Nation ſich dem 
gemelten: Ooncilio vnderwurffig machte. Vber Sollichs 
ſo ſolten ſich bie Steud obligiern ober. vorpflichten, das 
Jenig zu Daften;:fo allbereit gu. Trient erorttert were, fo 
uiell den Glauben belangt, Gleichergeſtalt begerten ſie 
auch, zw wiſſen was bie Jenigen, ſo wiederum auf das 
Ooneilium gen nrient ankommen wurden, (ur. Sicher⸗ 
heit habenzibafelbft zubleiben, oder von dannen zuuer⸗ 
rucken, zubeſchlieſſen, oder das Concilium, wie der 
Mehrerteill aus Inen ſollichs (uv, gut auſehen wurde, 


zundrendertz, Dabei; es auch fint Dapfliche „Heiligheit 


beweisen na gis hXspbet la 

1/198 Wer der Rep. ME, Boafhaft gefehen;, vnnd 
befunden / das wie⸗ Bapſtliche OR: im; ſollicher jrer Ant⸗ 
wurtt bie Vorſamlung zu Bononia eit Concilium, gts 
nent; vnudi derſelben Vorſammlung als eines Goncilii 
Bedenken; wie einer Determination eines Concilii nach⸗ 
geſetz cin Meinung vnnd Vorhabens, zu Bonopia „ld 
jn einenn rechtieſſigen Concilio, weiter furſchreiten zu 
laſſen/ wnangelehetn, das: v Ht. angezeigt, vund forge: 
(altén ;; bad:bie; Vorenderung bed Condilii von Trient 
gen "D Bnoonia michtiglich vnnd ohne Brfach, wider Recht, 
vnnd auſſerhalb Dex, geburiichen Form vnnd Solennnitet 
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Gurgenoment, vnnd „prä itet worden, ,ttub das die 
Prälaten, zu Bononia pone, juen bie Auhoritet ei⸗ 
ned. Consilii. mit, „nichten, anzumaffen, fetteu, onnd dag 
Solichs erkant Bund, zuuor erorttert werden muſt, wie 
dan Ir bt. fico, bis bab) er. mit Wortten fett vornemen 
laſſen, das dem alfo, olo fef ign, folte. * RT 
Zudem aud) die, vorgeme t Key. Botſchafft ſollch 
obherurt Bedencken nnb. Antwurt onfuglich ennb om» 
billich, vnnd der Teutſchen Nation Gelegenbeit vnnd 
Rotturfft gantz , pnbienitti vnnd onfurtreglic) befunbert, 
vnnd dahaiten b dacht, , vnnd des endtlichen Vorhabens 
geweit,. als balt Bertoegen ju. proteftierm ,. fo. fet bod) auf 
Anh alten des Dechandis des Collegij vnnd etlicher Care 
dinäll, vnnd der 35a apfit. pt. Beuellich, die & Sach leblich 
abit vorglichen worden, | das die Proteftation nod) Xx. 
eg. angeftellet, vnnd die Sachen mittlerweill an die 
fep. 3 t. gelangt. morbett, f$ Sirer Me. Befcheitts u⸗ 
erholen, ob ‚fe, die angeregte Antionre fur anneml ich 
vnnd gefällig achten wolle, vnnd ſolten mittlergeit die 
etam zu. Bononia feinen, actum conciliarem furnemen, 
As aber ‚der Key. e Mt. Colli furfonmen, vnnd 
ET t. bie. Antwurt der Bapſtl. $. vnnd der ten Zus 
fag gang ongemef befunden, vnnd bas man fib under: 
kunde, b die Vorſamlung zu Bononia vor ein Concilium 
" onnd ‚zubalten, in Meinung, dafeldft weiter fure 
ufchteiten, €» hatt Sir Mt, in Betrachtung deſſelben, 
m. Lj hohen Nachteils, ſo gemeinen "Teutfhen Na: 
" iy gl zrudlgen wurt, zudem, das Sollichs der 
„dt. Bufage, ndmblich das Concilium jn Teut⸗ 
Ded auhalten, | fo Sein 5t. gemeinen Stenden ges 
att, &, geftärtd juoisit, aud) der geitt fo A furg be 
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mpe and, did were, fet Sr DIN A 'atébatt 
wiederumd | an bie Voiſchafft zu Rom ſchreiben on der: 
ſelben denehlen laſſen/ mit "bet Ploleſtation furzufchtet 
ten;  9nrb fo das gefhiht, t "foil id bos dei Sten⸗ 


irt nf 


v9. mnm 


Allerbing. jtifegeben oder falten zulaffen, fonder vieftmebr 
TN "offen fepe, ber Allmechtige werde daſſelb zu feinet 
cd nad) feinem — Willen Hund Gefallen ju "daß 
erck ſchicken Darzu auch pts Mt. jres Teils 
alle das Jenig, ba Srer Mt. au Sheiſchung jres st | 
beif bet Sachen vnnd Teutſchen Nation totturffé fete 
dern wurde, wit Vorleihung gottlicher Huiff futzunes 
men vnnd jufurdern entſchloſſen vnnd gemeint iſt. 

Dieweil ſich aber aus obberurter gegebener Ant: 
wurt die Sach ‚anfeben táft, als ob ſich die vmb etwas 
weiter vorziehen wolle dan die Hoturfft erfordert, So 
adt bie Key. 3n. vor notwendig, mittlergeit auff Tot: 
lide Wege, vnnd Mittell bedacht. zu fein, dadurch dé 
meine Sende "des 5. Reichs Teutſcher Nation zu einer 
chritlichen guten, Einigung Eomien, gefurbdert sind ge: 
bracht werden mugen. A? 

. Band wiewoil 3r Mt. der Sacen, toit e$ ul 
zeit, das Concilij ‚gebalten werden folte, (diemweill Chut⸗ 
furſten Surfen. onnd ‚Stende, Ser Mt, dieffen qund 
heimgeftellet Haben) ein hochfleiſig vnnd ernſtlich Nach⸗ 
denckens gebapt. nnb mod) ‚hatt, niditébeffotoenige t du 
Erwägung ber Sachen Gelegenpeit vnnd Bmbftend, onn 
damit, eub fe. niell efl fattlicher darjn fusgefepritten 
werde, So hatt She. vor rathlich angeſehen, das durch 
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ble Stende etliche tugliche, geſchickte, erfahrne, Gott 
fürchtige Verſonen, fo eins chriſtlichen, guten Eiffers, 
vnnd zu Furderung der Ehr vnnd Dienſt Gottes, des 
Allmechtigen, auch Ftidens, Ruhe vnnd Einigung’ ge⸗ 
meiner Tentſchen Nation jnſonderheit geneigt vnnd begi⸗ 
tig fein, jm kleiner Anzall vorordent werden *). Darzu 
St ME auch etliche vorordnen will, ſich mitteinander 
ſchiettlich, richtig, trewlich vnnd auffs ſchleunigſts ohn 
alles Gezenck zuunderreden vnnd zu handlen, damit ſich 
alsdan Ir Mt., nach Befindung der Sachen Geſtalt vnnd 
Gelegenheit, vmb fo viell deſto ſtattlicher iuge entſchlieſ— 
fen des 3oenigen, 1 daß fie n bilfich onnb gute anſchen 
wurdt. 

Darauf dan auch demſelben gemeß, vnnd nachdem. 
Man befindet, bad fid die Bapſtl. Ht. auf bie beſchehene 
Proteſtation anlaſſen wurdt, des Concilij ont anderer 
Sachen halben nochmals zu ferner Sendelaus ‚gegriffen 
werden ſoll. 

Vnund ift demnach Irer Mt. freuntlich, gnedigſt Be⸗ 
gern an Churfurſten, Furſten vnnd Stende, ſie wollen 
dieſen wichtigen, nottwendigen Punct mit chriſtlicher 
Liebe Hund Eyfer furnemen vnnd handlen, vnnd alle 
andere Affection hindan werffen, vnnd hierjn betrachten, 
wie viel einem heden ſelbſt daran gelegen fep, das dieſe 
hochnachteilig Streitigheit der Religion abgeſchnitten vnnd 
hingelegt, vnnd die lobliche Teutſche Nation wiederumb 
zu chriſtlicher, einhelliger Vorgleichung vnnd Einichung 
gebracht werde, — — ein prber Sibruder; ‚was 





*) Erſte Hindeutung auf die einſtweilige Keligionsbefimmung, 
das Interim, 
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er, erftlich ‚Gott dem: Allinechtigen, nachmals feinem Vat⸗ 
teríanb. vnnd, jme. felbft ſchuldig fep, vnnd Daneben. zu 
Gemut furem, das hieuor, ehe fid) die ſchaͤttliche Spals 
tung. zugetragen, bie lobliche Teutſche Nation fur allen - 
andern Nationen der Sieligion halben jn hogſter Einicheit 
geſtanden, vnnd allen andern chriſtlichen Nationen onnb 
Volckern ein fonder Eremplar. vnnd Ebenbilt, vnnd ju 
follichem ‚hohen: Wefen onnb Anfehen gewefen, das alle 
andere Nationen jre Aufffehen auf. die Teutſche Nation 
gehapt, (oit, menniglich deß ein gutt Wiſſens tregt. 
Das auf gemeine Stende hiebei, Irer Mt. vielfats 
tigen trewen, empfigen Fleis, Muhe vnnd Arbeit, , fa 
Sr Mt. nun ein gutt Zeit furgetvenbet hatt, damit das 
Concilium, wiedervmb gen. Trient. reduciert vnnd ges 
wendet wurde, erwegen vnnd bedencken wollen, das zu 
ſollichem Fleiß vnnd Ernſt Ir Mt. kein andere Vrſachen 
bewegen, bam, allein. Irer Mt. obliegende Ampt vnnd 
Pflicht, vnnd die gang vatterliche Liebe vnnd Neigung, 
bie fie zu bem Neich Teutſcher Nation, gemeinem Vatter⸗ 
land vnnd beffelbem Glidern vnnd Gtenden tregt, vnnd 
Alles, das derſelben Teutfhen Nation zu Befridung, 
Ruhe vnnd Einigung, auch alle Wollfartt gedephen 
muge, juforberm onnb furgunemen, pe nnb. alímege 
jum hochſten begirig gemefen, ounb uod) iff. | 
Das will fi) Jr Me. bei Churfurften, Furſten vand 
Stenden ganglich vorſehen; vnnd zu dem, das es einem 
peden ſelbſt, vnnd gemeinem Vatterſand zu Wollfart vnnd 
Guetem fumpt, gegen jnen ſampt ynnd ſonterlich mit 
freuntlichem Willen vnnd jn allen Gnaden vnnd Gueten 
bedencken, vnnd iſt bieruber furderlicher Antwurt ge⸗ 
wertig. F 


gy t9 ae — ponam Bot 
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Der. — — -— Stend — auf * Garbi, 
nalls von Trient Kelation vnnd defhalb befchehen 
Key. Mt. Vorhalten. 


Mer Kom. Key. Mt, vnſers allergnedigſſen Herrn 
guebigft Vorhalten vnnd Bericht, wollichergeſtalt Jr Key. 
Mt. bei der Bapftl. t. des angeſetzten Concilij halben 
zu Trient durch ben Hochmwurdigfien in Gott Surften 
und Herrn, Herrn Chriſtophen, Cardinall vnnd Bi⸗ 
ſchouen zu Trient, auch Ir Key. Mt. Bottſchafft zu 
Kom, Anſuchung gethan, dergleichen der Bapſtl. 5t. 
darauf geuofgte Antivurt, vnnd was ferner Fr Key. St. 
mit Vorordnung etlicher Perſonen, fur raͤthlich angeſe⸗ 
ben, haben Churfurſten, Furſten vnnd Stende des H, 
Reichs, vnnd ber Abweſenden Bottſchafften neben Irer 
Key. Mt. gnedigſten vatterlichen Erjnnerung ju aller 
Vuderthenigheit angehort, vnnd daraus abermals lauter 
vornomen, das die Key. Mt. nochmals jrer allergnedig⸗ 
ffen, vatterlichen Trew, Liebe vnnd Zuneigung, die Ir 
gt. pt bem H. Reich Teutſcher Nation, vnſerin gemeis 
nem Vatterland, auch allen Stenden vnnd Gliedern deſ⸗ 
ſeiden pe vnnd allewege "boim Anfang Irer Mt. loblichen 
Regierung getragen, nochmals allergnedigſt nachnolgt ónnb 
anhangt, vnnd ſonterlich, was hochſten, allergnedigſten, 
vatterlichen vnnd embſigen Fleis, Arbeit vnnd Muhe gr 
gt. abetmalls furgewand, damit das indiciert vnnd an⸗ 
geieh Concilium gen Trient reduciert vnnd gewendt, 
auch daſelbſt zum allerfurderlichſten continuiert, vnnd 
dadurch der hochnachtheilig Zwiſpalt onfer chriſtlichen 
Religion durch ordenliche vnnd chriſtliche Wege vnnd 


- 
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Mittel hingelegt onnb zu, einhelliger Vorgleihung, aud 
bie Teutſche Nation toieberumb jn ein friedlich Wefen, 
ruhe vnnd Einigheit jn jrem Gedeyen, "mnn vnnd 
Wolfart gebracht werden muge. 

Sollicher allergnedigſten, vatterlichen Lieb vnnd Zu⸗ 
neigung, auch alles gnedigſten furgewenden Fleis, viel: 
faltiger erzeigten Gnad vnnd Gutthaten fagen Irer Key. 
Mt, die. Churfurften, Zurften vnnd Ctenb, aud) ber 
Abwefenden Bottſchafften, nochmals allerunderthenigften, 
onuergeffenlichen, ewigen Danck, mit, onbertbenigftem 
Erbieten, ſollichs vmb Jr Key. Mt. ju aller 38nbertbe- 
nigheit, bber jr ſchuldige vnnd geburliche Pflicht vnnd 
Gehorſam mit allem bereiten getrewen, muglichen Fleiß 
vnnd Wilien jt8 beſten vnnd hochſten Vormugens zuuor⸗ 
‚dienen, vnnd nichts zuonderlaffen, dad ju rer Key. 
Mt. vnnd ded H. Reichs Reputation, Ehr onnb Woll⸗ 
fart jn einiche Wege dienlich ſein mag, allervnderthenigſt 
bittend, Qt. Key. Mt. wollen nochmals jn follichem al: 
fergnebigften vatterlichen Wilken nnb. Zuneigung bißher 
furgewenten, getrewen Fleiß hinfuro ‚allergnediyft Beh 
ren, vnnd jrem chriflichen Vorhaben mit Gnaden nad 
fegen; aud) dad H. Reich vnnd alle Ctenbe deſſelben in 
diſſem alterhochften vnnd beſchwaͤrlichſten Obligen vnnd 
euſſerſten Nott nicht vorlaſſen, ſondern furhin, wie biß⸗ 
her, jn. guedigften, vatterlichen Beuellich haben; wie dan 
Churfurſten, Furſten vnnd Stende des Reichs ſich des 
zu Je Key, Mi. allervnderthenigſt getroſten; auch deſio⸗ 
mer. willig, $nnb begirig fein, ſich gegen der Key. gnt., 

als jrem echten, naturlichen Harn, alles onbertbenigs 
flen nnb. geburlichen orit, wie billich ift,» wins 
fleiffigen, Pr cde duTUÓ mele 
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Ferner haben Churfurſten, Furſten vnnd Stend des 
Reice vnnd der Abweſenden Bottſchafften den Haupt: 
puncten . aus berurten ber Key. Mt. Schrifften vor 
Hand genomen, vnnd nachdem die Sachen des jndieier- 
ten Concilii halben, n Trient aus ber Bapſil Ht. 9Intz 
fourt f d alfo anfehen laͤſt, als ob ſich ſollich angeſetzt 
Concilium etwas weiter, dan die hochſt Notturfft der 
Teuiſchen Nation, erfordert, vorziehen wolt A. So tragen 
Churfurften,. Furſten onnd Ctenbe des nicht ein geringe 
Befchwerung. „Dan. fie fib ye vorfehen, nachdem fich 
die. gantze Teutſche Nation ſollichem zu Trient angeſetztem 
Concilio, nach [ang vnnd viell gehapter Muhe, einmall 
vnderwurffig gemacht, auch die hochnachtheilig Streitig— 
heit der heiligen ‚Sriftlichen Neligion durch fein beffer 
Mittell abgeſchnitten, auch alle Glieder der Chriſtenheit 
zu einhelliger Vorgleichung gebracht werden konnen, das 
in Erwegung ſollicher, auch anderer Vrſachen bie Bapſtl. 
Ht. ſollich Concilium zu vnwiderbringlichem Nachteill 
vnnd Vorderben, nicht allein Teutſcher Nation, ſondern 
aud, vieler einfaltiger, frommer Chriſten lenger nicht 
vorſchoden oder angeſtellt, ſondern ohn alle weiter Ver⸗ 
zug ind Werck gericht haben ſolt, wie ſie dan nochmals 
in gueter Hoffnung fon, das Sbapfil. ‚Dt. auf ſolliche 
ire..gegebene Antwurt nicht beſtehen, fonbern viellineh 
ſollich hochſt Obligen der Chriſtenheit, der Sachen Not: 
turfft nad, mit hoherm Ernft bebenden, vnnd angeregt 
Concilium ju Trient ohne SBorlengerung zuhalten vnnd, 
wie ſichs geburt, ju continuiten , nit befchwert fein wer⸗ 
den. Darumb dan auch Churſurſten, Furſten vnnd Stende 
abermals bie. Sep. Mt. jn aller Vnderthenigheit anrujfen 
vnnd bitten, Sollichs, jrem allergnedigſten, vatterlichen 
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ofi gewonllichen BIA nd; "i bir Vapſti. 35. "pube. 
futdein band Vnangefehen yeh getzebener Antiohrt; auf 
die Wege "difttgtieblgft $orbádt zu fein‘ , baihit" foffiif 
Concilium | zu Trient, juniaffen das durch die Cfenb'ges 
meinlich vnnd einhelfig hieuor bewilligt, zum furderlichſten 
gehalten, oldenlicherweiſe ſeinen Vortgang erreichen, vnnd 
alſo dadurch eihmall gruntlich dem Zwiſpalt vnſer chriſt⸗ 
lichen Keligton aͤbgeholffen, vnnd die Teutſche Nation 
aus Horfehendem Vnrat, auch Gefarlicheit Ludlichen 
Vorderbens vnnd Vndergangs geſett werden muge.‘ Wie 
ban. Sr Key. Mt. fi) ſelbſt atiergiebigft zu thun erbotz 
ten, wollichs Ir Key. Mt. quit. Erbieten bie Chuirfurften, 
Zurfien vnnd Stehd mit ovnderthenlgſter Dauckſagung 
annement, vnnd jn keinen Zweiueli ſtellen, "je Mt. werde 
demſelben alſo wurcklich nachſeten, vnnd an Prem vatterli⸗ 
chen vund gewonlichem Steig fein Mangel ——— 
laſſen. 
"Das Aber bie Key. Mi. weiter vor nottiwendig aite 
gefehen, auf Wege vnnd Mitten bedacht zu fein, be 
durch mittlergeit gemeine Stend ju einer chriftfichen guten 
Einigung kommen vnnd gebracht werden mochten, auch 
das derhalben durch die Stend etliche tugliche, geſchickte, 
erfarne, Gottfurchtige Perſonen, ſo eines chriſtlichen, gu⸗ 
ten Eiffers, auch Fridens, Sube. vnnd Einigung gemeis 
ner Teutſchen Nation Infonderpeit geneigt vnnd begirig, 
jm Eleiner Anzali vorordnet werben feti ‚fh fampt Ir 
$e. Mt. Vorordenten derenthalb ſchietlich, richtig, 
trewlich vund aufs ſchleunigſt ohn einig Gegend zuunder⸗ 
reden vnnd zuhandlen, damit Ir etc alsdan ſo uieil beftó 
ſtatilicher ns de Jenigen fo Ed Mt. für biuich vnnb 
gutt 
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gut anfeben sonrde, entfchlieffen möchten. Solliches haben 
Churfurſten, Furſten onnb Stende,.auch der Abweſenden 
Bottfchafften mit ernftem, getrewen. Fleiß, der Sachen 
Wichtighett nach, beratfchlage onnb ermogen, vnnd feiut 
jn. fotiidbem zwo vnderſchietliche Meinungen jut Sonrfurfit 

Ratt (urgefallen. 

Vnnd namblich fo haben fid) bie drei geiftlichen 
Ehurfurften*) diefer Meinung entfchloffen, das gleich: 
woll der Key. Mt. jn allen muglichen Dingen zu gehor; 
famen vnnd underthenigft au willfarn fep. Nachdem aber 
affe Stend hieuor einbefliglid) ber Key. Mi. folliche Ord⸗ 
nung furzunemen, bamit mittlerzeit jn gutem fridlichem 
Weſen gottfeligli vnnd chriflich beieinander gelebt vnnd 
niemand wider Recht beſchwert werde, vunderthenigft 
heimgeſtellet vnnd vortraumt, die. Key. Dit. auch follich® 
afferguebigft auf ſich genomen, vnnd aber auff follicher 
fBororbnung nichts Anders, dan eine befchwärliche Con 


' derung, Zertrennung vnnb Zerfpaltung zionfchen ben 


Stenden, aud) fonft allerhand Weitleufftigheit, Vurich⸗ 
tigheit, vnnd, wie ju beforgen, Zerruttung des gangen 
Wercks eruoigen möchte, onnb nicht vorhoffenlich, das 
bie Stende fid) follicher qerfonen vorgleichen, ober, ob fie 
gleich deren vorglichen, das durch biefelben etwas Fruchtbar⸗ 
lichs gehandelt oder aufgerid)t werden muge. Wie dan deſſen 
gute, befiendige Vrſachen, darzu etliche Exempell anzuzeigen 
mweren. Das deromegen rathſam unnd ber Sachen allenthals 


*) Sebafian von Heiffenflein, Gburf. von Mainz, So 

- banm, Graf: von Sfenburg, Churf. von Trier, unb 

. Adolph, Oraf von Schaumburg, Cburf. von Coͤln. 
Saſtrow's Ehren. IT. t&b. 14 
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— Ben am furtreglichſten fein foit; das c8 nochmals bei ter 
vnderthenigſten Heimſtellung, fo alfo :einhelfiglichen der 
Key. Mt. befchehen, gelaffen, $nnb die Key. Mt. auf 
das vnderthenigſt ju bitten fein folt, der Churfarfien, 
Furſten vnnd gemeiner Ctenb mit folicher Verordenung, - 
fo jr8 Erachtend mehr zu Vorhinderung ber Sachen, bah 
zur Forderung 'gereichen muge, affergnebigft juuorfdjo- ' 
sten 5); darzu, dieweill fonder Zweiuell Ir Key, Mt. nun: 
mæehr auf vorig befchehen Heimftellen, wie es mittlerzeit 

bis zu Endung angeregt? Concilii gehalten werden foil, 
alfergnedigft bedacht vnnd entfchloffen, das Fr Key. Me. 
ſolliche Wege vnnd Mittel den Stenden allergnedigft 


e eröffiten onnb mitteilen, toolten fie fi darauf, jrem vo⸗ 


rigen Erbieten nad), alles onderthenigften — 
unb Gebur betbeifem vnnd erzeigem - coo 0o 
Wo aber Fr Key: Mt. vber das hemand, * an⸗ 
dern Irer Dt. Vorordenten, für ſich ſelbſt zuerfordern 
vnnd zugebrauchen allergnedigſt bedacht‘ were, jn dem 
fontem ober wuſten fie Irer Key. Mt fein Maß oder 
Drdenung zu geben, ongejteineít, dieſelben, fo alfo 
durch Ir Mi. erfordert, wurden fi vnderthenigſt Ge⸗ 
horſams vnnd aller Gebur bemweifen vnnd erjcigen. 
Vnnd mit diefer Meinung haben fich die’ —— 
vnnd andere Stend vorglichen. | 
Aber ber zwen pnt Spurfurften u) ono be$ 





*) Der drei geiklichen Ehurfürken Gutachten war, wie tie gula: 
lehrte, ben Umſtaͤnden angemeflener p als das der weltlichen. 
**) Sriedrich IL, Pfalsgraf bei Rhein, Chürfürfk, und Goa, 
dim, Markgraf und Gourfürft von Brandenburg. Der Ab: 
wefende, deffen gedacht wird, ift der Saͤchſiſche Churfuͤrſt. 
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Abweſenden Rate Bedencken fleet dahin: Nachdem ber 
Key. Me. hieuor vnnd haft Anfangs des Reichstags, alt 
bie. Religion: Cad. auf. Erorterung eines freien, allgemei- 
nen, chriftlichen Concilii von allenStenden des H. 
Reichs jm Teutſcher Nation zuhalten gewilligt, heimge⸗ 
ſtellt worden, gnedigſt Vorordnung zuthun, wie man ít 
bed, im H. Reich bis zu Endigung vnnd Determination 
des vorſtehenden Concilii, beieinnander friedlich vnnd ru⸗ 
higlich bleiben vnnd leben ſolten, vnnd ohn Zweiuell Ir 
Churf. G. vnnd des abweſenden Churfurſten zu Sachſſen t. 
Raͤte erachten, Ir K. Mt. jn. werender Zeit. der beſche⸗ 
henen Heimſtellung, ſollichs aus hohem, von Gott bes 
gabtem Vorſtand zum. Trewlichſten allergnedigſt erwogen 
haben werden, anc) deßhalben zu Irer Key. Mt. fein 
Mißtrawen tragen, ſondern jr gantz Vortrawen dahin 
ſtellen, Ir Key. Mt. das Ihenig, was gemeiner Chriſten⸗ 
heit vnnd Teutſcher Nation jn dem zu Fried vnnd Ei- 
nigheit jmmer gereichen muge, darinnen bedacht, auch 
noch zu Sot e" LER aleranbiof ge 
neigt. 

Vund doch * — Nngeig- nd — 
Scrifft, ohn Zweiuell auch aug. fondern hohen Key. Bes 
benden onnb Erwegen, nad Gelegenheit: ou Vinbſtande 





„„Rreifich ſchon im dem Lager vor Mittenberg batte der Kaiſer 
" „Ders Motigen die Churfurſtliche Würde übergeben, (m. 
jf ‚oben S. 33.) aber erft am 24. Februar 1548, ald am Ge 

- bilttstage des Kaiſers, ward Morig feierlich mit ber neuen 
Wuürde zu Augsburg befehnt. M. f. Steidan $5. 29." Mon 
diefer Zeit an erhielt Morit bemi auch in dem Churfürften 
Collegio perſoͤnlich wohl erg ſeine Stelle. 
14 a 
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ber. Sachen), ſollichen Puncten, daran viel gelegen, deſto 
ſtattlicher abzuhelffen fur rättlich "von Irer Me. vot: 
merckt, etliche taugliche, gefchlifte onnb erfahrne, Gott 
furchtige Perſonen, fo eines hriftlichen, gutem’ Eifers, 
vnnd in. Furderung der Ehren vnnd Dienſt Gotté des 
Allmechtigen, aud Fridens, Ruhe: vnnd Einigung ge⸗ 
einer Teutſchen Nation jnſonderheit geneigt vnnd begi⸗ 
rig, ju kleiner Anzall zu der Iren zuordnen, fid). mitein⸗ 
ander von dieſem hochobligenden Artikel ſchiedlich, rid: 
tig, trewlich vnnd aufs Schleunigſts ohn alles Gezenck 
zuunderreden vnnd zuhandlen, vnnd Sr Key. Mt. als⸗ 
‚dan, nad) Befindung der Sachen Geſtalt, umb ſo titell 
ſtattlicher zu entſchlieſſen Haben muge. SL. 
* . fgotmerfen Ir Churf. G. vnnd des abweſenden 
Ehurfurften zu Sachſſen Raͤte dieſe Sv Key. Mt. furge⸗ 
ſchlagen Mittell vnnd Wege ber Sachen gang gut, nutz⸗ 
lich vnnd dienlich, bei ſich ſelbſt auch erwogen vnnd be⸗ 
dacht, wiſſen Ir Churf. G. vnnd die Sechſiſchen Raͤte, 
anftatt. jres gnedigſten Herrn vnnd Churfurſten ſollich 
Begern mit. Zuordenung ber Perſonen Feinesweges- abzu⸗ 
ſchlagen, vnnd ſein des vnderthenigſten Erbietens, Key. 

Mt. hierjnnen zun gehorſamen, vnnd bie Iten ouf Jrer 
Key. Mt. Erfordern vnnd Gefallen zuuerordnen; bet vn⸗ 
derthenigſten Zuuerſicht vnnd Verhoffens, Ir Key. Mi. 
jn dieſem obliegenden Artikel das Ihenig allergnedigſt 
rathſchlagen, betrachten vnnd erwegen laſſen werden, 
das zuforderſt Gott gefallig, vnnd zu des 5. Neichs Teut⸗ 
ſcher Nation Befridung vnnd Einigheit, aud. zu Sr. 

| Key, Mt. Chr, Erhohung onnd Sube. gereichen ;werde; 
in dem Allen quch Ir Churf. G. erbuttig, ſoniell mit 
Gott vnnd guetem Gewiſſen geſchehen vnnd vorantwurt⸗ 


- 
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fid ‚fein muge, Irer Key. Mt. ſchuldigen vnnd vnder⸗ 
thenigſten Gehorſam zuleiſten. 

Wo aber von Churfurſten, Furſten nnb Stenden 
bie Vorordnung vnnd Niederfegung ber Perfonen nicht 


vorglichen werden konte, vnnd alsdan Ir Key. Mi. fur 


ſich ſelbſt die furgeſchlagene Perſonen welen vnnd erfor⸗ 
dern wurde, ſollichs fein Ir Churf. G. vnnd die Sechſt⸗ 
ſchen Raͤte mit Sjter Mt. auch einig, vnnd ſtellen ſollichs 
jn Irer Key, Me. Willen vnnd Geuallen, zweiueln auch 
nicht, Ir Key. Mt. die Ihenigen erfordern vnnd nemen 
werden, die nach Gelegenheit zu dieſer hochiwichtigen 
Sachen dienlich vnnd nutzlich ſein werden. 

Soliichs aber haben gedachte Churfurſten, Furſten 
vnnd Stend, auch der Abweſenden Bottſchafft der Rom. 
Key. Mt, auf derſelben affergnebigft Furhalten jn vnder⸗ 
tienigfter Gehorſam bemutiglid) eröffnen wollen, mit vn⸗ 
derthenigſter Bitt, ſollich jr Bedenken gnediglich anzune⸗ 


men vnnd ſie allezeit jn gnedigſtem Beuellich zu haben. 


t 
2 J 1 


poene ^e LÁ Y. 


S9 Muf Dbgefege*) ber fep. Mt., auch Ehurfurften, Sutz 

ſteu vnnd Stende des Reichs jff bem Keyſerlichen Ora- 

tóri beuohlen, zu Bónon:a' mit ber Proteſtation zuuor⸗ 

fahrn; dem er auch nachgeſes, als dieſelb wortlich 
wllgt **): Hr aM 

eio 8 ——— Dinnies. ») M. v. bei. $- o. 

. Häbeslin's Neweßg Teutſche Reichsgeſch. 2. 1.6.2774 (.w. 
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Proteftatio Bonoriae per Oratorem. Caefa- 
reum coram Cardinalé de Monte ac quibus- 
'dam SmNOR® et Praelatis facta, 


„In Dei Nomine, Amen, Noverint univer et fin- 
guli praefentis. infirumenti feriem infpectuni, lecturi, 
pariter et audituri, quod anno a nativitate Redempto- 
ris Domini noltri Jhefu Chrifti M, D. XLVIII, Indi- 
ctione VI. Pontificatus Smi Pauli, divina providentia 
Papae Tertii, XII. et Invictiffimi Caefaris Caroli 
Quinti, Romanorum Imperatoris Optimi Maximi, I im- 
perii XXVIIL Regnorunque fuorum XXXVIIL, die: 
vero Lunae XVI. Menfis Januarii de fero, hora circiter 
prima noctis, Bononiae in palatio Nobilium et Magni- 
ficorum Dominorum de Cam peggio *), dnm ibidem 
convenirent Reverendiflimus et Illuſtriſſimus Dominus 
Cardinalis de Monte, et quidam Epifcopi et Praelàti, 
numero quadráginta quatuor vel circa, in noftrorum 
Notariorum et teftium infra [criptorüm praefentia 
introducti fuerunt in ipfum locum Magnif. Dom. 
Francifcus Vargas**), Procurator generalis &[ci 
Regni Caltellae, et Martinus de Soria Velasco 
Burgenf, ***, Jurium Doctores, et ipfius invictiffimi 


Ten) |o dif 55 ttg 

*) Ohne Bmeifel- find bie drei auch als Gelehrte nicht. unbe 
Faunten; Brüder; Alerander,. Johann Baptif unb 
‚gayrenting Sampeggip (Campegii) gemeint... TAE 

*) grancifcué Dias be Vargas Seria, nachheriger 
Staatsrath Philipp's IL, if aud als Schriftſteller uidit 
unbefannt. 

wer) Diefen Staatsmann kenne ich wicht weiter, ſo wenig als 
den. Elaudins bella’Eafa, der gleich Hachher vorkommt. 
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Caefaris Confiliarii, Quibus coram Reverendiffimo . et 
Illufiriffino: Domino Cardinale de Monte comparenti- 
bus, ut Iavictifiuni Inperatoris Procuratores, Magnif. 
Dom. Francifcus Vargas, Fifcalis Caelareus, petiit, 
fibi reftituà mandatum Caefareum, quod antea ipfis 
per ipfum et collegam fuum traditum fuerat. Quo ei 
reftituto, Rever, et Illuftr. D, Cardinalis de Monte 
praedictus mandavit legi per Dom. Claudium della 
Cala ;Notarium infra wmeınoratam proteltationem. An- 
tequam autem ipfe D, Claudius proteſtationem prae- 
dictam legeret, iple Magnif. D. Francilcus Vargas, 
Fifcalis Caeſareus petiit audiri; Sed Rever. et lllufir. 
D. Cardinalis de Monte mandavit'ante omnia di- 
ctam fuam et Patrum praedictorum proteftationem 
legi...Quam quidem proteflationon ipfe Dom. Clau- 
" dius, Notarius, alta et intelligibili voce legit. Cujus ' 
tenor fequitur et eft talis: ,,Licet haec Sancta Congre- 
gatio cum praefidentia Reverendifimi et Illuftriffimi ' 
Cardinalis’de Monte, Legati Apoftolici, non debeat. 
et non teneatur audire aliquam propofitionem veftram 
faciendam. occafione: mandati Caefareae Majeltatis per 
vos exhibiti, quod ımandatum vere at cum effectu non, 
dirigitur ad hanc Sanctam Synodum vniverfalem , et, 
 oecumenicam in haec civitaten Bononiae legitime trans- 
latam et congregatam, tamen, ut nemo unquam poffit 
praetendere,. in hac Sancta Synodo non elle omnimo- 
dai -libertatem omanibus loquendi, contenta eft, vos 
audire, ſolenni tamen proteltatione, praemiífa, quod 
per hanc audientiam et qualemcunque propofitionem 
veftram. factam aut faciendam non intelligit, aliquo 
raodo approbare aut admittere perfonas vellras, nec 


— 


^ 
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E ME 
dicta, nec dicenda, nec facta, nec facienda. per. vos, 
juxta tenoreın praetenfi mandati et ipfius ınandati ocz 


caſione: et etiam proteftatione folenni praemilla, quod 


per ipfum mandatum, et quaecunque exinde fublecuta 
et fubfequenda non. intelligit ipfa Sancta Synodus, ali- 
quod praejudicium fibi, neque etiam Sanctiffimo Do- 
mino noftro, qui eft ipfius Concilii caput, inferri, nec 
aliquod jus ipfi invictiffimo Imperatori mandanti ac- 
quiri, nec cuicunque alteri perfonae, per quod ipfa 
Sancta Synodus minus poflit ad ulteriorem profecu- 
tionem, celébrationem et-expeditionem Sacri Concilii, 
Deo dante, procedere, et omnia alia facere, quae fibi 
videbuntur neceffaria et opportuna ; refervans fibi nihilo- . 


minus ipfa Sancta Synodus jus, poteftatem et authori-. 


tatem , omnia et fingula praemilla ‚et quaecunque ab 


eis. quomodocunque dependentia et dependenda, et 


emergentia feu emergenda plenius et uberius in una 


, vel pluribus feífionibus per eam. celebrandis, prout _ 


ipü Sanctaé Synodo utilius videbitur, declarandi .et 
decernendi; nec nom contra contumaces et rebelles 
quoscunque ad poenas juris et litterarum Apoftolica- 
rum et arbitrio ipfius facri Concilii procedendi. Quam 
proteftationem voluit fancta congregatio in principio, 
medió et fine, et feniper elle repetitam, et pro repetita 
intelligi'et haberi, Qua quidem proteftatione lecta Re- 


 verendiffimus D. Hercules Severolus*), ibidem 


aftans et praefens, haec verba protulit, videlicet: Et 
ego; — Piometor iftius facri — a vobis 


) Hereules Severolus, ein Italieriſcher Rechtsgelebtien, 
der and) als Schriftieller aufgetreten iſt. 


l 


et 2a 8 ul] Lime Be4. ‚Kap LT BEER E Wale 217 


Notarii, heri unnim. vel plura; publicum feu publica 
inftrumentui- et infirumenta. de praemiffis. Deinde. 
Magnificus D, F rancifcus. Vargas, Filcalis Caefareae 
Majeltatis, petiit Gbi dari teftanonium et fidem publi- 
cam a nobis Notariis , qued. on, fuit permillum, eum 
antea loqui, nec exponere ea, quae ipfe et collega (aus 
habebant in mandatis, quam.. Jegerétur [nprafcripta 
proteftatio, Poſtea ‚alta. et. intelligibili voce idem Ma- 
gni&cus D. Francifcus, Filcalis Caefareus, orlus eft, 
et pfotulit quaedam verba, quae poftea infcriptis. tradi- 
dit D, Claudio, Notario fuprafcripto, quum tenor 
fequitur et eft talis: TEL. "^ 

. Adfumus, Reverendiffime Dioxide: 
 Reverendique admodum. Patres, Caefaris 
Domini noftri. Romanorum .lmperatoris jOptimiy 
Maximi Procuratores legitimi, .cujus mandatum an- 
thenticum vidiltis, nunc iterum. folenniter audietis, 
Adfumus, inquam, apud: vos, acturi de re onınium 
maxima, quam et vos futuram jam diueugurati eflis, 
et Refpubl. Chriftiana fummis votis efflagitat, uf vos. 
hac in re aequos praebeatis, Eft enim apud oinnes in 
.confeffo, et. ob. oculos jam verfari videtur, . quanta 
rerum. humanarum: calamitas eventura fit necellario, 
fi. mordicus perfiftere velitis in. fententia, quam, femel 
haud fatis provide arripuiftis, et. contra, quanta orbis - 
tranquillitas et felicitas, fi (ut vos decet) velitis in. 
commune: confulere, et Caefareae Majeftatis voluntatein 
pro veftra virili fovere. Venam ut. omnia conftent, non 
tantum vobis, apud quos nihil novi dicturi. videmur, . 
fed etiam: univerfae Reipubl, Cbriftianae, paulo altius 
repeternus rem omnem, .Sic.enim planum. faciezaus, 


4 
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quàm pernitiofe' ſitis errátufi, 4 perfvaderi: nokierikig, 
et invictiffnni Tuiperatoris, -Domiti noftri, animus, 
quam late patet ^orbis, ' Chriſtianis omnibus. manifeftus 
erit, Hud tantuni praefabor, nos nec verbum quidein 
addituros ex noftri animi féntentia, fed-bona fide explie. 
| caturosj qüde à Caéfatea Majeltate in: mandatis: habemus. 
Quo factó "Reverendiffimus "et. Illuftriffmus. Do- 
minus! Cardinalis de "Mónte "praedictus refpondit; -, 
ad-ea,' quae dictus Magnif.. Doininus 'Francifcus. 
 Vátgas, FifcalisCaefareus, dixerat, primo verbo, eins. 
de fcripto; utfequitir: „Adfum et ego, hujus 
facrofancti Concilii pro Sanctiſſuno Domino noſtro 
Paulo, divina providentia Papa tertio, vero et indu- 
bidato ác certo beati Pétri ſucceſſore, ac Jefu Chriſti, 
Domini 'et Redeinptöris noftri, in terris Vicario, 'Praefi- 
deris et: Legatus; adfunt et hi fanctiffimi Patres, 'Conciz 
lio ex dvitate Tridento legithne, et ex caufis ipfi; Con- 
cilio :ptobatis translatö ,. ad’ipfum Concilium .cum Dei 
adjutorio, et Spirità' Sancto fuggerente, 'pro ipfius Dei: 
- gloriaetReipubl. Chriftianae falute profequenduim et cele- 
brandum. 'Rogamus Majeftatem fuam , ut fententiam! 
mutare velit, et. nobis auxilium et favorem fuum im. 
partire, et ipfius Coneilit celebrationem  perturbantes 
comprimere et compefcere, fciens, quod Concilium im-. 
pedientes''et perturbäntes, quacunque illi dignitate 
praefulgeant, graviffimás poenas incürrunt,' Utcunque - 
tàmien 'venerit, quicunque adferantur "terrores; nos 
liberta et honori Ecclefiae, Concilii et noltro :defu-. 
turi non fumus, „Et fücceffive praedictus Dominns 
Francifcus Vargas, Filcalis 'Caefareus, tenens in 
manibus' Mandaturti:Cáefsris originale, quod. fibi refti- 
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tui fecerat, illud folenniter praefentavit, fuo et collegae 
nomine. Quod quidem erat fcriptum in charta ‚perga- 
mera, " Imperialiüfigillo : cereo: appenfo;: non vitiatum, 
ét non: cancellatum , nec in aliqua parte fufpectum, 
fed. in.forma publica et folenni 'feriptum et redactim, 
et legi alta. voce" petiit. ^ Quod ita: lectam ftatim fuit 
coram ommibus:.per Domimun: Angelum Maffa- 
rellum *);'eratque tenoris fequentis. — ELLE 
5Carolus Quintus, divina favente clementia Roma- 
norum Imperator Auguftus, ac Germaniae, Hifpaniarum; 
utriusque- Siciliae; Hiernfalem , Hungariae, Dalmatiae; 
Croatiae etc, Rex ; Archidux 'Auftriae, Dux Burgtindige; 
Brabantiae etc; Comes Habsburgt, Flandiae, T'yrolae etc. 
Notum :facimus tenore praefentiutn:,.chàm pro ratione 
muneris : noftri, ' quo. Dei. Opt. Max... voluntate fungi- 
mur; proque ..eo: zelo, : quem erga facrofanctam: fidend 
. et religionem. noftran orthodoxaux.rnerito gerimus; 
et: ipfius religionis - fumma. neceffitate . ita ; exigente; 
coganur-: contra'nonnullos, . qui:fe afferunt. Legationis 
munere.fungí, una cum alüs' Praélatis et perfonis in 
conventu: Bononienfi, cui titulum generalis : Concilii 
praetexunt,:jami,congregatis, et. deinceps eo .nomine 
 cohgregandis, juftam. et legitimam proteftationem face- 
n Angelo, — Bitter; des — ‚Rechts, 
o, Biſchof ı von Zelefe und ‚apoßolifcher Procuratot bei ben 

. Concilio, Bon ibm find noch Acta Concilii Tridentini 
vorhanden, melde Martene und Durand ihren Veterib. 

.' Seriptor. et^ Monum. hiftoric, einverleibt haben. : M. v. 


2) meine Urk. Oefd). ber! (oen, Prof, fid. Tollent u. w. 
| € 196. Rol hà 
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re: id. vero ób;;locorum: diflantiam. corafü facere non 
X pelfumus. | £a propter de: fide, prudentia ‚et rerum ufu. 
honorabiliuan y doctorum , fidelium, nobis .diléctornmy 
N,.Licentiati Vargas, Procuratonis ſilci noftri. Regni | 
Caftellae et: Martini de: Soria. Yelafco *), Bur- 
genfis, ; lurium . Doctoris, Confiliariorum:. noftrorum; 
plene. confii,. eosdem fecimus, conftituimus et deputa- 
vinius, ac tenore praefentium, ex certa noftra. [cieritia 
ac. fano accedente confilio, facimus, conftitninns et 
deputamus Procuratores et. Mandatarios noftros ;. imul 
et in.foliduin dantes eis plenam: facultatem: et poteſta- 
tem, ut fanul, vel faltem alter eoruxo, qui interelle po- 
terit. hujusmodi. .proteftationem, noftro. et. totiu$ - 
Sacri. BAoxnani. Imperii, Regnorumque et Dominiornm 
noftcorum .omnium. ;nomine,. cóntra.praefztos aílertos 
Legatos, aliosque Praelatos. et. perfonas, nomine Concilii 
Bononiae tam. congregatos quam corigregandos, ſolenni- 
ter, tum verbo, tui fcripto, proponere, et ad.acta re» 
giftrari petere. et: obtinere, inftrumenta. fuperinde ne- 
cellaria a Notario, ſeu Notariis publicis, adhibitis. [eu 
adhibendis, requirere, et oninia alia dicere, facere, ges 
rere, et exercere. poflint. et. valeant, quae in hujus- 
modi actibus requiruntur, et neeellaria ‚fuerint, feu 
quovismodo opportuna, et quae nos ipfi facere polfe- 
mus et deberemus, fi praemiffis perfonaliter interefle- 
müs, et fecundàm quod à nobis habent. in mandatis: - 
proniittentes in vérbo moftro Caefareo ét Regioy nos - 





In der Oaurthaudſchuft. wie auch in der imeiten ‚alten 
Handſchrift, fiet unrichtig: de Dao. Schon Dinnies bat 
ben Fehler berichtigt. er 
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gratum ratumque "habituros ;^ quicquid per: praefatos 
‘Procaratores et Mandatorios: noftros, vel alterum eorum 
actum, dictum geftumque faerit. in praemiffis, net 
quovis modo illis contraventuros :effe, dolo et fraude 
penitus remotis, harum teítimonio litterarum manu 
noftra fublcriptarum, et figilli noftti appenfione muni- 
tarum, Datum in Civitate noftra ‚Imperiali Augufta 
"Vindelicorum, die XXII. menlis Augulti, Anno Domini 
M, D. XLVIL. Imperii noſtri XXVII, et Regnorum 
noftrorum XXXVIL:Carolus V. Perrenottus, Ad 
'Mandatuuı Cabfäreae et’ Catholicae Majeftatis proprium. 
Poi So. Obernburger 2» 


e "ied lectoidem praedictus Dominus'Her. 


cules Severolus repetiititerüm proteftationem dictam  ' 


Reverendifimi et Illuftriffimi^ Domini Cardinalis de 
Monte et aliorum Patrum. Idemque fecit Reveren- 
iffimus Domints Cardinalis de Monte praedictus, 

' Et Magnificus Dominus Francifcus Vargas, 
Fifcalis Caefareus, dixit, ea, quae a fe et. collega" fuo 
dicenda" erant, córitineri in proteftatione ftatim: legerida 


à praedicto collega fno, Quam quidem proteftationem, 


fuam repetere interidebat,"et pro repetita. haberi vole. 
it toties , — — eſſet. — e 


E D 


5) Zwei Briefe pbiti⸗ — thous an biefen PEN 

,&erl'é V. find mir vorgekommen. Der eine, ein; Verwen⸗ 

— bungiídreiben für diejenigen Wittenberger Gelehrten, tede 

während des Kriegs Wittenberg verlaffen hatten, _ficht am 

. volftändigken in ber Leidener Ausg. der Mel. Briefe p. 16 

Ag DET aud) ble Six ant. Ausg. P, v. pi 54 fdq. ^ yá eb 

"gen andern Briefe penat. Mel. Oberuburgern feinen 
conterraneus, Alt. lib. Epift. Mel. Ed, Peuc. pi 205, 
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meri. proteftatióüis: dietae per ante dictum. Dominuin 
Claudium. Referendiffumus et Muſtriſſimus Dominus 
Cardinális .de. Mon te-toties, quoties opus ellet, fecit, 
«et. pro xepetita haberi voluit, ..et declaravit, :.Petiitque 
infuper dictus Magnificus-Dominus Francifcus Var- 
gas, Fifcalis Caefareus, :et requi&vit .a riobis Notariis 
in. actis xedigi, qualiter Reverendiffimus: et Illuftriff- 
nius. Dominus Gardimalis de Monte et Patres prae- 
dentes: nón .conlenferunt, quod Notarii: et teftes per 
eüm'r nominati. admilh forent, ut fingulariter - per. fe 
xogárentur. de omnibus per eum, .et Collegam fuum 
dictis «et, dicendis,'fed a,’nobis conjunctim, Deinde 
praedictus : Magnificus Dominus Martinus Velalco, j 
nomine. dicti. Magnifici Domini Fifcalis. Caefarei et. fno, 
legit ‚alta voce .et intelligibili,. erippurum proteliatin- | 
nis, tenoris fequentis N. Jen: rar qu 
„Cum Refpublica. — — | 
ERROR ER Religiolabefactaretur, 
amores vehersenfer.corrupti ellent, tota. fere Germania de- 
fcivillet ab Ecclefia, Invictifhmus Carolu s Caefar, Roma- 
norum. hnperatox;femper Auguftus, cuju nos Procurato- 
res ſumus, primum a Leone;. deinde ab Ad riano, 
deindea Clement e,fanctaemermoriaePontificibus Maxi- 
mis, poftremoa Sanctifimo Pontifice Maximo Paulo - 
Tertio: faepiffime; et continujs precibus univerfale Con- 
| ditat mu e ratione fuae we... er’ "ut Fail 
TNOL AEN ALTE — TATE b 5:0. "T 4 
Er v Joh, W olfii „Lection.: Memor, . Tom;;lI. p. 519 
- fqq. u. p» 528 (391. p €. $üníos — Reichs archiv 
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faceret: aífiduis (upplicaóquibuy. — Imperii, ‚nt 
fölum everſarum rerum perfugium, ad quod femper 
n düris*)“ Ecclefia. conſueſſet accedere, tandem a San- 
.ctitate fia primo Mantuam, poftremo Vincentiam con- 
vocatum. generale. Goncilium:. fed harum. civitatum 
neutra fatis apta fuit, in-quam multarum et diver- 
farum provinciarum. homimes.. libenter , et commode 
convenirent; Gennami praefertim , quibus gravibus, et 
juftis. de. caufis.eo proficilcí non licebat,,. Demum Lm- 
peratoris ipfius. voluntate, caeteris etiam ; Chriftianis 
Principibus affentientibus, ipfisque adeo. polcentibus Ger- 
manis, Summus Pontifex Tridentum delegit, ipforumGer- 
manorum gratia, propter quos id praecipue Concilium 
- -fiébat, quod illain **) approbaverant civitatem, quemad. 

modui ipfi Caefaii , illisque ‘in publicis eorum. Ratis- 
| ponae habitis comitiis in provincia Germaniae-celebran- 
dun concefferat 3 idem Summus Poritifex , quod locus 
eſſet aptiffumus, ob libertatema et fecuritatem ***). Ita enim 
pofitus eft, ‚ut tam ltalae quam Germaniae particeps 
efle, neque a Galliis aut Hifpaniis longe. diftare ‚videa- 
tur, cujus civitatis et "Epifcopiis effét-Chriftopho- 
rus Madrutius, vir fane probus et pius, ac Sacri 
Imperii Princeps, et quod oannium rerum, quae ad 
victum necellariae funt, commoditas non defit, ut 
M Sanctiffimus Ponilex in 2d] indictionis bulla la- 
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"Hus' déclárat; i Indictum eft; inquam; Tridenti Conci- 

Tium generale" órfiiium : confenfu; Legati. Cardinales 

iffi, primit "ReverendilTimi Parifius*),- Moro- 

ius **) et Polus ***). affueréz qüi locum. Tinperato- 

‘is " répraefentárent , Oratores, Epifcopus: Atrebatenfis, 

D. de Granvellá, ét'Jyucobus Mendoza, Sed non- 
dum vifum eft tempus fatis idoneum ad: inchoanduin 

JConéilinm. Poſt aliquod tempus iterum  milli- eftis 

vos Tridentum , Reverendiffimi * felis Apoftolicae Car- 

^dinales, Legati, Reverendiſs. de Monte, Reveren- 
ai — a et idem Beverendilimus Po- 
| TH D C 2 00 i: deze. tus, 

* y qeter Saut Parifius, Cardinal unb Bifchof vor Surf 
£5, 9íglone unb. Gofenja, ernannter Präfident des Concilii. 
Er ſtarb (d)ou. im Jahr 1545, unb ifi aud) els Schriftfieller 
‚wit unbekannt. Bei W. u. [2 feb. Panutius —^— 

m) Johann Moronus, geb. 1509 zu Mailand u. geſt. PUN 

7 "m SBefipe miehrerer Bisthuͤmer, namentlich des qu Dftia, 

und als Decan des Cardinalcollegii. Er mar ber feste Praͤſi⸗ 
^59. Went des Goncifil, und’ hat in ben Haͤudeln jener Zeit, auch 
als päbftlicher Nuncius in; Deutſchland, eine, wichtige Rolle 
;. gefpielt. Er murde eine Zeitlang für einen verſteckten Luthe— 

.. raner gehalten, und befbalb im Jahr 1557 gefänglich in die 
Engelsburg sefeat. M. f. über ihn Jo. Georg Frickii 
Obfervatio de Joanne Morono (il ze — 

nitat litterár, Tom. VII. p- 537 fqq. : 

i Der berühmte Carbinal und Enbifchef von, — 
Reginald Pool, geb. 1509 und geſt. 1558 zu London; ein 
großer Gelehrter ſeiner Zeit / — Ueber die Veraulaſſung, wegen 

welcher bie ſaͤmmtlichen drei Männer. hier genannt werden, 

779 gergfeiche man Paul Sarpi's Geſch. bes Trident. Concilii, 

ran. Ueberſ. Bafel 1738. 4. mit 9. 8r. 2. ee 
Rem. Th. 1. ©, 184. 
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lus, qui nunc abeft; rurfus Oratores Imperatorii, idem 
Jacobus de Mendoza et Francifcus Toledo *), 
.acceffarunt nonnulli aliorum Principuin, itidem Orato. 
res, nonnullí erant in itinere; multarum nationum - 
Epifcopi, etiam ab ultimis terris, magna impenfa, magno 
labore convenere; inchoatum eſt tam expetitum ab 
omnibus Chriftianis Concilium, caufa religionis et re- 
formationis morum in eo tractari coepta, aliquot habi- 
tae feffiones, aliquot fnper his lata decreta. 

Eodem quoque tempore bellum adverfus hoftes et 
Sacri Imperii violatores Imperator gerebat, in quo fue 
[cipiendo potiffimum tuendae et amplificandae religio- 
nis, interueniente Sanctitate fua, ratio habita eft, ita ut, 
quos ratione flectere non poterat, armis cogeret, Cuin 
res in Hoc eílent ftatu, coeptoque religionis negotio 
caufa ınorum, quae totis viribus et confilio indigebat, 
: (ad quam peragendam [ua Majeftas et Germaniae or 
dines a retro Pontificibus, et a Sanctitae fua jam ane 
tea remedium tam crebro flagitaverant), fed frigide - 
nimis et vix, tentata, virtute Imperatoris pacata Gere 
mania, in qua recuperandae religionis eidem Sanctitati 
et Sacrofancto Concilio munus incumbebat, maxima 
. fpe adventus tum eorum, qui hucufque Concilium re» 
cufaverant, tum etiam eorum, qui in tam necellario - 
negotio Imperatori adjutores fuerant: ecce vos, Re» 
verendilimi Domini, tuinultuofe praeter omnium exe 
pectationen, Pontif. Maximo (quod. quidem vos nuns 
quam -negaltis) infcio et inconfulto, leviffiina fane caufa 
procurata et conficta, de translatione Concilii retüliffis 





=) Der obengenännte Frameifend be Vargas eria 
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ad Patres, confultandi nullo, fed neque cogitaridi fpa. 
tio dato, ita ut pridie propofueritis, poftridie decreveri- 
tis, perendie difcefferitis, cum multis Patribus, 
atque his quidem, tunc unius fere Italiae. nationis *). 
Huic confilio Sancti Patris aliquot Epifcopi, magnae 
fidei et authoritatis viri, quibus religionis et morum 
caufa cordi erat, tanquam calido nimis et immaturo, 
Chriftianaeque reipublicae periculofo contravenere, pla- 
nequeetpublice, infpiranteSpiritu Sancto, tum translatio- 
nem Concilii, tum Legatorum affertorum et Patrum, 
qui eos fecuti funt, fecellum improbaverunt, publice etiam 
proteftati funt, injuftam elle translationem Concilii, 
velleque fe manere Tridenti libero et legitimo Concilii 
loco. , Inter haec Imperator, dum Bononiae congregati 
eftis, hofte ad Albim devicto, Saxpnica provincia fupe- 
rata, duobus belli ducibus, altero pugna, altero dedi- 
tione captis, pacata prorfus Germania, arduum et pe- 
riculofiffimum bellum folus confecit. Nec deftitit, fae- 
pius Summum Pontificem per‘ Nuncios, per Legatum 
fedis Apoftolicae, per eunden Jacobum de Men- 
Qoza, ejufdem Caefaris Oratorem, et ante confectum 
bellum et poft confectum, magnis et continuis precibus 
follicitare, juberet vos omnes, qui Bononiae adhuc 
moramini, ad Condlium Tridentinum redire eun- 
demque admonere, praevideat, quot fcandala, diffidia, 
pericula impendeant Chriftianae religioni, fi jam coep- 
tum Concilium Tridenti non abfolvatur.' Comitia 'in- 





*) Quid haud multis — — nationió, buic. Die btbídrift. 
Quod — — — vifum fuit, Dinnies. Sch bin Wolf ge 
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terim Germanis Augnítae indixit, quae quidem adhuc 
celebrantur, In his, libero, [pontaneo, generali to. 
tius! Germaniae ordinum ac ftatuum, praeterea oinniuin. 
civitátum confenfu, petente Caelare decretum eft, Ger- . 
manos omnes ad Concilium Tridenti convocatum ve- 
nire, ut ea, fuper quibus indictum fuit, tractentur, 
‚et. facrofancta Concilii authoritate decidantur, ipfi fa- 
" crolanctam Tridentinam Synodum fe fufcepturos *), Cae- 
fari funt polliciti, Legavit Imperator oratorem ad eun- 
, dem Pontificem Maximum, Reverendifimum et Illu- 
Atriffimum Chtikophorum Madrucium, Car- 
dinalem et Principem Tridentinum, quo fuae Maje- 
ftatis et Sereniffimi Caefaris Rom. Regis, Ordinumque 
‚Sacri huperii noniine fuae Beatitudini pium hoc et 
‚Janctum Germaniae confilium indicaret, fupplicaret, 
. juberet vos, qui Bononiae agitis, ad Concilium Tri- 
deni. inchoatum reverti ; hortaretur, et admoneret, ut 
 honeftiffimam. et negellariam occafionem tot laboribus 
et periculis tam. diu guaefitam, nunc demum partam, 
Tufciperet et amplecteretur, in qua et Patres cum di. - 
, nitate Tridentum redire, et Religionis caufa generali 
Chriftianorum confenfu, ipforumque Germanorum, quo« 
xum potiffimum gratia ipfa S. S, Synodus Tridenti 
convocata fuerat, tractari et confici, et facrofanctae 
,ledis Apoftolicae authoritas, magna cum Pontificii no. 
minis dignitate, et ipfius fummi Pontificis immortali 
gloria augeri poffet : idque non privatim folum, fed 





*) fufceptores, — ohne — Die — ee 
bat fufcepturos, welches fidj auch üt der Gtett. Hoſchr. und 
bei Sivit, findet, ipfam — = fe lufcepturos,. wolf. 
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publice cum Reverendiffimorum Cardinalium 'confenít, 
Praeterea alle eundem. Jacobum. de Mendoza, 
merat) idem negotium praeftare, praecepitqáe, quod, 
fi Summus Pontifex dilationem aut excufatiónem ali. 
quam imponeret, neque praefentem occaſionem fufci- 
peret; hujusce rei, et tam juftae petitionis, promptifli- 
mique in Chriftianam Religionem, tum ipfius Cae- 
faris, tum Serenifimi Romanorum Regis animi tam 
publice quam |privatim teftes ipfos Réverendiffimos' 
Cardinales, omniumque Principum. oratores, quotquot 
"adellent Romae, fifteret. Factum. eft id, verum funi. 
mus Pontifex tempus. interpofuit, ut confuleret vos, 
| qui hic congregati eftis, qui quidem non diífimile 
feceffioni, five, ut vos dicitis, translationi, quam 'jam 
i pridem feciftis, confilium dediftis, inane, fubdolum, 
captiofum , et dignum fang, quod a Pontifice Mäxiıno 
. damnaretur, Summus autem Pontifex non folum id 
confilium *) approbavit, veftramque fententiam eft 
"fecutus, fed etiam illegitimam illam feceffionem Tri- | 
 dentinam, periculofiffimam fane et perniciofiffimain 
"Reipublicae Chriftianae, translationis vocabulo, congre- 
gationemque, feu illegitimum conventum Bononienfem 
generalis Goncilii nomine appellat, huicque illegitimo 
"conventui tantum authoritatis in füis ad Reverendilfi- 
: mum Cardinalem. de Monte, Epifcopum. Praenefü- 
num, et ad vos, qui hic adeltis, literis, et fuó ad Im- | 
 peratorem relponlo tribuit, quantum vos authoritate 
: JM Pb AR s pr 
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propria vobis ipfis arrogare aufi eftis, in graviffimum 
Religionis et univerfalis Ecclefiae diffidium et Ícanda- 
him. Quid praeterea defiderabamns a Germanis, quid 
de. his  petebamue, toties a Caefare repetitis itineri- 
bus, tot impenfis, tot laboribus, maximo et ancipiti 
fufcepto bello atque confecto, perdetis omnes labores 
hos pro religione fafceptos , perdetis optimam et prae- 
lentem inſtaurandae reſtituendaequo religionis occafio- 
nem perdetis religionis caufam admoniti et requifiti, Id 
vero certiffimum eft, Concilium univerfale ob cau- 
fas graviflimas et maxime necellarias Tridenti con- 
gregatum [uae Sanctitatis indictione, flagitantelmperatore, 
Principibus Chriftianis alfentientibus, petentibus Germa- 
nis,canvenientibus Epifcopis jam coeptum, nifi ſumma in- 
gentique necellitate , praecedentibus tractatibus et dili- 
gentiffima difculfione, fervato juris ordine, confenfa 
omnium. patrum alio mutari neque legitime polle, 
neque licere. Saepe enim translatiónes fine caufa, ca- 
lide et praedpiti confilio factae in caufa effe folent, ut 
magno religionis periculo, magnis in Republ, Chri. 
Riana turbis et dilfenfionibus, interdum populi Chri. 
ftiani perniciofa divifione Concilia diffolvantur, Caufa 
autem tam fubitae translationis nulla fuit, fed arrepta, 
quae fe primum obtulit, occafione, Vos, Reveren- 
dillimi afferti Legati et reliqui Patres, id, quod jam 
pridem meditati fueratis, febres enim nelcio quae, et 
aéris vitium canfati, affectatum et procuratum quo- 
rundam Medicorum tellimonium recitantes, vos prae- 
cipites Tridento effudiftis; ; nempe et tunc et;deinceps 
apertiffime patuit, nullam extitiffe vanae formidinis 
caufam, Praeterea, \ ut ulla fuerit ratio nedum, 
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fuam Sanctitateıh hac praetenfa caufa confuluiffetis, 
cun tam parvi temporis mora nihil periculi effet 
allatura, Neque enim tam repentina res erat, quód 
exitus morbi, quem caufati fueratis, 'comprobávit. In- 
| confulta autem Sanctitate fua difcelfife: vos ipfi faifi- 
eftis, et Sanctilfimus Pontifex. poftmodum |  afficmavit; 
Imperatore. quoque confulto- et alfentiente id fácere 
debuilfetis, cui, curae funt. et tu itelae univerfalià Con- | 
cilia , adque id ex munere Officii Auguftilis, cujus | 
quanta fit in Conciliis authoritas, manifeftum eft, Ve- 
rum tanta fuit weltra feftinatio, ut neque vos ipfos 
volueritis confulere, neque has, qui dicebant, Beatitue 
dinem fuam et Imperatorem prius per Sánctam Syno- 
dum certiores fieri oportere , audiendos putaftis. Cum- 
que Imperator ipfe pro tuenda et amplificanda Religio- 
ne, pro Ecclefia, pro Concilio laboraret, vos; Reve- 
rendifimi Domini, et caeteri, qui hic adeflis, vano | 
et inani timore Gmulato, Imperatore inconfulto, de- 
celliflis. Atque faepe alias Iınperator procuratores fuos 
tum vos ipfos, qui Legatos Sedis Apoftolicae afferitis, 
tum. Pontificem Maximum. adınonuerat, ‚fe neque | 
translationi Concilii, fed neque fafpenfioni aut vocationi 
tacite vel exprelfe affentiri potuiffe, Praeterea juris 
ordinem contemfiftis, et eam caufae cognitionem, quae | 
in fynodalibus translationibus. Sanctorum Patrum fan- 
cionibus inftituta eft, Rem enim omnium gravilfi- - 
am propere fane et leviter confeciftis ; ; - debueratis 
certe julkas multorum graviffimorum Patrum, qui vobis 
haudquaquam. allentari docti, rei ex recta confcientia 
confulebant, contradictiones libenter audire, eorumque | 
- fententias et rationes animadvertere atque examinare, 
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ac non, ipfis neglectis, vixque auditis, rem pro libitu 
definire; quorum quidem [ententia, tametfi numero 
pauciores effent, quia tamen firmiores erant, faniores- 
‚que Reipublicae Chriftianae, debuiffet jure praeferri, 
potuiffentque multarum nationum Patres, etfi multi- 
tudine aliis iımpares, translationem voluntariam, ean- 
demque Chriftianae Reipublicae periculofam impedire: 
quam fi fieri oportebat, fuerant actorum Conciliorum 
decreta fervanda, Ne dilcederetur a terminis ejus re- 
gionis, eligendus exat in Germania locus, atque ob id 
maxüne fieri hoc oportebat, ut, de quorum caufa prae- 
cipue agebatur, Germani tuto ad Concilium pollent 
venire, quod procul dubio feciffent, omnibus non ve- 
niendi fupterfugiis, impedimentis et difhcutratibus 
fablatis, ut exitus ipfe comprobavit, lllud vero nulla 
ratione defendi poteft, quod Bononiam in medio Italiae 
collocatam, fubditam Imperio Ecclefiae, delegiftis, locum, 
quem poffent omnes merito anultis de caufis , quae nunc a 
nobis praetermittuntur, reculare, non ut Conciliunı 
profequeremini, fed ut fummo exitio Chriftianorum 
Concilium perpere et ex abrupto diffolveretis, aut ex 
animorum. fententia conficiatis. At, cum fit Conciliorum 
officium, diffidia tollere, religionem fuflentare, mores 
emendare, hic fecellus, quem vos translationem voca- 
tis, turbabit Concilium, perdet omnia, Verum cum 
piiſſimus Imperator, ut verus et legitimus Romano- 
rum Imperator, Ecclefiam omnium nationum augere 
et. defendere teneatur, quod femper ab initio regnorum 
fuorum et hnperii fecit, cumque ab antiquisfimis. 
ufque temporibus Imperatorii muneris fuerit, univer- 

alia Concilia protegere, et eo usque integra falvaque 
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praeftare, quoad. negotia, quorum gratia congregantur, 
debito loco et ordine abfoluta fint! cumque Germa- 
niae diffidia componere, eamqüe provinciam, pártem 
Imperii potiffimam magnumque /Ecdefiae membrum, 
pacare etad veramChriftianamqueReligionem reducerein- 
| flituerit, cumquead eundem etiam Hifpaniarum, aliorum- — 
que regnorum et ftatuum fuorum, quorum Rex verus et 
dominus eft, auxilio Sanctifimi Pontificis et Sacro 
Sancti Concilii, erigendorum et ad vere Chrifüanam 
| vitam reducendorum, cura pertineat, quae ita demum: 
vana non erit, fi Concilium Tridenti indictum, Tri-. 
denti coeptum, "Tridenti continuabitur et abfolvetur, 
Animadvertens hunc recellum, feu (ut vos dicitis) 
translationem, fine ordine legitimo factum, neque lege, 
neque ratione, neque caufa, neque confilio inniti, om. 
nem fancti juftique propofiti fui rationem perturbare, 
magnam ex hoc cladem et exitium populo Chriftiano 
imminere, praeterea totam Germaniam, ad quam 
haec potiffimum caufa fpectat, Concilium poftulare 
Tridenti, polliceri fe Concilio Tridenti affüturam, 
Sanctam Tridentinam Synodum fufcepturam, ut bonus 
, Obediensque Ecclefiae filius, vos, qui Legatos Sedis 
 Apoltolicae alleritis, cum reliquis Epifcopis, qui recef- 


' Bis, et quotquot hic adeftis, maxime conteftatur, ne 


magno labore tam diu quaefitam componendae inftau- 
randaeque religionis occafionem praetermittatis, omni. 
. bus Chrifti fanguine. redemptis auxilium feratis, et ut 
primo quoque tempore Tridentum revertamini, qui 
locus vifus eftSanctiffimi Pontificis approbatione tutus, 
et liber, ipfiusque invictiffimi et pientillimi Imperato- 
ris fide tutior et liberior, cujus muneris eft, Concilia 
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protegere atque tueri, ibique, ut decet et neceffarium eft, 
Sacrofahctum Concilium authoritate fumi Pontifi- 
cis, Imperatoria efflagitatione, aflenfu Principum Tri- 
denti inchoatum diuque habitum, profequamini, quod 
nullo: pacto recufare poteftis; et [ane id jam antea. 
eftis polliciti, fi utique Germani ad Concilium accel- 
ferint, Conciliumque fufceperint, vos, cum primum 
illa fali morbi füfpicio  refriguiffet, eſſe redituros, 
idemque Sanctiffimus Pontifex id ipfum Caefari per 
Nuntios faepe et Legatos promifit Anno vero jam 
elapfo, ceflante maorbo (f quis fuit), re tranquilla et 
pacata, ablata ratione timoris, poftulantibus principi- 

bus et ftatíibus Germaniae, iisdemque. pollicentibus, fe 
libere et abíque ulla conditione aut praetextu Sacro- 
fanctam Tridentinam: Synodum fufcepturos, cur non 
revertimini, et intermiffum continuatis opus, ubi coe- 
pitis et continuari oportebat? Hoc fi fueritis executi 
et vos, Reverendiffimi Domini, cum reliquis Epifcopis 
nunc Tridentum redieritis, neque dilationem aut difh- 
cultatem ullam interpofueritis , rem populo Chriftiano 
valde neceflariam et divinae Majeftati gratiffimam fa. 
cietis, Sin autem (quod abfit, et credibile non eft) tam 
juftae petitioni in tempore et occafione necelfaria, quae 
quidem nunc fe ultro praefens offert, affentiri ultro 
nolueritis , Nos, Licentiatus Francifcus Vargas, et 
Doctor Velafcus, Caefaris Procuratores et Confiliarii, 
nomine pientiffimi .et invictilfimi Domini Caroli Caef. 
Rom, Imp. ex illius [peciali mandato protéftamur, dictam 
translationem) feu recellum. fuiffe et effe illegitinum 
et nullum; et omnia inde acta et fecuta, et quae poft- 
liac, quomodocunque de re qualibet agentur, atque 
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[equentür, affectata fuiffe, et futuras- rixas et contentio- 
nes.in Ecclefia Dei inducere atque nutrire, ac, proinde 
"nullius niomentiy. nullius . effectus, - nullam habuille 
vim, fed nec habitura | vigorém: ullum, ullam. penis 
tus ſubſiſtentiam, . neque eam [polTe eſſe authoritatem : 
veflram, qui vos Legatos. áfferitis, et Epifcoporum, qui 
hic adeftis:et conveniftis, «et. Summo Pontifici majori 
ex parte adícriptorum, atque ab: illius nutu omnino 


| ^ pendentiui , ut in religionis et morum reformationis 


caufa tanti momenti negotio. univerfae Reipublicae 
Chriflianae, eique praefertim provinciae, cnjus mores 
et inftituta parum vobis: nota funt, legem praefcribere 
pollitis. ^ Praeterea ejusdem Invictiflimi. Imperatoris 
femper . Augufti nomine.et. fpeciali mandato protelta- 
mur, atque denunciamus, [fuae Sanctitatis et veftram - 
refponfionem neque aptam; neque - praefenti:. negotio 
et necellitati convenientem, fed illegitimam et figmen- 
tis plenam, et prorfus deluforiam fuifle et effe, nullo- - 
que jure, nullaque ratione ſubſiſtere. Proteftamur in- 
fuper, omnia damna, tumultus, diffidia, clades, ruinas, 
excidia populorum, quae inde evenere et eveniunt, 
ac poffunt contingere, vobis omnibus et huic congre- 
gationi, quam Concilium appellatis, non fibi impu- : 
tanda, ad quae quidem facillime et poteliis et debetis 
remedium canonicum adhibere, Proteftamurque fimi- 
liter, Invictiffimum Dominum neftrum Carolum Ro- 
manoruin Imperatorem femper. Auguſtum, defectu, 
culpa et negligentia veftra et Sanctilimi Pauli II, 
Summi Pontificis, Ecclefiae procellis et tempéfiatibus, 
quas metuit ex hoc facto, videtque impendere, totis . 
fuis viribus obviam iturum, ejusque protectionem 


/ 
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et tutelam orrini: ftudio ſuſcepturum, totumque id, 
quód fai juris, muneris, officii et dignitatis eft, quo 
linperator eft, quo: Rex: eft, quatenus jus patitur, et 
légibus, fanctorminque Patrum infiitutis et orbis con- 
fénfu decretum et obfervatum eft, non owiflurum, 
ommiaque 'alia, "quae ejusdeım Domini | noftri. hh» 
peratoris. nomitie pollimus et debemus, quo ınelius 
éxpédiat et conveniat, modo et ordine.  Fierique 
hüjus noftrae Proteftationis Inftrumentum. in forma 
publicum. a^ praefentibus Notariis, et. eorum ; quo» 
libet petimus, et nobis reddi poftulamus. una cum 
mandato originali, unde conítet, et. Caefarem ſuo 
munere, et nos officio nobis injuncto- minime defuilfe, 
Petimus infuper, proteftationem hanc noftram una cum 
Caefaris, Domini noftri, mandato, in actis hujus prae» 
tenfae congregationis a Notario veftro inferibi, ut per 
petuo . conftare - poffit. Licentiatus. Vargas, Do- 
ctor Velalcus, ' : 
Qua lecta idem Magnificus Dominus Fifcalis 
Cáefateus, fuo ^et collegae noinine dictam proteflationig 
fcripturam fic lectam et recitatam, virtute imandati 
Caefarei praefentavit, illamque in actis redigi petiit et 
requihvit, modo et forma, prout in ipfa continetur, . 
Ad quae omnia Reverendiffimus Cardinalis de 
Monte praedictus, proteíftatione lecta per Dominum 
Claudium; Notarium fuprafcriptum, ex mente et 
fententia Pattum exiftentium, ut fupra refpondit, Nar- 
vata et recitata: per Dominum Doctorem Velafco, 
prout recitantur et narrantur in proteftatione, feu 
[fcriptura per eum. lecta, praefertim. contra honorem - 
Reverendiffimi- Domini Prae(dentis et Reverendillimi 
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Collegae fui, et Patrum in civitate Bononiae . congre, 


gatorum, et ea, quae propofita-fuere de invaliditate 
translationis de :civitate "Tridenti ad; ciyitatem Bonos 
niae dolofe.factae,.et quae propofita fuerant de fecuri, 
tate. et libertate Civitatis "Tridenti, gon efle vera, et 
veritatis clypeo'carére, conteltans de hoc Deum, qui 
eft ipfa veritas, prout [no loco et tempore, ſi opus 
fnerit, deducetur. et oftendetur: .a/ferens . etiam. et 
affirmans , ſe effe paratuin una cum patribus Concilii, 
niortem. appetere et ınartyrium. pati, priusquam con- 
fentiant, quod hoc exemplum in Ecclefiam introdus 
catur, ut fecularis poteftas velit Concilium cogere pro 
libitu fuo; et ei libertatem adimere; etImperatorem (quod 
cum pace ejus dicitur) elle Ecclefiae Alium, non aue 
" ten. Dotninum, vel magiftrum; et fe, et Collegam 
fuum ele Apoftolicae Sedis Legatos, et de his, quae 
eis imponuntur, et de tota villicatione fua paratos 
fe effe, reddere rationem Deo pripum,  .deinde 
Sanctifimo: Domino in: ijpía fede. fedenti. Et 
nihilominus, cumı propofita per ipfos Dominos Orato- 
res Caelareae 'Majeftatis longam contineant feriem vere 
borum; et non poflint omnia: anemoria retineri, dixit 

et obtulit, quod dabitur eis congruum et plenius re- 
— die Veneris proxime futura, hora. congrega» 
tionis confueta, monendo eosdem,, ut: ipfo die et hora 


compareant, refponfum ipfum accepturi, Et, nifi- 


compareant, dixit et proteftatus eít, .quod nihilomi- 


nus refponfum dabitur, et publicabitur mundo. uni. 


verfo, repetens "proteftationem — et pro re- 
petita haberi volens, ío4 
Quibus prolatis: Magnificus Dominus Fifcalis Cae 


- 


fareus dixit fuo et Collegae nomine, fe ea refpondere, 
quáe tantum in proteftatione fua dicta erant, de qui- 
bus publicum Inftrumentum, feu publica Inftrumenta 
conci, et fibi reddi in authentica forina petiit et re- - 
quifivit, * — omnes — hora tertia 
noctis, 

Super quibus e et figli fuprafcriptis — 
ante dictae aftantes, ut fupra, rogaverunt nos, Julium - 
Cipatam et Johannem Salvam, Notarios. adductos 
ad inftàntiam praefatorum Mágnificorum Dominoruni 
Procuratorum Caef. Majeftatis, et Dominos Claudium 
della-Cafa-et Nicolaum. Driel, Notarios pro parte 
dicti Reverendiffimi Domini.Cardinalis de Monte et 
aliorim Epifcoporum et Praelatorum adductos, ut de 
"praemiffis::ornibus inftrumentum .vel. inſtrumenta 
'pablicum vel publica conficeremus,. ipfis. partibus 
danda, Acta füerünt haec in, civitate Bononiae, die, loco 
et'anno, quibus upra. . Praefentibus ibidem Dno 
'Francifco de Vivero etc. teftibus ad praedicta om- 
mia adhibitis pro parte dictorum .Magnificorum. Domi- 
norum 'Procuratorum Caefar. Majeftatis, nec non Do- 
mino Bartholomaeo etc. teftibus funiliter. adhibitis 
ad’ praédicta omnia pro parte praefati Beverendillimi 
Domini, Cardinalis.de Monte, et aliorum, Epifcopo- 
"Piim et Braelatorum, qui omnes teftes idonei ab omni- 
A M vocati fuerwit et.rogäti. ^  . «^ —— 

"Ego Julius, filius domini: Antonii Cipatae, 
—“ publicus authoritate Apoftolica.et lnpe- 
"fiali authoritate Notarius fuprafactis omnibus et fingulis 
praeſens fui, et de his rogatus, unacum Domino Jo- 

anıte Salva, Notario, Siculo, Gollega 1neo, nec man 


/ 
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et Domino Gláudio della-Gafa,-acDomino Nico- 
Yao Driely-Notarüs: fſupraſcxiptis. Ideo me cum .atte- 
ftatione mea folita, ea omnia, manu praedicti Domini 
' Joannis. fideliter) [cripta, et in «Hanc; publicam formam 
redacta j. concordantiague cum. Originalibus meis; quae 
. quidem Originalia fubfcripta funt, tam a me et ‚Prae- 
dicto Domino: Joanne, Golleg&, quam.a fupralcrip- 
tis Dominis: Claudio et Nicolao ad haec fimiliter 
adhibitis, in ipforum praemidoruu. &dem [ubfcriph.: ı 
Ego Joannes Salua, Siculus ‚Syraculanns, Apo- 
ftolica authoritate . Notarius: publicus —fupra[cxiptis 
"omnibus et fingulis, dum. fic agerentur.et fierent; in- 
terfui, et de his fui rogatus, una.cum praedictis ‚Do- 
minis Julio.Cipata, Notario, Collega ineo, et. Clau- 
dio della Cafa et Nicolao.Driel;, Notariis, fupra- 
|. fcriptis, ideo me cum. atteftatione; inea folita, ‚ea omnia 
propria 1nanu.fideliter. [cripta , An. hancque . formam. xe- 
:dacta et concordantia cum Originalibus meis, .quae 
-funt fubfcripta, tam a me et praedicto €ollega meo, quam * 
a praedictis Dominis Claudio et Nicolao,-Notariis 
ad haec fimiliter adhibitis, in ipforum pe 
fidem fubfcripfi. .. | 
Ego Julius Cipata; RER fidem — 
qualiter, poftquam. Originale actorum, quod apud.ame 
manet, tám. a me et Domino. Joanne; Collega. ,3ueo 
antedicto, quam a fupradictis Dominis Claudio .della 
‚Cala et Nicolao Driel fuit fabfcriptum, eosdem 
-Dominos:Nicolaum et Claudiuin, nomine, praedicti 
- *Magnifici Domini Fifcalis Caef. Majeftatis. Procuratorxis, 
-Fogavimus .et. plura requifivimus, mt hoc.. confectum 


fic Inſtrumentum, ceteraqüe confecta fimilia: five.eonü- 
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denda ipfi quoque fabfcriberent, quando quidem in 
Originali noftro id effecerunt, Qui quidem requifiti 
hoc facere recufarunt, denique voluerunt, ni(i prius 
originali jam diu confecto, et ab omnibus nobis fub- 
fcripto quaedam. adderentur, quae in dictis Osiginalibus 
non reperiuntur, Quapropter, ne exinde fequatur - 
damnum Magnifico Domino Fifcali Caefareo, neve nos 
noftxo officio deelle videamur, eodem Magnifico Domino. 
Fifcali petente et requirrente, hoc praefens publicum 
Infirumentum folenniter a nobis fubfcriptum eidem 
tradimus. 

Ego Joannes Salva; Notarius —— — dico, 
affirmo, et fidem facio, omnia praedicta ita elle vera, 
ficut fupra per praedictum Julium, Notarium, Colle- 
gam meunr, narrantur, et eis interfui *). 

Ego Joannes Salva, Notarius, m. P. 
*) In Lünig’s Reichsarchiv finden fid Th. XV. mter den 

Nun. CCXLVI u. CCXLVIT. bloß die den Gefanbten ges 

gebene Eaiferliche Vollmacht und bie won deufelben, und zwar 

iu Rom in Gegenwart des Pabſtes, ausgeſprochene Proteſta⸗ 
tion, welche aber, bis auf die Curialien und einige einzelne 

Stellen, gleichlautend mit ber qm Bologna wiederhol— 
ten unb von Saſtrow mitgetheilten Proteſtation if. iu: 

richtis ſteht bei Luͤnig de anno 1549. Von ber päbfilichen 

Antwort liefert Lünig nichts. Es ſcheint, als wenn er die 
m beiden Stetenftüde aus Joh. Wolfii Lection. memorab. 

genommen hat. Auch bei biefem bat bie Erklärung ber air 

. ferlichen Gefanbten bie Uebetſchrift Proteftatio habita Romae 

nomine Caroli quinti, und es finden fid in ihr gleichfalls 


die päbflichen Curialien, wiewohl gegen den Schluß ber 
Verhandlungen fieht: Acta fuerunt haec ih civitate Bono- 


 Wiseetc. Die anf dieſe 'gattye Angelegenheit ſich beriehenden 
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| Refponfum Pontificis Oratori Caefareo ad Proteflétionem | 
Romae PM | 


Maga — Confiftorio, Tilafiris Domine o 
tor, inoeroris: caulamı dedifti / Sanctillimo Domino 
3 a dur , no&ro, 


— — — 


Aetenſtuͤcke bei Wolf find folgende, in tiefer Ordnung: 

1) Auszug aus dem Schreiben der geiſtlichen deutſchen Reiche; 
fände an bem Pabſt, von welchem Schreiben Sa ſtr o m nichts 
bat. (p. 519). 2) Ein Ausiug aus dem. Schreiben. des Pab⸗ 
fies an bie geiftlichen beutfden Reichsſtaͤnde, weldes Sa ſtr o w 
©. 192 u. f. tv. gang mitgetheilt bat Cp. 519). 3) Die Pro- 
teſtatio habita Romae mit dem Refponfo Pontificis dat, 
Oratori Caefareo ad proteflationem (p. 519-532). 4) Das 
Refponfum datum in congregatione Oratori Caef. Majeft. 
. die 27. Decemb, poft Miffam, 1548 (bei Safrom, der 
ees vom 26. December batirt, S. 186 u. ſ. m.) (p. 552—535 
15) Acta, quae praecellerunt proteftationem Bononiae ha- 
/. bitam (p. 533—536). Bon ber eigentlichen ProteRation wer, 
ben bier mut bie 9tmfangéworte. geliefert, und Wolf fet - 
hinzu: Hic deber fequi protefiatio facta Bononiae (die - 
eon Safrom gelieferte), quae verbotenus tantum in ali- 
quibus locis a Romana diffidet; .fed ſenſu conveniunt, 
quam. hog loco recole. 6) Das heftige Breve des Pabfles 
en den Kaiſer (Ex edicto Majeft. tuae) vom a4ften Augufi 
soo 3548, it welchem . ber Pabſt, mit Besugnahme auf das Syute 
rim, fid) befchwert, daß ber Kaifer fid) unterfangen babe, über 
geiflid)e Angelegenheiten etwas feitfegen ju wollen. (p. 538 
545). (Dieſes Greve bat Sa ſtr o w nicht). 6) Die meiter 
unten bei. Gafirow (B. s. Gap. 7.) vorkommende SubRi. 
tutio etc, unter ber Heberfhr. Bulla Pauli III, Papae pro - 
reductione multorum populorum Germanicae nationis, (p. 
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nofiro, et facro, Cardinalium collegio . cum ex diplo. | 
matis verbis, quod mandatnmı appellabas,. hec in facro 
"loco abs te prolatis et recitatis, facultatem elle tibi, coram 
fanctiffimo Domipo; nofiro et facro Collegio proteltandi 
a Caefarea Majeftate datam affereres, qua ftatim es ufus. 
Magna idem amandatum. poftéa. diligentius expenfum et 
examinatum laetitia eos ipfos afíegy, quorum animos dos 
lore ante afflixerat, cum nihilän,eo repertuni fit, quod 
tibi. iftam facultaten, quàm tw tibi fumferas, daret, | 
Haec. vero (dico) ‚cum: explicaveroy ac;fimul doloris ao 
moeroris caufas ..atque: rationes. reddiderd, (cias, tibi 
maxima. ex parte , ad, ea omnia, quae alicujus momenti, 
vel: dicta, abs te prolixius, vel acta. in fuperiori Con« 
fiftorio fuere, de. quibus nunc. r&[ponfionem expectas, 
effe. refponfum.,  Quae;enim: ptoteftatio tua illa com^ 
plectebatur, licet refpenfone.non indigerent, tamen 
filentio minime. praeteribo. Hunc vero ordinem in 
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| m E bei, Weit behoblide, übrigens. —— 
gende Schreiben der drei päbflichen Legaten ifi am den 
derzeitigen Adminifirator des Etibisthums zu Beſancon 
(Archiepifcópatus Bifantinenfis) Franeiſeus Bonvallat 
gerichtet. — Db Wolf biefe ſaͤmmtlichen Actá publica aus 
x folgender von Hab ertim: (Sveuefte Teutſche Keichsgefchichte 
1 be 1. 84,268) - genannten. Gamnfnng: Sbripta. quaedam 
:. Papae, et. Monarcharum de Concilio Tridentino, - — — 
^ nunc primum ia Jucem edita, eum praefatione Matthiae 
| llacii Illyrici cte. Pall Là. genommen, ‚hat, Fann ich 
nicht fagen, da ich die Sammlung des $lacius entbebre. 
Bu e. uͤbrigens die auf einige diefet en Saſtrow ünb 
"moet f^mitgetteltten Aetenſtuͤcke ſich vati t Stelle in der 
Worrede zu dieſem Dheile 
Saſtrow's Ehren. TT. DO», js 16 


— 
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refpondendo fequar, Sanctiffimi Domini noftri autho- 
ritati obtemperans, qui eurn inihi prüeferipfit , cum 
mihi has partes" tibi“refponidendi 3mpofáit, Igitur ut 
a anoeroris catıla ekplicanda ineipiam, ea quidem ejus- 
modi eft, quam per te facile intelligere poffis, prae- . 
fertim cum partem 'hufus moleftiae in ipfo prote 
ftandi munere fungeydo,' quafi -gravi' onere portando, 
te: ipfum fenfiffe minime dübitandumr fit, -Eo autem 
majorem, quo vel’majus ftudium: tuuin erga clariffi- 
manı Caelaris pietatis et religionis’famam, *el. major 
pietas erga Ecclefiam elfe :débebat;:cui éx hac re nón 
minimam perturbationem: impendere, vut quiſque pru- 
dens ac pius rerum ueſtimator fuerit, merito fufpicari 


' polli, Haec ergo eft caufa' ipfa doloris ,: quem prote- 


fandi allerta abs.;te^facultás;miéritó wtrisque attulit, - 
quam fiin te ipfo: (quod: minime credendum eft) exper- 
tus non fuiffes, m illis certe relisiofiffimis et principi- 
pus viris, et nomini Caefareo. multis: de caufis addi- 
ctiffimis, qui te, cum ad protellandum accederes, adie- 
runt, multis lachrymis niixtas' preces et hortationes 
fecum afferentes, ut te ab intepto proteltandi propo- 
fito abducerent. Hanc, qualis fit, facile. cognofcere po- 


^O tuifti, Illud, ,vero omnibus .notum ;‚eft, rem ımali 


exempli elle, "ub Ais potiffimum aifürpatum, qui vel | 
prorfus . ab ;obedientia: difcefTerurit, ^ vel in^ea vacillare - 
coeperunt. Quare fi haec maximae perturbatiqnis 
Eccleſiae figna  certiffinia" graviter Sanctiffimi Domini 
noftri animum commoverunt, qui paterno , animo, fem- 
per Caefaream | Majeftatem . eft. profecutus,. et Ecclefiae 
paci, ut paftorem. Ecclefiae decet, femper: finduit; nihil 
mirum. Eo vero graviorem dolórem ét: ejus Sancti- 
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tati et. facro Collegio, ac oınnibus, qui pacem Ecclefiae 
amant, incnflerunt, quo minus hoc tempore aliquid 
hujusmodi expectabatur, Quid enim minus fperari 
poterat a Caefarea Majeftate, quam eo tempore, quo 
contra eos, qui, ut rebellionis nomen erga: ejus Maje- 
fiatem, maxime vero erga Ecclefiam Romanam obti. 
gerent, Proteftantes [e appellarunt, glorioſiſſinam 
' victoria: reportavit; idque non tantum interveniente 
Sanctitate fua, ut tu, domine Orater, nimis leviter 
‚altimans auxilia fuae Sanct. in hoc ipfo bello Caefareae - 
‚Majeltati miffa, dixifti, fedita prolixe copiis et pecunia 
adjuvante, ut vires Patrimonii Ecclefiae excelferit; - 
omnia autem tenrpore opportuno ita'data, ut ipfa 
opportunitate auxilia utcumque magna beneficio et 
utilitate fuperarent. Quid igitur minus expectari opor- 
tuit, quam ut, adepta victoria, et ea adhuc recenti, 
tales fructus pietati et benevolentiae Sanctütetis ejus 
Caelarea Majeftas redderet, ut finis illius belli principium 
.proteftandi contra eam futurum effet, . Ac expectavi, 
‚at, faceret uvas, et fecit labrulcas, dicit Propheta in Dei 
perfona ad populum fuum, poft multa beneficia illis 
‚‚collata, cum eorum ingratum animum. redargueret, 
Si vero, ipfe Dei in terris Vicarius, ‚Caefaream Majelta- 
tem ,tanquam plantam nobililimam omni ftudio jam 
‚inde, ab:initio Pontificatus fui femper colens, ex qua | 
 fexenilTimi et nobiliffinii fructus ad. pacem et concor- 
fam Ecclefiae expectabantur, hac fua diligenti et alfi- 
dua cultura non-fuayes pacis et concordiae tanquam 
mwarun. fructus, Ted. proteltationis nainimie decentis et 
. difcordiarum acerbillimas quafi labrufcas percipiat, cui 
xnagis conveniret, moerenti animo dicere: Quid potui 
i * 


id 
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facere vineae meae, et non feci ? et quae fequuntur, Haéc 
ergo fuerunt , quae Sanctiffimo .Domino noftro ac uni. 
verfo huic facro collegio moerorem animi merito attu- 
lerunt, cum tu, Domine Orator, Diplomatis mandati 
, tui authoritate et facultate fretus, nullis'rationibus, quo- 
minus a proteftatione abftineres, deduci te patereris, 
Nunc igitur accipe, quo pacto idem mandatüm 


diligentius examinatum primum Sanctitatem. fuam, . 


deinde: reliquos omnes, qui ob hanc caufam " dolore 
funt affecti, omni dolore levarit, Quod uno verbo'mi- 
"nime abs te expectato dicere poflum, hoc fcilicet, ni- 
Bil in mandati: Diplomate contineri, ne verbum qui. 
dem, quod tibi facultatem praebeat, fub ea forma 
verborum contra Sanctitatem: [uam et facrum Colle- 
gium proteftandi, qua in tua proteltatione ufus es, cum 
münime honorifica Sanctitati fuae, tum Caefar, Ma- 
jeftate parum digna. Dico vero iterum atque iterum, ut 
meliusaudias et intelligas, nullum fcilicet verbum: elfe 
in mandati Diplomate, quod fignificet, talem volun- 
tatem Caefaris fuiffe, ut eo modo contra Sanctiffimum 
Dominum noftrum proteftareris , quo jam es protefta- 
tus, nullam, quod hanc tibi facultatem daret. Tu 
enim, quafi facultas tibi data effet; contra Sanctitatem 
fuam et facrum Collegium  proteftandi, fic ea “fus 
es, Hujüs vero rei: in mandato tuo | nullam non 
modo expteffam, fed ne leviter quidem adum- 
bratam | voluntatem Caef, Majeftatis habes; in:hoc 
vero expreffam, contra: Legatos Sarictitätis ^ fuae 
et Praelatos Bononiae exiflentes, quos translationis 
Concilii a Tridento Bononiam. authores fuilfe accufat, 
ac ut contra eos fui procuratores proteftentur, man- 
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dat, Tu vero cum audires, contra illos a. Procurato- 
ribus Caeíaris jam 'proteftatum fuiffe, quafi idem. 
effet proteftari coram .Sanciitate fua et Sacro. fuo Col- 
legio, et contra ejusSanctitatem et ipfum Collegium, 
eo modo proteftandi es uſus in hoc facro.loco, aller- 
tus in.hac caufa Procurator, quomodo alii Procura- 
tores Caefareae Majeltatis apud aflertos (ut appellas) 
Legatos.Sanctitatis fuae Bononiae funt ufi, Quam 
etia facultatem , ut dixi, tibi non competere ex te- 
nore. et.data mandati, plene conftat; praecipue enim, 
quae. tu proteítando objicis, aliquot meníium f[patio, 
pofteaquam mandatum factum fuerat, acciderunt, ut 
illud: complecti ea, quae necdum contigerant, nulla 
ratione..queat. Sed qui melius hoc intelligi poteft, 
quam.ex ipfus mandati verbis? Recitabo igitur bona 
lide, quae tu bona fide fcripta elle dixifti, cum defcri- 
ptum exemplar mandati mihi traderes. (Recitetur te- 
ftimonium). Intellexifti nunc tandem, Domine Onator, 
quod ante non animadvertilti in verbis mandati? Si 
enim... abs . te animadverfum fuiffet, non tam longe 
extra fines mandati fuiffes progreffus, Sed nunc admo- 
nitus, annon animadvertis, quo pacto, cum de Lega- 
tis Bononiae et de proteftatione mandatum loquitur, 
lianc voluntatem Caefaris fuifTe, fatis apertis verbis declarat, 
ut ‚contra eos proteftareris, cum de Sanctitate fua et 
Sacro Collegio nullo in loco dicat contra, fed fem. 
per coraun Sanctitate fua.et Sacro Collegio 'contra 
ipfos Legatos. Ex quo fuper his Majeftas fua judicium 
a Sanctilate fua (quae legitimus et unicus judex hu- 
jus negotii eft) expofcere cenfenda eft. Nunc ergo ex 
his, vides, quod videmus omnes et libenter praedica- 
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mus, legitimos fines modefiffimi Principis Caéfarem 
fuo. mandato non egreflum, qui fefe offenſum exiftina- 
bat a Legatis Sanctitatis fuae et ab illis Praelatis; nihil 
alienum a juftitia feciffe videbatur, ' fi^ contra -illos' 
coram Sanctiffimo Domino noftro et Sacro hoc Col- 
legio: proteftaretur: neque enim extra: hos terminos' 
Diploma illud, quod Mandatuin appellas,: quoquam 
progreditur. Quod fi Sanctitas fua liujüs cáufae' re- 
cognitionenx füfcipere recufalet, tum. demum, fi:un 
quam, proteftationi contra Sanctitatem fuam locus ali 
quis et tempus fuiffet, Tu véro non modo hoc teme 
pus non expectafti, quod certe, fi futurum fuilfet;" ex- 
pectare debuiífes, ‚fi vel fpeciem aliquam jufitiaestiam 
proteftationem habere voluiffes, fed nec tale judicium 
unquam poftulafti, Si quid vero poſtulaſti, quod ad 
judicium hujus caufae pertinet, haec [umma poftula- 
tionis tuae fuit, ut Legatos ipfos una‘. cum 
maxima parte ipforum Praelatorum indicta caufa 
Sanctitas fua condemnaret. Quid enim aliud revera 
petis, quando a Sanctitate fua poftulas, ut decretum: 
illud Concilii, quod: flatuit translationem. ejusdem 
Concilii Tridento Bononiam, quod illi ut neceffario 
et falutariter, fic et juftiffimis modis factum afferunt, 
refcindere et abrogare, tanquam injuftum et factione 
potius quam jure factum fine ulla caufae ulteriori 
cognitione poftulas, et ut multo, inaximam partem 
Praelatorum una cum Legatis minimae parti, quae | 
Tridenti remanferat, cedere cogat. Quo quid magis 
omnem authoritatem ipfi Concilio, non modo in prae- 
teritis actis, fed etiam in futuris adimere poflit, 
praefertim cum nullam aequitatis formam, nullam 
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juris id. judicium. habiturum. effe video? Quanto aequio- 
füillet, ut pauciores ili, ‚qui Tridenti remanferunt, 
fi quid a .majori paxte ‚minus juſte factum Fuille in 
hac translatione.cognoviflent, :ejus Sanctitati. ſuas excu- 
[ationes vel querelas porrigerent? Qunas quidem ejus 
, Sanctitas nunquam. fane reculaflet accipere, quemad- 
modum.neque,nunc recufat, Imo quoniam. Caefaris 
inandati. verba buc [pectent, et provocent, quemad- 
modum juftiffunum . et religiofiffimum principem 
decet, Sanctitas ejus hujus caulae. cognitionem et con- 
troyerſiam de jure translationis ejusdem, veteri et per- 
petuo more et jure. Romanorum, Pontificum... ad. fe 
revocat, Quanta , vero. aequitate hoc faciat et facturus 
fit. paulo.poft explicabo, . Nunc, ut concludam hunc 
locum. gratulationis et gaudii, "ex his, quae jam dixi- 


mus, vides, domine ‚Orator!. quantam . caufam habet^ 


et Sanctitas ejus et.hoc facrum. Collegium, ac omnes 
pii,.tu ipfe denique principis tui caufa, Ecclefiae gra- 
tnlandi, ereptae.ex tanto timore, quantum afferta pro- 
teftatio tanti principis; tali tempore merito. incutere pof- 
fet... Qua: in . re; divinae. bonitati. ‚maximae funt agendae 
gratiae , quod, cum. 'feditiofa confilia non deeffent, quae 
Caefareaın Majeltatem;;huc impellerent, tamen Dei 
tutela in-eum tanta extitit, non modo ut non pertu- 


let, eum aliquid ejusmodi in [uis fcriptis complecti, 


quod Ecclefiae perturbationem adferre polfit, fed con- 
tra-veram. et. legitiiuam | viam aperuerit ad ipfam pa- 
cem Ecclefiae, et Concilii ipfius. concordiam firman- 
dam, Principis igitur.tui caufa habes, Domine Ora- 
^ tors. quod gaudeas, tua vero, quantum vel gaudendum, 
vel:dolendum tibi fit, tuo. judicio perpendendum re- 
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linquitür. Ad 'haec quidem, quae hactenus dictá funt; 
cum ejusmedi^fintj quae fundamentum dietorum 
tuorum : et: äctorum in ‚faperiori Conſiſtorio tollant 
iisdem: fane : füia''Sanotitás comnem- fuam. vefponfionem 
concludere -polfet) nec quicquam praeteréa ad: protefta- 
tíonem tuam,-quae nülla eft, riullam: iin habet, nullo 
jute confiftit, refpondere, Veruimy'guia fieri poſſet ut; 
fi quaé' abs te furit dicke, (iléntio /prdeterirenturj ufpia 
cionem ea res álicujus vere objecti criminis (tu vero 
plura objeciſti) ignaris rerumi "adfeire poſſit, idque 
cum detrimento falütis animarum illoràm; qui. illis 
fident effent habitüri ^ ‘idee: Sanetitas ejus omnium fa- 
' uti confülere volens, et. falfos: rumóres ſparſos, quan- 
tum fieri poffit; ex ómnium' animis depellere, nie 
etiam juílit, ut-iad objectá tüà 'in' afferta. tua- prox 
"tellatione refpondetéi ea, quae nunc a me es audi- 
turus, fi primàum,-quo fpectet- totà liáec -proteftatió; 
quem fineni fibi-próponat, edixero. Scópum vero euza 
video; ut negligentem in rebus Ecclefiae Sanctitatem 
fuam, tergiverfantém, ác moras afferentein, neConcilia - 
rite celebrarentür, óftendat; contra autem vigilantem et 
diligentem ipfam Caefaream Majeftatem, Cum. igitur 
hunc fcopüm tua ^proteftatio fibi propofuerit, argu- 
menta omhia; quibus viai ad hanc conolufionem--fir- 
mandam tibi munire contendis, ejus quidem generis 
funt, quae maxime videritur - Caefareae — Majeftatis 
pietatem et fiudium erga Ecclefiam declarare, práeci- 
püe vero in’ procuratione celebrationis generalis: Con- 
cilii, quod praecipuum: remedium rebus Ecclefiae affli-.. 
ctis et perturbatis- femper eft judicatum, Quae omnia 
‚fi abs te hoc animo prolata fuiflent, ut Caefaris tan- 
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tum; pietatem téftatiorem redderes, ne opus quidem ef- 
fet hic alia refponfione,' präeter gratulationein apud 
ipfam Ecclefiam, ét-gratiarum actionem apud divinam 
bohitätem, quae tali animo -praeditum.: Imperatorem 
Ecdefiue. dederit, Nec: enim ‘Ina :Sanctitas . Caefaris 
virtufes obfcurari cupit, üt fna iNuftrentur, quod ef- 
fet 'imvidi, 'nec' minores videri eas. defiderare ‚potelt, 
^ pró quibus augendis preces una cüin Ecclefia quotidie: 
effündit, Sed quoniäm in hac tua aſſerta próteftátio- 
ne; quo magis Caefaris virtutes illüftras, hoc magisob- 
fenras pia Sanctitatis ejus ftudia, et éjisdem negligéntiam 
in’rebus Ecclefiae teftatiorem: reddere exiftimalii , ideo 
hüic parti, quae:'prima pars eft proteltationis tuae, irr 
qua' Caefaris ftudium extollis in procurandis rebus 
Ecclefiae; Maxime antem frequenti poftulatione. gene- 
ralis: Concilii, primum apud feliciifiriae recordationis 
Pontifices Leonem et Clementein, tandem apud 
Sanctitatem füàm, fic refpondet.fua Sanctitas; Si 
Caefaris animus'hic fuit, fi hoc ejus defiderium, ut 
Concilium: generale: celebraretur, commune quidein 
hoc. defiderium fuiffe" fuae ' Sarictitati cum illius 
 Majeftate, 'Sic vero commune, ut Sanctitatis ejus vo- 
luntas hac in re, quemadmodum eft illo aetáte, fic 
tenipore fuit antiquior, quami eandem fuiffe etiam 
ante Pontificatum adeptum fic declaravit, ut nullus 
. ex facro lioc Collegio frequentius ea; de re cum eisdem 
, Pontificibus egerit; idque teftinvonio ipfius facri Colle- 
gii, praefertim eorum, qüi tum in Cardinalium nu- 
meto adfcripti faerunt. Nec vero inanem. hanc volun- 
tatem fuiffe, fed fincetam atque ftabilem, Pontifex fa- 
ctus ftatim declaravit, cum nulla de re prius apud Prin- 
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cipes, quam de celabratione . Concilii, egerit. | Simulac 
autem vel minima occafio ejus celebrandi eft oblata, 
id. indixit, primum quidem. Mantuae, ut. tu, Domine 
. Orator, ‚recte quidem. commemaoras, deinde Vincentiae; 


quibus in locis (i;res ex voluntate-Sanctitatis fuae.non . 


fucceffit, quod.Mantuae. fere. nulli, Vincentiae pauci 
Praelati convenerant, tamen.non. defuit cura et ſtu- 
dium fuae: Sanctitatis, quae Vincentiae fuos Legatos. fex 
menſtum fpatio: expectare Epifcopos fecit, quos. per 
litteras fuas.ad oxnnes provincias ;directas ad Concilium 
invitaverat, et fimul .Nuncios ad Principes dimiferats 
ut bona eorum pace; liceret. Epifcopis. ex quavis pro- 
vincia, quo conyocati erant, venire, .Quod fi nec 
Mantuae, nec Vincentiae ulla frequentia Epifcoporum 
fuerat ,. non. ob eam quidem caulam id. accidit, quam 
tu, Domine Orator, alffers, cum dicis, illas civitates 
minime aptas fuiffe, quo diverfarum  provinciaruin 
homines convenirent, qui. folam , Tridentinam nunc. 


aptam..effe.contendis, praefertim cum. hoc conftet; 


etiam. ut. fatis oportuna fit Tridentina civitas, tameri 
commoditate loci. et abundantia omınium rerum, quae 


celebrationi Concilii funt. necefTaWae, has urbes Triden- 


tum longe [uperäre. Sed aliae. caufae fuere, maxime 


vero bella illa inter principes. Chriftianos, quae hoc 


fanctum ítudium celebrandi Concilii plus quam. ulla 
«aufa, et pene fola impedivere. . Hic vero nunc ma- 
gis eminere Sanctitatis. fuae ejus celebrandi Concilii 
fiudium Caelareo ftudio eft neceffe, quod Caefar, five 
invitus hoc fecerit, five quacunque caufa adductus et 
tractus ad bella, quae geflit, maxima impedimenta. 
interpoſuiſſe celebrationi Concilii, nemo. negare poteft, 
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Quae hanc tamén: majorem. occafionem: ejus Sanctitati) 
declarandae ſuae piae voluntatis: dedere ,, quod. aflıduus 
fuafor .pacis femper: fuerit, bellunr ipfe nunquam 
gellerit, quod.'vel minimum: irypedimentum Concilii 
celebrationi dare gotuerit, null; parti plus, quai al- 
teri, adhaefexit, :nülli Principi fe.fociüni belli adjunxe- 
rit, praeterguamtipli Caelari:eo in. bello, qnod: vi- 
debatur. : maxime::viam. munire -Concilió-. celebrando 


—. (nt. tu, Domine Orator, recte: dixifti) ut, qui rátione 


fibi fuaderi/ mon .permitterent, ut fanis confiliüs obe- 
 dirent, vi-ogerentur. Verum ne. fingula recenfeanturj 
quod effet;nüimis longuın, et: ut omnis actionum come 
parátio tollatür, quam Sanctitas fua fieri nom. vult, - 
praefertim in hac re, in qua de pietatis laude fit con- 
tentio, quae: qualiscunque fit, tota Deo tribuenda eft, 
fed. ut: concludatur.hic locus de: ftudio fuae Sanctitatis, 
de laboribus;. de.impenfis pro: celebratione Concilii, 
in cujus commernorationem. tu, DomineOrator, Suam 
Sanctitatem compuliſti, fic brevi a me expedietur haec 
. tota oratiog fetu," Domine Orator, apud animum 
tuum. paululunmi: recenfere volueris fingulorum anno-. 
. rum acta .Pontificatus fuae Sanctitatis, quae publice 
omhibns funt nóta, : Quod fi feceris, ejuspiam volun- 
tatem ftatim clariffime in Nunciis et. Legatis agnofces, 
quos fingulis fere annis cum. iis mandatis praecipuis 
ad diverfas provincias mifit, ut, quoties ab armis cef- 
fatum. fuiffet, et intervalla bellorum [fpem aliquam 
alicujus. opportunitatis: celebrandi .Concilii darent, de 
hoc cuni iis principibus agerent, quorum authoritate 
et opera’ Concilia indigere folent: cum bella flagrarent, 
de pace, cujus tanien finis.et fructus eílet ipfa 
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Concilii celebratio. Quavin: re ita fnit:ardens animo 
ejus: Sanctitas, ut nec itineris longitudine, néc in. 
commodis detineri potuerit, licet. amnis. admodum. 
gravis," quominus--ejfismodi legationem, .idque..non, 
femel, apud principes difcordes per fe obire vellet, pro. 
ipfa Ecclefia, ut.ei fnnul cum paceCGoncilinm: generale. 
rédderet; Hos certe. armos "fi, paulum tecum  confide- 
raveris,: videbis, univerfum .ejus Pontificatum : his: duos. 
bus fanctifimis "negotiis. effe confumptum, Neque. 
vero tu quidquam horum: megas, quia. niliil '.acculas, 
antequam..ventum'fit ad Tridentinum | Condliuni; 
neque etiam. his quidquam. objicis;:'antequam : venias. 
ad.translationein, ac ne:in ea quidem, aliquid: accufas.: 
Fateris enim; irifcia Sarietitate ſua id factum fuiffe, et 
ob eam caufam Legatos acculas, quod inconſulta San- 
ctitaté fua id fuerint aufi, .In hoc.tamen factum: San- 
ctitatis Tuae improbas, quod. quibusdam literis, in qui« 
bus Praelatorum ,' qui e "Tridento Bononiam: una cum: 
Legatis Concilii fe contulerunt, mentionem: faciens. 
Concilii Bononienfis nomine illgrum | cöngregationem. 
appellat, in grave (ut tıw.dicis) praejudicium illorum. 
 Práelatorum, qui "Tridenti -remanferunt, Si vero hoc 
praejudicium Concilii.appellationem. attuliffe illis affir» 
mas, an non idem. praejudicium. eft, quod Caefar ipfe 
in fuis literis eis attulit, quod tu ipfe, Domine Ora- 
tor, quod Reverendifimus Tridentinus, cum verba 
Caefaris fequentia poltularetis, ut fua Sanctitas Conci- 
lium, Tridentinum revocaret, reverti faceret, reduceret? 
Quod fieri quidem non poffet, fi nusquam nifi Tridenti 
Concilium effet. Quare: cum de congregatione Bono- 
nienfi conftet, Imperatorem intellexiffe,. Concilium eam 
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congregationeni illum quoque. appellafle, non eft. du- 
bium. Cur ergo hic non idem. et praejudicium ? An 
. quod» hujusmodi Pontificis. verbum, 'qui legitimus: eft 
judex, vim. fententiae habere. videatur? In boc enim 
fuam Sanctitatem accuſas, quod praepropero judicio 
antevertens. judicis. fententiam, caufam eorum, qui 
Tridenti remanferunt, damnavit, congregationem Bo- 
monienfem Conciliam appellans, Aufculta ergo, et in- 


'.tellige, Domine Orator, qui recte hác in caufa Suam 


Sanctitatem judicem agnolcis, né latum quidem un- 
iguem eain. ab. officio judicis diſceſſiſſe, nullumque prae- 


: judicium: alteri parti attulille, etiam. fi Concilium con- 


ventum Bononienlem appellat, quia, donec caufa co- 
-gnofcatur , liberum: eft. judici. communi. vocabulo, quo 
ommes utuntur, ütis: Omnes vero ita vulgo et loquun- 
tur et fcribuntur, Concilium elle translatum e Tri- 
‚dento: Bononiam, .et illic nunc elle, Imo Sua Sancti- 
tas, doneo: aliter 'fibi per: probationes contrarias coníti- 
terit, cum videat multo. maximam partem Epifcoporum 


una »cumi Legátis fedis Apoftolicae Bononiam caufa trans- 


-ferendi Coucilii ſe contuliffe, aliter, fi jufti judicis par- 
tes fequi ;velit, dicere aut appellare. non potelt, Nec 


enim minor pars:in re dubia (quod tu in tua protefta- 


tione alleris), | fed major; fanior.haberi debet, Non igi- 
tor alia. appellatione majoris partis Epifcoporum fe ex 
"Txidento Bononiam transferentium uti potuit, praefer- 
tim. cun» fciaty Coricilio poteftatem datanı effe, feipfum 
transferendi... — - , 

An vero legitimis. nodis translatum fuerit, quoniam in 
eo eft contxoverfia, hoc judicium Sua Sanctitas, prout 
ad fe: delatum eft, fibi refervat; Concilii tamen appel- 
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lationem non aufert, donec (ut dixit). alterius- partis 
probatione error et. injullitia modi: wansferéndi olten- 
datur; Adjungis vero. nelcio quid in ifla tua querela, 
injuftae, ut ‚dicis;. tránslationis Concilii, quod: non tam 
ad Praelatos illos: pertinet, «qui. autbores;;ejus rei fue- 
runt, quam ad ejus Sanctitatem in éadem caü (a; et; ut dicis, 
erànine-involvendam, cum. dicis, Praelatos quosdam 
obnoxios et addictós normnini Sanct. fuae haec fecilfe, 
Quid vero tu, Domine Orator?. Am, ut hoc accufas, 
quod funt addicti, fic illos. laudas, qui .'Tridenti man- 
ferunt,' quod. nomini Pontificio non funt. addicti? . At 
vides, quale periculum. inde: timeri „pöterit? Nec 
enini Íchisma ex alia re nafci ſplet, quam ex his Prae- 
Jatis, qui nomini : Pontificio::«Bomano-minus funt ad- 
-dicti, ‘Sin vero addictos intelligis factiofos . quosdam, 
qui partes fuae Sarictitatis: juré vel: injuria defendere 
velient, tals quidem fua. Sanctitas . nullos: cognofcit, 
quia partes fuas proprias nullas agnofoit : praeter illas, 
quae funt Patris erga filios et Paftoris erga: gregem. 
 -Nec vero accidit adhuc in Concilio ulla: talis: contro- 
-verha, ut ejusmodi addictis opus ellet. Tantum. de- 
nique' Sua Sanctitas. fibi. addictos Epifcopos efle cupit, 
quantum. fuae conícientiae et libertati, cujus praecipue 
femper in Goncilio: eft habita: ratio, addicti elle velint, 
"Neque vero quicquam. fuit, quod [ua: Sänctitas: Legatis 
fuis difcedentibus majori cura. commenda$éerit , quat 
t viderent, ne Patribus in Concilio. illam. occafionem 
de ademta fibi libertate dicendarum fententiàruxit: con- 
querendi praeberent, Sed tranfeanius: mund ach reliqua, 
quáe apertis verbis objicis Sanctitati fuae, i: Ad illud 
vero imprimis, in quo infiftis maxime, quod Suncti- 
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tas [ua nullis riec Caefaris, nec Sereniffimi Regis Ro- 
manorum hortationibus, nullis aliorum Principum Ger- 
ıklaniae vel hortationibus vel precibus fibi perfuaderi 
patiatur, ut Concilium Tridentum revertatur, ex quo 
argümenitaris, minime curae effe Sanctitati [uae res 
Getmanoruni, eorumr falutem: pro nihilo apud eam 
haberi, praefertim. cum Majeltatis ejus ftudio et cura 
tantum éffectum fit, ut, Bi Concilium redeat Triden- 
tum, ii ftatim "Tridentinae Synodi decreta fint fufcep- 
turi, qui jam pridem ab Ecclefia diſceſſerunt. Hic 
(iidem fua "Sanctitas hoc primum refpondet, nunquam 
fe praecife negafle reditum Concilii Tridentum, módo 
id débitis modis fiat, illique provinciae fit utiliter, et fine 
fcandálo aliaruxi "provinciarum provideri pofht, 1A 
quod faepe a Sanctitatis ejus Legatis et affırmatunn. 
Sed ne facile hoc: credat, experientia fuperiorum anno- 
Tuni-fatis admönetur, quae hac ratione adducta, quod 
falutarem Germaniae populis indictionem Concilii Tii- 
denti futuram [peraret, jam bis eodéim in loco Con- 
chiuin vocavit, bis Legatos mifit; quod fatis oftendit, 
Sanctitatis fuae non minimae fed inaximae curae elle 
res Germanorum. | Sed cum 'Legati ejus Sanctitatis in 
prima indictione feptem inenfes integros ex[pecta(Tent 
adventum Germanórüm, et aliarum provinciarum 
Epifcopos, ^ quam? pauci venerint , quam nulli 
potius, quis te Yinelius novit, Domine Orator, qui unà - 
cüm lluftriffimó Domino Granvella et Reverendif- 
fimo Domino Epifcopo Atrebatenfi, tertius Orator Caef, 
Majeftatis eo acceffifti? Cuni Legati eo in loco adellent 
Reverendiffinii Cardinales Parifius, Moronis, Po- 
Ius, quorum patientiae in expectando ipfe optimus 
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teftis: efle potes], eo; autem  locupletius . teftimonium 
hac in re dare, quod invitati tu eL.collegae tui a Le- 
gatis, ut eandem. imitaremini, ut. [altern vel mnus 
veftrum  maneret "Tridenti, , quia. veſtrum exemplum 
multos: invitare. facile pollet, ut venirent, vos ipfos 
excufaftis, quod id minime facere polhtis et,. cum. pan. 
culos. dies illic fuiffetis, diſceſſiſtis, Secutum eft po- 
fiea eodem in loco, maturiori teınpore (ut elt exifti- 
matum) indictum a Sanctiflimo, Domino noftro Conci 
lium, miſſis eodem Legatis Reverendiflimis de Monte, 
S. Crucis, et eodem Polo, cum. tu, Domine Ora- 
tor, una cum Domino lluftriffüno: Francilco de 
Toledoy Caef. Majeltatis Oratore, iterum venidfes, 
Quanta vero et quam longa expectatio;Legatorum. fue- | 
xit, cum tu eorum. patientiae particeps effes , nihil 
attinet. apud te conunemorare,.: Sed meminiſſe potes, 
quot menfes pene fruftra ‚eonlumti .fint, ' antequam 
principium Concilio dari potuerit, Poft vero, cuin. jan 
per Dei gratiam, et ſollicitudinem Sanctiffimi Domini 
noftri ‚et [uorum Legatorum Concilium inchoaretur, et 
praeclaros progrellus fecilfet, multa praeclara tum ‚de 
fide, tum de morum, reformatione , decreta. .edidiffet, 
omniaque abunde. adeffent Concilio, quae, Germanos, 
ut venirent, invitare pollent; tanen. vidiftj, quam pauci 


accellerint, ex illis quidem, qui medicina Concilii ma- 


xime indigebant, nulli. Ex Epifcoporum numero ‚et- 
fi aliqui inventi funt, faltem qui Procuratores Tuos 
miferunt, tamen , quod attinet ad id. remedium, quod 
ex Concilio Tridenti celebrando falutis. Germanorum 


caufa fperari. potuit, ne ininima. quidem. ‚ex parte. ea 


. figna 
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Bgna voluntatis in recipienda medicina falutis oftende- 
batur, quae ftudio, curae. et follicitudini Sanctilfimi Do- 
mini noftri in ea porrigenda refponderent, Imo in 
ipfo ftudio et diligentia accedendi ad Concilium ipfa 
Germanica natio (licet propinquior) pafla eft, fe vinci 
ab aliis nationibus, ab ahis Epifcopis, qui fatis magno nu- 
mero venerunt ex Hifpaniis, Galliis, Italia, et remotioribus 
provinciis, quibus civitas Tridentina non eratita conmmo- 
da,- At alia nunc tempora funt; aucta nunc magis authori- 
. tas eft Caefarís, qui in fe recipit, Germanos, fi Concilium 
‚Tridentuni revertatur, omnes ad obedientiam reditu- 
ros. Hoc enim [e effecturum, Caefar, caeterique Prin- 
€ipes et ftatus Germaniae pollicentur. Tu vero Do- 
mine Orator, tecum conlidera, fi Germani hanc vo. 
Iuntatem habent, cur non fimpliciter Concilio fe ſub- 
miferunt,, Quanquam hoc propterea nom: eft dictum, 
quafi inultum: laboret ſua Sanctitas, Bononiae ne, an 
‚alio in loco perficiatur Concilium, inodo publicae et 
cominunis- Ecclefiae utilitatis ratio habeatur. Tu vero, 
Domine Oratór, itd vim loci et urbis Tridentinae in 
"haccaufa verbis exaggeras, et ita necellariaın effe illam 
-civitatem | affirmas , ‘quo redeat. Concilium, nt, ni(i in 
eo loco, ubi. inceptum eft, illic quoque Concilium 
finiatur, actum elle de falute populi Gerinaniae aſſeveras. 
Quare culpam, hanc [uae Sanctitati tribuere vis, nifi. 
ejus: authoritate. eo. rurfus Concilium redeat, Confide- 
ra, quaelo, quae dicis, de hac neceffitate cogendi Con- 
cilii eo uno in loco, in quo videris idem. facere in re 
.Concilii, atque, factum. eft, divina. providentia fic fta- 
.tuente, im veteri populo, cum nondum Spiritus effet 
„datys, ut ung tantum in loco, in uma tantum civitate 
Saſtrow's Chrou. 11, Bd. 17 
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Hierofolymitana facrificare pollent. Cum enim Con. 
cilii generalis vin, in quo Spiritus Sanctus praefidet, 
ad unius civitatis muros cogis, in quo de falute 
Germanorum agatur, an non eandem fervitutein in 
celebrandis Conciliis. pro falute populi Germanici in- 
troducis, quae erat populi Judaeorum in facrificiis, 
qui nusquam falutares hoftias, pennas Hierofoly- 
mis offerre potuerunt? 

Nunc enim, qui certum locura praefcribere velit 
Concilii, quo de cujuscunque populi falute agatur, 
quafi nusquam quicquam falutare pro illis decerni 
poffit, nifi in eo certo loco, vim quidem et injuriam . 
fadt Spiritui Sancto, et illi, ex cujus mérito, et per 


. cujus mifericordiam per orbem univerſum eft diff 3n 


Vide vero, fi háec ratio valeret, qua fola niti videris, 
cum contendis, Concilium neceflario Tridentum re- 


' duci oportere, hoc eft, quia Germani iis morbis labo- : 
'rant, qui per Concilium necellario fanari debent, quid 
ergo, Si Daci, et Gothi, et Bohemi, fi Angli iisdem - 
morbis laborant, an fingulis generale Concilium: domi 
"fuae dabitur? Nec vero, quando de commoditate loci 
agitur in celebrationibus Conciliorum, eorum ratio 
habetur, qui recepturi funt decreta Conciliorum, fed 
eorum, qui factari fünt, qui fant ipfi Epifcopi, qui 
praéfunt in Conciliis, quorum commoditati ea re ma- 
"xime confulitar, "Nec ita fpectatur unius nationis hac 


in re commoditas, Quot eitim Concilia nominari pol- 
funt, ad extirpandas unius provinciae haerefes in alia 
"indicta et celebrata, quae non minus’ erant uitia 3m 
Provinciae, in qua natae funt haerefe$,; quam fi'in 
ipfa celebrata fuiffent, Denique quaní iniquum hioc 
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videtur, ut lege vel decreto facto a Germanis, de loco : 
certo unius urbis ftatnendo pro Concilio, ipfi caeteris 
libertatem et jus eligendi loci auferre, et fibi vendi- 
cate velint! 
. Haec vero , nunc fint dicta , ut — cum * 
. Concilio. celebrando conveniat, nullam. effe caufam, 
‚cur pertinaciter de uno certo loco contendi debeat, ut 
necelle, fit, ad tam extreına remedia, qualia funt haec 
genera proteflationum, . venire, quibus tu nunc apud 
Sanctiffimum Dominum noftrum, apud quem minime 
oportuit, es ufus, quorum capita in, fine tuae pro- 
lixae orationis colligis, ad quae. nunc refpondeo, fed 
ınutato ordine, ut ad primum. caput, in. quo contra 
illos, qui Concilium Tridento Bononiam tranfítulerunt, 
proteftaris, id factum ut alienum a legibus et mori- 
bus Ecclefiae et Conciliorum ‚acculas, in ultimo loco 
refpondeam, Tameth in his, quae a mne fupra dicta 
funt, quae jufte et legitime dici poffunt a Sua Sancti- 
tate, jam intellexifti, illa autem inprimis, quod [ua 
. Sanctitas approbare vifa eft illam translationem, Con- 
cilii, fequens majoris partis fententiam, cum nondum 
talis controverfia exorta elfet, ut pro ea dijudicanda 
judicis perfonam furnere effet neceffe; tamen nunc in 
eo. non perfifüt, re jatn vocata.ad judicium, Sed in 
fine diftinctius declarabitur, quid in hac re Sua Sancti- 
tas: refpondere Ratuerit. | 
Nunc quod in fecundo iple : totam protee 
flationem convertis. contra Sanctitatem fuam, obiiciens, 
ejus refponfionem ad Majeftatem Caelareaın | illegiti« 
mam, praefenti negotio et necellitati ineptam et incon« 
venientem, fuco et figmentis plenam, ac prorfus. delu« 
' 17 * 
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foriam fuiffe et elle, nulloque jure, nulla ratione füb- 
‚fiftere (haec enim tua verba xepeto, quae utinam 
aut modeftiora fuiffent, aut faltem ejis$modi, ut nón 
in genere tantuin dicta, fed aliquibus probationibus 
diftinctius oftendiffes, qua in re, quo in capite (nam - 
plura continebat refponfum fuae Sanctitatis) illa peccaret! 
fic enim diftinctius tibi poffet refponderi) Nunc, cum 
in genere dicas, aut in genere erit' refpondendum, rem 
contra fe habere, atque tu alfirmas: elle fcilicit legi- | 
timam, et pro temnpore et caufa opportunam, ac ab 
omni fuco alienam Sanctitatis ejus refponfionem, vel, 
fi diftinctius refponderi debeat, fufpicari oportebit, qui. 
bus rebus maxime offendaris. Si vero iis, quae prae- 
cipua capita funt, quae poftulant, üt rata et firma ea 
décreta habeantur, quae jam tractáta funt, quae pe- 
tunt ea, quae ad [ecuritatem loci praeftandum p.rti- 
nent, quae ad libertateni eorum, qui-venturi funt ad 
Condlium, ut tutüs fit eorum itus et reditus, quae 
‘ ' petunt, ut is ordo retineatur in Conciliis, qui jam in- 
de ab Apoftolorum temporibus per Sanctam Romanam 
et univerfalem Ecclefiam fuerit obfervatus, quae po- 
: ftulabunt rei frumentariae et commeatus rationes, ex- 
plicari, antequam. redeatür, Haec: omnia confueta 
[unt poftulari in omnibus Conciliis, ac non tam legi- 
bus Pontificum, quam . Epifcoporum et Caefarum fir- 
mata, Quare, quid ex his te magis offéndat, quod in- 
jultitiae fpeciem — prae fe ferat; cum tu nihil expli- 
ces, difficile effet divinare: utcunque fii, ex his fatis 
ad hoc caput refponfum erit, - 

Reftant duo alia, in quorum priori proteftaris, 
onmia dauına, tumudtus et pericula, quae in Repüblica 


Chriftiana (int. eventura, Sanctita& [uae Majeftatem. 
Caefaream attributum; in altero. Majeftatem ſnam 
non. defuturam - Ecclefiae, fed in omnibus, in quibus. 
negligens invenietur Sua Sanctitas, in iisdem ean- 
dem Majeltatem ‚Caefaram protectionem Ecclefiae ſuſ- 
cepturam, Ad quae duo Sanctitas füg; fic fimnl re⸗ 
ſpondet, fe, quantum huinanam fräa.matem per divi- 
nam,gratian vincere poffit, non commiffuram, ut 
jure negligens: in rebus Ecclefiae haberi poffit, Sin 
ita. contigerit, (fepties enim die cadit juftus) fe eo mi- 
nus dolere pofle, f; ejus negligentia Caefaris vigilan- 
tiam acuere poflit, ut neceflitatibus Ecclefiae fubveniat, 
modo. ejus curaur fufcipiat, quemadınodum Majeftati 
[uae tu in hac alerta proteltatione. praefcribis, cum 
dicis, quantum jus patitur, et legibus, Sanctiffumorum- 
que Patrum inftitutis, et orhis confenfu hoc decretum 
et. obfervatum fuerit, tunc Sanctitatem fuam in opti- 
imam [pem venire, facile per Dei gratiam omnia mala, 
quae haec proteftatio-minatur, depelli poffe. Nihil au- 
tem in poltierum opus fore proteftatione, nec enim 
unquam taleın, fuam negligentiam futuram fperat, 
quin, fi Caefar hanc diligentiam praeftet, quam haec 
proteftatio pollicetur, uterque fuo officio fungens, Eccle- 
fae utilitatibgs-ad Dei honorem, cujus in diveifo mu- 
nere. ambo [unt miniftri, cum pace et Hus 
populi Chriltiani ervire poflit. 

Religuum nunc -folum eft, ut ad illud caput 
tuae proteítationis,, refpondeatur; quod tu folum, 
Domine Orator, fi attuliffes, exactius formam map- 
dati. fecutus. fuiffes, .nec tantam materiam fermonis 
cum 1nultorum fcandalo dediífes, quantum vel fallunı 
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rumorem proteflationis hujus multorum animis attus 
liffe eft verifimile. Quoniam tu Pracüratorio nomine 
" [uae Majeftatis proteftationem  contra'Légatos et’ alios 
Praelatos Bononiae fub nómine Cónéili congregatós 
et congregandos "ram "Sua Sanctltàte "et his vérié- 
rabilibus frátriBÉA füis interpofuifti, ad quod tamen 
faciendum ét" ibgonendum Majeftas fna te, Procura- 
torem et Mandatärium fecit, conftituit et deputavit, 
Sua Sanctitas, habita fuper iis cum iisdem venerabili. 
bus fratribus fais, Sanctae Ronranae Ecclefiae Cardina- 
libus, matura deliberatione, de ipforum confilio t 
ünanimi confenfu proteftationem hujusmodi ' admit- 
tit fic, et in quantum in jure admittenda veniat, et 
. non alias, aliter, nec alio mmodo non intendens propterea; 
per hujusmodi admifionem Coneilio, aut Legatis et 
Paelatis praefatis, feu aliis quibuscunque; quorum in. 
tereft, aut intereffe poteft, vel poterit quomodolibet 
in futurum, in’ aliquo praejudicäre , nec eis jacturam, 
äut ullum praejudicium fieri, fed eorum jus, fi quod 
iis jure, privilegio vel confuetudine qualitercunque 
competat, falvum, illaefum, et integrum praefervat; 
neque ex hoc Sacrae Majeltati, aut quibuscurmmque per- 
fonis, regnis et domíniis fuis proteftationi hujusmodi 
adhaerentibüs, feu adhaerere volentibus, actionem 
vel exceptionem, feu jus aliquod de novo acquiri. Et 
nihilominus ; cum in dicta proteftatione translationem 
Concilii ex "Tridento ad' Bononiae civitatem factam 
nullam, Invalidam et injuftam, nulliusque moinenti 
et effectus fuiffe coram Beatitudine fua et ejus vene- 
rabilibus fratribus proponatur, et quam plures quidein 
caufae et rationes ad id allegentur et deducantur, quae 
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probatíonezg, caufaeque cognitionem. requirant, volens 
. Sanctitas fua, prout ad. fuum incumbit officium, 
conqueftionem coram ea propofitam. _ hujnsmodi co- 
gnolcere, illamque ad univerfalis Ecclefiae unitatem, 
pacem et tranquillitatem , in conjunctione . membrorum 
ad caput, Chriftum, videlicet, confervandam, ac divi- 
‘fonem, ovilis Suae Sanctitati ex. alto commilli, et in 
illo fchifima, per quod ipía ſcindi ac [candalizari, 
grexque Domini fii creditus turbari polfit, prohiben- 
. dum, . nec non [candalis et damnis, quae exinde evenire 
pollent, occurrendum, concordia vel jure, feu alias 
fine debito, quam celerrine poterit, decidere et deter- 
minare, Igitur de eodem confilio et allenfu, tam ex 
officio, quam per viam querelae, ac ad jultitiam om- 
nium .et fingulorum, quorum interefl, et alias omni 
 ineliori modo, forma et via, jure et caufa, quibas me- 
lius et efficacius poteft, et de Apoftolica Sanctitatis 
fuae in perfona, Beati Petri concellae poteftatis plenitu- 
dine, caufam et caulas nullitatis et invaliditatis et in- 
juftitiae. translationis — hujusmodi, ac procelluum 
omnium defuper habitorum et inde fecutorum quo- 
rumxunque ad fe adfumit; ac illam ac illas cum de- 
pendentibuset emergentibus, cum annexis et connexis, 
etiam. fummarie et de plano, ac fine firepitu ac figura 
judicii, folaque veritate infpecta, audiendas et in facro 
Confiftorio zeferendasReverendilimis Dominis Parifienfi 
et Burgenfi,. Crefcentio et Polo, Sanctiffiinae Ro- 
manae Ecclefiae Cardinalibus, committit et ınandat, cum 
poteftate citandi et inhibendi, e etiam perpublicum edictum, 
conftituto fuimmarie et extrajudicialiter de non tuto 
acce[Iu; ac omnia] ac fingula alia, quae in praemillis 


, 
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necellaria fuerint, feir'quomodofibet opportuna — 
di, gerendi "et ei xedüendi; inhibeiis proptérea in 
virtute fánctad  obédiéi itae ; et füb excommunicatio- 
nis, anatherdáli 'et inaledictionis aétériáe, ac dignitá- 
tum et beneficiórum" "Eiclefisfticórum: qüoruncamque; 
feudoruni, indultbtum, privilegiorum; conceflionum 
facultatum, privationum poenis ipfo facto incurren« 
dis, ipfis Legatis: et Präelatis’ utrobique - exiftéritibus; 
nec non quibuscunqué*  perforis, ' quacunque Eccléfias 
Rica, feu mundana digfftàte praefulgeant, ne interim, 
peridente cognitione iind aliquid in ejus praejudi- 
cium attentare " ét innovare audeant, ' vel praefumant; 
decernens ex nuric “int "er inane, fr fecus füper 
his a quoquam fcieriter vel ignoranter cöntigerit at“ 
tentari, Mandans (infuper) [üb 'iisdéin poenis, tam Le. 
— gatis et Praelátis Bononiae fub Cöncilii nomine coninio- | 
| rantibus, quam Praelatis "Tridenti expectintibus , üt ali 
quos ex iis, vità et moribus et fcientiä’commiendabiles, et 
ad hoc inftructos et peritos, qui poftpofitis odiis, con« 

ciliatis animis, et Spiritu Sancto, hon autem paſſioni- 
bus, repleti, dicant quod fentiant, qued 'loquüntur; 
ad nos quanto citius mittere procurent; monens ipfös 
omnes ac quóscunqué alios, fua interefle putantes, ut 
infra menfem, a die intimationis praefentium faciem 
computando per Ie, fea aliquos, ut: praefertur, ex iis 
compareant propterea coram [ua Sanctitate, vel ipfi 
judicibus, ad allegaridum, , dediicendum ' et probandum 
quicquid allegare, deducére et probate voluerint in 
praemilfis, Verumtamen pendénte hoc translationis 
judicio, ne ulla ex parte Sanctitas" fua: faluti pro- 
vinciae Germaniae deeſſe videatur, "quemadmodum 
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pium parentem decet, Legatos. aut Nuncios eo anittere 

offert, fi id praefenti tempore expediens, et ipfi Se- 
reniſſuno Caefari et: dictis Germanis gratum cognove- 
rit, qui eorum populórum infirmitati. praefenti aliqua 
curationemedeantur; Finito vero judicio, fi quacunque 
caufa nulla aut injufta translatio reperiatur, Conci. 
lium. Tridenti profequendum omni fua authoritate et 
ftudio curabit. In ommem vero eventum [ua Sancti. 
tas, chäritäte, qua complectitur inclytam Germanorum 
nationem, nullum officii.genus praetermittet, quod 
in ejus Sanctitatis pietate fit, quoxninus. nobiliffimam 
Provinciam ad Catholicae Ecclefiae fidem revocet, et 
in. ea priftinum Chriflianae Religionis ſplendorem re- 
ftituat, Quemadmodmm.a. Deo optino maximo votis 
omnibus precatur et exoptat *). 


| Cap. VII. 
| De $vhodo Philippi Melanchthonis Sententia **), 


Audio adhuc diffentire Papanı et Imperatorem de 
Synodo, quod alter vult valere Tridentinam, alter 





7 *) 850i Wolf fdilieft bier bie Antwort noch nicht, M. v, bie 
Vorrede. | 

: **)'€o viel id) meif, if weder diefer Ausſpruch Melanch— 
to n’s:über- das Goncilium, noch die ohne Zweifel von ibm 

»^ cherzührende finnreiche Fabel, welche auf den Ausfpruch folgt, 

... bisher gedruckt. Wie id) vermutbe, find beide aus einem Briefe 
Melanchthon's, wahrſcheinlich am einen feiner Freunde 

ds Straßburg, entnommen. Ich babe faft.alle Sammlungen 

"ber Melauchthonſchen Briefe vor mir, und habe biefelben 
febr forafättig durchgeſehen, jebod) bie fraglichen Stüde in 
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Bononienfem, Id&o fortaffis: aliqui ftatus petent, ut in 
. Germania” conflituätur compofitio aliqua, feu Eccleſia- 
rum conciliätio, cum: Synodi ipfae inter fe: difceptent, 
Et fi moríatur hic Papa, -füturuin videtur, ut:fponte 
dilabantur Synodi, ; fed Caefar nen: volét. adduci, ut 
relinquat viani ordinariam. Ideo fi vigebit, mentio- 
nem Concilii, ut futurum elfe non dubito,. liabebit 
äflentientes Episcopos, ducem Bavaricum, Juliacenfem, 
Brunuuicenfem et alios, Et hi jam anie cognitionem 
promittent, fe obtemperaturos elle decretis Synodi, 
fine ulla difputatione; fortaflis et multi, ‘qui hactenus 
in Ecclefiis fuarum civitatum aut ditionum puriorem 
doctrinam habuerint, nunc eodesn anodo, ut Epifcopi, 
promittent, fe obtemperaturos- effe Synodo , ut fortaí[is 
' Marchio Albertus et ali quidam, EtaliquibusImpe- 
rator perfuadebit hac ratione, quod [pem eis faciat, 
Synodum quaedam concelluram efle noftris :'Ecclefiis, 
ut ufum integri Sacramenti, conjugium Sacerdotum, et 


Feiner. derfelhen gefunden. Sowobl hin ſichtlich der in de 
gedachten Fabel, als auch in den fernerhin vorfommendeh Bries 
fen Melanchthon's und einiger anderen Reforntatoren enthals 
temen griechifchen orte mag bier bemerkt werden, baf 
biefe griechifchen Worte in ber Haupthandfchrife faſt ſaͤmmt⸗ 
lich eorrumpirt find, und ba alle fpätern Abfchriften: biefe 
Eorruptionen beibehalten haben. Diefes gilt. and) von ber 
Roſtocker Handſchrift, welche fonft deutliche Spuren an 
fid) trägt, baf fie von einem Litteratus angefertigt worden 
ift. €. f. über fie bie Vorrede zu biefem Theile: Der Urs 
beber der zweiten alten Handichrift hat bei einigen: diefer 

Worte ein Beiden gemacht, sum — nd er REN 

'  Feit eingefeben bat. - 


Te 
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aliqui , his articulis contenti, ne difputari quidem vo- . 
lunt contta Miffam, Ut jam Norimbergae dixit In- 
perator, . cum Senatus 'comimendaret ei ' difcelfuro 
civitatem, ſe futurum "eis Dominum clementem, 
fi in politia ferit ınodefli, ut hactenus, et ni- 
hil in religione: praeter: haec, quae jám recepiſſent, 
novarent. Haec fpes invitabit aliquos, ut etiam pro- 
mittant, fe obtemperaturos effe Synodo, Tales erunt 
fortaffis Norinbergae, Marchio Elector, Dux Mauri- 
tius. Nam hi nolunt plures quaeftiones moveri, ut 
deMiffa, de votis, de invocatione mortuorum, de jufi- 
tia fidei; exiftimabunt, non necefle effe adverlari Syn- 
odo, et melius, effe cuin communi Ecclefia orbis 
terrarum concordes, quàm perpetiam difcordianı alere, 
Alii alias caufas et alias confcientiad habent de rebus 
tam obfcuris, Ideo non folum leves homines, fed 
etiami aliqui honefti habebunt diverfa judicia, Sed 
quaero, quid facere debet Senatus Argentinenfis, in: 
^ telligens miffan, invocationem mortuorum Iprorfus 
elle idololatrica? Hic refpondeo, ut in qualibét caufa ap- 
pellationis aliud eft appellare. ad judicem legitimum; 
et aliud eft fe obligare ad [tandum [ententiae, Ar- 
? gentinenfis Senatus appellavit ad Concilium, et Caefar 
recte facit, legitimam Synodum convocans, et nos recte 
fecerimus, fi offeremus nos ad redderidam rätionem fidei 
in 'Synodo. Ideó poteft Senatus Argentinenfis aut 
fimilis aliquis, ut Jacobus*) vel ego, Inperatori re- 


’ - 


€ (eibet wohl feinem Sweifel, baf Zacob Sturm i 
"Straßburg hier gemeint if. 
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. fpondere bona. confcientia, quod, velint. inSynodo com- 
parere, et ‚reddere rationem .'fidei,. et: petant, ut in 
Synodo. inftituatur. legitima. cognitio, delectis judicibus. 
idoneis, .ita, ut detur fecuritas, ut. in. judiciis. fieri 
convenit, Nec.plus debebat poftulare Imperator, qua. 
fi. poft cognitionem. non obtemperent, deinde espertent | 
poenas, ut fit in aliis caufis appellationum. 

.Nec Synodi funt arbitria. funilia.. :compromiffis; 
ideo non poftulandum: eft, ut aliquis ante cognitionem 
promittat, fe. obtemperaturum elle, fed funt judicia 
ordinaria , ‚quorumı fententiae fi. quis non obtemperat, 
poftea ad. poenam. proceditur. Idque fervatum in Syn- 
odo Nicena,: in qua pofítulavit Conftantinus poft 
cognitionem [ubfcriptiones, neminem antea obligayit, 

Et pericula multa funt im. obligatione tali; ipíi 
judices, fecuri pronunciant, quod volunt, et quod ipfis 
commodius. eft, cum fciant, fe jaux habere omnes partes 
obnoxias obligatas. _Nec valet haec ratio, quod dicunt, 
poftulari hanc obligationem, ut ftabiliatur authoritas 
Synodorum, quia Synodis non ſit contradicendum. 
Haec ipfa ratio falfa eft, quia, etiamfi teneamus, quod 
Synodis non fit contradicendum,, tamen hoc intelligi- 
tur de Synodo jam recepta, et poft cognitionem, et 
non propterea fiat praejudicium, -.,.. - E 

Sed Senatus Argentinerifis, vel. Jacobus vel ego, 
non poffumus nunc promittere, nos obtemperaturos 
elle decretis Synodi, cum fciamus jain erralle Syno- 
dum in articuis de peccato originis et de fide, cunı mıa- 
nifefte approbant dubitationem, etiamfi verbis varie Iu- 
dant, Item cum. probabiliter fciamus, Synodum con- 
— elle idololatrico$ cultus Mikarıum etInvoca- 


DUCHESS 
tionem‘ Sanctorum, et prorfus novum elt petere hanc 
-obligationem, ut partes promittant, fe decretis Synodi 
—— € elle ante. cognitionem. - 

Utrumque mihi difplicuit, etiam ante:hoc tem- | 
pus. Primum quod noftri prorfus fine aliqua declara- 
tione defugerunt et recufarunt Synodos, Cum tamen 
in Ecclefia neceffe fit effe judicia, et nos ipfi nolu- 
‘mus recufári noftra judicia in noftris Ecclefiis, quando 
judicamus de: Anabaptiftis et fimilibus, Ideo voluis. 
fem initio non prorfus recufalfe Synodos, fed refpon-^ 
' diffe, nos petere, ut Synodus habeatur, et velle in Syn- 
odo caufam dicere, et petere, ut legitima cognitio in- 
ftitueretur, |delectis judicibus non :partialibus, — Talis 
refponfio apud exteras nationes valde probata fuiffet, 'et 
nihilo fuiffet periculofior, quam praecifa -recufatio, 
quae- eft. fimilis’contumaciae, Poftea etiam hoc difpli- 
cuit, quod Imperätor poftnlat obligationem, ut ante 


cognitionem promittant ommes, fe obtemperaturos elle 
decretis Synodi, 


Apologu$ de Probatomachia, ex venufto *) 
quodam Codice defcriptus, 
Erat aliquo tempore , videlicet quod recte 


W— / . y . . 
ovroxgovav **) dixeris, in ea. regione, quam 





-*) Die beiden alten Handfchriften und bie Greifswal dſche 

. ; babet venuſto; bie Roſtockſche, Stettinſche unb 

Dinniesſche vetufto, welches wohl obire Zweifel bie rid 

tige £efart ift. S Schluffe bes. Apologe lien bie ‚zweite - 
alte Handichrift auch vetuftus. J 


*) orroy govéíay. Sämmeliche Handſchriften. Ha Melandı 
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Graeci Tuer *). vocant, vehemens et adinodum craenta | 


inter paítores, oves et. lupos -de jurisdictione. et; po- 
teftate paltorali digladiatie, cujus hiftoriam ,. quoniam 
miferabilem ovium. fortem: et. calamitatem. ob. oculos 
porüt, et breviter et bona fide recenfebo, . 


. Luponuun proventus una cum. fingulari — | 


faevitia. ulque adeo excreverat, ut nullus eſſet ufpiam, 
nec pagus, nec falus, nec ager ab illorum excurfio- 


mibus tutus, nec id malum. folum affligebat iniferas . 
. *oviculas (ficut nulla calamitas fola, ut vulgo: dicitar, 


accidit) fed ex paftoribus ipfis paucifimi- erant, qui 

cuftodiendis et pafcendis illis fidelem . operam impen- 

derent, fic ut negligentes: paftores et: lupi paffim. gral- 

[antes prope inter fe de velleribus, lacte et carne 'ovium 

colludere viderentur; ea res. quaedam. mali duplicatio 

erat, Fideles paftores, quainvisznumero inferiores ellent, 
= 9 


[ d 
— 


thon deroxcorlar geſchrieben, fo ſcheint er bad Wort mad) 
der Analogie von Ontologie, Ontoſophie gebildet zu haben. 
Ihre Bedenklichzeiten hat aber dieſe Annahme allerdings. 

) sasiav. Saͤmmtliche Handſchr. falſch. Durch Tvncuay 
hat Melanchthon das lateiniſche Germania eigentlich 
sur überfegt; im feinen übrigen Briefen hat er, fo viel ich 
gefunden babe. ‚das Wort Germania beibehalten, wiewohl er 
es öfters mit griedhifchen Buchſtaben ſchreibt. Durch das 
Wort vicia. für Germania fann bie Clavis in Epiftolas 
Philippi Melanchtlionis. von Gacob Zbomafíus, 
abgedruckt in bet Hiltoria Sapientiae et Stultitiae coll. a 
Chrift Thomafieo, Hal. Magdeb. 1695. 8. p. 1—22 
vermehrt worden. £6 ber Abdruck diefer Elavis iu S. P. 


Köders Hiftor. Colloq. Wormat, viele Zufäge erhalten. 


bat, Tann id nicht fagem. 


/ 
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fedulo.tamen ovium paítum curare, ftabnla commu- 
nire, gregem ducere ac reducere, irremilla cuftodia 
contra: incurfantes lupos vigilare, irruentes inclamare, 
et pro virili arcere, | 

Ea fidelium paftorum fedulitas — habebat eos 
potiffimum , qui ex lupis erant robultiores et ad lanmi- 
endum oviculas avidiores, Et, ut Calumniam. paltori- 
bus illis ftruerent, incufabant eos, quafi perfidos et 
falfos paltores, induebant paftoribus armaturae fpeciem, 


fimulabant, fe veros effe ovium paftores, dimicationem ° 


intendebant, magis jam contra veros paltores, quam 
ipfas oves faevientes,. 

.. Nec hoc gradu confiftitur miferabilis ipfa rerum facies, 
Ipfae oves (ut animal elt natura ftolidum et feditioni 
obnoxium) inter fe fcindebantur, ita ut aliae, praeler- 
tim potiores, et reliquarum veluti duces, lupis pafto- 
rali Mpecie tectis, aliae veris paftoribus, licet aegre ac 
neglectim, adhaererent. Lupi ea divifione, quam 
Graeci exícua vocabant, n non contenti, omnem mo- 
vebant lapidem, quo gregem univerfum, pauculorun 
paftorum cuftodia ereptum, laevitiae [uae fabjicerent, 
Ea machinatio praetextu uniendi gregis palliabatur, diu- 
que durabat, et multa ovilis fanguinis effufione conftabat, 
Tandem improbitate luporum ululantium et faevien- 
tium eo ifta deducebatur probatomachia, ut regente 


ejus regionis ágxerrs n, tanquam ovium miferiae 





*) Earl V. wird hier gemeint. Gewöhnlich bejeichnet Mer 
lanchthon in feinen Briefen iba durch Nn M. v. 
bie obengen. Clavis p . 9, 
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confulere, et- luporum rabiem ınitigare. cupiente ; data 
haec caufa arbitrio ac fententiae grandiorum et poten- 
tiorum luporum determinarida mandaretur. Erat qui 
dem ea conlultatio ovium faluti vehementer pericu- 
lofa, et fimul ovium cordatarum judicio admodum 
iniqua. Verum hic inftabatur, et cuncta tanto metu 
xeplebaritur; ut cogerentur oves illae, quae. ad hanc 
confultationem a reliquis erant milſae, :nifi prorfus 
periclitari et dentibus luporum difcerpi vellent, ante- 
quam coriventus ille luportum et Aurodien, cui faaua 
rerum commendata erát, coiret, absque ulla e: 'ceptione, 
conditione, nedum contradictione decernendis' atque 
ftatuendis optemperaturas elle, loco reliqui totius gre- 
gis» palam ac diferte. ftipulari; eaque res — 
ev TO ang aeßansus yc "5. 

Coeunt itaque Auxodianv potiores ex lupis, ac 
fefe mutuo adhortantür. Jam, inquiunt, res Hole 
agitur; jam regnum noftrum, nifi ftultiffimi fumus, 
confirmabimus, poftquam grex ovium: univerfus fen- 
tentiae noftrae fubjectus eft, Quod fi nunc, quae 
potentíae et ingluviei noftrae. commodare  pote;unt, 


non ftatuerinius , nolirae erit fioliditati deputafidun. 
| | De- 





*) esQacíac, die Haupth., woraus die zweite alte Handfchr, 
etwas richtiger oe[Jamíac, und bie Roſtocker osßactias 
gemacht Haben. Melanchthon bezeichnet .durch bie im 
Terte flebenbe Benennung den Kirchenftant, mit Beuys 
nahme darauf, baf das Goheiliuin damahls mad) Bologna 
verlegt morden‘ mar. Much mit biefer URN laͤßt die 
Clavis von Thomafius fid vermehren. - 


/ / 
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: — itaque primores luporum unanimi con- 
fenfu ad bunc modum. 


Degrata doyucAipaax 


Primum univerfum ovium gregem ad fuam ip- 
; foruni poteftatem ac jurisdictionem . pertinere; elle 
enim fe veros. et: indubitatos paftotes, 

Deinde nemini pofihac liceré ut absque ipfo. 
rum confenfu curam fibi — praefépiorum 
et paftus ufurpet. "Ls 

- Tertio nec illis, quos ipfi ad eam functionem ad- 
miffuri- fint licere,^ut aliud. pafcendis ovibus pabulum 
proponant, quam quod ab' ipfis fit deputatum. 

Quarto univerfuxa ovium: proventum, lac, velles 
xa, carnem ipforum ufui öomipetere, riéc liberum. fore 
ovibus, aut etiamı paftoribus ab;ipfis deputatis, quic : 
quam. horum. — ; fub certa et gravi poena dens 
tium. Íuporum. ;,... , | 

. Haec: determinatio. Te. —** — —R 
ad arbitrium Aunoditaotneiou ** facta, ubi proniuls 
gata fuit, veros paltores et ovium gregem vehementer 
perterrefecit ,..cunctaque paflim tabula et praefepia 
fufpiriis ac’ .balatibusianilerarum ovium ‚ irefipifcentiae 
et intimi doloris Wis. — ac ——— 


154 4 





" ^j meri" ' fie — an eiii: an fieht, 


Melanchthon ſplelt auf bát pad iid; an, mit 
miden die Eonkiljenoätet, ipt © latae. su, verfeben 


oflegten. Die, Stett. goídi, hat FE 
2) Aunodndsou,. Die Handfehriften. ‚duo: 
Saſtrows Chron. II.Bd. 18 
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eaim. nón-fuftulit, ut állam. magis etiam — 
et poſteriora prioribus pejora reddiderit. o pred 

Haec autem omnia in abfentia Principis et pafto- 
rim et ovium gerebant, cujus adventum oves oppref- 
fae fufpirabant et expectabant, "Qui :quando: ad oves 
fuas redierit, et quidnam egerit, non habebatcodex illewe- - 
nuftus, nifi quod lupis, fummnarm exitium ‚minabätus, 
et. ones plenae liberationis fpenx faciebat.: 4 


1 


0. M. ^ad H. p. * 
Mihi recens.quidaní praedictiofíés miſit, ih qui- 
bus [cribitur, -Synodusn futuram :e[fe ; aríno: poft: liinc 
altero. Prius autem in alio conventu deliberationes fore 
" wpi-TüU "rgsjouAsUuaToc.  Utimurioveéta de Ecklefiis 
deliberatio inftitueretur! Sed id ctr a noftris: qui 
prae [e ferebant :fiydimm — veritatis, impeträre non po- 
tuérinms tunc, cum niediocriter floferent ,/quid nuiié ab 
A hoftibus : veritatis expectari poteft? Sed.Deéus mirandis 
modis - inter +. tanto$* luctus: cyabbanx fuam : fervabit. 
Bene et feliciter Vale. 17. Cal. Fébrdiii, 


act 39 





*) Diefer Brief iff der Schluß eines Schreibens Melauch⸗ 
tbon’s am .bdem Nuͤrnubergſchen Patricier und Narheherek 
Sierongmué Baumgärtner, den genauen Freund Me 
lauchthon's. Das game Schreiben ficht in folgender 
Sammlung: Ph, Melanchthonis Epiltolar. Liber ctc. 

ion Lugd. Bataw, 1647. 8. 1490714. ‚Baupmsärtner-Narb 
à 1566. Sn, bet ten Sammiung beläuft fid) bie. Zahl 

der an iba ge — eum Spiele, 9 Relandshoms auf 196. 
ueber Baumg ttuer f. m, “Melch. "Ádami in den Vitis : 
Ictor. Gefillan, li." Beip. Gentilie Laudi. funebr. D, H. 
"one Norib, 6647044 RO ay Huan 


|» 4 


! 
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(0575 5*C6ap. VIII, 
MED. [Conciliorum Póseilict ]Romani, 
] en (Synodorum : : Le?! JBalthici*, 


Petrus Vaulus S'ergerínd "o, wie jne Slei da⸗ 
mnus jn feinen Commentariis in lib. 7. 8. 9, 10. 13. 


b 4 à 





— — eI eK. . 
„9 Der Pontifex Balthions, be(f:3 Gia from hier ſpottet, i 
o ber weite Generalfuperintendent bes, Wolgaſtiſchen Landes, 
„.antbeild von Pommern, Jacob Runge, miren deffen 
| C*'emitifübrung bie befannten Streitigkeiten Über die geiftlichen 
| Verhaältniſſe der StadeSttalfund befonders lebhaft wurden, Ein | 
- 5% ignebtere? wird hierüber iu ben Erläuterungen gefagt werben, Hier 
mag fürs Crfe nar auf D. S. 9. Balthafar's zweite 
Sammlung zur Pomm. $irdenbiftorie ©. 530 u. f. tv. vers 

wiefen werden. — E". 
**) "Diefer- iſt der fpäterhin als Vertheidiger ber Lutherifchen 
‚Kirche fo berähme gewordene Vergerius, früher Bifchof 
' si €apo D’Afria, gef. 1565. M. ſ. über fein Leben, außer 
Melch. Adam in den Vitis Theologor, exteror. Ed, 
Francof. 1706. fol. p. 55 fqq., Nieer o n's Mémoires pour 
"fervir à l'Hiftoire. des homm. illuftres Tom; 58; p.65 t. f. tv. 
Cin ber deutſchen Meberfeg., es muͤßte denn im a4ften Theile 
en "fmbet: et:fidy: midi und das Schwaͤbiſche Magazin 
Sabre: 199 2. 1780. Ihm Hat namentlih Johannes 
- afa bat Buch sont Leben Pabſt auta III sugefchrieben, 
deſſen Saftrom eben Cb, s. $5. 10. "Gay. 15, gedacht hat, 
und über welches die «Erläuterungen qu dieſer Stelle genauere 
Auskuaft igeben werden, Als Vergerius heftiger Gegner 
| "rat. ber ebengedmchte Johannes Cafa,. Erjbiichof von 
o sfBewesent, in einer: Defentio: ‚contra,Vergerii. calamnias 
— quf bie mamin ben Latinis Monimenitis-Jo,h, Calae cum 
praef, N. H. Gundlingii eic; Hal, Magd. 1709. 4. p. 
179 [qq.,. aud) in Ehr⸗Aug. Salig's vollſt. Hiſtorie der 
| 18," 
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ar am onderfcheitlichen Orttern beſchreibt, bei 17 Jahr 
fang der beiden Baͤbſte Clementis VII, vnnd Pauli 
ni Legatus in Germania, an Key. vnnd fm. Min. 
heim pedern, auch bei Ehurfurften, Zurfien, Grauen aud) 
furnembften Reichsſtetten and bei Doctore Luthero 
infonderheit zu Wittenberg gemefen, vnnd feinen: von 
den Babſten Benelli, nämblich allen Fleis anzjuferen, 
das fein Nationall⸗Concilium jn Teutfehland wurde, fon: 
"bern der Konig Ferdinandus allen diffen Handell folte 
vorhindern sc. mit ſonderlichem Fleiß ausrichtede, thete 
inbem den Lutherifchen ju Nachteil, was er. nur. fonte 
nnb mochte, Er war ein Jurift, ‚erhielt fid bei hochſt⸗ 


gemelter $5. Mt: Can bie er auch furnemblich von den‘ 


— LT ; e* 5 
9(ugib. Confelfion Th. 2 (Halle 1733. 4) C. 1184 u. f. m. 
abgedruckt findet: .:Eine Widerlegung «diefer Invecetive bat 
Joh. Georg GC djelborn in der Apologia pro Petro 
Paulo Vergerio etc. adv. Joannem Cafam etr. Ulm. 
et Memm, 1754 4. geliefert... Salig u. Schelhorn ge 
den bei diefer Gelegenheit wichtige Beiträge jum Leben des 
^ oWmergerius. ^ Folgende auf Wergerius fid. beyiebenbe 
Stelle im einem von drei VBiſchoͤſen bem Pabſte Paul IIT. 
(ft Jahr 1545 gegebenen Gutachten kaun id) hier nicht über, 
s: geben: „O quanti referebat hunc (Vergerium) e:/noftris 
477 manibus nox elabi, fed vel. dari. in cufíódiam, : vel: potius 
(00 in Tyberim dejicil Is enim’utpote in publicis et privatis 
: 111^ "Sanctitatis: Tuae. negotiis verfatus; bonam, partem; xerum 
i". noftrarum confiliorumque omnium. intelligit. Sed longas 
manus Tua Sanctitäs habet; etj quae illus eft prudentia, 
Facileihuio:malo remedium inveniet. Lãcuit enim: femper, 
) Tempergqiie licebit omnes perfequi vias, quo no$ ab ‚hofium 
"infidiis liberemus. Hic certe fibi minime ‚contemnendus 
^5 "laf. Joh; W ol fái-Lect.memor. E; 144 pev | 
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Pabſten geſchickt war) dermaſſen, das et trefflich gehals 
^ tem, vnnd jme große Ehr bezeugt wurt. Dan beni Ro⸗ 
miſchen Konig war er, ſo lang er ſich bei ſeiner Kon. 
Mein Oſterreich vorhielt, ſo lieb, das, als ſeiner Mt. 
eine Tochter, Catharina genant, geborn worden, Er, 
Vergerius, mit ſampt Marggraue Georgen von 
Brandenburg, vnnd dem. vortriebenem Ertzbiſchoue 
Só$uirfen ton Lunden*) biefelb aus der Tauff geha⸗ 
ben. Bei ben Päbften, fonderlich Paulo 3. hatt**) er fi 
a Rom jn Rathſchlaͤgen, auch, was geſchloſſen, mit 
concipiern 95b foiber die Lurherifchen auszuarbeiten, 
vünb zur Execution zubefurdern, auch jm Gennania ji 
feiner 16jarigen Legation wegen: des nicht meinenden***) 
furgegebenen Concilii mit fonterbaren vnuormerckten 
Vorſchmitzheit jn muntlichem Meden, auch getrudeten 
von jme geſtelleten Orationibus (ſo er dem Einen vnnd 
Andern wuſte beizuſtecken), fo trefflih, das er erſt⸗ 
lich Biſchoff zu Madrust), vund nicht [ang darnach 
Biſchoff zu Iuftinopel oder Capediſtria, ift die Haupt⸗ 
ſtatt jn Iſterreich an dem Venediſchen Meere belegen, 


t. 1 





*) Der in Solge ber Neformationshaudlungen Guſt av Was 
ſa's aus Schweden meggegangene Ertzbiſchof Sobann 
Magnus, welcher Bifchof qu Tofinik geworden mar, Er 
ſtarb zu Augsburg während des Meichstags am 15. Tuning 
73548. QR. v. Schroͤckh's €br. 8. ©. feit der Meformas 
tion Th. 2. S. 36, und Häberlins $9. T. Reichsgeſch. 
£5.1, €. 253. **) hielt. 


*) nicht erflid) gemeinten. 
T) Modraſch in Eroatien, 
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getoorben; jay: als er nach gehaltenem Gefprerh zu 
Wormbs (da D. Luther auch perſonlich geweſen, ſo im 
Anfange bed 1541, Jabhrs geſchehen) anf. des abfté. Er⸗ 
fordern wieder jn Rom kommen, vund der Bapft newe 
Cardiuale machen: wolte, jſt Vergerins vnder Andern 
auch furgeſchlagen worden. Aber es weren Etzliche, die 
bloſen bem. Bapſt heimlich ein; Vergerius were durch 
lange: Beiwonunge ‚der. Teutſchen Lutheriſch geworden. 
Als er ſollichs von Einem, bem es der Pabſt felbft ges 
fagt, gehort, vnderſtund er ſich, ju feiner Verantwur⸗ 
tunge vnnd mit der’ That: Entſchultigunge, ein Buch zu 
ſchreiben, deſſen Titul ſein ſolte; Wider die von der 
— finn ge jn Zeutſchen Lande 9» 


Indem er nun T. furberifdoen. Bud, enf. va. e. 
fie. widerleggem. mochte, fleiffig durchlaß, vnnd ale jr 
Grunborfaden ernfilich bedachte, fo erfant er. (ib pber⸗ 
wunnen onnb gefangen, lies nicht alleine alle Hoffnung, 
Cardinall zu werden, binfaren, ſondern beferte auch ſei⸗ 
nen Bruder, Johan Baptifiam; Biſchouen zu oln**), . 
das fie beide die Papiſtiſche ere falfch vnnd unrecht ete 
fenneten; das alfo diſſer Vergerius beider Partheien 
gere aus dem Grunde erlernet, onnb jme der proceffus 
in Romani Pontificis Conciliis 9ot andern vnnd beffer, 
als pematibt8 befant. Dan Vergerind ließ fi) bedun⸗ 
, fen, das Romana Ecclefia, et ita Romanum Pontifi. 
cem Ecclefiae Catholicae caput elle des — Gei⸗ 


4 





*) Adverfus Apofiatas Germaniae. M. v. $c he horn l.c, p. 15. 
**) Pola in Sfrien. Id. l. c. 


J 
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ſtes off, nicht: jrten fonte, fonbee Alles, was er thete, 
mehr zu glauben, hoher zu achten, vnnd dem ficherlicher 
zunolgen were, ald tpa jn heiliger Schrifft vund Gotts 
Vorte vorleibt. Darumb er, als ein fonderlicher Cr; 
halter Catholiſcher Lirchen mit aller Vortſetzunge des 
Bapſts vnnd Cardinale Schelmerei ſich beduncken lies, der 
gantzen Chriſtenheit großen Nutz zuuorſchaffen, vnnd jme 
ſelbſt Ehr, Nachlaſſung aller ſeiner Sunde, alſo die 
enige Seligheit zunordienen. Wolliches meine Kinder 
vnnd menniglich jm F. jn bem vorigen Buchern ⁊c., an 
etlichen Orttern Sleidani Conunentarioriun (oben ge: 
mel) ſonderlich jm 21. Buch mehrer Lenge nach mit 
toeib'rn Vmbſtenden zu lefen, vnnd daran nicht zu 
zweiſſeln haben, was er auf diefem Ao. 46, 47, 48 Con- 
cilio de procelinu ‘Conciliorum Pontificis Romani gt 
fchrieben, bie lauter 2Barbeit fev. 


"Da mug Balthicus Pontifex jm Land zu Pommern 
jt feinen ausgeſchriebenen Synodis dem Pontifici Romano 
ınodum ptocédendi, vnnd mach deffelben Fuß ju tan- 
- Gen meiftelich abgelernet, hab jd) wicht onreimlich ges 
achtet, beüer Pontificum proceffum beieinnander derge⸗ 
Kalt qu alten, "wen Pontificis Romani von dem 
Vergerio beſchrieben, ftd) -endigt, Hort be8 Pontificis. 
 Balthici von einem gelerten, aedes Tran, fo ju 


^. 


Stettin mit jt dem außgefchrieben Synodo gefeffen, gem . 


Stralfund gehnge, gefeg werde. Dan, ob fie tvoll 
quoad tempi, locuni, perfonas weit vnderſcheiden, 
fo ſtimmen fie och qum t formam. unb. fáetmifásen, 
Beastiten * — | 
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, ago Barth. Safromen Herk. Geb v. Lauff ſeiaes Lebens. 


Proceifus Goss liorum ——— 1 
ze (095 057 Romani. e] 


Ex Pauli Vergerii hominis abdicato Pon- 
tificum Imperio, quibus celebrem olim na. 
vabat opéram, non incogniti, perfcripto lin. 
cilii Tridentini denunciationem p e) 
Quafi vero,. vos Jipiicopi, reruin in Condilio — 
minandarum . fitis, .judices,. atque: arbitri, futuri, Ubi. 
primum Tridentum veneritis, bellas aliquas ınonacho- . 
num difputationes .audietis, "At neminem ,. qui aulit, 
illis repugnare. Tum apparabuntur phaleratae catre. 
moniarum naeniae, abducemini .ad S, Vigilii aedım; 
‘ pulchra extendentur vobis tapeta, mitrae capita veftra 
| cingent; pictis cathedris, fefhtabitis, quas. Medblano. 
curavit Cardinalis Tridentinus, Ibi editiori loco ındie- 
tis decreta, quae Pontifex ; imperitus et vecors ‚homo, 
uno aut altero .Monacho comitante. fabricatıs. elt, 
Vefiris reverendis Dominationibus nihil alid, erit 
agendum, quam caput migatum. inclinare € dicere; 
Placet, et ea approbare, quafi r&m perpenían probe, 
intelligeretis. "Tum Pontifex; ubigne promuEabit: Ju- 
, dicaffe Episcopos Catholicae E«clefiae ,. Lutizranos elle. 





*) Diele, in bie meiften ber son Vergerire nach feinem 
Webertritte zur Lutheriſchen Kirche abgefaßen Schriften ber 


geben (id) auf bie Eoncilien,Angelegenheit.. M. v. das Den | 


zeichniß feiner Schriften bei Sally im amef. Dude. Sit 
find zum Theil zuſammengedruckt unter tem Gites Primus: 
Tomus Operum V erg erii adverfus Papatum. Tub. 1363. 4' 


, gh. Bi. ei ED Ogr 


haereticos, Nec vos illa ftatueritis, 'fed unus ille in: 
Vatícano fedens, Iſtorum tamen vos caufa malorum 
eritis, Et vere generale vocabitur: Concilium, in .quo- 
nec nos, quorum caufa agitur, audiemur, mec vos, 
Epifcopi, qui intereftis; quicquam ex vobis agitis, 
numerus tantum. eftis, Pontifex: vero «canones Bomae: 
fabricatos Tridentum mittet, ut illa fcilicet Concilii 
Generalis. decreta habeantur, Et,.ne, hoc, incertum 
fit; quid tandem illud eft a Pontifice Paulo III. et 
Julio II. £actitatum? Hujus ego rei pollum elle lo- 
cuples teftis, et majore exceptione dignus, quippe qui 
patefacta hac fraude, coactus fuero Tridento difcedere, 
Ecquis vero neltiat, natum inde proverbium: In£lu- 
fum capfula Spiritum Sanctum Roma Tri-: 
dentum advehi*). Fui ego ex veítro numero. 
Epifcopus, donec, relicto Pontifice, in. Ecclefiam Dei. 
me recepi, ‚Quod beneficiuin.. mihi profecto. upum : 
maximum et primarium, duco, . $ed. [ane haud: opor- 
' tune his temporibus nugae illae apparantur, ubique: 
terrarum fcilicet. tam clara Evangelii luce effulgente, 
adeoque. detectis Antichrifti dolis,  Hoccine verc illud. 
erit Concilium generale, quo nos, qui fumus pars. ad- . 
verfa, et de quorum. caufa agitur, exclugimur? Hi 


i 


*) Das befonberé dutch Andreas Dabit tb befannt getior 
. bene Dictum som bem von Kom aus zu bem Goncilio wan—⸗ 
bernben beiligen Geiſte war affo ſchon vor Duditb befannt,. 

M. v. bie Vorrede qu meiner Urk. Gefchichte der fogem. 
Profeffio fidei Tridentinae u. f. e. S. X. Schon bort habe 

;5 dd) bemerft,: 0a. P. P. Vergerius unb Andreas Dui 
Dich in wander Hinficht mit einander qu vergleichen‘ find. 


| ; À 
aga. Barth. Safromen Herk., Beb:v. Lauff (eine? Lebens. 
vexo Judices fedent, :'qui.mobis :capitales. funt hoßes? 
Atqne ita legitima illa libertas ,:-legitimis: Conciliis tri- 

| buta, ‚plane. praeripiatur, . Hoccine. erit Concilium: ges: : 

nerale,:cnjus. decreta unus aut. alter ‚auchitectetur ? Et 
Principibus quidem . ipfis determinate. — coníti-: 
| inedit mushoritas dematur, de s —— 


fir 


5 "próceffug Synodorum Pontificis 
io db o. sif Me Balthici, 2x | . 


’ Ex Synodo Ste tini. Anno. 1583 este Julii, | 
.. habita, Sundium, transmiffus, d 

ET Qui venerunt" ex; Academia Theologi, cum cadete-! 
ris: illius: lock viris; 'accellerunt 'aviiuxis prorſus ocou- 
patis , praeconceptis opinionibus et condemnationibus. 
Alii qui híne inde füerur& con(cripti, fuerunt plerique . 
tales ;, (vix: uno;atque: altero excepto): quáles. ille Pon-: 
tifex; Maxinius vicimus vefter, Papa: Baltbicus optabat: 
Unus.ex noſtris fonti mimo-cum proteftatióhe acri ae 
vehementi: fe tun Pontifici, tuin. actiontSynodali, quafi: 
minus legitinae" oppofuit, atque oinnes totius convene 
tus rationes. turbavit," adeo quidem, ut minime cre: 
dam, Run gi um *) pofthac in noftra civitate conven-’ 
tuni expetiturum. ' De fingulis non fcribam; hoc ta- 
men vere affırmare aufim, magis pro ambitione et 
authoritate ,. imo pro tyrannide unius viri, quam pro. 
Dei'gloria fuiffe pugnatum. Procelfüs vero qualis? 
Ofnnium, qui unquam fuerunt, iine, Quod 





38 5 de ^ Srofisckichen * Geic Hanbfehrife ii ber 
. Rame Rungins;jedesmaht nur durch ein. N, audgebrüdt. 
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fi tale. exemplum. femel. in Ecclefiam introduetun re⸗ 
ciperetur, nemo vir. bonus, aut, recte, de docuina fen-. 
tiens, eflet a. calummia atque profcriptione, etiam in⸗ 
nocentilimus, tutus. Quae enim poffunt eſſe liberae 
voces atque ‚Suffragia, ubi unus ex fuo. cerebro 
| dictitat atque praefcribit. omnia?.alii antem omnes ad 
illius praecentoris intonationem. una voce ‚concipwmt?. 
Quae autem. aliorum recitantur fcripta, non. bona fide 
recitantur, fed;alia prorfus fuppximuntur aut omitipu- 
tur, alia malis atque fucatis, gloffematis corrumpun- 
tur. Quid autem eft iniquius aut turpius, quam cum. 
dno ambitiofi homines inter fe vel de Primatu, vel de. 
lana caprina, id eſt rebus: mediis, et ad faluteni ani- 
marum noftranun parum, aut. etiam nihil attinenti«: 
bus concertant, implicari Refpublicas et. civitates cum : 
fuis principibus? Hoc enim facile animadverti Rungium. 
agere, dumınodo fuo livori atque malevolo animo morem 
* gerat, fe xninus curare, etiamli veftra Civitas fua pri« 
 vilegia. amittat.. Ita enim infidiofe Principum inva- 
dit animos, ut illi arbitrentur, de fuis agi regalibns et 


[^ IX, - 
E C H 0. 
— Pafquillus et Yeu *) 


Par q. Ego vero de illo, qui modo binc inde de in- 
ftituendo contra Imperatorem bello circumfertur ru- 





*). Ob. dieſes witzige Gefpräh d font gebrudt if. weiß, 
ih nicht. 


184. Barth. Saſtrowen Herk., Geb.v. Lauff ſeines £ebent. ; 

nióre, quid fentiam plane haereo. Sed eece, quid hoc 
rei, quod tani trifti pallidoque vultu Ronram video, 
ex imó ducere fufpiria corde? Adibo illam percuncta- _ 
tura ejusmodi rei caufám, O Roma, ave! Roma; 
O vaé! Pafq. Quid? quid eft, inquam, quod fic 
plóras?- Eítne (irca te aliquis tumiltus? Roma. 
Multus. Pafq. Sunt förtaffe liomines, 'qui dicunt, 
 Hüperatorem colligere exercitum, atque fic' bellam ab 
Impetätore tibi praefapiümi? Roma. Ajunt Pafq. 
Et próptered extimelcis Imperatoris bellicos apparatüs 
infignes? Roms, Ignes. Pafq. Efine hujus belli - 
caufa; quod Papa una cung quibusdam, qui ejusdem. 
funt farinae, Cardinalibus Imperatorem mecis Ducis 
Placentini vel authorem. vel conſcium ' fuiffe ' infiniu- 
lint, pülchreque apud lios divulgant; ; Imperatorem 
dütcátumi Placeritiae intercepiffe ac tenere per media 
illicita? Roma. Ita, Pafq. Ego vero vix adduci 
poffüm, ut credam, Papam tani dglirumi, me dicam; 
tam infanum effe, quod Imperatori praebeat belli àn- 
[im; vel occafionsm, aut quod ejüs in fe commoveat 
iram, imo potius quoquo inodo, etiam cum fno die 
fpendio ipfum placabit, Roma. Abit, Pafq. Quando 
igitur Papa bellum pad praefert, in quo collocat fpem 
fuam? dic ut intelligam! Roma, Ligam,  Pafq. 
Quid? fortaffis cum rege Galliae, Venetis, et, ut qui- 
dam dicunt, Switzeris ligam, five foedus inivit? 
Roma, Ivit. Pafq. Cum igitur tot tantaque pro te 
contra Imperatorem habeas. praefidia et auxilia, non eft, 
quod debeas plorare. Roma. Orare. Pafq. Et certe, 
non neceffe eft, te-orire, cum Papa cum fuis, qui 
fecum. fentiunt, Cardinalibus, a Deo Opt. Max. füis, 


X 


| £p. a. B. %. Cap. ‚ ren EE -a8s 


‘quibus diu noctuque infiftunt, orationibus, vigiliis et 
jejuniis, quid velint, poffint impetrare, cum fint viri 
religiofi. Rome. O fi! Pafq.. Nonne eo tempore, 
cum Galliae Rex ab Imperatore per paucam militum 
manum caperetur, inter praedictas partes contra Impe- 
ratorem, etiam foedus fancitum fuerat?. Roma. Erat. 
Pafq.. Te non multo interjecto tempore, fi recte nıe- 
mini, per Caelareos milites ‚faeva*) [ublequebatur 
captivitas expugnatione. Roma. One! Pafq. Omitte 
modo. propter antiqua, quae perpella fuifti, mala, tua 
falpiria, Deumque ex animo iavoca, quo te ab infultu 
. Hifpanorum, et praecique Germanorum canum pro- 
tegere velit, Nain fi te illos de novo capere continge- 
‚rat, infelicillimun **) ‚ellet, quod hoftem haberes multo 
magis. quam unquam. antehac truculentum et feye- 
rum. Rom. Verum, | Pafq. Non etiam Venetorum 
matio in praedicta ‚confoederatione fuerat implicita? 
. Roma. Ita, Paíq. Et quantum. adhuc recordor, pro 
factis etiam. luit poenas condignas. Roma. Dignas. 
‚Pafg. Et, [ic in confpectu Inperatoris illi, qui coritra 
eum [urgebant, fuerant humiliati et. domiti omnes ***), 
‚Roma. Omnes. Pafq.. Credo tamen, quod ipfi Im- 
peratori intulerunt damni non nihil. Roma, Nihil, 
.Pafq. Et quid eos nunc. commovet, quo Imperato- 
rem denuo laceffere, eumque 1nagis habere velint. ho- 
ftem, quam focum? Pone Kent, Pafq. Cum 


^ o9) Bon Dinnies erbeffert, Die Othſchr bat nM 
‚zweite alte Haͤudſchrift hat durch ein Zeichen am Rande die 
nrichtigkeit angebeutet! Die Roſt. Handſchr. "Dat aegra 
hineineorrigirt. **). £oelici(Baxiemi: | foie Handſcht·· 
+29) .homines die: Handiſchriſten. Omnes ‚fordert der Nachhal 
! 


Di 
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quare négligunt Turcain, Chriftianis Iinhinertema frönte 
*eta tergo? Roma, Ergo. Pafq. Num propterea, quod 
de fuo illis auxilio ipfis contralmperatorem praeftando 
non defperant? Roma. Spérant. Pafq. Putas au- 
— femi, quod Chriftiani fanguinis, prout Chriftiänos de- 
cet Monarchas et "Principes, 'habearit curam nonnul- 
lan?' Roma. Nüllam, Palq. Et hoc pro nihilo re- 
putatur fanguis "Cliflianus, Roma. Anus, Pafq. 
Quid igitur caufae eft, qiiod tota fere Principum Chri- 
ftiänörum terra ſit impacata? Roma. Peccata. Pafq. 
Mehercule recte mones, quia omnis aequitas, juftitia et 
pietas ihodo dormiunt, jacentque in pülvere, Roma, 
Vere. Pafq. Putashe, (uod illa, de qua fümus ſupra 
lócuti, liga, five cönfoederatid viribüs Imperatoris ali- 
quo modo polfit Téfiftere mininié?" É o xà, Minime, 
Palg. Cum autem! liujusmodi ' cónfoederati^ fint: opi- 
bus hominibusque potentiffimi, quomodo audes prae- | 
dicare? Rom, Are Paſq. Nam propterea, quod 
hujusniodi confoederätio contra Imperätötem Chriftik- 
niffimutri, et fic in interiduin totius Chriftianitatis fit 
ſancita. Roma. Ira. " Pafq. Nullis igitur dubium 
eft, quin Deus "Yripetátóris exercitui práeérit. "R'o- 
ma, Erit, Pafq. Sicgtie' [urn adverfariorum vires 
Orrüent? Roma.'Ruent. Pafq. Tibi igitur tua, quae 
bi nninínet, Calitnitds -deffenda "Eft non inimetitó? 
Roma. Merito, Pafq. Ders fortaffe tui miferebitur, 
imhiittätque | in ‚Principum 4 animos tranquillitaterà et 
pacem. diutinams Roma, Utinam! . Pafg,. Beftituet- 
que.te jm.ft;. nn priſtinum aliquando. Roma; Quan- 
do Pu ſ . Quando videlicet non folum ſpirituale, ſed etſam 


en 287 
denis a Deb tibi'/dátum donum :agnofces, quoniam 


etlam fecüfidur Sacröfanctam Evangelicam- [criptn- 
ram Deo, quae'Dei funt, dabis whimo ' benevölo, 


Roma, Volo,  Pafq. Quoitiödo aitem id facies, 
quando Papa renititur? Roma. Nititur, ^ Pafq. El 
ne autem" illi obediendum? Roma, Eundum; Pal'q. 
Ego imentem .tuam, jam plane intelligo, proinde, fi. 
ulterius de. hac. re ınecuin difputare, aut non tutum 


judicas, aut non audes, et. vis me abire, dicito? 


Roma. Ito.. ,Pafq.. Ego igitur abeo, Deumque, ex 
animo precor, quod fit contra omnem tyrannidem et 
vim. tutum. praefidium, fcutum.et. relevamen! Romıa, - 
Amen, , ide 


* 


Wer etwas mehr aAuenticher vnnd vollenkommen er, 
foie ber Bapſt, Cardinale vnnd Biſchoue jn diefen hoͤr h⸗ 
wichtigen Sachen, nicht allein ber Teutſchen Nation, 
ſondern der gantzen Welt mit einem allgemeinen, ‚freiem 
chriſtlichen Concilio zu helffen gemeint, begert zu toiffein,. 
bet. leſe Doctoris, M. Lutheri, piae »aemoriae: Buch, 


fo er, nicht wo eut Jahr vor feinem tobtliben Abgang, 


als Papa Paulus IH, dad Goncilum gu ‚Trient aum— 
gefchrieben, ja. gereit& "angefangen, vnnd etliche Sefüc- 
nes darjn :gehalten, bruden laſſen: Wieder das 
Pabſtsthumb zu Rohm vom Tenffehgefiffter’") 
jntituliert, darjn alle Schelmerei, (fo in Conciliis, auch 
ju dieſem, zu Trient angefangen, vnnd, als bie Reicht! 
ſtende en. yedoch vnparteilich, frey onnb. chriftlich 


P 





D Wider tit: — m: ‚Reis - NE vitm. £u: 
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agg Barth. Safran Dette). v. auf feines Lebens. 


nad beiliger Schrifft darin zu procediern eingewillig, von 
Trient nach Bononia transferiert, geubt vnnd gebraucht 
worden, gar artig, teutlich vnnd warhafftig beſchrieben 
vnnd entbloſſet worden. Derowegen daſſelbige Buch 
nutzlich, auch ‚mit. frolicher Luſt zuleſen ift, darzu ich 
dan meine Kinder will vatterlich vormant haben. 


Vunnd obtoí( die Key. Maytt. noch jm werendem 
 Bieicbétage bey dem Pabſt Paulo (da der woll vormerckt, 


was Vnheills jme geóget) erhalten, das er bie Potrés 


von Bononia mwiederumb nach Trient zuziehen vororbent, 
foie hart erd auch fampt bem Patribus zu Bononia jn 
obgeſchribenen vormeinten Proteftationibus vnnd Difpu- 
tationibus geftritten, ja ganglich abgefchlagen, aber ber 
Oberſten vnnd das Haupt jm Concilio, alles zu diſponi⸗ 
zen vnnd zu dirigiern, fein vnnd ‚bleiben wollen. 

So iſt doch nicht allein vom Luthero jn gemel⸗ 
ten Buch, auch Sleidani Commentariis, ſonderlich 
oben jn diſſer meiner Hiſtorien Parte 1. lib. 10, furnemb⸗ 
lich Cap. s mit Warheit beſchrieben, das er wurdiger, 
am hellen liechten Sage jn einer heden Seſſion des Con- 
cili ot afe jme ſeine lateiniſche Kunft*) woll geſtri⸗ 
hen zumwerden, als ba er qualificiert"gewefen ſein fole 
te, obenanzufigen 'onnd, daran ber gangen Welt vnnd 
alter Menſchen ISehigheit‘ gelegen, : nad) - feinem Willen 
— vnnd ipii : | 
: 2145 MB. Qi t EA iru Seo ws Wie 


des. 





*) Mas Saftrom bierunter verfiebt, wird aus Th. 9.1 
,o Gump. 14: S. $56: Far, Woher biefer- Euphemismus ſich 
fchreibt , liegt am- Tage." INE UAE 


9n B. 4. mi: go 


Wie es fid) ban auch jm Werck befunden hatt, tool 
ti$é jch jt fpecie, dieweill es vom. Sleidano mit 
Ä Steis befchrieben, nicht will. gedencken. | 
Aber onfer Here Ot hat eb, feiner hohen — 
greifflichen Weißheit nach, zu weiter Außbreitung feines 
Gottfidjen Namens, mehrer: Erclerung feines feligma: 
chenden Enangelii, Offenbarung des: Teuffels, beffelben 
Babſts, Eardinalen, Bifchouen vnnb des gangen teufs 
felfchen Schwarms Boßheit, Schelmerei, Lugen, Heuchge- 
Iei, alfo. Alles zw, feiner Aufferwelten Beferunge, auch 
zeitlichen vnnd ewigem Glucfe"), €rrettung, &roft Sters 
unge onnb Seligheit guediglich „gerichtet.  ; 

Dan obwoll Key. Me; von dem Bapft. testich, das 
da8 Concilium von Bononia gttt: Trient wiederumb res 
buciert vnnd gewendet, eingereumbt; So iſt bod) fol. 
lichs aus ſchelmiſcher Boßheit vnnd Betrug geſchehen, 
das er, als das Haupt des Concilii mit den Seinen, 
darunter auch bie Teutſche Papiften, .. Ergbifchone, Upte, 
vnnd was zur Garbekamer gelort^),. mit. ſaͤſſen, die 





Die ——— hat: auch seitlichem und- ewigen Uns 
glucke, unb die 3tof., Stett. u, Greifen, Handſchriften find 
i GE gefolgt. Dinmies fiet: qu zeitlichen und ewigem Mm 
gluͤcke. Die weite alte Handfchrift lieſt fo, wie id) babe 
drucken laſſen; am "M derfelben, ſteht aber das Wort: 
Vugeluͤcke. 
5) Gafrom meint tpe. die nieder Fatholifche 
„x Beifilichteit, pber aud) die Farholifche . Geiſtlichkeit uͤber⸗ 
haupt. Garbekammer, Garvekamer nennen wir 
dasjenige Gemach in unſern Kirchen, in. welchem die Bauge⸗ 
rathſchaften aufbewahrt werben, wenigſtens bedienen wir und 
nent dieſes Worte nur in biefer Bedeutung, wiemohles früher auch 
als Bezeichnung desjenigen Ortes, au meldem bie mit dem 
Saftrow’s Ehren. I. Bd. 19 


T Barth. Satronen Ha, 9i. v. Lauff T —— 


Wirckung des Snterimd, wo. etwas ^ beim Teuffelſchen 
Bapſthumb zuwidern darjn, vorhindern, ja. gar * 
ſtoſſen vnnd gantz vornichtigen konten. 

Es gab aber Vrſach, das bed Hertzogen von Wir: 
tenberg Theologi ein gar augfurfid) : Scriptun ober bie 
Augßburgiſche Confeſſion drucken: lieffen, darin. aus hei 
ee das .—n P — 
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 Quitus recht eigentlich Anfammenbängenden Gegenftände , wie 
heilige Geraͤthe, Meßgewande u. f. w. aufbewahrt wurden, 
und am welchem bie Geiflichen ſich aukleideten, gebraucht 
worden if. Gaftbm mag vielleicht bie angegebene bei uns 
-:. nur gebräuchliche niebere Bedeuzung des Worts im Sinne ges 
: habt haben, Im £ateini(d)en wird es bald durch Paratorium, bald 
5 s Durch Sacrarium ; Armarium, Sacriflia, Archivum 1f. f. tÜ. 
m ausgedrückt. ‚Weber bie Etymologie der beiden erfien Silben 
herrſchen gar verſchiedene Meinungen, wie aus dent, was fid) 
‚befonders bei Schilter im Gloſſar. zu dem Theſaur. An: 
tignit, Teutonitar, ^(Ed. J, C, Simonis, Ulm. 1728 fol.) 
| bei RE dien, in dem rem. SRieber(. Wörterb. u. bei 90e 

.. Tumg bierüber findet, Deroorgebt. Die von ber gewöhnlichen 
* Serleitung abweichende Meinung, nach welcher das Wort 
vielleicht eigentlich Gardkammer, Geraͤthkammer heißen möch- 
te, paßt wenigſteus auch für: bie ſaͤmmtlichen Bedeutungen 
des Worts, menm gleich fie Mranches gegen ſich bat, beſon— 
ders bie faſt einſtimmige Erklaͤrung der Altern Erlaͤuterer. Es 
fommt aud) bie Form Gherkamer vor. M. f. Riche y. 

. Meber bie Silbe € ber, erklaͤrt durch GO (oppejy lat. (ora, 
fimbria, daher My3:Ghere (Meßgewand) ſehe man bie ^ 
Note qu Ch: 1. S. 394. Dübmert ift auf falſchem Wege, 
wenn er unter Garvekamer zuerſt denjenigen Ort verfieht, in 
welchem ehemals die Garben + Zehenden aufbewahrt würden, 
Der oben genannte profane Gebrauch biefer — trat 
wielleicht et nach der Reformation: vas ! ut 
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ter — nicht weichen konten, derwegen ſie, die 
Theologen, da zur Stetten ſollich Buch vbergeben, be⸗ 
gerten, ſi ſie deshalb muntlich zu horen; haben auch den 
anweſenden Patribus eint yedern, bie es begert, ein ge 
‚brucktes Exemplar äugeftelt, fo es ‚mit ſonterlichem Fleis 
vnnd Luft gelefem."). Deßgleichen auch, was Melauch⸗ 
thon von wegen Hertzog Moritzen von Sachſſen, das 
es jns Concilium gebracht werden ſolte, geſtelt, vnnd 
mit den andern Wittenbergiſchen vnnd Leibtziger Theolo⸗ 
gen elaboriere**), Stem andere Furſten, Grauen auch 


^ 





: * Der Heriog € p riflopb von Wärteniberg lieg diefe Schrift 

, burd) den befannten Johann Brentius auffeken. Gie 

, fübrt den Titel: Confellio fidei Chriftophori, Ducis Wur- 
_ tembergenfis , unb wurde im Jahr 1551 aufgefegt und 1552 
durch Sob. Theodor Pleininger unb Johann odd: 
lim von Gtanied (Heinrich nad Salig) bem Coneis 
. lip ‚vorgelegt. M, v. Sleidan (D. 23.1, 33) und bie Oe 
| féiiditfd. des Tridentinifchen €oncilii , befonberá Paul 
Bari B. 4. $. 5, 27 u. f. m, unb C, 9f. Salig’s vollſt. 
Hiſt. der Augfp. Confeſſion. £i. 1 ‚Halle 1730. 4) ©. 674 

Ov. fog. 

e) Confeffio doctrinae ——— Écdefrum Synodo 
(o Tridentinae oblata A, 1551. [. 1, 1552. 8. Noch imei ans 
,., bere Ausgaben des Driginals erfchienen in demfelben Sabre, 

‚fo wie aud) eine deutſche ueberſetzung unter dem Titel: Co; 
, ,feffion b, i. aim SBefenbtnuf ber Saͤchſ. Kirchenleer, vers 
teutſcht durch, Joh. Maͤtſcherger, Augſp. 8. M. f. ©. 
sel Otro bei’s Mifeellaneen literarifchen Indalts. Samml. 
6 Muͤrnb. 1782. gr. 8) ©. 3o, ‚und, vergleiche befonders aud) 
" , Salis im a. B. S. 665 u. [. m. „Die Gefandten 9x orb 
2. Bend auf das Goncilium waren Rolf &oltat, unb Leons 
a ed Badehorn. ‚Die, àbflde Snfeilon, aud) Repe- 
19 * 


— 
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Stette*) ber Augßburgiſchen Confeſſtonvorwanten jufott; 
derheit durch jhre Gelerte, dem Sechſiſchen in effectu 
gleich, vorfertigen laſſen, iſt alles gen Trient ins Eon: 
cilium (dieweill die Confeffionifen mit genugfam Gleite 
vnparteilicher freier Handlunge, nebens dem Zu⸗ vnnd 
Abʒiehen nicht konten vorſichert werden) geſchicket haben 
— Schrifften alle hatt hochberurnpter Petrus Psu- 





titio Conteffionis Auguftanae genannt, i Dem Concilio nicht 
überreicht worden, weil bie Gefanbten fahen, daß ihnen, ber 
vielen Cyntríguem wegen, folches nichts helfen würde. Es 
batten bie Sächfifhen und. Wirtembergifhen Gelehrten fid) 
. iuoor gegenfeitig ihre Arbeiten mitgetheilt, woher bie Ueber⸗ 
einfimmung beider Eonfeffionen in allen mwefentlichen Punkten 
fommt. Die fächfiihe, bie oft gedruckt worden ift, ſteht in 
^ dem befannten Corp. doctr. Philippice, | 

*) Diefe Surfen, Grafen und Städte finder man auch bei 
| Salis e. 66; u. f. w. genannt. Unter den Städten geichs 
' Wete fid) befonders Strasburg aus, mo bie Saͤchſiſche Conſeſ⸗ 
ſion von zehn Theologen unterſchriehen wurde. Als Depu⸗ 
tirter Strasburgs und einiger andern Reichsſtaͤdte wurde 
Sleidan nach Trient geſchickt, welchem im Jahr 1552 Jo⸗ 
bauu Marbach folgte. M. ſ. Sleidan und Salig. 
Auch die Vorpommerſchen Theologen waren im Begriff, im 
Auftrag ihres Herzogs Philipp eine eigene auf das Concio. 
lium zu ſchickende Eonfeffion anzufertigen; fie fanden aber vou 
^" ébtem Vorhaben ab, mie ihnen bie Saͤchſiſche jugefertigt 
wurde, welche fle aud) in der 1552 am zıflen Januar ju 
Greifswald gehaltenen Provinzial-Synode unterfchtieden. M. 
MEL" Salig €. 667 u. beſouders Gramers domm, Kirchen, 
ron. 95. 5. Gap. 42. u. versl. J. H. Balthaſar's Erfe 
Sammi. quer Pomm. Kirchenhiſt, wo man fid) abet durch bie 
Ex: Fadrszahl 1551 nicht täufchen laſſen muß. Die Acten der 

gedachten Synode (leben bei Balthafar mit. — 


— 
* 


lus Sad ín: die Spraden anderer Nationeh ge 
bracht ennb jnen jugefertigt , dadurch Diele jum war⸗ 


hafftigen Verſtand vechter beillfamer Lehr gebracht, bes 


fet, bem Romiſchen beilloſen Bapſtsthumb ſo abfellig 
gemacht, dag,» ‚als Hertzog Moritzen Krieg, derwegen 


das Concilium zu Trient zerſtrewet, ein peder dasſelbig 


— 


vorlaſſen, jn Eill darvon anheimiſch gezogen, geendigt ^, 
nach Papae Pauli III. Tode fein Nachfolger, Pabſt Ju⸗ 
lius IL, das Concilium von newen außgefehrieben, 


feiner auf den froͤmbden Nationibus **) dem Romifchen- 


Teuffelskopff dahin zukommen, auch fonft Gehorfam zube- 
weifen, die Ehr nicht erzeigen wollen. Dadurch, aud) 


in***) dem negftnolgenden Interim der Romiſcher Bir 


ſchoff fampt feinem Anhange vnnd Vorwanten in tota 
Europa den Schmigt) bekommen, bem fie, fo [ang die 





*) M. v. Salig im angef. B. ©. 677. 

**) Gaftrom meint natürlich bie nicht katholiſchen. 

ee.) Das Wörtlein im, welches fid) in Feiner der ſonſtigen 
Handfchriften findet, bat Dinnies mit Recht binsugefegt. 
Das Suterim mar bem Römifchen Hofe nicht minder zuwi— 
der, als dem größten Theile der proteftauti(d)em Theologen; 
einige unferer Gefchichtforfcher, mamentlid «land Geſch. 
des protefiantifchen Lehrbegr. B. 3. Th. 2. S. 451) find fogar bet 


Meinung, Carl V. babe durch daflelbe mehr ben Pabſt, 


als die Proteſtanten Fränfen wollen. — 

H Schmig bie für Schaden. Die Lerifographen erflären 
das Wort (Angelf, & miten, Fränf. S mis) bur) Schmutz 
M. f. bed Brem. Niederf. Wörterb. m. Sech uͤtz e's Holſt. 
Idiotikon. Das ähnlichklingende Wert Swet für Wurf, 
Schlag, von fmiten, (moteu, fdmeten, mird im 


Yommerfhhen Dialekt auch oft in Smiß verwandelt; fo 


— — 
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Welt fiehet, nicht werden vorwinnen. Alſo aus dleſſen 
war zu ſein ft befindet, das ber hocherfeuchter Apofto- 
. lus Roman, 8. fagt: Bir ‚witfen, das beneh, die 
Gott lieben, alte, Ding zum beten diemeh, 
Dem fey aud) dafur Lob, Chr ‚Hund Tre in einig? 


beit, ^ Yin en.“ DR x 
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4 R^ T tud SO LT IR LH Cr 
Fir sifem V. Buch werde jd woll wd Megen’ des SIuterinnd 
Allenthalben furgelauffen, berichten. Aber das Juterim vnnd Res 
formation ber Geiſtlicheit an jme ſelbſt, weil daſſelbige etlich⸗ 
mall gedrucket worden, vnnd allenthalben, auch jn andern Na 

tionen, alſo jn vedermans Haͤnden Latein vnnd Teutſch iR"), 
will jd) hierjn nicht ſetzen, noch vieler Gelerten aus dem Grunde 
aefielte Bucher, fo auch Teütſch vnnd Lateiniſch jm Druck aus— 
 gámgem, vnnd das fie geieſen vnnd mit Fleiſſe erwogen werben, 
wol werth fein, jd) nicht gedencken; ſondern allein, toad. zu 
Augßburg in werendem Reichstage gefchehen, wie vnnd burd): weme 
bad Juterim geſchmiedet/ wan es publictert, mie die Stende des, 
Reicht fid) darauf ercleret, mennicher fein Kurtzweill mit Dar — 
quillen vnnd Andern damit getrieben, auch ber Pabſt ſich darauf 
vordalten hatt, will jd) allein erꝛelen. — em 


"TNMTTEE, 1 it, € EM 
2wwbe : 2.29 EG 7 


, bed m 
* : n 


P SEE" 2 4% L^ 9 


Caput primum. 


Dieweitt wieder alfe “Hoffitung vnnd Zuuorſicht der 
Syabft ſich gewidert, eim frey, chriſtlich, vnpartheiſch 
Concilium zu Trient zuhalten, vnnd man vormals ge⸗ 
*) Die Ed. pae, des latelniſchen Textes bes Interims liegt 
Pr erimmir. Sie iſt eh kl. Folio und beſteht aus 27. Blaͤtgern. 
"its Ihr vollt andiger Titel tiv Sáótáe Caefareae Majeltaris Décla- 
Ratte, "quomodo in Hiegoeio Religionis: per Imperium ul- 

diéad dekiäikotieniConeilii generulk wiviidund in 


y 
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nuchtſam erfahrn, das bie Gelerten, von beiderſeits bet: 
ordnet vnnd niedergeſetz, fid) nicht vorgleichen konnen, bzroz 
wegen die Reichs⸗Stende von ſich am die Key. Mt. vorwiefen, 
die gebetten, auch erhalten, das ſein Key. Mt. ange⸗ 
nommen, auf ſolliche chriſtliche vnnd zuete Wege vnnd 
Ordenunge bedacht zu ſein, wie mittlerzeit bis zu Ende 
. nnb Außtrage des allgemeinen Concilii bie Stende des 

Reichs Teutſcher Nation chriſtlich vnnd gottſeliglich, auch 
jn guetem friedlichen Weſende beieinander leben vnnd 
wonen, vnnd berurter Erorterunge erwarten mochten, 
auch niemandts wieder Recht vnnd Billigheit beſchwert 
werden, da ſolichs biß daher auch vorblieben; ſo hatt 
auf diſſem Reichstage die Keyſerliche Maptt. ſich mit den 
Reichsſtenden vorglichen, das fie mitteinander zu Bes 
rattſchlagunge vnnd Vorfertigung ſollicher Ordenunge ets - 
liche tugliche, geſchickte, erfahrne, Gottfurchtige Perſo⸗ 
nen, fo eines chriſtlichen gueten Eiffers, vnnd zu Furde⸗ 
runge ber Cbr orb Dienfte Gotted, auch’ Friede, Ruhe 
vnnd Einigung gemeiner Teutſchen Nation infonderheit 
geneigt vnnd begirig fein, jm Eleiner Anzall vororönen 
wollten,’ wie dan ſolliches nachnoigender Geſtalt geſche⸗ 
hen iſt. 


Comitiis Auguftanis XV. Mail. Auno M. D. XLV: 
propofita , et ‚publicata, et ab omnibus Imperii ordinibus 
recepta, Clirillo Aufpiee Plus ultra. Cum Gratia et Pii. 

vilegio Imperiali,' Moguntiae Excudebat Ivo Schoeffér, 
^. Anno M, D. XLVIII. In der Mitte des Zitelblatts if 
der Kalfer, amifden imei mit ber Saiferfrone. geſchmuͤckten 
xis dutem ſtehend, abgebildet. Auf eben biefe. Weiſe ſind auch 
loder Landfriede, die Eammergerichts s, amb. Polizelorduuns von 
^" 1548 und bie den Ständen auf bem Reichstage sur Deliberas 
s fion vorgelegte Formula Reformationis ‚gedruckt worden, 


fon wegen 
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Perſonen, fo ju Beredung bed 3eterins | 


z2(Der Ertzbiſchoff von Meint rn 
ER 
ss Doct. Georg —E Seid | pU 
& Daci: Heinrieus Dafe***. | 
Kon. Mt. Herr Gaudienz von Ma 
drug H. 
Meint. Der Veybifchoff qn Meinst. 
Trier. Johan von Leyen, Thumbherr v. 
Trier vnnd Wurtzburg ttt). 
Coln. Der Prouinciall a). . . 





Churfarken 





» Sehakian yon. Heiffeufein‘ ‚ober Heuffenkein. 


Don ihm ift. ſchon ‚früher bie Rede nie 


FT, f. oben qu; is; mm 


***) Diefer Di. Heinrich Hafe eit tud. bei Häsettin 
miehrmals genanut. 

| +) €t hat von wegen bes Hauſes Oeftreich den Seldiétagés rb» 
ſchied mit unterfchrieben und nennt fi) bafelbft: Johann 
'" "Caubeni, Freiherr qu Madrun, Afy und Brentoni, Rön. 


Königl. Maietät Gammeret, mund ihrer geliebten Soͤhne ober: 
fer Hofmeiſter. War er vieleicht gar der Water des Cardi— 
nals und Bifchofs, ber im Jahr 1548 erft 26 Syabt alt war? 


Jobannes Odubentins hieß beffen Vater aud. 


Pdl 


,iD Michael Halding, Titularbiſchof von Sidon; daher 
Sidonins. Einige Nachweiſungen uͤber ihn werden ‚Weiter 
. unten S. 300 sorfommen. 


„HD Nachheriger €ribifdof und Churfürk. von Trier von 1556 


bis 1567. De damablige, aber erfi ernannte Churfürk war 
Johann, Graf von Sfeuburg,. von 1547 bid 1556. 
à) Den Namen dieſes proviniials kann ich nicht angeben. | 


i 
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^Bfati. ^ our Seetff^ von uffenkein, 
Sitter ). 
€ad ffen. * Doct. Fach *5.-. 
DUANSCIERHE ipium v Soſie 


— 


Von wegen 
S Ehurfarfen: ^ 


"ben **hb 
Su — Augpeurg Door Heineigmahtk 


Wolf von-Affenftein, Ehurofähifcher Rath, ber ali 
, Qefanbter feines. Hofes. bei mebrerm Keichdtagen jener Beit 
gebraucht worden if. Auch als tüchfigen Kriegsmann Hatte 
er fid) 1529 bei der Belagerung von Wien durch bie Türken 
gejeigt. !Er mar auch Doctor Junis, M. s. das Budrifche: 
große hift. Lerifon. 

|.) Dr. Ludwig Sad, Profeffor und Bürgermeifter au 
Leipzig. M. v. Seckendorfs Hiſt. des Lutherth. D. Ueberſ. 
©. 1742 u. 2197. In ben Melanchthonſchen Briefen 

. erinnere id) mich feinen Namen» mehrmahls gefunden‘ qu 
;: haben. ***) Ohne Zweifel aus der befannten ‚alten Pommers 
fchen Samilie ber von Slievin oder Schlieffen. €uftv 
chius von Schlieben ober ed liefen mar Haupts 

1, mann und Ehurbraudenb. Kanzler. Schon im, ‚Jahr 1538 

wax er von feinem. Hofe in Gefaudefchafsangelegenheiten an 
„den Churfuͤrſten son Sachſen geſchickt worden. M. ſ. Se⸗ 
Aendorf S. 1669. Ein, Brief Melaucht hon's an dieſen 
Euſtachius v. Schlieben ſteht im, der Manliſchen 
Samml. ber Br, Mel. Es mag. bel. dieſer Gelegenheit an 

e ‚Schöttgens Nachricht von bent Geſchlechte derer von 

d ‚Shlieft in dem 9. i. St. Pommetl. 437 u. f. w., md 

i gefonberó an die hiſtoriſch febr wichtige Schrift des Heſſen⸗ 

e Generals M. €. Freih. v. Schlieffen: Nachr. 

Qe Deni VPommerſchen Beflegre der von Schlievin ‚oder 
"édiieffen Gaffel 3780. 4- erinnert toetbeh. - dia 

D Die Roͤſt. Haudſchr (eg untidjtig: Anh adj D. Heins 

cid Man.‘ Dr. stir moy, den: ich nicht weiter Feine, 


* 


tts? t) $ERC ER 359 
Sutflen. Beyern.“ Doct." wu e M 
| Srefatem. Apt von Weingarten *H. W uy 
Ä Grauen: ‚Graue Hugo von Bbntfir "— 
ei BE Serge Jacob Sturm Pe 
' "MBim. Jorg Beſſerer tto 


— JDiefe Derfonen haben am Sreítage, den 11.  Vebiua- 
rii. zu handlen angefangen. Aber (wie das leicht zuer⸗ 
meſſen geweſen) bie Perſonen ſich nicht vorgleichen kon⸗ 
ten, noch das Werck zum guten Ende bringen wurden fff). 
Es haben jn der Zeit die jm geiſtlichen Stande auf dem 
Reichstag practiciert, das der Biſchoff zur Neundurg, 


er — 





* 4 


mu obi — eidet ie subdi; Otto, Druch⸗ 
fef von Waldburg e 1543 — 1572) beputirt. nee 
fem oo): 

ji Tp Dr. Leonhard ed von Wolfs eck, Baierſcher üidiftr, 

: geſtorben iu Münden 1550; nicht iu verwechfeln, weder mit 

de bem bekannten Widerſacher Luthers, Dr, €d iu Ingol⸗ 
ſtadt (geft. 1549 noch mit dem Chur⸗Trierſchen Official C$ er 
"bann €d, der befanntlid) Enthern auf bem Reichstade zu 
Worms ij21 im Namen des Kaifers antedete. | 


M) Oermig,. **) ugs, Graf "3 Montfort und Kotenfels, 
" .$aif. quinifter.. M. v. Seda S 2056 u. b. Bud. 
, Xtricon, Ah, 


Seiner ift fin. nérmalis —— neben. — 
^D Buͤrgermeiſter du Wi ein cuset 


tm Quid die‘ obui andige Nachticht von bent auf Aha 
J tung vé FKeiſert geſchehenen Zuſammentreten ber oben ge 
nannten Maͤnnet hat Saſt ro w die Geſchichte bes" Interims 
mit einem wichtigen Umſtande beteichett. Bi led? bent 


umn ſtandlichſten Geſchichtſchreiber des‘ Juterims ſindet ſich 
nichtð daboen. ditiis ul nodu eh u 
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Herr Julius Plug"), be. Wenbifchoff, zu Mein, 
‚der balt daranf- das Biſchoffthumb zu Meersburg - ets 
hielt**), vnnd des Churfurſten zu Brandenburg Hoffpre⸗ 
diger 1**), fo stia zu Comin s were TI | 


2 


*) Sufins vifus. m. t zu ©. 32 u. " bie Note 3. i e. 
34 bon Kordes Agricola. Julius priug farb 1564. 
"ey weber Mich ael Helding, gewoͤhnlich Mich ael Sido 
c nius genannt, ſehe man, außer Bieck im dreifachen Jute⸗ 
rm S. 30 u f. t, u. ben Unſch. Nahe v. J. 1716 S.7 
Woſelbſt fid) auch ſein Bildniß fnbet) beſonders bie. Vita 
Michaelis Sido nii, Epifcopi ‚Martisbyrgenßis von 
Sacob £bomafíué, mad einer gefchriebenen Nachricht 
in meinem Epemplare) im, den Obfervat. felect, ad Rem 
littexar. ſpect. Yom, I. dial. Magdob. 1700), p. 61 x 
‚Er fiatb 1561. . 
e) Dieß ift der bekannte ——À Xaricola von Cisleben, 
hinſichtlich beffem id) bier auf Sorbes ſchon einigemabl 
s . genannte, Schrift und auf ben von uit bearbeiteten Artikels 
Sep Agricola in der Allg. Exrcykl. der Wiſſenſch. unb 
- .Sünfte berauss. von Erf und Gruber Th. 2. ©. ara 
, Me. f. m. vermeife. Er ſtarb 1566. Folgende Stelle aus 
" "Matth. Flacii Chriliiana Admonitio de yitando impii 
Adiaphoriftarum  fermenti contagio 1550. 8 pl. A. 4& 
maj bier fiehen, da,‘ dd müßte mic denn febr irren, Kor 
^U seg (le überfehen hat: »D. M, Luther us piae memoriae 
Iflebium, tanquam haereticum, fubverlum et proríus 
infanabilem hominem penitus devitare.fölitus eft," Audivi 
ex duobäs fide digniffimus viris, qui,ei; fermoni inter- 
F fnergnt, vepiſſe aliquando Philippum, Pameranum, 
= Crneigerum et ,alios, fuplicatum Luthero, ut velit 
,. Xedire in gratiam cum Iflebio, ao pati, ut eum accedat 
s. ek alloguatur. .Caeternm refpondilfe Lutherum:, Vos 
nefcitis, quid petatje , adjunxiffeque, alia. multa, ac tandem 
eonclufiffo ; Cor meum erga Islebium penitus mortuum 
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ſollichs auch durch den Chutfurſten zu Brandenburg bei 
der Key. Mt. juerpractitiern ſich gute Hoffnung ge: 
macht, dad Buch Interim zufamengetragen vnnd bet 
Key. Mt. beibringen faffen, wie Dr. an feinem Drtt 
ſoll gemeldet werden. 

Daher ein gelerter Geſell zu Augßburg Gedanden 
befam vnnd Vrfache mam, von Sjuterim ein Comoͤdiam 
vel' potius Tragoediam zufchreiben. : Zwen Actus habe 


jd zu defen bekommen; weren dieſes Argumenti: Die 
, Warbináll zu Kom weren gar gremifch onnd fat bekum- 


wert, das bie Pabſtliche Heiligheit alfe8 feines Drnard - 
auch Kfeider von Doctore Martino Luthero fo gar 
éntbíoffet, das et feine pudenda nicht mehr bedecken 
koͤnte, ſondern dieſelben von menniglich, dem Romiſchen 
Stuell zu euſſerſter Schmach vnnd Schande, geſehen 
wurden; kamen druber etzlichmahl zu Rathe, ob nicht 
ein Kleidt gemacht vnnd jme, bem Bapſt, angethan 
werden koͤnte, das ſeine Heiligheit bod) nicht fo ſcham⸗ 
loß hierjnner gehn dorffte. Da wurte vor ratſam ange⸗ 
ſehen, das man Herr Julium Pflug, Biſchouen zu 
Stemenburg *), vnnd ben Wepbiſchoff zu Meintz, ben eis 


' pen mit eim. Cardinalöhute, den andern mit eßlichen 


tauſend Cronen datbeibringen folte, dan beyde vor: 


J et; poít meam mortem ille sdhuc vos pulchre — | 


bit Die merkwürdige Nachricht, daß Agricol a gu 

: wünfcht babe, Biſchof qu Camin zu, werben, deren ich 

"dn ber Allg. Eneycl. ſchon gedacht habe, finden wir bloß bei 
Saſtrow. Es wird (id weiterhin noch Veranlaſſung fiv 
den, ein Mehreres hievon qu ſagen. 

E Safrom fagt, mie wir ſchon oben gefeben haben, mehr, 
mals Newenbürg ftatt Naumburg. 
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ſchmitzte, ſcharffſinnige Leute, bie, woll ein gutt Mufter 


‚eines Niederkleits, zu Bedeckung des, Pabſtes Scham 


gar dienſtlich außſpeculieren wurden, vnnd dan auf glei⸗ 
che Art mit Johan Eißleben (ban. dem bad Gelt 
lieb were)*), ju handlen; ber were. eines Schneiders 

Hehne der wuſt pi Zunft, das ‚von ben Beiden 20: 


Ar 
Z2 


fammen zuneien Da — die Pabfilidoen fegaten an 
bie drey jn Teutſchland abgefertigt, erhielten von jnen, 
dag fie oblatam conditionem ‚annemen, Wie nun bie 
beiden, der Bischoff von Newendurg sand Suffraganens 
Moguntinenfis mit dem Mufter „fertig, jſt e8 dem Eiß⸗ 
Ieb en. vberreicht, vnnd berichtet worden, wie ers von 
allerlei Farben kunſtreich zuſammenſetzen ſoite. Als der 
nun ſitztt vnnd arbeitet daruber, kumpt ein Spannier 
zu jme hinein vnnd fragt: Was er mache? Der fagt: er 


neye ein Vnterhemte. Der vorſtehet die Soprache 


nicht, onnd behielt allein den Tonum vnnd Klang 
Sieber, madt jór ein Interim ?" Alſo jft. das. Interim 


Zudeckelſe des vabſts Schande vnnd fapfageiett, T 


"ea drew ai — Zuges in Agricola's — 
weiter unten noch genauer, aud) Sleidanus gedenkt be 
— M. f. auch Kordes S. 349 u. ſ.w. 

) M. v. bierüber Bieck S. az, und halte damit zuſammen, 

mas Kordes 8. 3. „Ws Familiennamen — 6 dnit 


ter^ mit einem großen. Aufwande yon Gelehrfamteit aud - 
einander gefegt hat. E Agricolas Dater ein Schneider , 


geweſen fep, wird fonf tmp als bei Safttom, DL bes 
U^ fimmet behauptet. is 


„An. 


"man befonders Shiges EUN Sbiotiton, m». (id auf 


-—— 
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"Concilii Haupts. Aber der Poeta dieſer Comedien hielt 
mit ‚dem Vbrigen ſtille; uid was er fonnte jd 
—8 wien o. "d 4 3 GI dM ue o 


& 
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Cap. II: —R 


Bir ums TT meme das — der so. a. 
IB nn. M beibradt. RN TS 
9. Ehurfurft von Brandenburg war mit feinen Ge 
mahil ſtarck vnnd prechtig zu Augßburg den gantzen 
Reichstag vber, wie ſein Churf. Gnade ohne das von 
Natur ein prechtiger Herr, vnnd ſie, ein geborne ftot | 
ginne jn Polen, vorzerliche Furſtinne. Vnangeſehen, das 
auf dem Reichstag Alles grewlich teur, moft. gleichwohl 
an Banfetiern, nnb, jn ben Bankieten, vielen vnnd 
koſtlichen Gerichten nichts krimpen oder mangein. Was 
er aus ſeiner Kamer (darmit er dan dieſelb gar enedfofz 
fer) mit gen Augsburg brachte, war gut Zeit vorthan. 
Doctor € onrabt Holde**) hatte feiner Ehurf. Gnaben 
oor 7 Waren auf dem Neicpätage ju Siegenpburg 5713 Taler 


ben —— Gelchichtſchreiter Neocorus — 
wird, 
. *) Daß diefes Spottgedicht nicht gedruckt worden ift, geht: 
ſchon aus Saftromw’s Erzählung hervor. ° 
**) Mir fonft nicht bekannt. Mielleicht mar er einer ber Pros 
, Witatoren am Reiche, Cammergericht, bie, wie wir don aus 
— £l. s. €. 255 lf m. wiffen, viel Seid zuſammen in ſchlagen 
wußten. 


- 
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furgeflrecft, ver Dette die 7 Ihar ober viell gemant aber 
hichts bekommen; auf diefem Neichstage aber befam er 
fein Gelt, fondern er *) gab jme Siegell vnnd S5rieue, - 
fo fcharff geftelle, das man Schlangen damit vorgeben 
mochte, daß er jne auf vier Frankfurter Meſſen bezalen 
wollte; ja, es gefchach gleichwoll nicht. Dan nad) Vor: 
flieffung ber Zeitt moft er am Cammergericht, Inhalt 
feines Brieues, mit Vorlegung deffelben exequutoriales 
erhalten, alfo bad er nirgendts Gele aufbringen fonte, 
vnnb feines Leibes Fein Rath wuſte, wie er ofn groffen 
Schimpff, mit feinem Srawenzimmer vnnd ſtarcken Co. 
pnötat von Augßburg anbeimiſch kommen ſolte, biß das 
jme der Biſchoff von Saltzburg **) auf ſtarcke Vorſchrei⸗ 
hung, ju kurtzer Friſt wieder zuerlegen, 16000 Vngerſche 
phtr Salgburger Gulden, yedoch mit bem Geding** tor; 
gefttedit, dad er baó Buch, wolliches Herr Julius 
pfing, Bischoff zu Neunburg, der Weybiſchoff zu- 
Meing, vnnd ſein, des Churfurſten, Hoffprediger, Jo⸗ 
annes Agricola, ſonſt Eißleben genanbt, geſchmi⸗ 
det, dem Keyſer wurde offeriern, vnnd ſich erbieten, 
mit fampt feinen Vnderthanen demfelben ju onbertoerfz 
"fen. Dergeftaltd ed dan der Churfurſt ber Key. Mt. 
nicht allein beibracht, fondern auch demfelben nachzu: 
kommen vnnd u geloben iain MN batt T. 

2s Cap. 
ES Der, Ehurfürft., 

**) Der bamablige Erzbifchof von Satiburg | war Ern 1— Prim 
non. Baiern. 
) mit der Bedingung. " 
H Diefes Capitel ‚liefert uns wiederum einen wichtigen 


Beitrag gu dem Einzelnen in der Gefchichte des Im 
terimé.. 


— a 
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Cap. HI, 
Vuderſchietliche Schreiben Philippi Melanchthonis an 
Migilirum Veitt Diererichen, Prediger zu Nurnberg, we⸗ 
gen de⸗ Suterims*). 
e. M, V. T. S, D, 


" 
ZEE 


Charifime V, Spero tibi non deeſſe verás et falutares 
confolationes, Nam hi, quorum conícientia in mini- 





terims, dien fagtz in einem Briefe an He 
ronymus Baumgärtmer vom zıflen März (die aequi- 
noctii) 1548: „Multis cohjecturis ratiocinor, totum Poema ^ 
$00 UT PU ortum elle non ab Imperatore Carolo, fed 
«T0 ToU mapylrou etó, Ed. Lugd. p. 143-144: In 
einem Briefe an P. Eberus nenne Melanchthon dad 
Interim ro (Ji32dov 700 paa yíto Alt, Lib. Epift. Mel, 
ed, Peucen (1470) p. 173. 
©) Der erftere son biefen beiden Briefen iff [dott gedruckt, unb 
amat in ben Unfchuldigen Nachrichten von Alten unb Steuen 
theologifchen Sachen Jahrg. 1712 ©. 630 iw. 6513 bet andere 
aber, fo viel ich weiß, nod) nicht; und aus ber Art und 
Weife, wie Sotbed in feluem, Agricola ©. 353 des 
erftern gebenft, muß ich fchließen, daß aud) in den Deliciis 
. Epikolieis yon Job. Heinr. von Seelen (Harb. 1749, 
8) in welchen einige Briefe 9nelaudbtbome an Weit 
Dietrich fieben, bet anbete (ib nicht finder. Im den 
Unſch. Nachr. mangelt, außer einer griechifhen Stelle, — 
auch das Datum bed erken Briefes, und fdon Korbes 
bat ans innen Gründen und aus Zuſammenhaltung des 
Briefe mit eittém am ısten April 1548 an Qamete 
rius gefchriebenen, es als wahrſcheinlich herausgebracht, 
daß biefer Brief gleichfalls im April geſchrieben fep. Aus 
ee Bd. 2 40 
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‚fterio non vulnerata eft infigni offenfione, facilius reti- 

nent fidem, Ipem vitae aeternae et laetitiam cordis, | 
quae eft inchoatio vitae aeternae,  Eriges igitur te 
cogitatione Filii Dei, qui dixit: Nemo rapiet oves 
meas ex manibus meis*) Et non dubito, te in Mi- 
nifterio pie et fideliter verfatum effe, Et jam gau- 
. deo**), tibi njhil effe negotii cum horribili Sophiftica, 
quae excogitata eft ad fuppreffionem ***) veritatis, Li- 
ber, de quo Ratifponae dilleruimus, Auguftae rurfus 





Safrom feben wir nun, ba er mit dem obengebadjten 
Briefe an Camerarius (Liber contin. continua ferie 
Epiftolas Phil. Mel. fcriptas — — ad Joach, Came- 
rarium etc. Lipf, 1569. 8. p. $89 fqq.) am einem unb. 
demfelbigen Tage gefchrieben id. Weit Dietrich, fo wie 
Hieronymus Baumgärtner (f. oben) eim vertrauter 
Greuub Melanchthon's, mar Prediger zu Nürnberg und 
flatb 1549 am asften März.” Ueber ibn fehe man: G. Th. 
Strobel’d Sad. ». b. Leben u. Schriften Veit Diet? _ 
ridyé. Alt. u. Nuͤrnb. 1772. Zuſ. in beffelben N. Beitr. 
zur Litter., Def. des 16tem Jahrh. Q5. 3. Gt. a. ©. 117. 
Acht und funfjg Briefe Melanchthon's au Veit Diet 
tid) fiehen in ber Leidener Sammlung ber Melanchthon⸗ 
fden Briefe von C. 431—500 und gehen von ber Mitte 
des Jahrs 1530 bis jum zoften Januar 1549. Die Auffchrift 
des erftien der von Saftrom mitgerheilten beiden Briefe 
lautet in den Unfch. Nacht.: Reverendo Viro, eruditione et 
virtute praeftanti, D. Vito Theodoro, docenti Evan- 
gelium in Ecclefia Dei in uxbe Noriberga, amico et fra- 
tri fuo chariffimo. ] 

*) Mit diefem Gpruche der Scrift bat Melauchthon in 
feinen Briefen fid) oft getroͤſtet. 

**) gaudeo, Ga fítom. ] 

***) opreflionem, Uuſch. Nachr. ; 


"T 
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. propófitus- eft Principibus, et eft fücofior? quam 


fnit antea **). Si adfenférint ***) os dexorréc , nos in 
nova exilia lam ub. Mihi etiani peculiariter 
audio irafci Tor durengätoga D quoà optabilius elt, 





L4 


5n die — jeboch mit dem — geſchrie⸗ 
benen Buchſtaben c, umb bie Unſch. Nachr.; bie zweite alte 
Haudſchr. u. Dinnies haben furiofor. Die Correctur der 
Roſtocker Handſchr. it unleſerlich; Fücofior ift ohne Zweifel 
bie richtige Leſeart, denn Melanchthon bedient fid deffel; 
ben Wortes in bem obengedachten Briefe an Camerarius, 
wo et von fucofis et non duraturis conciliationibus; ſpricht. 
«*) Melanchthon deutet biet auf die Negensburger Wereini- 
 gumgéfermel bin, eine Geburt bes daſelbſt 1541 gebat 
tenen Colloguii, welche gewöhnlich das erfte, oder das Res 
. genóburger Interim genannt wird, Es finder fid) bei Bieck 
€. 200 i. fe w. abgebrndt, M. f- außer ied und Joh. 
Georg Walch's Cinl. in die Religionsſtreitigk. der evangel. 
£utb. Kirche 5.1. S. x15 u. f. w. befonders auch Pland’s 
Geſch. des proteſt. Lehrbegr. B. 3. Th. 2. Als den Verfaſ⸗ 
ſer deſſelben bereichnet Melanchthon im mehrern | feiner 
Btiefe den Joh. Gropper, Archidiacomus zu Bonn; bent 


es von ben Meißen auch zugeſchrieben wird. Man ſieht, Mes 


lauchthon ſah das. Augsburger. Interim gewiſſermaßen als 
eine zweite Auflage bed. Regensburger ee u er batte dud). 

. nicht Anrecht darinn. "T EE 

***) adfenferunt.. Unſch. Stadt. umiditig. B 

F Der Kaifer marb wmm biefe Zeit befondets unwillg auf 
Melanchthon, weil er dieſen als denjenigen betrachtete, der 


Im bem Widerſpruche des Ehurfürften Mi orto und der ſaͤch⸗ 


fifchen Theologen: gegen bie. von ihm mit Eifer betriebene 
Vereinigungsformel vorzüglich mit : Verautaffung - gegeben 
batte. Der Vicecamler Selden nannte die fächfilchen Theo⸗ 
logen Rebellen und Verfuͤhrer, und verlangte fogar Me—⸗ 
20* | 
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quam adhiberi ad: fabricanda illa Sophutmata, xai Ty 
Bounsgon, Evo TOY Aoyodanddrdn, £hhei, 0 01 EnEwo cuyyecuuæ 24 
xaT&TX£UGG ay*), . Deus uei 2 nolim T Bene 
vale, 12, Aprilis, . | | 
Als jme aber das Interim vertraͤwlich zu Handen 
kommen*“**), auch erfuhr, dad Martinus Bucerus 





lauchthon's 9(uslieferuag.: M. f. Haͤberlin's Neueſte 

Reichsgeſch. Th. 1. S. 304. Melanchthon handelte alſo 

—ſehr weislich, bag er den Vorſatz, nach Augsburg zu reifen, 

aufgab, wiewohl er fid: (don. auf der Reife dorthin befand, 

28x. v. Died i. ange. 5. S. 33. 77 

^*) Dan (iebt) Sxeland thon hielt: Bucern mit für einen 

der Urheber, oder bod) Begünfiiger des uterims, denn bag 

— er anf. ibit. mit biefen .griechifchen Worten binbeutet, fdyeint 

mir um ſo weniger sweifelhaft qu ſeyn, ba er aud) in dem 

| folgenden Briefe Bue ers zweideutig gedenkt. Bucer war 
nämlich vom: Churfuͤrllen Joachim von Straßburg nach 

Aussburg gerufen worden, und wurde von demfelben febr 
überredet, fic) für-das Interim qu erklären; er blieb aber ein 
Gegner beffelbem. 9X. v. unten Gay. 4. Am Schluſſe des 
Januars 1548 mat etinm Augsburg angefonmen (Häberlin 

Se 299). Yu ben. Uuſch. Nachr. Br ſich die gane griechis 

. fie. Stelle wicht, J 

En In den Unfch. Nachr. debt noch icd air: et benedicat 
nobis, illuminet vultum: (uum fuper nos.etc, — 

**) Churfuͤrſt Mo ritz batte fid eine Abfchrift des Interims qu 
verfchaffen gewußt und: biefelbe feinen Theologen nah Sachs 
fen zugeſchickt. Am a4ten April: fchickten biefe es ihrem 
Seren wieder mad) Augsburg: zuruck. M. f. Bied © 35 

u. ſ. w. Melauchthon kannte ed al(o (dion, mie er bem 

. voriger Brief at Weit Dieter ich: u und Safrom 
bat fid "e T" ausaebrüdit. - 


EE" 
+ 
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. qu Augßburg were, ſchrieb er beuſelben Veit Dieteri⸗ | 
den, wie folgt: — 

. Ghariffüne V. Scimus vere — aeternum. pa- 
trem. Domini. nofhi Jefu. Chrifti, conditorem generis 
humani et ecclefiae, vitae in quolibet. conditorem. et 
ferwatorem elle, ut feriptum eft: .. Ipfe eft ‚longitudo 
dierum..tuoruur, Hunc oro, ut diutius confuetudine 
honeftiffimae «conjugis. et dulciffimorum liberorum - 
frui-te finat, : Sed gliqua -felicitas eft, nunc abduci 
a. [peotaculis trĩſtiſſumis, quae fecutura funt, fi. eccle- 
ae noftrae turbabuntur, ut metuo, Vidi librum, qui 
in conventu: Auguftano proponitur; eft idem ille, .de 
quo.in conventu Ratifponenfi differuimus. ‚Et Sixan 
illa.ztunc eft blandior; fed noftrae difhdiae nunc cau- 
lam praebuerunt, ut necelle fuerit, TO. duroxęc rogæ 
aliquid confituere,,. Quidquid poteris de hac re ſigni- 
care, quaelo, üt fignifices, Quaelo etiam, explora, 
. quid Bucerus Auguſtae agat. Bene vale, Cal, Maii, 


DITS T , * e € a " 
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Der. geilichen — quch Furſten und Stende des dide 

auf das Synterim Erclerunge, als ihnen daffelbige ante publica. 

tonem von bet Key. Maytt. bebenbigt; Defpleidjem Martini 

'Buceri Meinunge, fo er dem Gburfurften qu Brandenburg votr 

meldet, and dann Philippi Melanchthanis Judicium, 
am Carleuigen gelangt. 


Da Ehurfurft zu Brandenburs hatt nicht allein das 
Buch, fo man ba Interim nennet, ber Key. Dit. bez. 
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hendigt, ſondern / da et fid dem’ zu onterwerffen auch 
erbotten, das er ſeinen Vnterthanen, dem zu geleben, 
ernſtlich aufferlegen vnnd gebieten wolte; hett auch nicht 
vnderlaſſen, Andere, das zu ſubſchribiern, zubereden. 
Dan er zu dem’ Ende Martinum Bucerum von. 
Straßburg gen Augßburg zu kommen gefordert, dem 
das Buch zugeftelfet, vnnd erftlich mit Anbietung' groffer 
Gnaden vnnd anfehenlicher Vorehrung - -angemutett, daſ⸗ 
ſelb zuleſen, zuerwegen vnnd als chriſtlich ſich mit ge⸗ 


fallen zulaſſen. Aber als der ed nach, fleiffigem Erwegen 


der heiligen Schrift gantzlich zuwidern befunden, fo er 
auch dem’ Ehurfurften in fpecie vormeldet- hatt, vnnd 
berotoegen zu fubfchribiern fid) ausdrucklich geweiert vnnd 
abgefagt, Hatt er jme forglich gebrautoet, das er ſchwer⸗ 
fid) von Augßburg wider kommen fonnen. rg 

Der Churfurſt von Sachſſen läft durch Chriſtoff 
von Carleuitzen ein Eremplar an Philippum Me. 
lanchthonem fehicfen, 'eunb von dem fein Judicium, 
vnnd wie er darzu geſonnen, fordern. 

Die Key. Met. hatt es auch ben Reichsſtenden zu⸗ 
norleſen, zuerwegen, vnnd fid) jres Bedenckens vnnd 
Willens darauf zuercleren gefordert; aber ehe vnnd zu⸗ 
uor das eruolgt, jſt Melanchthonis Antwurtsſchrei⸗ 


ben an € arlenitium ankommen, dieſes worttlichen 
Inhalts : 


— ? 7 * 4 $ > 


*) Dies ift der bekaunte Brief, bon man fo off gegen Mer. 
lanchthon gebrauchte Dat. Zuerft finbet. er fi) in der 
Manlifchen Ausgabe ber Melauchthonſchen Briefe, 
bod) ohne den Namen des Empfängers p. 48 [qq., barauf, 
mit bent Namen des Earleuin ait ber Spitze, in ber gelb, 


"ga 9. $ Cape 31r 

, 9 M. Chriftophero a Carlvitzio, — 
S. P*). Cum de beneficio Illuftriffimi Principis 
Electoris, ac de tuo ftudio in caufa a Jonae**) amarte 





ner Ausgabe der Epiftol. Melanchth, p. 10 etc. Wiederab⸗ 
gedruckt if er in bem Unſchuld. Nachr. v. J. 1730 ©. 581 
u. f. m. und Strobel bat ihn zulegt in bem Beilagen qu 
feiner Ausgabe der Vita Melanchthonis son Gate 
rarius (Hal. 1777. gr. 8) p. 452 [qq. gleidfalla nítgetbeilt. 
Gegen die ihm gemachten Vorwürfe wegen biefes Briefes ift 
Melauchthon unter andern vou Schrödh (Chriſtl. Sit 
djenaefd). [eit der Keformation Th. x. €. 693 u. f. t.) und 
von Planck im ber Gefch. des proteft. Lehrbear. Th. 4 ©. 
73 vertheid:st worden. Die Herausgeber ber Unſch. Stadt. 
y. Strobel haben ihren Abdruͤcken einige erflärende Noten 
hinzugefügt; bie Noten ber erftern find größtentheils dogma⸗ 
tiſcher Art, und gegen Melaunchthon gerichtet. 

*) Die Aufſchrift dieſes Briefes in ber Manlifchen Auss. 
der Br. Mel. lautet: Nobili, eruditione et virtute prae- 
flantà viro, D. "N. eonfiliario Ducis Saxoniae Electoris 
etc, P, M. S, D., in der £eibener Ausgabe: Nobiliffimo 

et prudentillimo D, Chri&ophoro nn 
Confliario Caefareo et Saxonico S. D, 

**) Daß Juſtus Sonas ber befannte Freund und Gehülfe 
Luthers unb Melancht hon's, bier gemeint ift, haben 
fchon die Herausgeber der Unſch. Nachr. bemerft, wiewohl 
fie hinzufügen, daß fie die genauere Beziehung nicht wüßten. 
Aus ben Leben des Juſtus Tomas if befannt, daß bet 
€burf, Moris ibn als feinen erbittertfien Gegner betrach- 
tete und ihn aus Halle batte verjagem laffen, fid) aber bet 
nach. durch: Melauchthon und Georg III. son Anhalt 
befänftigen ließ, und bem Jufus Jouas wieder verfattete, - 

e fid, wo er wollte, in feinem Lande aufzuhalten. M. f, Dr 
€. Chr Knapp's Narratio de Julto Jona etc, Hal, 


L 
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ter*) ad me [cripferig, et adjunxeris adhortationem, 
ut confilia inflitura de concordia Ecclefiarumn meo 
loco **) ad,uvem, de utroque negotio necellario re[lpon» 
dendum elle cenfui, teque oro, ut hanc meam epiltolanı 
longiorem, quam quales ad occupatos fcribere Toleo, non | 
, gtavatim legas. Totupi eninj ***) me tibi aperio, 


Primum autem, gratias ago et Illuftrifimo Prin- 
cipi et tibi, quod uetatis et domeſtitarum calamitatum 
Jonae miferatio plus apud vos valuit, quain injuriae 
ınemoria. Nec tu ignorast), quantum: decns fit par- 
cere fubjectis, ut ille inquit, fi tántum naturae fint 
fanabiles t1). ü 


Nunc de adhottatione. Primum haec]11) tibi con. 
firmo, me optare, ut Hilaftriffimus Princeps de fua et 
de e). Confilii fententia ftatuat, quod videhitur maxime 
falatare fore, et ipfi et réipublicae, Ego, cum decre- 
verit 5) Princeps, etiamfi quid non probabo, tamen 
nihil feditiofe faciam, fed vel tacebo, vel cedam «) 





Sax. 1817. 4 p. 39 fqq. u. v. Epiſtol. Mel, * Lib, 
ed, Peuceri p. 2cj U. 208. | 

*) ante amanter, Manl. Andg; **) et meo loco, M. 9. 

**?) Enim fehlt in ber 9x anf. Ausg. | 

D Nec enim ignoras, £eibm. Ausg. '+}) fü tamen natiırae 
funt fan, €, %. In ber M. 9f. fehlt biefc game beu Suftus 
Jonas betreffende Stelle, und ber folgende Gag fängt fa 
an: Primum autem hoc tibi confinio. 

TT) hoc. M. u. 2. A. 2) de, feblt in b. 9m. m. 2. st, 

b) Quidq. ergo decr, £, A. c) cadam £. A. difcedam M. 
%. u. Strob. "Die Unſch. 9tadr. laſſen dieſes Wort Baus 
weg. M. v. Schroͤckh's lirchenseſch. 1. e 


» 
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vel feranı, quidquid accidet *). "Tuli et **) antea fer. 


vitutem pene deformem, cum faepe Lutherus ma- 


gis fvae naturae (in qua DrAowsixia erat ron: exigua) 
quam vel perfonae (uae, vel utilitati comusuni fervi- 
ret, et fcio ommilus aetatibus, ut teinpelratunı in- 
comunoda, ita aliqua in gubernatione vitia niodeftis 


arte ferenda ***) et dilfinmlanda elfe, 


Sed non modo filentium a ine flagitari dices f), 
verum -etiam : fuffragationeni, Non dubito; te, viruin 
apientein, et hominum: naturas: introfpicere, et fagaci- 
ter de ingeniis ac voluntatibus judicare, Non furia 


natura QuAcvsixoc, et, fi quic alins, «onfecietatem 


"homimtii valde amo. Nec movi bas' controverlias, 
quae diiraxerunt Rempublicam, fed incidi in mot, 


quae, cun. multze effent et inexplicatae, quodam fim- 
plici ftudio quaerendae veritatis, praefertiiu cum mu.ti 
docti et fapientes initiis TT) adplauderent, confiderare 
eas coepi. Et quaniquam materias quasdam hıorridio- 
rest) autor initio niifcuerat, tamen alia'vera et'ne- 
cellaria non putavi rejicienda effe, Haec cum excerpta 
amplecterer a), paulatim aliquas abfurdas opiniones vel. 
fuftuli ve: lenii. Cumque fulta tribunitia paffim in 
tota Germania plebs in conviviis, et indocti conciona- 
\ 





*) accidat. €, %. **) etiam 2. 9X. in qào 4t», a. Hdfchr. Am 
Rande ſteht bei dieſem Satze: Mentionem minus honorifi- 
cam facit Lutheri, und kurz fuper: Neuträlitas lbi'ippi, 

***) antefevenda. Saͤmnitl. Handſchr. b. Gafirom. arte fe- 
zehda. Die gedr. Ausg. b. Br. — D) Sed. — —— dicat, 

So som € 9(6 7 TI) fimplici u. initis fehlt. in ber M. A. 

HE) Incidiores M. U. a) complecterer, M.4. — 
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tores in templis adderent, primum in infpectione Ec. 
clefiarum *) multa correxi, quo tempore ita **) accen. 
derunt adverfus me aulam propter ftudium. modera- 
tionis nonnulli, qui jactitant, fe nunc, velut caduceum 
tenentes, in conventu .Auguítano concordiae autores 
elle, ut. vita nea in difcrimen veniret ***), Ac poftea 
annis fere viginti alii me frigus et glaciem me nomi. - 
naverunt, alii me affentari [) adverlariis dixerunt; 
nemini, quendam mihi objicere, me 2inbire galerum 
Cardinalitium, Hac iniquitate judiciorum nihil motus, 
cum in his operis fcholafticis dici de Ecclefiae doctrina 
neceffe efeti]), res neceflarias, quanta potui proprie- 
tate, expofui, multas praefcidi inütiles quadftiones, _ 
quosdam [copulos praeterii, ne accenderentur inajora 
difiidia; et profuiffe hanc propriam explicationem ad 
confenfuin ecclefiarum in multis regionibus iD non 
ebfcurum elt, . Sed quidam eo mihi a) irafcuntur, quod 
invitaffe juventutis ftudia ad doctrinae noftrae genus 
exiftimor 5), et confirmafle multorum voluntates. His 
idem c) refpondeo, quod, mota Republica Attica et 
translata gubernatione ad quadringentos refpondit Pi- 
fandro Sophocles interroganti, cur ftatum quadringen- 


*) Cumque trib, — —— templis igni oleum adderent, multa 
correxi, €, X. u. Str., jedoch bat Strobel bie Worte: 
pr. in infp. ecclef. Bei Saftromw fehlt in, **) alii. M. 9f. 
^ ***) Die Worte von nonnulli bid veniret fehlen in ber 9. 9t. 

— 3D alfentire. M. A. HD Die Haudichr. 5. Saſtrow bis auf 
Dinnies efe, HD inm xr bie $0.2. €. X. Sel Sa⸗ 
(tom fehlt in. a) mihi eo, 8X. U. ideo mihi. 2. «f, 

b) exifimant, M. 5f. exi times. linfd. Nacht. o s fehle 
in der M. U. 


^ 
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torum admififfet;*) Quia, inquit, nihil vidi * in 
Republica fieri melius ***) potuiffe, Non inflectere me 
adverfario () volui, utjt) ine hortabantur multi 
potentes viri, quia judieavi: rectius, et '- his regi. 
onibus nunc quidem convenientius effe, haruin eccle- 
fiaum ftatum fi, quibus offidis poffe tf), tueri et 
ornare, quamquam et hic ftatus non meo, fed alio. 
rum confilío inftitutus a) erat. In quo etfi mihi quae- 
dam 5) difplicebant, ut in omni gubernatione aliqua 
funt: vitia, tamen in hoc agmine, in quo ftudium erat 
quaerendae veritatis, elle malui, quam apud hoftes, 
qui injuftam faevitiam exercebapt, et deinceps tran- 
quillitati c) harum ecclefiarum libenter ferviturus fum; 
fed turbare'eas, vel ınutato genere doctrinae, vel pel- 
lendis honeftis viris, nequaquam velim, deque eorum 
nova diflipatione cum cogito, ingenti dolore jam quo- 
que afficior. . Nihil tam, tenerum eft, nihil tam faci- 
lius d) turbatur, quam invocatio Dei e) in mentibus 
hominum, Nihil majus ullum. malum eft, nec acrior 
ullus dolor, quam invocationis languefactio, 
Aflentior, inquies, non mutabitur genus doctri- 
nae, Tanta eft Caroli Imperatoris f) pietas, ‚ut fa- 





*) admififfent, M. A. s. UN, adjueiffet. €. A. u. Str. 
**) video, M. A. ***) mel, feri. M. A. +) non flectere 
me ad adveríarios. M. A. — non inf. m, ad adv, L. A. 
TD et $88. A. etfi. U. N. TED ftatu — — poffent. Gar 
from. Dinnies bat das Abgebr, gleichfalls hineinverbeſ⸗ 
— fort. a) confiturus M. u. 2. A. 5) quaed. mihi, 2. 3f. 
multis quaedam, M. 9f. c) quoque tranq. £. A. d) tam 

. fehlt in b. gedr. 9(. e) Dei fehle in b, 2x. 9f. N N, N, 
pietas. 9X. A. u. b. M. N. | 


* 
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mare et conjungere ecclefias velit. Credo, Imperatorie 
yoluntatem.: bonain ella , et video; meriocres conditio- 
nes proponi. ‚Sed.itamen panes qnaedam anitigari.-op- 
tarem,- Multa .[ponte et: Jibienter largior, de quibus 
accerrime pugnarunt alii; politiama Ecclefiafticam , ut 
Epifcopis et Sununo Epifcopo. tribuatur autoritas, quae 
'defcribitur in libro Auguftano *), .conferyari opto, Fore 
taffis natura fum.:ingenio [ervili, fed tamen vere ita 
lentio, modeltiara elle convenientem bonis mentibus, 
gradus gubermatorum non labefactare **), Forma: ve 
tus Collegiorum magno coníilio conftituta eft, ad. ex. 
eımplum Ecclefiae, quae; in populo lírael] ***) fuerat, 
ut ibi doctrimae cuſtodes e: telles. effeut, et.funt.in 
collegiis illis. alicubi docti viri f). Nec exiftimaandum 
eft, ad diuturnitatem aulas principum illitteratortun. fu- 
turas elle in cuftodienda doctrina diligentiores, Liben- 
tér et Ceremonias, quas liber praecipit, recipio t1). 
$cio enim, difciplinae partem elle ceremonias, et. opis 
nor, vitam] ineumt teftari, me difciplinae et ordines 
amantem: elle, et-conftat .1neis' [eriptis:qualibuscumque, 
invitari juventutem ad: intelligendam .et amandam 
difciplinam, Puer etiam in templis fingulari volu- 
ptate ritus omnes obfervavi, et natura mea alienffiima 
. eft ab illa Cyclopum 111) ‚vita, quae ignorat ordinem 





*) Die Worter et Epifoóp. — — — Augufano fehlen in bet 

M. A. u Lb. 4. SQ. ^5 fed tamen modeftiam — — — 
' labefactari exiftimo. 9X, % L t. modeíiiam elle — — 
“ labefactari exiftimo. 4], SR. — ***) Ifraelis. €. 9f. 
+) in coll. aliqui docti viri. MA. u. M. N. | 
TD accipio. M. 4. TF f) Cyclopica. M. A. 


Ws Ce 7757 ai 


actionum, et odit ritus: commumeg velut carcerem. 
Nec tantum aniplecter haec, quae recénlui, fed per. 
 fwadeve etiam alis hanc *) fententiam fiudebo. De 
fide autem. fait admonitio- necellaria, quam ad vos 
mifi, et obtineri polle emendationem. arbitror. In ea 
enim -caufa melior eft. voluntas Imperatoris **), quam 
adverlariorum,, qui gloriofüm fibi elle ***) ducunt, 
nos tanquam pueros - praeltigiis Indificari. De invoca- 
tione. mortuorum in 'alis nationibus tetra exempla 
vidifti [) ipfe, talia anon cud ftabiliam mea fuffraga- 
tione. 
.. De.caeteris articnlis nunc non pugno ty illud 
' autem in. hac deliberatione etiam tTD onfiderandum 
eft, quid mediocribus Paftoribus perfuaderi poffit, Vel. 
lem igitur, vosa) et praecipuis ex fenioribus Paftoribus 
corfilium veftrum plane exponere et oftendere, cur 
hanc conciliationem ecclefiis profutuiam elle exiftime- 
tis. Horumé) apud vicinas gentes autoritas etiam 
valeret, quorum voluntates fi. non adjunguntur ad 
noftras €), :nova diffidia erunt. Si quis autem vel ftul- 
tam, vel injuftam pertinaciam elfe judicabit non al- 
fentiri libro in omnibus articulis, et abuti nos lenitate 
Imperatoris-dicet d), huic a aaa? 4 X me non folum 





.) — 9. tt. 8. $4. **) Imp. ral ***) effe fehlt i. b. 
M. A. T) et in aliis mutationibus t, e, vidiíiis ; ipfe talia, 
9X. A. in aliis nat, tetra, ex. vidiftis ipfi. 1], N. Quanta 
im in*ócatione| S:mctorgim in aliis nationibus;et quam. te- 

. : trá exempla vidi &i: àple;'8.: 9f, u. Str. Gafrow’s tefeart 
TÜR von allen bie beßte. FF) pugnabo. M. A. TED etiam 
fehle in d. M. A. a) vos b. gedr. A. nos, $a. 5) Harum. 

M. 9f. wu. 1. 90.50) veftra. b, gebr. A... d) dicat. M. 9f. 


- 
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publicae pacis. caufam, fed etiam ne’ invocatio in. ru- 
dioribus turbetur, multa largiri et diffimulare, nec 
ignorare me illud Pindaricum : 70 cry» woAAdug deri 
ee Dsavov dvDen'mor *), ^ Sed modus eft quidam ejus 
rei. Si autem hac moóderátióne placare potentes-non 
pólfuin, et videor elfe Ecclefiae **) &AdmTup Xy aut 
videor apud noftros amicos |) fuiffe velut Melán- 
thius apud procos Penelopes, aütor pecoris edendi, 
ut Ovidii verbis utar, vel monftrator armorum, feram, 
Deo juvarite }}), quae accident, non ut illi Melanthio, 
fed ut alüs multis, qui in bonis caufis, etiam levio- 
ribus, veritateni vitae antetulerunt. Nec impediam, 
_ quominus conftituant Rempublicam ſuo arbitrio gue 
bernatoresftf). Etfi autem fco, hanc meam miodera- 
tionem non fatisfacere iis, qui fummam potentiam - 
tenent, tamen te'Ofo, ut, cum hdec certamina non 
moverim, et fine petulantia veritatem quaefiverim, et 
meae explicationes multis bonis rebus aliquid lucis 
attulerintz), mihi uf veniam des, vel ftudio Ecclefia- 
rum noftrarum) cupienti, ne earum tranquillitas ture 
betur, vel alioqui minus videnti, quid expediat, 
Confiliis de bello nunquam adhibitus fain, cum- 
que c) Ducum naturas nollem, dolti eos arma capere. 
Sciebam et ilud: nihil fimile effe Pelopidae et 
Epaminondae, meumque d) judicimn et^ dolorem 





*) Das Schweigen ift dem Dienfchen mehrmals das Weiſeſte. 
“er Eccl. eſſo. M. 90. ^ ***): boͤſer Geiſt. +) amens, M. 3f. 
TD volente. Mr. u. M. N. TTD gubernautes. . M. N. 
a) attulerunt.: Bei Saſtro w. D) noltr, M. qn" Hr 
€) cum Gaflrow. 4) nonnunquam, M. U 


/ 
/ 


| 
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ante bellum iis: oftendi, quorum apud Principes*) va, 


 Yebat autoritas, Neque enim. fum Stoicus, et fortius 


cum Zenonis familia proeliari foleo, quam noftri 
Duces ad Danubiam proeliati funt ,. nec ad Stoicum 
fatum refero hanc calamitatem, — Sed multis nos ma. 
gnis delictis**) attraxille poenam agnofco, ac Deum 
Oro, ut in ira fua mifericordiae recordetur, et fervet 
Ecclefias ac Politias, quae funt hofpitia piorum ſtudi- 

m, Bene vale, 4. Cal. Maij; Anno M, D. XLVIII ***5, 


Diß Eleinmutig be8 Herrn Melanchthonis Schrei— 
ben (wurt vormeldt, das erd aus gemeinen Nath ber 
Wittenbergifchen vnnd Leibtziger Theologen von fi ge 
fchrieben habe, daher dan auch jre Adiaphora eruolgts 
fein ſollen) hatt Carleuitz firar, alß ers befommen, 
fpargiert vnnd nennigli communiciert. Es ifl mit 
groffem Verwundern, doch nicht einerlei Gemuts, dan 
die Eonfeffioniften habens mit Cdreden vnnd Herken- 
feidt, die Cathofifchen aber mit unausfprechlichen Sren- 
ben, gelefem. ‚Herr Gott, wie haben fle fid damit ge: 


ſchleppt, baruber — vnnd triumphiert, jren Luſt 





*) apud Principium, fff. 94. mit einen Beiden der Beftem⸗ 
dung. principem. M. $8. 

**) £, m. m, delictis homines p. att. qm. 9(. 0 U. 9t. 

***) Die Sjabrégabl fehlt im b. 9X. A. Die Leidner Ausgabe, 
melde Strobel vor fid gehabt hat, Rimme mit dem Sa— 
fromfhen Text am meifen überein — der ert. im deu 

. Uni. Nachr. if groͤßtentheils ber Manlifche — jedoch mát 

‚fen bie Herausgeber auch einen andern sor Rd) gehabt haben. 
Im Ganzen ik ber Brief biäher mod) wicht fo out geliefert 
worden, al$ CGafrot ihn uns giebt. 
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vnnd groffen Gefaffen pebermam in gangerı Teutfchen 
Lande nicht genuchtſam entdecken aod) ausreden foren! 
Die drei geiflichen Churfurften Haben ed fampt dem In- 
terims Buch dem. Vabft zugefchicket, vnnd feines Ber 
denckens, fo er jnen auch wieder zugeſchrieben, erholt *), 
Der Keyſer hatt darauf von bem Bapft nicht allein, 
das bie Patres von Bononia wieder gem Trient, das Conci- 
- dium zu continuiren fid) furderfich zubegeben, fonberm 
auch fonterlich Ercierunge des Interims, wie e& zunosflen, 
‚mit ffarcfem Beuellich ber Execution deffelben **) erhalten. 
Darauf haben bie iij geiftlichen Churfurften, wie 
auch zwar bie Furfien vnnd Ctenbe Papifiifcher Reli⸗ 
‚gion, die Key. Mt. gat fec? onnb hoffertig ex praefcri- 

ptione Pontificis nicht allein beantwurtett, fonber, aud) 
noch weiter vnuorſchempt Begernt ber Key, Met. anmu⸗ 
ten dorffen; wie follichd Alles nacheinander feiner Or⸗ 

denunge nach volgen wurt. — 
Der Geiſtlichen Ehurfurften Bedenden 
. auff daß Interim. 

Bf der Romifchen Key. nno $ón. Mtitn. allergnes 
bigfien Heuellich vnnd Sefnnen haben die geiftlichen 

, Chur , 


Es mag Diet auf folgende im der Gefchichte ber interimiſti⸗ 
- fden Streitigkeiten febr wichtige Sammlung, die ich indeß 
leider nicht zur Hand babe, aufmerffam gemacht werden: 
Expofitio eotum, qnae Theologi Academiae Wittebergen- - 
| .fi$ éifca librum Interim monuerint, fnaferint, docuetint, 
refponderint, conceflerint, ex Actis Synodicis et aliis di- 
ligenter et fideliter colleeta. Witteb. 1559, Bon den 
Schriften bed Glaciud und.anderer Gegner: ber Wittenbers 
ger habe id) eine bedeutende Anzaht vot mir. i 
**) nämlich des päbfifichen Befehls, nicht des Interims 


asinis rss eon ua 


€t furſten die‘ vorfaſte Lakeiniſch· vnnd Teutſch Artikel, 
wonichermaſſen vnnd geſtalt das Interim jn ben ſtreiti⸗ 
gen Religionſachen furzunemen, aus ſchuldigem Gehor; 


- fani bonderthenigſt vberſehen!“ Spuren vnnd vormercken 


zufurderſt daran bet" Key vnnd Koͤn. Mt. chriſtliche vnnd 
vatterliche Liebe vnnd Trew/ſo ſie beide zu dem H. 
Reich Teutſcher Natiomn, vnſeym "gemeinen Vatterland, 
vnzweinenlich tragen, wolliche fle zu diſſem allergnedig⸗ 
ſten empfigen: Fleis, Muhe vnnd Arbeit ji" gegenwurdi⸗ 
gem ſchweren vnnd hochwichtigſten Handeil zum Getrew⸗ 
lichſten furzuwenden, vorurſacht vnnd bewegt, damit fie 
wieder jn lang begerten Fried, Ruhe vund Einigheit 
geſetzt werden mocht. Derwegen dan Ir Min. bie. 
Teutſche Nation pillig ewigen Danck zu vorſehen ſchul⸗ 
dig vnnd pflichtig, als ſie auch Paste vnderthe⸗ 
nigſt danckbar zu: fein begirig. 

Ob nun gleichwoll bie; vberreichte Artikel , fo wien 
bie Doctrin vnnd ger, aud bit Sacramenten der. Kir⸗ 
hen vnnd berfelben Brauch belangt, dermaſſen gefchaffen 
vnnd geſtelt, daß fie fi mit der alten Catholiſchen Kirz- 
chen, auſſerhalb bero, nod) jur Zeit vnuorglichen, faſt 
vorgleichen, vnnd dam daraus abzunemen, das fie, fo 
ſolliche Artikel bewilligt, jn vielen Stucken ſich wieder 
gutlich zu der allgemeinen chriſtlichen Kirchen begeben, 
ſo werden yedoch vnder Anderm noch zween furnembliche 

PYuncten, als namblich mit ber Geiſtlichen Ehe vnnd 
Conmnunion vnter beider Geſtalt, vormerckt, jn wollichen 
beiden allerhand Bedencken furgefallen, vnnd nicht vor 
nutz angeſehen, darin diſſer Seit, bei denen fie. eingerifz 
fen, Enderung furzunemen, ſondern des gemeinen Con- 
cilii Eroͤrterung (dahin ſie zuuorſchieben) daruber juge 

Saſtrows Chron. 11. Bd. | ar 
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warten, mebem folichen der Urs; den Neſtitution auch 
ftiltfchweigend. vmbgaugen werben, Dagegen ‚aber: wol 
zubetrachten, fo viel. Die Prieſterehe betrifft, ob gleich: 
woll erſtlich aus Mangel der Perfomen | ein Meweibten — 
zu einem. Priefter hett mugen geweiher werden, fo ifi bod) 
| ooi Zeiten der Heil. Apoſtel her in der oceidentalifchen 
Kirchen nie erhort, das einem geweiheten ober. ordinier⸗ 
ten Priefter ein Ehefram zu nemen vnnd Daneben feit 
Ampt auch zuuorrichten, ye erlaubt oder zugelaffen (ey. 
worden. Dan folliches — den — inne 
ſtolorum jutviber. 

Dergleichen fo uiell. die — vnder  eibetie 
Geftalt antangt, ob gleichwoll bie Einſetzung Chriſti von 
beiderlei Geftalt meldet, fo beſchicht doch ſollichs allein 
gegen den Apoſtolen, die zu Prieſtern alsbalt verordnet, 
vnnd ob auch woll jn ber erſten Kirchen bei etlich Chri⸗ 
ſtengemeinden bie Communion vnder beiderlei Geflalt ges 
reicht, fo it bod) ſollichs nicht durchaus jn allen Kirchen 

gehalten, ſonder volgendts durch der allgemeinen chriſt⸗ 
lichen Kirchen Gegenbrauch aus beweglichen Vrſachen, 
vnnd vngezweinelt aus Eingebung des Heiligen Gejſtes, 
wollichen Chriſtus der Kirchen vorſprochen, wider abgan⸗ 
gen*), vnnd bie Communion beiderlei Geſtalt durch fons 
derliche Decreta des Concilii zu Coſtuiß gehalten, wieder 
aberkant. Daraus leichtlich abjunemen, was ſollichem 
gemeinen Beſchlus der Catholiſchen Kirchen zuwider ein⸗ 
gefurt⸗ vnnd — wo ee RON authoritate" 


tá 
(idxus du ub And 


«) Wie -in, bii. DinRde Vergegangen iR, erfabrek wir att 
beften aus G pittlerd, Gef. b. Keichs im Mbrnbmabi- 


, i. b! *, ín 
adr 5 » 
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nb. eigenthettliched *) — Surnemens beſchehen. Aus 
dem dam entlich zu ſchlieſſen, das Fein Ersbifchoff ober 
Biſchoff, vnnd alfo ein Geringer denn Bäpftl. Hepl. vnnd 
dad gemein Concilium, dargegen zuhandlen, zu difpens 


Keen, zu soleriern, oder zu bewilligen Macht hatt, vnnd 


ob. es ‚gleich beſchehe, das ed weder Crafft noch Wird: — 


lichheit erlange. Dieweill dan bem alfo, fo wollen fid) 


bie geiſtlichen Churfurften vubertbenigft getroften, bie 
Key. onnb Kon. Min. werden jrer damit allergnebigft 
auch verſchonen vnnd wieder jre Pflicht vnnd Gewiſſen 
vngerne beſchweren. 

Damit aber dennvch dieſe Sach nicht vnfruchtbar 


zerſchlagen, ſondern mitler Zeit biß zu Erorterung des 


Concilii Fried, Ruhe vnnd Einigheit jm H. Reich Teut⸗ 
ſcher Nation erhalten, auch das beſchwerlich Mißuor⸗ 
trauent abgeſchafft, vnnd andere ſorgſame Weiterung 


wwuſchen ben Stenden verhuͤtet werden, So mochten die 


Key. Dit. bie verglichene Art: vom beu Jenigen, fo bie 
bewilligt, vnnd jn denen: fie wieder zu der allgemeinen 
chriſtlichen Kirchen tretten vnnd kommen wollen, mit dem 
Vorſtant annemen, das folliche ‚Art. vnnd Handlung 
dieſelben Stend allein, vnnd nicht die Ihenigen, fo biß⸗ 


her bei der waren alten Religion blieben, belangen ſol⸗ 


ten, auch allein von denen Enden, Ortten vnnd Perſo⸗ 


— 


nen verſtanden werden, da ſolliche Newerung eingeriſſen. 
Item mit der ferner Erclerung, da hemandts der newen 
Religion jn den vorglichenen Puncten wieder zu der alten 
Neligion kommen wolte, dag jue. "qus sine alle Schmach 
vnnd Straff zu ae ied Mi 
ieh mp " fo MY ges s 

- y flle docmidi: test Faden 


a * 


— 


# 
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Ferner das auch der Urt. weiter vormeldt, das jm 
yeden Stetten tägliches ito Meſſen zum toenigften ges 
halten werden follen, dermaſſen gebeffert:onnd- erfeuttert 
wurde, das, wo jn einer oder mehr! Stetten, Flecken; 
Dorffern mehr ald eine Kirche: were, barjnnen gewonlis 
che Kirchengange gebraucht, das zum mwenigften jn peber 
Kirchen derfeiben Statt, Flecken ober Dorffern zwo Meſ— 
fen tägliche8 gehalten werden follen, vnnd das ſollichs 
abermals allein auff die Ort, Kirchen, Stett, Flecken 
vnnd Dorffer verſtanden werde, da bißher die Meſſen 
abgeſtelt, vnnd nicht auf bie, ba bie alte chriſtliche Reli— 
gion noch gebraucht wurt vnnd bleibt, dan dieſelben zu 
ſollicher Meß nit — P m ordei oder eins. 
zuziehen. 

Nachdem auch ein At. "Reibung thut, das die 
genden durch etfi) "Catholicos vnnd gelerte Männer 
vberſehen vund eramimirt ſolten werden, ob etwas zu 


- denen ondermifcht, das ju Aberglauben Vrſach geben 


möcht, follich8 abzufchaffen, were rathſam, das folficber 
Beuelich Die beſchehe, vnnd als gleich vollzogen wurde, _ 
damit nicht ein heder feines Gefallens Enderung ſuchte. 
Desßgleichen das der Art. ſo angejeigt, dad bie. 
Horae. Canonicae vnnd Píalmodia nicht aus der Kitchen 
gefchafft, fonder darjunen gelaffen, mit uolgenden Wort⸗ 
ten gebeflert wurde, Nämblich: onnb wo fie abges 
than, wieder. angefteít, und Datur — 
‚ten werden folten. 
Das auch bei Vormeldung der Feirtage einer ie 
poe jr Patron hinzugefeg werde... :- (tu? 
Wiewol aud) jm bent 9[rt., fagend von — | 

des Fleiſcheſſens, furnemblid) bie Vrſach ded gemeinen 


- 


à 
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Nuges gemeldet, So tourbt bod: geachtet, dad auch woll 
andere: chriftfiche: Brfachen vorhanden, die zu mehrer Be- 
warung diſſes Artikels nicht weniger mochten angezogen 
werden, das chriſtlich Volck ſo niell mehr zu ſollicher 
Abſtinentz zu bewegen, als namblich: das die Vermei⸗ 
dung des Fleiſchs nicht allein vmb gemeins Nutzes wil- 
len, ſondern auch als eine gottfelige Zuchtigung des 
Leibs vnnd nutzliche Zubereitung zum Gebett vnnd an⸗ 
dern Gottesdienſten gehalten. Darumb auch die bißan⸗ 
ber gehalten Faſtag bleiben vnnd hinfuro mit geburlichem 
Faſten vnnd Abbruch der Speiſe gehalten werden ſollen. 

Zudem toil eine hohe Notturfft fein, ſtattlich hierin 
zu erkennen, das Keiner, fo 'vegund Prieſter iff, oder 
hinfuro wurt, ſich jn Eheſtand begeben, ſonder des gantz⸗ 
lichen enthalten. Das auch Keiner der alten Religion, 


geiſtlich ober weltlich, hinfuro au ſollicher newen Nelis - . 


gion, e8 fei mit: dee. Communion beider Geſtalt oder 
ſonſt, fallen, ſonder veſtiglich bei der alten bleiben ſoll; 
vnnd, ba die alte ware chriſtliche Religion big. daher 
gottſeliglich geubt vnnd gehalten worden, das ſie auch, 
vnangeſehen aller diſſer Artikel vnnd Handlung, one alle 
geſuchte Newerungen Deren Ort allerding vnuerruckt vnnd 
— bleibe 
Was dan ferner die Steftitution, danon. jn ben Ars 
tifein feine Meldung: befcheben, betreffen thut, wyll die 
vnuermeidtliche Notturfft erfordern, ba anders bie alte 
‚ware chriftliche Religion erhalten, vnnd an den Orten, 
ba fie abgangen,. wieberbracht werben, auch gueter bez 
ſtentiger Fried, Ruhe vnnd Einigheit jm H. Reich beftön 
folte, dad. dieſelb jm Geiſtlichen vnnd Zeitlichen zum Fur⸗ 
derlichſten, vnnd zugleich mit diſſer Handlung fur Han⸗ 
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ben genommen, emo bie Kirchen, Stift, Clofler vnud 
andere Gottshauſer wiederumb | oollenfomíid) mit alien 
Sreiheiten onnb- Gerechtigheiten vefiituitt werden... Dan 
ohne Solliches Gottébien(t mit tugentlichen Perfonen 
vnnd fonft andern mottwendigen. zugehorigen Dingen 
nicht erhalten onnb wieder angeftelt werben mag. . Band 
mwolten den armen: Stifften, Kirchen, Cloſtern onnb 
Gottshaͤuſern zum hochſten beſchwerlich, ja verderblich 
falten, foliche Reſtitution erft durch langmwirige Rechtuer⸗ 
tigung zufuchen vnnd zuerlangen, fonterlich jm offenbaren 
vnnd Euntlichen onrechtmeffigen Einfeßungen, vnangeſe⸗ 
fen etlicher Reichsabſchiede, wolliche der Kirchen, Minis 
ferien vnnd fonft Anders halben Vorſehung thun, bero» 
wegen fie dan caffiert onnd aufgehoben werben muſſen. 
So niell aber letzlich die beide obgemelte onnb att 
dere onuerglichene Art. belangt, mocht: bie Key. Mt. 
fi wornemen laffen, das fie nicht: Fieberd wolte, bam 
das die Sjenigen, fo die obberurte bewilligte Art. eingatts 
gen, nicht allein jm denfelben, fondern. auch jn allen aus 
dern noch unuerglichen Artikeln fid) wiederumb zu der 
alfgemeinen chriftfihen Kirchen begeben. Dieweill aber 
ſollichs ober allen furgewanten Fleiß dißmall bei Inen 
nicht zuerhalten, vnnd aber jm denfelben Alrtifeln ohne, 
$(utforitet vnnd Bewilligung der Bäpfll. Heyl. onnb 
eines gemeinen Concilii nichts nachgegeben werden fonnt, 
Sp wollte bod) Siro Mr, diefelben vorglichen ‚Artikel an 
die Drtte, dahin fie gehörten, zugelangen anncmen. Der 
troſtlichen Zuworficht, obgleich Fr Mt. bierjnnem nichts 
Außdruclichd nachgeben oder abfihlagen, Sie werde 
dennoch ohne das and Key. Ampt geburliche Wege vnnd 
Mittel zufinden wiflen, damit ju dem biá zu Erorterung 
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der Sachen friedtlich Beieinnander yn nino Keiner 
« Andern wider Billigheit befchtvere: ! 

Das Alles haben —— aus vnder⸗ 
Oboe fchwldiger Pflicht vund getrewer Wollmeinung 
Iren 9tu. mit vorhalten, fonberm zu fernerm Beben: 
den einfuren ivollén; mit hochſtem Fleiß Gittenb, baffelb 
. Anderer Geftalt nicht zunorniercken, vnnd bie ware chriſt⸗ 
liche Religion vnnd Kirch, aud derſelben einuerleibte 
Glieder jn allen gnedigſten Beuellich, Schutz vnnd Schirin 
zatragen, was ſie dan dartzu, damit gueter beſtentiger 
Friedt/ Ruhe vnnd Einigheit jm JD. Reich gepflantzt 
werden muge/ ſamptlich vnud ſonderlich rattlich vnnd 
erſchießlich *) ſein Ctonten, das erfennen fie fich **) nicht 
Hallein ſchutdig, ſondern dud) begirig vnnd gang willig, 
vnnd beuehlen damit fid vnnd die gantze Sach den Key. 
bonnd Ron. Min zum trewlichſten vnnd beſten, als ders 
felben chriſtlichen Kepfer, videi Advocaten vnnd Be⸗ 
voici. WENT IUE 


"5129442574. dubygir 


T ‚Der Surfen u PPS PRIM Pb $e | 
gm dencken auf das Snterim**»). | 
"5^4 af der Moni.’ Sep. vnnd Son. Min. enfer aller: 
énebigfem erem; vberantwurte Schrift, zum Teill das 
ale a ee te a Penne she - 

*) erfchießtich für erfprießlich, wie erfchießen für er 

ſprieben if im Dberbeutfd)em febr gewöhnlich). $5. f- 
Frifch unind Abelung.“ Es hätte dife ber SDermaubluug 
des Worts im erfprießlich, melde fid im ber zweiten 
alten Handſchr. und bei Dinnies findet, hicht bedurft. 
Die Roft. Hoſchr. bar etf diiteflid. 


A qd hat N wie hinzuheſetzt. 
*»*) Es ift wohl überfläflig su bemerken, daß die om 
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Interim. betreffend, fein. bie; verordenten Furſten vund 
Stend beieinander, getoeft,; nnb. mugen erſtlich wol ab⸗ 
nemen / das ſolich Vberantworten aus beider Iren Dit. 
chriſtlichſtem vnnd guedigfiem Gemut, heſchehe, des ſich 
aud) gedachte Stend mit. aller Vnderthenigheit bedencken. 
Vnnd haben, bemnacb.. die vbergebene Schrifften durch⸗ 
aus: mit Fleiß vnnd, ſouiell die Zeit hett leiden mugen 
erſehen, on befindennBiefelbigen. auflarhaib. ber: ange⸗ 
^ Bengten Artikel, bie Gpmamunion tib Dell, es A | 
ſter Verehelichen uud Vnderſcheidt Faſten vnnd Speiß, 
vnnd Anderg „gwie der angezogen Anhang ferner auswei⸗ 
ſet, betreffend, den chriſtlichen Lehren nicht, vngemeß, 
foie dan”) „die erfortterten Furſten onnb alle andere 
dvifilide Sind ber, waren vnnd alten Religion auch 
dad. Alles, eub, was In der gemeinen; chriſtuichen Kir- 
de). mugland en nap zuwiſſen vonnoten fein moͤchte, 
hieuor mit Sugd.des Alſmechtigen gut wiſſen, ; and). mit 
ber gemehhen chriſtlichen Kirchen inhellig vnnd bißher 
gehalten, gedachten auch dabei veſtiglich zuvorharren. 
Dieſer nnb nachuotgender Vrſach halben wäre weder — 
fortterten Furſten vnnd Stend vnderthenigſt Bedenken, 
dag „dom onnoͤten ſey, dieſe Schrifften den Reichsſtenden 
, hu gemein, pund ſonderlich den, Catholieis furzglegen, 
oder REN zu laſſen, vnnd ſonderlich, dieweill beide, 
Un ih ui 2:69 201 Dii usi 1v 
, Fürfen amb Stände,an, Diefem Ben a ge⸗ 
babt haben konnen. | 
‚m nie dan. Zuſ, v. Diunies, den. auch id, der Contra 
etion wegen, dem Tert einverleibt habe. Ma uc 


| de) Kirche Mi in al Handſchriften, außer. — der Din‘ 
t! — ur u dee Ay 0 





\ 


A103? fyti5, Rae $07 epu dr 329 


Ir Min. vnnd gemeine Stend, einhelliglich die Dogmata 
vnnd Leren, ſo jn dieſen Spaltungen ſtreitig fein ſollen, 
auf. das, Concilium, fo vor diſſer Zeit aufgefchriebeh 
vnnd nod) zur Zeit nicht geendet oder aufgehebt ), gez 
ſchoben vnnd heimgeſtellt; das auch jn den angezogenen 
Artikeln, dieJuftification vund andere: betreffend, ju 
‚Trient etliche Seſſiones gehalten vnnd feillfame, chriſt⸗ 
liche Decreta ergangen . Were auch zu beſorgen, folten 
dieſe Schrifften alſo jn gemein außgehen vnnd dein Con- 
cilio vorgegriffen werden, das daraus allerlei Zerruttung, 
Vnwille oder auch Vorhinderung des Concilii enfthön 
moͤchte. Zu bent Alten Herten Ire Min. wol zuerachten, 
das ji dieſen Spaltungen nicht alleine alle ſtreitige Ar— 
‚titel, ſondern auch von ben Mißbrauchen gueter chriſtli⸗ 
chen Reformation vnnd andere viell Sachen, wolliche jt 
dem Concilio furgenomen vnnd verricht werden ſollen, 
merer vnnd grundlicher Erclerung vnnd Außfurungen 
beſchehen muſſen, dan jn diſſer angeregten kurtzen Schrifft 
begriffen fein!» Alfo das Alles, was zu Erhaltung chriſt⸗ 
llicher Religion erfant;: erclert vund geendert wurt, Mit 
ſtucksweiſe ober von wenigen Perſonen, fonder_vollen- 
kommlich vnnd „durch bie Authoritet be8 Concilii gehan- 
‚delt, vnnd alsdau in „der ‚gemeinen, Chriftenheit, aphtcier 
onnb verfunt werden "forte. 
1. Sp: fern. aber Die Key. Mit: die ee Stende - 
poe mochte / von jvett furgenomen Irrungen, Vor—⸗ 
habens vnnd févem ed) der Augßpurgiſchen Confeffion _ 
„Cipotlicher doch fie gebe worden dp abzuftgan, inno 


Vi 2) für, "ut ib A " T — jet. 
**) madjgelebt. Die sw. alte Haudſchr. 
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fif mit bifeu ‚Schriften in ben erſten Artikein zuuor⸗ 
gleichen, annemen zu bemilfigen *) vund offentlich o» 
bekennen, das were ein: loblich onnb Irer Mt. ein rumb⸗ 
lid gut; Werd, daraus auch vnzweiuenlich zuuerhoffen, 
das dadurch bit Irrungen jn bem Glauben jn dem Con- 
cilio-befto furderlicher vnnd ſtattlicher verricht, ober auch 
mit ber Zeit vnnd zwuſchen dem Concilio bie gedachten 
Angeſonderten ſich ſelbſt, mit. Vorleihung gottlicher 
Gnaden zu der H. —— — gángtid on 
mochten. 

Dan fe uiell aber betrifft die — elt 
Gehalt, der Prieſter Verehelichen, Vnderſcheidt der - 
Speiß vnnd Faſten, bedenken die. etforberten. Furſten 
dund Stend: Dieweill die Communion vnder einer: Ge: 
ſtalt ben Lahen von Zeit ber Heiligen Apoſtell geweſt, 
vnnd das alfo fein, oder newer Anfang ſollicher Nieſ⸗ 
fung ober der Geflalt bed. Brott allein dur feinen 
Menfchen angezeigt werden mag**), das auch, ſolliches 
zuhalten, jn dem Concilio zu Coſtnitz gebotten worden 
- Sitem das en bet E nod en 





. 9» — für zu bewilligen. Din niet. Saſtro w wi 
(agen: einzumwiligen fie anfunehmen, oder vielmehr: "das 
Aunehmen qu bemilligen. 

^») sit einiger Befchränfung hatten benn Dach Die geiftlichen Chur: 
fuͤrſten fid) über biefe Sache geäußert, Die weltlichen katholiſchen 

, Surfen und. Stände Deutſchlands haben überhaupt des Pab⸗ 
fies Willen möglihf mod) woͤrtlicher erfüllt, als bie drei 

v geiflichen Churfärkten. Joh. Brentins nennt in dem bald 
folgenden Briefe die Behauptungen über das Abendmahl 
unter einer Geſtalt und über das Coͤlibat der Seitlichen mit 

Recht luculenta meudacia: — 
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Dreidentifchen Kirchen bis anf-fentigen Sag. nie erbort, 
gebraucht ober. zugelaſſen toorben ifl, daS fib bie Prieſter 
jm priefterlihen Stand verehelicht, enub baneben jr prie 
ſterlich Ampt verwaltet oder gebraucht haben, nod) jnen 
geflattet. worden ;., Stem, dad auch zum britten bie Fa⸗ 
fien vnnd Vnderſcheit der. Speife ‚vor niell hundert Jahr 
ren jn der ‚Kirchen ‚nit vom tegen des gemeinen Rugs, 
foubern aus andern chriſtlichen Vrſaqhen sciret, gebotten 
vnnd gehalten worden. — nr 
Haben: die beide Min., als Epriffiche geyſer siu) | 
Konig, aus hohen jrem Verſtand woll zuerachten, das 
befhwerlich fein ‚wurde, etwas zuzulaſſen, oder zubewil⸗ 
figen, das bem Kriftlichen ‚Gebrauch onnb Gebotten ber 
Kirchen pe vnnd jn. fun(ftig Zeit zugegen fein vnnd 
verſtanden werden mochte. Dan, wiewoll man ſagen 
mochte, dad bie Bapſil. Heyl. jn. deren gleichen Artikeln 
ound was pofiivi Juris fein, diſpenſiern mochte, geden⸗ 
fen ood) bie erforderten Furſten vund Stend, bie Sbapfif. 
Heil. werden iren Gewalt zu.Befferung, bunb nicht zu 
Zerruttung brauchen. Sft aud) zweinenlich, ob folliche 
chriſtliche Gebrauche der gau gemeinen Kirchen, vnnd 
ſonderlich, fo. durch bie Concilien gefeg vnnd beftettigt 
worden ‚fein ,. fur, Artikel Juris pofitivi- gehalten werden 
 fellem oder mugen, oder das die Bapfll. H. Enderung 
"-— Viſach haben wird. 
Dem Alem nach jſt ihr vnderthenigſt Bittend vnnd 
int: die ey... Mit, wolte bie Eatholifchen Stend mit 
ſollicher Zulaſſung vund Beſchwerung jrer Gewiſſen vn⸗ 
beladen laſſen; dieweill auch ſonderlich vnnd vnzweiuen⸗ 
lich ein gemeiner Auffrur vnnd ein gemeiner Abfaal von 
dem chriſtlichen Glauben daraus eruolgen moͤchte. Dan 


^ 
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ſolten die Catholiſchen Stend der "Wégefonberten Vorbe⸗ 
ftt ber augereigken Artikel” gat heiſſen, fo bekenten 
ſtillſchweigendt dieſelben Catholiſchen Stend, das bie Ab: 


geſonderten vnbillich verfolgt,’ vnnd fid) fo lange Zeit 


dawider erhalten Herten? Solten ban: die Catholiſchen 
, Stent hetz "erjelte "Urt. zuwiderfechten furnemen, ; were 
dein bewinigten Abſchiede/ der Döterin” Halben’ auf das 
QQoticilium geftelt;' zugegen, geberte *) auch mehr Vnwil⸗ 
fen vnnd 93nfriebem. Solten fie dan, was jum dritten, 
die Tollerantz offentlich vnnd außtrucklich bewilligen, fo 
erwecken fie bei jren Vnterthanen allen Bngehorfam, 
Abfaal, gemeine Aufruhr vnnd Rebellion; dieweill leider 
der gemein Man pt der KFreiheit imb eigen Willen, 
vnnd was "jme gefellig jſt zu glauben, gemeigt, vnnd 
vieleicht auch nicht ohn Vrſach fagén mochten, was An» 
dern "ingelaffen, das jnen daſſelb onbillicherwejſe abge⸗ 
ſchlagen ontid geweigert wurde; wolliches durch die Ca⸗ 
tholiſchen⸗ Stende bißher mit Geferlicheit Leibs vnnd 
Guts erhalten hatt werden muſſen, alſo das jn diſſem 
Faal vnnd Bewilligung der Catholiſchen Stend bie deut⸗ 


qt Nation jn Glaunbe vnnd Gehorſam rit mehr zuer⸗ 


halten feti wurbe: Wie auch, Frei Win’ zu Gefallen, 
dieſelben Stend**) annemen mugen, das jn ber Abgeſon⸗ 
derten Willen vnnd Gefillen flon ſoll, das das allerhoöͤchſt 
Sacrament, den waren Feib Chrifti, Gott vnnd Senf, 
qi eren ennb anzubeten, bber hif; bildung dem Wort 
Xpoffey'-$ei diſſen Are, jn veni End geſetz verfänden 
vnnd verzogen werden moͤchte, dag werden” ou — 


3e — woll emen hos id cms 128 
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n9. — erjeugte.*) Fehlt biet aud bat^ docti: wit? 


E 


Aber dieweill der Key: Mt. das: Interim (das ift; 


wie mon mitíer Zeit. friedlich: beieinander fige muge) 


von ‚allen Stenden heimgeſetz ift, ftätt bei. Irer Mt., 
den Abgefonderten (doch ſouern fie bie tbergebene Art, 
. ber Lere halben durchaus zu halten. annemen vnnd — — 
— — — — — Hic defunt quaedam, 
Das Exemplar, daraus jch Obgeſetztes geſchtieben, 
jt fo eilenbe8 repetiert worden, daß jd) e8 nicht habe 
weiter abſchreiben konnen, wie qud) bam daffelbig mit 
andern mehr, fo den Pomerfchen Legaten zu lefen ‚vers 
tratot, mihr widerfahren iff. oo 
Als D. Joannes Brentius*) zu Hall jur Sand 
zu Schwaben (da er 26 Jar. Paftor geivefen) diffe Ca- 
 tholicorum Re! folutionem, auch Melanchthonis- Senten- 
tiam: erfaren, hatt. er an M. Veit Diberiden ge 
fehrieben *H. 


B. V. $ In Chriko*®), 


" Gratiffimum officium mihi fecifti, quod ad me 


miferis lententiam. D. P. P 7 $pi ToU psra£u. Vide 
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gard 1570. M. v. oben ©. 291. u. f. Leben umb Schriff⸗ 

ten Johannis Brentii von S. C. vom Einem 
" GWagb. u. Leipz. 1733. 8. u. S. SX. Schroͤckhs Lebensbe— 

ſchreib. bet. Gelehrten Th. x. ftipj. 1790 ©. 185 u. f. w. 
**) Der folgende Brief findet fid) fchon gedruckt iu den Unſchul⸗ 


digen Nachrichten u. f. tv. auf das Jahr 1712. ©. 628 u. f. w. 


: ***). Die Heberfchrift des Briefes.in dem obengedachten Abdrucke 

57 fautét: .Clariffiräo: viro,.druditiöne, pietate et virtute prae- 

"flant, Dómino M, Vito Theodoro, fuo fratri in 
"Chrifto charifimo, }) D. Philippi 4,8: .. . 


9) Joh. Brentins, ber Mater, gef. als robf in Stutt⸗ 


— 


"d 
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quoque fententiam: * ar dgxısetan. Bone Deus, quam 
triumpliant fecuri, ac ó6btrudunt T9 auToxedTops etiam 
hiculenta mıendacia de altera fpecie Sacramenti, de 


conjugio Sacerdotum; Dicunt ab Apoftolorum tempore —— 


ufitatim fuiffe, ut Laici alteram tantum partem *) Sa- 
cramenti fumerent; nunquam autem ufitatum fuiffe 
nec in orientali, nec in. occidentali Ecclefia, ut facer- 
dotibus janr in: ordirlibus, ut vocant **y. conftitutis - 
uxores ducere licuérit, At ne latum quidem unguem: 
a ritibus fuis antiquis et papiíticis difcedunt, et tarie 
tum abeft, ıft aliquid erroris fateantur, ut potius. glo- 
rientur, fe magnis periculis veram religionem: tutatos 
elle ***), Quid ergo facient? Ex Interim Interitum. Egoy 
eti nondum vidi fcriptum ToU usrafo, tamen laudo 
moderationem: D. Philippi. Sed cum audio paffores 
Ecdefiarum, [olent refpondere: Nobis quidem, qui 
docemus tantum. in Ecclefia, facile effe multos ritus 
«dia (Qoeou permittere, Quid autern ipfi faciant, qui- 
bus permilla etf) rituum adminiftratio? Num inver- 
tant univerlam reformatarum 11) fuarum Ecclefiarum 
fadem? Dicunt: Num- ferpentem aeneum verbo Do- 
mini contritum reftituemus? Et a [pecie quoque mıala 
abftinendum effe, Ego vero jubeo eos nihil vel fta- 
tüere vel pronunciare, donec certo kognoverint, quid ttt) 
eis obtrudatur, Precor Deum.a) Patrem Domini no- 


ew 





*) fpeciem, U... ^ **): dicunt, U. N. ***) fe: magnis fuis 
| periculishactenus v. r. if; Ri +) commilffa eft. 1). N. beffet. 

TD reformationum, u — tm €— u u a) Deum 
a Ss. EY Fin 
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fti Jefu Chrifii, üt te'priftinaé fanitati reſtituat. Ago 
tibi gratias, quod et uxor mea tibi in precibus 
curae fit *); laborat 8X TC. Qiírsas. Spero autem, 
eti contra fpem, meliora: **). Bene ac feliciter vale, - 
In Vigilia Pentecoftes. Ao. 48 ***). | 


E Cap. V. | : 
Des Juterims folennilde Bablication. 


Alis nun alles durch allerlei Practiken gnugſam andge> 
arbeitet, die papiflifhen Ctenbe ded Reichs, fo das 
Merentheill von Bapſt, Keyſer, Konig informiert, jn 
jet Meinung geflárcfet, derwegen frech, fet, hoffertig 
vnnd vonuerfhemt, die Confeffüoniflen, beide, hohes 
weltlichen Standes, and viele der Gelerten £leinmutig, 
vnbeſtendig, ja vmb jre8 Geniefes willen, aud) Gnade 
vnnd guten Willen bei Key. Kin. Mt., Pabſt onnb bem 
groffen Hauffen zuerlangen onnb zubehalten, da3 Syntez 
rim vorfertigt, oberantturtett, onnb fid) dem geborfam- 
(id vnderworffen, vnnd bie Glocke. be8 gangen Werts, 
aegofen, poliert vnnd dermaſſen vorfertigt, das man s 


Y YU . 


*) tibi fit curae. 1]. N. **) Spero autem, et te ferre contra 
fpem meliora. -**); Die Worte In: Vigilia. — — 48 fehlen 
,. i ben U. N. Nach vale kommt T; Johannes; Bresi tius. 


od die Vigilia Pascemht. Me -— - un Taten 


Mai. FE bi 6a r! : 
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der: zu allen Borten*) leuten, die ohne Gefahr ziehen 
vnnd tretten: fonte, ja das Syntetim auf. ber SSapiften 


Gite nad) etwas, willen‘) onnb aggememer vorfertiget 
toorben ***). al es ber; Churfurft oon Brandenburg. bem. 
Bucero zuuerleſen 6efenbigt hette ꝛt. Hatt ber Sep; 
Mt. alle anwefende Stende des Reichs vnnd ber Abwe— 
fenden Gefanten beieinander fordern laffen den XV. Maii 
zwuſchen III. nach Mittage, onnb das Interim publiciert. 
Nachdem es offentlih vorlefen, durch Srer Key. Mt. 
Vice Canóler Dr. Gelden begern laffen, dag die, fo 
der alten Kirchen Sagungen vnnd Gebreuche mit großem 
Qobe behalten,’ darbei bleiben, fic) nicht faffen abfuren 


noch etwas endern; bie andern aber, fo. die Religion 


ernewert, das ſie entweder zu den andern Stenden tret⸗ 
ten vnnd einen Glauben mit jnen befennen, oder aber 
jre feür nach Sinbalt des gelefenen Buchs richten, iveder 


ul 


ſchrifftlich, noch mit Predigen dawider handlen vnnd des | 


| Condilii Erkantnus gehorfamiich erwarten ſolten. i 

Da fiunt ber Ertzbiſchoff vnnd Churfurſt zu Maing, 
als des Romiſchen Reichs in Germania Ertzcantzler, auff, 
vnnd ſagt dem Keyſer ohne Zuſtimment vnnd Vnderre⸗ 
dent mit einichen der andern Reichs Stenden (wurt er⸗ 
achtet ‚das ſolliches ſey vnderbauwt H fur ſolliche Muhe 


vnnd Arbeit groſſen Danck, vnnd dieweill die Stende des 


Reihe seti den Handelt feiner Keh. Mt. vortratolid) 
| - . beim. 





ey an allen Seiten...) t ill plattb. für Tieb j mett oo 
ar), Wohlı nad) der:in den Deibeu mitgetheilten Gutachten bon 


Seiten der geiftlichen. Churfuͤrſten und der übrigen katholi⸗ 


ſchen Stende enthaltenen Anſicht. +). verabredet. 
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heimgeftelfet. hatten vnnd ſolliches ausgerjchtet worden, 
were es billich, das fie es mit / aller Dauckbarkeit erfen: 
ten, ,vnub feinem Gutduncken nadfümem. Die: Key. 
Mt. nam follihe Dandfagung fur eine allgemeine Ber. 
willigung an vnnd befahl, dad Buch fateimifc) vnnd 
teutf jn Druck zunorfertigen. | 

In bert Eremplar, fo dem Kepfer erſtmall zugeftel- 
[et, war jn dem Dicto Pauli: Jufificati fide pacem 
habemus ba8 Wort fide auégelaffen; wie folliches bon 
den Confeſſioniſten hart gefiritten, wuflen bie Fabricato- 
res nicht, wormit fie e$ vorantwurten oder entſchuldigen 


wolten. 


So wurt ed aud) vngeachtet ber ernftlichen nnb 
bedramlichen Publication beide, muntlich vnnd ſchrifftlich, 
mit vorſchmitzten, honiſchen, vorechtlichen Worten vnnd 
Spruchen vnnd vielfeltigen Pafquillen . nicht verſchonet, 
deren 5 nur einen Mer toiff *). | 
P A n QUIL LUS 

Interim quae pars? 
—— 
Quid eft disti 
Eft verbum Satanae conjunctum cum verbo Dei, 


ad decipiendas animas, et ftabiliendam Idolatriam An- . 


tichrifii et confinnandam Tyrannidem. 





7 ) Eine Probe von ſolchen Spottgedichten jt und € a ſtr o w 
Schon oben Cap. 1. mitgetheilt. X. v. Sied S. 47 unb 

|. €, 135 bis 132, unb bie Monatl. Nacır. von. gelebrten Leu⸗ 

‚ten und Schriften Th. 2. ©. 164 u. Th. 12. ©. 1016. Das 

bier von Saitıom gelieferte führt Biel ©. 124 unter ied 
Cafiton'$ Chron. 11.850. P 22 
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Adverbio quot accidunt? 

Signif icatio, ut Dognaata ecclefiaftica fic pingas, et 
ornes mendaci fuco, ut homines veneniim pro medi. 
cina, mortenı pro vita, judicium pro falute, idolatriam 
pro culta, in fumma Diabolum oftendentem regna 
ınundi pro Chrifto adorent, et accipiant, 

Secundum accidens adverbii Interim eft Compara- 
tio, quam univerfus inmundus negligit. Haeret enim in 
admiratione humanae poténtiaé, non videt neque cre- 
dit, quod Pater, qui univerfo. mundo praecipit : hinc 
audite, hic eft Filius 'nıetis dilectus, in quo delector 
fedeat in coelis cum Filio et Spiritu fancto, Dominus . 
totius ereaturàe, et rideat ffultitiam Regum et Prin- 
cipum, et eosdem tandein compellaturus fit, et in irá 
fua conturbaturus, et disjecturus, ut, quo fe vertant, ne- 
. fciant, fecundum Beatae virginis dictuin, cui quotidie 
faciunt vota: depofuit potentes de fede, Itaque Interim 
. elt abverhium, fed in mundö non comparatur. Cum 
autem conıparabitur, nec compa rativum nec fuperlativum 
habebit, fed jacebit in profundo inferni, cum omnibus qui 
ejus autores fuerunt, Qui igitur fapiunt, ab adverbio 
ad verbuin. fe convertent, Tertium accidens Adverbii 
Interim eft Figura, non funplex fed, compofita, atque 
id inultis modis. Convenit enim cum verbo Interino, - 





gendem Titel an: Pafquillus, continens Analyfin adverbii 
Interim. 1,9). Daß der befaunte SRattb, Flacius unter 
‚einenen und mancherlei verfiedten Namen in biefer Art von 
Schriftiellerei, fomohl gegen das Mugsburger, als gegen 
das aus dem Augsburger betoorgegamgene fogenannte Xeiptiger 
= _ Synterim worjüglid) fruchtbar gemefem ift, ift befannt. 


e 
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fi’fpectes- literas et onum, Quodhi voluntates homi- 
fium fpectes, etíam convenit. Non enim, ut pacetur 
‚Germania, hoc Interiın . excogitatum eft a Mona- 
'chis et: Episcopis, fed ut occafio fit interimendorum 
piorum. Doctoruni. Sed eorum, qui. fpiritu Dei illu. 
‚minati ſant, aliud judicium eft, . Sentiunt enim 
;nmagis convenire cum vocabulo iriteritus animarum, 
Simplices  Granimatici ideo. fimpliciter affirmant, hoc - 
Interim effe compofitae figurae, quia vere fit tanguem 
chimera aliqua, Conftat enim ex mendaciis Satanae, 
quae nonnunquam fententiis Ícripturae, item patrum 
authoritate rion nunquam fucofis rationibus picta funt. 
Sed haec jani fatis, reliqua fequentur. Rogati enim 
fumus, ut totam Donatum reverendo Patri Michaeli, 
Suffraganeo Maguntino, et ejus difcipulis explicemus, 
Vos, qui Chriftum, Dei aeterni verbum , amatis, incum- 
batis orationi pro Ecclefia et malum Interim cavebàis, 
Deo enim magis quam. hominibus ferviendum eft, 


Es haben auch viell gelerte Theologi nicht allein jn 
Germania, ſondern auch jn andern Nationen treffenliche 
aus dem Grunde gottlicher Schrifft Bucher geſchrieben 
vnnd ju Druck außgeen laffen*), enter wollichen zwei 
ſonterlich gerumet. Das eine lateiniſch Calvini, wol⸗ 
liches nicht jm Reich Teutſcher Nation geblieben, ſonder 
auch im Italiam, Gallianí, Poloniam vnnd andere Na: 
tionen gefurt worden**). Das ander, Teutſch, wurt bed 


; IM. f. Bieck S. 123 m. f. m. 

ee) Bon Gaívíms unb Bullingers Schriften wider das 
Interim fagt S. ©. Walch (Ginl, im die Mel. Streitigk. der 
er Kirche Rt. I, &- 155) e$ babe fein Buchdrader aus 


22 * 
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Calvini noch preferirt, deffen Author D. Aepinus, Sa- 


perintendens ju Hamburg, vund andere Theologi zu 
$ubecf, Hamburg, Lauenburg i"), darin ded Bapſts 
Vnderhembd, Velamen impietatis, gar zuriffen, feine 
Schande fo entbloffet vnnd der gangen Welt bermaffen 
vor die Augen gefiellet ift, daß er vnnd alle feine Ans 
henger, geiſtliches vnnd weltliches Standed, wie had) 
die auch erhaben fein, jm Ewigheit nicht vorbergen: noch 
eu’fchuldigen Fonnen. | 

Dan ob.fie ed wol mit teuffelfcher Vorſchmitzheit 
vnnd graufamer Gewalt zu Wege zubringen fid beflifs 
fen, derowegen fie auch extrema: (dadurch viele taufent 
frommer Chriften von‘ dem Sjren vortrieben, gemarttert, 





Surdjt vor dem Kaiſer fie drucken wollen. Im Jahr 1549 ift 
biefe Echrift Calvin's jedoch, und zwar zweimahl, gedruckt 
mosden, unter dem Titel: Interim adultero-germanum, 
cui adjectum eíl. vera Chriftiauae pacificationis et Eccle- 
| fiaereformanidaeratio. $. v. Notermunds Ern. Anden: 
fen b. Männer, bie für und gegen die Reform. Lucheri ge 
arbeitet haben. - Brem. 1819. C. 159, 
*) Bekaͤntnuͤß und Erflährung auffs Interim, Magdeb. 1549. 4 
“Ein Auszug aus diefen Buche ftebt in den Unſchüld. Nachr. 
v. J. »708 &. 86-105. Der Zeit nad) bie erfle gegen das 
Interim erfchienene Schrift ift folgende: Bedenken aufs Is 
terim des Ehrwürdigen und Hochgelehrten Deren Philippi 
Melanchthonis M. f. außer $ied &. 123 Zach. 
Portzig's Anmerkung, wer zum erſten wider das Juterim 
gefchricben babe u. f. m. im dem Unſch. Nachr. o. J. 1727 
€. sır u. f. m. und vergl. Kordes i. a. B. ©. 352. Es 
it ein Gegenſtand gelehrter Unterſuchung geweſen, ob Me 
landtbesn ober Caſpar eo zuerft gegen — 
aufgetreten fep. 
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getobet) zugebrauchen, fi) nicht geeuffere, fo jf e3 doch 
auf ein Lami*) außgangen, onnb ju jrem eignen Vor: 
derb, Schade onnb Schande geraten. Ä : 
Dan auf Publication des Interims, auch des Key: 
ferd weiter -Erclerunge feines geneigten Willens, hatt er 
gar leicht vnnd balt, noch jur toerenben Neichdtage vom 
Pabſt erhalten, Das die Patres, von Trient gen Bono- 
nia gewichen, toieber gen Trient, dafelbft Concilium zu 
.' eontinnierm, fein vormwiefen worden, wolliches er zuuor 
der Key. $nub $0. Mt. auch gemeinen Reichs Stenden 
mit sichten Dett wollen einreunen, fondern das ſolliches 
in der gantzen Welt ſeines, als des Statthalters Iheſu 
Chriſti auf Erden, Vorletzung, der Romiſchen Kirchen 
vnnd der jm heiligen Geiſt gehaltenen Concilien zur 
hochſten Vorachtunge, Schimpff vnnd Vorſchmelerunge 
gereichen wurde, zum ſcherffiſten diſputirt, vnnd ald ons ' - 


E muglich einzugeen geftritten hatt, wie dan folliched viel: 


mehr jn Exequirunge des Interims ro findet vnnd vof: 
gen court. | 


Cap. VI 
| Von der Execution des Interims. 


Die Key. Me. fett tort) nach Defdemer Publication 
des Juterims ebenmeffiger Geflalt, als es jn Publica- 





^*) Lamj. (Die gm. alte Hoͤſchr Es i(t das franz. l'ami, was 
^ feinen Zweifel: leidet, und Saſtrow mill damit auf bie : 
. Kreundfchaft zwiſchen bem Kaifer und dem Pabſt hindeuten, 
deren ec gleich uachher gedenft. E | 
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tione erclert worden, zu Augßhurg in der Statt vnnd 
drauſen allenthalben zu exequiern angefangen, vngeach⸗ 
tet das es Marggraue Hans von Brandenburg”) 





*) Ueber bie verſchiedenen Anfichten der beiden Brüder, des 
Markgrafen Johann unb des Ehurfürften Syoacb im, bins 
ſichtlich des Interims geben bie beiden von Meier in dem’ 
Neuen Patr. Archiv B. 3. S. 75 —78 mitgetbeilten Briefe. 
vom %. 1555 febr Delebrenbe Aufflärungen. Marfgraf Hans 
— fagt unter anberm: „Denn €. 2. babe e$ (mie auch menniglich, 


9f erfarenheit, was für Frucht das Interim geboren, nämlich, 


das bie Papiten alle ihre Yurisdietion barburd) wider erlangt, 


alle falfche Gottesbienft und Abgötterey barburd) wider einge 


siffen und befiätige wörden) an vilen Orten große Verfolgung 
vil frommer gottesförchtiger aelebrter Männer, praedicanten, 
vnb Pfarrher, bie. ein Theils ins Elleud verjagt, verfolaet. 


vnb getübet worden; daraus dann erfolgt, bas fie vil Gemeins 


. ben verlaßen, Predigſtul und Schulen verwüftet,, das auch 


viel 2eutt auf Mangel ber Kirchendiener ihre Kinder ungetaufft, 
wie das onuernünftig Vieh haben hinwegk flerben lagen; vi 
enucrtramet einander haben nenmen müßen, sil obıe Empfa⸗ 


bung des bed)mitbigen Saframents def Leibs vnd Blutts Chris 
fi, vnb alfo obu einig Gottes Wehr, mit Beraubung bes 
Troſts feines allein feligmachenden Worts find abgeſchieden.“ 
©. 85 u. 86. Churfuͤrſt' Jo ach im ſagt: „Nun jft mein Mey 
nung dahin gericht, nicht allein bie ergelte Artikel vor und 
allein zu erhalten, fonder das MWidertheil, oder ju qum mes 
nigflem ihren armen Wuderthanen zu belffen,. das ihnen bie 
Ding möchten nachgegeben werden, und halt e$ genzlich dafür, 
es folle nicht vſſzuſchlahen fein, und wer viel befer, man bütff 
viel taufend armer, Seelen, als das man fie vmb ettlicher ſtarr⸗ 
füpfiger Pfaffen millen (Stt verderben laffen, vnb mere aud) 
nit wider bie Augfpursifche Gonfeffiom, welche leider wenig 


. ber Vnſern, wiewol jj deren vil: ume; tedt — 


PAN SERO 4 


dh 
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| Pfaltzgraue Wolffgang von Zweibrugg (andere 


Evangelifhe Surfen, Grauen, Herrn vnnd Cette weren 
ju blode gemacht, bió ‚volgende Vorenderung von bem 
lieben Gott. gnediglich gegeben wurt) -offentlid) aus dem 


: Grunde wiederſpruchen, baé fie die Key, Mt. mit vieler 


andern. Vortroſtunge vnnd hohen Bedurunge, jre Nelis 
gion zu endern mit nichten, allein weltlichen Vaugehor⸗ 


ſam zuſtraffen, Recht, Ruhe vnnd guten Frieden jm 


Reich wieder anzurichten vnnd zu erhalten, gemeint, zu 
dem Beiſtand bewegt, dadurch fein Key. Mt. bie Vber⸗ 


winnuug erhalten hatt. 


Dan den Euangeliſchen Predigern in der Statt 
Augßburg jſt ernſtlich gebotten worden, entweder zu der 
Papiſtiſchen Religion zu tretten, oder ſich nach Inhalt 
des Interims preciſe zurichten, vnnd da der Statt Ober⸗ 
fier Prediger, Wolffganges Mufculus (ein gelerter, 
ſtandthaffter, berumpter Theologus, deſſen ſeine in Druck 
außgangne Bücher genuchtſam Zeugnus geben) woll ſpur⸗ 
te, das jme, dieweill er ſich das Intertm nicht gefallen 
laſſen fonte, ein Stat auch gar forchtſam haͤndelte, ba8 
fie ober jm nicht haiten wurden, zw Dart wurde zugefeg 
werden, ift er mit Lepuf cule, aud) emem alten geler- 
ten, hochbegabtem ‚Prediger, bei Nacht von Augfburg 
arscheiden vnnd fid) miteinander jus Schweitzerland, 
Mulculus auf Bern ju, Lepufculus ober gen Ba⸗ 
n ne. 


dr 


ev m v. die Noten ju ©. 52 u. 93. €8 wird mir immer wahrs 


fdeihliber, daß aud B. z. Gap. 11, Wolfgang Rui: 
eulus von Saſtrow gemeint worden if, Weiter mtem 
$5. 10, €ap. 9 bot er ibn Johann genannt, uno, wenn 
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Den von Hall in Schwaben wurt ernſtlich benoh⸗ 
fet, das fie FJoannem Breritium gefangen jn Augß⸗ 
burg bringen folten. Er begabt fid aber jm der: Nacht 
dauon, Hund wurt von Hertzog ulrichen von Wir⸗ 
tenberg heimlich aufgehalten p ES 


Andreas Dfianber jug von Nurnberg in Preuf⸗ 
ſen; da gerieth er aus Hoffart vnd Ergeitzigheit in ein 
ſonderliche ‚Schwermerep, bar nicht allein der Hertzog 
vnnd deſſen aulici, ſondern viel tauſent Menſchen mit 
inſciert tburben **). 





gleich bas Mort ausgeftrichen uud Wolfgan g daruͤber geſchrie⸗ à 
ben worden ift, fo ift die Gorrectut bod) nicht von Saftromw’s, 

 fonbern, tie es fcheint, von berfelben Hand, melde. 
dieſes Gapitel im der zweiten alten Handſchrift .gefchrieben 
bat. In Walch's Einleitung. in bie Religionsftreitigfeiten 
u. ſ. w. Th. 1. S. 134 wirddiefer Mu ſe ulus übrigens auch Jo⸗ 
bannes genannt. Der gemöhnlichere Name if in jedem 
Falle Wolfgang. Sein Leben finder fid im Melch. Ada 
mi Vit. Theolog, Ed, Francaf. in fol. P. 176 fqq. 


.) Die Geſchichte von Brentius Flucht aus Hall und von 
feinem Aufenthalte iu Hornberg im Schwarzwalde unter der 
Maske eines Amtmanns enthält manche einzelne anzichende — 

 SRerfeürbigleitet; M. ©. vom Cinem’s Leben -Brentii 

S. 38 u. f. w. In Hornberg nannte er en Hulderichs 


Encaufiius, 


“) Andreas Dfiander, ber ditere, ttedies s iu eund 
dm Preußen 1552. Die Streitigkeiten, bie von ibm den Nas 
men der Ofiandtifchen führen, (inb bekannt. 9X. f. über 
fie Walch. im gen. $5,, und befonders Planck's Geſch. des 
proteſt. febrbegr. Th. 4. 95. 2. Gein Leben findet 04 aud) 
bei Melch, Adam, Ed, cit. P 109 fqq. « 


| £9. 2, B. 5. Cap. 6 . 345. 


Hertzog itid) von Wirtenberg lied Exhardum 
Schnepfiuni*), onud ber Graue von Naſſow Era 
mum Sarcerium**), beide hochgelerte berumpte Theo⸗ 

logos von fid; ziehen; desgleich auch viell der andern 
Prediger jui fanb zu Schwaben, fo fid) dem Interim 
nicht unterwerfen wolten, veruieſen jre Vocationes vnnd 
zugen davon. ***). 

Bei dem gefangenen Churfurfen. von Cad ſſen lies | 
bie Key. Mt. bur) den Herrn von. Granuelt. vinb 
feinen Sohn, den Bifchoffen von Arras, mit Fleiß vnb 
offtermals anhalten, bie Lehr des Interims anzunemen, 
mit Vortroſtunge, ſeiner Gefangnus ledig zu werden. 
Er iſt aber bei der Lehr jn der Augßburgiſchen Confeſſion 
begriffen - beſtentiglich geblieben, derowegen ihm ſeine 


Bucher genommen, vnnd jn vorbottenen Tagen Fleiſch 


zu eſſen vorbotten worden. So jſt auch ſein Prediger 
(den er mit, Erlaubnus des Keyſers bis an die Zeit bei 
ſich behalten) jn vorwechſenten Kleidern heimlich davon 
gezogen. 

Der andarane aber, als bre gleiche Anmutung ges 
ſchehen, n nicht weifer fein wollen, als die el 


*) N. f. außer Melch, Adam Ed, cit, p. 154. fqq. Joh. 
= Rofae Orat. de vita Erh, Schnepfii. Lipf. 1563. 8. 


Shuenf ward Prof. qu Jena und ſtarb 1558. 


T NEN Erasmus, C atcerius, ‚ward. Prof. zu geipiig, und farb 

zu Magdeburg 1559 Sein Leben findet a id bei Melch. 
.. Adam, Eye, p.356 lag, | 

I — M v. Sb ied int dreif, — G, 83, wo die Zahl je üt 

"Schwaben und am Rhein bed Interims wegen — | 

- grrebiger über 400 augegeben wird, "TU 
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Bätter, fo: die Heilige Schrifft beſſer vorfiunden, alß er. 
Deromwegen hielt er das Buch fur recht, onnb molte 
vorſchaffen, das es von’ feinen Vuterthanen gehalten 
wurde, vnnd bat den Keyſer durch. Chriſtum vnnd alle 
Heiligen, bad er bie Vngnade fallen laſſen vnnd jne le⸗ 
dig geben wolte *). Vide infra. folio 395**). - 

Als nun bie Key. Me. nach Endung des Reichstages 
von Augßburg nad) dem Niederlande jug, vnnd jd) dem 
Keyferfichen Houe volgen mofte, hab ich geſehen wie 
man zu Vlm (da ber Keifer etliche Tage blieb) Haus: 
hielt; fegt bem Rath ab vimd vorordnete einen neuen, — 
fo dem Keyſer jn allen Dingen zugethan, auch das In⸗ 
terim annemen, nit ben Predigern, derem jn der Zal 6, 
fart reden ließ, vnnd bie, fo fid) nicht bereden laffen 
mwolten, darunter Martinus recht ***) (ein berumpter, 
wollgegrunder Theologus) vnnd nod) drei darzn, alſo 
jrer 4 (bam bie andern beiden fielen ab) gefänglich mit 
fi Hinweg furte. "Die 2; fo abficlen, moſten gleichwohl 
jr Weib vnnd Kinder vertaffen , vnnd wurden is bart 
seyalten. 


*) Des Landgrafen Philipp Benehmen während feiner Gefans 
geufchaft mar überhaupt bei weitem micht fo. würdig, als 
das des Gburfürflen von Sachfen Johann Friedrid. 

**) Das Gitat ift von Safırom eigenhändig hingugefchriehen. 
In ber zweiten alten Handfchrift iR ed, nad) Bud unb Ca; 

— vitel, fo gefaßt: Vide lib. 8. cap. 8 in fecunda parte. 

***) geft. 1556 als Profeffor zu Tübingen, mohin’er nach feiner 
Befreiung kam. Sein Leben bei Melch. Adam p, 145. 
1:88. v. Sie di, der ſich auf. Caſp. Fun. 381 Aiefepanent 
geſchichte bejieht. ^c DD — 


i * 
a 


^ 
a 
^ 
T 
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Zu Speier.. fag ber Keyſer etliche Sage, Sie fette 
einen Euangelifchen Predig.r daſelhſt jm Barfuffer,, ‚los 
fter, darin er Prior mar, wie bam alle feine Bruder 
bejfelben Cloſters gutt Enangelifch ‚meren; blieben . aber | 
jm jrem monniglidem .Dabitt. Wie. jf) dan den Prior 
4 gange Ihar [ong alle Sontag ju. feiner, Monniches 
Kutten. auf ber Camel habe fiehen, tnub fonft auf der 
Gafen under den Burgern gehen geſehen; jm feinen 
Predigen Dette er die Kirche, auch under der Kirchthuren, 
voller Zuhörer; nent weder Papſt no) Lutherum mit 
dem ringften. Wortlein nit, war eig gelerter, ber Euons 
gelifchen. Religion. reiner, hochbegabter Lerer. Als die 


. Key, Mt. faſt ankam, lied er fi) aus ben Monniches⸗ 


Eleidern weltliche Kieider machen. vnnd entwich. Glei⸗ 
cher Geſtalt machts der Wormbiſche Prediger auch, wie 
dan aud des Ortts Jn vmmbliegenben Reichs Stetten: bie 
Euangelifchen ‚Prediger. entmicben; dan jd) merde balt 
an ſeinem Ortt muſſen gedenken, das jch offtermals Do- 
ctorem Engellhasten *), Advocatum jn meines Sot: 
tern Cad) (fo fi jw fanbam jm Reichs Stettlein, 4 
Merl oon Speir gelegen, enthielt) . habe muſſen befuchen. 
In demſelben Stettlein hetten ſie Euangeliſche Prediger, 
feine, gelärte. Männer, | dan Landaw, am luſtigen Ortte 
belegen, hatt koſtlichen Weinwachs *) bis and Thor,. 
vnnd fonft gute Schuabelweide. Aber als der Keifer vom 
Ausßburgiſchen Reichstage hinunterzog vnnd zu Speir 
fam). moſten die Euangeliſchen Prediger weichen, vnnd 


.*) 99. u Th. 1. S. 227 u. fw. unb G. 258 u. ſ. w. 
**) Für bie gewoͤhnlichere Form Weinwuchs. 


Pd 
348 Barth. Safrowen Herk. Geb. v. Lauf leines Lebens. 


wurden jnem Vapiftifche Prediger, junge, vngelerte, 
ſchlimme Kerle, gottloſe, vnverſchamte Papiſtiſche Bu⸗ 
ben, zugeordnet. Dar jch einsmals zu Landaw den Son⸗ 
tag vber (iffe gelegen, ging jch jn bie Kirche, ſahe Pa⸗ 
piſtiſche Meſſe halten, vnnd hoͤrte einen jungen Bengell 
fo vnverſchampt predigen*). „Die Lutheriſchen (ſagt er) 
wollen nicht, das man die Sutter Gottes Mariam, 
hoch andere Heiligen Gottes andeten fol. "Hört, meine . 
Freunde, jch will euch eine warhafftige Hifforiani erzel⸗ 
len: Es ſtarb einer; wie er verſcheiden, kam ſeine Seele 
vor den Himmell. S. Peter ſchlos vor jhme die Thur 
ju, wolt jue fn ben Himmel nicht laſſen. Maria, die 
Mutter‘ Gotte8, ging mit ihren lieben Sohne vor dem | 
Himmell fpagieren; bie fpricht diefer an, beffagt ſich, 
, was juie von C. Peter getoeiert wurde, erinnere bie 

heiligfte Jungfraw Mariam, wie er fie auf Erden ges 
e)rt Dette, wie viel Mofenfrenge, Pater 'nofter onnd 
Ave Maria er gebettet, wie viele Wachslichter er vor 
ihrem Gebiltnus angeſteckt ennb verbrent. Sa 68 jit 
fodr, meim lieber Sohn, (fpridt Maria zum Herrn 
Chrifto). Us nun daranf der Herr fagte: Haſtu micht 
gehört oder geleſen, das jd) ji den Himmel zu fomméit, 
die four, Weg vnnd Warheit bin? Maria antwort: 
Biſtu bie Thur, fo bin jch das Genfer, nimpt diefen 
beim Kopffe (bie Seele hat Maria beim Kopffe genome 
men!) vnnd wirfft je durchs genter n den Himmel. 
Was war je mum daran gelegen, ob’ er durch die Sur, 


*) In ber zweiten alten“ Handſchr. ftebt die Statiete: — 


dens mendacium 'de adoratione Mariae. | 


bos 

, 4 
F 
* h 
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ber durchs Fenſter Hinein fam? Was tollen dan die 


^ Qutherifchen Buben fagen, dad man die Sjungfrato Ma⸗ 


riam nicht ambeten. foíte?" Was fonte gottlofer vund 
vnuerſchampter in hac luce Evangelii vnnd an dem Orte, 
ba, dad Wort Gottes reine vnnd vnuerfelſcht ‚etliche 
Sabre geprebigt, gelert werden? | 
Dem Spndico der Statt Colberg, fo gen Augßburg 
deriwegen gefchickt, das er Inhalt der Key. Mt. Man- 
daten jur Namen.der Statt Jr Mt. Gehorfam ſchweren 
folte, bis ber Stift Cammin mit einem qualificierten , 
Bifchoff vorfehen, alsdan fie an denfelben wieder vor: 
wifen werden folten, jſt Demfelben nach. geleiſtem Eide 
das Interim zugefielt, vnnd beuohlen, baffeló feinen 
‚Herrn: mit ernftlicher Anmeldunge, jn jrer Statt gehor⸗ 


ſamlich jus Werck zurichten, zu oberreichen, wie hieran. 


tet jn der Camminifchen Danbfung fol vollfommenlich 
berichtet werden *). 

Als bie Hergogen zu Pommern mit der Key. St. 
zu Bruffel außgefonet onnb. vortragen, jt im Vertrage 
Irer Surfitidóen Gnaden aufferlegt, Inhalt des Interims 
ju jrem Sande anzwrichten vnnb eigentlich, bei Vermei— 
. bung fihwerer Vngnade, zuhalten. ^ Vide infra in libro 

XI. Cap, V. 5). | 





*) Qu. f. B. 9. **) Sn der Haupthandſchrift find anfänglich 
an biefer Stelle auch die Streitigkeiten, welche qu Stralfund . 
in Folge bed Interims zwiſchen bem Magiftrare unb der Geift; 

— lidfeit ausbrachen, erzählt worden; bie ganze Ersählung ift 
aber teieber ausgeftrichen und finder fid in dem von Saftrom 
citirteu fünften Capitel bes eilften Buche. In ber zweiten al; 
ten Handſchrift if biefe Stelle aber dennoch mit abgefchrieben 


P 
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Miermit wolt (d tof ben etffem vund furnembſten 
^ Sunc des Neichdtages’ zu Augßburg Propofition, von 
ber Religion, darjune Concilium -6finb Interim gefjo: 
ven, fchlieffen. -Dan ich mid) jm Anfange meiner Hiſto⸗ 
rien ’vorfchreneft, daß jd barjm nicht mweiter geben mol 
te, als was mihr widerfahren, jch vorrichtet, jd gefehen 
onnd gehört, zum rechten Vorſtande onnb Continuirunge 
deffelben nicht unterlaffen werden fonne, bnnb von om- 
dern Gefchichtfehreibern gar nicht, ober Wet vollkommen 
vnnd recht beſchrieben befunde. | 

Dieweilf jd) aber jut andern, naͤmblich 49 Mare & eto 
‚fahren, das bie Key. Mt. dem Pabft Paulo Tertio nicht 
affein eingereumtt, fondern auch bei feiner Hellifcheit 
erfucht vnnd erhalten, das er das Interim erciert, ben. 
Geutfiben Bifchowen vnnd Präläten aufferlegt, ſeiner 
Erelerung nad jn jren Gebieten daſſelbig ins Werck zu 
richten, auch 3 feiner Bifchoue onnb fegatem nut einer 
groffen Bullen herein geſchickt, die mihr zu Handen fon 
nien, will id dieſelbige worttlich jnferiern, damit ſchlieſ⸗ 
ſen, vnnd alsdan zun andern Puncten der Key. Propo- 
-fition, aud) Teutſchen Meiſters ober Preutziſche, vnund den 


worden, wiewohl mit folgender Randnote: „Diß ifl in Ori- 

ginali ausgeloͤſcht.“ Nichtsdeſtoweniger Dat ber Abfchreiber 

auch in der Folge im eilften Buche bie ganze Stelle wieder 

mit abgeſchrieben. In ber Roſt. und ber Stett. Handſchr. if 

es eben fo gehalten worden, eim deutlicher Beweis, daß dieſe 

beiven Eodices nicht aus ber Haupt⸗, (ouberu au ber gmeiten 

alten Handfchrift geflofen find, wie ich folches auch (om auc 
einigen andern Stellen gefchlofien babe. Der Greifsw. Code, 

.  'femebi, als, wie (id) von ſelbſt — pou. find ber 
| Haupthandſchrift gefolgt. fen — 
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Turkiſchen vnnd Bngerifchen, Item Camminiſchen Hands 
lungen vnnd des Landgrauen zu Heſſen Sache, vnnd 
was mehr auf bem Augßburgiſchen Reichſstage Ao. 48 
tractiret vnnd mihr zu Handen kommen, ſchreiten. 


Cap. VII. 


Subliitutio Legatorum Pontificis Pauli Tertii in Germa- : 

niam millorum, pro multorum Germaniae Populorum reda- 
ctione ad fidem Catholicam, : 

Huic fabítitutioni inferta- copia. Mandaii Pontifici ipfis Le- 

| gatis dati *), 


PETRUS Dei et Apefiolicae fedis* gratia Fanenfis **), 
Aloyfius Veronenfis, ac Sebaftianus Ferentinus 





*) Das. in, biefem Gapitel enthaltene paͤbſtliche Breve au bie 
brei- Bifchöfe von auo, Verona und Ferentino if (m Jahr 
1549 mit einer febr fcharfen Vorrede von Flacius int rud . 
erſchienen, und zwar unter folgendem, bier mürtlid) abge, 
Pbrudtem Titel! Bulla Antichrifti de retrahendo populo 
Dei 1n férream Acgiptiacae fervitutis fornacenı; Magun- 
tini Rablaces blafphemis literis confona ; Ex qua facile 
animadverti poteft, quid Satan per utranque fuam virtutem, 
fcilicet, per parricidiale bellum contra Ecelefiam Dei [u- 
fceptum, et per mendacia Concilium, Interim, Adiaphora 
et Chorrock efficere conetur, Efaiae $. Vinea facta eft 
fqq. Amos, 8. Ecce veniet dies fqq. 8. Der Tert des 
Breve bei Glacius lautet aber am vielen Stellen ganz ans 
ders als bei Saſtro w. Ein Bullarium Romanum íft mir 
nicht jut Hand. M. v. bie Note qu S. 240 u. 241. 

*") Favenfis bei Saftrow, untidtig. Farnenfis. Wolf. 


- 
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Epifcopi ; Sanctiffimi: Domini, noſtri Papae Panli Ter. 
- tii, ac Sanctae fedis Apofiolicae per totam Gerinaniqua 
Nuncii ad. infra [cripta ‚Specialiter deputati, Venerando .. 
in Chrifto. Patri Philippo, Epifcopo Spirenfi *), falu- 
tem in Domino, et in commillis diligentiani debitam, 
noftrisque hujusmodi, ino verius Apoltoljicis hriniter 
obedire 1nandatis, 

Noveris**), quod nuper Sanctiflimus Dominus nofter 
Dominus Paulus, Divina providentia Papa Tertius, 
ad inftantiam et. requifitionem Caefareae Majeltatis tam 
fuo, quam omnium Sacrilinperii ordinum ***) nomine 
nos, fuos et Sanctae Sedis Apoítolicae Nuncios, pro 
reductione multorum populoruim Germanicae nationis, 
qui ab unione Ecclefiae fe feparaverunt, in Germaniam 
cum infra Ícriptis , facultatibus pro receptione eorum, 
qui ad gremium Ecclefiae redire cupiunt ad honorem 
Dei, augmentum fidei et falutem anuünarum, et, ut 


latius in litteris ejusdem Sanctiffimi Domini noftri  . 


Papae, fub plumbo. expeditis, fub data Romae apud 
- Sancuum Marcum, Anno Incarnationis Dominicie mil- 
leſuno quingenteſimo quadrageſimo octavo, pridie Ca- 
lendarum Septembris, Pontificatus fui anno decimo 
quarto, continetur; deputavit et» defiinavit, quarüni 

tenor talis eft, : | 
PAVLVS Epifcopus, fervus fervorum Dei, vene- 
rabilibus fratribus, Petro Fanenfi et Aloyfio Vero- 
nenfi, ac Sebaítiano Ferentinenfi |) Epifcopis noftris 
et 


b! 


*» Philippus a Sler[dioni, Biſchof iu Speier von 1525 
bis 1550, **) Noveritis, Wolf. ***) totius J. ordinis. W. 
d) Ferenenfi, Flacius. 
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et Apoftolicae . fedis Nuntiis T Salutem et Apoftolicam 
benedictionem. Benedictus Deus „et Pater Domini 
| noftri Jefu. Chrifti , pater mifericordiarum, et Deus to- 
tius confolationis, ,qui innumeris nos, cnris circumfe- 
ptos in hac procuratione univerfalis Ecclefiae, quae no- 
bis ab illius divina. providentia. eft commendata, ea 
parte r nos confolari, coepit. *. qua inajor dolor urgebat, 
| et majus periculum, nifi , divina benignitate reme. 
dium! aliquod adhiberetur, eidem Ecclefiae imminebat, 
Quid. enim. inagis dolendum. faerat Ecclefiae, cujus 
exordium ab unitate .proficifcitur, et quam Spiritus 
Sanctus ex perfona. ejusdem Chrifti Domini unam. effe 
defignavit , dicens: - Una: eft. colnmba 1103, per. 
fecta mea, et mobis,. qui in ejus winilierio, tane 
quam pro, omnibus rationem. reddituri, xerſamur, 
quam plures » qui Chrifti veftimenta fufceperunt, a 
"caeterorum comanunione Íufpenfos videre, qui, ‚am 
nec divifapi Chiiftum. poflent configere **), -nec Ecgle- 
fiam, quae Chrifi corpus 'eft, in duo vel plura divi- 
dere, ipfam Ecclefiam, ficque indifciffam Domini tu- 
nicam. et ***). defuper contextam per frufta difcerpere, ni- 
-terentur? Quod mos et omnes - Principes Catholicos, 
qui Ecclefiae ftatuiti falvum et tfinquilluin cupiinus, 
majore dolore affect D quod nufquam intermitten- 


&'1ALÍ 


| S ' 4 er ginli.5 1^» i : , . HO 2 


‘ 


» ea. ‚per te mos. conlolare cepit, Haupthdſchr. 
y» config gere. 9m, confingere, e. m ut. $3. % 
J D Ecclefiae C nobis, qui in ejus minifterio. » tanquam pro 
pi omnibus rationem reddituri, verlamur, guanı pulcherrimam 
ejus partem, a ‚teliguo corpore, pene diyullam, caetera 
membra in idem dilcrimen. (cum adducere." Auamen ta. 
Saſtrow's Chron. TT. 5b. 23. 
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tes Ecclefiae pacem procürare , tantum *) aberat, ut 
quidquam proficeremus, quod. etiam omnia in dies 
labi in deterius **) experiebamur, ' In hoc vero rerum - 
ftatı et Ecclefiae periculo cum inaxime affligeramur, 
illa nos fpé primum: fuftentabamur, quam Domini 
verba in omni Ecclefiae perturBatione nos habere ju- 
bent, quum ***) futuros Braves Satanae contra Ec 
clefam tumultus praedicens, remedium fimul, et 
qualis futurus ellet eventus, demonftravit, cum ad 
primos ejus paftores verba faciens dixit: Satan expe- 
tivit, ut vos cribraret tamquam triticum; 
et fatim converfo ad Petrum fermone , ait: Ego 
autem pro te, Petre, oravi, ut non deficiat 
fides tua, In hoc fignificans, fidem Petri ejus ora- 
üone confirmatam illam futuram, quae triticum 
Ecclefiae contra omnes Satanae tumultus confervaret, 
Qui rion alium exitum T) habituri effent, praeter euin, 
qui cribrandi verbo eít fignificatus: ut Ecclefia purga- 





lem nos jam multos annos Germaniae latiffimáe et nobi- 
lifimae provineiae non minimam pastem raagno cum ani- 
mi dolore vidimus, talem univerfa Ecclefia eam vidit et 
experta eft. Quae cum olim pietatis et obedientiae erga 
Sanctiffimam hanc [edem laude nulli provinciae Chriftiani - 
orbis cederet, jam ita fe aliquot annis ab eadem Ecclefia 
fubtrahere tentavit , üt idem malum in reliquas omnes : 
Chriftianas provincias exX ea tanquam ex forte emanatu- 
rum viderétur, Quae omnia nob, omnes Principes Catho- _ 
: ficos — — — affecerunt fqq. $t. Wolf fat fo wie & af. 
m) Bei Oa ffto tw: (ramen — — — proficeremus). 
(C9 ín deterius labi. $1, u. 98. - ***) qui, Fl. u. 8. L in- 
faltus, 39. 4) son ullum exitum, W. 


s 
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-tior, chm a Satana agitaretpr, feret.*), et Petri fides, 
dum, quod pürgatui erat, confervaret. **), redderetur 
illuftrior ad ejus gloriam, qui pro ea oravit, Hac igi- 
tur fpe cum nos; primum conlolaremur, tum vero in 
ea magis fumus confirmati, . poftquam Condlii oecue 
“imenici necellarium et confuetum. fedis. Apoltolicae re- 
medium, ad purganda omnia, quae Satanae malitia 
in dogmatibus vel in moribus -Eceleliana invaferant 
mala, adhibuimus ***), . Cajus quidém |). fructus cum 
4n aliis provinciis ftatim appareret 11), idem quoque in 
- nobiliffima et latiffima Germaniae provincia fieret, vo- 
tis omnibus: a Deo Optimo Maximo: petebanius, quam 
variis ac plurimis: in religione dillenfonibus et con- 
«troverfis jan multos annos prae: ceteris |. Chriftianis 
. provinciis miagno cmn animi noflri dolore agitari vi- 
dimus, Cuinque ob id etiam chariffimus in Chrifto 
' filius. nofter Carolus, Romanorum Imperator ſemper 





'* foret, 1. **) confirmaret, $ [. ***) anobis efi adhibitum, Fl. 
9 quidem fehle bei Flaetus. . 41) apparerent poft [uperio- 
tis anni’ bellum, quodcharifimus i, Chr, fil. n..C, R. J. f. 
"o^ aA, eontra rebelles Ecclefiae non. minus pie quam feliciter, 
"- qobis:auxilia -práebentibus,.geífit:-Sic.in ipfa Germania fe 
oſtendere 'coeperunt, ut certo nobis. perfuadebamus, - 
br. n. gl... Di in univeríao : Germaniae: obedientia . viluros. 
'Praefertim. cum jam dietus Carolus . Imper. (no et om. - 
57 dtum: Imperik ordinum nomine à nobis poftulayerit, ut 
"L. m:in'Germaniam mittamus, qui redeuntes ad gremium 
5. Ecclefiae; benigne excipiant, et.difciplinam Eecleßalticam 
ab illis perturbatam reftituant. Quo nuncio cum nil lae- 

| Sius saudine poſſemus, quix eidem illi provinciae max, 
lalutare ſqq. Eh Wolf u. S aft t flimmen überein. | 
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Aüuduftus; poſtulaverit, ut'Legatos«nofiros. in eam pio- 
" vincihm nitterenurs qui pro'hujusinod», diffenfionibus 
-et' deiitrovérfiis fedandis ' praefentaneam aliquaxi icura- 
tionem afférrent; Nos, qui hoc illi; provinciae maxiane 
-falttare ,' et. ad reftituendanr Ecclefiae »paceın adınoduan 
"validum et, potens. remedium. elle fperaziius ,: ci; certo 
nobis perfuademas;; brevi: gloriam: Dei án ipfius Ger- 
'gnsnide un&nimiitaie et Ecclefiae óbedientia.et unitate 
*wifnros, habita: fuper Hs?) cum’ véneraliilibus fratribus 

noftris , : Sanctae Homanae | Ecclefiae «Cardinalibus. uan- 
tura -deliberatione, «de:eorum.- confilio. et. affenfu Frater- 
smitates’ &eftras, de quorhninopietate, doctrina et pruden- 
»tiá- plurimum: in. Domino; confidimns, ;in..Germaniam 
^ amittendós duximus, ::: Priamum - quidein. **), |, ut illis, 
-quoràm Deus: corda: tetigerit, ad. fidei . Catholicae. uni: 


Chr 5 íi. Seh OR Isa ii CE OBSECRO ou, d 
in) Gognofétbams, Habitd füper his; FI. 9^) Prituni qui- 
/ dem, ut illis, qui deficientibus reliquis coníiantes in fide 
et obedientia Ecelefiae permanferunt, congratulemini de 
5 "tat falutari fpe reditus fuorum fratrum. Deinde. vero, ut 

^! 'teheteris ;; quorum Dens corda ad ſidei Catholicae, unitatem 
(8 ‚Snelinavit, declaretis paternum nolirum‘, quem. erga ios - 
ser aliiium: geiimus, «atque "hoe äriprimiie,-tefiarum apud eos 
7 os» yelinquentes, fi eo: animo «ad: Ecclefiae: obedientiam rede- 
anb, quo eos’decet'redire,: nos non tantum.pxemtos elle, 
20 (nliéis pro oa poteftate, ıquam.a Deo , P. mif. per fanguinem 
260 cfilii^fui partam: habemus; veniam: dare; fed omni paterna 
"o Hindulgentia eos: benignesamplecti.. Nee; erim.poflamus, 
^u sspätris petlonam gerentes, filii reditum, "quem. perditam 
n5: qimebamus,: non: magno..gaudio profequi ,,ne0' ut' Paftor 
s. Timon? magna: laetitia. affici, ovem illamı ;nosiitecaperalle, 
quam.a weliquo grege aberrantem--ét.amillim, tanto : defide- 

vio, tanto tempontm intervallo quaefieramus. $1. .: 


- 
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tatentoredine, decjavetis, ob paternuan noftrum; quem; 
erga! los! anhnüiin: gerifüus, no$:nón.taptum. proaa tos 
effe , :ónini paternatindulgentiäoet clfaritate! eos. henigiiẽ 
dniplecti ,/fodyrquod ad mos; ättinetz: pro. en ıpoßetguäj 
qudm : à/2Deo,, cPatre s nafésicordiarum ,iper-dfanguinéus 
fibi füi.purtamr habemus; :nulja:àn ré-refifictos.camt. 
difficiles futuró$ ad eis indulgendusn; miodo mon Jéges 
dare, fed accipere? velint *), .. praefertim | qnás acceptaa 
a majoribus! noftris. iplé Damimissomaium et:Eccle- 


fiae -confenfas»illis et. nobis, fexvarrdts dedit, ir, „en? 


is; His itaquéset hujusmotlismonitiorübne **) ianitnog 
illorumr:in, óbedientia et caetertiruii -.comtiauniólaój 
quam:veramyj/nifi in unitäte, '/canftat: »elle- mon .pofé 
omni vefira diligentia ***) :confirimabitis, et hot eum 
illis vobis agendum erit 1), tt illorum animis t}}:paia 
ehritudinem et fanctitatemi' veteris, di[ciplinae ; ‚qua 
maxime .fponfa- Chrifti . ornatur onini mitiore raliorie 
inferatis, . Quod fi: poft adhibitum emper ; falutarem 
adnionitionen . juxta: vellram confcientiam absque. pu- 
blico 'fcandalo.:quaedain ]1t) ..de antiquae difciplinae 
feveritate remittenda elfe! judicaveritis, quibus in rebus . 
fieri) poflit,:-facultätes; . quas . vobis, per praefentes 
T LU Up o4 cu s Ihi a i NES h 
2$) Quatre; 'quod adi nos ottinet, nulla in ro reftrictos - 
difhciles futuros ad indulgendum nos pollicemur, modo 
ipi in redeundo reftrieti et difficiles eſſe nolant, modonon 
leges dare (dhod ‚non. efi poeniténtimm ).fed accipere ve- 
^ Int; $6::*^) &dmonitioubue. FU; ***) ei caeter.-.— 
bis’ diligentia . fehlt bei lacius. - 1) et haec. ſumma 
/*mandatorüm veftrorum erit, 1. u. W. 1f) omnis. . Die 
Saſtrowe Hſchr. in animos. Dinnies. Tt) quae fi dc. 
Saftr. quaedam, $1. «) hoc fieri, Sl, id. 99. 


tc à , 
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concedimus. et: —— — extra quas progredi.-voe 
bis! non licebit,"declarabunt. De: funilibus igitur, cone, 
filio et affenfu ac Apoftolicae poteftatis plenitudine vos 
bi$;:et cum confenfu reliquorum duorum *). cuilibet 
veftrim; feu;::fi. unus. ex. vobia legitisfio ianpedimento. 
detentus: intereffe non- poterit; caeteris duobus , omnes 
et fingulas vtriusque laxus, tam laicas **) quam eccles 
haftieas, "féculares::ét. "quorumvis. ordinum regulare& 
petfonas, in quibusvis etiam facris ordinibus conftitu« 
tas, cujuscumque ***). ftatus, gradus, conditionis et 


qualitatis exiftanty 'ac^quacunque: ecclefiaftica, etiam : 


Epifcopali ,' Arcliepifcopali et Patriarchali, aut mun« 
dana, etiam“Marchionali, Ducali ac 1) Regia dignitate 
praefulgeant, etians fi Capitulum, Collegium, Univer« 
fitates ^ feu Communitates ff) fuerint, quarumcumque 


haerefium - aut novaruut ‚[ectarum. profeffores, aut in - 


eis culpabiles vel luſpectas 1H), aut credentes, recepta- 
tores et fautores'eorumi; etiamfi relapfae fuerint, eorum 
errores recognofcentes:et de illis: dolentes, et ad.ortho» 
doxam fidei recipi humiliter. poftulantes , cognita: in 


eis vera et non ficta aut ſimulata poenitentia, ab omnis. 


bus fingulis per-eas perpetratis; háerefos et.ab eadem 


fide Apoftafias, blasphemias et alio$ quoscunque. erro» . 


res, etiam [ub generali. [(ermmope. non venientes, fa- 





*) Dominorum, € àfftote — **) laicos. Fl. 


») cujusque, $(.- D aue$l t1) Univerfitas feu. Com- 


munitas. $1. n. 90. Univerfitatis eto, communitatis. Die S as 
fitomfd. Hoſchr., mie Ausnahme ber Diuniet(den, mel, 
che Univerfitates — communitates bat. tt) fufpeotas (c. 
 perfon, $1: tt. W. fufpectos, Gafrom. . 


d 


7" 


DLE 
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pientibus, peccatis, criminibus, — et delictis, 
nec non excommiunicationum, fulpenfonum, interdi- 
ctoruin et aliis Ecclefiafticis ac temporalibus, etiam cor. 
poris afflictivis et capitalibus fentgentiis, cenfuris et 

is-in eos praemillorum occafione, a jure. vel ab 


| homine latis et *) promulgatis, etiam fi in eis trigin- 


ta et pluribus annis inforduerint, et eorum abíolutio 
nobis et dictae fedi etiam, per litteras in die Coenae 
Domini legi confuetas, refervata exiftat. Quorum omnium ; 
qualitates et circumftantias praefentibus haberi **) vo⸗ 
lumus. pro exprellis , in utroque, , conícientiae — vi- 
delicet. et contentiefo foro plenarie, . ita ut fuper hu- 
jusinodi ; criminibus, excelfibus et delictis pro eist) - 


. míque ad diem abfolntionis, etliberationis defuper facien- 


darum commillis nullatenus inquiri, acculari, denunciari 
aut. moleftari poffint, abfolvendi et liberandi , ac alio» 
rm Chrift fidelium .confortio aggregandi. Nec non 
cum eis fuper irregnmlaritate per eos praemillorum tt) 
occafione t11) (etiam. quia fic ligati a) Millas et alia 
divina officia, ‚etiaın contra ritus et ceremonias ab Ec» 
clefia. hactenus probatas, et ufitatas  celebraverint , aut 
illis. alias 5) fe. imanifcuerint , c contracta, nec non biga- 
uiia per eosdem) clericos. feculares vel regulares vere 
aut ficte, feu. alias qualitercumque incurfa, etiam fi ex 

eo, quod iidein Clerici in: facris conftituti cum viduis. 





*) vel, Fl. **) habere, Safe. ***) confcientiae fehlt - 

bei Blacius, D pereos. Fl. cos. W. tt) praemiflarum. Die 
alte Hudſcht. Dinnies praemifforum; fo aud) Fl. u. W. 

A11) occafione. etc. (Quia lic eto. $l- a) legati. Saft. 
u. W. ligati. $1. b) aut illis etiam etc. Safr. 
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36% Barth. Saftröineh Wert.,/@eb. v: Lauff ſeines Leben, 
vel aliis 3 ripae niátiniólituim * de facto 'cóhitlixe- 


rint, praetendatur, quodque Bi) ét irregulatitaté 
ac aliis práeiatffts non obitantibts, in éorum ördini- 
bus, duiimódó Ahte . eorınn làpfüm"in haerefin’ hits 
filodi ” rite et Jegitiine promoti vel" ordinati áéifif 
etiam in altaris ininifferio Toihiffrare, et quaetanque 
et qualiacangue etiam curata beneficia fecularia "vel 
regulária, ut prius, durirfiodà fuper eis "alteri jus quát 
fitum non exifiac, ^ "retirié-e, ' ^et noh promoti 96 dd 
oinnes, etiam fäcros et Presbyteratus ***, ordineés,' 4b 
eorum ordinariis fi digni et idórlel reperti Fhefint) pro- 
moveri, ac beneficia ecclehafith | 4 eis alias 'éarforice 
conferantür , recipere et xetinere ' *Aaleant diſpentandi 
et indulgendi, ac omnet inhabilftatis et infaniae 
maculam Ive motam. & praeniiffis‘ üomodolitiét t) 
infurgenteni penitus! et "oninino* abolendi, net non 
ad priltinos honores; dignitates; famant 4H) et pátriám 
ac bona etiam "confiscata in prifütium. à) 'et eum; in 
quo ante piaertüilfa quomodolibet E erant, ſatum. 
Ita ut omnibus et fingulis gratiis, prifilegits ; favoris 


bus et indultis; quibus caeteri Chrifli fideles gar'detit 


et gaudere quornodolibet poffunt, viti ét gäudere valeant 
in omnibus et per oinníá, perínde' ac R a fide '€atho- 
lica in aliquo nunquam defediffént; " reftituendi, re- 


T * À 





"E aliis. € aftr. *) Die Zeilen von fuerint, etiam bi non 
promoti febteu. ganz bei Síaciné. ***) presbiteratos, 

Die alten £bfdr. presbyteratus. «t. $99. unb Dinies. 

D infantiae. Beide alte Handſchr. infamiae Fl. W. u. Dinn. 
D ex praemifforum quolibet. SI. H5 fórmam. &aftr. 

in allen Höfchr. a) prifiinumque, Safe. b) quolibet $t. 


L 
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— ^E efs dtdras) 
contriti eóruth' érraci 6t exceffas "dicat 49) "Ber'eos éliz 
gende‘ Cathoffto céltéltóri 'facraihefitaffter' cónfiteanttiry 
et poenitentiam lalutarem eis herr confeſfoͤrenc 
Propterea injimgendin oninino 4dimipledHt, oriHbWH - 
püblit&nt 'confeéffionér, abjurationéni, véhüticiationéi; 
Pürgätiondn ndr i. d  pUeniténtiaim? fure re ^débttahi, "ar. 
bitrió veſtro 'imoderdtidi , vel i^ doti Teinittendi, 
Nee non Comitnunitates et Univerftätes, ét fin £uldiég 
perlohas quascunque a quibusvis illicitis pactionibus 
et conventionibus per das cuiii dictis dberrantibus, feu 
in‘ eörum fáVorénr diöttbdolibet’hitis et eis: praeftitis 
jüraihen ib ét Torgfis fy ioris que ómniuili tf) obfer 
vatione, ét! f quem ‚hitttehüs ern otraſtone incur- 
rerint petjurii reattini, | etiam’ aBfolveridii] et jirarnénta 
ipfä relaxändi. "ER qhiktunque Tegülafés "et veiigiöfos 
eain in "haerehin hujüsihoól , "ut praefertur; lapfos; 
extra "eoruni regularia "Tocá , ábsque díctàe 1H) Sedis 
licerifía vagantes, ab Apoltaſias reatü ‘et excoinmmni: 
catiöne, aliisque cénfüris et pochis Eccléfiafticis ' per 
eos propterea, etiam juxta fgapim 'erdinüm inftitutà 
inéürfis a) pariter abfolvendi 2), 'àc cum’ eis, ut alii 
eui €) beneficio Ecclefiaftico' curato de illud obtinen- 
üs d) confenfu; etiam in habitu clerici fecülaris 'Hábi 
tum fuum regularem [fub honefta toga presbyteri -fe- 
cularis deferendo, delervite, et ns — "od Micra 


D recte. &[, — **) elicubi, Fl. TC purgationem febít bei 
Flaeius. D hortis, $t Druckf. m omnium. C, u. W. 

zc omni. Fl. 

itp dicta. &S(. a) inculfis, $1. 8) idi vendita gt. 

c) alieni; Fl. d) obíiinctis, Fl. illius obein. $9. 
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loca. remanere. libere et licite,poflint, difpenfandi *). 
Nec non. quibusyis perfonis, etiam Ecclefiafticis ut en 
quadragefimalibus et. aliis armi temporibus et. diebus? 
quibus efus oyorum et carnium eft de jure prohibitus, 
butyro, cafeo et aliis lacticiniis et dictis ovis ***) et 
camibus, de ntriusque feu. alterius, [piritnalis,. qui. ca- 
tholicus exiſtat, medici conſilio, aut. £i locorum „et 
perfonarnın qualitate, infpecta ex defectu pifcium. aut 
olei, vel in difpofitionem T) earundem | perfonarum, 
feu alia caufa legitima id vobis tt). faciendum effe Vie 
debitur, veftro arbitrio uti et. vefci poflint, indulgendi 
et, concedeüdi 111). Nec, non feriarum numerum juxta 
Lugdunenfe a). Concilinm, feu . alias arbitrio veltro 
(dunimodo. finguli dies. Dominici, . et Nativitatis et Re- 
[urrectionis. ‚Dominicae, et, Pentecoftes, cum duobus 
illarum. fingulas ‚imamıediate, lequentibus. diebus, nec 
non. Afcenüonis etiam Doininicae et. Corporis Chrifii 
ac Circumcifionis et Epiphaniae, nec non Purificationis 
et Affumptionis ac Nativitatis Beatae Mariae et Sancti 
Joannis Baptiſtae, nec non fugulorum Apoftolorum 
et. Evangeliltarunı ‚celebritates ac , omnium Sanctorum 
feftivitates lanctificentur, aminuendi . et) reducendi, 
Praeterea ii$, (ui hactenus contra fatutum Ecclefiae 

communionem fh uae fpecie fumere praefuinfe- 





*) difpenfandum, $1. , **) in. $1... ***) oviis. FL 

D difpofitione, $1, u, 89. Tf) nobis. G af r. ti) indulgendum 
et concedendum, $1. a) So bei Fl. n. W., unftreitig vid: 
‚tig; aud) fol bíe in der Haupthaudſchr. befindliche Abbre⸗ 
viatur ficher baffelbe Wort feun. Die fvätern Haudſchriften 
babes. theild Ludamen, theild Ludeinen. daraus gemacht. 

b) er. fehlt bei Gaftom. 
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rint, f ut id *) eis concedatur, en 
caufa **) ; petierint, fublatis; a. fe antea. fingulis errori» 
bus et haerefibus, ‚veltigiis Patrum in Concilio Conftan- 
. tienfi, tunc exiflentium,. ac. aliquorum Praedeceflorum 
noftrorum: inhaerendo, facta prius per, ‚eos confellione 
in ecclefia. coram Catholico facerdote tempore [umptio- 
nis facrae Euchariltiae, tantuni. fub. una, quantuin fub 
utraque [pecie,;, verum: videlicer ***) Chrifti Domini 
noftri. ‚et, integrum. corpus, contineri, . Catholicamque 
Ecclefiam non errare, quae; facerdotibus. celebrantibus 
duntaxat, exceptis, ceteros, tam laicos quam clericos 1), 
fub ‚una tantum fpecie ff) .communicare ftatuit, fub 
utraque. &pecie,. ut praefertur ad. eorum. vitam , vel ad 
tempus. (de quo. nobis videbitur) comununicare vale- 
ant tt, . ‚feparatim, tamen loco et, tempore. ab. ea a, 
quae juxta ftatutum Ecclefiae hujusmodi fub una tan- 
tum fpecie datur, etiam. concedendi. et indulgendi, 
Infuper quaecunque beneficia. Ecclefiaftica, tam, fecula- 
ria quam regularia, etiam quae per Rectores, Catholi- 
cos poffidentur, de ipforum tamen Catholicorum Re- 
ctorum confenfu, feu absque eoruni praejudicio cui- 
cunque alteri beneficio Ecclefiaftico ob ejus fructuum 
tenuitatem , aut hofpitali jam erecto vel erigendo, feu 
ftudio univerfali, vel fcholis litterariis uniendi 2), an. 
nectendi et incorporandi, aut fructus, recitus et pro- 





:*) id fehle bei Flaeius. es) gratia $1. ***) unicum, $[. 

3D tam laicos quam clericos fehlt bei Flaeius. 

t Bei Flaciue u. Wolf ficbt bei fpecio nod) panis. 

11D fub unaque fpecie, ut praefertim ob eorum vitam, Wolf 
völlig falíd). =) ob caufam. $(- 5) jungendi. ZI. 
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Visti feu bod "éorntidéi Benchikiorumd Vivilendi 
téparándr eé^diffiémbrándi ; ac! eorum "fie divilorntif; 
fefavatórdiil Vi? diſekihratoruin parten atri benncts' 
fei hofptältbiis, Tr fidis "aut "feliolis, ' feu' pris uni 
bus , "friiifltté? "arbitrio ' veftió^ pérpétüó applicandi et 
approprianai. "l'Aé*) cum poffefforibus bonorum eccle 
iffi Cordi j "reftitütis iripriniiis imhiobilibis" per! eds 
iridebite —88 fuper fruétibüs malaꝰ pétceptis^ dé 
bonió" xüóbifbhs -éatiiiiptis, eGHcorBanar er tranfigéfiz 

di, ac 'éós 'defüjer libérandf'ét'quiétandi, et quidquid 
ex' conical ^B fransáctipifibus ——— pervenerit 
in" Eettéliaé ,PUnfds tund’eränt, Bona **), vel, 1á"alfos 

pios tanti 9" fas cahvertentii, burst ehe fi 
gula' alta? quad iu praemiffis et Circa ea quoxiiódoli2 
bet t) fiécelléiid ét opportuni "effe! cógrioveritis Acient 
ar, dicendi; geretidi et exertenidi, "Nec non” contrá? 
dictores' quoslibet" et rebelles, ac vobis in‘  praenüiffis 
non parentes per fenrentias ; cenfüras et poenas ec} 
cléfiafticas, et quaecunquá ália juris ét "facti rémedtá; 

appellätione poftpofitatf), compelſcendi, et legitime ttt) 
fupexlis abends fervatis proceffibus, feritentias, cenfuraß 
et poenäs liüjüstiiodi, etiam iteratis vicibus aggravandi, 
et auxilium brachli ſecularis, fi opus fuerit, invocandi; 
Nec nön per vos omnes in fimul Catholices lócoràmi a) 
ordinatiós, aut alias 'perfonas "Deui timentes, ſide 
infignes, et litterarum l[cientia praeditas, et. gravitate 
morum perfpicuas et aetate —N de quarum 





*) et. Saf. *) ejus erunt — p ' ***) tantum 
fehlt bei Flacius. T) quolibet, &l. TD pofihabita, $9.. 
]*P) legitimis, $1. wu. W. ] a) bonorum, Gaftr. 
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' „prabitateetgixcumfpectione, ac.charitatis.zelo plena fidu- 


cia concipi*) poffit, ad praemilla omnia cum funili. autli- 


.miücata poteftate **). ac unione. beneficiorum ,. feu. eorum 
fructuum et bonorum (ſeparatione et applicatione ac con- 
cordia cum polfefIoribus bonorum .ecclefiafticorum et 
eoxum liberatione duntaxat exceptis) fubllituendi et fubde- 
; legandi; plenam etliberam, Apoltolica authoritate, tenore 


praelentiuni et * **),.ex certa fcientia concedimus faculta- 


-teim ‚et poteftateu, decernentes omnia et. Bgula per vos, 
» / feu : a; vobis. pro : tempore ſubſtitutos ,et.fubdelegatos, | 
vigore praelentium et illarum 1). forma. fersata, ‚alias 
-.xXité Jet «wecte ‚pro. temiporenfacta et. gefta. valida et effi- 
cacia fore, ſuosque effectus ff). ortiri ,.ac ab omnibus 
»ànyiolabiliter obfervari debere, mec tif) ea, aut praefen- 
tes litteras de .[nrreptionis a) . aut obreptionis vitio, 
feu. intentionis, defectu, notari yel. impngnari. poe, fic- 
quein: praeiiffis oinnibus et. ‚Gngulis per quoscumque 
| judices;-et comamillarins quavis authoritate ‚fungentesb), . 


etiam caufarui Palatii Apoftolici. auditores in quavis 


.caufaet inftantia,] fublata,c), eis et. eorum '; cuilibet 
-i quavis :äliter judicandi et. interpretandi. authoxitaté et 
-. facultate d), judicari et — debere, Ac fi fecus [n- 


LE L 
AV ' Ia ui ot ^. 13195? ) u. Py 
———— 
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i 

*) confpici. $[, **) limata probitate. Saftr, cum fimili vel 
lenitate- poteftate, abfolutione et difpenfatione clezico'um 
+, citra connnbiayac unioneetc; EI. ***). et feblt bei € a fi.1. W. 

dh illorum Q af. u. 99. . F1) affectus, $1. HP ,nec mn ea. 
Safr.: ,a) fubreptione, aut su vitio. 5% 

; B) fungantur. us qi: 

c) fublata. feblt bei Slatiuf., d) b yis PAL jud, et auth. 
et fac, — Saſtr. al. et jud. et ac. . int, B. 
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per his à 'quoQuam quavis aüthóritáte foiefirer vol ig- 
"floranter  cüntigerit attentat irkituiit ^et Indné; ' non 
obftantibus quibusvis. Apoftolicis, ac in' provincialibus 
Synodis *) et generalibus ;'Coriciliis . editis **). fpe- 
cialibüs "vel 'géneralibüs/-cónftinitionibus et ordinatio- 
nibus;: etiarn pluries emanatis, ac "in corpore' juris 
"daüfis, et quibusvis littéris per rios et Praedeceflorbs 
 nofitos 'ad^ dictam: fédem: f) cn quibüsvis: derogatori- 
arum 11), dévogatóriis, alii$que 'efficacioribus | claufulis 
-et decretis concefhistff) et emanatis ac innóvatis; nec - 
-mon-quarumvis etiam Cathiédralium, et Metropolitanae 
- fum: a) ac Collegiataruin 'Ecclefidtuim , nec non Mona- 
" feriortim et aliorum regularimn locorum quorumlibet 
et quürümcünque ordinum juramento , 'confitmatione 
» Apoftolica 5), vel quavis firmitate alia roboratis ftatutis 
et confaetudinibus; quibus oiibus, etiamíi proc) 
 illotum fufficienti derogatiorie:4) exptelffa;; : [pecifica.e) 
et individua 1nentio habenda effet, illorum tenores, ac 
fi de vetbo ad verbum ififerti forent, pro 'fafficienter 
expreſſis habéntés , ' Mis alias in fuo robore permanfu- 
ris," hác vice duntaxat fpecialiter et 'expreffe deroga- 
mus, contrariis: quibuscunque, aut fi aliquibus :conı- 
muniter f) vel divifim g) ab eadem fit fede indultum, 





| 7W'fynodilibus éoncilifs. $1. u. S. comitiis 98. 
^ 9) edictis, S. +) fed. diet, FI. 1) derozatoriotum Sa ſi. 
) confeffis. $t. (Drudfebler.) 4) Metropolitanstium. 
jaftv. 5) confirmationis (Druckfehler für confirmationi- 
bus) Apoftolicis. $ f. '€) per. Saft. 4) derögationum SI. 
e) Ipecificata. FIl. f) communiuntur, e aftr. 
.g) diviive. $T. 
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quod interdici, fifpendi, vel —E non pof- 

fint, per littetas Apoſtalicas non Facierites plenam et 
expreffaur dé indulto "hujusmodi " imentiönern. "Volt. 
nius autem, quod ii, qui per vos,'aut fubftitutos vel 
fübdelegatos veftros, vigore praefentitimi' quovis: niodo 
abfoluti fuerint, fi éls pet vos, aütfubllitutos et Tub- 
delegatos praedictos fpecialis poenitentid injuncta fioh 
fuerit, poenitentiáni" per Catholicum confellörem, quem 
duxerint eligendum *), pro piaemilfis eis injungen- 
dai adimplere ommino teneantur; alioquin abfo- 
lutiones illis pro tempore conceffae &is iiinime fuffra. 
gentur. Nulli ergo omnino homiriun liceat, hanc pa- 
ginam nöftrae conceſſionis, decreti,” derogationis et 
voluntatis infringére, vel ei aufü temerario contraire, 
Si quis autem hoc sttemptare praefumferit , indigna- 
' tionein omnipotentis Dei ac Beatorum Petri et Pauli 
Apoftolorum ejus fe noverit incurfürüfi Datum Ro- 
inaé apud Sanctum Marcum, Anno iricarnationis Do- 
Yüinicae millefimo quingentefimo' quadrageſimo octavo, 
pridie Calend. Septemb. Pontificátis noftri Anno de- 
chino quarto, ^Signát. B. de Sanct. Marfal **5, 
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*) eligendi, Sale. 9) Bei Flacius Tautet ie voti, | 
' Digere Signatnr buchſtaͤblich: M. Cardinalis Creſcentius 
^5 fos Electüm fülg. R, de fanct, Mätfall. Die Worte: Bos 
'5' (biefl, Florédtius) El, kulg. famm id) nicht erklaͤren· Das 
, Were foi der abbrevirte Gatbitialétitel : Rector (titul.) de 
^S: Marcellino (egi; 9X. v. Dit Practica Cancelláriá& Apo- 
ftolicae etc, Venet 1572, p. 130. Wolf Yat gar: Homae 
die Sànct, Märfal. “Der Cardinal Mareellus Crefcem 
tue feieit im bet Geſchichte des Erd. Concilii überhaupt 
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Ao Nass siishre mandatis Apofkolicis pbedire, volentes, — 
quu ripa oobis gblata fuit;eceafio, ad provinciam, - 
Gesınanize pao graemillorpp eeco ope st Caccefione D, 

ad Cael. , Majeftatem, ut. de modo execntionis, praemif- 
darum, facgiratgam ageremus, aogellimns. , Cognolcentes 
aufenı, .diffigile, adınodum et. fere impoflibile elle, ut 
aos in. omnibus, locis, in quibus ufus: dictarum facul. 
gatum. ‚negelfarius, ets, perlonaliter. interellé poſſumus. 
amgbisque prpprerea,.,ad lub[tituGignis, remedium ne: 
cellario :deveniendum efle, te,.de, cujus; pietate , zeli- 
gione,.integritate vitae, gravitate. 1uorun. et litterae 
xum. I[cientia, , pluxigaum in Domino, confidigaus , juxta 
facultatem. nobis, epncellam,. ‚vigure ‚glaululae in dictis 
litteris conimate qnod Agcipit * : Necnon per yos omnes 
Anfimul Catholicos, etc... ad... infra ſcripia [pecialiter 
labltituimus et, fubrogamus, :ac tibi vices noftras con- - 
‚edimus. | Tmpriujis, ut omnes, et. fingulas utriusque 
Jexus;,, tam, laigas,. quam  eccléfiafficas,, feculares ‚es 
,quernmvis,. ordinum regulares per[onas; in .quibuge 
.eungue ‚lacris, etiam ordinibus conſtitutas,  cujuscun- 
qne: Ratus, gradus, cenditjonis et qualitatis. exiftant, 
etiam fiDucali, Marchionali, aut alia quacunque majori 
vel minori prefulgeant dignitate, Archiepiícopis ,-Epi- | 
‚Icopis, Abbatibus a ac TM „et, , collegiatarum 
— — "ETT , eccle. 
eine, bedeutende Sulle, "e bii iu, Sra 1552: Daß Fol⸗ 
on? gende fehlt .matürlid bei Flacius; es: finder fld bei ihm 
n ' ber noch ein anderes paͤbſtliches Breve an. bie, genannter. 
drei Biſch dfe ohne Datum. Diefes Breve beginnt mit ben Wor 

2a fe: Ad diligentempatcem familia pertinet. fuccefTivo. & a ft. 

‚"*) contentae , gnae.ine,.. Wolf. - Bei S af rom. ſcheint das 

{un BRE commaje bind) Gorrectur euthauden qn jeu e. 
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ecclefiarum Praepofitié jurisdictionem liabentibus, nec non 
illis, qui bona ecclefiarum aut aliorum piorum locorum 
occuparunt, five occupata tenent, rellitutionie non facta, 
duntaxat exceptis, quos nobis fpecialiter refervamus, qua- 
runicunque haerefium aut novarum fectarum profeffores, 
autin eis culpabiles vel fufpectas ac credentes, receptores et 
fautores eoruin, etiamfi relapfae fuerint, fuos errores ta- 
eu recognolcentes et de illis dolentes, et ad ortho- 
doxanı fidem redire poftulantes, cognita in eis vera 
et non ficta aut fimulata poenitentia, ab omnibus et 
fingulis per eas perpetratis, haerefes et ab eadem fide | 

| apoftafias, blasphemias, et alios quoscunque errores, - 
etiam [ub generali ferinone non venientes. fapienti- 
bus, peccatis, criminibus, excellibus, et delictis, nec 
non exconununicationum,. fufpenfionum, interdicto. 
rum et aliis ecclefiafticis ac.teimporalibus, etiam cor- 
poris afllictivis et capitalibus fententiis, cenfuris et 
poenis in eos praemilforum occafione, a jure, vel ab 
homine latis etptomulgatis, etiamfi in eis triginta etpluri- | 

' bus annis inforduerint, et eorum abfolutio Sanctiffimo 
Domino nofiro et Sedi Apoftolicae, etiam per litteras 
in. die coenae Domini. legi confuetas, fpecialiter refer. 

vata exiftat, Quorum omnium qualitates et circuinftan- 
tias praefentibus volumus baberi pro expreflis, in 

utroque, conlcientiae videlicet et contentiofo foro. Ita 
ut fuper hujusmodi criminibus, excefíübus ac delictis. 
usque ad diem abfolutionis et liberationis defuper fa- 
ciendarum per eos commiflis, nullatenus inquiri, ac- 
cufari, denunciari aut woleltari poſſent, abfolvere et 
liberare , et aliorum Chrifii fidelium confortio aggre- 
gare, mec non cum eis fuper. irregulaiitate per eos 
Safron’s Chron. II. BP, | 24 


— 
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praemillorum occafione, et quia fic ligati miflas et alia - 


divina officia, etiaan contra ritus et cerenionias hacte- 
nus ab Ecclefia probatas et ufitatas celebraverint, aut 
alias fe innmifcnerint, contracta, nec non biganiia per 
eosdem clericos feculares vel reguláres, vere aut ficte, 
feu qualitercunque incurfa, etiamfi ex eo, quod iidem. 
clerici in facris conftituti cum viduis vel alias corruptis ma- 
trimonium de facto contraxerint, praetendatur. Quodque 
bigamia et irregularitate ac aliis praemiffis.non obftanti- 
bus in eorum ordinibus dummodo ante eorum lapfuin in 


 haerefin hujusmodi rite et legitime promoti et ordinati 


fuerint, etiam in altaris minifterio miniftrare, et quae- 
cunque et qualiacunque etiam: curata; beneficia fecula- 
ria vel regularía; ut. prius, dunrmodo fuper eis al. 
teri jus quaefitum non exiftat, retinere, et non pro- 
moti ad omnes etiaım facros presbyteratus ordines, ab 
eorum ordinariis fi digni etidonei reperti fuerint, promo- 
veri, ac beneficia ecclefiaftica, fieis alias canonice confe- 
rantur, recipere et retinere valeant, rejectis et expul(is prius 
uxoribus fic de facto fibi conjunctis et copulatis, difpen- 
fare et indulgere, ac oinnemn imhabilitatis et infamiae 
maculam five notam ex -praemiflis quomodolibet in- 
fürgentemn penitus et omnino abolere, nec rion ad pri« 
ftinos honores, dignitates, famaın et patriam, et bona, 
etiam confiícata, in prifinum et in eum, in quo 
ante praemıilla erant, ftatum; ita ut omnibus, et fingu- 
lis gratiis, privilegiis, favoribus et indultis, quibus 
caeteri Chrifti fideles gaudent, et gaudere quomodolibet 
poffunt, uti et-gaudere valeant in omnibus, et per 
ommia, ac fi à fide catholica in aliquo non defeciflent, 
reftituere et reponere ac reintegrare, et eis, dummodo 
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corde contriti eorumi errata et. exceſſus alicui.;per te 
eligendo Catholico - confeffori. fatratiientaliter corifitean- 
tur, et poenitentiam. falntarein. eis per ipfum -confel- 
forem. propterea injungendam oxihino adimpleant; om- 
nem publicam. confeffionem ,. abirratioxipm ; renuncia. 
4ionem, purgationem .et . poenitentiam .jure: debitam . 
árbitrio tuo moderare ;- adhibita támen spéri:te mode. 
ratione , ut clerici .. feculares. vel; vegülaves, qui per te 
abloluti et reltituti fuerint, pér:aliquoed-teinpus arbi- 
trio tuo juxta neceflitatem *) locoruin'praefigenduns apnd 
aliquam aedem. facram, vel. Monaſteriuma, ant locum 
alium idoneum /fequeftrati a niinifteriocaltaris abftine- 
ant; quascunque. étiamr: perfonas 5a; quibusvis illicitis 
päctionibns et conventionibus! per: eas: cuan dictis. abere 
xantibus , Íeu! in;:eorum fayoremi quoniodelibet injtis, 
et in éis praeftitis;jüramentis et. homagiis, !llorumique 
oniniuni obfervatione, ‚et: (i-quemichgütenus: eorum 
occafione 'incurreririt. perjurii reatum ,se]iám abſolvere 
et juramenta ipfa relaxare, ac quosqunque- regulares. et 
religiofos etiam: in. haerefin hujusrhodi, ut praefertur, 
lapfos, extra eorum regulària loca ábsque dictae fedis licen» 
tia vagantes ab apoftaliae reatu et excomunicationis aliis. 
que, cenfuris et poenis ecclefiafticis per eos propterea étiam 
. juxta [uorumsordinumm ftatuta incurfis, pariter abfolvere, 
acıcnm eis, ut alicui beneficio ecclefiaftico, etian curato 
deilludobtinentis confenfu in habitu clerici fecularis , ha» 
bitum fuum regularem fub honeltatoga: presbyteri fecula- 
ris deferendo, delervire, et extra eadem regularia loca re- 
manere libere et. licite. poffint, Jifpenfare, Nec non 
quibusvis perfonis; etiam ecclefiafticis, ut quadragefi» - 


malibus et aliis anni tenmiporibus et: diebus, quibus 
*) vicinitatem, W. "4g ot 
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fus oorunn er carnium eſt de jure prohibitus , bn- 
wyro,. caleo et: aliisılacticiniig: ac dictis ovis et: car- 
ribus; de confilio tahen-utriusque, feu : faltem f[piri- 
tmalis>per te eligendi , ;qui Catholicus: exiftat , medici 
confilio, aut-alia legitima. caufa [ubfiltente, eaque tan. 
,tun durante, uti et: velci poſſint, indulgere, Nec 
ríón.-cum- his; qui :hactenns. contra ftatutum Ecclefiae 
communionem fabutraque fpecie fuere praefuinferunt, - 
ficdliter ad gremium Ecclefiae. réduci:non poffint, ad 
tempus, de quo: tibi videbitur: falutí animarum.eorum 
expedire , non tamen ultra determinatiónem,; ' quáe 
defuper per oecmnenicum ilegitimuinque Concilnim 
fiért: contigerit, in ;caeteris;tanen juxta formam et te- 
rióteni. praeinfertartm: ;litterarum : difpenfare, et cuum 
&s;siut communionem. [ub utraque [pecie recipere 
poffint, indulgere poſſis et valeas.: Notificantes nihilonie 
nusper tead difpenfationem hujusmodi communionis lub 
utraque f[peciejset. efus carnium ac! aliorum, non nificum 
inagna- maturitate, ac'ımmı evidenti Ecclefiae utilitate et. 
animarum falute: devenienditm.:elle,, fuper. quibus et 
disrnibus aliis praemilffis: confcientianm. tuanr oneramus, 
 Molamus autem, et· expreſſe inhibemus, ut nec per tej 
feu *) ininiftros tuos; mediate vel immediate, aliquid qua 
vis'colore, etiam chartae, vel figilli, feu Jaboris alicuius 
miniftri feu Notarii, aut alias quomodolibet recipiaturg 
cum haec omnia ‚gratis concedenda **)-fint , et. coricedii 
mandamus, In quibus fi, ut [perannus;. te . folerteinj 
vigilantem, ac, ut tantum decet negotium, probum 
et integrum exhibueris, apud Sanctitatem. fuam, :Cae- 





*) nec, WM. **) áccipienda. W. 
| 
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faream Majeſtatem, ac Catholicos omnes laudem ima- 
gnam ‚et gloriam confequeris, et:a Deo Optimo Maxi. 
immo aeternae beátitudinis retributionem [perare poteris. 

In *) quorum omnium et firigulorum fidem et tefti- 
monium praelentes litterds noftras fieri, et per Nota- 
rium noftrum : fab[éribi, figilloramique noftrorum im- 
prefhone muniri ‘ mandavimus, . Datum et actum 
Bruxelae Camaracenfis **) Dioecefis fub anno a na- 
tivitate Domini inillefimo quingentefimo 'quadragefimo 
nono, indictione. feptima, fexto***):Calendis Juniis1), 
Pontificatus: praelibati fanctiffimi Domimi noftri, Domini 
Pauli Papae tertii, anno decimo quinto, praefentibus: 
ibideni difcretis viris Ad riano, Juliano et Lazaro 
Branconio, clericis Pilaurienfis et. Januenfis Dioece- 
fis 112, teftibus: ad praemifla vocatis, habitis atque rogatis, 

Etttf) ego Nicolaus Driel, clericusColonienfis - 
Dioecefis, puhlicus  Apoftalica authoritate, nec non 
Sacri oecumenici et generalis: Concilii Notarius, quí 
praedictae [ubltitutionis«) poteltatis  dationi, &liisque 
praemiffis praelens interfui, [upra fcriptum fubltitu» 





*) tamen quorum, Die ſaͤmmtlichen Hapdſchriften, außer 
Dinnies. In quorum. W. — **) Cambray. 

***) Septemb. falſch bei W. +) Für Calendas Jun,, wenn es 

kein Schreibf. iſt. Fruͤher ift auch fdjou ber Gen. Calenda- 
zum vorgekommen. tt) Peſaro (Pilaurum) u. Genua (íat, 
auch Janua) ſind gemeint. Plſanuenlis et Jranuenfis, Hihſch. 
Juannenfis, wie e$ ſcheint, b. zw. a. Hdſchr. Bifaurienlis 
et Januenfis, WB. +t}) et quia ego — — — interfni, 
ideo. W. a) fubfütutioni, pot. "da. €. u. nachher: 
fupra [criptam [ubltitutionem etc, Nach rogatus feht nod) 
bei Wolf; et figillayi tribus figillis duorum (muß trium 
heißen) Epilcoporrim Nuncíorum Apoltolicorum fubíii- 
‚tuentium, Statt veveudill. bat X8. reverendi(limorum. 
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tionis publicum 'infimmientum. .confed, : fubfcrip& et 
‚uha cum präefatoium  verendifimorum Dominorum 
Nunciorum Ggillerum ianpreſſione publicavi, in fidem 
praemifforum omniüm rogatus, 
| Die geiftlichen Chürfurfien vnnd Viſchone, auch 
papiſtiſche Furſten, haben dieſer des Babſts Erclerunge 
ovrunnd Beuellich gehorſamlich vnnd ernſtlich jn jren * 
ben exequiert vnnd jns Werck gerichtett. 

Go hatt ber Kenfer jm Burgundiſchen Kreis vnnd 
feiner Key. Met: niderlandiſchen Erblanden neben den 
Baͤpſtlichen am bie Sep. Mit, geſchickten, ‚auch derſelben 
ſubdelegierten Legaten gar geſchwinde Inquiſition vers 
ordnet vnnd ſcharffe Mandata publiciern, vnnd nicht 
allein gegen bie Einwoner des Landes, ſonder aus*) auch 
frombde hantierende Kaufleute exequieren laſſen, wie dan 
die verordente Inquiſitores vnnd Executores jre beuohs 
len Ampt furnemblich gegen die Reichen, deren viell 
vnſchuldig, allein auf jrer Widerwertigen veintſeligem 
Angeben, oder aus geſuchten Vrſachen, jre Gueter zu⸗ 
bekommen, grewlich vnnd ernſtlich vollenſtreckt haben. 
Band obwoll Papa Paulus Tertius nicht viel ober ein 
Viernteill Jahrs, nachdem es angegriffen, gelebt, alfo 
feine Vorordnunge aufgehort, feine Legaten vnnd Cub 
fegati fill halten muſſen, jſt man: doch mit Crequitung 
ver“ Keyſerlichen verordneten Inquifition vnnd Manda- 
menten. (wie. fie e8 nenneten) befto gefchwinder vnnd 
erſchrecklicher vorfaren, dadurch viell tauſent martiſtert, 

' [ine difcrimine ftatus, conditionis fexus, et aetatis ges 
hengt, erdrenckt, verbrent, gekopfft, mit Weib vnnd Kin⸗ 
dern verjagt, des ren, entbloffet vnnd jm bie eufjerfie 
Armut zum Bettelſtab gefegtt worden, *) für außerdem. 
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Es jſt gleichwoll (ſo viell reine Religion, den hoch⸗ 
ſten Schatz, vnnd das ewigwerendes Gutt, daraus das 
vnſterbliche, vnansſprechliche Frewden Lebente eruolgt, 
anlangt) auf. cin. £ami.*). außgangen. 

Dan. meine:Kinder wollen ſich Ofeibatum. vnnd 
andere Hiſtorienſchreiber berichten laſſen, das Keyſer 
Carolus beteurlich furgeben dorffen, das er mit bem. 
Krieg wieder bie proteſtierende GStende die Religion 
Augßburgiſcher Confeſſion jn einichem Wege zu krencken 
mit nichten, ſonder weltlichen Vngehorſam allein zu 
ſtraffen gemeint, mit Sollichem Hergog Mo ritz en bee 
redt, den Churfurſten von Sachſſen, feinen Vettern, vom 
Churfurſtlichen Stande, Landt vnnd Leuten juuorjagen 
vnnd dieſelben an fid zubringen, auch Marggraue Hans 
vnnd Marggraue Albrecht neben Andern ſich bewegen 
laſſen, ſollichen vnſeligen Krieg mit jrem anſehenlichen 
Zuſprung vnnd Beiſtande zuſtercken. | 

Band obwoll "ber Augßburgiſchen Eonfeffion - Vor: 
wanten jved vor vnnd jm Kriege. ongeburender beganges 
ner Excels, die Haupter be8 Bundes, ber. Churfurft zu 
Gadffen vnud Landgraue zu Heflen, mit Vorgieſſung 
viele. menſchlichen Blutts, auch mercklicher groffer Be⸗ 
ſchwerung Landt vnnd Leut des gantzen Teutſchen Landes 
zum: ſonterlichen Spectacell funf Jhar fang ſchimpf⸗ vnnd 
ſpottlich herumb gefurt, bie andere. Furſten, Grauen, 
Herrn vnnd Stette mit Beſchatzunge woll durch die Kolen 
geholt **), fo wurt doch ber auf ber andern Seiten Pa— 
piſtiſcher Anhang jmgleichen nicht vorſeumt. 





AM. f oben ^gr. **) Der Sinn ifi. Elar. Die ſprichwoͤrt⸗ 
liche Redeusart: jemand durch die Kohlen holen, i(t mir bies 
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Der Keiſer nachdem er ſeinen Triumphiriſchen Luſt 
zur Gnuge gebraucht, nam jme vnſer Herr Gott Mutt 
vnnd Sin, das et woll vber austruckliche Hertzog Mo⸗ 
ritzen zu Sachſſen vnnd dem Churfurſten zu Branden⸗ 
burg beſchene Erclerunge, den Landtgrauen ober. bie Ca- 
- pitulation nit ein icher Gefaugnus nicht: zubefchweren, 
gar halsftarrig- Hei. feinem Borfag, ben fandtgranen fampt: 
dem. Churfurfien zu Sachſſen mit. fi. ju Syannien zu 
femen, dermaſſen beGarrte, das jue Hertzog Moritz 
mit Kriegesmacht vnnd Gewalt dahin drongen konnte, 
das er nicht allein: den: Landtgrauen leddig auf freye 
Fuſſe zu Landt vnnd Leuten kommen laſſen moſte, vnnd 
das Trientiſche Concilium dermaſſen zerging, das die 
Romiſchen Cardinale vnnd Italianiſche Patres dad Has 
ſenbanier aufſetzten vnnd heimlich hinwegeileten, die an⸗ 
dern Patres aus fromden Nationen vorſamblet (nachdem 
 jneu nicht lang zuuor die gottliche Euangeliſche Warheit, 
auch des Bapſts vnuerſchampte Lugen vnnd ſchelmiſche 
angemafte Hocheit ſchrifftlich vnnd muntlich dermaſſen 
erelert, das ed woll das letſte vom Bapſt zu Rom aufs 
geſchrieben Concilium ſein vnnd bleiben wurt) aufgebro⸗ 
chen vnnd anheimiſch vorrucket fein, Sondern hatt auch 
mit der Execution des Interims, vnnd des Bapſts mit 
des Keiſers Erclerunge deſſelben ein viell andern Vor⸗ 
ſtandt vnnd Gelegenheit zu ip Me bem delta 
fen Bortrage — p; 3 | : 





ber nicht vorgefommtem, Uebrigens kommt aud) das Wort 
Köle für Pein, Schmerz, im Brem. Niederf. MEN: vor. 
*) Gefchloffen am sten Auguſt i553. 
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Vber mercklichen erlittenen Schaden, fo bie Papi⸗ 
flifchen: Religionsvorwanten geiftliches  onmb-. weltliches 
Standes in dem Krieg, den fie felbft fampt jrem helli⸗ 
fchen Batter, dem Romiſchen Bapft, bep dem. Kenfer: 
erpracticiert, erlitten, hatt fie Marggraue Albrecht; 
von Brandenburg ganz grewlich vnnd erſchrecklich - 
bem Schwerte onnb Feur zu Chor getrieben. 

Hergog Moritz vnnd Marggraue Albrecht von 
Brandenburg (fo miteinander dem Keyſer geholffen, das 
er ben. Churfurſten von Sachſſen, Hertzog Johan Fri⸗ 
derichen, vnnd ben Landtgrauen gefenglich bekommen, 
fein ber Sachen fo vneins geworden, das ſie zum merck⸗ 
lichen Krieg geraten, jn wollichem .Dergog Moritz ſampt 

Hertzog Heinrichen von Braunſchweig beiden Sohns, 

Hertzog Carí Victorem vnnd Hertzog Philipfſen 
SRagnuffen-(ber, als fein Vatter vnnd fein Bruder 
Carolus Victor vom Churfurſten zu Sachſſen vnnd 
Landtgrauen zu Heſſen gefangen, gen Nom zug, vnnd 
beym Bapſts vnud Cardinalen vmb Hulff fleiſſig an⸗ 
hielt) fein erfchoffen *). 
Marggraue Albrecht von — ift jn des 
Keifers vnnd Reichs Acht erchert, feine Veſtungen zer: 
brochen, jſt von Land vnnd Leuten vortrieben, vnnd hatt 
letzlich zu Pfortzheim jn der Marggraueſchafft Baden jm 
Armut vnnd langwiriger ſchwerer Kranckheit einen mi— 
ſtaltigen erſchrecklichen Todt genommen **). 





*) Schlacht bei Sievershauſen am 9. Julius 1555. Am dritten 
Tage nach der Schlacht farb befanntlid) Ehurfürt St orin 
in Zolge der erhaltenen Wunde, — **) Am sten Januar 1557 
bei feinem Schwager, dem Markgrafen Carl von Baden. 
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«Die Enangelifhe Religion aber hatt von Sag zu 
Tag zugenommen, dad die Vapflifchen Concilia zur 
Schande, das Interim zum enfferfien Spott, bie Keiſer⸗ 
lihe*) vnnd Bapſtliche vngereumte Interpretatiomdeffelben, 
daruber ausgangene tyranniſche gottloſe Bullen, Indul⸗ 
ten, grewliche Inquiſition, Mandamente vnnd derſelben 
erfredffidóe Execütion, noch vber dem Paſſowiſchen 
Vortrage aufm offentlichen Reichstag zu Augßburg Anno 
55 (faut dein getruckten Abſcheide deſſelben Reichstages) 
zunicht gemacht, vnnd bie Augßburgiſchen Confeffionvors 
wandten (zu denen ſeithero noch mehr vnnd furſtliches 
Standes, auch Lantſtende jn vnnd auſſerhalb Reichs ge⸗ 
tretten) jn jrer Religion vorſichert vnnd beſtetigt ſein. 
Alſo haͤlt vnſer Herre Gott haus, ſonderlich vber die, 
Warheit ſeines heiligen gottlichen Worts, deſſelben Lieb: 
haber vnnd beſtendigen Bekenner; ye mehr die vorhaſſet 
vnnd verfolget werden, pe mehr fie wachſſen vnnd zune⸗ 
men. Der wolle vns auch hinferner dabei erhalten, den 
Seinen Beiftandt leiften, onnd vmb uns durch feine Deis 
lige Engelen ein 2Bagenburg fehlahen, vns wider Teuf 
feft vnnb menfchlichen Gewalt zu erretten, ibn 
vnnd beſchtruien. Amenn. Ä 


— 


5^) M. f. den Anhang. 
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Liber Sextus. 
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Handiunge, Als die auf dieſem Reichstage jwuſchen des Koniges 
vom Polen Legaten vnnd dem Teutſchen Meiſter, dermegen, das 
der Legatus vmb Auffhebung der Acht, darin ber Hertzog von 
Preutzen, auch bie beiden Stette Dantzig vnnd C(bingen*) ereclert, 
gebetten, diſputiert, auch darauf des Außſchuſſes Bedencken jft 
nicht jn der Sprach, als fie tractiert, ſonderlich von Poloniſchen 
Legato furbracht, darzu vnvollfonimen onnd maugellbafftig vom 
Sleidans geſetztt. Dan nebens den Maͤngelln, (o jm des Kor 
niges Oratoris vnnd Teutſchen Meiſters Vorantwortunge gefun⸗ 
den werden, hat Sleidanus bed Oratoris Replicam (als were 
bie nicht vbergeben) gar ausgelaſſen, des Ausſchuſſes Beenden, 
als rathfchlegifche Heimlichheit, nicht mollem teutlid) vormelden. 
Darumb will jd) follichen Mangel! erfiatten, onnb vollénfoumer, 
wie ed ergangen, erzellen. Wurt meinen Kindern vnnd memuig: 
fid), jm deffen Hände es geraten wurt, beide, megen der Hiſto— 
tien, aud) des Oratoris Wollredenheit halben, su leſen nicht on 
lieblich fein. 


ur 
Caput primum, 


| Oratio Sereniflimi Regis Polonixe Oratoris ad Imperatoriam 
et Regiam Romanoram Majeliates , nec non Status Imperii, 


pro decreto profcriptionis contra illultrem Dominum Alber. 
tum, Ducem Pruffise, lato tolfendo **), 


Etfi caufa. Pruffiae apud Majeftates veftras, Cae- . 
(ar —— et Rex Rómanorain a ene, Sa- 


T r3] 
ra , ,.5 





*) Eimangen. In —— 
**) tum Die Leſer in den Zuſammenhang derjenigen Begebenhei⸗ 
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crique Romani lLhnperii Electores, Principes, et reli- 
qui Ordines, aliquoties Sereniffimi Poloniae Regis, 
Domini mei clementiffimi noinine declarata eft, ta- 


tem ju verfegen, auf welche fich diefes ſechſte Buch beieht, - 
mag bier mit. wenigen Morten bemerkt werben, bag Als 
brecht von, Brandenburg, (sum Unterſchiede vom Markgr. 
Albreht von Eulmbad,-der Ältere. genannt) welcher als 
fieben und dreißiger Hochmeifter bed teutíden Ordens (oou 
1511 bie 1525) fid) ftaubbaft gemeigert hatte, bem Könige 
von Polen im Namen feines. Ordens wegen Preußen ben Huls 
digungseid abzufiatten, darauf. 1525 bem Orden entfage und 
das Herzogthum Preußen für fid) und fein Haus von Polen 
ju Lehm entgegengenommen hatte, worüber er von dem Kais 
fer Earl V. in die Acht erflürt worden war. M. v. übris 
send Das DVerthaidigte Preußen miber ben vermeinten ‚und, 
widerrechtlichen Anfpruch des. Teutfhen Mitterordeng (vom 
Canzler von £ubemig) unter dem erdichteten Druckorte 
Mergentheim 1703. 4. beionders S. 45 u f. w. Gottfr. 
Lengnich's Gefdidte ber Preußiichen Lande Königlich, gol: 
. nifchen Antheils feit dem Jahr 1526 bis auf ben. ob Könis 
ges Sigismundi, I. Damig. 1722. fol. F. S. Bod's Le⸗ 
ben Herrn Albrecht des aͤlteru, Marggrafen zu Brandenburg 
u, f. w. Königsberg 1745. 8. umb 2. d. Bacifoms 
Geſch. Preußens, wie aud die Hi. dé l'Ordre Teutonique 
par un Chevalier de l'Ordre - (Gommeutb. Freih. von 
Wal.) T. VII, Die erfiere ber beiden folgenden Vor— 
ftellungen des Polniſchen Gefanbten finder fid in dem Werth. 
Preußen unter den Bellagen Sr VL © 57 — 6r. 
Schon auf dem Keichstage zu Regensburg 1532 mar von 
Poluiſcher Seite eine Vertheidigung des Herzogs Albrecht 
vorgedracht morden, welche im ‚den. Beilagen zu bem 
Verth. Preußen unter Nr. VII. ſteht. Einen deutſchen Aus: 
‚zus aus ber Vorſtellung des Stanmislaus £affo- lie 
- fert £einaníd. ©. 296 hi$ 299. 9. v. Sleidan lib. XX. 
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men, quia femper in. conyentus ulteriores; rejiciebatur, 
vifum eft Sereniffumo .Regi meo, ut per me. eandem 
cáüfam iterum exponeret, ne,. fi id praeterinitteret, 
negligéntiae, vel alicui fufpicioni caufam, praebere vi. . 
derdtur. Neque vero dübitat Serenifimus ‚Rex 1neus, 
ſe, quód tantopere; poſtulat, impetraturam,  Veftrasque 
Majeftatés, et aequitatis caufae, et proinifforum, qnae 
Regi. per, alios internuntios, petenti humaniffime; dede- 
runt, dignam, tandem. rationem. babitnuas eſſe. Qua 
de-re:dioturo: mihi folenni . proteftatione*) imprimis uti 
libet, non. me apud. Majeliates Vefiras ;:tanquam judi- 
ces, fed. tanquam apud perfonas omni honore et ob- 
lervantia. dignas, agere dicereque velle;  ..  . . 

5; Principio auteni repetenda mili, quaedam, — 
map de. ordine. Prutenico, deque. ejus. officiis. Regibus 
Poloniaé debitis, idqué quain breviífune, , cum. quidem 
rem.totain faepe in. hoc. celebri confelIu abunde expo- 
fütam:non ignorem. 

.Bona' .pars Prufhiae — Ordini brincipum 
—— beneficio olim concelfa erat, ea quidem 
lege, nt.ejus opera contra hoftes Chriftiani nominis 
uterentur, Sed Ordo ipfe, et tanti beneficii ingratus, 
et: pattae fidei iunemor, ‚pro hoftibus Chriftianoruu 
Dowiinos [uos elegit, in quos arma converteret, Itz- 
que faepe: inter Prutenos etSarmatas **) pugnatum eit, 
et varietatem . fucceffuum. multae ac, variae. pactiones 
fübfequebantur, quae quidem omnia nihil attinet re- 
ferre; pleraque enim, aut. vekultate, ‚aut pofterionbus, 





*) conteftatione. 9, Pr. er) — Saſtr. 
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feu coinirsctibus , "fen moribus. antiquata. funt, Jilud, 
quod a 1nemoria noftra non ita remotum eft, referam, 
Prutenos a Cafimiro Rege. ingenti proelio victos efle, 
unde tandem res: eorum adeo calamitofae *) extiterunt, 
ut pacis perpétüàe rationes a Rege petere coacti: effent; 
taque convéfüt inter eos, tty qui deinceps / Magiftri, 
Praffiaé/ effe vellent, ii: Regibus. Poloniae fubjectionis 
et fidelitatis "jusjurandum ,- more ainajorum, :- darent, 
cujüs quidein jurisjurandi ne Pontifici quideni: Roma 
no gratiaan eis facere liceret... Ad: haec, ne quém ali. 
um; praeter Reges Poloniae, . Dominuni agnofcererit, 
quorum: beneficiarios, feu . Vafallos ,: (quemadinodum 
erant) ita fe elfe faterentur, cwm. eisque contta hoftes 
Chrifiani-nominis‘ in expeditionem. ire. teneréntur, 
alia -quoquüé Reipublicae. oneri eis praefcripta-: funt, 
quibus cóminemorandis nunc fuperfedeve vifu **), 
Neque dubium :eft ; Magiftros multos cum ſuis popu- 
lis officium Polonis praeftitiffe, nrüniaque debita:eke - 
pleſſe. Quod fi quando ad tempus ab expeditionibus 
bellicis, volantate Principum ac Regum Poloniae; va- 
cationem habebant, id quidem magni beneficii .loco 


ducebant, Quod et pablicis. litteris /prodiderunt: ipfi _ 


Magiftri, et’ cum magna animi gratitudine 'teftati funt, 
Praeclard tunc tempora erant, cuim clientes -grati; et 


 beneficiornin inemores fidem Patronis. et Dominis fuis 


praeftabant. ^ Verum euntibus annis (üt 'pleraque' ip — 
deteius labüntur) fie Magiftri: quidam a fidé:ac ***) . 
pactionibus inajorum. fuorum ' deficere in animıyın in- 





4 4291. 


*) calumitofe. & aft. **) vifum eft, Verth. Pr. 
***) et. Verth · Pr. n hou NpOTCÉR 


fa | 
qb. x. 85. 6. Cay. 55. 585 


duxerunt, atque fubjectionem Polonis debitam excu 
tere conati, fe in fidem et tutelam alienam conferre - 
ftatuerunt *#). Quorum "in #%) munero: Albertus 
erat, Illuftris Marchio Brandenburgenfis, qui, cum 
ín Magiftrum Pruffiae electus effet, oblitus nece[fitu- 
dinis, quae illi cum Sereniffimo Rege Poloniae, . ne- 
poti cum avunculo ***), intercedit, foedera a fuo Or- 
dine inita contemnens, denique beneficiorum in Or- 
dinem Prutenicum a Polonis collatorum:; immemor, | 
ad nutum et fubjectionem alienam fe conferre voluit, 
cumque intra femeftre jusjurandum: | fubjectionis Regi 
Poloniae dare deberet, prorlus illud -dàáre detrectavit, 
Rex fereniffimus, erfi pacis femper füerit ftudiofiffi: 
mus, cum 1) muneris fui effe videret, rebellem ét ino: 
bedientein Magiftram ad officium adducére, arma iri 
illum. fumfit, Cogebantur utrimque exercitus, et, licet 
juftum proelium.ntülluni erat, tainen'caédes ipnume- 
rae, ut fit, perpetratäe, expugnationes: quoque urbium 
factae funt. Magifter Prutenicus, cum ſe inferiorem 
viribus fciret, belli inducias aliqiot hebdomadaruni 
petebat, atque Regem, qui tum Thorunii-erat, pacis 
caufa adibat; fed, quodi) non ex animo id ageret, 
res -tandem | ipfa declaravit, Nam cognito adventu 
exercituum, qui ili ex Germania Tuittebantur , rebus: 
infectis. Thorunio difceffet, ac bellum coeptum profe- 
qui contendit, Sed noxam Magiftri poena brevi fub- 





= 


*) fiuduerunt. V. Pr. **) e numero, V. Pr. 

***) X [bred t'ó Mutter, Sophie, eine Tochter Cafimirs 
IV. von Polen, war bie Schwefter König Sigmund’ 
von Polen. +) tamen cum, ®. Pr. Pf) cum. Verth. Pr. 


f 


386 "butt. Saftromen Herk., Geb. v. Lauff feines Lebens. 


fecuta . et; etenim: in ipfo belli fervore, in quibus 
fpem. fummaaa Magifter collocabat, ab iis defertus eft, - 
Venerant illi .fuppetias *) iut dixi, exercitus numerofi 
et omni. bellico apparatu. inftructi ex Germania, qui- 
bus Deus, fidei violatae et pactorum. non fervatoruin 
vindex, hanc mentem. indidit **),.ut nullo cum noftris 
proelio. coimmilfo (tantumı | pagis nonnullis exuftis, et 
praedis abactis) ad fua reverterentur, ‚Hoc ubi factum 
eft, Magifter, quam. prius fimulate.a Rege pacem pe- 
tebat, eandem. coactus eft tàndem vere petere; multa 
utrinque agebantur, varii hinc inde fermones, ut pax 
perpetua confiitui poffet, 1nifcebantur. Poft multas 
tandem. et varias confultationes, foedus (eorum poftu- 
latione, qui pacem) hanc a principio conftituere cura- 
bant) ictum. eft, atque in verba Regis a Duce Al- 
berto. jurattun, ;eaque omnia, quae ad bonum et 
frugi. clientem. et ‚beneficiarium, feu quis dicere. mal. 
let ***), Valallum, pertinerent, fancte promilffa 1). 
| .Haec.ita marravi, ut gefta funt. Hoc. igitur in 
caufa t1) inprimis pofitum fit, Pruffiam poft hominum 
memoriam, et poft Chrifti religionem illi ttT) inplanta- 
tam, et jure belli et pactionibus multis ad Regnum 
Poloniae femper pertinuiffe, Si quispiam alius fe in 
illa aliquid habere €xiftimat, id omne 2) Magiftrorum 
infolentia, et. (gravius enim, loqui non libet) injuria 
facrum eft, qui, cum eflent cum. fuis populis, Regum 
quidem noftrorum fumma voluntate, nominis Germa- 
nici, 





*€) fuppetiae. Sa. **) injecit. V. Pr. er.) malit, 93. Pr. 
+) promilfit, &.. m in hac caufa. 99. Pr TTD illic. $8. Pr, 


a) omnia, e. 


C | 
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nici, conabantur perlaepe Pruſſiam ad alienos trans. 
ferre, [ed certe inique et praeter; honefti. rationem *), 
Quid enim attinebat, [ut Magiftri a. non. fuis Dominis 
peterent umbras rerum,. cum a fuis et. legitimis reg 
ipfas accepiflent? Atque illae ipfae umbrae cum ple- 
xasque inimicitias.inter Polonos, et Germanos ‚pepere- 
runt, tum poftremo hoc decretum, quo **) Albertus, 
Dux Prufhae illuftris, profcriptus éfl.. . Quo..enim jure 
ufi funt ilii, qui alienum Vafallum in jus, fuum voca. 
xunt et profcripferunt? Nam quodíi ille.non ftetit ad diem, 
a. non, fuis. judicibus fibi dictum ***), a. Rege Poloniae 
Sereniffimo prohibitus, fecit, regía ut jam, fi qua eft, 
non illius. ‚elle: haec. culpa videatur. Sin.autem. pro- 
pterea profcriptus..eft, quod ad, fidem.et authoritatem 
Regis fui fe. contulit, quae eft, & non; haee eft, fum» 
ma iniqnitas , quod, — ad oílicinm,, rediit,. unde" 
difcellerat, ideo de illo, poenas perfeqni.f).‚velle? ‚Hoc 
. igitur profcriptionis decretnau injuftum , et non a fuis 
judicibus latum. petit, Bex. Poloniae. Sezenifinus tolli 
et ‚abrogari, Ad quam rem anulta | Majeftates: veftyas, 
Gaelar inyictifüme, et. Rex potentilIime, hortari pof. 
funt, atque. imprimis, aequita& .cgufae, | quae a 
ame declarata. efi. „‚Non_ debent. Majefiates veltzan. 
. exifümare, Regem neum Sereniffünum. libidine au- 
. gendi Lhuperii fui Pruíliam &bi propriam: facere velle. 
er ille amplilima regna, quae. ultra, ad wu a 
ie d TOP ANO led tuor, ; GI. a E i 


 *)raüones $0. fjr. —**) quod, eit $*)—Quo enim | 
sit juro ui fune-älli, quicelignpen. Vaíel]um, in. jus, Jang wo- 
carunt, nona fnis judicibus fibi dietum ete. 9. git, nit 
Auslaffung einiger HNerte. N profequi, , Sa ftr. + 
Saſtrow's Chrom. II. 5b. | 25 
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populis eorum deférebantur, Quoniodo igitur, qui re- : 
nuerit fibi regna oblata *), in nllam ſuſpicionem Pruſ- 
fiae appetendae veniré poteft **), quam certe, fi ho. 
fielte poffet, nunc ***) quoque"iiegligeret! - Verum ita 
res: habet," Prufliam virtute Sarmaticorum Principum 
in jus et poteftatem rioftram venilfe, Id adeo notum 
eft, ‘ut necannaliuin, néc hominum teftimonium defi- 
deret; id pet manus a majoribus traditum ad nos per- 
venit; ſemper Magiftri, qui quidem Germanici nomi. . 
nis, ut prius dixi, erant, jusjurandum fubjectionis 
dibánt }) Principibus ac "Regibus. 'Poloniae, Si qui 
detréctábant, contra fidenr a majoribus füis datam fa. 
tiebant. Itague ad offidium armüs Polonorum redire 
cogebantur; nec unquim; nifi temeritate, ' infolentia, 
. füperbia’ Magiítrorum -fiebat, quoties a fide et fubje- 
ctione Regibus "Poloniae debita'difcedebant, cujus te- 
tneritatis, aüdaciae' et injuftitiae fuae, Deo ulcifcente, 
gfavés et-jüftas poenás femiper perfolverunt, | 
^! Non ignorabat hoc't}) avdb Májeftattirn: Veftrarum, 

divàs Maxiiniliähtis, Itaque et rei tif) aequitate - 
permotus, e£ quod hunc Ordinem. de fé, deque-divó- 
parente fuo "mäle füeritum elfe meminiſſet, quo tem» 
pore cum Serenillimö:'Rege meo Viennae cópgreffus 
erat, et verbis 'et-itteris, quaé'ejüs: rei funt teftes, 
fidém fuam fuae Majeltati obftrinxit, on fao tantum; 
fed'ét Majeftatun Veltrarum, Sereniffimorum ziepo- 
tum fuorum, nomine, quod Ordinem hunc nunquam 


————— x- *& bo up (9 «r1 53 , nba 
9 qii véjécit ai $i ob; prie) pii OX tr. 
Men): Moi eid fatſch. i: py débelátit. "Bow ingraa) . 
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neque -confilio, neque re, contra ejus Majeftatem ad. 
‚juturus ellet. Itaque fi maxiie vellent Sacrae Majefta- 
tes veltrae aliquid iis confilii, opisque ferre, qut ter- 
ras Prufliae invadere. vellent, (quod tamen. eas velle, 
ut credat *) Sereniffimue Poloniae Rex animum indu- 
cere .non poteft): minus. certe liberas | ja. habent. ejus 
zei facultates **), Pofieaque Divus Maximilianus 
etiam: de veftris Majeltatibus fidem Regi 11eo Serenif- 
fimo. dedit, quod Ordini contra ejus Majeltatenı nun- 
quam ellent ſuppetiarum aliquid laturae, , Cujus gra- 
viſſimi, prudentillimique Imperatoris: apud Majeftates 
veftras, infignes pietate nepotes, plus.procul dubio 
valebit authoritas, quam. nelcimus: quorum confilia, - 
 qui- publicam quietem cupiunt perturbatam; Bona fpes 
tenet animum Sereniffinit Regis inei, Majeftates veltras 
promiffi ac fidei per avum pro eis datae, inemores 
fore. T 

Neque. vero: novum — quad Divas, M — 
lianus fecit, imo ipfe 1najorum fuorum veltigia fe- 
cütus e(t, qui et ipfi «um Regibus; Poloniae. foedera 
inibant‘ contra hunc. Ordinem. ses 
^^ Nam ut nihil dicam de Sigismundo, Impera» | 
tore.(qui ante annos:plus minus CXXVHI.. cum ave 
Sereniffimi. Regis mei, Divo, Uladislao Rege Cafo- . 


. wiae **): congreffus, auxilio fe illi futurmm contra Ore 


dinem, atque euim bello profecuturum proinifit) proavus 
Mapas veltraram, Divus Fridericus, cum pae 


"HRUP 


*) ctedit, Saſt. **) voluntates, — Saſt. 

***).Cafoniae. aft Cala viae. V. Pr. Die Stadt ufden 
(Cafovia) in nusarn iſt ſicher — 
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rente Sereniffuni Regis. ei focia arma contra Mat- 
thiam Regem coniunxerat  qui:viciffim cum Or- : 
dine ifto, qui tunc erat in terris regiis **) .Pruffiae, 
eontra. Divum Fridericum: Imperatorem. et Caſi- 


mirum, parentem Regis mei 'Serenillimi, foedus et 


focietatem inierat, atque ita: proavo :Majeltatum- veftra: 
rum: cum parente Regis 1nei, Ordini veto 'cum ho- 
fübus Divi Friderici fuit amicitia contracta, per 
quem Ordinem impediebatür: Divás parens Sereniffimi 
Regis mei, quo minus Divo Friderico Imperatori 
juftas aliquas auxiliares copias mittere poffet, cui nihilo- 
minus nervum. belli, pecuniam; quantam **5. : debe. 


, *bat, fuppeditavit; adeo: hic Ordo.nunquam món) 


hoftili fuit animo erga inclytam Auftriae :doinum, 
cum ‘qua 'fumnima femper'Regibus noftris fuit 'con- 
junctio,-qui non cum alia domo libentius, quam cum 
hac afhnnitates contrahebant, ex d uc etiam 1nater erat 


| Serenisfimi | "Regis mei - 


- 


Quartobrem Majeltates veftras Rex neus — ut 
—— totque necellitudinum memores, ful 
potius, quam cujusvis alterius rationem habere 
dignentur, Quod fi quis fit ejus Ordinis, ut fe ob- 
ſtrictum pütet ad propugnandam fidem 'Catholicam; - 
is in Pruffia quod agát, non habet, quae quum ex 
Ohini parte Chriftianis. cincta: fit 1D), non- érit contra 
quos, quod fe prófiteri"dicit, exerceat, Ecce poſſide- 
tur a crucis hoftibus, — — Regum, Prin 


- 


— $5. Pr. id RD Sa kr. P quantum. 
Saſt. D non fehlt bei Gafrow. 1D juncta, € a fi. 
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folymorum. locus, ad: quen locum: :cöntra . barbaros 
hoftes tuendum primum Ordo hic inftitutus. elfe dici-. 
tur, Tenetur: Conftantinopolis.. Quodí fiin horum. 
poffeffione praefcriptum. jam ab, hoftibus eſſe putatui, 
eapta: fant: et expugniata" nom: ita: pridem : orbis Chris. 
Riani:: fortiffima propugnacula. De Hungaria taceo; 
res enim.notiffima e(t omnibus, Quin illo potius hic 
Ordo proficifcitur, 'ereptas civitates, arces, provincias, 
regna, hnperia.recuperat! aut -fi vires ili ad. haec 
tanta praeftanda non /fuppetant, quin. arcet hoftem fal. 
tem.*) 'a reliquuis,: Nam fi contra Chriftianos. arma 
füsüferit, fi Chrilkianum fanguinem profundere, fi ci« 
vile' bellum. gerere maluerit, alio: quovis nomine. po- 
tius; quai. Ordinis, vochrf merebitur, nifi forte, quia 
Rex meusSereniffimus jus [uum in terris Prufliae re- 
cuperavit, id fereridum.'efle non putat; Uhid autetn 
ei:tolerabile videtur,' quod, qui jus in**) armis fert, 
barbarus hoftis prope. dimidiam orbis Chriftiani par- 
tem füb: imperinm poteftatemque fuam ſubjunxit, fed 
femper in hoc Ordine ordo defideratüs eft. Itáque) 
non modo ex terris Pruffiaé, verum -etiam ex: Bohé 
inico f) regno ante annos CL. ejectus eft et exter- 
. minatus, Neque tamen quisquam nunc eft, qui terras, - 
ex quibus in Bohemia expulfi funt, in feudum fibi .- 
dari poftulet tt, fola .Majeftas Regia Poloniae ido- 
neà vifa a), quae hac tam) infigni injuria afficiebatur, 


! 





*) faltem hoftem, 39. Pr. **): jus fehlt bei Saſtrow. 
; 3) defideratus, itaque. : V. pr. JEN UE E 

1D Bohemiae, 93. 9p — dfrD poftularet. Gia ft. 

a) vifa eft. V. Pr- 5) tamen, $0. Pr 
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cum regnum; Poloniae: multo:graviora ab hoc Ordine, 
quam quisquamialius, paffum -Aty:cnjus Magiftri ,' qui — 
erant- in terris. Pruffiae, praeter primos illos , perpanci 
officio fuo'functi ſunt, quin. *). ita.fe geſſerunt potius 
plerique, ut: vix: quisquam: contra .. barbaros et infide- 
les gladium firingere vifus fit, fed, contra. Dominos 
fuos, quorum beneficio terras Prufhae poflidebant, ar 
ma: fua vertere maluerint **), et plurimus. eorum opera 
fanguis Chriftiarius faepe fit profufns.: |. Qnos . enim 
alios bello laceffebant? ***) Quorum fanguinem liben- 
tius hauriehant?: quibus cum 'crebriora et atrociora 
bella committebant 1), quam cum €hri(tianis , nobis 
cum et majoribus. noftris,' contra quos crudeliſſimos 
'. etian, Chriffiani- nominis hoftes, Tartaros, follicitare, . 
foedus: cuni iis:et focietatem inire, ét eorum opera in 
effundendo .fanguine .Chriftiano.-uti non dubitarunt 
. quod a Michaele Kochmeifter t1), Ordinis. Magi. 
fro, .factuhi, annales loquuntur, [taque tanti non 
funt. terrae iftae omnes Prulliae, quanti earum 4) 
caufa. fh hores: fulcepti, quanti- fumtus impenf, — 
— caedes m fnnt. T 





io ^ 


*) quum, Gaft, **) voluerint, Saf. ***lacelfebat, V. Pr., 
fo aud) hauriebat, commitebat, 

+) celebriora, S. proelia; V.Pr. HH Michael fidesnek 
fter van Sternberg, berfedj? qub zwanzigſte Meifter bes Or; 
bens ober, uad) Bachem, ber acht unb zwanzigſte, von 1414 _ 
bis 1422. M. v. die Hift, de l'Ordre Teutonique T. V. 
p. 2 u. 187. u. Sont. Sof. idem Verf. einer Chrouol. 
ber Hochmeiſter des teutfchen Ordens u. f. w. Münfter 1804. 


4. ©. 42. a) earam, fic terrarum, eorum, Gaf. 


QR. * B. 6. Gm... Sh. ^ $94 


.., Rogat ergo: Majeltates veltras Sereniflimus Rex meus, 
. ut.finém. jam. tandem. caedium ,iftarum elle jubeant, 
Clixiftiani fanguinis profundendi. Nam fi quis. elfet, 
. qui illuftrem Dominum Albertum, Pruffiae Ducem, 
bello. profequi *). vellet, facile perfpiciunt Majeſtates 
veftrae, facere. Sereniffmum Regem. Poloniae non; 
polle; quin, cui. duplici nomine eli. ictus, eum, 
pro virili fua tueatur, quandoquidem et fororis Sere- 
niſſumi Regis eft filius, qua raüone etiam Majeltates 
veltras neceslitudine ; attingit, | eh, Princeps. beneficia- 
rius, feu Valallus regni. elt... Quod & vero omnino de- 
liberatum eft huic. Ordini (cujus. etiam , quaedam. ád. 
Sereniflimum Regem. neum minae perferuntur) aris 
nobiscum experiri, teftatur Rex Luperatoriam et 
Begiam..Majeftates. vellras, atque omnes. Sacri Imperii 
Electores, Principes et Ordines, quod. huc invitus, et 
non: nifi provocatus ‚pertrahetur;: ‚qui, quantum in fe 
 éftj paca, concordiam, amicitiam cum oınnibus con- 
(oryataın cupiat, omnesque curas et cogitationes fuas 
in eo [emper: confumferit, ut, quibuscunque pollet, 
officiis fuis cunctorum, Regum et Principum, Chriftia- 
norum praefertim ,. ftudia fibi adjungeret, amicitias 
ſarmaret, veteres conjunctiones et neceſſitudines non 
modo retineret, verum etiam augeret et amplificaret, 
neque. majori ftudio quisquam càvit, quam ne quid. 
. aliquando fua culpa eveniret ejusmodi, quam ob rem 
eum re[ciudere . conftitutam cum aliquo amicitiam 
, oporteret. A nulla vero re aeque animus ejus omni vitae 





*) perfequi, $8. Pr. 
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tempore abhorruit, atque-a Chriftiano fanguine pro- 
fündendo;' cujus "cónfilii: nunquam Sereniffimmn Do- 


minum'ihein 'poenituit. Loro enim ufu (quem 
aetas éjus provéctior' attulit) didicit, nullam eſſe tam 


laetaim victottani, cul pax Honeſta anteponenda rion fit. 
Itaque Dei iminezifa mifericordia ^ factum eft,: ut 
quanto fuerit Rex ıneus pacis 'et' quietis ainahtiorg 
tanto ma£is ex’ animi fententia cellerint' illi oinnia 
contra eos, a quibus bello quandoque lacellitus eft, 


Dei milericordia factum eſt, fit parva faepe manu - 


(quod vi dictü'fit credibile): ingentes copias ac vali- 
. dos hoftium. exercitus vicerit et: fuderit, ad20-rion /ob- 


fcuris argamiéntis declaravit! Detis, quieta confilia. Re- - 


gis mei fibi probari. Quae fi quis türbere effet cona⸗ 
tus, de eo Deus juftus ét anifericors, cujus hac in re 
clementiam libenter "agnofcit , 'poenas femper graviffi- 
mas expetivit.: Qudmobren in ;veteri^ fao ' inftituto 
libenter etiam nunc Rex petfeveravit, neque eliud; fibi 
cum Principibus Chriftianis, «quain' amoris et benevo- 
lentiae' certamen fufcipiendum effe putat, Caeterum 
nen eft alius quisquam, qui cum' in hujusmodi certa- 
ien defcendehdi plures et jüfliores caufas habeat Se- 
reniffimus Rex, quain cum Imperatoria et Regia: Ma- 
jeftatibus veltris, cum quibus arctiflimis necellitudini- 


bus fanguinis fit cölligatus, Veftrarum ergo Majefta- - 


tum amicitia nihil unquam Regi Sereniífimo ^ prius 
fuit et antiquius, Eam amicitiam ad Sereniffimum 
Dominum Sigifmundum Auguftum, Poloniae Re- 
gem etc, unicum, uniceque fibi dilectum filium, trans- 
mittere, et ei vicilfim quafi per manus tradere, vehe- 


— 
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meriter.:optat,-atque ea oinnia *) mnolii, quae im- 
pedimenti Aliquid ad eamı aihnicgitigm alendami et am- 
plificandam seferre poffint, "mc 
Petit igitur Sereniffimus Ne mens, — mam 
et iniquam profcriptionem per eos, qui de AMluftri j 
Pruffiae Duce nullam ftatuendi poteftatem habent, ‚Jar 
tam, tanquam eam, in qua futuri mali femen quon- 
dam. latitet, tolli, ‚per Majeftates. veftras abrogari, 
evelli et eradicari. Crebris ea de re cum Majeltatibus 
veftris egit Rex meus et litteris et internuntiis, . Quod 
vero usque in hunc diem nibil profecit ‚id iniquitate 
niagis temipórum ita accidilfé "eXifimiat, quam quod 
voluiffe**) credat Majeftates veftras, Nunc vero, cuih ad 
officium fuum' authoritatemgpe Majeltatum Veltrarum 
cuncti redierunt ***), videt Rex meüs.Sereniffimus, - 
fümmam Majeftates veftras id faciendi jam. habere po- | 
téftatem, quod fe facturas in £ratiam Regis mei non 
unis litteris perhnmaniter et perbenigne Sacrae Maje- 
 ftates veftràe: pöllicitae funt, cum fe ad gratificandim 
Regi meo voluntate magis promptas, quam facultate 
paratas |) elle dicerent, Quamobrem tot opportunitatibus 
leofferentibusin magnam fpeni venit Rex ineus, impetrari , 
poffe, ut haec profcriptiq tollatur, ne illius obtentu 
terris Pruffiae. quisquam negotium exhibeat. Si vero 11) 
quiefcere nolit Ordo, faltem fidei per Divum Maxi- 
milianumnr datae Majeftates vellrae meminerint, Di- 





' f) onera. & afit —— 9 noluiffe, &a fl. —2*") redierint, 
Saſt. 1) promptcs — paratos. Saſt. TD) autem. $5, 9. 
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vorumque Sigismun di et Friderici Imperatorum 
veftigia fecutae , Regi potius, quam Ordini faveant. .. . 


Sed de his fatis. Illud quoque praetereundum 
non eft, quod interdum fcribantur ad Regias Pruſſiae 
. ürbes Gedanum et Elbingam mandata, quibus ad Im- 
perii comitia, ut aliae Imperii civitates, vocantur *), 
cum tamen in eas nemo quicquam juris praeter Re- 
gen 'häbeat,, quemadmodum: hoc litteris divorum Im- 
| peratorum exprelle cautum et deterininatunn eft. Quare 
Serenillimus Rex poftulat, ne talia maridata ad alie- 
nos fubditos, pro fide femel data, deincepé [cribatitur. 


| Ipfe. vero ‚Rex: Sereniffanus una cum. Rege Sere. | 
— filio fuo, atque cum fuis omnibus ad veltrag 
Majeftates, omnesque Sacri linperii Ordines. ftudia 
fua ‚omnia et officia amice et libentiffime defert, et, 
.quae antea pro inultis neceffitudinum caufis Veftris 
Majeftatibus et Sacri Imperii Ordinibus . debebat, ea 
deinceps, fi locum (id quod [perat et optat) precibus 
ejus dederitis, magis ac magis fe debere profitebitur, .. 


Veftrarum Majeftatum- i 
Humilis 


Stanislaus a Lafko, Palatinus Sy- 
radienfis **), Sereniffimi Poloniae 
Regis Legatus, 





*) vocamur. $5, ffr. 
. *") in Lafco u. Strandienfis, $8. Bi: falſch. dais nennt 
den Gefantten : Sn Lafto. 
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Antwurt auf bie Yolonifche Hration fun 886 I fsangen, Ad 
minifirators bes Hochmeiſterthumbs in Preuffen, 9xeifter Teutſch⸗ 
ordens ju getid) vnnd welſchen Landena — EI 


LA m 


D otiagtió protefliert der Meier, das er von. be Er⸗ 
kantnus der Acht, ſo Anno 1532 wider Marggrauen Al⸗ 
brechten, darzu auch bie Laudſchafft Preuſſen aus bil⸗ 
lichen vnnd rechtmeſſigen Vrſachen geſprochen vnnd er⸗ 
sangen iſt, gar nicht will gewichen ſeyn. 

Item, das er mit ſollicher ſeiner nottwendigen Ant: 
wurt vnnd Außfurung nyemands zuſchmehen oder anzu⸗ 
taſten vorhab, viell weniger fi mit der Kö. Mt. zu Polen 
hit einichen Sandrében, noch andern dergleichen vnge⸗ 
burlichen erhenrurigen. Widerworten. einzulaffen. Nicht 
ba$ er bargu feine genuchtfame onnb vberfluffige Materi 

5) Der Weißer i in tentfchen und 'melfchen Landen mar ber 
Maͤchſte nach dem Hochmeifter des Ordens und vertrat nach 
bem Zobe des Hochmeifters bie Stelle deſſelben bis zur Wahl : 
eines. ‚neuen. Nach bem Verluſte Preußens (1525) trat der 

Zeutfchmeifter, als nunmehriges Dberhaupt des ganzen Dr — 

dens und Adminifirator des Hochmeiſterthums, iu Die Stelle 
des Hochmeiſters und erhielt den Namen Hoc: unb Teutſch⸗ 

meifte Baden u a. B. €. s’wir. Der erfie Hochs ' 
. unb Zeutídmeifter war Walther von Eronberg,Cvon 
1527—1543) beffen weiter unten aud) gedacht wird. Sein 
Nachfolger war Wolfgang Schugbar, genannte Milchs 
— [ing (von 1543 bis 1566), der von Carl V. febr geſchaͤtzt 
wurde. Einen, jedoch kurzen Auszug aus der Antwort des 


$ed; und — — "Wand ©. 299 
und dnd | Ku 


— 
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vnnd Vrſach hab, ſondern das er ſich aller Beſcheiden⸗ 
heit wolle befleiſſigen. Das er aud) ſolliches alles aus 
vnuormeibdenlicher vnnd betraͤngter Stertirfft, von vor⸗ 
pflichter Schuldigheit vnnd Ampts wegen thue, nicht 
alleine jme vnnd ſeinem Orden zum beſten, ſondern auch 
ju gemeinem Nutz vnnd Oinfnemer des H. Romiſchen 
Reichs, auch. des gantzen Adells Teutſcher Nation. Anh 
das bie. Warheit, ſo von dem $6. Oratori qum Teill 
vberſchritten, qum. Teill vordruckt, vnnd ſonſt jn viel 


| Wege torbecft vnnd gefchiwecht,' ber Key. vnnd Ki. Mt; 


augenfcheintich emplóffet' unnd furgelegt werden muge. 
‚Nach  foflider vorgeenden Proteflation, zeugt ber 
Meiſter ahn, das dieſer Handell an dem liege, ob von 
anfenglichen Zeiten das Landt zu Preuſſen Key. vnnd 
Koͤ. Mt., dem H. Reich, ober dem: Konigreich Polen vn⸗ 
derworffen, oder zugehoͤrig geweſen ſey. Darumb auch 
der Poloniſch Orator ſein Praͤſuppoſitum (naͤmblich das 
das Landt zu Preuſſen ſei dem Teutſchen Orden anfaͤng⸗ 
licher Zeit von den Furſten aus Sarmatien gegeben, das 
auch gemelter Orden der $8. Mir qu "Polen vnderwurff⸗ 
liche, gehorſamliche Pflicht vnnd Cpbe pe vund allewe⸗ 


. gem geleift vnnd gethan haben folle, fid) befleiſſe, nach 


allen muglichen Dingen zu beweiſen. 

Vnnd fahr an ein lange weitleufftige Narration 
vnnd Erzellung, nicht von. dem rechten vmnd waren vr⸗ 
fprünglichen Anfang der Gefchicht, fonderm an den Orts 
ten nnb Enden, ba er feinen Vorteill zu haben vors 
meint: Als von einem gang onrechtmeffigen, aus Gewalt 
vnnd Furcht (bie jn den allerbeftanthafftigfien Stan. fal- 


' fem muge) erjmungen Vortrag onnb Granfaction, . mit 


Vberſchreitung vnnd Vnderhaltung alles desjhenigen, fo 


ED PTT 


. jme zugegen ,ibarabá od) ber gantz Grundt biefed Haus 
dels genommen. onnd vorſtanden werden mufle. Aus wol⸗ 
Sicher, Ergellung ber Orator letzlich dieſen Beſchlus ein; 
fure,.ba8 Preuffen dem $ogige zu Polen pe vnnd all- 
wege habe zugehort, onnb derowegen Marggrane ALL 
Brecht, etwan Hochmeiſter des Teutſchen Drdens, als 


der $65. Mt. zu poten Vaſall onnd Lehenmann, vnrecht⸗ 


licherweiſe zu Recht erfordert, vnnd jn bie Acht erclert 


ſeh,derwegen bitt er ,:faflidp Erkantnus ber Acht, als 


nit von feet — befepeben;. a" — vun: auf? 
nm u09132 19865: zi Nau. TU 
Dagesewibad:Widerfpielk,. — das die el 
fdboft Preuſſen zum H. Reich anfänglich. gehört, vnnd 
nicht allein von weylandt Roms Keyſern vnnd Konigen 
bem Teutſchen Orden gegeben, ſondern aud) erſtlich mit 
Hulff vnnd Zuthun derſelben fein eroͤbert worden) war⸗ 
hafftiglich an Tag — wet ber Meier ‚nach: vof 
gendem Bericht att. "y — 
Nachdem vngeuerlich vor 40$ geben — Chris 
ſtenheit von den Vnglaubigen jenfeit der Marck grofie 
Beſchwerden gehapt, derhalben dan ein treffenlicher drift 
liber. Zug zu Beſchirmung derſelben wider ſie geſchehen, 
fe». ber eh nnb End ber Nitterlich Teutſch Drden et 
funden, nnb durch Sep. Mi. Vorfarn am H. Reich 
hertzlich gepflantzt vund begabet, vnnd hernach durch 
Bapftliche Heiligheit beſtetigt worden. Der auch daſelbſt 
ſampt andern Ritterlichen Orden etlich Ihar Zeit wie⸗ 
der die Vuglaubigen zu Abwendung berurter Beſchwer⸗ 
ben, Erbreiterung "y. ean. vnnd Schirm der 
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heit manlich geſtritten, vnnd af * fie etu. :treffenlichen 
Schaden von den S0ngluubigen erlitten, vnnd deßhalb 
zerſtrewt worden fein, 'onnd weylandt ber Hochgeborn 
Furſt, Herr Conrat, Hertzos zu Maſoth vnnd Sy⸗ 
nà,*), derſelben Zeit. von ben unglaubigen onnb vnmil⸗ 
ben Heyden ju Preuſſen hochlich angefochten, alfo das 
er jnen Widerſtand zu thun vnuermugen geweſen, bab 
aet Bapftliche Heiligheit vmb ein Cruciat außgeen zulafs 
ſeu erſucht, darzu den Teutſchen Orden ju Hulff an. fid) 
gezogen’: demſelben das Culmar Landt, das zwuſchen 
ſeiner Marck vnnd dem Preuſſen Landt gelegen, zu ſeiner 
Beſchirmung, vnnd auf dad ber Orden empſig vnnd be⸗ 

quemlich arbeyten, vnnd das Landt Preuſſen zu ewiger 
Ehr vnnd Glory des waren Gotts, aus der Gewalt des 
grauſamen Preuſſen, deſto ſtattlicher mocht bekommen, 
vnnd zu Chriſtenlicher Einigheit erobern, fur frey, ledig, 
eigen: auf vnnd vbergeben. Woͤlliche Donation „Herr 
— von iei = etwan Meifter a Or⸗ 





8 58 abe Biefes Bart nicht —— wen. ‚Conrad 
nennt jid) fonk ſelbſt Hering von Eujavien. e 
) Herman von Salsa, bas vierte Haupt des Drdens der 
Zeitfolge nad), von 1210 bi$ 1239, erhielt juerft ben Namen — 
; Hochmeiſter. QR. v. die Hiftoire de POrdre Teutonique, 
IP, Ma Paris 1784). 8. Pr 99506. t. Bach em im 
angeſ. B. S. 18. Die Adminiſtration des eroberten Landes 
‚ward einem eigenem Landmeiſter, ober. Herrmeiſter (Praece-- 
ptor, Provifor im Pruftia) übergeben. Der erſte derſelben 
war Hermann calde. adem ©. 1o. Die Landmeis 
ers Waͤrde in Preußen börte'mit bent Jahr 1309 àuf; indem 
in biefem Jahre der funfjehnte Hochmeiſter, Siegfried 
von Feuchtwangen, ben Hauptlig des Ordens mach Prem — 


^ dfón Eee, 


bend, mit fonderlichem Vorwiſſen vnnd Willen Keyſer 
GSriderichen des andern angenommen, fein Mi. 
auch angeſehen, das ſollich Landt Culmar aus Preuſſen, 
vnder ber Monarchien des H. 95. Reichs begriffen ge 
weſen, auch von Alter darunter gehoͤrt hetten, dieſelbe 


Donation confirmirt, vnnd gemeltem Meiſter vnnd dem 


Orden hiervber ſeiner Mt. Volmacht zugeſtelt vnnd er⸗ 
laubt, ſollich Landt zu Preuſſen, mit allen ſeinen Rechten vnnd 
Zugehorten zuvberkriegen vnnd an ſich zu bringen, vnnd ſo 
das errungen jme vnnd feinen Nachkommen ſampt allen Rega⸗ 
fien jn Ewigheit verliehen, Inhalt nachuolgenden Brieffs*): 


fen ‚verlegte. Der feste Landmeiſter in Preußen mar Heim 
. tid) Graf von Plotzke. Bachem ©. 33. Man muß, 
was aud) wegen des Folgenden von Wichtigkeit ift, die Be— 
nennungen Hochmeiſter, Teutſchmeiſter, Landmeifter, Herr⸗ 
 Weifler und bie verſchiedenen Abſtufungen ber hiemit verbi 
denen Würden mobi unterſcheiden. Bach em's meitlduftige 
Bemerkungen in feiner Chronologie der Hochmeiſter find in 
dieſer Hinſicht febr. befehrend. Die ganz neuerdings von 
Gurlitt befannt gemachte kurze Weberficht bes Deutſch⸗ 
HerensDrdens fenue ich bis je&t nur dem amen nach. 
Dieſe für bie frühere Gefchichte Preußens febr wichtige und 
mehrmals abgebrudite Urfunde finder (id) unter andern auch: 
in Frieder. von Qreger'$ Codex Pomeraniae etc. Nr, LXY. 
mit welchem 9(bbrude ich ben von Saftrom gelieferten Text 
— — babe. Dreger hat ſeinen Abdruck ex Cod, Pruth, 
* A, p. 10 genommen. M. f. bie Nachweiſung der gebrauch, 
ten Quellen S. 8. Das Diploma collationis a Duce 
Conrado if er som: 25feit April (nono:Kal. Maj.) des 
Sjabté 1228 datirt, ut Lr fid gleichfalls bei reget 
"aite Ns DXXI: 8. a2. 2 aud) 5a dem im ang. 
EB S. a. : 
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In nomine; fanctaeet individuae;Trin(tatis, Amen; 
Friedericus fecundus, divina clementia *) Roma- 
norum. hnnperator.femsper. Auguftus, Kierufalem, et 
Siciliae Rex. Ad hoc’ Deus Imperium noftrum /prae 
Regibus orbis terrae fublime conftituit, et per diverfa 
mundi climata ditionis noftrae terminos ampliavit, ut 
ad magnificandum. in feculi **) nomen. ejus et fidem 
in gentibus propagandam, ptout ad praedicationem 
Evangelii Sacrum Romanum Imperium praeparavit, ſolli- 
. citudinis noftrae cura verletur, ut non minus adimprelli- 
pem, quam ad converfionem gentium intendamus. Illius 
provifionis gratiam indulgentes, per quam viri Catholici 
pro fubjugandis barbaris nationibus, et divino cultui refer- 
vándis ***) inflantiam diumo laboret) affumant, et 11) 
tini res quam. perfonas indeficienter exponant, Hinc 
eft igitur (11), quod. praefentis fcripti ferie notum fieri 
voluimus a) modernis Imperii et pofteris univerfis, 
qualiter frater Hermannus, venerabilis Magifter fa- 
crae domus hofpitalis [anctae Mariae Teutonicoruin 5) 
inc) Hierufalem, fidelis: nofter, devotam [ui animi 
voluntatem attentius d). referendo e) .propoluerit coram | 
nobis, quod devotus nofter Conradus, Dux Maf. 
fuviae et Sinaviae * ) promifit, et obtulit provi» 

"T dere 

*) divina favente —— Qn **) feculum, Saſ. 

***)'reformandis. (Dt. H inftantia diuturni laboris.. Dt. 

TD ut. Saf. 11D igitur fehlt bei Dreger. 4) volumus, 

Qr. b) Thutunice, Dr. c) iu fehlt bei regen, 
* ‚d)iattentins fehlt bei Dreger. e) refervando, Dr 


: f) Maſovie et:;Cuyavie, Dr. Auch hier wuͤrde id niri 
Er 


| gos B. 6. Cana Aor 
dere'*) fibi et fratribus fuis #*) de terra, quae voca- 
tur Culinen, et in älia terra inter Marchíam fuam Seen 
videlicet et cotifinid Prutenorum, Ita quidem, ut labo⸗ 
rem affumerent, et infifterent oportune ad ingredien. 
dam’ et obtinendam })terram Pruffiae ad honorem - et 
gloriam. veri Dei, quan proniiffionemi 1D recepille 
diffiderat 11D), et celitidinem noftràm fuppliciter ime 
plorabat, -quod fi dignaremur annüére votis Tuis, t ut 
ätıthoritate noftra fretus inciperet aggredi et profequi 
tantum "Opus, et- ut noftra fibi ét domui fuae Conen- 
deret et confirmaret 'Serenitas, tam térram, quam 
praedictus: Dux donare debebat a), quain totam ter- 
ram ;' qua&’in partibus Pruffiae per eorüni inftantiam 
fuerit acquifita, et infüper domum fuani hnmunitati- 
bis, libertàtibus, et aliis cohcellionibus, q&as de dono ter- 
rae Ducis praefati et de Pruffiae acquifitionie 5) petebat, 
rioftraeniunificentiae privilegio muniremus; ipfe oblatum 
donum recipéret dicti Ducis, etad ingreſſtun ét conquifitio- 





. P 60* 
I, » 7 "x ‘ ." á . 1 Si 
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aufgenommen: haben, ba ber Herzog Conrad in mehrern 
(; noch vorhandenen Urkunden (id) einen Dux Mazoviae et 
Cujaviae nennt, wenn Saftrom nicht aud -in ber tits 
getheilten Gegenvorſtellung des fof; und Teutſch⸗ 
meiſters ſtets Syna geſchrieben Ditté, aus‘ welchem 
Worte ich‘ übrigens, nichts zu machen weiß, e müßte bent 
^ Sudavien’feyn’follen. Im Lateiniſchen konnte ſinavia leicht 
"als Cujavia entſtanden ſeyn. M. v. oben die Note zu S. 398. 
) Bei Saftrom fieht proinde. **) fuis fehlt bei Dreger. 

* Marchia für Grenzprovinz, mie Dreger ganz richtig be⸗ 

merkt. +) ingrediendum et obtinendum, Dr. 

ab provifionem, Dr. ohne Zweifel Das be(fere. 

HD diliulerat, Dr, a) debeat, Or. 5) conquifitione. Dr, 
ed brem. IJ. 50. : . 26 


« 


Li 


402 Barth. Satiomep Hut, 8. . 9, Lauf fine debes. 


nem. terrae continuis. et indefeffis laboribüs bos do- 
mus 'exponeret et perfonas. Nos igitur attendentes 
peroptatam *). et expofitam devotionem ejusdem: Ma- 
giftri, qua pro terra ipfa fuae domui acquirenda fer. 
venter in Domino aeftuabat, . et. .quod terra ipla fub 
Monarchia Imperii eft contenta, confidentes quoque de 
prudentia Magiftri ejusdem, quod homo fit poténs 
opere et fermone, et per fuam ac;fratrum fuorum 
inftantiam potenter incipiet, et. conquifitionem terrae 
viriliter profequetur, nec delet **). inutiliter .ab in- 
coeptis, quemadmodum plures, _ multis laboribus in 
eodem negotio fruftra tentatis, cum viderentur profi» 
cere, defecerunt 3. Authoritatem eidem .Magiltro 
. concellimus, terram Pruffiae cum viribus. domus et 
totis. conatibus invadendi, concedentes et confirman- 
tes eidem Magiftro, fuccefforibus ejus et domui fuae 
in perpetuum, tanı praedictaia terram, quam a prae- 
- fcripto Duce recipiet, ut promifit, et. quamcunque 
aliam, dabit; nec non totam terram, quam in parti- 
bus Prulfiae Deo favente 1) conquiret, velut vetus et 
debitum jus Lnperii, in montibus, planitie flumini- 
bus, — etin mad tb, ut eam liberam ab tt) 





(*) promptam. Dr. **) inlilter, Pr So), Set Kaifer 
 beutet, mie id) vermuthe, auf die Stitter des gieändifchen 
Schwertordens hin, welche ſich nicht lange zuvor (etwa vor 
1215 bis 1224) bet Sache Conrads gegen. die. Preußen ans - 

. genonimen hatten, jebed) biefe(be wieder batten aufgeben 
müffen. 9X. v. od im Leben eti. Albrecht's G. sg 
"u.f. vo, ImzJahr 1237 ward der Schwerebrüder,Ord ndem teuts 
fchen Orden einverleibt. 3x. v, Bachem S. 9. 1) faciente. Dr.’ 
TD Bei € a (fro. flebt das ‚völlig finulofe innovarunt; das 
aue ut feblt. ttt) fine. Du. : | 


S des EUST ES uy 
omni: fervitio et actiorie ^ teneätit et immünheni, 'et 
rulli refpondere proiade tenedtitür, Liceat inluper eis 
per totam terram conquifitione **) eor, ficut acqui. 
fita et acquirenda fuerit, ad commodum donius palla-. 
gia et théolonia ***) ordinare, nundinis et | fora fta. 
tuere, monetam cudere, taliam +) ét alia jura taxare, 
directurastf) per terram in Auminibus et iii mari, licut 
utile viderint, ftabilire, fodinas,' “ineras ttb "auri, 
argenti, ferri, et aliorum. metalloruni ac falis, quae 
fuerint vel invenirentur in terris ipfis, polfidere peren-. 
niter et habere, Concedimus infuper eis judices 'et 
rectores creare, qui fubjectum fibi populum, tam "eos 
videlicet, qui converfi funt, quani Aids "homines a) 
in [na fuperftitione- degentes; jufté regant et diriganr, 
et exceffus nialefactorum ' animadVértant et  puniant, 
fecundum quod ordó exegetit aequitatis 5). Praeterea 
civiles et criminales caufas audiant et dirimant fecun- 
dum calculümr rationis, Adjicimis c) infuper ex gra. 

. ' — EMAET AA. ; 


nat (3. 


-; *) exactione, Dr, **) conquifitionis, De esie Sornt 
:. theolonium für telonium kennt du Freſme miche, wohl 
aber die Formen thelóneus, teloneum, tholoneum, tol- 
lonium. Valvarum, pontium, five aquarum thelonium. 
Spec. Saxon, lib. 2, act. 27. — Ut neo tollonium, nec 
ftallagium reddant, bei Du Frefne. Dp talliam. Dr. 
— Tallia praeflatio, quae dominis fit a tenentibus feu valal- 
lis in terris eorum necellitatibus, nofiris, vulgo: taille, 
Du Frefne, tr) directuros. Dr, dtp inqueras | 
oder ingueras bei GSaftow, meieras' hei Dreger; 
beides falſch; mineras ift ohne Frage bie richtige Leſart. 
828. f. Du Frefne unter Minera, '4) omnes. 2r, wohl 
J das richtigere. ) rationis, dr, ^ cy Áddicimus. Dr. 


26 * . 
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tia noftra, quod. idem . Magifter et. fuccelfores fui: duris- 
dictionem et. poteftatem | aliam 1).. babeant et exer- 
ceant in fenis fuis, : quam aliquis Princeps Imperii 
melius habere dignofcitur y. in terra, quam habet **), 
ut, bonos “) ufus et con[uetudines-ponant, afsifas D 

faciant, et ftatuta,, quibus: et fides credentium. robore- | 
tur, et omnes 1D. eorum. fabditi ,pace. tranquilla gau- 
deant . et utantur | Caeterum . authoritate  praefentis 


privilegii prohibemus, ut nullus: Princeps , Dux, Mar- 


“ 


chio, Comes, Minifterialis, Schultetus, Adyocatus, nul 


E lave perfona fublimis ‚vel. humilis, ecclefiaflica vel 


mundana, contra ‚praefentig concelfionis et .confirma-- 


tionis noftrae paginam audeat aliquid àttentare, Quod 


fib praefumferit, poenam 2) centum librarum auri 
‘fe noverit incurfurum , quarum medietas, Camerae no- 


ftrae, reliqua palfis injuriam perfolvetur.: Ad cujus itaque 


conceſſionis et.confirniationis noftrae memoriam et ftabi- 
lem firmitatem praefens privilegium fieri, et Bulla aurea 
typario 5) noftrae majeftatis imprefla fecimus conununiri, 
Cujus c) rei teftis funt Magdeburgenfis, Rauenienfis 4), Ty- 
xenfis,Panormitaznus etBeginus e) Avchiepifcopi,Bononien- 


—— — Ariminenlis $) et Cefenas A), 





" » illam. Dt =) dignofcitur, Interea quam habet, bei 
“ Saftrom, falſch. ***) bonus, bei Gafirom, falſch. 
JD acclas. Saſtr. alls, Dr. Beide Formen alia. und 
alfıfia kommen vor. Die Bedeutung ift befannt. +}) omnino. Dr 
HH) qui. Dr. beffer. 2) mille, 9t b) ty Pate noftro, aft. 
Ty parium, ligillum, cui Principis: 19906, feu i imago in- 
7 . fculpta eft. Du Stefue. 4€) Hujus. Dr E 
" d) Lavenenfis, & a ft. Ravennenfis, Df, ^ e); Regnius.; Dr. 
PP Turoneum G a ft, 8) Aminenfis, Gaf. in aft 


/ 


— ——— — 


Epifcopi ; Sacontas ét Gpoleu "Dutésj^"Hefülíicus de 
|, Séhwartzberg, G-ünthé?d& dE!KéVerenberl^^?; 

Wernerus de Ki ebrei, Aüvertüs de Habs 
Uirg***)budo viéus et Ele ita iti id8V r oburg,- 
et Thomas} "de cesrisDofitiés ,'Hichavdus 


Marfchalcus, ‚ettf)’Riehärdus’Camerarius Irhperiali®’ — 


c ghlae;. Albértusid Arinténi "Gott fredud de 
j Höloch tt)“ et ali quam. plütés; ud dw TER 53%, 


i8 past l3 \ = T i2:tt Q^ 


,.Signum,. Dauid. Fridrici 9». Dei gratia — 


we 


avfilem e Siciliae Rege. uode Ps A 3f alu M 


“Acta "funt: haec^ Énthb .Dominicae' incarnationi$. 


P326, Menſe Miro; quart decima indictioné-2) „im“ 
pérante "DoHino Friderico; Del' gratia fereniffiinoc 
Bomanoruin "finpératore-fémper Augulto, Hierulaleih® 
ac Siciliae Rege ; Romani linperũ ejus · Anno c)- fexto 
Regni Hierofolymitani 1d) prinio, Regni s vero D) SicHise 


21 


vicefimo lexto' felidter. Amen. 28 EC 

rn d 

Datum, Animpini 2 ) Aue» — et t indictione 
praelcriptig, 312 He Tovwt diss 9 nui at ts el. 3, rn . 

f 2:13 AT ' — D e i , 20, in 


gj ko Gastharns St. ee) —8 Dt. | wen," Hibeckkpihrg? T 
9% P Hemafus Safe: Cid) babe bie Dreactfife- 
^^ rufen Rt) Die Worte Richardus Mein) 
‘-fchaleus? ersfehten; Beisßa from. ^ TED Hoenloch. Den. 
s: Nachfelapr, ergo Salsa im Hochmeilerthum 
hieß Heinrich von Hohenlohe. a) Fr fecundi, Dr. 
3» quartae decimae indictionis. Dr. c) anno ejus. Sr. 
ee HO) vero fehle bei Dreser. 000 C 
f) Armeníae Sa ſtro d djyo cs o3 0.3 


— — 


' 
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; Daffelbig Landt zu Vreuſſen obberurts Sepferá auch 
Zapf. Hi. Críanéugg nachdem der Teutſchorden mit 
Hulff vnnd Zuthun B. Heiligheit, Roͤ. Keyſern vnnd 


Konigen, Churfurfien, Furſten, Grauen, Freiherrn, Herrn 


ber, Ritterſchaft nnb anderer Stenden Teutſcher Na⸗ 
tion bis jn das 53. Jar hekrigt vnnd mit groſſer Muhe, 
Arbeit, vnnd Blutuorgieſſen zuletzt zu dem chriſtlichen 


Glauben vnnd des Ordens Handen bakehrt vnnd ge⸗ 


wonnen, auch zu Pflantzung chriſtliches Glaubens mit 


etlichen loblichen Biſithumben, Stifften vnnd Kirchen, 


vnnd zu mehrer Beueſtigung viell treffenlicher Schloſſer 


. ennb Stette geziert vnnd erbauwt, vnnd darzu ſeinen 
Vreis *) Key, Dit. Vorfapen, vnnd bem D. Reich ju einem 
Vorgemaur, Beſchutzung sup Schirmung, pund obge⸗ 


dachten Stenden hohes vnnd niedriges Adells, auch zu 
einer ſonderlichen Zuflucht, Auffenthalt vnnd Spittall 
zum Teill bis in das 1450. Jar, vnnd den andern * 
—“ pietas nnb. eortepbingt, vnnd das gan 
Pamarelle, hernach durch einen aufrichten retlichen Sauf 
von den etwan Marggrauen zn Brandenburg erfaufft. 


Vnnd ald demnach gemelter Drden die obgedachten. 


Sande lange Seit ganglich gemeinlich eingefapt. . vnnd 
beſeſſen, onnd die Littowiſchen ber. Zeit die Polen vnnd 
Moſower, mit Beiſtaud der Tartern viellmhall vberzogen, 
habe gemelter Orden jt. Betrachtung feiner. Einſetzung 
vnnd Profeſſion mit Zuthun des Teutſchen Adells bie 
eiltawen beſtritten nto visae ca gent, vb: ein 


*) Kr, für arismisbig: €) peribit si —* 
Sudau an der Lithauiſchen Grenze. 


— 


cM hid m RE T s doy 


gros Teill bed: Littawiſchen Landes erobert, otmb N an 
Gdlóffen, Stätten vnnd Sieden erbauwt vnnd beueftigt, 


vnnd das Reich zu Polen vnnd ber Otden hernach fo. 


fang Zeit jm guten en vnnd "Ginigbeit mit einander 
geftanden;, bie das die Polen eur grofen Surfen ju u fie 
fató ju eineim Konige Aauffdeworffen, dem bit alten Wun⸗ 
den geſchmertzt ; onnd iiber Dem Obf rig erregt, 
onnb benfelben mit Huiff allerlet Vnhlanbigen vberzogen 
vnnd mercklichen Schaden zugefugt. Darwider ſich aber 
der Orden zur Wehre geſteilt, den Konig mit ſeinen 
Helffern außgetrieben, vnnd das Reich zu Polen bermáfz 
fen: gefehwecht, das feine Gewalt nicht mer hoch zufürche 
ten getoeft, toofíid)ed der Konig dem Concilio zu Coſtnitz 
furgebracht, dadurch fo uiell gehandelt, das ber Orden 
jte. ſollich abgewonnen Landt ohne Schwerdtſchlege wie⸗ 
dergegeben. - Als ſich aber der Konig hierauf etwas wie⸗ 
der erholt, ſolliche Gutthat ih Vorgeß geſtellt, vnnd 
darvber daran vnerſettigt geweſen, vnnd jme ein neue 
Furderung wieder des Ordens Lande, Pommerellen, Co^ 
mat *) vnnd Michelow, das fie dem Reich zu Polen zuge⸗ 
 fevig ſein ſollten, furgenommen, vnnd fid) abermals fm 
einen Krieg eingelaſſen, zu Abwwendung deſſelben ſolliche 
Gebrechen auf die Konige zu Bngarn vnnd Bohemen 
vöoranlaſt/ wolliche nach genugſamen Furbringen beider⸗ 
teils Gerechtigheit, gerurte Lande dem Orden jugefproz 
(en; fid aber derhalben wiederumb Krieg erregt; bet 
‚auch, aufgenpimmen, nnb Die Sachen ‚heiderfeits anf 
Kepfer Sigmanden aneótiglid) geftellt, onnb fein Mt. 
im 1412. Jar mit berfelben- Erkantnus bent; uorigett ber 
$onig' zu Hungern nnb Bohemen Spruch ein gat 
gethan, vnnd den bekrefftigt. *) Quim, 


/ 
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Aber ber Konig, von Polen hat tà nochmals dabei. 
nicht. beruhen laſſen, vnnd ‚wieder, ein Krieg geur ſacht, der 
dan zu Torn im 1436. Jar gericht, vnnd ein ewiger 
Friedt zwuſchen Ladislao onub. allen Stenden des 
Reichs zu Dolen,, vnnd einen. Dodyeifiee,,. Teutſchmei⸗ 
ſter nb, Sxeifier.. zu Liffland vnnd ‚allen „Iren Angehoͤri⸗ 
‚gen gemacht worden”), barinnen fiy, der ‚Konig-für Kg 
vnnd alle feing,. Nachkommen , berüster, Land mit ausge⸗ 
druckten Worten ganhlich verzeihe fish „auch ein Deum. 
pub Erblichen au Preuffen jn deinfelben. onnb | etlichen; 
bernach gegebenen Quitantzien zunennen enthalte, nup, 
darzu zu Gott vund feinen. Heiligen Schwere, vnnd fi. 
verbinde, das ein jeder nachkommender Konig jutvenbig, 
bent. Fahr feiner Krönung berurten ewigen Frieden. ffe, 
verbruͤchenlich zu halten, darzu jme bie. Furſten, auch 
Ertzbiſchoue vnnd Viſchoue vnnd andere Stende ſeines 
Reichs ſchweren, vnnd das folticher Epdt von zehen zu 
zehen Jahrn hedesmahl erneuert werden. „Wo; auch ein. 
Konig, Wieder, ein Hochmeiſter oder ſein Lant ein Hader 
oder String. furnenqn. molte,, das jme ſeine Vnderthanen, 
noch Vorwandten das nicht bewilligen noch „gehorfas 
men, fonder , iver, Vorwandtnus ledig ſtehen, vnnd jme 
zuheiffen nicht ſchuldig, vnnd alfo ein Sei dem, andern, 
nimmermehr widerwertigt, no des audern Feinden an⸗ 
haͤngig fein ſolte. Das alſo der Konig jme damaln ſol⸗ 


EY o. y PY u 2s f My 


m 


H fyodifieiffet wär damals Paul Belliſet von Kufdorh, 
Teutſchmeiſter: Eberhard vom eene eim, Herr 
1.6 mein: Frauken von Kerß dorf, ober Heinrich vou 
1, Sudenpozbe M. v. Bach en. GO. 45 u. 47, u. fepe wei⸗ 


ter unten. er FEE w Ad "ds d ] 41:2 GHAHO AL: "à 


er 
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licher: Landſchafft halben nkein Seit: eben i Berechtigheit 


vorbehalten, ſonder gefeßt; t0 er daran etwas gchapt; 
das er ſich deijelben entlid) begeben habe, tnn» gerurter 


ewiger Friedt woll mit 200 der mehr anhangende In⸗ 
ſigell verſigelt, vnnd alſo vnnd der Geſtalt vorſehen, 


too. anders einicher menſchlicher Glaub ftat haben vnnd 
gehalten. werden ſolte, das es billith Dabei blieben. Vnnd 
hierauf eit? Zeitlang zwuſchen dem Konige zu Polen 
eunb dem Orden Friet geweſt, bis vngeuerlich in: den 


1450. Jar; haben der Mehrerteill des Ordens vngetreuwe 


— in Vreuſſen, die v alfer — vnnd 


ſen, ai ‚wider ie eiugansın, — 


durch Bapſil. H. auch Keyſer Fride rich en den drit⸗ 


ten mit Vrtheill vornichtigt / vnnd Bapſil. H. ſie in Ban/ 


vnnd Key, Me. jn jr vund des H. Reichs Acht. erclert, 
vnnd ſonderlich vorboten haben, das niemandts gemel⸗ 


tnr Dyge cnſawen. Half, oden Beyſtand thue. 


WVWber das alles vnnd furnemlich and viellfaͤltig des 
| Dodmeifteré befchehen Erbieten, o6 fie fi) jn jt *) onc - 


billich beſchwert zu fein vormeinten, das er mit jnen 
rechtliches Austrages zum Allerbilligſten vnnd jnen am 
Angenenienlichſten vom oberſten Grade bis auf dep nie 
drigſten furkommen tlt, auch jt br, Pflicht vnnd Eidt 
vmbedacht ART chlaͤg, Verretereh zugericht vnnd gemacht, 
das auf ein Tag etlich vnnd cfiebengig. der: "er .. 


dug Schlos vmgeſchlagen . ous a y 


Woͤlliche abgefallen, vnangeſehen Pabſilichen Sons, 


| Kinn Acht, vnnd Verbot, auch vorberurts ge⸗ 


ET nu mue TEN wadensy? uwoq unadop (Cr 
9 itgend etwas. qas Eh ger 
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ſchwornen ewigen Fridens, vnnd der Vmerthanen vn⸗ 
erbar Handtlung Konig Caſimir, weſends *) Konigs 
Sigmundts Vatter, ſich anhangig gemacht vnnd vor⸗ 
theidingt/ auch darzu den Orden mit Heerserafft, vngezweiuel⸗ 
tes Gemutts, denſelben in Preuſſen gantzlich auszurut⸗ 
ten: vnnd zunertilgen „ vberzugen, vnnd bid: in- das: r4; 
Fahr befriegt, vnnd bird) denſelben oigerechten: Krieg 
in eine foliche Vnmacht "ounb-TSerberben. bracht vnnd 
gebrumgen, das der. Damals: lebend Hochtheifter, Here 
 $nbfig von Crlinipaufen 19 feliger, zw Errettung 
fein vnnd ander Leib vnnd Leben, vnnd ju: Verhutung 
gantzliches Verluſts ber Lands ju Preuſſen vnnd der 
Endauswurtzelung des Ordens, aus hefftiger Furcht, die 
jn den allerſtandhaftigſten Man falle mag, ohn Wiſſen, 
Willen vnnd Zugab Bapſtl. HN. ep. Mt., Churfur⸗ 
ſten, Furſten auch Grauen, Freyen, Herrn vnnd Ritter⸗ 
ſchaft des Heiligen Reichs Teutſcher Nation, auch: das 
maln getvefenen. Meifterö am Teutſchenmeiſterthumb ***) 
vnnd des Weich un dbi nnb ul Gebietis 


Ht; 


Be Des jetzt (evenden. +.) eudnis von n Ertihebaufen, 
nicht zu verwechfeln mit feinem Vorgänger und Oheim, 
Conrad von Ertihshaufen, ber ein und. dreifigfte 

Hochmeiſter (mad) Bahem) von 1450 bis 1467. M. 9. 

o. S590 €. 56 Das wpwiſchen Koͤnig Cafimir und dem 
1; Dochmeifter. gudmwig von‘ Erdihshaufen im ab? 1466 

iu Thorn gefchloffene Friedensinſtrument indes! ich. in: den 
- Beilagen ‚au: Ludewig's 93. Preußen unter Pr. V. 30 
fm »**) utrid von gen ersheim bieß ber damabs 
lige Teutſchmeiſter. Baden & 44. - 
D Johann von Mengden, genannt ofboft,n war bh 
mabís. Hrirmelſer in-tieftand. Buche in ©. udi 


£p. 24.1946. 69969. 70.0: 7 411 


ger einem vnrechtmeſſigen vormeinten Vortrag, Hab ‚ans 
"nehmen muffen, onte. anberm diſſes Inhalts, das fure 
derhin ein jeglicher Hochmeiſter jn 6 Monaten, nachdem 
er erwelet wurt, bei einem Konig zu Polen erſcheinen, 
vnnd berurten Vortrag ſchweren, vnnd, ob Bapſtl. H. 
den Orden aus eigener Gewalt dauon abſoluiren woll- 
te, das nicht anzunemen, vnnd von Vnwirden zuach⸗ 
ten, aud). nad). Bapſt. Ds fein ‚andern Herrn, dan eim 
Konig von Polen zuerkennen, jme wider alle ſeine Veinde 
zu helffen, zum halben Teill Polen jn den Orden zune⸗ 
men vnnd zucleiden, vnnd Die gleich den Teutſchgeborn 
ju Handen fommen zu: laſſen; was aud) ber Orden fur 
Land vnnd Gueter weiter erlangen nnb zuwege bringen 
wurt, ſich damit allein zur Cron Polen zuwenden, vnnd 
fuͤr feinem Konig guerfennem. ı; 


Wollichen nichtigen vnnd bedränglichen vormeinten 
Vortrag etliche Hochmeiſter *) (ober das fie beffelbett 
Vnbundigheit vnnd angeregten ewigen Frieden dawi⸗ 
der oftermals angezeigt, vnnd fib zu rechtlicher Erkent⸗ 
nus fur Bapſt, Keyſer, Churfurſten, Furſten vnnd m 
andere- Wege, vom hohen bis auf den niedrigfien, erbots 
ten, das fie doch darfur nit freyen mugen) aus obange⸗ 
zogener Furcht muſſen ſchweren. Doch nicht deſtoweni⸗ 
ger der Orden alleweg jn Schutz vnnd Schirm der Roͤ. 

$t, Konig. 'ennb des Reichs blieben , bid L./ pum 


M nip v UL : — TA * uo d 
Heinrich Reuß von Plauen, Heinrich; Steffe v0 
Sti ditenberg, Mart in Truchſes von Weshaufen, 
i1 haun vou; Tieffen, bie Machleiger £ub wág'é von. 
Erlihshaufen bis auf Griebrid) von, Sachſen. 


— 


! , 


r4 Barth. Saſtromeridett. y Oel v. auff feine? Lebens. 


Frie der ich en 5, Hochmeiſter vnnd Hertzogen zu Sach⸗ 
fei; vnnd Marggraue Alb rech tenj^ bie Zeit ev wem 


Orden beFatit vnnd Hochmeiſter geweſt, wolliche denſel⸗ 


ben Vortrag jn Erwegung ſeiner Crafftloßheit; vnnd ſon⸗ 
derlich das er von Bapſt Hi nicht allein nicht congre 
miert, ſondern reprobiert/ vnnd von Keyſer Matimie 
Fiat ó der Vrfachshalben "dag Auf dem Ausßburgiſchen 


Meichstag, Anno '1366^géfalten; Cytibatt/ deſſelben Ab⸗ 
ſchiedes) ermeſſen, dieweill der Teütſch Orden allein 


auf Teutſche Nation geſtifft, auch niemandts dan allein 
Def 3. Reich zugehörig were, vnnd darauf beſchloſſen, 


vas ein Hochmeiſter vnnd Meiſter von Liefflandt jhre 


Kegülich entpfangen / vnnd ſollichen beſchwerlichen Fried 
f Abbruchn des H. Reichs nicht ſchweren ſolten; auch 
ju gutlicher Handtlung ein Tag zu Paſſow uf: 6: Jo⸗ 
band Sag im. 0 Jahr angeſetzt vnnd Herrn Hart⸗ 
mann, Coadiutern des Gtiftà Sulda**%), bere Ernten. 
Giraben, zu Mansfeldt D, vnnd Doctor. Ditrien, 


‚von. Violeten nite vnnd banbein, —J 


9 y'reiibctlo von —— fedjà und dreihigler REIN 
fet vom 1498” bis 1510, der. Vorgänger 9t( 6r ed tia e 
IM UM. 2 SNR 9 og OMM. 555593: 

Hartwann Burggraf von aita ders, von 1513 u Ri 
Abt zu Fulda. MM, w. bie biographiſchen Erläuterungen zw. 

ben von mit ‚herausgegebenen Klagen Ulrichs von Hurten 

.. &. f. tv. ©. 476 1, 477. — 

D Ernf II. Graf von Mansfeld aus der ältern Linie, £x. 

"79, das Bud bei ſche Lexie. DL 5. Fortſetzungy S.8558 

iud Aus dem alten Gefchlechte ber wow Witzlebenin Meif — 
7 feit unb: Thuͤringen. M. f. en eerie: Th 4. anter 
3B ie Tebes, ss: cilo07826 dU» 5" pb 71N A8 0i133) 


- 
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ſdict, aber ‚uber: hohen angewenten Fleis einich Milte⸗ 
rung nidt mugen erheben, Bine ban der. —À 
eruolgt. 0 RV 

Go feb ——— " lorecht mit Wort vnnd me 
e (wollichs pe wieder ine: die beſte Kundfchaft fep) 
eigener: Perſon bekanntlich geweſen, das das Landt zu 
Preuſſen beni Romiſchen Reich vnderworffen fep, jndem 
das er auf bem Reichstage jt Nurnberg, Anno 24 dé 
halten, ſich dem Reich eingeleibt, auch von Ferbinans 
bo; Rom: Konig, Ser Zeit Statthalter ennb Stegefit; init 
Vorwilligung der Ctenb des JD. NE. Reichs Furften zu 
achten onnb zi halten, aüf fein Furſtlich Zufage Key, 
Mayt. vnnd bem Neich trew vnnd oft zu fepn, zu ei 
nem Furfien angenommen, vnnd ſein Seſſion, der er 
fi zw mehrnmaln "gebraucht, ſollichs Reichstags Abſchied 
aud) mif vorſiegelt, vnnd Peri Walther von Kron— 
berg *), Teutſchen Meiſter, dad) bem Herrmeiſter **) 


7% ^" s yt* ^ 


(*y Riutſhocliner mar zu ber Seit, mie Albrecht dem Drbin 
eutfagte, Dietrich bon Gfeem;^ber ı526 feine Würde 
niederlegte, feit welcher. Zeit das Tähıtfehmeifterehum mit ber 
Hochmeiſterwuͤrde vereinigt wurde. Walther von Grom 
burg verband von 1526 an beide Würden im feiner Perſon. 
Bachem ©. ss und 56. Wolfgang fellt es fo 
bat, als fep Walther von Eromberg, ber früher 
,, Eommenthur des Dröche iu Frankfurt mar, (don 1524 mit 
"bei Regalien des Zeutfehmeifteitpumg belebut worden. 


" | 
* Bi € afitom ftebt Sohnife,, welches in Herrmeifer 
c verwandelt; merben mute, Qamabliger- Derrmeifter in Liefs - 
land war, übrigens, ber jn, vielfacher, Hinſicht ausgegeid)nete 
und berühmte Walther sou Plettenberg. --- 


- 


E Part. ie Saiten fet „Geb.v. eif feines Lebens. 
aus Liflandt algereit die —€— bet gandt — " 


liegen, bie fie auch entpfüngen. 


Daraus Flarfich erfcheine, das à der PR zu 


; o en. ber. Sant Preuffen onrechtmeffiger -tveife anmaffe. 


Es habe audy ber Konig aus Polen. feine Gerechtig- 
heit befommen mugen aus bem tormeinten Vortrag, fo 
Marggraue Albrecht vngeuerlich jm funfften Jahre 
nach. jungſtem Kriege wider Polen, ohne Wiſſen, Wil 
len vnnd Zugabe ber Meifter jn Teutſch⸗ vnnd Lifflandt, 
onnb deren Gebietiger ), aud) onermartet ber. willfurlis 
den Nichter, fo zu Anflondt des negſten Krieges ange⸗ 


nommen onmb bewiflige worden, Entſcheit vnnd Spruch 


feinen Pflichten vnnd Ordens-Profeſſion zugegen, mit 
jrer $5. Mt. gemacht vnnd eingangen. Wolliches Vor⸗ 


trags furnembſte Vuncte hernach volgen **). Namblich: 


Marggraue Albrecht ſoll bem Konig vnnd der 


Cron zu Polen einen Eydt tónn; als ſeinem natürlichen 


Erbherrn, vnnd ſich hinfurter gegen dem Konig in Al⸗ 
(em, wie ſich einem belehenten Furſten gegen feinem Erb⸗ 
herrn von Recht zuhalten geburt, gehorſamlich erzeigen. 
Es ſoll and Marggraue Jorg von ſein vnnd ſeiner 


Bruder wegen ben Ganem angreiffen. Deßgleichen ſol⸗ 


[en fi Marggraue Caſimir vnnd Marggraue Hans, 





Techniſche Benennung der Ordenscommenthure in Gegenſatz 
su den Brüdern. Es ift das Wort ſchon früher vorgekom⸗ 
men. Der Teutſchmeiſter wurde anfänglich Sroot⸗ ebitiger 
genannt. Baden 8.7. 

**) Das lateiniſche Originai des Vertrages ftebt bet J. J. 
J 6dmaüg in dem’ di jur. Er en, teni a7 
„— 1793. % Thl. S97 9t 


i 
H 
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" burd) jte Brieue vnnd Sigel: bunnen Jabrs Friſt zu 
ſollichem Vortrag befennen Y. 

Zuentgegen foll der Konig Marggraue ———— 
die Land, Stett, Schlos vnnd Flecken jn dieſem Vortrag 
vormeldt, als einem Hertzogen jn Vreuſſen zum rechten 
Erbliehen vorleihen, vnnd ſollicher Vorleihung eines. 
Lieheu⸗Brieffs von. einem Bruder. anf. den andern vnnd 
derſelben Erben, als vbergeſamlet Lehen, Inhalt des | 
Vortrags volnziehen. - | 
Wenn auch gedachte vier Surfien, P teda, Jorg, 
C afimir vnnd Johand, Marggrauen zu Brandenburg, 
vnnd derfelben Leib Lehenserben abgiengen, als 
bonn onnb nicht ehe. follen die.genanten gant Prenffen, 
an ben Sonig onnb Cron zu Polen erblich gelangen onnb 
fallen, to aber Tochter furfielin, biefelben follem mit. eie 
uem Furſtlichen Heuratgeldt vom Konig abgereicht nnb | 
vorfotgt werden. Y 

Es foil ber Konig Marggrane y téred tet, feine — 

Erben vnnd alle Einwoner bie Pant Preuffen bei allen - 
iren Privilegien, fo. dieſem Vortrag vnnd $8. 9. Obris 
feit nit entgegen, behalten, onnb fonft vor vnrechter | 
, Gewalt fohugen onnb handthaben: 

Auch ſollen fid volimechtige OH diftt eb: Drichk: 
vund beide von fant vnnd Stetten. ded Lants Preuſſen 
fur fid, jre Erben vnnd Nachkommen bewilligen nnb 
vorſchreiben, das fie fi, ihre Erben onnb Nachkommen 
nad. tidem Abgang. ber — ‚vier "n 





*) Ueber die fämmtlichen Kinder des — Friedrich, 
des Vaters Albrech t's des Altern, vergl. m. Bock f. angef. 
B. . G. us u. f. w. 
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vnnd derſelben Leibs⸗Lehens Erben, an den Konig vnnd 
bie Cron zu Polen vnnd derſeiben Erben mit geburlicher 
Pflicht vnnd Vnderthenigheit als jrem naturlichen Erb⸗ 
herrn vnnd ‚feinen andern Halten ſollen vnnd wollen. 
Doch alfo,:das. ber Konig die benannten Land mit einem; 
den die Teutſch Zung⸗kan, vnnd jn demſelben Furſtenthumb 
woll befeffen, alle Aempter zu regieren, vorſorgen ſoll, 
vnnd won der Konig vund ſeine Raͤte vorordnen tunt? 
den, das die von der Ritterſchafft vnnd Stetten geiſtlich 
nnd weltlich aller Stend der Landt Preuſſen, dem Her⸗ 
tzogen aus Preuſſen Huldigung thun ſollen, daB alsdan 
aus jglichen Gebiete, von Land vnnd Steten jrer zween 
von wegen der Eyde, alle auch, wie die htzigen, has. 
bie: vorfchrieben;, vnnd zu ſollichem Vortrag durch jre 
Brieue vnnd Sigel bekennen follen; vnnd wenn ſie dem 
Furſten aus Preuſſen Huldigung thun, das ſie alsdan 
bei demſelbigen jrem — Eyde * glauden, ſol⸗ 
né Vortrag zu Halten. ^ ^7 2 
Der Surff aus. Preuſſen ſoll die negſte Statt: vnnd 
— in Nöten, den Landtaͤgen ib — ien 
ſamlungen ‚baden bei den ’Konig. e 
Cr, feine Erben unb. Nachkommen, notti Sur: 
fttt; fotten won dem Furſtenthumb onub Landen in Breufs 
fen nichts vorkaufen, ſonder, wo ser darzu caus obliegen⸗ 
der Noth ;onturfncbty: ſoll er daffelbig dem Konig zu: 
Polen als ſeinem Erbherrn eins Jahr zuüor anbieten, 
onnd ſo es der Konig nicht kauffen wolt, alsdan ing: 
ber Hertzog daſſelb, doch vnſchatlich des Koniges Rega— 
lien, Lehnſchafften vnnd Dienſten, vorkauffen; wurde 
| aud) ‚det Hertos in Hreuſſen aus anligender Not beno⸗ 
u Mg 


PIE 


Ene eR EHE. - — dis 
tigt fein, Schloſſer omnb Stette zuuerſetzen ober zuuer— 
pfenden, diefelben foll- er feinem SeGenlenten *) zuuerſetzen 
ober zuuerpfenden Macht haben, damit dieſelben Land 

beyeinnander, wie yetzo, bleiben. TN | 

Den Dienſt belongen. Dieweill bas. Landt zu Preuf—⸗ 
ſen jn mercklich Verderben kommen, hatt der Konig 
Marggraue Albrechten aus Gnaden zugeſagt, ſechs 
Jahr lang Freiheit zugeben. Wo aber Kom. Mit. vnnd 
die Cron Polen ſampt den Landen Preuſſen von pes 
mandes, was Wurden, Standes, ober Weſendes bie te 
ten, von wegen diſſes ‚Vortrags unb Beliehung halben 
angefochten, fo. foll. ber Hertzog zu Preuſſen onnb feine 
Nachkommen mit feinem eigen. Leib, fampt allen feinen 
Vnderthanen, nach ſeinem hochſten Vormugen, auch jn⸗ 
wendig den 6 Jahren der Freiheit, ſchuldig fein, dem 
Konig darzu zuraten vnnd zuhelffen. Dergleichen Hochs 
gedachter Konig vnnd die €ron zu Poln wiederumb 
gegen dem Hertzog jn Preuſſen vnnd deſſelbigen Lande 
jm diſſem Faall auch thun ſolle. Wo, ſich aber begebe, 
das ber Konig vnnd bie Cron zu Polen, auſſerhalb Dif» 
ſes Vortrages von den Vnglaubigen vnnd ſonſt bedrangt, 
jm eigener Perſon, mit allem ſeiner Mt. Vnderthanen 
jns Feldt zu gehen, ſo ſoll der Hertzog aus Preuſſen 
vnnd ſeine Nachkommen vorpflicht ſein, dem Konig mit 
. 100 geruſter Pferdt bis am bie Grenig**) des Landts zu 
Preuffen nachzuziehen, vnnd fo ber Hertzog aus Preufs - 
fen von Kö. Me. weiter dan ober die Grenitz gefordert, 
fo follen diefelbigen 100 Pferdt, wie andere deg Koniges 
reiſige Pferdt verſolt **XX) werden. Were es auch Sache, 


8 





*) £eut als Colleet. **) Alte Form für Graͤnze. 
***) Will ber König Sold für diefelben geben. 


Saſtrow's Gron, T1. Bd : a7 


b: 
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das ber Konig an ben Hertzogen begerte, zu feiner Ko. 


Mt. obliegenden Notturfft mehr dan 100 Pferde auffju: 
bringen, die follen, was die Anzal ober die 100 betrifft, 


von Haus au$, wie angezeigt, Befoldet toerben *). Want 


e8 aber jn8 Hergogen SBormugen nicht were, mehr ban 
100 Pferde aufzubringen, fo .foll ine der r Konig derhalb 
weiter nicht bedrangen. 

Es ſoll ſich der Hertzog jit Preuſſen, deßgleichen die 


von Elwingen, Dantzig enu — äller — zuſchtar 


ben enthalten **). 

Vnnd foll der Surft von Prenſſen ſich aller Print! 
legien vnnd Gerechtigheiten, ſo dieſem Vortag entgegen, 
fie feint von SSapftett; Keyſern, Furften;'oder Konigen 
zu. Volen ausgangen, vorzeihen, nun vnnd hinfurter die- 
ſelben ewiglich renunciern vnnd dem Konige zu Handen 


ſtellen. So aber was in denſelben Priuilegien begriffen, 


das .diefem Vortrag nicht entgegen; fonber bem Herkos 


gen ju Preuffen vnnd dem Land, von wegen ber Greni- 


gen vnnd andern Freiheiten vnnd Gerechtigheiten von; 
noͤten, be8 lauts foll jme der Konig onder deſeiben 
Brieff vnnd Siegell auf ein Newes ***) widergeben. 
Ei SE ’ i ta ^ E . 





(*») ya temporo exitus. domiciliórum fuorum — Ripendio, : 


ut promiffum eft, militabunt,“ heißt e$ im Driginalvertrage 
ap. Schmaufs in Corp. juris gent. acad. p- 217, An: 
merk, von Dinnies, 

**) Diefes ift unrichtig. Es heißt: Item Dux i in Pruflia prae 

ter Elbingen, Gedan. et IThorun. monetam cudere abíti- 
ncat, ibid. p. 219. Anmerk. von Dinnies. 

“er, Dieſelben (oll der König ihm gleichlautend von neuem 
wieder zuſtellen. 


i 
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Bo auch gemanbté, was Wurden oder Standes 
dieſelben weren, diefen Vortrag. atifecbten wolten, fo 
follen die iij Marggrauen, die jn diefen Vortrag gezo— 5 
gen, mit allen denen, bie fie darzu vermugen, neben dem 
Hergogen follich8 bem Konig vorantwurten helffen. 

Dieſer Vortrag, des Datum Krakow ben 8. Aprilis 
1525, jſt durch den jetzigen Keyſer jm verſchienen 1530. 
Jahr wiederruffen, aufgehaben vnnd caſſtert worden. 

Aus dem allen vnwiderſprechlich volge, das die 
Veteill vnnd Acht-Ertlerunge Aus genuchſamen Vrſa— 
chen, auch von geburlichen ordenlichen Richtern gang 
rechtmeſſiger vnnd Heffentiger Weiſe erga gen vnnd bes. 
(deben fep^ "ti 3 7 au omi, 

So niell aber den andern ſchluipffiſchen Anhang in 
des’ Polen Dration belangte, hatt der Meifter uofgenber 
Geſtalt geantwurt. © "Jg. cc m 

Bund  erfificb, als der Volonifche Oraͤtor dein Dr: 
den hohe, Lefterfiche Vndanckbarheit zumeſſe, als ſolt 
er alwege feiner Trew vnnd Eydt vorgeſſen haben, ſo 


t 


doch ‚Gott vnnd ber Welt funbig fep; darzu aud) aus 
‚allen Hiſtorien ennb Gefchichten, alten onnb neiven Bus 
dern onnd Brieuen genuchtſam bezeugt vnnd dargethan wers 
den mag, das der Gegenpart bem Orden gar felten Glauben 
gehalten, fonder Din vnnd toiber fo uielffaltige zwuſchen 
jen onnb bem Drben auffgerichte, verbrieffte vnnd ge 
| ſchworne Zufage, Pact vnnd Bundnuſſen hatt vorbrochen. 
Das ſag er, ber Meifter, gleichwoll nicht mit Willen, ſon— 
ber wolt es lieber. ſchweigen, wo ers einicher weiſe 
vmbgehen mochte, vnnd es ſeines Drdene Vnſchuld vnnd 
Notturfft, auch des Kon. Orators vnbilliche vund fre⸗ 
uentliche Anreitzung nicht ſo hoch erforderte. Dan wo 
| — t Mi: | 


& 


4 


dem Orden nicht fang. gehalten iff worden *) ? 


& : | 4 
* 
E 


* ^ 


A2o Barth. Saſtrowen Hert., Geb. v. auff feines debent. 


babe matt. bod). irgend einen Brief geſehen⸗ mit meh⸗ 


rern Siegelln, allein auf der Poloniſchen Seiten becreff⸗ 
tigt, darjnnen fid) auch beide Partheien gegeneinnander 
fo. ſtreng onnb hoch mit Eydes Pflicht vorpflichtet haben, 
als jn dem angeregten Brieue vnnd Vortrage des eiwi- 
gen Fridens, wollicher jm vorſchinen 1436. Jahr zwu⸗ 
ſchen dem Konig vnnd dem Reich Polen, auch deſſel⸗ 
ben Stend, vnnd dem Orden iſt auffgericht, der doch 
Was auch bem Orden vor Gnad vnnd Danckbar⸗ 
heit smb die gantz freuntliche vnnd vorgebenliche Mies 
derzuftellung. ded Sarmaten. Landes, auch eines guten 
Teills ber Littaw, dad alles ber Orden mit dem Schwert, 
(zu Hulff des Koniges zu Polen) den Vnglaubigen, 
nicht ohne treffenlich Blutuergieſſen eingenommen vnnd 
eroͤbert, beſchehen ſey, das jſt aus dem abgeſchrieben 
Bericht vnnd ewigen Friedt nach Langſt **) zuerſehen. 


"ur 





. *) Damahls mar, wie ſchon oben bemerkt worden iff, Paul 
—"Syeliger von Rusdorf aus Kärnthen Hochmeiſter des. 
oOrbens. Privilegium pacis et concordiae per Vladis- | 
aum Jagellonis, tunc Poloniae, et poftea Hungariae Re- - 
os gem, in Brzefcyc: Cujaviae factae cum Paulo de Ruf- 
dorf, Magifiro Pruffiae, quae .facta erat anno Domini 
.1436 etc, 9X. 9. Bod ©. 53. Es war biefer Vertrag eir 
gentfich bie Befätigung des Sriedeng, welchen Vladislaus 
Jagello xarx mit dem Orden, noch ziemlich zu Gunſten defs 
felben, gefchloffen hatte, wiewohl bie befannte Zannenberger 
Schlacht (am raten "xul. 1410), in welcher auch ber bamab' 
tige Hochmeiſter Ulrich bon Sungingen blieb, fo um. 
gluͤcklich für den Orden abgelaufen mar. 9X. b. oben ©. 408. 
**) ber Länge nad). 


, 
Lj 
e 


Th. ». B. 6, Cap. =. = 421 
So uiell belange, dad der Poloniſche Orator von den 
hochloblichen Keyſern Marimiliano, Sríebrico onnb 
Gigidmunbo auf bie Bane bringe, fep die vnuernein⸗ 
liche Wahrheit: Das teplanbt Keyfer Gigiómunbt 
bem Drden toiber feine Veinde vnnd Widerivertigen zum 
offtermall mit treffenlicher anfehnlicher Hulff alfergnedigft 
erſchoſſen, aud) vor Jahrn, ba man gezalt 1412, ein 
tödlichen Entfcheit, fur den. Drden unnd wider den Ko: 
nig zu Polen, aufßgefprochen vnnd gefelt fab. 

Alfo Hab auch Keyfer Friederich zu Zeiten, als 
be8 Ordens Vnterthanen jn Preuffen wider jr Obrikeit 
ein verbotten Bunt gemadbt, abgefallen, rebell vnnd omne 
gehorfam getoefem, dem Drden viellfaltige Handtreichling 
nnb Hulff gethan, vnnd namblich hab er fie folliches 
je Vngehorſams vnnd Abfaald wegen, wie oben ange: 
zeigt, jm des Reichs Acht ercfert, vnnd zu wurcklicher 
 Bolnziehung beffelben einem gemeinen Neichtag dem 

Drden zum: beften-gen Nurnberg publicirt, Da dan von 
ſollicher Hulff wieder die Rebellen gerattſchlagt vnnd 
dem Orden zuthun beſchloſſen worden. 

Keyſer Maximilian hab gleicher Geſtalt allen 
muglichen Fleis furgewendt, damit der Orden das Sein 
bekommen vnnd dabey gehandhabet werden muge. Er 
hab auch auf bem Reichstag, zu Augßpurg Anno 1500 
gehalten, weylandt Hergog Sriberiden von Ga 
fen feliger, damals Hochmeifter in Preuffen, in Be 
trachtung,. ba$ bet Orden allein auf Teutfche Nation gez 
flifft, auch niemandes anders dan allein bem H. Reich 
jugéborig, follichem beſchwerlichen Gpot, des fb ber 
Konig zu Polen gegen jme als Hochmeiſter damals angenoft, 
hinfuro zu Abbruch des H. Reichs zuthun, Tügeraten 2 


| : MEM 
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vund verbotten; !mie. auch jr Me. deshalb an den Ko- 
nig ju Polen jn jr feíbft, aud) jn des gangen Romiſchen 
. Meich8 Namen, etliche Brieue onnb Schriften außgehen 
haben .laffen, Zuden. fo fep auch genannter Keyſer 
Ma rimiliamn mit einhelligem Befchlus vnnb Vorwilli⸗ 
gung aller Gtend des Reichs durch Mittel eined Key. 
Decrets dem Drden ju. Schug vnnd Schirm. feiner fas. 
benden Gerechtigheit wieder die Polen erfchienen. Es 
hab auch zu Hinlegung der Zwifpalt Sire Mt. Commife. 
|. farien jm Jahr 1510.gen Pafinow*) vorordent. 

. Die muge dann glaublich, oder der Warheit gleiche 
meffig gefagt werden, ba8 ber Drden mit höchfl ermel⸗ 
ten Keyfern, feinen geliebten ohn Mittell Obrifeiten, pe 
in einichen Bnwillen ertoacbffen, noch uiell weniger jm 
Krieg vnnd ueintlichen Zanck, wie Polonifcher Drator 
^ furgebe, gegeneinnander kommen vnnd geftanden. fein - 
ſolten. DBff-den Polonifchen Furworff, marum der Ore 
den da3 Deifige Landt Hierufalem (fo von den Vnglau⸗ 
bigen tourt eingehalten) nicht mwiederumb erobert vnnd 
qu chriſtlichen Handen bringt, antwurt der Meifter: war⸗ 
umb nicht der Pole (oem doch laut feiner. Schrift an 
. Gut ennb Gluck nichts mangele) nicht. toieberumb ers 
hole, was jme ber groffe Furſt aus der Mofca **) vor 
onlangen Jahren mit gewaltiger Hand neintlich entzogen 
vnnd abgebrochen habe; mas aud) die Vrſach fep, dad — 

jn follichem fieghafften vnnd glucklichen Zufland, bie 
Grenigen, feines — b Tes ber Sarter ner 


*) vielleicht Vartzow. dE 

29 Sman Wafitiewitfch. Auch Wit deifen Vater 9m file 
"fmanowit(d hatten bie Polen ſchon langwierige ei 
: größtentheils ju. s Kiew Wortheiſe⸗ gefübrt. 
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/ died vnnd oft Vnterlas jerfioct, vorwůſt vnnd angreifft) 
‚steht auch mit manlicher gewerter Handt durch jne er- 
vett, geſchutz vnnd gefchirmet werden. Der beider fid) 
die Ko. Me. zu. Polen durch Gottes Ghaben leichtlich — 
bett .erweren vnnd auffhalten mugen, fo fein Herr DBats 
ter 9nnb er den obbeftimpten ewigen, mit 200 vnnd mehr 
Sigelln jrenthalben becrefftigten Frieden gehalten, vnnd 
nach beffelben Ausweifung mit dem Drden in einuerleib- 

. tet Einigheit geblieben, vnnd fid) feiner Hulff (bie jme 

gutrttwillig vnnd gerne were befchehen) gebraucht Dette. 

Das fag gleichwoll ber Meifter nit datumb, das er 
fi) des fonige8 zu ‚Polen von ben Bnglaubigen erlittez 
nen Vnglucks onnb Schadens erfretoe, der jme billich 
ein chriſtlich ennb menfchlich getrew Mitleiden jutragen 

| geburt, fonber allein, dieweill jne der Kon. rotor mee 
ben bem fchimpfflichen Surmurff vnnd Erinnerung feines 
Ordens, zutrefflichen uerderblichen Schaden noch ferner 
mit fo uielfaltigen Hon- onnb Gtupffworten bewegt 
onnb angreift; damit er auch zu Hergen fure vnnd Dee 
bene, das Gott-der Allmächtige feine DBngerechtigfeit 
vnnd ſonderlich Verbrechung Trew vnnd Glaubens vnge⸗ 
ſtrafft laſſe hingehen. 

Was dan von den Bohemen angezogen wurdt, ſey 
hieher gang vndienſtlich, fonne auch ber Meifter bep jme 
nicht befunden, was ber $3. Orator ſollichs furtragen 

muge; er tooít dan mit folfic)en onchriftlichen Vbeltha⸗ 
ten fein ſelbſt Mißhandelung, ounb das jme gleichfaals, 
dei Orden zu fpofiern, geburt Dette, verglimpffen vnnd 
befehonen. So fep der angeregte Vnfaall (wollich aus 
der verdampten Johan Huffen Lehr. onnb Kererey fey 
rn nicht allein dem Drden bafel6ft, fonder auch 
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leider in gemein allen gottfeligen Chriſtlichen Religions⸗ 


vnnd Glaubensanhengigen widerfarn vnnd zugeſtanden, 
dan ſollichs mennigllch vnuerborgen fen: 

Der Meiſter fep auch nicht im Abreden, das bet 
Orden mit dem Konige zu Polen nicht ohn treffenlich 
Blutuergieſſen wiellmals geſtritten. Das aber der Orden 
Schult oder Vrſach darzu geben hab, wurde fid nime 


mehr befinden. Dan der Orden ye vnnd allewege nichts 
Hohers vnnd Liebers, dan Fried vnnd Einigheit begert, 


vnnd ſich niemals zu Krieg hab bewegen laſſen, er ſey 
dan durch der Polen zuuor beſchene vnbilliche Aureitzung, 
oder aber zu Erhaltung des Seinen vnuermeidenlich da⸗ | 
hin gedrungen worden. | 
Mit Erwegung der Buntnus, fo der $a mit bet 
Tartern gehapt haben folte, thue ber Ko. Drator bem 


“gleich, ber fein eigennug Handlung andern Sonfdjuftigen - 


anfzulegen vermeint. Dan menniglich weis, wollicher 


Teill jn Vorgieſſung des chriſtlichen Bluts ber Tartern 
Bundts⸗ vnnd Hulffgenoſſen; e8 zeigt auch die Art vnnd 


Gelegenheit des Landts ahn *). 
Das aber nachuolgendts der Poloniſch Orator jter 
Ko. Mt: mit niel rhumlichen Worten zufegt, wie fle den 


Frieden alleweg geliebt vnnd begert, des fett der Meifter ' 


nicht allein ein groß. Gefallen onnb Groffoden, fondern 
mochte von Hertzen gerne feben, dag ſollich lieb, gereht) 


Es Sigismund atte allerdings von 151a am mehrere Sind | 
— miffe mit den damabligen Sbanen der Erimmfchen, Tartarn 
gefditoffen. Wagner i. b. Gefch. von Polen im Guthrie 
u. Gray. Th. 14. 95 1. ©. 383 tt, f, w., u. deſſ. Gef. v. . 
Rußland. ebendaf. Th. 16. B. 7. ©. 854 u. f. ". 
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onnb zwiefacht were. Dan baraug, Gugerhoffen, ber. Ko⸗ 
. mig tourt das Lande zu Preuſſen, fo. Gott bem Orden 
einmall ergeben, vnnd durch denſelben zum rechten wa⸗ 
ren chriſtlichen Glauben bracht, wollichs auch der Orden 
zum Teill aus milten Gaben, zum Teill auffrichtiges 
redtlichs Kauffs undd anderer Weiſe mit rechtmeſſigem 
Titell vberkommen, vnnd ſo lang Zeit mit Approbation, 
Ratification vnnd Confirmation. Bapſt. H., Concilien 
vnnd Rom. Keyſern vnnd Konigen geruhelich eingehapt 
vnnd beſeſſen habe, dem Orden ſelbſt von freyen Wil⸗ 

len zuſtellen. | É 
| So uie bie zwo Stett Dangig vnnd ins. 
betrifft, fep bie offen Gare vnnd vnuerneinliche Warpeit, 
das fie beyde dem Drden ohn alle Mittel zugehören, 
nnb Key. Dit. onnb bem H. Reich, jmmaffen andere — 
Furſten, Stett vnnd Vnderthanen, vnderworffen ſeyn, 
vnnd die Ko. Mt. daran kein Gerechtigheit habe. 

Ct dem allen nach an bie Key. onnd Ko. Mt., auch 
gemeinen Ctenbe be8 H. Nomifchen Reichs des Meifters 
gang vunderthenigft Hochflebnlich Bitten ennb Anruffen, 
fie wollen feinen verjagten vnnd verdruckten Orden, vins 
angefehen ſolliches oberzelten gang vnrechtneſſigen vnnd 
nichtigen Einſtrewens, einmall gnedigſt behertzigen, vnnd 
jme zur Execution vnnd Vollſtreckung des Rechtens, fo 
er nun vor langer Zeit mit beſchwerlichem Vorzug vnnd 
Nachtheill erhalten, zu Steur vund Forderung der Ge⸗ 
rechtigheit (die nicht anders dan billiche chriſtliche Hulffe 
vnnd Handthabung begern) allergnedigſt vorhelffen. Zus 
dem die Key. Mt. auch gemeine des H. Reichs Stende 


nachnolgende Vrſachen nit wenig vermanen vnnd bewe⸗ 
‚gen ſollen. 
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Erſilich, das bet Orden eine gute gerechte Cade 
fure, die nummer offenitfich am Tage liegt, das auch der 
Meiſter, ſein Vorfarn vnnd Orden von der Key. M., 
auch durch Bewilligung der Reichs Stende mit follichen . 
Fanden offentlich befchent fein. — 

| Demnach des gemeinen Nutz Befutdinung, fo bats 
quà (wie jn dem obgefegten Bericht angezogen) eruofgen 
wurt. Damit das P. Romiſche Reich, darzu auch die 
ware chriſtliche Religion vnnd Gottesdienſt, der Meiſter, 
der Otden vnnd Der Adell Teutſcher Nation nicht allſo 
niedergedruckt, geſchwecht vund vernachteilt, ſonder 
uielmehr gepflantzt vnnd erhalten werde. 

Vnnd dan letzlich/ das Gott ber Allmechtige der 
Rom. Key. vnnd Kon. Mt. das Schwert vnnd Gewalt 
der Obrikeit zu Straff vnnd Abwendung vnrechtliches Gez 
walts, aud) zu Schutz vnnd Schirm der armen Ver⸗ 
druckten gegeben vnnd beuohlen habe. | 


Cap. MI, 
Replicae Sereniffimi Regis Poloniae 


Oratoris ^ 


Invicti[fime Caefar, Potentiffime Rex, Ele- 
tores et Principes Illuftriffimi, ac reli- 
qui Ordines Imperii Ampliffimi. 


Eıs huc' a  Sereniffimo Rege ineo non difceptandi ] 
cum agn caufa, fed ea poftulandi, quae ad pacem 


*) ob biefe zweite Borfellung des Stanislaus Lafko (dos 
ſonſt gedruckt ift, kann ich micht fagen. Zur Uebergabe bet 


2 


(o Kb a 9 6, C85. g, ! "UITAE day ^. 


inter vicinos populos retinendain .confervandamque | 
pertineant, legatus fum: tamen; cum praeter ’expe- 
- cationem. dignitatem Sereniffimi Regis et meam, Ora- 
toris, perfonam, quodam adverfarii fcripto, quod pal- 
fim. per inultoruur manus circumfertur, injufte laedi 
videam: neceflario faciendum eft, ut, fi non pro merito 
illus. (habenda enim mihi eft ratio et mei, et impri-- 
mis Majeltatum veſtrarumi) parce tamen :et. modefte 
ei aliquid refpondeatur, Multa ille fcribit morbo ani- 
mi magis, quam recto judicio impulfus, Sed illud 
inter caetera admodum artificiofe, quod cum prófite- 
atur,.fe cum Regia. Dignitate Poloniae'nulla verba 
comunutare velle, quibus;honor vel fama alicujus laes- 
deretur, interim tamen conviciis probrisque totam ' 
orationem complevit;. quae fi ex ea ipfa oratione de- 
merentur, tuur quidem, ut eft vanitatis plena, ita 
brevem elle appareret. . Vocat Serenillimos Poloniae 
Reges perjuros et foedifragos, me vero, Regium Ora- 
torem, omnis generis. exquifitis, confictis et excogi- 
tatis fermonibus, contra omnem veritatem, propter 
[criptum ,- quo caufam declaravi, perfequitur, ^ Quo- 
niam.autem congerit temere multa, multa repetit 
nulla: neceffitate, ideo feriem orationis ejus aut verbo- 
' rum. inultitudinem 'non-imitabor; fed quod ad rem 





, felben. an ben Kaifer unb bie Reichsſtaͤnde Fam es, auch nad) 
 geugnid) nicht, weil, wie biefer; S. 300 fagt, Lafko die‘ 
- fchlechte Wirkung biefer Ausführung leicht vorberfeben konnte. 
Saftr. belehrt uns in der Inhaltsanzeige S. 381 eines Andern. 

Zu leugnen it e$ aud) nicht, daß £affo in biefer fchön gefchries | 


benen, aber bittern etie mer ftiit als Difforifd - 
dedueitt. | 
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pertinere. intelligam; id’ apud Majeflates veftras, quem- 
admodum. in priore fcripto : teftatus funi, tamquam 
perfonas omni honore digniffimas, breviter exponam. 

Primum igitur de caufa ipfa dicere incipiam, Qua. 
in parte praeteritam, tectam, opprellam a ane vérita- 
tem dicit adyerfarius, Sed caufa nulla erat, quamobrem 


ita diceret; vere enim et fimpliciter narravi onınia, quae 


ad rem pertinebant, Si rem non ab eo tempore orfus fum, 
quo Altiffimus ponebat fundamenta terrae neutiquam 
veritatis yel tectae vel oppreflae accufari debeo, Inde enin 
narrationis. exordium facere mibi vifum eft, cum Pru- 
teni veteres, qui a Chrifto alieni erant, feu cupiditate 
fines fuos amplificandi, feu.immanitate quadam  ad- . 
ducti, : bellum cum Sarmatis gerere coeperunt. Quo 
quidem témpore Oido. vocatus auxilio venerat Prin- 


cipibus Sannaticis, a quibus etiàm gratitudinis ergo 


bona. Pruffiae parte, quain communibus armis, victis 
et pulfis. Pruthenis, occuparant, donatus eft, illis qui- 
den legibus.et conditionibus,. quae a me in priore 
fcripto explicatae funt, Quid: enim horum negari pot- 
et? Et annales, et multa Sarmaticorum Principum, 
inprimis anten Conradi noftri Mafowiae Ducis, di» 
plomata, et homiaagia, ut loquuntur, [feu juramenta 
fubjectionis a Magiftris data, et urbium, templorum, 
monafteriorum, arcium fundationes et erectiones fidem. 
faciunt,.ren: non itä fe habere; ut adverfarius dicit, 


Sed ille jactat pacta, quae pro fe faciunt, ducentis 


figillis confignata. Ego vero, wt pacta ejusmodi ali- 
quando confecta effe non nego, ita illis a Poloniae Re- 
gibus, quanidin illis Ordo ftare voluit, non fatisfa- 
ctuin. effe nego. Semper enim, ut in priore fcripto 
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dixi, in hoc Ordine ótdo defidératus. Quaé enim 
communibüs fuffragiis facta et rata inter Polonos et 
Ordinem. aliquando erant, ea omnia pauco poft temi 
por8 per Ordinem infecta et irritä reddebantur. Ideo 
Reges Poloniae arma Contra Ordinem, ordiriis pertur- 
batorem, fumebant; pattisque victoriis, nova cumi eo 
pacta inibant. Quod-Divo: Cafimiro Rege factum 


fuiífe conftat, qui, importuna Ordinis manu füperatá 


et profligata, foedera cum illo.nova confétit. "Quae 
certe moribus, inftitutis et legibus gentium: eam vim 
, habent, ut priores pättiones ínfirment et abrogent; 
Nota enim eft jurisperitorum vox: priores contra- 
ctus: folvi pofterioribus, - Quis legem: veterem jactat, 
nova. exorta, ni(i fit a Chrifto: alienus? | Quis non iri- 
telligit, novis. legibus antiquari- priores," nifi rerum 
omnium injperitus? Porro quod antiquatur et fenefcity 
an non tendit ad interituin? At pacta vetera ducentis 
figillis obfignata dicit elle adverfarius, Efto,- üt' illa 
antiquata: funt, ut, fi etiam fexcenta figillà--habuiffent, 
prorfus novis pactis corrilifferit, Eft eniin figillum 
appendix-pactionis, quae''verbis conceptis ultro citróz 
que habitis peragitur; pactione itaque pellundata, fi 
gila etiam. omnia peffundari neceffe eft; At pergit 
adverfarius, pacta polteriora vi extorta elle ab Ordine, 
Quafi vero nón idem de illis ducentorum figillorum 
dici poflit, aut quafi untisquisque ;- qui fidem datam 
exfolvere noluit, non eandem excufationem afferre pof- 
fit; vim fcilicet fibi illatam elfe. Tametfi Ordo; ut- 
cumque in verba Regis juralfet coactus, meritd' fuo 
certe coactus fuille putandus: eft. Cum enim fidem 
et jusjurandum Regibus datum faepius fefelliffet, fua 


* 
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culpa regiis armis. ad officium, redire cogebatur... Id, 


qnod in Alberto, Illuftri Marchione Brandenburgenfi, 


fecula noftra viderunt, et memoria fuperiore. in aliis 


' Magiltris. factunı fuille; monumenta litterarum teſtan- 


tur,, Non. eniin hoc novum;gít nec inaudituu, bene: 


ficiarios feu ,Vafallos. ad officium; quoties.ab illo difce- | 
dunt, :arınig, Dominorum coxüpelli ſolere. Quod vero 


confiramationes juriuux fuorum, nefcio quas, commeinorat 


. adverfarins3 levius. eft,. ut in,re tanti momenti valere — 
poſſit. Quid enim. attinebat, : petere ab alienis ;confir- 


mationeuı ‚donationis .ejus, quae a Poloniae Principi- 


| bus ac, Regibus facta. effet? Gum quidem. Polóniae Re- 


ges nemini unquam, [ubjecti fuerunt. 'Cogor itaque 
quod. ſcripto priore dixi, iterum cufurpare , ridicule. et 
feditiofe »fecille Magiltros., illos, qui non a fuis ,Donii- 
nis, ‚petebant, ‚umıbras. reris cnni. a fuis et legitimis 
res ipfas accepillent. Quam; ad. rein ;práeclara »olinxr 


praejudicia,, facta. fant: a. Divis linperatoribus, qui, (ut 
in. priore, foripto dixi) re ipfa probe cognita, femper 
(UE IA 8 : 


fe.canı Polgniae Regibus adverfus Ordinem conjunge- 


hant;, et. quid. a ,potteris, quos in, locis. fuis .relique-. 


runt,. fieri vellent, publicis litteris, teftati ſunt.  Itaque 
Alberti Ducis Pruffiae Uluftris factum illud Nurn- 
bexgenfe . (de quo adverfarius narrat); cuim ‚in cliente- 
lani alienam. fe conferre in aniumun induxiffet; nihi]: 


valuiffe, res ipfa oftendit. Nam cum annuis fubjecti- 
onem... Regi debitam excutere, hoc efi-ordinationi 
divinae; ut loquitur Paulus Apoftolus, reſiſtere vel- 
ler, et a. lociis‘, qui fuppetias. illi. venerant, Deo ita. 
rem adminiftrante, delertus eſt, et a Domino, quem: 


ei Deus et oiunia jura praefecerpnt, victus, Sed accu- 


— 
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fat Albertum Ducem Aadverfarius, quod fine Ordi. 


nis confenfu ad. fidem et authoritatem Regis: et Do, 
mini fui fe contulerit, Quafi. vero ignoremus, quod 
non Dux Ordinem, fed Ordo Ducem deferuerit, aut 


quafi Regis victoris faerit, expectáre confenfum Ordi- 


nis in lis rebus, quas fibi divino et humano jure. a 


 Pruffiae. Magiftris deberi fciebat,. Atqui, ne ignoret 


adverlarius, fciat a. maximis viris laboratum fuiffe, ut 


A Ib er tu m Ducem cum Rege reducerent i in gratiam, 


‚De armis porro a Duce Albérto [umtis res ita 


fe habuit, ' ut aut ei in manus et poteftatem. Regis " 


fponte. et ultro veniendum fuerit. aut arua Polonorum 
gladio, reprimenda, Quid. enim, erat tertium , quod 
faceret, cum quidem Rex ab eo fidem et fubjectionem . 


more niajorum repeteret ? Er temen arma illa a Duce 


— 


| poteftas eft adverlarii in Regem. meum? Cum Rex , 


fuma, fuiffe voluntate Ordinis illud- argumento eft, 


quod. illi exercitus nuierofi et omni bellico apparatu 


inftrucii ab ipfo Ordine milli eraut, ‚qui tamen exerci- - 


tus Cut in, priore fcripto dixi) nullo jufto praelio cum 
noftris commillo, Deo ita volente, ad fua redierunt, 


atque ipfum. Al b ert uim Ducem: in mediis periculis. 


reliquer unt. Er 


At foedera et — Regis | cum Duce Alberto, 
refcilla et fublata elle dicit Adverlarius. Quae autem . 


folus fit, apud quem Alberto, actio inftituenda fuerat, 


fi quis. eum accufare voluillet ; 5 quisquis enim. id feciffet, . 


et forum rei (ut: volunt jurisperiti) fecutus fuiffet, et ' 


verlarius magnam eſſe jacturam nationis Germanicae 


dicit, , fi terras Prulfiàe Majeltatés Veftrae non rétupe- 


— 


> 


jus fuum procul dubio obtinuiffet, Quod autem ad- 


* 


, 
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raverint, ego nüllóm inde jacturam: effe video alicui, 


fi id non recuperet, quod nunquam. fuum. erat, Quod 
fi quae jäctura effet, illa: tamen: minoris ducenda. eft 
prae foederibus et pace publica, quae nunquam fieret 
diuturna, fi quis Pruffiàm Poloniae Regi ereptam vel- 
let; Citat nelcio cujus Walthe ri a Krohberg 
fcripta, nefcio quae »» ádverfarius. Sed neque illa fnihi 
vifa funt, nec meuın eft de homine mortuo et mihi 
incognito quicquam : pronunciare; quem tamen cer- 


tus füm nihil potuiffe de hac caufa dicere, quod non 


facile dilui et confutari poffit. Et haec mihi quidem 
dicenda vifa funt, ad confutandum ea, quibus adver- 
fariüs caufam Regiam labefactare conatus eft. 


1 ' 


' Confeqüens eít, ut ad alia adverfarii objecta. re 


fpondeam. 2^ ; 

Reprehendit ille commemorationem a me factam | 
foederum , victoriarum, et necellitudinum Aegis mei, 
quafi his folis niti velim, quod tamen legenti meum 
prius fcriptum vane ab adverfario dictuni effe appa- 
rebit, Initio enim poftulatorum- meorum aequitatem 
demonftravi, tum ex annalibus, tum ex pactis cum 
Ordine initis, Foederumnr autein, quae Divis Regibus 
noftris erant cum Divis Caelaribus, mentio a me facta 
eft, ut oftenderen, non tantum Polonos, fed multos 
alios Reges ab ifto Ordine multis injuriis affectos fuiffe, 


^ Qur enim Caelares foedera inibant cum Polonis ad- 


verlus Ordinem? ' cur pacta fanciebant, nili Ordinis 
| nul- 





.* fiet entfiellt Laſko die von Wolfgang Schugbar gt 
fdebene Anführung Walthers von Kronberg. 
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multae injuriae in eos exftitiffent? Séd adverfarlo ino- 
leftum eft audire ea, qtíae Ordinis in Chriftiands mul- 
tos hofülitates hiayifelte teftantur, ' Jam foedera ipfa 
a Regibus Poloniae cüim Caefaribus olim: pacta ma- 
gnum praejuditium adfertint, quid Caefaream et Re- 
giam Majeftates Veftrds hoc teınpore facere deceat, prae- 
fertim cum Divus Mäximilianus pro Majeftatibus 
Vefttis, fuis hepotibus, Sereniffimo Regi meo fidem . 
dederit, hoc apud eas firmum fore, quod fibi juftam 


et aéquurn elle videatur. Non igitur türpe exiftimo, ' 


cdariffimotuni Imperatorum praejudicia ad caufam ci- 


tare, quibtis illi Majeftatibus veftris aperté oftenderunt, 


uid eas fequi, quidve facere tonveniat, Neque enim 
q q " 


"a quoqham dübitatut, quin Majeffdtes Veftrie non, 


tantüni in bona et ſummos Reipublicae honores nıa- 


 "joribus fuis luccefferhit, fed etium in amicitias, in 


® 
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fidem et reliqtias virtutes oprimis Driperatoribus dignas, 


"Quamobrem non’ pudet one, quod adverfarius vitio 
"Hübi dat, iterunmi repetere, quod in priore fcripto 


dixi, Sereniffimum Regem niennt in 1háxinia fpe effe, 
majorem Divi Maximiliani apud Majeftates Veftras; 
infignes pietate nepotes, autkoritäteni fore, quam Vel 


iſtlus Ordinis, vel éérum, qui publicam qitietent bel- 


ig civilibus cupiunt perttirbatam; "praeferthn cuin 
pioruin üperatoruii inentes et fetitentiad. cum Divi 
Masimiliani volüntáte et judicio cónfentiant, a quos 
rum judiciis Veftris Majeftatibus dillentire, hancque 
quafi niaculam homini et exiftimationi eorumi inurere 

minime decet, Quod vero adverfarius jactat, Ordinem 
a Divis Sigisınundo, Fridericoet Maximiliano 
adjutum eſſe cortra regias copias, liquido  cognofd 

Saſtrow's Gron. 11. 50. : ' 98 
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potélt, rem, aliter de, Iehene, £x. litteris pnblicis: illo 
‚ruuı Caefaruns, .quae;;apud,nos religiole fervantur ii 
rei 1emoriam fenipitermam,. et. Diyi quidenr Maxi- 
aauilian? clara adhuc meinoria exſtat et omnibur 
grata, qui Viennam cum Rege Sereniffimo Anno 
.Chiifti MDXY, convenerat, atque hujısınodi foedus a 
majoribus fuis initum renovarat et confirmarat , quo 
tenipore neptis Regis nei Sereniffuni, Hnngariae Re- 
gis filia, deítinata et defponla erat Sacrae Majeftati Ve- 
firae, Rex Romanorum  poteatiffime *), — Quod. idec 
commemorare volui, ut et a-lverlario eftenderem, qnae 
dixi, vera efle, et ea nıe non finxifle, et Majeltates 
Veftrae enmoriam ‚ad temporis illius. recordationem 
excitarem, eique ante oculos diem illum poneren, 
quo clarifümi Menarchae convenerant, ea, quae, ad 
paceni perpetuo, conlervandanı ‚pertinerent, [ancive- 
mnt, Vettrisque. Majeftatibus, pofteritati [uae, fervan- 
duin per manus tradiderunt, | Neque tamen ideo, ne- 
gare [uftineo, quod adverfarius aſfiruat, Divos Caefares 
legatos aliquando milille Pozuaniamı,, ad ;pacean inter 
Regem et Ordinem faciendam, quemadmodum noftra 
nıenidria conftat, et Pontificem Maximum et Caefa- 
'reanı Majeftateım Veltram et Serenifimum Lndovi- 
cum, Regen Hungariae, ad eandem pacem conftita- 
endanı legatos miſiſſe. Sed quid inde aliud concludi 
poteft, quain praeftantes illos Monarchos paci concili- 





yr 
*) Ferdinand's Gemahlin war Anna, Tochter des Könige 
$labislau& von Ungarn, eines. Bruders BANN 
I, von Polen. 
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andae operam. delife, atque ideo prudentillimos viros 
legale ? Pp I M 

Satis, ut opinor, factum eft adverfario de foede- 
ribus in fcripto. meo. commemoratis, De eo vero, 
quod aegre. fest mentionem. ‚neceffitudinum, | quae 


Regi cum Majetatibus Vers, et aliis. Gennaniae Prin, 


eipibus illuftriffimis intercedunt,, a me factam, doleo 
vicem adverfarii ,. .qui id putat minime in hac caufa 
necelfarium elle, quod tamen cum ad omnium ho- 
Bine, tum etiam, Regum inter ápfos. amicitiam 

t pacem conciliaridam , tuendam. et conlervandam : 
EE judicio maximum. ‚pondus afferre. videtur, 
Neque enim. matrimoniis contrahendis proles et hae- 
redes tàntum quaeruntur, fed etiam benevolentia inter 
affines. Quod. cum in privatornin conjunctionibug ape 


pareat, tum in (ummorum Principum connubiis tanto 


Alluftrius. eft, quanto plures cotprnoditateg non ‚tan- 


tum ad. ipfos, [ed ad. univerfas eorum Refpublicas 
perveniant. ey i | 
,., Victoriae et triumphi Regis. mei paree « et modelle 
a me recitati fant, Idque tantum, in. hoc, ut ne 
quis. fidat fuis. viribus, fed admoniti omnes rerum hu. 
amanarum pacem magis, quem bella amplecti ftudeant, 

. Reliquum. eft, ut aliis adverfarii calumniis refpon- 
— Aegre. fert ille, Ordinem a me accufari, quod 
Pruffiam invadere, quam facrum Hierofolymorum lo- 
cum aliasque Chriftianis ereptas Provincias recuperare 
malit, quod et fcripturae variae teftari . videntur, et 
cruces ipſae, quibus pro infignibus utitur, palam 
oftendunt. Certe fermo adverlarii confictus, contra ve. 
ritatem excogitatus , meus autem ex ipfa veritate de. 


ag * 


* 
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(nmtus eft: Ordinem ícilicet ad fácrum Hierofolymo- ; 
rum locum et ad ea, quae Chriflianis aderupta funt, 
recuperanda teneri i, € et ipfa. füa pröfelfione öbltrictum 
effe. Illud veró, quod" à ane dictüm eft, hunc Ordi- 
nem multo plus Chriftiani fangüifiis profudiffe, quam 
Chriftianis profuifle , utinam nón tani verum effet, 
| quam ves ipfa Toquitter! Nam cum Chriltianis aliarum 
hátionum, et cum Dominis fuii? Regibus ac "Princi. 
pibus Sarmátiae, cun propter fuaü ihobedieritiam, 
tuin propter varias hoftilitates tof proelia commißt, ut 
iis" ennnierandis fullicere ron poffim. Sed tainén 
eventus ipfe indicavit, ,' bella ab eis injultiffine fufcepta 
Lifte, ' Gladio enim Dominoruni fuorum concidebant, 
et ad officium coacti redibant. De eo auteni, qugd 
ex € Bohemia Ordo pulfus fit; ü ad  adverfarius dicit 
nialigne' diffimulat: "Ego certe non Vitis exifti mare, | 
Ordiáeni illinc fine "andi pulfüm effe, imo ita ftatuo, 
facinora et delicta Ordinis tan!» fuiffe, ut eui prae- 
dira natío fratrum hoftrorum ferre noh rotuerit. Erat 
retro actis , feculis Ordo, nefcio qnis Téinplariórani, 
qui, ut memoriae prodi eft, propter nüiniaim in- 
folentiam et nelcio quae facindra ex orbe Chriliiano ex 
omrique meinoria hominum exterminatus elt, Quis 
liodie arbitratur, ‚hoc propter aliqua teiiplária merita: 
factum elle, ‘et non propter flagitia? Neque ego is 
fuii, qui Templarios cum hoc Ordine conferam ,- fed 
tamen vix aliquem rerum intclligenteni elle puto, qui 
fufpicari pollit, Ordinem ex Boheniia 'ejectum effe 
propter virtutes, et non propter maleficia, Non igitur 
inea, quae nulla erant, tego, fed Ordinis [celera fuiffe 
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Tufpicor, propter quae ex Bohemia ejectus eft, Qui 
quidem Ordo, íi ex Pruflia quoque olini ejectus fuif- 
[et , non certe tantum incommodorum Refpublica no- 
fira fenfiffet, quantum, ex tot proeliis cum illo geftis 
fenferit, Praetereo enim ejus caedes, domelticas TET 
vicinos praedas, in fubditos, ut graviora taceani, ra- 
pinas, Ut igitur omittam haec, quae. erant toti Sar- 
inatiae notiflima, certe Orda magnam fni exilii caufaın 
praebuit, quod lévibus, aut fere nullis caufis ad arma 
fuis Dominis inferenda. ferebatur , quae quidem arına 
cum Poloni reprimere neceffe haberent, multas occa- 
fiones rerum bene gerendarum omittebant. Ordini 
enim huicce") ex parte acceptum referre debet Refpub- 
lica .Polona, quod Chriftianorum hoftes tam | longe 
| lateque (vun propagarunt Imperium, Quae enim 'ar- 
wa, barbaris hoftibus inferenda erant iis **), iis ab hoc 
- Ordine Poloni defendere cogebantur. Factum eft ita- 
que, ut eo. pragrelli fint hoftes, quo nunc proh do- 
lor! progrellos videmus, Non eli, quod dicat adver. 
farius, talia a ime excogitari; funt enim annalibus 
teflata et confignata, Quoniam autem ille nihil afferre 
potuit, quod vel ad caufam [uam probandanı, vel ad 
ea, quae objecta funt, diluenda pertinerent, ideo quae- 
 fionibus nihil ad rem pertinentibus. utitur, Quaerit 
enhui, cur SerenifTimus hex meus non ea recuperet, 
quae a Mofcho illi erepta funt? Quafi vero ab adver- 
fario hac ratione profeffioni [uae fatisfactum fit, A vi- 


Tr 





*) nixe. Die Handichriften. — **) erant iis, iis ab etc. Die 
Handſchr. Das erfere iis bat Diunnies ausgefrichen, 
das Somma nach erant. gejegt, 
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dilim alium i guere poffit neglecti offici; Sed A) 
men, ut eis quaefitis aliquid a me refpondeatur fic 
velim cognofcat , abhinc triginta plüs minus annos *) 
Mofchos, quorum fupra centum triginta millia fuilfe 
dicebantur, ad Borifthenem à Polonis plus virtute et 
confilio , quam numerofo milite victós et füfos elle; 
feptuaginta millia caeforum nuniierabanthr, 'captivo- 
rum quinque millia, quorum pars Pöntifici Maximio, 
pars aliis Principibus Chriftianis iniffi eránt, alii Wil- 
.nae et paffim in Litwania usque ad hoc tempus tene- 
bantur, Hoc enin primum anno libertate donati ad 
fua redierunt. Agitur etiam annus fere duodecimus, | 
cum a Litwanicis copils et fappetiis  Polonicis arces | 
.Mofchorum expugnatae funt, et inter eas arx Storo- 
dub Regiae Provinciae funditus everfa, in qua quin- 
decimm millia Mofchorumi occubuerunt; aliae quoque 
arces ereptae, Haec ignorat adverfarius, tantum illad 
novit, aliquid (quod tarnen ne nominare quidem fcit) 
Regi a Mofchis ereptum elfe. Quod ego ut negare 
nec volo nec debeo, ita hoc elfe Regi meo cum bel. 
licofiffimis viris commune affirmo, quibus ipfis quo- 
que faepe accidit, us arces et totae Provinciae eis eri- 
piantur, Tametfi fi quis ad res geítas a Rege meo - 
oculos converterit, facile videbit, rem hanc in pro- 
bris non 'oLjiciendam effe Regi meo, cui foli eodem 
fere tempore res erat cum diverfis Tartarorum popu- 
lis, cum Turcis, cum Mofchis, cuin Moldavis, deni- 





 *) Um 1506. Der Krieg imit Mofean mutbe 1508 durch einen 
für Polen rähmlichen Frieden geendigt. M- 9. die Geſchichtſcht. 
von Polen und Raßland. 
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que.cum Ordine ie, a quibus onmibus initio Impe- 
rii fui, hoc eft annis abbinc fete triginta feptem, inis 
petitus eft, Quo quidein tempore et Moldaviae Pala- 
tinüs victus elt, et Tartari fugati, et Trurcarımı Cae- 
favis aula, quae Moldano *) arxilio venerat, ad inter- 
necioneni deleta. Res erat maxima, et poft homi« 
num ainemorià gloriófiffima, tot hoftes [einel vicifle, 
Itaque etiam: Regi meo non fine populorniu. ſnorum 
fanghinis maxiına 'effufione conftitit, Hüec:duimn gere- 
bantur, nactus opportunitatem  Mofchornin | magnus 
Dux, aliquid Litwaniae, non tam vi et arınis, quam 
dolo et proditione: eripuit. Unde poftea beila illa, quae 
dixi, et Regis mei magnificae victoriaé exſtiterunt. 
Nunquam enim Mofchi aliquid mıali noftris intule- 
rübt, quod non multis modis a noftris Dei benigni- 


. tate virdicatuni et Sarcitum fuerit, Sed adverfarius 


pergit exprobrandi caufa rogare, cur Rex [ua Iınperia 
a’Tartaris vaftari permittat? Rogareın viciffiun ab eo, 
[i refpondere fciret: Cur Tartari a nemine unquain, 
ac ne a magno qüidem Alexandro et ipfis Ronua- 
nis domari potuerint? Sic enim intelligat, fi nelcit, 
Tartaroruin infinitos effe populos, nulli aliae **) rei prae- 
terquam praedäe et arniis affuetos, Sed qualescunque 
fint, nonnihil tamén effecerunt Reges noftri cuni 
illis 1nanus& toties conferendo, Nam et eos faepenu- 
mero vicerunt, et fupplices faepius habuerunt, et hoc 
tempore tres Reguli illorum ad pedes Regis procide- 


— — P pU / 
*) Bog dan, Woywode der Moldau. Wagner i. a. B. ©. 
' $380 u few. **) Diefe ſeltenere dorm des Dativs vidi id 
abfichtlich nift vertilgt- 
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runt, et Alexandro nofiro *) Rege. Caefar Zauolt- 
zenfis cum [uis" populis in mediam Litwaniam trans- 
lati. funt, doinjti ‚et cicures, redditi. . Tauricani **) . 
etiam, potentes et bellicofi populi, toties devicti funt, 
ut et fupplices‘ Begi fuerint, et cum. illis eg pax fit 
confecta, ut in aere fint Regis mei temporibus perpe-. 
tuis, Itaque. utrorumque opera utitur Rex in bellis, 
quando libet, alteris pt fubjectis, alteris ex pactis, ut 
^mnercenariis; Quod et Ordo expertus eft. in iis > 
,quae cum Rege geffit. |. |. — | 

Porro de Elbinga et Dantilca qnod —— di 
cit, hoc ego nego. Comppnat enim, quicunque tane 
dem velit, Divos Imperatores cuim Ordine, quorum 
illi aperte affinnant, eas civitates effe Regum Poloniae, 
ifle negat; componat, inquam, quicunque velit, utros- 
que, et judicet, utri magis N fit, verbis, adyere 
farii, an Caefaris teftimonio, 

$i quid eft aliud, quod PA vel Serenilfimo 
Regi meo, vel inihi analedicendo. exprohret, in. hoc 
moribus fuis optemperat, non veritati ftudet, Et 
quamvis alia ratione, quam verbis et [criptis cum 6o 
agendum eflet, tamen, quia tacere ınihi prorfus non 
erat integrum, volui hoc brevi fcripta Domini mei, 
quoad mihi in hac Republica apud Majeftates Veltras 





*) feganber, König von Polen, ber ruber und Worgäfder 
Gigidmunb'$ I, von 1501 bié 1506, ift bier gemeint, deſſen 
Truppen 1506 ben großen Cieg über bie Crimm(den Tartarn 
erfochten. Caefar Zavaktzenfs if der Gau ber Horde bor 
Tartarn non Zanolha, M. v. das "Dub b. eric. 

**) Die Bewohner ber Tauxic& Cherfonefus. : 
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liceret, Regiam dignitatem tueri, caufnnque ejus ju- 
ftam exponere. ..Quod. quidem parcius. feci , quain vel 
res polcebat, -vel adverlarii probra merebantur. Puto. 
enim inihi omnem rationem habendam elle, non quid 
maledicenti Magiftro merito refpondendum fit, fed Maje- 

ftatum Veftrarum.*), quas fpero.et foederum juftam ratio- 
nem elle habituras, et paci ac faluti vicinorum populorum 
confulturas, Satis calamiitatum ab hoftibus Chriftiani no- 
minis nobis amnibus undique impendet, In eos potius, 
quam ihn. noftrorum ipforum yifcera arma. convertenda 
funt: cum quidem non aliud hoftibus noffis [pectaculum 
ft, gratius, quam mos. noſtris ipforum viribus frangi 
" et concidere. Quod ne fiat, Majeftatum eft Veftrarum, 
quae praecipua capita fant Chriftianorum,. curare et 
Bro Aeg > 


| . Cap. IV. 
" DE Murlhuß Bedende, 


Yıa dem gemeinen verordenten Außſchus durch Chur: 
furften, Surfen vnnd Stende auffgelegt vnnd beuoflert, 
bie Polonifche Handelung zuberathfchiagen, fonderlich - 
wie vnnd wollicher Geftalt die Key, Mr. jrem gnedigften 
Begern nach zubeantwurten fep: Demnach hatt der 
Außſchus affe vnnd jede Schrifften vnnd Bericht, ſo auf 
yetzigem, aud) auf etlichen hieuor gehaltenen Reichsſtagen 
furbracht, furhandt genommen, vnnd dieſelben mit tris 
erſehen, erwogen vnnd berathſchlagt. 

Bnnd aus aller Handtlung befunden, das bie Cad) 


Die Worte: fed Maj. Veſtr. fehlen in be Handſchriften. 
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furnemblich anf dein -beruhet, ba ber Kon. Mt. zu Pos 
fen Drator hieuor, vnnd amd) peg zuletzt begert, die 
Acht, ſo am Key. Cammergericht wieder den geweſenen 
Hochmeiſter in Preuſſen ergangen, aufzuheben vund (if 
caffiern, mit Anzeigung, das Preuſſen nicht bem Reich, 
ſonder der Kron Polen ohn Mittell vnderworffen, vnnd 
ein gut Teill deſſelben vor Jahrn dem teutſchen Orden 
von den Furſten zu Sarmatien zugeſtelt worden, vnnd 
das machderit Preuſſen 9on| bem Konig Caſimiro jn 
(imer Schlacht vberwunden vnnd einen ewigen Griet mit 
der Cron zu Poͤlen anzunemen gedrungen worden, das 
pe vnnd allewege ein Hohemeiſter ju Preuſſen einem 
Konig zu Polen Huldigung thun, vonnd fid) vor einen 
Valallum ber Cron zu Polen erkennen muffen, vnnd 
derowegen dem Key. Cammergericht wider Preuſſen zu 
procediern vnnd die Acht ergehen zu laſſen, nit geburt 
haben fol. Zu dem das ber geivefen Hochmeiſter durch 
bie fo. Mt. zu Polen am Key. Cammergericht zuers 
fcheinen vnnd fein Notturfft furzadringen vorhindert 
worden, alfo das jme fein Schult der Vugehorſam 
muge aufferlegt werden. Dagegen. aber der Adminiftras 
tor vnnd Meiſter Teutfched Ordens begert, folliche Acht, 
als die rechtmefjig nnb ordentlicher. Weife ergangen, nit 
zu caffiern, forder jme zu geburlicher Execution vnnd 
Vollſtreckung derfelben zuwerhelffen, wit Anzeigung vnnd 
Ausfurung etlicher anderer Verträge, auch der rechtmefs 
ſigen Ankunfft ded Landes zu Preuſſen, wie vnnd wolli⸗ 
cher Geſtalt daſſelbig durch den Orden mit Hulff des 
9. Reichs erſtlich eroͤbert vnnd zu vnſerm H. Chriſtli⸗ 
den Glauben gebracht, aud) pe unnb allewege zum H. 
Reich gehörig oe vnnd noch sc. 


] 
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- Rachen mn aus ſollicher urbtachter Sthrifft er⸗ 
tái, das vngenerlich vor 200 ober‘ 360 Jahrn ein 


Hertzog zu Mafow vnnd Cinon n den Teuſchen Orden 


vorgnnt vnnd zugelaſſen/ das Landt zu Preuſſen einzu⸗ 
nemen, onnd demſeiben etliche anſioſſende Lande ges 
ſchenckt vnnd vbergeben, vnnd ſolliche Vbergab der Zeit 
durch hochloblicher Gedechtnus Keyſer Frieder ichen 
ben andern nicht allein confirmiert vnnd beſtetigt, fons 
dern auch Bemelteia Orden bewilligt vnnd zugelaſſen, 
ſollich Landt zu Sredífén, als ein Zugehor vnnd ei 
aite Gerechtigheit des H. Reichs einzunemen vnnd zu 
vnſerm Chriſtlichen Glauben zubringen, auch ſolliche Lund 
ju Preuſſen derhalben wie andere Lande vnnd Furſten⸗ 
thumbe des Reichs mit ſondern Gnaden, Freyheiten 
Ober⸗ onnb Herligheiten begabet vrnnd verſehen, ſolliche 
Confirmation vnnd Conceſſion aud) nolgendts mad) Er} 
oberung deſſelbigen durch etliche Romiſch Keyſer vnnd 
Konige confirmiert vnnd beſtettigt worden, vnnd dan 
Marggraue Albrecht auf dem gehaltenen Meichstage 
zu Nurnberg im 24. Jahr für einen Surfen vnnd 
Stannt be8 H. Reichs fld) ſelbs angeben, auch alfo ber 
Zeit durch bie Key. Regierung mit Vorwilligung gemeis 
ner Stend angenommen, vnnb fein Stimme vnnd Gef. 
fiop jim Neid) gehapt, vnnd m einen Stant des Reichs 
gehalten worden. - 
Band aber dagegen der angezogen — ſo zwu⸗ 
ſchen ber Cron ju Polen vnnd ber Zeit einen Hoch: 
meiſtern ju Preuſſen **) ju Jahr 1466 auffgericht, aus 


M. v. oben S. 398 tt 401. Schrieb Saſtr. bier dud) Cuiant 
) fubmig von Erlichshauſen. 9X. v. obe C. 410, 
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Furcht, darzu ohne Vorwiſſen vnnd Bewilligung der 
Bapſil. H., eines No. Keyſers vund des Ordens eingan⸗ 
gen vnnd bewilligt: worden, vnnd alſo dem H. Reich 
vnnd dem Orden nit praͤjudiciern mugen, vnnd bann auch 
ber [e Vortrag, fo. jm. 25. Jahr ber wenigern Zall 
zwuſchen der Ko. Mt. zu Polen vnnd dem Marggrauen 
auffgericht, durch bie Key Mt, aus billichen Vrſachen 
wiederumb auffgehaben vnnd abgethan, „aus. wollichem 
Vortrag auch erſcheinet, das, ob wol ber Marggraue 
am Cammergericht zuerſcheinen vorhindert worden, dag 
ſolliche Vorhinderung vnnd Inpedimentum durch ine . 
vorurfacht. | | 

, Go hatt Demnach; onnd — dem. Rechten fein 
order auff gelaſſen, vnnd kunftiglich niemandt das 
Recht zuſperren oder zuuorhindern Vrſach gegeben werd, 
der Ausſchus gemeiniglich dahin gefcbloffen, das. feines: 
weges rathſam, oder fi amd. geburen will, die Acht 
onnd Proceß, ſo am Key. Cammergericht, wie zuvermu⸗ 
ten, ordentlicher Weife ergangen,. der Geftalt aufferbaló 
be Rechtens vnnd one rechtliche Erkantnus, au 
ohne Verwilligung ber Partheien auffzuheben, oder eins 
zuſtellen, fondern das. ed viellmehr Billich, fic) auch von 
Rechts wegen . geburt, auf die Wiege verdacht. ju. fein, 
damit. dag Recht gehanthabt, vnnd hochermelter, Admi— 
niftrator zu geburlicher Exequution deſſelbigen kommen 
muge. 
| Nachdem aber der Ausſchus 6 bedacht, wie ſchwar⸗ 
lich die Exequution bey dieſen geuerlichen ſorglichen Zei⸗ 
ten, da ohne das allerhandt fremder Potentaten Practick 
gegen Key. Mt, vnnd bem Reich vor Augen, fallen tool; 
le, vnnd auch zubeſorgen, da der Key. Mt., dieſelbige 


) 


^s 9.6. Cap. 7 7 gag 
diefer Zeit (ntytinemen, Tugemutet wurdt, das dieſelb von 
Srer Me. wieder auf bie Ctenb des Reichs, wolliche 
dan vermug des Reichs Ordenung die Execution allein 
auf ſich genommen, gewifen werden möchte; So hatt 
der mehrer Tein fm Außſchuß fld) dahin verglichen, das 


. die Key. Mt, diefer zeit | mit ſollicher Crequution nit zu 


beſchweren, vnnd jn ber Antwort, die Irer Mt. zuge⸗ 
ben, die Caſſation ober Suſpenſion der Acht, dergleichen 
die Execution derſelbigen ſtillſchweigendt zu vmbgeen, 
vnnd ber Stend rathlich Bedencken dahin zuſtellen fein 
foit, ba8 bie fep. qu. mit Bewilligung beider Teilen 
Commiſſarios zu guttlicher Vnderhandelung verordnen, 
durch’ wolliche bie Sache jn der Gute vortragen vnnd 
zu billicher Vorgleichung gebracht werden möchte, 
— fünnb wiewoll das mehrer Teil jm Außſchus alfo 


geſchloſſen, Co jſt bod) etlicher Anderer Bedencken ba: 
hin geſtanden: Dieweil dem Adminiſtrator vnnd Teut⸗ 


ſchen Orden nochmalls, wie hieuor, ongelegen, oder bes 


^ 


ſchwerlich fein inochfe, ſouiche Gutlicheit $ünb Suſpen⸗ 
ſion des Rechtens zuwilligen, das hierinnen fein zuuor⸗ 
ſchonen, vnnd die Rey. Mt. dahin zuberichten fein ſolt, 


die ergangen Acht weder gn caffiern, ober. zuſuſpendiern, 


ſondern den Rechten vermug des Reichs Ordenung 
ſeinen ordenlichen Giang. zulaſſen, vnnd den, geweſen 
Hochmeiſter dahin zuweiſen, ſein angezogen Behelff vnnd 
Gerechtigheit jm Rechten furzubringen, vnnd alſo, wie 
fi. geburt, mit Recht fi) ber Acht zuerledigen. Das 
auch Ir Key. Mt. auf die Wege allergnedigſt wolte vers 
dacht fein, Damit zu: erfier Ihrer Key. Me. onnb des 
5. Reichs Gelegenheit das Recht gehandhapt vnnd der 
Gebur nod) exequiert vnnd vollenzogen wurdt. Doch 
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alles auf ber. Churfurſten, Sue pnm. gemeiagr- teu? | 
— meer Bedencken. 

‚Nachdem auch der Poloniſch Drator zu Endr feines 
Griff anzeigt, ba bie zwo Stett Dantzig vnnd El⸗ 
wingen zu der Cron Polen ohn Mittelt gehorig, vnnd 
das ‚fie. betomegen vnbillich zu den Reichstaͤgen als ob | 
"fie dem Reich vnderworffen, erfordert vnnd beſchrieben 
| ‚worden x. ‚Hatt der Außſchus ‚bedacht, dieweill beide 
Stett in den Anſchlaͤgen xegiſtriert befunden, auch. jm 
Reich geharig,. daß. bie, $e». Mt. des zuerjnnern vnnd 
zubitten ſein ſolt, bemeite Siett be) bem Neich zuerhal⸗ 
ten, vnnd ‚nicht zudewilligen, das dem H. S&omifcben 
Reich zu Abbruch vnnd Rete d ocreichen Mie: * 


ne 


mp tip 4654 S6 «o. Lui 


: ecl. o : 1 
p" : £5] di s lici id qu . 4 LU Ar n e. cT 


Bon md. des — ganen mit Warggraue E 
Albredten von Brandenburg. — 


dr 


Martriie Atb r ech t von Gender auf den Bor- 


trag des .Deréogén zu Preuſſen ‘mie dem Konig von 


Polen, darjn jme die negfle VSuckellion zum Preugifchen 
Hertzogthumb geburen wolte, gebrauchte fid) Des Preugi: 
fden Wapendes *) vnnd Tituls; „das vorbittert ber 





) Raifer Friedrich IT. batte ben Drden qu feinen fruͤhern 
Inſignien den ſchwarzen Adler im goldenen Schilde verliehen 
Diefen behielt! Albrecht bey, bod (o, baf: ber "Adler 
auf der. Bruſt ein S., dem. Anfangsbuchſtaben des Na: 
mens Sigismund, führte, M. v. Bod ©. 137 u. 138. 


f 


M 


Arnim... . gb. 3. $5.6. €ap.. 5 . —— 4 


,Sent(oen Meiſter fo hart, bad fie fio; nit allein gegen. 
‚einander mit, harten. Worten, ſonder auch woneliden 
Schrifften, fo. gebrucft wurden, einlieffen *).: Der Marg- 
‚graue ruckede dem Teutſchen Meiſter gar. hoͤniſch auf, 


(ba er im das nicht ‚gönnen molte; wolliches er doch 


nimmer befommen koͤnte. Der Meiſter verfaumte fid 


‚wiebernmb.. nicht, wie man leicht: etie Oegeu ien 


„zuermeflen. 
Dan ba ber Hergog t von reiten —— jn - 
Reichs Acht erclert, das er fi vom Romiſchen Neid, 


‚begeben. vnnd dem Koyig von Polen onbertnrffüg ge- . 


macht (ber dan, ‚auf, vielen, toit auch, diſſem Meichstage, 
eese ciem, vnnd gedrungen, follich Acht €rclerunge auff— 

zuheben onnb abzuſchaffen, "aber von Key. onnb Ko. Mt., 
Churfurften, Furften vnnd affen Stenden des Reichs 
nicht erhalten fonnem) hart e8 ein’ ſeltzam verwunders 
Auſebn, das die Marggrauen zu Braudenburg, ſo Chur⸗ 
vnnd Furſten des Reichs, den Polouniſchen Vortrag mit 
‚Brief vnnd Siegelen raͤtificiret vnnd fi) verpflichtet has 
„ben, dem — von igi io jn bet Poloniſchen vn⸗ 


7*5 07$ * 


"EI (er 


. $) €ine (olde tetbep Qentóndfer-D ieri d.n un Eleen 


c. bem Reichstage ju Speier vorgelegte, auch in Drud erſchie—⸗ 
4^, Mene, Schrift CEntídulbigung des :Dietridié vou Gleen, 


Meiſter teutíd) Ordens. im teutíd)en unb -welichen Landen, be, 
treffend die Handlung unb Uebergebung ber Lande Preußen 
n. f. t.) führe Bock qugleid) mir der von Albrecht’s Seite 
darauf erfchienenen Crmieberung (Chriſtliche Werantwortung 
des Durchl. u. Hochgeb. 5. u. 2, H. Albr. u.(. w. auf 
Herren Dietrihs vou Gíeen ausgebreiteten Druck und 
angemaßte Berunglimpfuug u. f, mw. Ausgangen ben 9. 
Detobris Anno 1526). €. 159 u. f. tv. ait. 
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berthenigen SBortoontmé zubleiden, Rath vnnd S35eiffünbt 
(it leiſten; Item das der Hertzog von Gulich, fo etn 
Furft des Reichs, feine Tochter. dem jungen Hertzogen 
von Vreutzen vormálet *);: ja das ber Romiſch Konig 
Zerdinandus (ſo volgendes Romiſcher Keyſer worden) 
2 feiner Dochter nach en König Sigismundo zu 
Polen ehelich beigelegt "9, vnnd des Schlaged mehr, fo 
die Execution der ut difficultiern muffen, wie bie 
auch apap — Anſehen — tool vorbleiben wurt. 


Albrecht’ Sohn, Alb. Sr ied rid, beitatbete nämlich 1573 
Maria Eleonore, die Tochter des Hertzoge Wilhelm 
290 Juͤlich. Saſtrowen mariés wohl entfällen, daß 
auch die zweite Gemahlin Is Waters, Sim na SX atia, die 
. &odter eines deutſchen Reichsfuͤtſten, nämlich Hertzog Erich's 
von Braunſchweig, war. Die. etſte, Dorothea, mar die 
^^ &edter König Frtied rich's I. ven Dänemark geweſen. | 
* Sicht Sigismund I, fondern beffen Sohn Sigismund 
Auguft, deffen aud Stanislaus Lafko im feiner erſten 
— Sgorüellang gebénft, ift bier gemeint, Geine erſte Gemahlin 
v. 1543 bis 1545 mat Ferdinand’s I. Tochter Clifabetb, 
und nach dem Tode ſeiner zweiten Gemahlin, Barbara 
Radzivil (1550), heirathete er 1553 eine aubere Tochter 
Ferdinand's, Catharina, die Witwe bed Herzogs Gran 
won Mantua, bie mit (bm in bemfelbigem Sabre 1572 flarb. 
© Cui der zweiten alten Haudſchrift ftebt an Raude: „Si- — 
.' gismundus konninck jr Polen bat zwei Döcter bed Ro— 
miſchen Koninges vnnd folgende Kaiſers nach einander gehabt.“ 
9X. v. auch Theil I. ©. 409. 
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zo Liber Septimus 





gi urbem Handlung auff diefem Neichstage Anno 1548 


furgelauffen. . 


Induciae inter Regem Ferdinandum et Im- 
"^ peratorem Turcarum. 


2 ‚Ad Proceres Hungariae. 


A NER | t | 
F erdinandus etc, Reverendiffime in Chriſto Pater, 


Reverendi, Spectabiles , Magnifici, et Egregii, Fideles 
nobis Qincere dilecti, -Meminiffe potellis, vos nobis 
faepius ſcripſiſſe et fupplicafle, ut, cum intellexiffetis, 
nos aliquós tractatüs ciun Turca de induciis habere 
velle ba ^ vobiscum €0s conimunicare dignaremur; Nos. 
aulem vobis refpondiffe,. quod ób certas quidem et 
graves caulas cum ipfo Turcarum Imperatore inducias 
träctare coepiſſemus, ut interim, dum divino praefi- 
dió de liberatione iltius régni noltri Hungariae aliter 


' providere pólfénius, ideni regnum noftrum in conti. 


! le ci 
— — - 


nuis hofliuni valtätionibus fecirüm, et vos caeterique n 
H Seit 1545 hatte Ferdinand eigentlich fdon mit Solk 
, m4" megen bed Friedens unterhandelt; — dev 1547 m. 

. Stande gefommene Waffenſtiliſtand auf fünf Sabre war bas, 
was er batte erhalten koͤnnen. Im Jahr 1550 erFlärte SH 
liman Aber [doi wieder ben Krieg. | 
Saſtrow's Chrön. II. Bd. | ^9 5 


B 
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fideles Status et Ordines ejusdem regni Hungariae quieti 
elfe poffint; verum cum nuntius nofter a Turca re- 
verteretur, faceremus vos de omnibus rebus certiores, 
Sciatis itaque, nuntium ipfum noftrum, quem proxime ad 
Turcam ad declarandum illi fuper cönditionibus ineunda- 
ruwı induciarum voluritatem noftram .mileramus, nunc 
rediiffe et refponfum in fcriptis retuliffe, Ne, igitur ea, 
quae tractata fuerunt et conclula, vobis effert incogni. 
ta, tam earum conditionum, quas ad eundem Tur-. 
cami miferamus, quam refponfionis et, confirinationis 
illus exemplum praelentibus inclufum ad vos pariter 
mittimus, fignificantes vobis, nos in his permanfuros 
conditionibus, quas "Turcae ipfi propofuimus, Quod 
fi fucceffu temporis aliquae fortafis difficuftationes 
oriri contingerent, medio nundi noftri, quem ad 
Turcamı continue habebiinus , in rebus omnibus no- 
fivis femper agere, veltruinque omnium et aliorum, 
fidelium fubditorum noftrorum quieti atque tranquil- 
litati confulere poterimus. — Quamobrem fidelitati 
veftrae committimus firmiter, quatenus acceptis prae- 
fentibus inducias ipfas ubique in ditione noftra Hun- 
| garica publicari, easque tam in Hungaria, quam etiam. 
in Croatia: et Slavonia eo modo, quo conclufae funt, 
et quein ex ipfis exemplis praefentibus admiffis intelli. 
getis, et vos obfervare, et per omnes. alios. quoque. 
fideles fubditos noftros, cujuscunque ftatus fint et con- 
ditionis, [ab ftrictiflimo edicto noftro inviolabiliter ob- 
fervari facere debeatis et teneamini, fecus non facturi, 
Datum Auguftae: Vindelicoruin. quinta die Decembris 


v 


. Anno Domini MDXLVII. e PH ni 


Ea, quae funt in | articulis . praefentibus. inclufis 


j X. 


ISP 


Me: USE 7 70 s agi 
fecretiora, et quae non funt neceflaria ad publican- 
. dum €), 'teneatis apud. vos fecreta, Quae vero pu- 
blicari poterunt, ea publicare poteritis, - 

Ferdinandus. Ä 5 
Nicolaus Olachio E. ), 
Bw, 
 Litteraelnduci arum 
Ferdinandi Regis Romanorum. 


Nos Ferdinandus etc, Recognofcimus et notum 
facimus, tenore praefentiumi fignifcantes, quibus ex- 
pedit, univerfis Quod cum ante biennium incepta 
eflet quaedam tractatio de pace feu induciis propter 
bonum publicum totius orbis, et inaxime Regni Hun- 
gariae quietem et tranquillitatem, cum Sereniffimo et 
| potentilfimo Principe, Domino Soly manno, Ini- 





T. ] ! 


- *) Welche von biefem Artifeln ed waren, bie Ferdinand 
nicht befanut gemacht wünfchte, ergiebt ber Anblick der bey 
ben folgenden Documente. 

* Dieſer Nieolaus Dladiv, gewoͤhnlicher Nicolaus 
Olahus genannt, Koͤnigl. Ungarſcher Staatsſeeretaͤr, war 
der Sohn eines Walachiſchen Woiwoden (daher die Namen 
Olachio u. Olahus) und wird als einer der gelehrteſten 
‚Staatsmänner feiner Seit gerühmt. Das E hinter bem Nas . 
men bedeutet Epifcopus, benn Nicolaus, der 1568 als 
Erzbifhof ju Gran ftarb, verwaltete früher von 1542 bis 1553 
die Bisthümer qu Bagrab und Erlau. 8. U. Gebhardi 
(Seh. der Walachey. Guthr. u. Gray. Th. 15.8. 4. ©. 
346) vermeift bin ſichtlich ſeiner auf ———— Mem. Hung. 
T. 1. p. 694. : 

a9* = 


«X 


V 


A 
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peratore Turcarum, ac Aliae et Graeciae etc. ét re- - 
lictae tunc effent, quaedam  contreverfiae de. finibus 
dicti regni Hun.ariae inter nós et Majeftatem fuam, 
quas cum tollere et abolere decreviffemus, eodem illo 
bono publico, quiete et tranquillitate Regni Hungariae 
cum primis adducti, iterum Oratorem noltrum, Magni- 
ficum Gerardum Veldwigh 9, cum plena facul- 
tate tractandi, agendi, et concludendi, nec non de 


ifs controverfüs femel finem faciendi expedivimus, 


Erant autem hae differentiae: | | | 

Primum quod Barones et Nobiles certi Hana 
fub fidem et poteftatem Majeftatis ejus fefe contulerunt, 
atque. tributum nomine protectionis. iftius undecim : 
milium ducatorum promiferunt, iidem autem mox 


‚ad nollram fi idem redeuntes tributum illud, quod Ma- 
jeltati.fuae pronuferant, folveve recufarunt, noftro Im- 

, à & 3 

"perio et jurisdictioni fele. omnibus modis fubjicientes, 


Altera erat controverfa de bonis, dominiis atque 
locis Petri Pereni**), qui cum adhaefiffet quon- , 
dam Regi J ohanni, à Serenillimo 'Turcàrum Iupe-- 
iore inter fervos fupra dicti Regis computabatur, 
Praeterea uxor dicti Petri Pereni fe et fua bona in 


- 





^ 

D! Sn bet Gefchichte ber gürfem bel Guthrie u. Gray (9. 
7. Ih. 2. C. 166) mird biejer Gefandte Oerbarb-93ett 
rid) genannt und als ein gelehrter Mann geruͤhmt. 


*) peter Pereny ein Giebenbürgifcher Woiwode, ber fid) 
um 2537 mit mehrern andern Ungarfchen und Siebenbürgen? 
. (den Großen zu -der: Zutherifchen Lehre gewandt hatte. M. 
ſ. Gebhardi's Gefd. v. Ungarn $5. 2. S. — und ils 
ber8 293. 


J 
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fidem et protectionem. Majeltatie-ejug contülerat/iCum 
autem pof mortem. Regis "Johannis,. non :jfoluxá 
bona Petri Pereni; fed. etiam: agraria *) . atque 
" omnia, quae ad illum pertinent; [ub nolirum impe. - 
rium redacta fuiffént, redeuntibus his ad: gratiam ino» 
firam, qui.illa in ditione ſua habebant, xelicta: fuit 
. haec controverfia anno fuperiori irrefoluta et imperfecta, 
Tertia fuit de aliquot particulis f). et. arcibus;.-quae 
erant Regis. quondam Johannis, et,nunc :funt -fuh 
poteftate noftra, et de Caflellis Valen tini AK heo- 
Yeck **) qui nunc, eft captivus. ejusdem Sereniffimi 
Principis Turcarum, cujus. caftra etiam erant. ſub Bege 
J — et-nunc tenentur a gentibus noftris armatis. | 
t Quarta fuit de Timaris ***), quos Minifhii | ét, mi- 
TM) Sereni(ífimi Principis "Purcarum . affignavérunt 


|. equitibus Turcis, .quoram Timarorum magna. paxs 


aflignata erat fuper agris; qui in finibus inter utrius-. 

que partis caftella interjacent, «et. magis vi et rapinis 

. falutionean hactenus. conlecunt s quam Miis pi 
eifica. podieffione. : 


») Die Handferiften haben agria, ohne Aweife falſch Ágxa- 

. rium, agrerium, tributum , feu vectigal, quod ex agris 
penditur, quod in quibusdam Galliae provinciis Agrier - 
dicitar, Du Fre[ne, t) — Die Hoſchr. pe 
miuties- - ' 00v ail 

**) SSalentiu — — Toͤroͤck u | 
einer. derjenigen Ungorihen Großen, bie auf ber vorigen 
Seite ‚angedeutet morden find. — 

***) Es find bier. die Timarioten gemeint, Tuͤrkiſche dehu⸗ 
leute, welchen für den Dienſt in der Armee des Großſultans 
gewiſſe Ländereien ‚als 9r angemieien find. E LN 
das Suddeilde Lerieon. 


^ 
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n JDe. quibus: controverfits :éum - ab utraque. parte 
jura-et privilegia. :proponerentur, Orator nofter prae» - 
dictus, ne quis. ferupulus relinqueretur in pofterum, 
ex quo bella et tumultus excitaripollent, virtute man- 
dati noſtri et facultatis, quamilli dedimus, redimere 
dectevit, quidquid. juris et authoritatis fuper ea. bona 
et dominia, quae: in [upra dictis | differentiis comple- 
cterentur, >quovis niodo: praetendi pollet,: atque pro 
redeniptiva penfione,- nomine fupra dictorum bonorum, 
quaé in Regno Hungariáe funt fita; honefium aliquod 
et' honorarium munus obtulit, quotannis dandum in 
Juenfo: Martio*), Nos. igitur cum in verbo et fide . 
noftra regia fupradicta — Oratori facultatem plenariam 
conceflimus, módo: ah: altera parte omnis fraus et do- 
lus abfit, et integre ob[ervent, quae promifla : funt, 
.. Oratoris nofiri: tractationem et actionem tatificare et 
confirmare voluimus;'-et per praefentes in verbo no- 
ſtro regio ratificamus “et confirmamus, declarantes ſub- 
inde, nos publici boni:caufa contentos elle, et omnia 
perficere, quae Conítantinopoli die XHI,.Junii apud 
Ruftanum Baífam conclufa, et poftea die XVIIIL , 
ejusdem. menfis apud Turcarum Principem confirmata 
funt ,. cum. iftis conditionibus et articulis, quos' fupra - 
dictus Orator ' "mofter fide, dignus ad nos. defcriptos , 
attulit, videlicet ut omnes .controverfiae, Inpra 
' dictae,.tam de Timaris ac Baronibus, quam de bonis 
et caftellis Petri Pereni, et iis caftellis et locis, quae 
“ad Valentinum Theoreck pertinebant, ceffent, et 
demoveantur, et habeantur pro extinctis et abolitis, 


Ei Nach den Sefichtfäreiben betrug biefer jäprtiche &xibut 
0000 Ducaten. 


N 


een as 

ita quod propter nullam: iftarum Alfferenidarım con- 
troverfiam ^béllum, aut motus aliquis magnus. feu 
parvus excitari poffit; aut debeat, fed quaé fub pote- 
ftate Chiftiznofüni ns , nobis. attributa effe cen- | 
feantur, s | 
. Item quód haec pax ad integrum quinquennium, 
ab" eo die," quo ctonclufa eft, comiputando; firma et 
bona inter omnes fines, tam praefati Sereniffimi 
Principis Turtärum, quam noftros, tam mari quam 
teria, et quod intelligatur cum utriusque noftrum li- 
| béris , haeredibus, regnis et provinciis, feu dominiis, 
tám 'haereditarlis, — alio nomine ie [ufceptá | 
- obfervanda. a 4 

"Item quod in his ipfis induciis feu pace quinquen- 
nali conrpreliénfi "cenfeantur Chriftianiffimus Franciae 
Bex, frater et affiris nofter chariflimus, ac Illuftriffi- 
inum Venetorum dominiuin, 

Itenı ut làtrónes; qui utrinque agros aliorum in- 
. feftos látrociniis faciunt, ficut funt Heydones *), Mar- 
thalofli, Uskoki ") ab utraque parte. caftigentur et pu- 


niantur, 





— * Hapdonen, bekannter unter dem Na— 
men Heiduden, eigentlich Viehhirten, Bauern, welche 
(id) zu großen Haufen zufammenrottirten, eigene Anführer, 

denen fie aud) wohl den Namen Könige gaben, an ihre - 
" Spike Rellten und als mutbige sReuter zu verfchiedenen ei: 
‚ten dem Ungarfhem Regenten febr gefährlich wurden, fo daß 
"T fie durch foͤrmliche Landes geſetze verfolgt worden (inb. Die erſten 
Hapdonen oder Hapducken waren bewaffnete Landfoldaten. 
> Martelofier und Uſcochen ober uftoken, raͤuberiſche 
Voͤlkerſchaften kroatiſcher und walachiſcher Herkunft, welche 
in ber —— Ungarfchen und Tuͤrkiſchen Geſchichte 
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Item quod, fi quis ex noliris, ad.Turgas, vel ex 
Turcarum) partibus ad nos aliquis, feu magnus feu 
parvus, transfugerit, ut tales. transfugae et. proditores 
utriusque parts, non poffint, meg.,debeant recipi ab 
altera parte, fed fiatim, et de facto reddantur et re» 
mittantur parti alteri, a qua. ‚aufugiebant, ut, omni 
fcilicet fpe transfugientium femota, pa. et — | 
tas. tanto arctius oblervetur.. 

His. itaque conditionibus, , quae sd quietem... et 
tranquillitatem utriusque. partis. [pectant, a Majeftate 
praefati, Sereniffimi Turcarum Prindpis. confirmatis, | 
nos quoque easdem in verbo noftra. regio. conſirmamus, 

et promittimus, fupra dictum munus honeftum . et 
honorarium, quod pro vifo belli edimendo concallum 
fuit, ad definitum - tempus Miniftro noftro, qui ad 
fublimem Portam Majeltatis ejus a nobis commnittetur, 
nos elle transmifluros, indubitatam fpem et fiduciam. 
in Majeftate ejus. ponentes , ex, parte [ua ommia vicif- | 
. fim. bona et integra fide agi, neque a Miniftro Maje- 
 ftatis fuae contra tractata et conclufa directe vel in- 
directe quovis quaefito colore contraventum iri, Nos 
. quoque onmi dolo et machinatione remotis, ea jubebie 
.mius et mandabimus Miniftris, "ut pax et quies ano» 





fid einen Namen-erworben haben, M. v. Gebbarbi in 
ber Gefch. von Ungarn u, f. m. am mehrern Stellen. Die 
uſkoken (eig. Ueberläufer) heißen aud) Praedaucii, hinzu _ 
gefügte Soldaten. Mau febe über fie Hiftoria delli Ufcochi 
^ . ferita da Minucilo Minuci (bi 1602) e continuata dal 
P, M. Paolo etc, (Saul Sarpi) (bi$ 1616) Venet 1685. 

. 12, und Amel, de la Houflaye Hiftoire dei Bicoques, E 


— 
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^ 
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[ira | parte. integre obfervetur; ut dignum eft fide, et | 


magnanimitate noftra ‚qua eng. Serenilfimum Princi. 


pem. Turcarum libentiflime: utimur. Harum teflimo- | 


nio litterarum ſigilli noftri- appenfipne, ac. nanus nos 
[trae Tubinfcriptione ‚munitarum, T M ae Y. 


Datum Pragae ete, — | 


$16. 1 í. AILES 


.* 1 98 ix 
= b.%! ! 


Litterae Induciarum Imp. eratoris. 
Turcarum. 


LE, 


| Auxilio Dei Omnipötentis et Sancti Apo- 
ftoli ejüs Mahomet. Nos Imperator. Turca. 
rum notum facimus omnibus praefentes litteras’ no- 
ſtras lecturis vel audituris, quod miferat ad: Excellénz 
tem Portam noſtram Sereniſſimus Romanorum et ali- 


orum multorum Regnotuin Rex Ferdinandus fide-- 


lem. Oratorem fuum ad ineundam nobiscum pacem 
et concordiam, petendo a nobis defuper litteras, ita 


quod ratione eorum, "qude in 3hagibus et Regimine . 


Chriftianorum exiftunt ; ad Portam et Cameram mo- 


ftram. omni anno honenam — et — mu- 


nus: mittatur. 


Ld 


. Et fuper hoc puncto, .fesündum petitlondm prae: 


m, nos conceſſimus ei likteras et piviepum 


^ 
1* 21,1 





9 Als das Datum dieſer urkunde, welches man bei & a ftot | 
vermißt, wird, ber fiebente October 1547 angegeben. Aus 


28 ebbátbi's Geſch. ber Ungarn 95, 2. ©, 325 fehe ich, daß 
einige: Gefchichtichreiber die urkunde um zwei Jahre: älter. 
, wachen. Der gürfifdie Sultau un: bat. bie fringe 
,, Men, Hzaten ors. 3547 datirt. 


nra p oif 


$£ 


;, 
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pads ad quinquennium, fic, quód Regnum: Hanga- 
riaé , quód a nobis ex grátia Oinnipotentis Dei, viri- 
bug’ et atta framea devictum eft, ac caftra, caftella, 
oppida; et villae cum omnibus eorundem confiniis fei 
limitibus, quae in Zarifakorim ^ capitaneorum 'et mi⸗ 


litum noftrorum manibus et reginiine- nunc ſunt, in 


manibus eorundem, ficuti nunc, maneant, eaque reti- 


neant et | regant, ac praeterea omnia maritima et ter- 
reftria loca, five civitates, five caftra , five alia haec 


fint dominia, quae ad Majeftaterr et Imperium no- 


ftrum pertinent,.et in manibus funt, et quae in hunc 
diem, populus nofter Turcicus habet, poflidet, atque 
regit, per: hos quinque .annos. a Chriftiano populo etc 
natione nullo modo locelliri, ‚moleltari, damnificarive 
debeant, Qui vero 'hnic:mandato et privilegio. contra- 


yeniret, illé fecundum demerita fua caftigari, et quic- - 
quid damni illatum fuilfe coniperietur, reftitui et per« 


in debebit.. 
,ltem in. Hungaria propter omnia illa — dre 


om, civitates, oppida, villas et homines ac regnicolas 


Chriftianos , ‚qui et quae hactenus in manibus Turc 
populi non fuerunt, fed adhuc in Chriftianorum ma- 
nibus .et regimine funt, ad, Portam et Cameram. no- 
ftram unus aliquod honeſtum ‚et honorarium. mit: 
tatur omni anno, Et ita conftituta pax eft firma et 
ftabilis hoc modo, quod ab eorum gentibus. et popn- 
lis nihil tale committatur, quod | fit contra pacem, Et 
fuper hoc Majeftas noftra in veritate promittit, quod 
ex parte noftra, nec per tios, nec per noftros homines, 
Capitaneos, Beglerbos et Sanzákos, nec per quemvis 
slum in confiniis et alibi; hec per gentes, militös et 


€ 


* 
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fubjectos noſtros in praedicto quinquennio  Chriftiania 
populis ac arcibus, civitatibus, oppidis et locis, quae. 
in eorum .funt manibus et regimine, quacunque ra- 
tione ullum ;inferetur damnuni, violentia et: injufti- 
tia; fed ipfi ex utraque parte, tam Turcica quam Chri- 
ftiana, in. fuo. regimine in pace «et laetitia effe poffint. 
Et Majeltas. noftra Caelarea mifit. de hoc mandata ad 
omnes partes ‚et: vias, et fi aliqui praedones, . yel. alii 
aliquem damnificabant, caplentur et punientur gra- 
viffime, er cogentur damna illata. ciao; ultra id, 

| Su punientur pro eorum demeritis, i 

‚Item quod etiam mercatores ad Alain. no- 
| — libere et ſecure venire et redire poſſint, etiam 
cum. mercibus. Jta tamen, nt folita vectigalia ſecun- 
dum. contenta regefti Majeltatis noftrae folvant. 

Item, fi quis ex dominio noftro, five fit Turca, 
five Chriltianus, five vir, five foemina, ad veftram ju- 
risdictionem transfugerit, etiam fi plures fuerint, illi 
vel illae quaerantur.et ad nos remittantur, . Similiter - 
‘ fi quis ex Chriftianis regnis ad "noftrum regnuni trans- 
fugerit, ille nandato noftro quaeratur et puniatur. 

Item quod: Caefar Gallorum fit etiam comprehen- 
fus in hac pace, fimul et Dux Venetorum *), cum 
omnibus .eorum. utriusque. fubditis;, Nam uterque 
femper fnit noftrae. Caefareae -Majeftatis bonus. amicus. 
„Et cum [upra dictis articulis: remiffus fuit a nobis 
dictus: Orator ad Regem fuum, ut illos articulos ei-.: 


> 
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dem oftenderet, poftea iterum mifit ad noftram Sére- 
niffimam ' Portam fideles fervitores fuos: Johannem 
Mariam et Juftum de Argento; Séribam faum, 
et’ dictos omnes articulos, qüi'ei per Oratorem oftenfi 
fuerunt, acceptavit et fervare prorhifit,- atque fuper 
praemiffis articulis, ’et illis,: qui in prioribus ad eum 
- mifhis litteris continentur, promifit, fe munus hone- 
fum et honorarium mitteré, ad Cameram noftra 
omni anno in principio menfie- Martii, Et.fuper hoc 
concedimus et damus noftrum privilegium , itd ut in 
Hungaria omnia et qualiacunque, quae: hoc tempore 
fart in inanibus et regimine ınilitum et hominum 
noftrorum , poflideant, teneant, .et defendant noftri, 
fipiti antea, Propter illa vero, five fint arces, caítra, , 
, civitates, oppida, villae, five alia qualiacunque,: quae 
nunc in manibus Chriftianorun reperiuntur, et per 
eos reguntur, inittatur ad nos et Caineram nóftram . 
omni anno. ig principio Martii munus honeftum et 
honorarium, Et fuper hujusmodi articulis conceffi- 
mus privilegium noftrum pacis, promittentes. fideliter. 
obfervare, et a‘noftris. obfervari facere omnia invio- 
labiliter,' ita quod a noftris militibus et. Capitaneis ac 
fubditis in eorum dominio nullum damnum; . nullus- 
que tumultus comunittetur, Similiter etiam ipfi eo- 
rum dominium, fubditos, Capitaneos et milites ita 
regant, et praedatores ita puniant, ut.ex utraque parte 
bona pax et amicitia integra permaneät, et [lubditi 
utriusque noftrum in bona vivant pace, Et quod in 
omnibus confiniis Heydones et Martbaloffi expellantur, ' 
 et.quod ita regimen adminjfiretur, ut mihilmali ſe- 
quatur et committatur, ficuti Heydones apud ' Se- 


* 


\® 
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| griam *) facere folent, et in illis, quae pertinent: ad 


Clyffam **), qui quidem ita debent coerceri et.punixi, 
ut ubique poffit effe bona. pax. et quies. Si vero Hey. 


, dones ita damnificabunt, ficuti fecerunt apud Segniam;^ 


illad erit contra: hoc privilegium. npftrum pacis, et dé 
ilis malis: hominibus. . nulla | acceptabitur. excufatio, 
Item illae terrae et confinia, quae [funt ad parten; 
Budae ***), quae omnia funt foripta ex vifione noftra 
in regiftrum noftrum, ad nos pertineant, et fi. : aliquis 


: ex his ad. partes veftras transfugerit,: non recipiatur a 


X 
- 


vobis, fed. remittatur. Et fi ifte articulus etiam non 
fervabitur, erit id quoque contra concellum privile. - 
gium, et quod in eo non habeatur excufatio. . 
Item quamdiu ifia noftra confirmatio et privilegium 
cum, honore et juftitia fervabitur, et promiflum mu- 


nus honorarium perfolvetur, proinittimus nos etiam . 
_ omnia fervaturos in virtute et vi Caefareae noftrae Ma- 


jeftatis et cuni his litteris, quod nec per nos, nec per 
noftrum Velyr aut Ballam,. Beglerbegos, aut alios 
quippiam damni aut tumultus, quae pacem ipfam aut 


. privilegium hoc rumpere pollent, committetur, fed 


onmia obfervabuntur inviolabiliter, — Datunr in civi- 


tote noftra Conítantinopoli, Anno nativitatis 1) Apo- 
ftoli. noftri 95% ultima die Octobiis, 





^ia 7 


*). Stadt und Feſtuns in Eroatien. ^^) Giiffe, sii, Suns 
in Dalmatien. — Ofen in Angarn. 


| D Nativitatis kann nicht das richtige Wort — — 


muß im fugae verwandelt werden.” Das Jahr. Der ganfäre 
iſt übrigens gati nichtig angegeben. — 


Di ⸗ 


^ 
, 
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Sequuntur aliquot orationes et inftractiones, qua- 
vam. diae priores nomine Sereniffimae Principis. ac 
Dominae, Dominae Ifabellae, Reginae : Hungariae, 
ejusque 'filuftriffimi Ali,‘ ad Caefareamn et Regiam 
Romanorum Majeftates, reliquae vero nomine Praela- 
toriim , Baronum. ac; Nobilium, aliorumque Ordinum. 
ac Statuum Regni Hungariae ad easdem Sacram Cae- 
faream ‘et Sereniffimam "Regiam. Romanorumi Majefta- 
tes, Sacti Romani Imperii Electores, Principes, Status 
et Ordines, Sereniffimam Dominam, Dominam Ma 
riam, Reginam Hungariae, et‘ Serenilfimum -Princi- 
. * pem ac Dominum, Dominum Maximilianum, 
Archiducem Auftriae etc. *) 


Legatorum ex Hungaria Oratio- 
ones duae. 
. Prima ad Regem Romanorum, 


Sereniffima Princeps et Domina, Domina Ifa- 
bella **), Regina Hungariae, una cum llluftriffimo 





*) Aus biefen lateinifchen Uebergangsworten koͤunte man fchließen, 

- ^'ba& Saſtro w diefes fiebente Huch größtentheils aus einer lateis 
nifch abgefaßten Schrift des fechsjehnten Jahrhunderts ae 
nommen babe. | . 

*5) Iſabella, bie Tochter tünig Sigismund's X, von qo 
len und feiner zweiten Gemahlin, Bona Sforsa, und hin⸗ 
terbliebene Witwe Jo hann's von Sapoliin, des Gegen» 

Einige Ferdinand’, ber nah Ludwigs Tode bei Mo— 

hacz für fid) und feine: Gemahlin Anne, eine Schweſter 

v. Mebagebliebneny Ludwig, feine Anſprüche auf Ungarn. gel; 

tend gemacht hatte, fuͤhrte die Mitvermundfchaft über 
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filio falutat Majeftatem Veftram, perpetuasque ad Deum 
' pro incolumitate Majeftatis. Veftrae orationes Majeltati 
Veltrae, affibi colendiffimo *), commendat. . _ 

. .Reverendiffimus ,Dominus, Georgius, ‚Epilcopua 
Varadienfis *%*%), et alii fideles. Majeftatis Veltrae regnico- 
lae fidelia: obfequia ,.. cum , ommni. promtitudine animi 
| Majeftati Veltrae, Domino rae elementillimo, ‚offerunt, 
precanturque Majeftati, Veltrae optimam valetudinem, 
» profperos . fucceffus,. diudflimug,. ac, Bicillunum Im- 
perium.. .. - :o4 wert TA 

Licet pericula, quae. nunc, et. majora, et propiora 
funt, de anittendis ‚ad Majeftatem Veltraın nuntiis nos 
hortabantur, Rex Serenillime, tanen cum Majeltateın 
Veftram tum. per litteras tum ‚per Reverendiffimum; 
: Dominum. Epifcopum ‚Velprimienfem noftram de. mil 
. fione. nuntiorum fententiam confirmaret, et Serenifh-. 
mam. Majeftatem Poloniae de, hoc per Sereniffimam 
Reginam, Reverendillimumque , Dominum Varadienfem : 





. ihren Sohn Jobann Sigismund (ohann IL) unb fuchte 
anfänglich deffen Anfprüche auf die Krone von Ungarn geltend zu. 
machen. Im Jahr 1542 hatte fie fi) inbe& mit Ferdinand 
verſoͤhnt und ihre und ihres Sohnes Rechte auf ble Koͤnigs⸗ 
‘würde aufgegeben ; jedoch Siebenbürgen und ein Theil von 
Unggen blieb ihr unb. ihrem. Sohne. £t 
.)-Der Königinn Bruder mar ber Schwiegerfohn Zerdinaunk. 
Qu. v. oben. 
*) Georg Martinui, eigentlich Georg ütbofenid, 
Á „ein Dalmatier von Geburt, Bifchof zu Waradein, von Sor. 
"padu S'apofitja fun. vor deſſen Tode zu einem der Vor 


muͤnder debjenigen Kindes, mit foeldem S [abetla vana A 


» fdiwauger eins, ernannt. 


\ 
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Majellatem Vefttam monitamn' elle volüiffet, afftemaret- 
que "fine Sacratiffinia Caefarea ' Majeftate fe in caufa 
Reginae ejusque Ilufrifimi fihi nihil neque. facere 
polle néque velle, eo diligentius nobis huic caufae 
erat incumbendum , in qua et falus patriae et libertas 
omnium. noftrium ageretür, quàe fic ab aliquot iam 
annis jacet conculcata; "ut qui in libertatem nos ite- 
xum vendicaret, poft Deuin Optimum Maximum, prae- 
ter 'Sacram Caefaream et Catholicam Majeftatem Ve-. 


firam, habeamus profecto neminen. Tanta igitur 


preffi neceflitate, non. tain "objecto, quam: dolenti: 
 animo- vicem noftram gemimus, occafionem aliquam a 
Deo dai cupientes, qua et noftrum jam tandem in 
-Rempublicam Chiiftianam ftudiüm et amor Jibertatis 
ab ommibus conflpici poffit, Ad qudm rem confequen- .- 


dam bello, Sereniff; Rex, opus effet. Cujus gerendi — | 


nulla unguam jußior: occafio effe poteft, quam fervi- 
tutis-depulfio, in qua etſi non femper moleftus fit is, 
cujus premimur imperio, tamen miferrimum eft co- 
 gitare, ita illi fubjectum elle, ut polfit, cum velit, 
Noftrae vero vires contra hunc potentem hoftem fic 
jam attritae funt, ut rec foli hoftem lacellere , nec 
armis | illius. refiftere pollimus. Cum autem. Reveren- 
difimo Domino Varadienfi. ex Turcia litteris. Ggni- 
. ficatum | fit, inducias cum Turcarum Imperatore non- 
dum quidem  confitmátas, ' fed tametr jam  pro- 
pemodum confectas, Majeftatem Vehram Tufcepiffe,. 
| magis. nefcimus , quomodo res haec nos de noftra fa. 
lute. reddidit follicitos ,. ne pace ifta brevi noftram: il. 


lam , merane fimus amilTuxi.. Ne tamen; —— 
AR vbi et 


^ 
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ad defenſionem Reipublicae Chriſtianae utiliſſima pars 
Hungariae, illa, inquam, quae hactenus beneficio Dei 
manſit incolumis, tam crudelis hoftis fubdatur impe- 
rio, fupplicamus. Majeftati Veftrae, Domino noftro cle- 
mentiífimo, dignetur Majeftas Veftra afflictilfimis tan- 
tisque in tempeftatibus rebus noftris tonftitutis ita. 
profpicere et confulere, ut confilio Majeftatis Veftrae 
quid agendum, quidve fugiendum nobis fit, cogno- 
fcere poífimus, Quos fi Majeltas Veltra ad meliora 
tempora Reipublicae :Chriltianae fervaverit incolumes, . 
multis et magnis praefidiis auxilio Majeftatis: Veftrae' 
illi immani et intolerandae barbariei procul dubio re- 
 .fftemus. Perpendatque Majeftas Veltra, utrum aequius 
‚Kit, fortiffimum regnum , homines opinione rei milita. ^ 
ris: praeftantes, libertatis ftudiofos, labore ad militiam 
induratos perire pati, quam. [ervare; praefertim cum 
tanta res fit, quae Majeftati Veftrae pro noftra falute 
.füpplicet: majorum noftrorum virtus; quorum fanguine, 
ut vicina regna, eorumque polteri pace illa frueren- 
tir, non folum pace exercitus Mahumetici, verum 
etiam aliquando bellum illorum, inquam;' fanguine 
imbutum exfítitit; Homines itaque ex eorum genere; 
quorum cognita virtus, induftria, felicitasque in re 
militari fit, Majeftas Veftra diligenter retinere dignetur, 
| quorum .quamdiu in rebus publicis aliqua copia fait, 
. non folum faluti, fed etiam eorum honori. confultum 
femper exftitit, Quid igitur nunc Majeltati Veftrae 
faciendum eft, hominibus ad rem militarem aptis par- 
tim aetate, partini calamitate temporum confumtis, 
cum tot bella aut a Majeftate Veftra neceflario ſuſci- 
 piantur, aut fubito et improvife nascantur? Contra | 
Saſtrows Chron. HH. 3b. 30 


£ 
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. hunc autem hoftem, qui ita Chriftianam: Rempaubli- 


- 


cam vexat, ut omnibus Chriftianis terrorem. incutere 
videatur, licet ad arctamı redacti fumus paupertatem; 
tamen (abfit gentis noltrae nimius amor) nec ufa pug. 
nandi meliores, nec agilitate promptiores, nec fortitue 
dine pares Majeftas Veltra reperiet Hungaris; etfi eo 
tempore, quo iftis periculis immerf fumus, nüllum 
tempus liberandae Hungariae intermiífum exftitiffet, 
‚nıalumque nmafcetis praefidiorum firmitate fubito fnif- 
fet opprelfum, nec nos tantis rebus "urgeremur, nec 
vicina regna ‚Turcicos illos ignes unquam  vidiffent, 
Quo igitur robuftius inveteratum malum ex. neglé- 
ctione effe incipit, hoc majore cura illud. Majeftás Ve. 
fira noftra defenfione avertere contendat, cuni falus 
noftra cum falute totius Reiptblicae Chriftianae (tanta 
eft Hungariae amiffio) conjuncta omnibus videri debet. 
Noftra tamen illa voluntasjet animi in conlequenda liber- 
tate proniptitudo, interm idum Sereniflima Regina, ejus. 
que llluftriffimus filius conditionem a :Majeftate Veftra 
et honeftam et ipforum Majeftatibus: dignain non ac- 
ceperint, exiftere non potelt, quos nec pietas a vidua 


Regina filioque innocentiffimo, nec fidelitas juramento | 


‚praeftita difcedere finit. Verum fi ab iftis fidei vincu- 
lis, optime rebus ipforum. Majeftatum conftitutis, nos 
Majeftas Veftra liberos fecerit, nos, inquami, quibus 
nunc jucundiorem facit libertatein .fervitutis recorda- 
tio, et officii, et periculi; et pietatis .et humanitatis 
eam habituri fumus ratiönem, ut in praeclara recupe- 
ratione libertatis ne inortem quidem fugiendam exi. 
fimemus, Hoc igitur ut Majeftas Veſtra juxta com- 
foedérationem cuin Sereniffimo quondam. Principe Do- 


* 
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inino lohanne. Rege Hungariae [ufceptam *) facere 
gignetur, fupplicant , Majeftati Veftrae Serenillima Re- 
gina ejusque.filins, fupplicant et Domini; fic enim 
fiet, ut Majeftas Reginalis Deum. pro incolumitate Ma- 
jeftatis Veftrae impenfius orare, nos vero ſinceritatem 
animi noftri fidelibus obfequiis Majeftati Veftrae ube- 
rius declarare poterimus, Ne autein ‚nos quispiam ifta 
commemoratione periculi vanos effe. judicet, minoraque 
illa, quam ipfa exigat necelhtas ,. effe ducat, plurimi for- 
tiffimi Germani, qui aliquando .ab. hoc crudeli hofté 
capu in [ervitutem abducti funt, nobis teftes effe pofz 
funt, Noverunt . autem illi. vulnera Chriflianorum, 
viderunt eorum: calamitates, .querimonias audierunt; 
et. quorum malis nos.quoque, futuram. banc in nos cla- 
. dem. non poífumus' non exhorrefcere, Cumque Vala- 
chia , quani. Alpes taftum a nobis dividunt, fatali 
quadam necellitate nunquam . dia nnum Principem 
tolerare. . poffit , :quin illuni aut occidat, aut Regno 
pullum annis. perfequatur, Mircha **) ifte, qui nunc 
Valachiae praeeft, in locum Radul***) a Principe 
— durcarum. eft [uffectus. Qui cuni ejus ingenium, cu- 
jus beneficio hunc gradum ' honoris: eft. conlecutug, 
ita. referat, ut proceres illos, in quibus robur Regni 


* 





*) Auf den am 24660 Februar 1538 qfeiídeu Fohaun Jay — 
liia: und Serbinanb selchlofenen Frieden wird bier bim 

| gedeutet. | 

Ve Mora oder Moyrra IT. Woywode ber Walachen on 

"1546 bis 1524, eiw graufamer Menfch. | 

* Radulo VI. von 1544 bis 1546. Mi u. Gebhardiis 

Seſch. der Walachey. — u. Gray. B. 15. Ch 4. 
©. 352 u. 353). : 
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cönfiftere. videbatur, éréptis eorum fortunis, ad unum 
fere omnes, paucis exceptis, qui fuga periculum vi- 
tare potüerunt, érudelilfiina . morte ' oeciderit, idque 
ope Turcarum perfécerit, veremur, ne: brevi totum 
mMud Regnum, fublato nómine Valachiae, Turciae no- 
men, ob illius Imperium recipiat, nobisque perpe- 
fuum luctum ifa vicinitas afferat, Quapropter, Ses 


reniſſinie et Clementiffime Rex, fi unquaim alias, nunc. 


maxime voces noftras, fufpiria, lacrymas, continuasque 
ex 1netu trepidationes, «et animo complecti, et noftra 
hac fupplicatione' cognofcere dignetur, mosqüe, qui 
omnem [pem falutis noftrae. poft Deum in clementia 
Majeftatis Veftrae tantum fitam habeinus, ita et ex- 
 andire, et ex hac mifera fervitute eripere, ut vitam, 
quam deinceps victuri fumus, Majeftati Veftrae, Do- 
mino noftro clementiffimo, acceptam referre poffimus, 
Nos. autem, quicquid fide et conftantia a nobis in re« 
cuperanda libertate noftra fieri poterit,' id omne in 
gloriam nominis ax adm Tetiue palier "m 
deferimus, en "o * i 


? »Recitata- :Auguflae S. Romariorum Regiae Maje- 


fat XXV. die Januarii Anno MDXLVII, 


dre , 49 " 
a ." à i » 21 ig da "4-3 [ „in 


— 


iB 


*7 Sereniffima Princeps et Domina, ‘Domina Ifa. 


bella, Regina Hungariae, una cum Illuftriffimo fiio . 


falutat Majeftatem Veliram Sacratiffunam, fuasque ad 
Deum pro’ incolumitate ‚Majeltatis-Veltrae Sacratiffimae 
orationes Sacratiflimae, Majeftati Velirae, nm colen- 
diſſimo, commendat. ' 


Secunda ad Caefaream Majefiatem. — 


^ 


i: DEM ILLI 


|  Heverendilfimus. Dominus Georgius ; Epifcopus 
. Varadienfis, : et aliiRegni incolae fideles Majefiatis Ve- 
ftrae .Sacratiffimae fidelia obfequia cum omni prompti- 
tudine animi Majeftati Veftrae, Sacratilima Domi- 
no fuo clementiffimo, offerunt, precanturque Ma- 
jeftati Veſtrae Sacratiffimae optimam valetudinem, 
profperos . fuccelfus, diütiffimumque ac feliciffimum 
Imperium, Dominus Uaradienfis, Clementiffine Impe- 
rator, cuim aliquoties, et per littetas et per nuntios 


.. caufam Sereniflimae Reginae, ejusque Illu(triffimi filii 


apud Majeftatem Regiam, Dominum noftrum clemen- 
tiſſimum, egiffet, ut de conditione ipfarum Majelta-. 


tum tum digna, tum honeſta Majeltas Regia pro» . 


. fpiceret, totam hanc cauſam ita ad Majeltatem Ve- 
[iram Sacratillimam referebat, ut in ea fine autliori- 
tate Majeftatis Veftrae Sacratiffimae nihil omnino fibi 
faci&ndum judicaret, ultroque nos de mittendis in 
caufa Serenillimae Reginae ad Majefiatem  Veftram 
Sacratiffimam. nuntiis hortaretur. Quae licet tum pro 
dignitate Majeftatis Veftrae Sacratiffiinae, tum pro jure 
fanctiflimae illius confoederationis inter Majeltatem 


Veftrain. Sacratillimam et Sereniffimum quondam Prin- 


cipem Dominum Johannem, Regem Hungariae, con- 


ſtitutae apud Májeftatem Veltram Sacratiffiinam impri- - 


mis agenda fuerat, hoftium tamen in perveftigandis 
rebus noftris ftudium, et illa calamitatis formido, 
quam fuftinemus, prohihuerunt, quomínus pro ar« 


bitratu noftro frequentes de hac re nuntios ad Maje- 


Ratem Veftram Sacratillimam | mitteremus, — Quibus 
per *hosce annos adeo viae. quoque omnes infeftae 
fuerunt, ut praeter mortem, qua crudeliflime extincti 


/ 


5. 
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funt, unus non ita pridem vita tantum interventu _ 
bonorum virorum recuperata, omnibus et rebus et 
litteris privatus extiftiffet, Noftra tamen ftudia: omnia 
cumn'nos ad libertatis. tantum cupiditatem trahant, 
nunquam non noftrà tantum falus Sacratiffimae Maje- 
ftati Veftrae coımmendata, fed vita bonorum omnium, 
quo cupiditatem infinitam cum immani crudelitate 
jam pridem hoftis intendit, ex fufeeptis cuin. Princine 
Turcarum induciis non pollumus non elfe diligentes 
in ea tuenda, ne induciae, quibus ille ad doluin fem- 
per uti confueviffet, interitum ultimamque calamita- 
tem nobis fint allaturae, 

Et quamvis multi jam antea, Invictiffime Impe- 
rator, aniferabilem regni -Hungariae cafum, oratione 
adeo diferta apud Majeltateın Veftram Sacratiffimam 
deploraflent, ut fruftra nunc omnino hanc operam in 
re toties Maj. Veftr, Sacr. propofita videamur infu- 
mere; inala tamen, quibus urgemur affidue, nos ad 
retegenda vulnera noftra follicitant, quibus praeter 
Majeftatem Veftram Sacratilliunanı arbitramur ımederi 
poffe neminem. Quo majorem igitur fublimitate re- 
rumque a fe geftarum gloria Majeftatem Veftram Sa- 


— cratiffunam Deus infignem reddere voluit, tanto ma- 


gis afflictis rebus aliorum, qui ad opem Majeftatis Vez 
ftrae Sacratiffunae confugiunt, fubvenire convenit, il- 
lisque pro virium magnitudine opitulari, |Ex quorum | 
numero nos, Clementiflime Imperator, fumus, qui- 
, bus,non folum patria jam propemodum per faevitiam 
hoftis erepta eft, verum etiam vires ad propulfandam 
injuriam adeo comminutae, ut fumma nunc de. 
munı poteítas hofti in nos data videri poflit; hofii, 
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inquam, cum. quo ulla. nunquam verae pacis condi- 
tio effe poteft, Non .enim ille fervitutem noftram , ut 
anta, fed jam. cum ad eam nos paucitatem redactos 
videt, fanguinem noftrum concupilcit, et qui prius 
inpofito tributo contentus erat, nunc arces femel con- 
'ceífas repetit, diverlas femper occaliones ad interitum - 
noftrum excogitat, Cui nunquam jucundior lufus elfe 
videtur, quam cruor, quai caedes, quam ante ocu- 
los Chriftianorum trucidatio, Si igitur Majeftas Veftra - 
Sacratiffima regno Hswngariae, rebus adhuc integris, - 
falutaribus praefidiis non Setuit, multo inagis nunc | 
' regnum tantis immerfum calainitatibus Majeftas Veftra 
Sacratiíffima defendere dignetur; praefertim cum cauſa 
Hungariae cum periculis multorum implicita ſit et 
cohaereat. Ruere enim nos, Clementiffime Impera- 
tor, non pollumus, ut vicina quoque regna non eo. 
dem labefactata motu congidant, in cujus regni defen- 
fione gloriam profecto nominis fui magnumque belli 
fabfidium Majeftas Veftra Sacratiffima tuebitur, et un- 
dé tanta vis auri et argenti; fi unius tantum Principis 
pareret. Imperio, non dicam recipi, fed exhauriri pof- 
fit, ut Sereniffimus ille quondam Princeps Dominus 
Matthias *), Rex Hungariae, qui felicem fui nomi- 
nis memoriam polteris ex rebus praeclariffime geftis 
reliquit, cum tot bella gereret, tantas aleret copias, | 
ecclelias auro genunisque locupletaret, bafilicas exítru- 
eret magnificentiffimas, folius tantum Transfylvaniae 
apes huic ad maximarum rerum adininiftrationem 
[ufhcerent, quae ita undique altiffimis eft Alpibus cir- 





27*) Matthias L Corvinus. 
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cumfepta, ita viarum difficultatibus in. ipfo aditu : 


intercifa .ut parvo illa praefidio confervari, amilla 
vero nullis unquam viribus recuperari poffit. .Qua 
locorum opportunitate praeftantiffimusille Dux Johan- 


nes Hunniades, dum Regni Hungariae gubernacula 


fufcepiffet, adjutus maximas faepe hoftium ſtrages 


edidit; cumque omnem aliquando exercitum profliga- 
tus amififlet, fubito iterum coacta exigua manu mili- 


tum in ipfis viarum anguliiis hoftem allequuntus 
ereptis omnibus fpoliis non incruentam ab hoftibus 


victoriam reportavit €), Quo gloriam ex rebus geftis 


Majeftatis Veflrae Sacratiffumae renovari pofle non 
folum fperamus, verum etiam videmus. Itaque fi et 
belli utilitatem et pacis dignitatem Majeltas Veftra Sacra- 
tiffima [uftinere voluerit, ex defenfione Hungariae il- 
lam petere dignetur, quae licet iniquo fatis tempore 
opem Majeftatis Veftrae Sacratiffimae efflagitat, tamen, ut 
prima illa praefidia utiliora funt, fic extrema ifta ipía 
opportunitate funt longe gratiora. Nec Imperatoria ifta 
Majeftas, quam Majeftas Veftra Sacratillima fuftinet, 


magis illuftratur, quam necellario tempore; inagis 
- autem neceffarium ullum tempus nunquam fuit, in 
quo Majeftas Veltra Sacratiffima et virtutem. et volun- 


tatem fuam, non dico in Hungariam, fed erga Rem- 
publicam Chriftianam declarare, nosque, Dei Optimi 
Maximi beneficio et praefentibus praefidiis, et confilii 


*) Auf den glänzenden Sieg, bem Johannes Hunyab am 
ısten Mai 1445 ‚über. die Türken erfocht, wird bier hingebeus 
tet. Am 10. November 1444 marem bie Ungarn in ber ums 


gluͤcklichen Schlacht bei Varna, ih welcher ihr König Blas. 


dislaus V. ben Tod gefunden hatte, überwunden worden. 


" 
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felicitate, maximis periculis fervitutis atque interitus 
— liberare poffit. Perpendat igitur nunc Majeltas. Veftra 
. Sacratiffima, quo ftudio ad defenfionem, Hungariae in- 
. cumbere velit, quae una. omnibus in terris propugna- . 
culum totius: Reipublicae Chriftianae eft appellata, et 
unde aliis quoque regnis, dum fata Deusque finabant, 
pax diuturnitasque Imperii confecuta efe... x. 
Quis autem tam abjecto fervilique animo, qui ad (a. 
lutem cominunem defendendam non excitaretur ? Et qui 
non cum dignitaté potius cadere, quam cum ignominia fer- 
vire velit? tali praefertim Duce, qnem Dei beneficio et 
'inunere ad libertatem noftram recuperandam datum elle 
- videmus, Omnes igiturincenfi rapimur ad libertatem, nec 
- ulla partium infectione ardor ifte animorum.in nobis ex- 
ftingui poteft, Si vero tantus confenfus omnium 


fine impulfu Dei efle non poteft, quid eft, quod/de 2 
voluntate Patris noftri coeleftis dubitare poffimus, qui 


ultro nunc viam falutis per noftram hanc [upplicatio- 
nem Majeftati Veftrae Sacratillimae oftendit? Verum 
cum nec fides a vidua Regina filioque innocertilfimo, 
nec honeftatis ratio nos difcedere procul dubio finant, | 
fupplicat M, V, S. Sereniffiuna Regina una cum filio, ſuppli-- 
cant et reliqui Ordines regni, dignétur Maj. Veftra Sa- 
cratiffima ex vi confoederationis de conditione iftarum 
Majeftatum ita profpicere, ut Serenillima Regina, quae 
tota ex pietate Majeſtatis Veftrae Sacratilfimae pendet, 
pro tanta Majeftatis Veftrae Sacratiffimae in fe dleinen- 
tia gratias agere, nos vero, ejusdem fidei vinculis 
. foluti, finceritagem | demum noftram magnis et prae- 
| claris in liberanda Hungaria obfequiis Majeftati Ve- 
irae Sacratiflimae declarare poflimus, Quare, | Clemen- 


474 Barth. Saftromen Herk., Geb. v. auff feines Lebens. 


tilfime ‘ac Invictilfime Imperator, fupplicamus Majeftáti 
Veftrae Sacratiffimae, Domino noftro Clementiflimo, per 
vifcera mifericordiae Dei noftri, ne tantum, tamque 
praeclarum. apparatum, quem nunc Majeftas Veftra Sa- 
cratiffima habet, ad nihilum recidere patiatur, Tem- 
pus Majeftas Veftra habet. tale, quale nemo habuit un- 
quam, ut facile ifto ftudio, omnium 'hoc ardore mili. 
tum nofítroruin poterit nos, totamque Rempublicam 
Majeftas Veftra Sacratiffima in purum ex perum 
liberare. 

— ultima Januar Caefareae Majeftati re- 
citata. | | 

Anno M, D. XLVIII. | 


In Rructio 


-— 


Praelatorum, Baronum ac Nobilium, alio. : 


rumque Ordinum ac Statuum Regni Hun- 
‚gariae  profefto Beatae Catharinae Anno 


.1547*) Tyrnaviae congregatorum, Oratori- 


bus ad Sacram Caef, et Catholicam Majelta- 
tem delectis data. | 


Imprimis referant Oratores nomine Praelatorum, 
Baronum et Nobilium, aliorumque Ordinum et Sta- 
tuum Regni Hungariae Sacrae Caef. et Catholicae 
Majeftati, Domino eorum Clementiífimo, humillimam 


[ervitiorum in — Majeſtatis Suae commenda- 


? 


tionem, 





*) In bet $tbbfdr. (tebt durch einen Schreibfehler 1541, els 


ches die andern Handfchriften aufgenommen we 


^" 


-— 


Th. a BF. qn N , 475 


. Deinde. exponant, quod cum: fuperioribus ‚diebus 
nuntius iu has partes, famaque perveniffet de felici 
victoria Suae Caef, Maj. adverfus domefticos höftes et , 
rebelles, fuo$ brevi tempo:e parta, ommes ex omnibus 
Ordinibus et Statibus Regni Hungariae ingenti quadam 
animorum laetitia illico perfufi erant, ac tamétfi et 
proximis diebus litteris quorundam Dominorum et 
Nobilium, qui Pofonium convenerant, communis baec 

' omnium gratulatio Majeltati Suae Caefareae declarata eft; 
quod tamen ab eo tempöre variis intercedentibus negotiis 
generalis antehac conventus in! Regno nusquam eft cele- 
bratus, Oratores, ut par erat, ad congratulandum ea de re 
ad Maj. Suam minime mitti potuerunt. 

Nunc igitur, habito hic conventu juflu Sacrae Re. 
giae Majeftatis, Domini et Regis nofiri, quo in conven- 

*tu de iis, quaead falutem fuorum fidelium ex hoc 
regno fpectarent, Majeftas Sua tractari voluit, uti Cae-:. 
fareae Majeftati conftare non dubitant, Ordines et Sta- - 

tus Regni faciendum effe duxerunt, üt, quos pro temn- 
pore poffent, primarios viros e medio fuo ad Caef. 

" Majeftatem delegerent, per quos gratulantur inprimis 
totis animis Suae Majeftati, Domino eorum clemen- - 
time, quod faufte, feliciter et ex animi fui fenten- 
tia bellum. grave et periculofum aeftate proxima con- 
fecerit, et ut in pofterum Majeftas Sua, fuique pofleri 
eadeni felicitate adverfus oinnes hoftes fuos, ad glo- 
ram fummi Dei, memoriamque nominis fui fempi- 
ternam uti poflint, [unımis votis a Deo Optimo Max- 

, imo humiliter expofcunt, | 

. ' Porro cum haec tanta, tamque dudum. exoptata 
victoria. Hungaros prae caeteris fingulari ob id — 
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affecerit, quod hi multos jam annos ab hofte vicino 
gravibus. identidem- 'cladibus afllicti, omnein fecun- 
dum: Deum in Sacra Caefarea Majeftate falutis atque 
incolumitatis iplorum fpem jam pridem: habent repo- 
fitam, devictis adverfariis, qui hactenus ; Sanctiffimo 


_ Majeftatis Suae inftituto obftare vifi funt, omnem pri- 


finam libertatem - ommes fortunas, ftatum et dignita- 
tem. recuperalle jam fecum facile aeſtiniarunt. 


Quanquam igitur divina benignitate rebus omni« 


bus Caef. Majeftatis in eum locum deductis, ut vix- 


quicquam.ad fummum felicitatis illius culmen addi 
jam poffe videatur, dubitare nemo debet, quin Sua 
Majeftas expeditionem in Hungariam jam dudum in- 
Ritutam fponte, etiam tacentibus cunctis, primo quo- 
que tempore aggrellura fit, neque permiffura ut pul- 
cherrima occafio divinitus oblata de manibus elabatur; 
nihilominus, urgente rerum et periculorum magnitu« 
dine, Ordines et Status Regni Hungariae iisdem, quos 


ad gratulandum Oratoribus mitterent, breviter de ftatu 


^ ,.rerum in hoc regno Caef. Majeftateın Suam edocen- : 


dam elle duxerunt, ut quantun in mora fit pericu- 
lum intelligens, ad ea mature expedienda compa- . 


. ret, quibus eliberationem defenfionemque Regni cura- 


ri, ac rite divina ope perfici poffe cognoverit, 


Neque vero in praefentia commemorandum elfe 
exiftimarunt, quot quantisque cladibus poft obitum 
Serenillimi quondam Ludovici Regis piae, memo- 
riae identidem vexata et oppreffa fuerit Hungaria in 
omnibus: fere regni partibus, donec fane et Buda, 
regni caput, et paulo poft Strigonium: cum: Alba re- - 


\ 


mn Bra — 47 
— gali ! at : reliquis munitionibus. regni 'Armioribus iri 
poteftatem illius concelfit , propterea quod notiora fint 
haec omnia Caef. Majeftati, — ub ulla egeant com⸗ 
memoratione, , 

-Omifla igitur .oratione prolixiori Majeftati Suae 
paucis fignificent, poftea quam hoc triennio defitum**) 


eft, geri cum hofte Marte aperto, exigentibus nimirum — 


fic Caef, et Regiae Majeftatam 'rationibus, et induciae 
nunc- brevióres, interduin . vero longiores fieri- coeptae 
- funt, ad eas arces, civitates et loca. munitiora, quae 
antea jure belli hoftis obtinuerat, in Regno non pauca | 
fortalitia, complures arces et munitiones ultra citraqixe 
Danubium, partim vi, partim dolo in poteflatem. hoftium 
. deveniffe, . excurfionibus vero, populationibus, incendiis 
nullum fuiffe modum, ac ne nunc quidem elle, ad. 
.eo ut cum quotidie, nunc palam, nunc per infidias, 
miferi regni accolae in omnibus fere partibus. vexen- 
tur et opprimantur affidue, permagna jam regni pars 
in folitudinem abierit, et quae exigua fuperftes eft, in 
eandeın calamitatem incidat paullo poft fit neceffe, fü 
diutius praefentaneum remedium, hoc eft valida Caef; 
J Majeftatis differuntur praefidia, E E | 
| Cum autem proxime ex legatione Sacrae ‚Regiae - 
Majeftatis intellectum fit, novas rurfus inducias ad 
dertum tempus cum hofte fufceptas et jam firmatas 
elfe, Ordines et Status Regni non mediocriter: ex hinc 
» perculi atque animis fant confternati, propterea quod 





.) Dfen, Gran und Stuhlweißenburg. 
**) Spaͤterhin iſt in der Haupthandſchrift deſtitutum überge: 
ſchrieben wotden, welches Dinnies aufgenommen bat. 
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non folum intelligunt, tum elle foedus. cum: hofie 
initum, cum et. Caef.: Majeltas plurimus ill nocere 

poíle videbatur, domefticis bellis explicita, et hoftis - 
gravi et periculofo, ut fertur, erga legem Perfaruin 
bello eſt intentus, veruin ‚etiam » quod induciarum 
praetextu paullo poft omnes fere noftrates, praeter exi- 
. guam admodum Regni partem, illius imperio | fubje- 
ctos elle oporteat, quemadinodiun de his latius Sacrae 
. Puegiae Majeftati eft nüntiatum :. Ordines etStatus Regni 
Caefareae Majeftati hoc. primum humiliter exponunt, 
quacunque conditione foedus cum hofte conclufam fit, 
hoftes non minus quam: belli tempore, quo jure, qua- 
que injuria, nullam. valtandi, oppriniendique;: quic. 
qrud potuerunt, occafionem elle praetermiíInros. 


£ 


Deinde fapplicent. Majeftati Suae humillime, digne- 
tur iu ipfis Imperialibus Comitiis mature decernere 
de niodo atque ordineag grediendi, primo quoque tem- 
pore zeneralem et dudum inftitutam "expeditionem 
pro Hungaria, ac eandem ad exitum Bj ‚optatum 


divina ope perducendi. 


Interim anten ]oca oninia finitima : in Regno. ita 
quam primum. /ftudeat folidis firmare praefidiis, ne in- 
terceptae ab hoftibus plures quam hactenus munitio- 
nes, nagisque direpta, et. vaftata | provincia, gene- 
ralem expeditionem multo, quam antea, reddant 
difficiliorem, : Nam continuis cladibus. longo. jam. tem. - 
pore attritos et debilitatos Hungaros tanti hoftis vi re- 
pellendae propriis duntaxat viribus haud. quaquam pa- 
“res elle conftat, Qui tamen ipfi nofträtes advenienti 
Caef,  Majettati i in eorum . fubfidium ex. omnihus ꝓFesni | 
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partibus viritim - inftructi. armatique aderunt. ‚praefto, - 
'et penes 'Caefaream et Regiam Majeftates, .penesque eas 
gentes, . quas fecum. in expeditionem adduxerint, pro 
patria. ac libertate more inajorum vitam. et. lenguinens 
adverfus hoftes libenter — 


dg. I 
1* "hh , " “in &EF ] m > : MSS 


| Oratio ad Regiam Romangrum t 
| ‚Majeftatem. | 


———— Majeſtatis Veftrae fideles fubditi -— 
lati, Barones, Nobiles, caeterique Status et Ordines 
Regni Hungariae, quorum nomine Majeftati Veftrae | 
verba facturi fumus, eidem Majeftati Veftrae, Regi et 
Domino 'fno Cleinentillimo, offerhnt'fervitia' fua per- 
petua, et quicquid a fidelibus fübditis-et-fervitotibüg ' 
praeftari poteft, fatenturque fe cum magna animi gratis 
tudine: agnofcere effufiffimam gratiam, vel potius pa- 
ternam pietatem Majeftatis.Veftrae, qua jain inde ab 
initio felicis regiminis fui rebus: Hungaricis privati 
et: publice eft affecta, ac quotidie magis ac magis affici | 
. fefe 'oftendit, dum nimirum nullos fuintus; nullos la- 
bores, nulla denique pericula pro falute et conlerva- 
tione Hungariae. fufcipere recufat, Inter alid vero il- 
luftria :paternae üftíus 'pietatis et follicitudinis docu- 
menta mirifice ducere exiftimant, quod Majeftas Ve- - 
fira noviffimo indicto iisdem Statibus et Ordinibus 
generali. ad Thyruaviam conventu ‚per legatos [nos, 
 Spectabiles, et Magnificos Dominos | Comites -Nico- 
laum a Salmis,. ſupremum Cubicularium et Gene- 
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ralem "Capitaneun, ac^Thomam Nadasdi *), Ja- 
dicem curiae fuae, iis:de rebus eos certiores faciendos 
et admiofiéndos éf[e duxerit, quas eos fire et curae 
habere oportere exiffimavit.' 
| Àc primum quidem, quod ad. generalem -expedi- 
tionem contra Chriftiani nominis haereditarios **) hoftes, 
Turcas, pro incolumitate, defenfione, quiete et liber- 
tate. Hungariae dudum ipfitutam attinet, etfi iidem. 
Status et Ordines ex. ore dictorum. Legatorum .Maje- 
flatis Veftrae abunde intellexerint, quibus caufis 
progrellus tam fancti, tam falutaris operis hactenus 
fuerit impeditus, tamen cum. fingulari; omnipotentis 
Dei beneficio evenerit, ut, quae potilimum obftitere, 
domeftica atque. inteftina bella, ea cum Sacrae Caela- 
zeae ac Veltrae Regiae Majeftatis immortali laude et _ 
gloria pro confectis habeantur, non dubitant eidem "A 
 Statns et. Ordines, quin Majeftates Veftrae benignilfi- 
mis earundem) Majeftatum Veftrarum oblationibus ex« 
citatanı de hac expeditione ſpem anıpliffine -confirina- 
bunt, et in hoc ipfo Imperiali longe omnium celeber: 
rimo conventu, in, cujus. exitum atque eventum uni- 
verfus orbis fufpenfus eſt, . tatuent, decernent et con- 
ficient, ut quaecunque ad rein tantam, tamque [aluta- 
' rem et necellariam mature fufcipiendani, gärendaim: et 
continuandam, utilia, opportuna et necellaria funt, et 
omnia patata, prornpta.atque expedita habeantur. '- 
y ' É ; t & Nanc 
3wei ausgejeichnete Ungarſche Feldherren jener Seit, Ne fid) 
in den Kriegen Ferdinand's gegen Johann von Ian 
lija umb gegen bie ürfen einen großen Namen erworben 
haben. **) haeredarios, ..Die-Handfchriften. 


+ 
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"Nam qued! Májeftas Veftra iisdenr Statibus et Or- 
dinibus'-£n -déliberatione- rerüma: Regni Majeftatis Ve. 


. firae  Thytriaviáé/ vérfántibus annuntiandum curävit, 


quinquennales indücids cum Tuarcarum Principe fa- 


: elás effé, id^ quanqtai ceu inexpectatmn evenit, tam 


haud .alia'^ratiorie 'factumi elfé ‚Interpretantur, quanı 
quod Maj. Veltra «hoc ipfuxn ex ulu 'et comımodo Rei- 
publicae Chriftianae, ac imprimis -Hungariae.fuae fore 
exifüinaxit, eoque- magis fe Majeftati Veftrae omnes 
curas et cógitationes fuas. ad publicam utilitatem ju- 
giter 'conferenti, eb‘ ad · hoc vias ömnes: — de- 


. bere confitentut; : 


Etſi vero fciunt, Majeſtatem Veltram et per (4- pro 


éxéellentiffettia pradentia fia Intelligere, et ufu ac ex. 


perieritia edoctum, cognitittii dtque" corripertun habere, 
quahıta fidé& "'ürcárix pactis, pfönAffis, conventis has 
benda fit: tarién' frefi! aequitaté et moderatione, quart 


. Majéftás Veltia in cognofcendis aliótumt fententiis &e 


opinionibüs tenere folet, eidem' Majeftati Veftrae quan? 
fubjectiffiffie 'exponendum 'elle‘daxertimt, videri fibi 


 iftas ER nen inducias incertas , infirmas, 18 


ftabiles , dé^tiómirie quidem pacem, fed revera bellum 
dficeps et péxiculefuim effe, Cujüs fuae opinionis rax 
tiones partinr ex tecordatione fuperiorum temporum, 
partim. ex dorífidératione eoruin, quae nunc funt, fü 
mnt, "üt fané Wecéffe nom eft, persdidn - Turcica® - 
exenipla élongindüó petere, ^ 7 Mg 
Nam qua religiöne proximi temporis inducias ob⸗ 


| —** id'dreesldliquot Majeftátis Veſtrae ditioni 


per eorum vim atque dolum etéptie, "agri longe late- 
que vaftati, et niulta horiimunm ıinillia, partim caefa, 


^ - Safırow’s Coton. 11. Bd. ET 


A 


ri 
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partim in perpetuam feryitutem. abducta: nimis. abunde. 


teltantur. Nunc quid facturi. exiftiamentur; ii, qui práee, 
fentes — inducias — longioris temporis ; , fpatio .de« 
finitas contra pacta. atque-,conventa,: contraque ‚fui 


Principis jusjurandum. a vi. atque,injurlis aufpicantur,. 


‚Nam cum. in conditionibus .diferte,sautum. fit .de 
Timaris, ne quis iis'locüs it in ditione Majeſtatis Ve- 
. ftrae, etiam inter eas arces, quae finitimae vocantur, 

' unde equites Turcae magis vi et rapinis, quam jure 


pacificae polleflionis folutionem aliquam ante conflitue ^ 
tas. inducias funt ; confecuti, ipfi non inodo. a colonis 


oppidorum et villarum inter dictas arces finitimas. in 
ditione Majeftatis Veftrae exiftentium, fed etiam. a Jonge 


xemotioribus intolerabiles et: decuplo xnajores, quam - 


antea, [olutiones per captivitates, judicium , .perque 
alios efferatae fuae crudelitatis modos exigunt, Quin 
eo non contenti colonis: iisdem. gravilime interdicunt 
et prehibent, ne quam .dicam .Majeftati Veltrae - 
dent, ne quem cenfum ordinarium- Dominis Luis fol- 
vant, neve victualia, aut [ervitia ulla ad arces ‚Aniti- 

mas partium Majeftatis- Veftrae conferant, quae tamen. 
ad jus inducias dare, [olvere, conferre et praeftare confues: 
verunt, Cum itaque nıinjme obfcurum fit, Turcas fidem, 


atque perfidiam. juxta habere, et jugiter nibil aliud, - 


quam caedes, clades, vaftitates et excidia Chriftiani. 
uominis molii, idque nunc cumprimis agere atque. 
meditari, ut reliquas Hungariae partes, quo jure, quaye. 
injuria, per .praefentium induciarum tenipus ‚evertant 
atque: pellundent, Sacratillimae Majeltati Veltrae iidem 
Status et Ordines Hungariae quam liumillige fupplicant,. 
priumm ut loca finitima ultra Alan Danubium iis 


— 
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pinelidiis . munite dtque. Aritiare” digrietur, «quae non 
módo populationes :et incurfiones ' hoftium 'arcere , fed . 
etiam: graviorem eorum impreffiönem fuftinere et re- 
priméte ‚> ditioneniqua. nmt — tueri ac de. 
— fendere pollint, — ^7! albe 
MDeinde ut: Majeltas Veltra artienlos* iaduciarum, 
et praefertim : eum , qui de "Timaris' eft, apud Princi: 
peni; Turcarum áta efórmiandum explicandum et a 
militibus . ejus : intelligendum atque obfervandum cu- 
rare velit, ut ab iis locis; a quibus änte terroribus, 
minis ac violentia: nom jure Doniini aliquid extorfe- 
runt, prorfus abftineant, neque ullo módo 'iinpediant, 
quominus ea loéa -et eorum cüultorés Majeltati" Veftrae 
ot Majeftatis :: Veftrae -fubditis Doininis fuis pareant, 
et: en debita ſunt praeſtent atque perſolvant. 
"Poftreiho/ ut: Majeſtas Veftra,-quód in iisdem arti« . 
cilia ieft: de trunsfugis non ' recipiendis et receptis ree 
fritaendis fimiliter réfomiisndum, "aut alia: ratione mo- 
derandum curare dignetüv, cum ' alias. ob caufas, quae 
| cogitahti ea. de! re facilé'fnócárrunt, tum ob: eam pieta- 
 temi:et mifericordiam, quas cáptivis pariter et captivis 
tatem. effügientibus'etiaih divino praécepto debitur. 
+ » Caeterum quoü;Majeftas Veltra « prudenter exilti« . 
imavit, Hungaris ad: t&tendas res fuás praecipue mutua 
et fincera amimioruüm:' 6onjunctione opus: elfe, eoqu& 
Status et Ordines "poft tot' ante factas. coliortationes: 
denuo per Legatos ſuos coinmonefacere dignata eft, 
ut. .depofitis omnibus odiis et fimultatibus in grátiam 
inter‘ ſe redeant,  nyntuisque officiis priores - offenlas’ 
farciant, et iram "Oxanipotentis Dei ‘per opprefhonem 


^o pauperum, quae: digladiationes: eorum confequitur, ade _ 


5 |. $t * 


% 
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veeliis- 6. iétinama: [mowosszeg, x 006 oqsoomec Viádeliasis- 
Vetireec 1091: 1mGQdDo mim et! pateensmu aniunmmm,. (éek 
otiain ;ailezmiaan. ot: lónmganinitateens az nobéunt;. aergme- 
Jiluzetipur,, Aas docmetitcca- comtentioombimss ot: ddseom- 
.dis-  marıaee  iaec uldalben rociíliunmamormttas eet amccaasedihc 
lit. vegoo lema ipee- eilt, moo Léequiesmemes,, daaass- 
iun paar otf. opersan dám, , ut: aee tfudítzs costes: as 
Wisgelazer Votitz. ızamı ppec ci2amapaec pazGrnec azlinomairss 
(UL vrüdeztr,, , ttanet, qquae aoammilber'un: deentiáalóarc 
ain. oe" diurürnas gaapeuniasee iiec oomxirmat2s céít ett ime. 
nuits, ub: idis peatus- coercoóQeo, qquipe Veebberbinss omo» 
ti$a. qaam: quae veebüss ity. mass ladissee vrüdestmL. 
uuadgmoprere- »yrodaarti acc peetuniicitesus: oec Gredimesvegnas, 
11239623: V otfras meemaadmesotol ec dotcttr umoddietul; , o9zza- 
nno ieérraan eed ésvezan iu useceeiomrman i ai cuereaii zneeturr. 
—— aM wercc donc parmeeccpatee comam inm woaiss, utt Wia- 
gilas: otra. annia) uuum. aab nbeleetmidemmo ouam: gis 
anu. ar Hiuaggaraans iaséditezes, att dài jostuss, qqmazımı 
dili,, mzareree vexit, uapaec nagermuin (arm, Bine. 
au: rvagggarrasee Dreggnums, Lider mess qui coeemntt Lise 
ntores- luonamus, oth adiaı inudd&s rng aatıyıee cibamrmmas 
.enereni., i11 uilkmss ianaareree euſteatt, tameen quida coe- 
soutuns Aatiadiaantt,, aa inadpoikiuss üapemnuerr oocidiitutum: 
eb, at — ee 
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incommodis, quae in Hungariam per Majefiatis Veftrae 
. abíentiam quoquo: modo- irrepferunt et inoleverunt, 
mihil efhcácius ejusdem: Majeltatis  Veftrae: pumps 
fit: futurum, 

Quodü Majeftas . Veftia aliis ‚Chriftianae Reipubli- 
cae negotiis [e tam cito defungi, et in Hungariam re» 
dire, ibique diu manere poffe diffidit, quod iidem Sta- 
tus et Ordines in proximo conventu Pofonienfi a Ma- 
jeftate Veftra. coram fupplices contenderunt, ut Sere- 
niffunum: Principem filimn fumm, Archiducem Aus 
firiae Maximilianum,. Dominum . noftrum gratiſſi- 
" mum, adRegni Hungariae gubernacula, ceu Vicarium 
fuunx collocaret, idem nunc repetunt, humillime ro- 
gantes, ut Majeftas Veftra fpem eorum: de benigno Ma- 
juiiasis Veftrae fuper ea re refponío tum conceptam 

nequaquam. irritam. elle finat. Sciunt, Serenitatis fuae 
fratrem , .Sereniflümum Principem Ferdinandum, 
a Majeftate Veíftra in Regno Bohemiae effe relictus, 
atque. ideo ceu aemulatione quadam .provocati tanto 
cónfidentius petunt, ut Majeftas Velira votis eorum 
gratiofe»allentiri dignetur, Pollicentur autem fe pro 
ea: fubjectione, qua le Majeftati Vefirae et Serenilli- 
mis ejusdem :»liberis: perpetuo dederunt, Serenitati 
— Domini. Archiducis Maximiliani eadem 
| di "wantia, quae Niajeftati Veftrae debe- 

—'mientes elle faturos. 
*Íens Capitaneos Majeftatis Ve- 
venxiunr:. ante omnia, ad ar 
coercendos facinorofos ac re- 
Te-oportest, Iupplicant Maje- 
ies, ut lisdera Capitaneis copias 





, 


482. ant. Saromen Hert. Geb. v.g auff feines tebent, 


partim in perpetuam. fervitutem. abducta: nimis. bande: 
teftantur, Nunc quid facturi. exiftianentur;ii,qui prae, 
fentes — inducias longioris  temporis;,.fpatio de- 
finitas contra pacta. atque- conventa,: contraque ‚ni, 


Principis jusjurandum. a vi. atque injuriis aufpicantur,. 
‚Nam cum in conditionibus diferte:.cautum fit.de - 


Timaris, ne quis iis'locüs ſit in ditione. Majeftatis Ve- 
flrae, etiam inter eas arces, quae finitimae vocantur, 
. unde equites "Turcae magis vi et rapinis, guam. jure. 


pacificae polleflionis folutionen aliquam. ante conflitue 
tas. inducias funt; confecuti, ipſi non nodo. a. colonis: 


t 


oppidorum et villarum inter dictas arces finitimas; in 
ditione Majeftatis Veftrae exiftentium, fed etiam.a Jonge - 


xemotioribus intolerabiles et: decuplo majores, quam. ° 


antea , folutiones per captivitates, judicium , perque 
alios efferatae fuae crudelitatis modos .exigunt, Quin 
eo non contenti colonis: iisdem. gravilime interdicunt 
et prehibent, ne quam .dicam .Majeftati Veítrae 
dent, ne quem cenfum ordinarium: Dominis.(uis fol-, 
vant, neve victualiz, aut fervitia ulla. ad arces Biniti- 
mas partium Majeftatis- Veftrae conferant, quae tamen. 


ad has inducias dare, folvere, conferre et praeftare confues - 


verunt, Cum itaque minime obfcurum fit, Turcas fidena. 
atque perfidiam. juxta ;habere, et jugiter mibil aliud, 
quam. caedes, clades, vaftitates et excidia Chriftiani 
uominis moliri, idque nunc cumprimis agere atque, 
meditari, ut reliquas Hungariae partes, quo jure, quave 
injuria, per .praefentium induciarum. teıupus ‚evertant 
atque peffundent, Sacratiffimae Majeltati Veltrae iidem. 
Status et Ordines Hungariae quam Bumillime [upplicant, 
priànum ut loca finitinga ultra citraque Danubium iis 


— 
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pinelidiis . munite dtque. friríare dignetur, quae non 
módo populationes et incirfiones ' hoftium 'arcere, fed . 
etiam. graviorem eorum impreffióném fuftinere et re- 
priméte ,: ditioneniqua. — en tueri ac de- 
. fendere polſint.  # HOM | 
WMDeinde ut Majeltas Veltra articulos Aaduclarum, 
et praefertim eum, qui· de "Tiinaris' eft, apüd Princi- 
peui, Turcarum. dta xefórhiandum;: explitandum et a 
militibus . ejus : intelligendum: atque obfervandum cu- 
rare velit, ut ab iis locis, a quibus änte terroribus, 
minis: ac violentia non jure Domini aliquid extorfe- 
runt, prorfus abftirieant, neque ullo módo 'iinpediant, 
quominus ea loca «et eorum cültorés: Majeltati” Veftrae 
er::Majeftatis :. Veftrae -fubditis Dominis [uis pareant, 
et'quae debita lunt: praeftent atque perfolvant, 

^ "Poftveino/ ut: Majeſtas Veftra, ^quod in iisdem arti . 
culis eſt de:itransfugis non ' recipiendis et receptis re. 
Riruendis fimiliter röforıhandum, ' aut alia ratione mo- 
derandum curare dignetüv, cum alias ob 'caufas, quae 
| cogitanti. ea de! re facilé/fnécürrunt, trifh -ób: eam pieta- 
 tem;:et mifericordiam, «uae captivis pariter et captivis 
— effügientibus'étiaín divirio praecepto debitur. 

: s Caeterum: quodi: Majeftas Veltra «prudenter exilti« . 
mavit, Hungaris: ad: t&endas res fuás praecipue mutua 
et fincera: anirtiorum ' 6ónjunctione opus’ elle, eoqu& 
Status et Ordines poft tot ante factas. cohortationes 
denuó per Légatos fuos coinmionefacere dignata eft, 
ut^ :depofitis „omnibus odiis et fimultatibus in gratiam 
inter‘ ‚fe redeant,  mutnisyue olficiis priores. offenlas’ 
farciant, et iramı "Omnipotentis Dei ‘per oppreffionein- 


|» pauperum, quae-digladiationes' eoruin: confequitur, ade _ 
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verfus fe definant provocare, in eo quoque Majeltatis 
Veftrae non imodo- pium et-pàterntum animum ;'fed. 
etiam patientiam, et longaniniitatem :agnofcünt;: neque 
diflitentur, ex his .domefticis contentionibus. et .discor« 
'diis patriae fuae clades potiffimum natas et. auctaselle. 
.., Etfi vero bona. [pes eft, pro-fequemqüe, duan- 
tum par eft, operam) daturum, ut ne fruítra toties x 
Majeltate Veftra.tama pie tamque ,paterne adnionitus 
elle videatur, tamen, quia nonnullorum licentia longo 
ufu et diuturna impunitate fic; confirmata eft. et in- 
| duruit , ut.illa potius coercione,- quae "verberibus: poe 
tius, quam quae ‚verbis fit, opus. Nabere videatur, 
magnopere probant ‚ac petunt.Status et: Ordines Regni; 
u t Majeftas Veftra, quemadınoda;fe factür:uin obtülit;óne 
nino feriam et [everam hu jus rei curain fuf cipére dignetur:. 

. Ef vero hoc praecipue /omniariı in- votis, ut'Ma- 
jeftas Veftra animum fanın ‚ad redeundum ;quam piie 
mum in Hungariam inducere, et: ibi j;otihs, quam 
alibi, manere, velit,, 1nore majoruià fuorum ,.: Divo» 
"rum Hungariae Begum, inter, quos, qui: firerunt Impes: 

".ratores Romani, etfi ‚alia multa .regtia-at que dominia; 
| tenerent, in quibns manere poſſent, tamen. quia co- 
gnitum habebänt, a majoribus fapienter conftitütum 
effe, ut Rex, Hungariae, majorem aetatis |'nae partem: 
in, Hungaria tranligeret , ei, decreto  libente;it fg accom. 
modaverunt, Hoc, idem itaque ut Majeltas Veſtra imi- 
tari, et facere dignetur, iidem Status et: Ori lines Maje- - 
ftatem Veftram fuppliciter orant, ‚fc [an e. perftiafrg: 
quod et, ad .erigendas afflictas Hungariae. res: et ad con- : 
tinendos in. officio probos, et ad corrigen dos impias 

bos, et in fumma ad, medendum . — mialis et 
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 incomimodis, quae in Hungariarh per Majefiatis Veltrae 
. abíentiam :quoqno: modo- irrepferunt. et ' inoleverunt, 
mihik efficácius — Majeſtatis — peine 
it: futurum. 

Quodfi Majeftas Vefira aliis .Chiifilzae Reipubliz 
cae negotiis [e tam cito defungi, et in Hungariam res 
dire, ibique diu manere poffe diffidit, quod iidem Stas 
(us et Ordines in proximo conventu Pofonienfi a Ma. 
jeftate ;Veftra. coram" fupplices contenderunt, ut Sere- 
nillimum: Principem filium fuum, Archiducem : Aus 
firiae. Maxi milianum,. Dominum - noftrum gratiflis 
' mum, .adRegni Hungariae gubernacula, ceu Vicarium 
ſuum collosaret,; idem nunc repetunt, humillime ro. 
garites, ut-Majeftas Veftra fpam eorum: de benigno.Ma- 
jeftatis ; Veftrae füper ea re relponfo tum: conceptam 
nequaquam. irritam elfe finat. Sciunt, Serenitatis fuae 
fratrem ,.;Serenilfimgum Principen. Ferdinandum; 
a Majeftate Veítra in Regno Bohemiae effe relictum, 
atque ideo ceu aemulatione quadain.provocati tanto 
cónfidentius petunt, ut Majeftas Veflra votis. eorum 
gratiole»aflentiri dignetur, 'Pollicentur autem fe pro 
ea: fubjectione, qua: fe. Majellati Veltrae et Serenilfi- 
mis ;ejusdem liberis: perpetuo: dederunt,  Serenitati 
ejüsden Domini Archiducis. Maximiliani eadem 
fide ;: ftudio, oblervantia, quae Majeltati Veltrae debe- 
tur, addictos et obfequentes elle futuros, 

mn. autern in praefens Capitaneos Majeftatis Ve- 
ftrae;; generalem et 'fuprenium ante omnia, ad ar- 
cendam vim hoftilemiset' coercendos: facinorofos ac re- 
belles bene inſtructos eſſe oporteat, fupplicant Maje- - 
fati Veftrae Status et Ordines, ut iisdem Capitaneis copias 
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 fuàs curn nécéffario bellicarım munitionum infru« 
mento quam primum attribuere et iisdem mandare 
dignetur, ut quae hoc proximo Thyrnavieníi et prio- 
ribus aliis conventibus publice decreta et conftituta 
fant, quae omnia pro ratis habenda cenfuerunt, a 
quóvis citra exceptionem et — inviolate curent 
obfervari, 

In parandis vero vopiie hoc imprimis Majeftati 
Vefirae curandum elle exiftixnant, ut Hungari quo 
plures haberi poflint, et hi praefertim, qui patriis fe- 
dibus per Turcas ejecti funt, cammoneantur et extér- 
nis militibus adjungantur, Nam praeter hoc, quod 
eos Reipublicae Chriftianae: contra Turcas utiliter fer- 
vire, neque ita magno flipendio conduci páíle conftat, 
hoc quoque in ea re commodi inelfe videtur, quod 
minus valebunt rebelles, qui fere hoc genus vagis 
militibus ad patrandas res malas utuntur, ‚ek, minus 
erit hominum facinoroforum, 

Porro quae fubfidia ad [uftinendos — bellici 
apparatus fumptus decreverunt, quibusque ea miodis 
cum priorum fubfidiorum reliquiis exigenda et admi- 
 miflranda fint, Majeltas Veftra ex recentium iftius con» 
ventus Thyrnavienfis conftitutionum. articulis jain fine 
dubio. cognitum habet.  Ktíi vero non dubitant, Ma- 
jeftatem Veftram ' confiderato.praefenti ftatu ditionis et 
fubditorum fuorum facile cognituram eífe, quod hac 
in re majorem voluntatis Majeftatis Veftrae ot prae- 
fentis. necellitatis, quàm | facultatum. fuarum rationem, 
Lhabuerint, tainen fupplicant .eideni humillime, ut, 
' quod Majeftati Veftrae de.reliquiis fortunarum fuaruni 

‚obtulerunt, gratiofo et clementi animo :aécipere ; fibi- 
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que perfiaderé-dignetur, quod deinceps quoque, quae- 
cunqueé fácultatibus eorumi.continentur, in omnibus 
cafibus prompta, parata et expedita fit habitura, . .:- 
— $ed quia fatis conftat fubfidii iftius pecuniaril col. 
lationem magnitudini rerum gerendarum - et fum. 
e "Ptuuin:non refpondere, et Hungariae graviora i imminere | 
pericula, quam quae domeſticis praeßdiis propulfati 
"poffint, -Majeftatem Veftram iidern Status ‘et Ordines _ 
füppliciter orant, ut opportunitate praefentis Imperialis 
Converitus uti, et apud Caefaream et Catholicam-Ma- 
jeftatem omni Ina gratia, apud Prindipes vero ac Sta- ' 
tus Imperii omni-authoritate adniti et inítare velit, ut — 
in iftarum induciarum quinquennalium *) ad tuenda con- 
^ finia Hungariae, : Croatiae, et Sdavoniae et aliorum 
Majeftatis Veltrae dominiorum, et ad arcendas hoftium 
impreffiones auxilia bene firma decernantur, | '* 
Nam an hobis eadem de re apud eandem Caela- 
ream · Majeſtatem et dpud Ordines Imperii agendum et 
laborandumi fit, id Status Hungariae 'arbitrio- Majefta- 
tis Veffrae relictum effe. voluerunt, quae nobis fuam. 
de'eo ſenteritiam indicare dignetur. ^"  - 2H 
Haec fuht: fere, Sereniffime Bex, praecipua. ca» 
pita eórum! qtiae Status: et: Ordinés Regni Hungariae 
audita legatione Majefiatis Veftrae in conventu Thyt- 
naviend® nobis ad "eandem :Majeftatem Veſtram refe- 
rénd&/cotamiférünty Llüdilline' fupplicantes, ut tunà 
ea ipfa 'chrae hábere, tum quae funt alia eodem in 
vonventd/ pi Jéoxtsiuni- fslutej: quite et commodo 
 egitata ac — qualia nimiram- — quae in 
— d t 4 2 ALTER COS "i wi Zur 
Hier feblt -—— Wort) vieleicht tempore, «i65 


I 


* 
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articulis js exegutidelbua. rerum judicatanum , de re 
monetaria, de libera migratione colonorum, ‚de ıno- 


derandis tricefimis- boum, de decimis. eccleharum, de 


vectificandis metis inter Hungariam, Stiriam, Au- 
firlam et Moraviam, deque hoc genus; aliis rebus. con- 
tinentur, ea rata grataque habere, ‚et ad effectum. de- 
ducenda curare. dignetur. Super. quibus omnibus a 


zuridem Statuum et Ordinum Regni Hungariae Maje- 
ſtatis Veftrae ſidelium [ubditorum nojuine, quos Maje. 
[tas. Veſtra .[olita ſua . gratia Pe et SOHmendatos 
habere velit, " 


$t. [I 
AÀàt. 4 5 


Inftructio ^ 
ad Sacri Romani Imperii Principes. et $ta- 
^o. tns Auguítae congregatos | 
5 dnpximis referant :Orstores: Reverendiffimis, . Illu- 
ſtriſſimis, Generofis, . Magnifiis, Nobilibus „ag. Stre- 


nuis: Dominis Principibus, Electoribnsy.;aliisque Prin- 


. cipibus et Statibus ‚Romani Imperii Auguſtae feliciter 
congregatis nomine Ordinum, et Statnus Regni. Hun- 


gariae ; falutem . et. . — — commen- u 


‚dationern, . ZONTL wo 
Deinde. iini un lan — et. Status 

.. Regni;Hungariae, quin; iidem: Domini; Pringipes, ac 
 Btatus.Sacri Romani, hnperii.:memoxia teneant. zu quid 
proximis anmis.ali iisdem. Qirdinibus,. et Statipus.Hun- 
gariae, per litteras et, orationes ſemel atque iteruan. ad 


^ 


LN 'Majellate Veltra gratiofam relationem exípectamus, eo- ' 


Imperialia Comitia per eos annos celebrata, adque eos» - 


dem. Principes. et Status Imaperii ‚delenten fnerit. gopiofe 


x: 
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| pen de [latu Regni Hungariae, deque illi at- 
| ‚que, ex eo circum vicinis Provinciis et Regnis impen- 


denti excidio. extremo, nifi ab ipfis caeterisque Chri- 
ftianis Principibus mature fubveniretur, quemadıno- 
duni ipfi Oratores. Hungariae tunc copiofe ipfis Princi- 
pibus et Statibus explicarunt, | 
Cum igitur tum ex iis, quae ab Oratoribus Hun- 


" gariae coram. expofita fuerunt, atque ex fcriptis etiam 


eorundem Ordinum et Statuum Regni Hungariae, tum 
vero ex aliorum nuntiis certoque rumore fatis jam 
pridem intelligant Principes et Status Imperii, quanto 
in. difcrimine laboret Hungaria quondam florens illa . 


quidem et caeterarum propugnaculum Chriftianarum : 


regionum, . nunc vero valtata magna ex parte, et ab 
hoftibus graviter opprella, commemorare in praefen- 
tia ‚praeteritas clades, et. quem in locum res fit de- 


ducis, repetere fupervacaneum plane kuturum elle 


Ordines et Status Regni funt arbitrati.. 


Poftquam itaque fatis ubique locorum et gentium 


calamitates Hungarorum notae funt, et Principes et 


Status Sacri . Romani Imperii, quae fua et majoruin 
fuorum. propria et avita virtus eft et laus inter 


omnes -exiania, pro [ua in Chriftianam fidem et reli. 


gionem pietate et ftudio, memoriaque rerum ab Hun- 
garis olim ad commodum Reipubl, Chriftianae gelta- 


‚zum; atque.hujus Begni fitu ſatis ad ferendam nobis - 


opem, repelendamque vim communis hoftis anima- 
tos. ingenfoíque. vel proximis annis. res. ipfa oftendit, 


> emilfa longiori commemoratione, qua Principes et 
Status bnperii ad ferendam opem, labanti Hungariae | 


Ordines et Status N inflammari pole videbantur, 


\ 
a 
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paucis eisdem fignificant. Poft Pefthienfem illam ex- 
peditionem *), ad quam Sacri Romani Imperii Princi- 
| pes et. Status univerforum exercitum cum Duce cla- 
— riffimo Principe Electore Marchiorie Brandenburgenfi, 
aliisque Ducibus et Principibus Illuftriffimis liberaliter 
dimiferant‘ hoftes antea quoque rerum fuccellibus 
non mediocriter elatos, atque "inter regni vifcera po- 
fitos, in omnibus fere Regni partibus tantum fibi Inın- 
fife virium, usque adeo vaftitate, incendiis , nece, 
occupatione, oppreffioneque arcium et locorum muni. 
tierum invalüifle, dum Sacra Caefarea et Regia Maje- 
ftates fimul et Sacri Romani Imperii Principes et Sta- 
tus coguntur per hos annos aliis effe rebus intenti, ut 
exigua admodum regni pars crüdelitatis et Tyrannidis illo. 
rum jam fit expers, adeo ut, fi diutius generalis illa 
expeditio differatur, ‘de qua fuperioribus annis a Sacra 
Caef, Majeftate cum ipfis Sacri Romani Imperii Prin- 
cipibus et Statibus communibus fatis prudenter, pari- _ 
ter: ac pie fuerat deliberatum, haud: mülto : poft non 
pro Hungaria, quae forte interim omnis in potefta- 
tem boftium reciderit, fed pro vicinis Regnis et Pro. 
vinciis, proque ipfis fuis Principum 'et Statuum Im- 
perii dominiis arma eisdem fuerint fumenda, ac prope 
in ipfis fuis fedibus et bonis vim —— bo» 
ftis experiri. 

Quare , etfi nihil verebantur Ordines et: Status - 
Regni Hungariae, quin Principes et Status Sacri Ro- - 
| mani — inter alia iſtius celeberrimi conventus . 





5 1542. Ehürfirf Joachim II. von Brandenburs war ober: 
fer Befehlahaber der Reichsarmee. 
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negotia: graviffima ad hanc rem. quoque, quae tanti 
ponderis eft, quanti omnes intelligunt, praecipuam 
fere curam habituri effent , etiamfi à nemine praemo- 
nerentur; quod tamen rei inflat magnitudo, maxi⸗ 
mum eft periculum in mora Turcis induciarum non 
ininus, quam belli tenipore cuncta, partim vi, pártim 
dolo vaftantibus atque opprimentibus neque  quic- 
quam penfi habentibus, duin per fas et nefas hoc, 
quod jam dudum moliuntur, perficiant,-ut fane Hun- 
gariam omnem fuae tyrannidi fubjiciant, itaque indu- 
. dias dermo Sacrae: Caef. et Regiae Majeftatibus obtule- | 
ruht, ut et fine fanguine occupare poffint hoc, quod. 
reliquum eft ex Hungaria, quemadınodum hoc trien- 
nio fub: induciis munitas arces occuparunt, ac regio- 
nem. maximam vaftárunt, et gravi periéulofoque bello, 
quo nunc cum Perfarum Rege impliciti funt, liberius va- 
cent, Status atque Ordines Hungariae ipfos Sacri Romani 
Imperii Principes ac Status etiam atque etiam humiiles 
erant atque obteftantur, ut, dum adhuc aliqua pars Regni 
Hungariae, eft fuperftes, quae virtuti audaciaeque exter- 
. norum militum fibi in fubfidium venientium non fo- 
lum auxilio, . verum antelignaria effe poffit, uti proxi- 
mis expeditionibus . in Hungaria femper fuit, natio- 
nem Hungaricam de oinni Republ, Chriftiana opti. 
me meritam «Abi oimnibus viribus defendendam pro- - 
ponant, ac immature ftatuant in iflis Comitiis de mod« 
atque: ordine fufcipiendi/ primo. quoque tempore gene- 
ralem expeditionem ınulto antea infitutam et de- 
. -retam,  éandemque profequendi .usque ad exitum 
opt 05050000000, our 
Anterim autem. ne id ,''quod reliquuim éff in Re- 
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gno, aftu aut vi.pereat. hoflili, eg decernant praefidia 
in hoc regnum una cum Sacra Caelarea ,et Regia Ma- 
jeftatibus,. ut. dum generalis: iuchoatur expeditio, loca 
finitima et omnis paffim regio fuperítes tuta elle pof- 
fit ab,hoftium infultibus, Nam» neque ulli foederis 
generi cuim. hofte quavis conditione initi fidendum elfe 
res ipfa declarat, et. quo diutius protrahuntur. praeli- 
dia necellaria, tanto poftmodum gravior difficilior. 
que futura erit expeditio, uti jam — res ipa 
declaravit, 

Aderit propitius Deus — — coeptis 
Sacri Romani: Imperii Principum. et Statuum , et vbta 
eorum lecundabit omnia; Hungari vero, quos ipfi fua 
benignitate fovendos tuendosque fuleipient, recupera. 
tam. ipforuni 'libertatemn, vitam. et fortunas eisdem: in 
omne temipus referent acceptas, ac pro eisdem Prin- 
cipibus ac Statibus, proque omni Republica Chriftiana 
more majorum fuorum in ommnes fortunae cafus. lan. 
guinem profundere fefe offerunt paratos, © 36 Hıımım 

’ ; TE — "E: 


D ;'fT. 


Oratio ad Sacri Romani Imperii! 
. "f 
Status. et Ordines, Tp 


Beverendilfimi et Iiluftriffimi-: Principes , — 
que Reverendi, Iluftres,; Generoſi, "Magnifici , Nobiles, 
Strenuique ac Praeclari- Sacri Romani Imperii Status: et 
Ordines, Domini gratiofi et'obfervandiffimi! . ::5«« 

Etü Domini. Präelati, Barones, Nobiles, caeteri. 
que Status et Ordines Regni HungariaeSacri hujusImperii 
obfervaudifTuboi, ac Rev. et IIll. Dominationibus Vefizis de- 


- 


ditiffimi non dubitabarit, - easdem: ^ réco?dari^ eorum 


oihnium ,' quae ante in aliquot, Conventibus hnperias - 


libus per Oratores: et Nuntios ipforum dicta atque ápi- 
tata; tum! etiam plurhnis eorundem litteris | et fcriptis 
fignificata funt de inclimatione et ruina Régri Huh. 
gariae, deque periculis ex ejus intéritu 'dd" haic prae- 
cdlatifuünam nationem Germanicam, atque adéo- ad 
univerfum orbem. Chriftianum. perventuris, "mifi: ei 
mature füccurretur, ac propter Reverendiffinias et Illu-' 


fiffimas Dominationes Véfttas ultro memores. futuras 


elle fupplicationum, quibus iidem Ofätores hujüs 
Sacri lmperii opem atque áuxilium ad defenflonem 
Hungatiäe implorarunt, et easdem in hoc longe *) 


celeberrimo ^conventa omnia: fua ftudia’‘ atque confilia 
eo:cóllaturas efle,: ut res Huhgariae labantes, vel: pos 


tlus jam -collapfae; genéràli "expeditione ' quain pri 


muni füfcépta fnblevarentur;  tàánien, ' ! qiio : xig | 
animi Reverendiſſimarum et: Uuſtriſſi marum Domina- 


tionum: Veftrarum ad ópus tmi neceffatium tamque 


piumet falutare accenderentar, nos, Orátores: nos, 
huc allegandos elle 'venluerunt, qui eadem ipfi" tanfo! 


accuratius. ageremus, quanto res Hungatiae aliaruin 
atque aliaruin. cladium * acceffione "factae Tin, ,et ad.’ 
huc quotidie fiunt prioribus deteriores. - oy 


... Cum . autem univerfa - haec caufa tanti fit' mo- 


ménti, quanti Reverehdiffitiae et flluftriffnnae Don.’ 
matiönes Veſtrae pro 'excellénti fapientia fiia illam" elfe 
intélligunt ,-fapplicámus 'eisdéri quam huinillimé , 'ut, 


qtiáe dictórim Ordinum ae a ae nomine 


- i: 


M — Ud og? 
*ylongo; Die ditenf- Hoſcht. ' longe. iria. 
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dicere juſſi fumus ,..gratiofis et. aequis animis Aceipers - 
'et .exáudire velint. Quia vero. ReverendifTinae: ét Ie 
luftriffimae . ‚Dominationes Veftrae anagnitudinem ma· 
lorum .et. periculorum ,. quibue conflictatur. Hungaria, 
ita demum rectius perfpecturae videntur, fi priusiäns 
tellexerint, quo loco res ejus regni nunc (int, et quan- 
tas clades his, proximis . annis. acceperint, dabunt nébis. 
Bever. et Illuftr. Doin, Veftrae veniam, fi, quod alios: 
qui. inopes et ;alienae; opis egentes facere. folent, a: 
commemoratione cdlamitatuumy noftrarum dicendi ini- 
tium faciemus, : EE A ouis 
Neque tamen. — omnia, quae. de. damnis 
et miſeriis Hungariae dici poſſent. Nam hoc infiniti. 
operis. ellet, neque etiam opus eft oratoribus comme»; 
morata, pleraque. etiam a nonnullis ex hoc Aanpliffuno. 
Ordine Veflro coram. vifa et tanquam in re praefenti:. 
cognita, ac. multa. praeterea con[pectiora et acerbitate 
fua altius imprella elle hominum animis, quam üt ea 
cuiquam in memoriam revocare fit necelle, qualis. ni. 
mirum eft illa perpetua Hungariae adeoque Chriftianis 
omnibus lugenda clades Sereniffini quondam Lu do- 
vici gloriofae memoriae legis, et quae poft eandem. 
cladem usque ad hoc tempus, captae et Chriftianis 
ademptae Regiae fedis Bndae evenerunt. In: .quibus 
taımen amoliendis Sereniífimus Romanorum, Hnnga- 
riae et Bohemiae Rex, Dominus nofter cleinentifli- . 
nus; jan inde ab initio felicis fui in Hungaria Im-- 
perii neque perfonae [uae, neque Camerae [uae pro- 
 ventibus, neque aliis fuis provinciis et Dominiis pe- 
percit, quemadmodum labores, fumtus, itinera Maje- . 
ftatis Suae, quae funt orbi: notiflima, et multae expe- 
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ditiones in Hungariam. pro . vri bono fafceprie 


teftantur, : . | — | Ä ' , 

Sed ea tantum ceu raptim. attingemus, quae con- 
fecuta [unt eam expeditionem, quae optimis confiliis, 
maximis animis, authoritate et opibus Sacri hujus 
Imperii, Duce llaftriffimo Principe et Domino Joa» 
chimo, Marchione Brandenburgenfi, Electore, in 
Hungariam. noviffime fuit fufcepta, cui itidem pleri 
. que Principes et Duces Imperii hujus interfuerunt, ut, 
Rever. et Illuftr, Dominat, Veltrae » quanta tantulo | 
temporis Ípatio amiſſa fint, cognitum habere, et ab 
‚ hoc tanto maturius, ne reliqua quoque cuin pernicie, 
et detrimento Reipublicae Chriftianae amittantur, pro- 
videre, ac ftudia fua conatibus Sacratiflimarum Caefa- 
reae et Regiae Majeftatum, Dominorum noftrorum cle- 
mentiffmorum, ommnia facta fua ad publicani utilita- 
tem dirigentium conjungere poffint, 

Agnofcunt autem Status et Ordines Regni Hun- 
gariae a fummo usque infimum cun: perpetua animi 
gratitudine illud imunortale beneficiuin Reverendilfi- 
ıuarum et Illuftriffimarum Dominatiorum Veftrarunı, 
quod per eam expeditionem in nationem Hungaricam 
conferre ftuduerunt, ac praecantur ab Ounnipoteríte 
Deo, ut Reverendiilimis et Illuftriffimis Dominationi- 
bus Veftris pro ea mercedem ampliffimam reponere, 
eamque mentem dare dignetur, ut euin fructum, qui 
illa expeditione quaefitus et expeditus eft, omni ftudio, 
via, ratione conſequi contendant, 

Nam fi quod unquam fuit tempus Hungariae 1 mi. 
ferum ac calamitofunı, et finitimis provinciis ob. in. 
crementa rerum hoftilium periculofun, id maxime 
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hunc eft. Anilla enim nnnc fünt poft exercitum Im- 
| perii hujus ex Hungaria difcelfum ea regni praefidia 
et muniménta, quäe fecundum Belgraduni, live Al- 
bam Graecam et Budam 'firmiffima' ac "niänitifhina, et 
ad arcendam hoftium vini opportunifima häbebantur, j 
Praeterea vero direpta@, vaftatae, et fub juguni iniffae 
funt aliquot cormnitatuüim regiones feracifliinae'et mul- 
torum oppidorum ätque villarum frequentia cultifi- 
iaé, quae, dum integrae effent, ‚folae magriis exerci- 
tibus alendis fuffecillent. LL 
Atque haec quidem eo anno, qui fuit ab illa ex- 

peditione proximus, acciderunt, duin Sereniffimi Ro- . 
manotum Hungariae et Bohemiae Regis, Domini no-. 
fti Clementiffimi, omnia pro falute, [ubditorum fuo- 
rum experientis, vires et Hungarorum copiae per fe 
folae ad PIOpRMAnd vin tanti hófüs páres nom 
effent. Bx : | 

^" Etfi vero his cladibus. acceptis ad reliquas deinde 
inducias cum hofte ventum eft, per quas arnia quie- 
tura videbántur, taiien Turcae, ut eft fémper fui fi. - 
inilis perfidia, ab injuriis et maleficiis hon magis pe- 
ne, quam manifefto in bello Abi teniper arunt,et qitod aper- 
ta vi aggredi forınidarunt, id dolis | perfecerunt. Hac vero 
ratione per earum induciarum terupus potii aliqitöt arci- 
bus funt, quae Budae, Albae Regiae caeterisque eorum 
receptaculis et locis objectae atque vicinae, et dd .pro- 
lübendas eoruin excurfiones valde opportunaé füerünt, 
populationibus autem et ampliffima löca vaftata: et 
nulta hominum millia partin caefa, partim in per- 


petüani fervitutem. abducta fant, néque "dur ullis 
TENA i . 6. eft : 
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elt his malis finis aut modus, Quad vero arces et 
munitiones per hos annos partim vi, partim aliis art 
tibus Occupatae funt; earum. nomina in tegiftro his 
adjuncto continentur, Nani quaé antea amiffa funt, 
ea Doininationes' Veftras Revereridiffimas et Illuftrif- 
fimas etiam : aliunde cognita et I — hon 
dubitàmüs, qoem doux iced 

Sed quae in fumma magtitüdo cladium, et'qui 
 práefens Hiingariae ftatus, wel ex hoc uno [atis intel. 
igi et exiftiitiari poteft, quod. a tempore Sereniffimi 
quondam Ludovici Regis Turtarum Princeps perfo- 
— faliter quinquies éxpéditionem in Hungariam " duxit, 
et plurihiis in locis difcedens validós' et pene: juftos 
exércittis feliquit, quibus vaftaré, praedari, tapere, 
capere; óctidere exercitium wert victus et $rons 
diem fuit, 

Eft. itaque" veré ébigoffiiéo in locnm teda. 
ctun Regnum Hungarie, alioqui" florentiffunum 
et opiülentiffimmm, jamque de fülüte fus periclitatur, 
et quafi in extremis laborat, quod aliis regnis ét pró- 
' vintiis "Chriftianis per aliquot fecula" vallus et murtis 

fuit; et Turcis obftitit, quominus glädios [uos in Ger. 
 mahiae jügulis'et vifceribus cruüentarent, hisque potif- 
— fini rebus invidiari et Furore barbarorüni iftos - 
rum: advérfüs fe 'coricitav quuobe Stasumi urn OUpdn Bib 

"Na; quod Reverend. et Muftriff, Dömirätiones 
— Cuni  bofa fua «enia et minus atfogátite? 
dictuii habere velint, (i qua eit ratio, quae plürimis 
et acerrimis praeliis cum "Turcis pró patria, pro fide 
et^ religione 'dimiedvit, quae: inaiés' et valiüifmag 
eorum incurſiones ufinuit et repeelfit ; quae victorias 

Gafitom’s din 1I. 8b. i2 
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— reponit, gs, cmt Hungarorum: glo 
pa fuit. TE 

,, dam. vero gloriam, t quae » fnpefem. — 
" pum reliquiae, quanquam, fractae et fedibus fuis. patriis 
magna,.ex parte ‚ejertag,. ut. Dominationibus. Veltris 
Reyerendillimis. et, Mluftriffimis totique, ‚Reipublicae 
Chriftianae inferviant, pro [ua virili retinere conten- 
Bunt, dum. nunc quoque in ftationibus quotidie funt, 
et ‚objectu corporum, atque armórum fuorum, curfum 
;' hoftis. abidiffigg t fanguinem. Chriftianum. | inexple- 
bili Ji. et, ‚rahig, ‚ ; appatentis-. a; , vicinarum, Provin- 
ciarum, ‚Anfellatiene, ‚et, devaflatione, remorantur. Nec : 
dpbipm eſt, quin fautoxe et, adjntore Deo, dur 
emque et aufpicis Sacrae, Begiae, Majeftatis, ‚Domini 
noftri. Clementllimi, eam daudem retinebunt et pro- 
'pagabunt ad polteros, fi Sacratiflimae Caeſareae Majefta- 
tig, „ac ‚Sacri; hujug, Imperä opibus, ‚in, quo ſecunduin 
 peum omne, praeßdipn: ſitum babent, gratiofe fuering 
adiuti .; Nam. nt, Hungari foli, vim, et, inpeturm. tanti 
tamque in ipfis; Hungariae. vifceribus. jam , con&rmati 
hofíis,. f'uftinere »; ulta». fnitimarum, Proyinciafum, cervi» 
cibus , quibus. imminet; arcere poffint,.id. ne ſperan- 
dum, quidem. elle, facile. flatuet quisquis cum aniino 
fg; clades, er: vaftitates, Hnngariae, et, quanta. ei ‚praafi- 
dia atque munimenta adempta fint, reputarit, .. . 

, Quin quod, hactenus, fecerunt, ;- Hungari , quodque 
etiam. unc funt.in patria, ibiqne ‚pro; patiia pugnare 
‚andent, folius profecto immortalis ej virtus, mifepi- 
gordia et beneficipm efi, Quis ‚enim unquam, fore pu- 
tallet, ut polt tot, ab. ipfpmet Principe | Turcarum. ad- 
verfus Hungaros factas. . - expeiitiongs s. Capta. Ide. Be- 
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gin4 tot locis munitiſſimis in ' anedia: Hungaria ex- 


pugnatis, vel unius: pedis. — in eg 


pérmaneret? ; 


Sacra Regia: Majeftas, Dominüs nofter Clementiffi- 


Ms, cum pro fua erga Rempublicam Chriftianam: 


pietate, proque officio fuo Regali, et erga nationem: 
Hungaricam affectione, plurima, et pene majora facul 
tatibus füis pro falute et'confirmatione Hungariae prae-. 
fliterit, et’ adhuc plura totis viribus: contendat, 


' quemadmodum teta  Hüngaria de ſua Majeltate vere 


- 


teftari poteft,: tamen imaximis bellorum furnptibus ex« 
haufta ad tuendam et retinendanı Hungariam folis fuis 
opibus et praefidiis non videtur elle fáffciens, Quae 


vero. eidem Regiae Majeftati, Domino noſtro Clemen- 


tiffuno, fubjectäe funt; Provinciae, hae cum omnia . 
pro fuarum facultatum *10do ad defenfionem Hung 
riae et patriae fuae contulerint et jam nom ıninus 
quam ipfa Hungaria laborent, auxiliis per fe egerit, 
= Cum itaque. ex ifta ratione haec nafcatur fumma, 
ad pereundum, vel, qnod tautiiidem eft fub Turca- 
rum. jugum eundunı effe Hungaris, Ant ei primo quo» 
que teinpore elle faccurrendum , Wéeverendiffimas: et 
UHuftrifl, Dominationes« Veftras nomine Statuum et 
Ordinum .Hungariae Regni fubjectiffime regamus et 


: oblecramus, ut, ‚quod utilitati Reipublicae Chtiftianae 


ethujus Sacri Imperii dignitati, acei, quae miferis et egenti« 


. bus debetur, pietati et milercordiae magis congruit, ame 


plecti, decernere et ve ipfa perficieriduircurare dignentur, 
Ponant fibi. Beverendilfimae et llluftriffimae Do- 

minationes Veſtrae ante oculos, quanta commoda ex 

confervata Hungaria, et quanta incounioda ex ea 
| . 52 * 
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- fint perventura. 


- 


neglecta et ámiffa ad Chriftiani orbemi, ^ et inpris - 


' mis ad hanc praeclariffimami matioriem "Germanicam 


^ *- 


Si Chriftianis de gloria et — tantum, quae 
mortales plerique prima habent, cum Turcis certameri 
effet, quid pollet huic Iımperio accidere gloriofius, quid... 

utilius, quam .e faucibus iunnaniffimi hoftis 'eripere 
Regnum ampliffimum , et in ‚omni plane bonorum 
genere, quae natura parens terris dedit, ita abundans 
et opulentum, ut quae in plerisque' regnis vix fingula. 
ad mediocritatem. habentur, .ea.in.Hungaria affatimr 
oninia et fpectatiffima [uperant, ut,:ne quid dicamus, 
de quo tamen vel imprimis dicendum . erat, de fitu et. 
habitu regionis, fluminum: navigabilium 1nagnitudine 
et multitudine, aliisque adinirandis naturae. et artié 
operibus nuunitiffümae, deque robore gentis et laborum. 
tolerantia et bellandi ufu atque experientia praeftane 
tiffinae? Quae oinnia huic inclyto- Imperio in rebus. 
pacatis ornamento et emolumento, in inpacatis autem - 
maximo adjumento fint futura,-fi Rev erendiſſimae ét. 
Nlußriflimae Dominationes Veftrae ea furere, et Turs 


carum tyrannidi, eripere properaxint, . " 


Quod fi ea pro neglectis habita fuerint et defertá, | 


* 


quod tamen Hungaros ‚Reverendilfimarum: et Muſtriſ- 


fimarum. Veitrarum Dominationum 3nultis ante Argiüte 
mentis perfpecta in [e benevolentia tiere prohibet, 
primum  Cbtiftiano orbi per Hangariae arniffioneut 
peribit pars longe: optinza. et fructnofiffiina,  Deíride 
omnes opes Hungariae, quae Germaníué, cen ex die 
vjte quodam penu: aut horreo illinc deproiiptae funt, 
ad hoftem transferentur, et quarum rerufii ufus buie 


-— 
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| —* ad illuſtrandam gloriam faam, ad falutem popu- 
lorum. ‚Chriftianorum, et ad pacis bellique fubíidia maxi- 
me opportunuset utilis fuiffet, iis tyrannis crudeliffimus 
ad perniciem et ludibrium Chriftidni. nominis abute- 
tur,.; Diftrahetur ab. hoc hnperio firmiffimum robur 
equitatus Hungarici, fine quo aliorutn exercituum. vi« 
res parum firmas, et ceu mancas elle, praefertim ad- 
verfus Turcas, uíu atque experientia eft compertum, 
Et quod iu ipfis Hungariae ruinis -commodiffune at- 
que opportunilime geri, et Domino exereituum adju- 
ere confici poffet, belum id Domini Germani in 
[uis tectis et fedibus. in acerbifTimo fpectaculo. direptae 
et inſlammatae patriae, et ad caedem aut nefariam 
libidinem, raptae conjugis aut liberorum fulcipere. co- 
gentür( Utinam. vero haec inagis falfa fint, quam, 
quae antéa de fimilibus quit praedicta bant, ab Hun- 
garis fefellerunt]| — * 

Sed cum Turca, quanquam gloriae et — | 
appetentiffunus, non tam earum rerum caufa, quam 
própter fidem et religionem | Chriftianamn, quain. furi» . 
ditus extinctam cupit, Hupgariam, ut et ante alias _ 
Chriftiani nominis Provincias et nationes, debellan- 
dam et petpetuam in fervitutem redigendam fulcepe- : 
tit, certe ad: Majeftatem hujus Impérii, quo nullum eft 
in univerfo orhe juftius, amplius et excellentius ,— — *) 
| Hungariae cafus et interitum tanto inagis miferari , et 
gladios firingere adverfus ferum iftum, qui depaftus : 
eft et. depalcitur vineam Domini Zebaot&. 

Itaque Rever, et Illuftriff, Dominationes Veftrae fefe 
‚excitentz; et, dum Hungariae fuccurrunt, fefe Chrifti 
Servatoris. gloriae, et. Ecclefiae ejus commodis et in- 

*) Der leergebliebene Raum ift vieleicht Durch pertinet auszufüllen. - 


- 


5o» Barth. Sarnen Hu, Geb. Sauf fae debent, 


crementis quai ınaxime fervire,: .meoque pro [ua 
ipforum patria, pro libertate, vita, conjugtbusque et 
liberis pugnare exiftiment , agnofcant commoditates et 
occafiones, quibus : hoc tempore magis, quam unquam 
antea, ad res praeclare gerendas divinitus ornatum et 
auctum eft hoc Imperium, in quo: Imperator eh Cr 


‚rolus vere invictus, idemque optimus et maximus, 


cui haec omnia etiam ad miraculum infunt, quae in 
optimo hnperatore requiri folent, qui fratrem, [eu 
confortem Imperii habet fui fanilimum, Sereniffi^ _ 


: mum Regem Ferdinandum, Dominum noftrüm 
‘Clernentifimum, Quorum quidem clariífimorum Prin- 
€ipum ductu, Reverendiflimis.et Illuftriffimis Domis 


nationibus Veftris conatus utriusque Majeſtatis obſe- 
quiofe adjuvantibus; fperandum eft, Chrifiianam Rem- 
publicam, quemadmodum ad hanc rem tam pulcher- 
rima fundamenta jacta fünt, non. ıninus ab. externis, 
quam internis hoflibus tutam et quietam. elle fu. 


turam. 


— 


Arbitrantur autem "and et Ordines "m 


ad juvandas .et fublevandas afflictas Hungatiae res 


hanc potiffanam et pene unicam fecundum Deum ra- 
tionem eífe, ut xnaturetur generalis adverfug Turcas 
expeditio, de qua in multis ante Sacri Imperii con. 
ventibus eft agitatum, ut cujus ex[pectatione, quae 
quidem de ea eft: ampliffune excitata, Hungari cafus 
fuos hactenus fuftentarunt. Quam expeditionem Re- 
verendifl, et Illuftriff, Dominationes Veftrae apud Sacram. 
Caefaream Majeltatem ita velint promovere, et. fuis 
opibus ac viribus juvare, ut tam fanoti et necelfarii 
operis progrellus maturetur, cum, praefertim hofte in 


— 


x 
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bello sdjviefit "Perfas occupato, hae datae fint OtgafiQe 
nes, quales nom? nifi' divinitus; dari; potuerunt, Nam: 
quantum fidendum fit inducis, ex fupra dictis Revéri: 


et Hluſtriſſ. Dominationes. Veftrae.Facile,flatuere poffpnt. 


Quanquam autem dubium. mop; eft, quin Maj, 


" Regia, Dominus nofter Clementifixuns; ‚tum, praefen-; 


tes, tum priores inducias puhlici boni ‚et | come, 
modi ratione. adductus . cum, "Turcis . fulceperit ;- us 
Hungariae , aliqua quies eſſet, donec Sacratiffimae., M 
, Caelareae. Majeftatis . viribus.  confirmajis ái veftrisque , 
copiis paratis, atque 'conjunctis . ‚communis hoftis,. 


tanto, validius impeti, Hungaria, ejigi, et  Chrifia-. 


norum populorum: cervicibus pföpulfari poffet, tamen. 
res. nunc. quoque oftendit, "Turcas nulla foederum et. 
pactorum. religione. teneri ,;.et praelentes inducias non. 
magis fanctas et.inyiolatas eſſe habituros. , : 7 
Nam praeter, hoc, quod neque: populationibus; ne». 
que aliis maleficiis abftinent , pleraque loca ad debel- 
landanı et  [ubjugandam reliquam , ‚Hungariam — 


tuna . cum maximis vicinorum injuriis coxnmmundugü 


et in his. Segedinum (quo oppido, nullum fuit in Hune 
garia frequentius et populofius). ex quo pro oppor- . 
tunitate fitus facile et Tranfylvaniam, quae Hungariae * 
llorentĩſſima et opulentiflima pars eft, invadere et oc- 
cupare , ‚et, quicquid ultra Tubelcum ad ipfa quoque 
Poloniae confinia patet, vafiare, et in fuam fervitutem 
redigere poffunt, d | 
Ne quis - vero  exiftimet progrelfum iftius genera- - 
lis expeditionis per inducias íftas iu quinquennium 
unpediri; ut antea Turcae, pro fuae. perfidiae more, ^ 
maximas rumpendi foederis caufas dederunt, ita dein- 


504; Varth. Saſtrowen Herk. 66b. o. Lauff feines geben. 


I ii quoque, tum. propter geminum adverfus Chriftian 


-odium, tum propter — plu- 
rimas. funt daturi, . | 


| Quod fi qua- eft 'eaufa, ES haec — 
quam primum ſſuſcipi et continuari poffit, Rever, et 
- Muftr, Dominationes Veftras, quantum maxime pof- 
fünt, rogant Status et Ordines Regni Hungariae, ut 
, praefidia | certiffima atque firniffiua ad muniendas ars 
ces et loca Turcis finitima decernere, et prima: quoque ' 
\ terthpore expedienda curare dignentnr, quibus, donec: 
procedat generalis expeditio, non modo populationes 
hoſtium arceri, fed etiam? impreffid eorum grävior fu« 
flineri, ét reliquiae Hungariae defendi poffint, Nam 
ne ad ea quidem praefidia, quae pro defenfione con- 
finium et ad arcendas continuas hoftium incurſiones 
. mecellaria funt, "Hungari fihi: foli, etiam cum: vicina- 

rum Provinciarum viribus et copiis, fufficiunt. 


Interea vera mihilomnius Reverendiífimae et Il. 
luftriffimae Dominationes Veltrae providere et efficere 
velint, ut quaecunque ad dictam generalem expedi- 
tionem opportuna, utilia, et necellaria funt, ea parata 
et prompta habeant, Refert enim omnina non modo 
Hungariae, fed etiam totius Reipublicae Chriftianae, ac _ 
praefertim. Germaniae, ut amnis abfit *) fecuritas , et. 
expedita habeantur arma, quaecunque in pacé non 
minus quam manifefto in bello, quamdiu nobis cum 
hofte res erit, qui lege religionis fuae ea, quod peie- 
rat et Chriftianos fallit, fe magnum obfequium Deo 
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— et ob koc sitiplioram. mercedem ab eo ac- 
cepiurum effe conſidit. 


.. Quod fi ReverendifTimae et Tlluftriffimae Darhina- | 


tiones Veltrag Hungariam. poft tot in tam multis hu- 


— .jus lauperii conventibus prius factas ab Hungariae 


Oratoribus querelas et fupplicationes pro derelicta has - 


bebunt, neque aut ejus miferiis, aut [uis periculis ad. 


ferendum ei prima quoque tempore auxilium conimo« 


vebuntur, fi eveniet (quod tamen. Chriftus prohibere 


dignetur) ut Hungari in poteftatem hoftium redigan- - 


tur, aliquid contra, quam Chrillianae Reipublicae utile: 


fit, adıittere. cogantur, Deum inprimis Optimum 
Maximum, deinde univerfum orbem Chriftianum et 
BReverendiffinas et Hlufriffimas Dominationes Veftras 


teftes faciunt, id nulla fua culpa neque voluntate, fed 


-extrema neceflitate, et inopia auxiliorum cogente , 
evenille. - 

Sed Status et Ordines Regni Hüngarlae fidem Re- 
verendiffinarum et Illu(triffimarum Doininationum. Ve- 
firarum, implórantes per vifcera mifericordiae Dei no- 
fli easdem, quantis maxime poflint, precibus orànt 
et obteftantur, ut providere velint, ne haec necellitas, 
' incidat, neve haec calamitas ad reliquas eorum clades 


accedat, ut a Republica Chrifiana et a Domino [ua 


Clementiffimo , Sacra Regia Majeftate, avellantur, pro 
quibus hactenus fe omnibus difcriminibus objecerunt, 
et; in pofteruni. quoque, quatenus eis utile exit, facul- 
tates. omnes fuas, — vitam profandere funt 
parati, | 

Quoniam autem in hoc negotio et Chrift Jefu 
caufa, et pietas, et hujus Lnperii dignitas, et 1nulto- 


/ 
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ium popülorum falüs agitur, Reverendilfiniae 'et IlIu-' 
ftriffimae Dominationes Veltrae tanto alacrioribüs ani« 
inis 'ejus ciam fufcipere debent, quanto. proprio. fo- 
let Deus 'effe ii5, qui Regnum fumn: quaerere, opprel« 
fisque et afflictis fubvenire folent. 'Memineririt autem: 
taedem , cum hoftis non magis viribus füis, quam per 
iopíam ac tarditatem auxiliorum Chriftianorum in 
Hungaria creverit, potiffiimain rerum gerendarum OC- 
cafionem in celeritate fitam elfe. Hungari quidem 
éerte pro avita virtute fua''et erga Rempublicam Chri- 
ftianam fide, et erga inclytum: Imperium cultu et ob- 
férvantia , ut funt primi in periculis, ita primi erumt 
in acie, in congrellibus cum hofte, et omnia facient, 
| quae ab hominibus Chriftianis et huic Sácro Impeiio | 
corijonctiffimis, ac in pernicie: perpetuorum Chriftiani 
* nominis hoftium Turcarum) devotis fieri et pene 
poffunt, 
.. Reverendiffimae et Illuftriffimae Dorhinationes Ve- 
[trae (quod Statuum et Ordinum Regni Hungariae no- 
mine etiam atque etiam [uppliciter verisque gemiti-' 
bus petimus et rogamus) dignentur, hanc, quam agi- 
mus, caufam pro fua magnitudine diligentilfime, ex- 
pendere, quantaeque in ea res contineantur; confide. 
rare, et quae Chriftiano nomime, quae: hujus Sacri 
Imperii Majeftate, quae veftra fingulorum exiftimatione 
' digna funt, fortiter decernere, denique eosdem Hun- 
gariae ordines et populos, qui fe in fidem Reverendif. ' 
ſimarum et Illuftriffiiharuni Dominationum Veſtrarum 
dedunt, commendatos habere et eorum expectationi, 
quae ardentiffima vota et fafpiria re PME Deum 
gratiofe vefporidere; ^:  * | | 
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rei : Tq n ffr ui"6ti'o f là X 
ad Serenilfimam Principem et Dominam, 


Dominam Máriam, Hüngariae 
Reginam. 


" ‚ 3, 
. 3 
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' poft bumillimam fervitiorum in in graliam. Maje- 
ftatis Suae commendationem referant. Oratores, nos 
mine Ordinum ac Statuum. Regni Hungariae ,, Se- 
renillimae Principi et Dominae Mariae, Reginae Hun-, 
gariae, Dominae eorum gratioülTimae, quod cum ad. hunc 
| conventum jullu Sacrae Regiae Majeftatis, Domini no-, 
fti Clementiffimi celebratum, nuntius. perveniffet . de 
felici adventu Suae Majeftatis Auguftam ad ifta Impe-, 
rialia Comitia, ad quae Comitia Ordines et Status Regni. 
| Oratores fuos. mittere decreverant, - mirifice, gavifos. 
omnes elle, propterea, quod praefentiam Suse ‚Maje-, 
ftatis impetrandis conficiendisque iis rebus, pro qui- 
- bus Oratores ipfi mitterentur, non mediocriter profu- 
turam elle, omnes illico. facile fibi perfuaferunt. NM 

Subit fiquidem. in aninos Hungarorum. fere, 
omnium vetus illa benevolentia ,. liberalitas et fingu- 
laris Majeltatis Reginalis benignitas, qua , Regnum. 
Hungariae divinitus illi traditum, omnesque ex omni- 
bus illius Ordinibus et Statibus jam inde ab initio 
profecuta eft, et quam fe follicitam femper exhibue- 

rit, non folum tum, cum in Regno feliciter möraba- 
tur, verum etiam poft difceffum. faum ab Hungaris, 





*) Die Königinn Maria, die Witwe: bed bel Mohacı gefalles | 
nen Ludwig, war, teie wir tviffén, auf dem Keichstage ges 


genwärtig, barum seien die —— zn fid: auch 
anfie. — ^ ee TR? 
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' pro. onnium Hungarorum. commodis, proque ipfius 
Regni falute et confervatione; quantum etiam ınoero- 
is ac luctus et palla . fit et patiatur indies ‚Majeltas 
| Sua ex Regni ipfius calamitate atque oppreffione diu- 
turna, Neque dubitant propterea , quin omnem opes 
ram fuam, ftudium atque opem libenter ac toto. 
| pectore fit alacriter impenfura, 
Cum igitur. Oratores ex hoc conventu at Sacram 
_ Caef. et Catholicam ac Regiam Majefates adque iftos 
Sacri Romani Imperii Principes et Status deligerentur 
cum, iisdem mandatis, atque ea legatione, quam Sua 
' Reginalis Majeftas ex ipfis Oratoribus coram cogno- 
' feet, injunctum illis eff comniunibus omnium votis, 
ut Majeftatem Reginalem cumprimis adeant, omnium. 
que *) rerum Hungariae ftatum cum Majeltate Sua 
liberius communicent, et Suae Majeftatis , veteris et 
fingularis Hungariae. Patronae, confilio atque ope ime 
primis utantur, confidentes id, quod fupra dictum eſt, 
pro fuá benignitate Majeftatem Suam illis minime de- 
futuram elle, Licet autem ex ipfis Oratoribus coram - 
Majeltas Sua Reginalis abunde intellectura eft particu. 
latim , quo in ftatu fit hoc Regnum, vel potius quam 
‚exigua adınodum illius pars jam ex cladibus multis fit 
relicta, quantoque periculo hoc. reliquum laboret, 
paucis tamen Majeftati Suae exponant. ' 

Pofteaquam hoc triennio delitum eft), cum 





| *)omnemque Dinnieh, - 

.**) Aus biefer unb ‚einigen (dou ftüber — Stel⸗ 
few geht hervor, daß, wiewohl der eigentliche fünfiaͤhrige 
Waffenſtillſtand erſt 1547 foͤrmlich geſchloſſen wurde, bod) 
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hoffe aperto Marte geri, exigentibus nithirim fit Cie. 


fareae ét Regiae Majeftatum -alii$ gravioribus ' curis, et | 


induciae' nunc bteviotes, interdum longiores fieri coepe 


tae funt, ad eas aréés, civitates et loca niunitiotá; 


quae antea'jure belli hoftis in Regno obtinuerat, non 
pauca fortalitia, complures arces et vminitióries ultrá - 
citraque Danubium partim vi, partim. dolo in' pete 


ftatem hoftium deveniffe , excurfionibus ero ‚ depopu? 


^]Jatiodibus, incendiis et vaſtitati nullum plane fuiifé 


modum, ac ne nunc quidem efle, adeo ut, cum quo- 


tidie, hunc palam, nunc per. infidias, miferi regnicóla erh: 


oimitibus fere partibus vexentur et opprimantur 'affidué; 
miaxima jam regni párs. in, folitudinem abierit; etquáé 
exigua fuperftes eft, in 'eandeni calainitateiti iricidaty 


dium, hoc eft necellaria et: : valida Cacfareae — 


en differantur. ^  : 3 


Quare cum pro impetrandis fabfidiis ad defenfio- 
nem 'elibérátionemque Hiüngariae Oratores ad Caelas 
rear et Regiam Majeftates aé'iftos Sacri/Romani Im. 
perii Principes delecti fint; Yupplicant Ordines et Sta- 


tus Majeftati Regindli; Dominae eorım' Clementiſſnnae, 
dignetur partes et authoritatem: fnam interponere apud: 


Sacras Caefaream et Regiain'Majeltates, apudque iftos 


Sacri Romani Imperii Principes ac Status, ut confide. . 
ratis rationibus praedictis, et quantum periculi immi-: 


.neàt circuinvicinis eorum regnis ac provinciis, fi 


ſchon früher ber Kampf aufgehört hatte. Hieraus erklärt es 


> Mich, baf'einigé Schriftfteller den Anfang dieſes Waffenfiillffans 
des in das Jahr 1545 gele&t haben, M. v. oben ©.449U:457. 


. pàulo poft fit necelle, fi diutius praefentanenin reme- 
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pin penitus: . Hongatis veniat; iu. | poteftaiena 


. hoftis, . mature änter;:;fe,. decesnant . de , modo. at 


que, , ordine . certo fulcipiendi primo . quoque ; tem- 
porg,igeneralem expeditionem | in hoc Regnum, at» 
que interin: loca, finitima ita. ftudeant finare. ompná 
genere praefidii ,. ne interceptae,plures, quam. antea,. ab 
hofiibus juunitiones, magisque direptae, valtata Pro- 
vincia Ananem. . demum. aut. . faltem. quam antea 
multo difheiliorem generaleum reddant expeditionem, - 
.„.. Offerunt auteni Ordines et Status Regni Majeltati 
Suae ‚Reginali ‚pro. tali benignitate, quai. illis impen- 
derit, perpetua. iplorum, pernicia,, Deum Opt. Maxi- 


. mum. pro,falute incolumitateque .Suae Reginalis Ma- 


jeftatis, fummis votis perpetuo oraturi. 
.,Caeterum intelligere . poterit Reginalis. Majeftas, 


: qno.gacte arx Wiglefs in.his diſturbiis ad, manus. ho- 
minum [fuorum pervenerit, quae quidem: arx directe 


adegregium Johannem, Petheionem*)pertinet, tum 
haereditario jure, tum vero,ex libera et fpontanea ce[-. 
fione :aliorum , fratrum, et, confanguineorum ſuorum, 
ad, quos, pariter. arx ipfa erat, devoluta. ... Cum. igitur, 
praefatus. „Johannes ,Petheion in ;anla Re 
ginalis Majeftatis ab ineunte, aetate, edufatus, in eum 
virum: quotidie evadat, /qui, Majeflatis Suae JReginalis. 
mynificentia et, liberalitate, bene dignus, fit, . Or 
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0) Dieler war ohne Zweifel ein —* der 


gtaͤſlichen Familie Petheo in Ungarn. Man vergl. das 
Buddeiſche Lexicon. Qa dat Wort abgekuͤrzt geſchrieben 

i) fo kann es zweifelhaft (em; .9b man Potheienem ‚oder 
. Feseipseniom le(enm mufecc i ac dp re, $t 


/ 
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Ordines, et Status Regni Majeflati Suae, dignetur ar 
ceni: praedictam | Wiglels.. ipfi. Johanni Petheioni 
fervitori.[uo, .gratiofe reftituere,.et hac quoque, be- 
nigni animi fui declaratione. Ordines et Status: Regni. 
magis.ac:magis erga fe devincire, atque in perpetuum : 
reddere, quam. antea, obligatiores.. Habent praeterea 
egregii Lipchieii et Dotzi*) fupplicationem ratione 


arcis Lipche, quam, Majeftas Reginalis ab Dominis 
Oratoribus eorum cognofcent,, fupplicant, Ordines ao. 
Status Regni, Bee. gitur "eiponum, illis 


facere. — 
ntiituiyra2: 16v | 2E EL (1*1 ott ie) 


FOR. ink on. " güluodrn£É d O5 eos 


RS Sisinitiii in | Printipém'e t Doininum, 
"Dominum Maximilianuin, Archi- 
7C 7 duceni Auftriae, re dos 


] , Poft hopillimam feryitiorum in gratiam Sereni 


2i VÉ gt 


fatis. Suaé commendatioriem referant Oratores. LA 
| mine Ordinum | ac Statuum. Regni Hüngariae, jam 


J.* ' MW . 
pridem omnes intelligere; . quantopere Sereniffimus 
pocsklü 


Princeps Maxi milianus ex naturali quadam inch: 
natione fua erga Regnum Huhgariae et ejus "Ordines 


ii; 24h) Í nt 

Statüsque benigne fit affectus; "id etenim ex ärgumen- 
6 4 * 33 Ka.) A at ^ 11 

tis compluribus facile proximis . annis perfpici. potuit, 
l ef) Mt 

ideoque vidiífim - ipfi quoque Ordines et Status Regni 
e; iit 23235 


fi ingulari quadam obfervanzia ipfam Priücipem Sere- 


à 1121 nn > . 
aillimum jam duduni profe eqnuntur,. et quemadmo- 


düm | coram anno abhinc. tertío Sacrae Regiae Maje- 


143*14 I $41 ít ni 4 tí: 





> Adliche: Familien in ungatn, deren Namen vielleicht mit den 
feſten Plänen Lippa und Tostes Ootis) mſanmerhävzen. 


^ 
— 


* 


già Barth. Saſtrowen Herk., Geb. v. Lauff ſeines Lebens. 


fiii, Domino eorum Clemientiffimo, ' fuppliearant, 
hunc quoque furimis votis exoptant, tit Sua Majeftas 
Serenilliimim Principemi" loco .fui in Hungariam mite 
tat, contineatque inter ſubditos et fideles fuos bujus 


. Regni, cui fane non Áminori fide, ftudio ac obfervantia 


obteinperaturi inferv: turique funt Ordines ac Status 
Regni, quam ipfi Regiae Majefta. Oimnnino' etenim 
poft Suami Majeftatem. neihinem praeter ipfüm Sere- 
nillimmum ' Principem pro Domino ac Rege ipforum 
agnofcere ac revereri jani: didum eidem Ordines ac 
Status fecum habent conftitutum., - i; 1 

Cum autem fatis fuperqne intelligat Sereniffimus 
Princeps, que in ftatu fit /Hungafia, :quàntoque jani 
dudum. laboret in, difcrimine poft multas clades per 
hos annos ab internis et externis hoftibus acceptas, et 
quantopere fint necelfaria [ubfidia Sacratillimarum 
Caelareae et Regiae Majeftatum et iftorum Reverendil- 
fimorum Illufiriffmorumque Sacri Romani Imperii Prin. 
cipym ad evitandum extremum, quod ab hoftibus 


: Turcis imminet, excidium, ideoque ex hoc conventu 


Oratares Regni fümmanı fpem et hduciam in patio- 
ciniis ,promotioneque. ‚Serenilfüni Principis . habentes 
repofitam, Serenitati Süae fupplicant humillime, digne- 
tur partes. et authoritates fuas apud utramque Majelta- 
teni atque iftos Sacri Romani Inperii Principes. foli» 
cite — ut nature huic Regno, quod. Suae 


TTE 


Provinciarum. circamvicinarum [alus pendet, ‚necek, 
fariis praefidiis confulum velint, queniadmodum CO- 
rati : ipfi Oratores latius. exponent, . Affiniant iidém 
Ordines et Status,‘ quicquid: per Oratores: faos' opera, 


: P au- 
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thoritate et interceffione Sereniſſumi Principis impetra- 
fint, in omne tempus Serenitati Suae fefe acceptum. 
^ relatüros, fidelibusque fervitiis, majores. in dies gratiam 
et benignitatem a Sua Serenitate promereri curatu. - 
ros elle, iue j 


Ratſchlag suib Chriftlich Bedencken. 
Wie ohne fonderliche Beſchwerde der Obrikeit, auch " 
. der Vnderthanen, ber Chriſtenheit Erbfeindt, der Turck, 
ju Waſſer vnnd Landt zuoberziehen, vnnd init Hulff des 
Allmechtigen zuvberwinden were, fo etm Pommer, Si⸗ 
mon Wolder genant, Anno 1558 zu Franckfurt, als 
Konig Ferdinandus zum Romiſchen Keyſer erwelt 
worden, feiner Sep, Dit. dediciert, drucken laffen *), 
hatt M, Heintieus Meibonius, Poeta. Caefareus, 
in Academia Julia Profelfor Hiftoriarum ct Poeleos in 
feinem zu Zerbits biefe8 1595. Jars gedrurkten Bad, 
das er jmtituliert hatt; „New Surdenbudelein, 
 bergleichen vor biefer Zeit nie gebrudt wor 





? €br. Mid: Haken. führt (n feinem weiten Beitrage que 
- Erläuterung ber Stadtgefhichte von Stolp (Danjig 1775. 4) 
beu vollftánbigen Titel des Wolderfhen Auffanes fo am - 
Zürkifcher Untergang, oder :räthliches Bedenken, Kaiſerl. 
Majeſtaͤt FERDINANDO T. Anno 1558 übergeben, mel 
djergeftalt ohne fonderbare Beſchwerniß der Dberfeiten und 
,  Mutertbanen der Groß» gütfe, der Goriftenbeit Erb; imb 
Ertz⸗Feind, zu Waffer und zu Land qu überziehen, und mie 
.. Joüife des unübermindlichen Gottes zu überwinden mire, 
. butd) Simonem Woldesum Pometanum, 4, 7 $5, (wohl 
Blätter). Die Wolderfche Druckſchrift ift, nad) Hafen, 
aud) 1564, ohne Anjeige des Druckorts, erſchienen. Es muß 
alſo wei Ausgäbeh berfelben heben . 
Saſtrow's Chron. IIb, — — 33. 


i 
! 


T Barth. Safromen Huf, Geh. v. auff feines Lebens. 


den jl alfo nad 79 Jahren nicht allein, fondern aud) 
darneben vnnd endeft am laffen drucken einen furgei 
Summarifchen Auszug Johan Nemwdorffers, aus 
Wolders Buchlein genomen, deffen bod) Wolder in 
feinem Anno 58 ebiertem Buch mit feinem. Worttlein 
gedacht hatt, noch fuglich gedencken konnen. 


Aber die warhafftige Gelegenheit zuberichten, vnnd 

keinem einzureumen, ſich mit anderer Vogelen Vedern 
zuſchmucken, hatt dieſer Poet jum bem bie Warheit geſchri⸗ 
ben, das diſſer Summarifcher Auszug Johan News 
dorffs vor differ Zeit nie gedruckt worden fep. — — 
-. $t Simon, Wolder (defen hierunter Lib, X, 
- Cap. 10, viel wirt gedacht werden) jft geivefen ein pur 
Pepe, hatt fein Lebelang nichts ſtudiert, aber von Na⸗ 
tur ein vnruhiger Menſch, gar geſchwindes A vorſchlage⸗ 
nes Kopffs; wor etwas ſonderlich zu thun jn Keyſerli⸗ 
chen, Koniglichen, Chur⸗ vnnd Furſtlichen Hoͤuen, jn 
groſſen Stetten sc. dar moſt er gegenwurdig mit fein, oder 
ſonſt die Gelegentheit eigentlich erfahrn, wie er ſich dann 
bey menniglich wunderbarlich konnte jnſinuiern. 

WS nun Anno 2543 die Key. Mt. ex Africa von 
Tunis, da Simon Wolder auch die Key. Mt. erſucht 





/.*) Die Handſchriften haben 55. Auch Heinrich Meibom's 
nämlich des ältern) Türfenbüchlein, welches Saftrom bier feis 
nem rechten Verfafler, dem Pommeraner Simon Molder, 
vinb(citt, babe ich nicht auftreiben Fönnen, ja baffelbe in 
feitem mir befannt gewordenen Merzeichniffe der Schriften 
Heinrih Meibom’s aufgeführt gefunden. Vielleicht 
würde e£ zur Berichtigung einiger der von Safıım ange; 
gebenen SIME gedient ie . 
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fette *), durch Italiam Teutzlandt wider erreicht, zu 
Speir etliche Tage ſtill gelegen, daſelbſt ba8 zu 9[ngf. 
burg nnb $3lm gegoſſen Geſchutz, wieder ben Hergog 
von Gulid zu gebrauden, jn Laden vnnd anf Rader. 
bringen zulaffen,: hatt Simon Wolder (ber bafmall 
zu Nurnberg, vmb Kuntfchafft von der Key. Mt. zuer: j 
fahrn, geweſen) nicht wollen vorſeumen, ben Angenfchein — 
follicher Ausruſtung einzunemen, vnnd jch daßmall zu 
Speir (wie jd ſolliches oben parte x. lib. 5. cap. 8. 9. 
et 10. gedacht) bey Doctor Engellharden, meines 
. füatter"n Procuratore, - gedient, : aud) fang zuuor mit 
Simon Woldern befant, offtermald bei mihr gemes 
fen, mit. berichtet, wie er mit bem. treffentlichem Stull⸗ 
fchteiber **) vnnd Kechenmeifter, Herr Johann New⸗ 
borffern, ju Kuntſchafft geraten, ber jute, was et aufs 
"Sjapir. gebracht, emendiert vnnd eim richtigen kurtzen 
Auszug daraus gemacht, er auch bei jme erhalten, das 
er ſein Bedencken daruber anſtatt einer kurtzen Vorrede 
jme ſchriftlich zugeſtelt, wolliche er mir auc) jm Origi- 
nale gezeigt vnnd Copel bauot gegeben hatt, bie id - 
feitbet, alfo 52 Jar, wol verwart, auffgehoben, gleichs 
woll vielenLeuten Abfchrifft mitgeteilt hab. 
Da nun (wie M. Meibomius jn feiner Praͤfa⸗ 
tion felbft ſetzet) von Wolders zu Franckfurt gedruc⸗ 





Da et aud) in der $. M. gekommen war. 

22 Noch jest nicht ungebraͤuchliche Benennung, und zwar des⸗ 
jenigen beeidigten Beamten, bet in ſtreitigen Faͤllen vor Ge⸗ 

richt bie Aechtheit von Handſchriften bepruͤfen muß. Dieſer 
Poſten war wohl gewoͤhnlich mit bem des Schreib, und: Re 
‚chenlehters verbunden. Stuhl flebt daher in diefer Compos 
fition für Mad M. 9. Adelung. 
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sı6 Darth. Saflromen Herk., Geb. y. auf feines Lebens. 


tem Buchlein Fein Crempfar zu bekommen, viellweniger 
einich Abfchriffe diſſes Summariſchen Extracts, fo Wois 
ber nicht Hate drucken laſſen, nach Vorlauffung 52 Jos 
rem bei einichem Menfchen mehr, als durch meine Com: 
munication . (dadurch e8 auch allein differ Magifter am 
ſich gebracht Haben mus) vorhanden, So fiehet es mihr 
auch zum vnuerweißlichſten vnnd beflen. an, das jchs 
 guenbeft differ Vngeriſchen vnnd Turdifchen Handtlunge 
(fo. uiell mihr deffen auf diffem Neichstage zu Handen 
fomtmen) nicht mit Poetifcher Wiltheit, fonber wortlich, 
als e8 Newdorffer — er b dá OA E 
alfo lautet: 


Erbar onnb Ehrnueſter, Nome lieber pen et 
. mon Wolter! Ewer Anfchlag ennb chriffliche, getreme, 
tooímeirenbe Vorzeihnus, wie man ohn fondetliche Bes 
fehwerde der Dbrifeit vnnd Vnterthanen der Chriftenheit 
Erbfeind , ben Turcken, vberziehen vnnd mit Gottes Hulff J 
zu vberwinden ſimnen mochte, Hab jd) mit ſonderm Fleiſf 
vorleſen, vund wiewoll kein Wortt vorgebens geſetzt, jſt 
doch mein Vorſorg vnnd Bedencken (dieweill die Welt 
zu Endt eilt, vnnd die Vnrhu jn der Vhr, wann es am 
Ausgang iſt, allmahll behender, dann ſonſt gehet) e$ 
mochten vieleicht die, ſo es zu leſen geburt, nicht ſo 
niell Zeit nehmen, den Anfang Bis gu Ende leſen, ober 
anzuhoren; fab derhalben, fo uielf allein bie Zall belanget, 
ein kleinen Auszug geſtellt, der Hoffnung, da Einem das. 
Leſen zu fang fein wurde, er folt bod) zum wenigſten 
ben Außzug vberfehen. | Diß jch bist ‚gang freumtlich, 
wolt von mihr guter ae — vnnd vor⸗ 
— a ed 


ET gi 


' Det Vberfhlag, mo vund wie. vielf Peut - 
aufjubringen feit werden. 
"' Mas adf ber Minor Bruder jm. der Güriftenfeit 
biertzig taufendt; vonnd ander drey Bettellorden auch ſo 
uiell; thut achtzig tauſendt ). Die weili aller Orden zwey 
vnnd ſiebentzig find, adt man bie vbrigen adt. vnnd | 
fechtzig' Orden auch auf achtzig tauſendt. US 
" Qo feind die Canonifeien, halb Canoniſeien — Fra⸗ 
wen vnnd — eft und bid viergig- tau⸗ | 
ſendt. "s 
Es wirdt aud) — geadt, ba8 gegen ietidiem 
Stift onnd Elofter, ehe mehr dan weniger, doch zechen **) 
Pfartirchen; fein zwantzig hundert taüfenbt. | 
Sp nun jegliche Par, Stifft onnb Elofter ein Man 
ibt, hatt inati in‘ Summa von allen Cloſtern, Stifften 
nnb Pfarren ime nnd gwangig hundert taufendt Man 


Der ander. Vbetſchtag von der EAM zu 


AE TE Ih DER; Beſoldung. 


"Ate mal adt jn einem jeden Stifft onnb Eloſter 
durcheinnander funf vnnd zwantzig Man, deren jeglicher 
ein Wochen ein Pfennig (welcher zweihundert vnnd acht 
ein Thaler, oder zwei vnnd funfftig ein Ortt ***) eines 
Thaiers thun) gibt, thut ein Wochen 240384 Thaler D 
vnnd vier nnb. nierhig Pfening. Das wer ein Jahr 
mall — lauſendt, neun vnnd sertis fau: 


Lt 


er —— S Handfchriften. - jeh, 1e, ted, 

€ bie Wurjelfplbeoonzehen. ***) Der vierte Theil eines Thalers. 

dorf Thaler. Simmel. Hoſchr. Es mu das 1/4 Zeichen 
offenbar falfch gelefen worden ſeyn. 





$18 Barth. Gafrroten Herk. G6.» Lauff feines Lebens, 
 fenbt, neun funbert neun vnnd neuntzig Thaler, drei 


viertell vnnd ſechs vnnd uniertzig Pfemming *). 
Ban ein jeglich Stifft vnnd Cloſter von jarlichem 
Gefell zuuor herqusgibt zehen Thaler, macht iwantzig 


boudert tauſent Thaler. 


Stem man reet. auf jede far. funféunbert herſo⸗ 


men zu ro Jaren enn daruber, „machen 1090,000009 


Derfonen**); gibt jeder die Wochen ein Pfenning, macht 
die Wochen 48076923 Thaler — vnnd zwolff Pfenning; 
trift ein Jahr zweyhundert vnnd funfis taufenbt mabll taus 


, fende Thaler. 


So gibt ein jede Pfar guuor am jaͤrlichen Gefell bar 


heraus zehen Thaler; thun die 2000000 Pfar zwentzig 


tauſendt mall tauſendt Thaler. 

Item ein jede Pfar hatt aufs wenigſts ein Kirchen⸗ 
diener, der gibt ein Wochen ein Pfenning; macht ein 
Jahr auf alle Pfar funfhundert tauſendt Thaler. 

Summa alles. Gelts, dag die Stifft, Orden, Cloſter 
vnnd Parochien jn einem Jar machen, thut 273500000 


. Thaler, zwei hundert vnnd funfgigtaufend Thaler D. - 


Muß heißen: zwoͤlfmahl hundert tauſend und fuufiigtaufenb 


⸗ 


Thaler. Woher, ber Augfall der 6 Pfennige (i) ſchreibt, 


kann ich nicht erklaͤten, es muͤßte denn znerſt Neudorffer 
fid) verrechnet, Saſt rom aber die nachherige Gorrectur übers 
fehen babe. **) 7000000000. Saͤmmtl. Handſchr. 
***) 280769 ı/a Thaler. Saͤmmtl. Handfchr, 
» 27350000 Thaler hundert. unb funfilgtaufenb Thaler, Simmel. 
Handfhr. Die eine. Nulltiffer unb. das Wörtlein amey find 
ohne Bmeifel ausgefallen. Wäre das Game durch Buchſta⸗ 


ben ausgedrücdt, fo .wirde, analegifd). mit bem Folgenden, 


fider gefagt worden ſeyn: zweibundert drei: und. fiebensig 


E A fs, rc $19 


| Stex fo. acht man von der, Geiflicei allenthalben 
ire Steur vnnd Zehenden des Einkommens, auch ber 
Suben Steur, bis jm zweihundert drey vnnd funffsig 


tanfend mahl tanfendt ſiebenhundert vnnd furtzig *) igu⸗ 


ſend Thaler. 

Letzlich abt man von allen Weltlichen hohen ound 
niedern Standes Stewer, alled bem. gefagten Anfchlag 
mad) jn ber Vorzeugnus noch (eng. eingeleibt, zwei fun» 
bert brep vnnd fiebengig taufendt. mahll tauſend, ſi eben⸗ 
à) hundert funff vnnd fiebengig. taufendt Thaler. 


Summa Summarum alles Gelté, auf ein Jahr ge: | 


sechnet, von gemeinem Wochen Pfennig. jarlicher Befel- 
fen ber Stifften, Pfarn vnnd Cloſter, fampt ber Anden: 
fleur vnnd allen. andern Inkommen, thutt 821250060 
. Thaler H; fft acht Hundert ein vnnd zwantzig taufenb. mahll 
taufend, zweihundert vnnd funfftzig taufend Thaler. 
Das iſt acht tauſend zwey hundert vnnd zwolff Ton⸗ 
nen Goldes, vnnd ein halb Tonn Goldes; macht acht 
Hundert vnnd ein vnnd zwantzig Milion vnnd dritthalb 
Tonn Goldes, allewege ein hundert tauſent Taler Auf 
ein Sohnn Goldes, vnnd zehen Tonn Goldes auf ein Mil⸗ 
Hen gere. Ec ow 2s ! 2 m ^ 





C aufenb mahl tauſend, fieben hundert und funfiig taufenb 
Thaletr. *) fuut, fint, aubete Form für fünf. 

*) Die aufgeführten Säge geben nut. bie Summe von 891,275000 
Rbaltr;. ba aber bie bei Saſtro t angegebene Summe gleich 
nachher ‚auch mit Buchflaben quégebrüdt, aud) ber Weber; 
fdu$ in ber, Folge biernach angegeben worden ift, [o kann 
Fein Fehler im, der abl Reden, und es muß ein einzelner 
„Sag. welcher 19,975000 geben würde, ausgefallen (eym. 


„4 


DH 
, 


* tart, Saſtrowen sel, 60.5: Lauf feines gebent. 


Wan nun Reuter vnnd Knechten, dem einen min⸗ 
der, dem andern mehr, aber durchaus auf jede - 
Perfon sehen Thaler gerechenet, das ter auf tau 
ſendt Perſon affe Monatt zehen tauſendt Thaler; thutt 

| gin Jahr lang, wolliches auf zehen Monat, vnnd jeglich 
Monat auf ſechs vnnd dreiſſig Tage gerechenet, hundert 
tauſendt Thaler? das miacht auf Hundert taufenb' Man 
hundert mall hundert táufenbt Thaler ein Jahr lang; jft 
hundert Tonnen Goides; das wehre auf zehen mahll hun⸗ 
dert tauſendt Man ein taufend Tonnen Goldes; fo bleib 
von obgemeiter Sunma noch vbrig ſtebentauſendt zwei⸗ 
hundert vund dteitehende halbe Donne SIME e pesi 





u Pre "e 
"NE. Der: leichtern neberſicht wegen vit id ** von Te 
Greaube angefertigte Berechnung hier hinzufügen : 
Mer eeterfdtas, mie viel Leute aufzubringen 
(eom würden, | 








Die Minoriten — er Zr l9 s s 40,000. 

Die andern 3 ettonem  * . . . .— 40,000, 

| : | . 80/000. 

Die übrigen 68 Orden auch B e . . * € | 80,000, 

D:e Klöfter und Stifte nen 40,000. 
|... 900,000. 


uet zu are maet —. . 9 . —— sooo. 
| | ' umma... . 2,209,000. 


Der andere üBeberfditag, tele viet Säarfhaft 
in der Befoldung. ! 
Sun rechne jedes f(ofter und Stift ju 25 Mann; dies 
macht auf200,000 — 5,000,000 Mann. Diefe, à 1Pfen⸗ 
mig per Woche, geben $,000,000 Pf. à 208 pev: 
Rthl., alfo per Bode 34,038 Rthl. en , ober im | 
Jahr ULP Rthlr. — 


? 


x » 
' B 
"e * 
* 


“ 


"a^ 


‚Sort, toit brechtens zum zehenden Seiff, wollten beunod) 
mit ber. Hulff Gottes woll was Stattlüches ausrichten. 


, 
e * - . 44 P 5 
hes Eh ! I um j - x ^ * - » ur E 
"T, 4231 I y T TE qb. 4 1X , i Zur 523 


‚Hieraus it nun leichtlich zurechen, wie. mam bie Gad 


angreifen vnnd furnehmen Funte, onnb wie uiell hun⸗ 
dert tauſendt Man von obgemelter Summe jarliche& gu 


beſolden Feyren So werden funff Hauffen zu Sande ‚ders 


ordnet, bie jn bie funfmahllhundert tanfenb ſtarck zu 
Roß vnnd zu Fuß geſchetz werden. Zu Waſſer werden 


neun en. mit engeferiid ı Meo Galleien * Suften ww) Ä 





% 
ifi "iif t ' eti » 
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Ferner giebt jedes Aloſter und Gift 1o. Rthlr. vom 


Gefaͤll J 2/000,000. 


Rechnet man jede Pfarre u 500 yerfonen; fo modit : 


dieß 1000,060,00o Menſchen, oder, à. 1 Df. per990r 5:0 Maut 


„de 48971893 us 4 vf. a Mode; oder im 
Sr. . P ^.^ 4 f fj6,o50,000, 
fyebe Warte giebt io > Sie; dieß dedit 5. 1. UL800590,000, 
Jede Pfarre hat einen Kirchendiener; find s,odojono ^ Try 
‚Kechendiener; à à 1 Pr giebt 9615 Rthlr. so Pf. oder " 
dm jabt v. * es? P . * . u $00,090, 


E 


(y am ld 62i dT ' ect SER INT 
gum. my 97 izferoop. 


Die Sebuten der Geiftlichen und bie Juden Steuer 253,750,00. - | 


* 


Die Steuern der Weitlichen betragen (0 — 0 657237377/,00. 





Ä hy ep ltsiss e Ris at, Rthlr. — 

"m nun P ber Angabe die — $21,156;0Q0 ... 

».188 ft. betragen. foll, ſo muß ein einzelner Sr 

Bi welcher " à wir ro D «^ „eo; 1j hi’ 19,975,000 
geben würde, ausgefallen fepu. ER TITTEN" 

| | 1 Kehle 83148505000 

*) Öaleeren.. **) Fufta:? Lignum , materia ligüca. e» — A 


— 


hULGV rh "Fränsp. > ^. 7 *yafojooo, 
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san: Barth. Saſtrowen Herk., Geb. v. Lauff feines Lebens. 


lein vnnd großen Schiffe, : dabey auch vber 200,000 
Schiffleut 9ndb Krigsleut, auch. in was Orden ) die) 
zu Land onnb Waſſer ‚ziehen ſollen, auch verordnet. Schiff 
vnud Floſſe, die auf der Thonauw vund andern fliſſen⸗ 
denWaſſern Prouiant, Geſchutz, Kraut vnnd Loth nad 
fuhren ſollen; auch wo daſſelbig zu nemen ſey, - 
er — wie hernach verzeichnet. (he uat 


Summa Summeruin aller Furſten vnnd Stend iſt 
ein tauſendt zwei hundert vnnd ſiebenzehen. 


Summa Summarum alles Geſchutz iſt a tanfent 
febenpundent, ſechs vnnd dreiſſig. 2 y 


&wvVuw 


Came, Summarum alles Puluers iff zwei taufent 
funff Hundert neun onnb ‚fiebengig faft, neun Tonn. 


Summa — aller Kugeln onnb Feurbeilen 
if amiet taufent mahl tauſent, achthundert taufent, tid 
vnnd funffgig taufent, neun ‚Hundert, ee 


— Summa Summarum alles Bleis zu figai vnnd 
Hagellgeſchutz iſt bre) taufent ſechs hundert ein vnnd 
funffbig Centner. | | 





25b uiis (eu ligno dicta navis [pecies , quam vulgo Fu [te 
dicimus, QoUzry Malaxus in Hift Pi. Conflanfi- 
nop. Du Frefne. Durch eif. bei beni Worte gemachtes 
^" Belden bar der Verfertiger der zweiten alten HENRY ue 
‚gedeutet, daß er bad Wort nicht‘ verRanden paio wor: 

á » Abtheilungen, Ordnungen, ! 

^ "ybie fehle in ben Handſchriften. (C e tts 


* 


Vs 
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„Summa, — altes Meels i am a 
| vier hundert vier vnnd treiffig | Soft. apu n4 


Summa Summarum . alles Sal ‚if zwey tanfenh 
vier hundert onm vier vund dreiffig Sonn. 


Summa Summarum, alles Schmalg ift. zwei tau⸗ 


ſendt vier hundert vnnd vier vnnd treißig Tonn. 
Summa Summarum affer Quirne*) vnnd Landt— 
pd. AR. ein tauſendt zwei hundert vnnd fiebenzeben, 


Summa Summarum aller Schiff vnnd ^bétéftoffe 
| if ein taufent zweihundert onnd ſiebenzehen, ohn bie 


Vngeriſche, Oſterreichiſche vnnd des Bohemiſchen Koni⸗ 


ges, auch die groſſen Meerſchiffe, ber, auch woll «ober 
 brepbunbert fein werden. Was der Reutter vnnd Knechte, 
vom Hochſten bis zum Minſten, Beſoldung, auch wie ſie 
. mit jhren Fenlein vnnd Wehren vnnd guter Ordenung 
ſollen gefaſt ſein, wie man auch alle chriſtliche Poten- 

taten onnd **) jhren Beiſtand erſuchen, was auch die Br: 
ſach vnſers Verderbens, vnnd womit dem furzukommen, 
vnnd wie wir vns beſſern ſollen, iſt auch zum Kurtzen 
entworffen vnnd begriffen worden, vnnd fo uiell mugs 
li vnnd menſchlich zu bedencken geweſt, mas zu fol, 
lichem Handell geburt, iſt jn dem obgemelten Buch nit 
viell vorgeſſen worden. Der Allmechtige wolle verſten⸗ 





*) Quirn für Mühle, beſ. Handmuͤhle. Es hängt mit Quirl, 
für- Wirbel zuſammen. M. v. F. €, Fulda's Idio— 
tikenſammlung. Das Idiotikon der deutſchen Sprache in 

. fief; und Eſthland ift geneigt, das Wort aus dem Schwedi 

ſcheu herzuleiten. **) Vielleicht vm b. | 


m 


* 


$24 Barth. Saftemeh Her, Geb, v. Lauf feines gebent. 


dige End "billige fet onnd fein‘ Gottuche Guad vnnd 
* darzu geben. Amenn. eos E 


uA; Ou | E “Ener Ebtnueſt 
*3 Gantz dienſtwillig 


ARE ó — Ae Joh ann Neudorffer, 
Eh t E " fedeümeifter zn Nurnberg 3 





ME einen andern Meg jr Erreichung des fraglichen Ziels 
‚chat im Sjabr x80: Thomas Thorild, and) unfer-Landes 
, mann, wiewohl durch Geburt ein Schwede, ganz auf die bem 
— SBeremigten eigenthümliche geniale Weife hingedeutet. 9X. f. 
/ Orpliens, fiYé Panharmonion, T. Literae -faeculares. pro 


17- - Hamänitarei (Gryph.) MDCCCI 8. pereo: 


3:1 i i! ? L x 
# 
UNIV "dh : ! 
i 2à 21.1 3.22 ^ P 
^ 
snae ur dur A ERE" 5.5. nd 
1 9, € J.. 
"t 
LEE: N 1 
v Pe 
à *. 
7 E 
li i á "a J d 
à 
5 ^ , $5 4 
OW e ( k d $.434 -4 
fi 86x] 
L| i " h i 4 *i I tr dt 
3 #7 & 
Sae. 93 ^ . eo 9.J4. ei T Wt 4 a de‘ - 
x 
* 
" ah: » H iat * 
aC] : : E HH 
pop m Ri? ut) tta xdi 
we 
“ - « , 
52.40 iu j 5 i52 T E 
r 4 e "hr 
* 5 € + Nut 


\ i 


4 


£p. 2.18868. ERI 1m nuo gas 


.Liber Octayug& . 7 


' poe 
Toda o gt PN 


gandtsranen Boitionten. i LE E ' 


84. libio prima, capite octávo — ich — J die 
beiden Churfurſten Sachſſen vnnd Brandenburg; ben a8. Junij 
Landtgraue Philipſen wuſchen ſich in Hall gefurtt, vnnd wie 
-er den volgenden Tag der Key Mt. den Gufaall getban; bab. 
aud) volgendes erzelt, wie er in cuftodia Ducis. Albani alles 
mege ein Tag vor bem ftepfer den Meg hinaufgen Augbburg gefängtich 


' gefiitt, vnnd als die Spannier mit ime zu Donamwerde kommen, 


daſelbſt geblieben, hart bewacht, onnb gar ſchimpfflich gehalten, 
haben. In biefem achten Buch aber ift. ilefen , - was auf biefem. 
Keichstage feinethalben furgelauffen, gehandelt, vorrichtet, jn ber 
Catzenelbogiſchen Gad) fententiert, Er mit ins Niederlande ges 
furt, ennb baé.er vber bie Vrteill, zwuſchen jme vnnd dem 
Grauen von Naſſow megen Eatzenell bogen vom Keyſer ſelbſt zu 
Augßburg geſprochen, mit gedachtem Grauen jn Der Gute vot; 
dragen vnnd gegen einer una Gelts gemelte Sraueſchaft 
behalten hab. | 


Cap imum, n 2d 


* 
ds i 


qd. dieffen Eapittet- itt: begriffen; , dieweill die beiden 
Churfurſten Sachſſen vand Brandenburg ober allen anc 





*) M.vsaufer Sleidanus.im 1m Bude Thuanus %. 
4—6unb Z.Ph-Ruchenbeder's Analecta Haffaca u. f. ty. 


- 
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gewandten hohen Fleiß des Landgrauen Erledigung wer 
gen von ber Key. Mt. nicht wollen erforet werden, das 
des Landtgrauen  Gemablt, beffelben Cone, auch bie ^ 
gantgrauifde Nitterfchafft vnnd Lantfchafft ben Chur⸗ 
furfien, Furften $nnb Stenden des heiligen Reichs vmb 
Zurbitt, des Landtgrauen Erledigung halben, haben nach— 
uolgende — muntlich vnnd ſchrifftlich furtragen 
fl an san roo ng: | 
Dehmurriäte, M inh Ermurdigfle, Erwutdi⸗ 
ge, Hochgeborn, Durthleuchtigſte, Durchleuchtige- Fur? 
fien, auch "Edle vnnd Wollgeborn Grauen vnnd Herrn, 
. Strenge, Veſte, Hochgelerte , €tbare, Furſichtige, Weiſe; 
Ewr. fieb e Chur⸗ vnnd Furſtl. Gn. vnnd Gunſten, 
auch Euch feindt zuuor, was wir Ehr, Liebs vnnd 
Gutts vormugen, auch, vnſer freuntlich Dienſt, gonſti⸗ 
gen Grus, Gnad vnnd alles Gutts, vnderthenigſte, vn⸗ 
dertenige vnnd willige Dienfle, beſonder liebe Heren 


* 
—— 





i2 WX' 


"Collect. XI. & 209 bis 238, Mogens Hif. Captiv. 
| Philippi | Magnanimi Cbefonders bad angehängte Diariumvon 
" G ünberobe) bie Zwoͤlf urkunden zur Erlaͤuterung der Ge | 
fhichte der Gefangennehmung Philipp des Orofmütbiget, 
Landgr. zu Heffen Cberausgeg. von Bachmann)‘ Manh. 
1768. 8, unb Cy. B. Riederer's Abh. von einem Haupt⸗ 
documente zur Cri. d. Geld; v. 0b. Gefangenn. des Laud⸗ 
grafen Philipp qu Heſſen im Ebend. Nuͤtzl. u. augen. 
Albhandl. aus ber Kirchen⸗ Buͤcher / u. Gelehrtengeſch. 6t». | 


| +: QUUtb., 1768... 8). e. 33 bis 6$. Die von Saſt ro w mit⸗ 


getheilten urkunden bis zum Schluſſe des ſechſten Capitels 
, finden fid „au bei Hortleder B. 3. Gay. 84 ©. 690 
69s. 9X. f. aud) ben Anhang fi diefem eum. € 
"9 Lieb fehlt bei Hortleder. Cusen * 


I , 
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. emnb Breite; "fetten, Ohme vnnd Schwaͤgere, neben 
beſondern Getrewen*) gnedigſte, gnedige, gonſtige Herrn 
Oheime, Schwaͤgere vnnd guten Freunde. 0v 
Wir machen vns keinen Zweiuell, ed fep C. ^g, 
Chur: vnnd Furſtl. Git. Gouſten vnnd Euch gutermaſſen 
vnuerborgen, wie ſich die Handell des jungſt uerlauffen 
ſechs vnnd niertzigſten Jars mit Krieg zugetragen, darin 
der hochgeborn durchleuchtige Furſt, Herr Philip $, Fandts 
óraue zu Heffen, Graue zu CageneflSogen :., onfer herz⸗ 
freuntlicher Iteber Herr Gemahl, Vatter vnnd guediger 
Her, auch Beórifen. — ^— " 
Nun hatt fid) begeben, das ber aud) — 
borner Durchleuchtigſter Furſt, Herr Morig, Hertzoz 
zu Sachſſen, Churfurſt ic. vnſer freuntlicher lieber Vet⸗ 
— ttt, Sohn, Geuatter, Schwager vnnd gonſtiger Herr; 
©. ?. vnnd Fl ©. geſchrieben vnnd Seiner F. G. hal: 
ber), die mit RI. Key. Me, vnſerm allergnedigſten 
Herrn, zu uerſunen, ſich jn Handlung bey Irer Mt. ges 
laſſen 265 darunter dan männicherley Schrift onnd Artitel 
ergangen, beſchehen vnnd furgeſchlagen. 

Letzlich hatt Hertzog Moritz Churfurſt xc. den Chur⸗ 
furſten zu Brandenburg, vnſern freuntlichen lieben Oheim, 
Schwagern, Geuattern vnnd gnedigſten Herrn, auch zu _ 
ſich gezogen, vnnd vnſern Herrn Gemahell, Vattern 
vnnd gnedigen Herrn zu ſich gen Leibzig befiheiben, | da’ 
fie Une) Surfihtäge detpan: 





i i. Neven, deſondere, getreue. Horti. Ich halte Neven (für 
* Neffen) für eine Correetut. ) auch febft bei Bu 
bas. e. 8. G haben. Hortl. falſch. 
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.. Band, uber andeim, das Gin f. vnnd F. S.ſich 


ynuerdingt jn Key. Mt. Gab. vnnd Vngnad ergeben, 
vnnd Irer Mt. alle jre Veſtung, Geſchutz vnnd Muni- 
tion einreumen vnnd zuſtellen (oit, wollichs Sein L. vnnd 
$. G. abgeſchlagen, eoi nd von Leibgig deinen 
werts geritten. 

Als nun Sein $e — & e. gen Weiffenteis 


fonimen, vnnd fid be8 Morgend auf den Weg nad) jrem — 


Lande begeben, jt Chriſtoff oo n Cbefeben*) feligerzu 
Seiner L. vnnd F. G. jm Felde fommen, ba ſie fid) als 
lerley mit einander vnterrebet onnb Seine: 2. vnnd F. G. 
zu €6efeben gefagt: „Mich etbarmet meiner Bn- 


bertfanen onnb aud) bero**) fanbt,. baburd) 


ber Zug gehen ſoll; wo jd nun mufte, ba bie 
€rgebung jn. Key. Mt. Gnad vund DBngnadt 


|—— pit mebt auf (id haben, follt, dan den Fußfaall 
vnnd Abbitt, dieweill dan andere, Furſt vnnd 


Stett dergleichen. gethan, f$» jd. dann ſol⸗ 


lich s modte vorfichert. ‚werden, fo. wolt. jh8 


nice abfchfagen.” 

Bund weiter geredt: „Wiewoll je. — Be 

lungen. liebe, ebe jd aber das £anbt molt 
| vorderben faffen,. fo wolt jd lieber. leiden, 
das etzliche der Veſtungen geſchleifft vnnd die 
andern mir gelaſſen wurden.“ 

Deßgleichen: „Wie woll es f$ impfflich, das 
jch mein Geſchutz vnnd Munition von mir ge— 
| ben 
Chriſtoph von Ebeleben, Sach des Churf. u Sachen 

und Amtinann zu Weiffenfels. M. v. das. G ünberobifde 
Diarium bei Mögen. €. 327. 8 ber. ‚Dash we 





— 


- 


darjnnen verleibt jſt, das fie Sein & vnnd F. G. fur 
fib vnnd die. Jren ſollich Gleit mit ſonderlicher gnediger 
ibis vnnd — K. Sy. frey, fiber onnb . 


P) 
J 
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ben ſolte, ehe jch aber das Landt vnnd Rüden 


thanen vorderben wolt lafſon, So wolt ich. efe 
das Geſchutz der Key. ‚me dberreichen, bod. 
baé jd deſſen nicht gantz beraubt, — 


mihr etwas dauon gelaffen wurde.“ 


| Darauf: hast: Chriſtoph von Ebeleben geants 
wurt: Er feldft. wolt jn8 Lager nach Wittenberg veis 


ten vnnd Fleis thun, ob er etwas Gutts EHE 


? fonte. st 


^ 


Des »nfer tieber fet Giemafelt, Batter. und ©; - 


"i alſo zufrieden -gerseft vnnd bem Ebeleben egli 


che Tage. benent, jn wollicher Zeit *) Sein L. onnb 
F. ©: ber Antwurt erwarten, vund ſich — nicht 
vordieffen wmàlte, — ^ ^ ^" 


Alſo jſt Ebeleben ja — Tagen hernach kom⸗ | 
men vnnd Seiner 2. vnnd $. Grein fchrifftlich Gleit 
onnb bte Key. Capitufatío von den beiden Churfurſten 


Sachſſen vnnd Brandenburg bracht, 


Darauf Sein Lieb vnnd 3. © geantwurt, wie die 


Copey mit D ausweiſet **), 


Hierauf haben die beiden Churfurſten Seiner dieb 
vund $9. G. wiedergeſchrieben, vnnd eine Reſolution zu⸗ 
geſchickt, wie ab *;xden dieneben mit E vnnd $ ge⸗ 


merkt Copeien zu ſehen. 
Demnach vund auf folii der Chutfurſten Gleite, 





* c 


N vmb welche Zeit, — ) Dleſe Copie finder 8 t tbt * | 


€ af t. nod bei Hartl, rmm Anhand. ***) ab für aus. 
un 118 34 


& 
ongeuerfich zu der. Ken. Me. jit jr Lager vnnd bis wie 
. der jn je Gewarſam gegeben: yc, vnnd auf jr, der Chur⸗ 
— furften, Schreiben, darinnen fie ſich verpflichtet, e8 fole 
ten Sein L. nnb F. G. ober bie Artikul der Capitula: 
tion weder an Leib noch Gute, mit Gefangaus, Beſtri⸗ 
dung oder Schmelerung jres Landes nit beſchwert 
werden, vnnd fo fit vber ſolliche Artikul auf einichen 
Weg beſchwert wurden, das ſie ſich dan auf vnſer, Sei⸗ 
mer Lieb Kinder, Erfordern perſonlich wolten einſtellen 
onnd das gewertig fein, das Seiner 2. vnnd F. ©. vber 
ſoolliche Artikul begegnete i; So jſt ein L. vnnd S. G. gen 
Halt jn Sachſſen fommen, vnnd nicht anders gewuſt nych | 
vertrawt, denn das bie beide: Churfurften von der Step. 
Mi. des ein gnugſams Vorwiſſen hetten. SEE" 
^ s Haben den: Fußfaall nib Abbitt gethan, ſich wei⸗ 
' teà Vngutliches oder Beſchwerliches nicht ‚vorfeben; ° 
vnnd jft dem Hertzogen vou Alba, vnſerm lieben Herrn, 
Freundt vnnd gnedigem Herrn, jn ſein Herberg gezogen, 
ba mitſampt bem. beiden. Churf. das Abentmall ju 
halten. zl GT TIE Du 
Daſelbſt bam Sein Lieb vnnd F. G. aufgehalten, 
vnnd jſt erſt angezeigt worden, das Sein L. vnnd F. G. 
jn der fep. Mt. Cuſtodien ſein ſoit. . pk 
Wiewoll nun Sein €; onnd 3. €. **) fid) des auf$ 
hochſts beſchwert, die Churfurſten angeruffen vnnd ſie 
jrer Trew vnnd Glaubens erjnnert: So haben doch Sein 
9. onnd F. G. muſſen dableiben vnnd mit Key. Mt. 
Kriegesuolck, den Hiſpaniern, ziehen. 


4o Barth. Saſtrowen ier Geb. van ſeines Lebens. 
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Bring fehlt dei Hortl. os m 





4) onnb F. ©. fehlt bei Aovitk ir 685009 FI 
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Cs. faber aber beide Churfurften: onub etliche Key. 
Mt. Räte Sein €. vnnd F. ©. vertroftet, fie folten mit 
‘der Bezalung der anderthalb Hundert taufend Gulden, 
bie Key Mt. nach Inhalt ber- Capitulation folten bezalt 
werden, eilen; deßgleichen die andern Dinge, fo jn ber 
apítulation vorleibt, furderlich feiften 1c. fotonrbe ſollich 
S. L. vnnd F. G. zu jrer Erledigung ſurderlich ſein. 

Nun haben wir von wegen S. L. vnnd F. G., 
aicht mit geringen Beſchwerungen, die 150000 Guldin *) 
aufbracht, ennb ehe ban bie Zeit, fo-in der Capitulas 
tion beftimpt jft; vermag **), der Key. Dr. zu vnderthe⸗ | 
nigſtem Gefallen erleget. | 

Sein ?. eunb F. ©. haben — Heinrichen 
von Braunſchweig vnnd ſeinen Sohn wieder ledig 
gegeben vnnd jr Land an ſie gewieſen. Deßgleichen alle 
Gefangen ohn einiche Beſchatzung **. | 

Den Fußfaall, wie obgemelt, haben Sein 2. onmb 
$. ©: gethan, alle gehapte Buntnusbrieue vberlieuert, 
‚ir Raͤte, Hoffgeſindt, Ritterſchafft vnnd Lantſchafft der 
Key. Mt: ſchweren, vnnd ober den Vertrag Natificatios 
. f$ geben affe ; jt Gleichnus haben wir, Landtgraue 
Wilhellm, vnſer Ratification vbergeben. | 

Auch haben bie Beibe Churfurften Sachſſen vnnd 
Brandenburg vnnd Pfaltzgraue Wolffgang zu Zweyh—⸗ 
Mig ber Key. Mt. Seiner L. vnnd F. G. halben jre 
Caution vbergeben. e - 
Band haben Sein L. vnnd s. G. jre Sdn) Gief: 


4 





*) Gulden. H. *) H. bat verlaufen. | 
*^^) ohne einige Schagung ledig gegeben nach dem Fußfall, den 
c(wie obgemelt) & €. u. F. G. gethan haben. H. 
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ſen vnnd Ruſſelß heim nicht mit geringen Koſten ſchleif⸗ 
fen laſſen. 

Wiewoll nun C. €. vnnd F. G. zum dickernmahll *) 
anſuchen laſſen bei Key. Mt Süten, wolliches vnder 
Caſſell vnnd Ziegenheim vnzergentzt**) gelaſſen werden 
ſolt: So haben doch Sein L. vnnd F. G. nit ehe dan 
den. 31. Auguſti erfarn mugen. Wo es aber Seiner L. 
vnnd F. G. ehe angezeigt worden , fo ſolt bereit daran 
ein Groffes gebrochen fein, wie es dan num La zergen⸗ 
gen jm vollen Werck ift * D. - 

Alfo Haben €. €. onnd S. ©. alles, das jm der 


Capitulation begriffen vnnd pegiger Zeit ju uolfiebem — 


muglich geweſt, geleift vnnd vollenbracht. 


Es haben auch die Key. Mt. Sein L. vnnd F. 6. 
vermuge der beyligenden Copei mit € 1) von ber Acht 
BE 


Vnnd dieweill TT) Sein L. vnnd F. ©. anf ſollich 
der Churfurſten Zuſchreiben vnnd Gleit nicht auffgehal⸗ 
ten ſollen werden, So jſt doch S. L. vnnd F. G. nun- 
mehr bis jn XVII. Wochen ju der Cuſtodien behalten 
worden, nicht mit geringer Beſchwerung ihres vnnd vn 
ſer Aller, alls Dero Gemahell tulis Vnderthanen, 
Lant vnnd eut ic. 


. $6 aud ttD Sein L. vnnd F. G. ſich — ers. 
botten, das fie Geifell, als von vns, den Sonen, oder 
* *) zu mehrmahlen. 9. **) unjergentzt, für ungefäleft, unjer⸗ 

för. **) jetzund i. v. W. iſt. H. 


D mit Gnaden. H. falich: Die Copey fehlt wieder bei Safr. 
und oe ++) wiewohl. H. -TtD ob aud) ſchon. H. 


Th. 2. 8. t. €ap. 1, DE T $33. 


Mitterſchafft vnnd Lantſchafft ſetzen wolten, ſo (ang bis 
Vberigs *), fo noch in der Capitufation zufeiften, auch 
- vollzogen were, dameben fid) fonft ober die Capitufation 
vieler anderer Vnderthenigheit erbotten, fo batt bod. 
das Alles nicht verfarn *%) polen, Sondern Sein L. 
vnnd F. ©. feine einen Weg als den andern jn der be⸗ 
ſchwerlichen Cuſtodien erhalten worden vnnd noch. 

Dieweill wir bam von Gott, auch Natur vnnd ***) 
ſchuldiger Vnderthenigheit wegen, Seiner L. vnnd F. 


G. alfo verwant fein, wie ſolliches menniglich wiſſent 


jſt, vund daneben anſehen vnnd ju. Gemut furen, wie 
S. L. vnnd F. G. auf der beiden Churfurſten Trew, 
Gianoen, Gleit vnnd Vorſchreibung gen Hall ju Key. 
Mt. kommen jſt, vnnd nit anders gewuſt, dan das ſolli⸗ 
ches mit Bewilligung vnnd Vorwiſſen Key. * ge⸗ 
ſchehen. 
"Bu dem, obwoll. Sein L. vnnd s. G. der 5d noch 
putt gehapt vnnd getuft, auch jre Veſtungen nod) eine — 
gute Zeit erhaften. mugen, als folliches der Key. Mt, - 
Conmiffarien, wolliche jm Landt zu. Deffen. gewefen, at 
den Vefungen, Munition vnnd anderer Notturfft etlis 
chermaſſen woll ‚gefehen; Da aber C. €. onnb F. G. 
viell lieber. ber. Key. Mt. Gnade haben, onnb dag Sere 
. berben jrer DBuderthanen furfommen , ban ju Krieg vers 
: farren vnnd Key. Mt. in weitern Bncoften bringen wolten: - 
. Go. haben wir. mit [anger fónnen ober wollen 
$mbgón, C. 2, Chur vnnd 8. G. Gonſten vnnd e 


.* 


» *) bas Uebrige. H. **) vorfahen. H. Nichts vegan oer 
^. Schlagen, nichts helfen wollen. | 
ee) nom Gottes amd Satur wegen. S. 


: " 
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anzuſuchen vnnd zu bitten, vmb Gott des Herrn, aller ) 
Gerechtigkeit vnnd Ehre willen, das ſie vnſern Herrn 
Gemahcell, Vaiter vnnd gnedigen Herrn vnnd und bey _ 
Sep. Mt. vorbitten, jm Anſehung, ‚wie vnderthenig es 
Sein L. vnnd F. G. der Key. Mt. halben gemeint, auch 
auf toa Trewen vnnd Glauben fie dahin kommen fep * 5, 
Der Key. Mt. Capitnfatión tremlid) gefeift vnnd das 
Vberig daran auch -oftenfoml(d zuuollziehen fi. er: 
botten sv. Das demnach Ir Mt. Gnad jm bie Sad 
wenden, Alfo, bá8 ©. 2. vnnd F. G. auf eilenbt8 erfes - 
biget vnnd anheims zu vns, jrem ZBeib, Kindern, Nits 
terfchafft, Landtſchafft vnnd merglichen- dio iati Ges 
fchefften erlaubt vnnd Yerfiattet werde. 
Ston }) wir Zweiuels frei, Sein & vnnd 8. € 
werden folliches vmb bie Key. Mt. vnderthenigſt onnd 
^ €. & Gur onnb 8 St. tD, Guaben, Gonften vnnd 
Euch, dergleichen - wollen: auch wir freuntljd) vnnd jm 
Ehren befchufden 111), verdienen, gomfig vnnd gnedigs 
lich erfennen vnnd jn Gutan nicht vergeffen. : 
Wir, Seiner & Gone 9nnb fj. ©. Ritterſchafft 
vnnd Lantſchafft, ſeindt auch des Erbietens, für Seiner 
L. ennb F. ©. Geifell zu fein onnb ons zu flellen, Go 
lang bis das Wenige, fe vermug der Capitulation am 
Caſſell foff volbracht werden, auch die andern Ding, fo 
noch zu leiften auftón a), vollzogen fein. 
Abbermaln Freuntlich- bittenb, gunflig vnnd gnedig⸗ 
fif) geſinnend 5) vnderthenigſt, vnderthenig vnnd dlenſt⸗ 


*) eud) aller. H. ") find, H. +) ſtehen. $- D Odit, 
ten. Diefe Abbreviatur fehle biet, wie weiterhin, bei Dort. — 
TD verfchulden. H. a) ausſtehen. H. D) gefampt: H. unrichtig 


L 
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lich fuchendt/ E. L. Chur vnnd FG, Gnaden, Gon: 


ſten vnnd Sr wollen dieſe Sach ber der Key. Mt. vn: 
bertbenigftó vnnd getrewes Fleiſſes aufs eilendts erfur⸗ 
dern *). Dan mir im Warheit vnſern lieben Herrn Ge- 
mahll, Vattern vnnd g. Suríten *) dermaſſen erkennen, 
wo Sein L. onnb: F. G. langer ſolten aufgehalten wer: 
den, das ſolliches Seiner L. vund F. ©. nit zu gerins 
ger, ſonder hochſter Beſchwerung Leibs unb Gefuntbeit 
gereien. wurdt. 

Hierin wollen, €. 2., "Chur. nnb, $. OL, Gnaden 
vnnd Gonften vnnd Ir dermaſſen thun vnnd ſich erzei⸗ 


gen, als das vnſer hochſt Vertrauwen zu jnen. flött. 


E wollen wir Dintoteber ju Ehten beſchulden, freunt: 
"fid ‚vordienen, gonftiglich vnnd gnediglich erkennen vnnd 
iif. allem Willen vordienen. Cb wirtts auch, daran 
ons” nit zweinelt ***), Gott belonen, vnnd ber Key. 
bi. ſelbſts zu Ehren vund fob. ‚gereichen. 


494 Datum. Coffell, am 6. Sag Octobris Ao. etc. XLV I, n 


"TE ^; Bon Gottes: Ginaben € briftina, geborne Her: 
tn Kogin zu Sächflen. Wildellm, Ludwig vnnd 
(^o, BhilipsGebruder, anogránin onnd Landgranen 
zu Heffen, Grauiti vnnd Grauen zu Catzenelbogen t). 
Vund hierzu’ Uerordnete oon bet Nitterfchafft onm 
Landtſchafft des —— Heſſen. 


€. 2. zu Heſſen x. meine Handt 1C. 
Wilhelm, Ludwig, Philips ber ii Landt⸗ 
grauen zu Heſſen Gebruder. 





befördern. H. *) G. H. H. =) daran wir vidit 
iweifeln. H. D Gtauin — — Catzenelbogen fehlt bei 
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Qubolff Send ju Ge rinfbera o Me a hr 


: Soft von Weiter Mp. *). u 73 
. Üübrian.oon $rigung Mp, **) . : — 
Johan Walter äM. ated 


Johan NRorded Mp. T 

E Eorinorte Fen Saromife n" offe. Mp»; 
: E Eg ^S 

Der , Eur vnnd Fuͤrſten Braßdenhufg vnnd 


bios Morigen ju Garbffen Schreiben‘ 50 
an ben Panbtgrautn. 2 


€. , ELS 4. 

Vuſer freuntlich Dienſt, auch was wir Liebe siib 
Gutts vermugen, zuvorr. US 
Hochgeborner Furſt, freuntlicher lieber Bri, 
Schwager, Vetter, Bruder, Vatter vund Geuatter. 
Als C. L. ſich gegen Chriſtoff oon Gbeleb 
zu Weiſſenfels jres Gemuttà ferner etcert, vnnd er ung 
deffeiben berichtet, haben wir nicht onderfäffen, bet der 
. Key. Me. zum fleifigften anzuhalten, vnnd €. L. Sach 
zum beften ***) zu befurdern. Was wir auch erhalten, 
das haben Cutoer 2, aus der fehrifftlichen Vorzeichnus 1), 
fo gemelter von Ebeleben bey fid hatt, zuuernes - 
men. Weill nun die Artiful alfo geftelt, das fie C, €. wol — 
annemlich, fo zweineln wir. nicht, €. 8; werde Jr dies 
felben auch gefallen (offen, jn Bedencken tt) 3 felöft, ' 


Du, 





Sorti, fo wie - nachher: vnnd b tusb(dafft vnnd e$. bis 
Gebrüder. 
*) Weitte. 9. "9 Korging. H. *) wi dem ebefen. E 
+) Verzeichnung $. | D Bedenckung. $c 


4 
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- re Lande; vnnd Leut, vnnd der Weiterung *), 
die ohne das erfolgen, wirt; darzu foit. E. L. freuntlich 
| — vnnd ermahnen. Dan wir verhoffen, es werde 
auf ben Faall C. L. affe Wolfars, vnnd gemeiner Friedt 
jn. Teutſcher Natien erfolgen. Es wolt ſich aud)... 2, 
* Key Ms auf: Gnad vnnd Vngnad furderlich einſtel⸗ 
len. Dan wir vorſprechen E. L., das dieſelb dadurch 
vbex die. Artikul weder. an Leib vnnd Gutt, mit Gefengnus/ 
Beſtricknug oder Schmelerung Irs Lauts nicht ſollen be⸗ 
ſchwert werden. Vnnd damit E. 2. **) ons deſio ſtattlicher zus 
glauben, So verpflichten wir: pns mit diſſer vnſer Schrifft: 
Wo E.L. oher ſolliche Artikul, wan ſich C. L. auf Gnad vnnd 
Vngnad ſiellen wirt ein ( b e Veſchwerung begegnen wurdt 
(des wir vns keines Weges vorſehen) Das wir vns alsdan auf 
€. 2. Kinder Erfordern Perſonlich wollen einſtellen, vnnd das 
erwarten, das C, €. vber die Artikul auf ſolliche Einſtel⸗ 
fung wurde aufferlegte "Go felle: C. P. ber Religion 
halben gleich uns onnb Marggraue Hanfen, vnſers 
lieben, Brudern oni. Oheimen, verſichert werden. Die⸗ 
weill wir dan gar-gidt zweiuelln, C. L. Sad) werde 
Dusch. diſſen Weg ſich dahin richten, das dieſelb in *8 
$e». 9t. . Snap, kommen, vnnd von Ir Mt. Wollfart 
zu gewarten haben: So bitten vnnd vormanen toit €. 8. 
freuntlich vnnd fleiſſig, fie. woit an jr. fein Mangel | 
fein D- laſſen, (uber ſich furderlich, wie der von Eder 
leben. &. £, wurt anzeigen unb wie obgemelt, einftel- 


den, auch Hertzog Heinrichen von Braunfhmeigtt) m 


vnnd feinen Sohn mit ſich bringen, die Artikul annemen 





N Speiteruug. $ e. £. fehlt bei H. *ar H. 
Df ein fehlt bei $. HD aud den Hertzogen v, B. H. 


/ 
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vnnd hierin vns freuntlich -Solgem: So derfprechen wir 
€. L. hiemit, das derſelb⸗· Hertzog Heinrich vnnd fein 
Sohn €. :g. nicht ſollen Abgedrungen, -onno E. 2. Toll 
iiit lebendigem Gleit gnugſam verfehen werden. - &ollis 
ches. gereicht Teutſcher Nation jut Ruhe, Friden, onnd 
€, 2; auch jren Kindern, Landen vnnd Leuten’ zuin Bes 
fien, vnnd jft bey der Rep. Mt. nichts weiters zu erhäl⸗ 
-tnic Dan) Hei Me. (ena hierauf beruhen -Dáriuió 
faffe €: Evan Ir den Griben nit erwinden ^ eitis wir 
feint E. 9. fteuntlich zu dienen gafó willig, "Datumf jm 
iBeltlager vor SDitteriberg ted ij. Junij 9fo. ac. xlvij. 
Won Gottes Gnaden Joachim, Marggraue 3 — 
Brandenburg, Churf. at vnnd un .. w 
Saar. | a Mr 


, DITE 
E ‚ar 
i 


^ Giit 4 i (gen. ue * oda acad 

F. ^ i J t* I5 1 

Wir Po ach im, von Gottes Gnaden Magorene | 

zu i — x. vnnd von’ deſſelben Giuaben wir 

Moritz zn Sachſſen **) :c bekennen vnnd thun tint, daß 

wir aud fonderer ise à gnedigſter Bewilligung vnnd Nach: 

laſſung ber Roͤ. Key. Mt., vnſers allergnedigſten Herrn, 

bem hochgeborn Fuͤrſten, Herrn Philipfſen, Lanigra⸗ 

wen. zu Heſſen x. vnſerm freuntlichem lieben Oheim, 

Schwager, Geuattern, Brudern vnnd Schwagern +," jit 
Pct $e». m Deltlager, wolliches Orte daſ⸗ 


*) €. 3. K. M. vor den ganbgrafen ı gu Heſſen. 9. 
.**) Herzog zu Sachſſen. 9. — fonderlicher. 1 
» Schwehern. 9 AM 


qv sa Bose Cap. 1. pem u 539 


ſelb zu yeder Zeit fein- vnnd angetroffen toetbe *), zu 
kommen verſchreiben, vnnd darzu Seiner L. vnnd denen 


Sie mitbringen **) werden, vnſer frey, ebrii ***) 


ſicher vnnd vngeuerlich Gleit zu vnnd ab, bis wieder 
zu Seiner L. Gewarſam gegeben vnnd zugeſchrieben ha— 
ben. Geben vnnd zuſchreiben Seiner Lieb unb den 
Iren ſollich Gleit ju allermaſſen, wie berurt, hiemit jn 
Crafft dieſes Brieues. Gebieten darauf. menniglichen 
dieſes Brieues Anſichtigen, auch guttfic) geſinnend vnnd 
— fegereno-D), Seiner L. vnnd den Iren, wen fie mit ſich 
bringen werden, ſollich Gleit ſtet, veſt, vnuerbruchen⸗ 
lich T1) zu halten; Seiner L. oder die Iren darwider 
inn iff) nichts zu beſchweren. Daran geſchicht ber hoch⸗ 
gedachten Key. Mt. ernfte Meinung; bod) das. fid) Sein 
8 vnnd die Sjren auch gleitlic halten folleny. trewlich 
onnb ‚ongenerlich. Zu Vrkunt mit onfern auffgebrudften 
Secreten befigelto), auch mit.onferm Handen vnderſchrie⸗ 
ben. Geben jm Key.d). Zeltlager or Wittenberg Sonn⸗ 
abenbté am Abent Trinitatis c) Ao. xlvij. a). 
Vnſer frenntlicd Dienft, vund: was wir. Liebs onnd 
Guites vermugen, auch vnſer vnderthenig vnnd willig 





5 vder anzutreffen fein wuͤrde. H. 9 fo fie mit fich bringen 
werden. H. ***) vehrlich. Saft.. | 
- 3) geſinnen auch gutlih u.f.t. 5. TD und unersrädlic. $9. 
ttt) in fehle bei 9. a) gefiegelt. 9. D) in K. Mai. 2. 
„Jun. 4, 

d) Bei Hortleder fiehen noch bie uUnterſchriften, und vor 
bem folgenden Document bie Aufſchrift: Hertz. Moritz ens 
Churf. zu Sachſen u. ber Gburf Brandenb. Raͤthe Erforde⸗ 

rung bes £anberafent zu dd Suit Siti ben. 12. Julii 

C0 347 


Li 
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Dienſt allezeit » zuuorn X. Hochgeborner vnnd Durch: 
leuchtiger Furſt, freuntfid)er fieber Bent, un .. 


I uatter vnnd gnediger Herr! 


Wir haben von vnſerm — zu Weiſſenfels, 
Stat vnfib lieben Getrewen onnb gonſtigen Freund, Chris — 


ſtoph von Cbeteben, verffanden, €. 2. vnnd F. G. 
. Gemutóe*, auf die Artikul, fo €, €. vnnd F. G. durch 
gemelten von: Ebeleben zugebracht, vnnd ‚gern verc 
Women; das C. 9. vnnd F. C. fid) jn dieſelben Derges 


ſtalt — Wir zweiueln auch nicht, das werde ) 
€.:9; vnnd F. G. onnd derſelben Leute vnnd Vnder—⸗ 
zum Beften, vnnd Zu Uerhutung Blutuergieſſens 
vnnd vieles Boͤſes vnnd Vbels +) geraten; vnnd nach⸗ 
dem onfer Oheim, Schwager, Bruder vnnd gouſtiger 11) 
Herr, der Churfurſt zu Brandenburg, aus furgefallenen 


Verhinderungen, eigener Perſon allhie nit hat ſein kon⸗ 


nen; Aber Seiner L. vnnd Churf. G. Raͤte vns der 


Cantzler vund Doctor Strafſen darzu verordnet, baben 


wir, ber Churf. zu Sachſſen 1, ehe dan wir a), bie 
Rate, ankommen, vns im Beſten eingelaſſen, vnnd €. 


L. Bedencken bem von Arras angezeigt, bet Diefelben, 


neben vnſerm Freundt 5), bem Hertzogen von Alba sc, 
an die Roͤ. Key. Mt., vnſern allergnedigſten Herrn, ge⸗ 
langt, vnnd beide darjunen, foie wir vormercken, Fleis 


furgewendt, darauf uns entlich Beſcheit wiederfarn, 


LH 


— foie €. 2. vnnd F. G. hiebei befinden. - Dieweill ie dan 


an bem, das es weiter nicht mag. bracht werden, nib 





$9. möglich Dienfte zuvoran. H. **) gerührt. f. ohne Sinn. 
ee) wir. + d. vieles boͤſen Uebels. H. FH onebigfer 2 
a) ehe dem allbier. 9. 5 u. — Herrn. H. 


hs 


. € 


700 Rye Es 007 gp 


| . €. 8. eunb 8, e. ſolliches wicht ju toiberratén, Alſo iſt 


an C. 2. onnb F. ©. enfer freuntlich vnnd auf hochge⸗ 


dachtes onferá ©. Herrn, bed Cburf. ju Brandenburg. 


Beuellich, vnſer, der verordenten Mate, vnderthenig 
Bitt, €. L. vnnd F. ©. wollen (i vnuerzuglich *) er⸗ 
heben vnnd zum eilendiſten jren Weg nad) **) Hall nes 
men, auf das Gleit vnnd Vorpflichtung, ſo wir, Her⸗ 
tzog Moritz vnnd vnſer Oheim, Schwager, Bruder 
vnnd gnedigſter Herr, der Churfurſt zu Brandenburg ꝛtc. 


E. L. vnnd F. G. bei dem von Ebeleben hiebeuor 


geſchickt haben. Wir, bie State, haben auch hochge⸗ 
dachtem vnſerm gnedigſten Herrn vnderthenig geſchrieben 
vnnd fo niell bericht, dem Verlas ***). nach, fo Ir 
Churf. Gn. mit vns gemacht, das Ir Churf. G. ſich 


nicht ſaumen, vnnd eigener Perfon auf ber Poſt zu rech⸗ 


ter Zeit. in der Key. Mt. Veltlager D begeben werden. 


Bnnd wiewoll wir nicht wiſſen konnen, ob die Key. Mt. 


bis auf €. L. 1D Ankunft aldie verharren werde, Co 
bitten wir. doch freuntlich vnnd vndertheniglich, € 8, vnnd 
F. ©. wollen Ir Sachen darnach achten ttD, das Sie 
von dato den 6. Tag, das wirt fein. bem 17. dieſes Mor. 
nats Junij zur Newenburg einfommen. Sp tollen wir, . 
Hertzog Morig, bie Bnfern gen Salga verorbnen, €. 2. 
gen Newenburg gleitlich zu bringen, dahin wir ban ne⸗ 
ben obgedachten Churfürften zu Brandenburg Berordent a), 


vermittels gottlicher Gnad perſonlich zu E. Lieb kommen, 
. ennb jn das Keyſerliche 5) Lager bringen wollen. Band 


nadbem die Abrede vermag, das Hertzog beinrid) von 


*): amenpoguitid. $»..**) auff. H. ***) der Verabredung — 
Laͤger. H. t). uc F. Be H. TED richten. H. 
a) Verordenten. H. 5) des Kaiſers. 


* 
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Braunſchweig vnnd fein: Sohn auf denfelben Tag auch 
ind Lager bracht foffen-toerben , werden *) €. Lieb vnnd 
Furſtliche Gnad bie Verſiehnng thun, das fie zu beque⸗ 
mer Zeit von dannen auf den obbeſtimpten Tag gen 
Hall gebracht werden mugen; Wie dan Wir, der Chur⸗ 
furſt zu Sachſſen, die Verordnung thun wollen, das ſie 
ju Saltz angenommen vnnd feinen andern Weg in daß 
- Key. Lager geleitet werden follen. Das mochten €; 9. 
vnnd $. G. freuntlich wir nit vnangezeiget faffen, vnnd 
, €. €. vnnd $. G. freuntlich vnnd ondertheniglich zu Dies 
sen, fein wir willig unnd gang gefliffen. 
Datum Hall den 12. Junii Ao. ic. 47. 

Bon Gotted Gnaden Morig, Hergog gu -- 
| Sachſſen Churfi sc. - | 
.M.H.Z.S. Ehurf. manu propria vund des 

Churf. zu Brandenburg, onferá ©. — 

verordente Raͤte, pego zu Halle «x, 


Die Vorficherung der Keligion halb wollen wir €. 
- Q^ vnnd F. G. Eopei, wie wir onnb onfer G. Herr, ber 
Churfurſt zu Brandenburg, verſehen, gefchieft haben, mo 
wir die allhie gehapt. Nachdem wir fie allhie nicht ha— 
— ben, bitten wir freuntlich vnnd vndertheniglich, deffen zu 
entſchultigen. Wir, der Churfurſt zu Sachſſen, wollen 

aber gen ne) Drefen ſchicken otinb bie holen faffen, vnnd 
bie jſt dahin gericht, das tir vnnd onfer (9. H. daran 
woll zufriden, wie €. ., wils em auf onfer Zufamen⸗ 


"- 


' 5) werden btt bei H., fo wie bald — f — 
**) Die folgende Urkunde bat bei ot tt. die Ueberſchtift: €imge: 
(egter gettel-am —— "ur su Seffeu. 
. is, Me 5. P 


- ' 


LL 8: Cup. 4.7 IN ; 543 


kunft berichtet werden folfen; Dieweill wir dan von dem 
von Ebeleben vormerdt"), das E. 2. onnb $- G. 
 an**)- follicher Borficherung, ob bie: geben werde oder 
nicht ^*^), der andern Artikul nicht groß Bedencken haben, 
bitten wir: fteuntlid) ennb Ondertheniglich, €. L. vnnd 
$ G. wollen barjn nicht Mangel fein laſſen.“ : 
Die  abgettungene Belebung betreffend, o6 fie woll 
— Zeit nit hatt mugen erhebt werden, ſo wollen wir 
vuns doch vorſehen, es werd mit der Seit mugen erhal: 
ten: werden. Darzu bon wir vnnd vnſer Oheim vnnd 
Q2 etc; fo: uiell muglich, Euwer Lieb gern Furderung 
tjun wollen f), frenntlid vnnd vndertheniglich bittend, 
€. 2; ennb F. ©. wollen ed Daran nicht erwinden 
laſſen. Datum ut lupra. 
^M. H, Zu. S; mre manu propria 4 


PU 


T. Ld 


‚De 8. so. et. G«genberidi,. 


Dis 9i. $e». Mt., enfer allergnedigffer Her, jf in 
Erfahrung fommen, ‚wie fur. uerrucer Tag Ehurfurs 
‚Ken, Zurfien vnnd Slend des Heiligen Reichs vnnd der 
Abweſenden Vottſchafften von wegen kandgrauen Phi⸗ 
lipſen von Heſſen Semahels Kinder vnnd Veror⸗ 





*) vermerken. M hne ſolliche. H. ***) gewahret oder 
nidit; Di T thun belffen.tvollen. 3. +) Bei Hortleder 
ſteht nod. unind.die o bae nan "te. €butf, Raͤthe. 
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denten. der Lantfchafft ein mweitienfftig "Anbringen ) be⸗ 
fehehen: Daraus Churfurften, Furften vnnd Stenden fur⸗ 
nemlidy. eingebilbet,. als folt gedachter - Fandtgräue, "ges 
pflogener Handlung zuwieder, vnnd anders Dan vieleicht 
Ze, Mt, hett thun fonnen oder follen, gefänglich einge: 
- gegen worden fein; auch alfo rer Mt. ſampt beiden 
Churfurſten Sachſſen vnnd Brandenburg, auch “andern, 
fo fid jn berurter Handelung zu. Hall in Sachffen ges 
brauchen laſſen, alterley derhalben: aufgetragen do mobs, A 
len. werden. | 

Nun fegen Jr mt. gar in Po 3melüell;. qe. * 
bißher (ohne Ruhm zureden) jn allem jrem Thunn der⸗ 
maſſen erkant, das ſie all jr Handelungen, wie augen⸗ 
ſcheinlich zu befinden, Keyſerlich, aufrichtig, erbarlich 
gemeint vnnd volfuert. Derwegen ſie fi: dan***) gang 
gnediglich vorſehen, Churfurſten, Furſten vnnd Stend 
werden ſich nicht leichtlich bewegen laſſen, Ir Key. Mt. 
-jm wenigften zuuerdencen. 

Nichtd beflomeniger, vnnd dieweill Sje Rep: P 
nichts Hohers Degern t), dan daß fie in jren Sachen ges 
recht befunden werden: - So haben fit nicht vuberlaffen 
sollen; bie Gefchicht, vnnd wie es fich jn obangeregeter, 
jungft nit dem f'anbgrauen gepflogener ++) Handlung 
altenthalben zugetragen, doch mít Auslaſſung Dp] deffen, 
fo gedachter Fandgraue vormald gehandelt, vnnd was 
aus demfelben verfchiner Zeit eruolgt Golliches Alles fm. 

H. Reich lantkundig 4) jſt) auf das Mid cd nnb niit 
| ſchlech⸗ 
22 Eonbringen. **) anfgebrungen 5. wohl tiditig. 1255 

***) ban fehle bei H. F) begert. H veflogter. "m H 

tHD Auflöfung. 2. falſch. a) mit lamtfulibige oss 161 


# 
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ſchlechter, pedoch warhaffter Narration— erzelen zulaffen, 
Daraus menniglih gar *) lauter. abzunemen, das Sy 
Key. Mt. bemelten Landtgrauen mit guten Fueg jm Ge 


fengnus Hab. erhalten ‚mugen**), jnmaffen wie bag "P. 


Ir Mt. thun. Vund RE die Cad dermaſſen 
geſchaffen: +) 


Im verſchienen XLVI. — als Se Rey. ru 


Widerwertigen dazumall noch beieinander, nnb mit jrem 


Kriegesuolck vor Gengen gelegen, hatt der Lantgraue 


durch Adam Trotten, auf. Vnderhandluug Marggraue 
Johanſen von Brandenburg, vmb Fried bey Irer 


— - Mt: laſſen anhalten, aber. von Irer Key. Mt, fein ‚ander 


Antwurt erlangt, dan das er fid) in. Anfehung der gro: 
fen tt). Beleidigung vor Fre Mit. fielen vnnd fich ſchlechts 
zu berfelben Willen ofn einiche Condition t epis 
foíte. — 
| Volgendts als ber N m ‚dein findtigen 
. Abzug vor Gengen wiederumb bey Frer Key. Mt. (gleiche 
woll allein vor | feim Perfon, onuermeldt Dergog Fries 
derich von Sachſſen vnnd anderer Schmalkaldis 
ſchen Bundeuerwanten) vmb Ausfonung, durch Hertzog 
Moritzen von Sachſſen furbittlich zum fleiſſigſten vnnd 
embfigften 312) /vielen vnderſcheittlichen Zeiten vnnd Orten, 


aber zu Heylbrun, Vim, Norlingen vnnd Eger, auch vnder⸗ 


wegen 2). ju das Lant c) su Sachſſen angelangt, mit Er⸗ 


bietung vnder anderm ber: Qo. AM. Mt., ‚onferm offers — 


*) güttj.. H. **) xin: H. »H ban fehlt bel 5. - 
D beſchaffen. H. (t) hohem H._+4H Gaution. 9. 
a) zu fehlt bei Saftrom. b) von ber wegen. $9. 
c) im Landt. H. | LTEM SM 
Saſtrow's Cbron, II. Bd | 35 


b 


— 


— 
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$ 46 Barth. Saſtrowen Herf-, Ged. e. £auf feines Lebens. 
gnedigſten Herrn, ſampt Hertzog Moritzen jn derſelben 
Expedition mit anſehenlichem Kriegsuolck zu Roß vnnd 
Fus beiſtendig zu fein. So hatt aber die Key. Mt. ſol⸗ 
(ides durchaus abgeſchlagen, Mit Vornieldung, das Fr 
ech auf de Lantgrauen Wort, als der ſo offt vnnd 
ſchwarlich gegen Irer Me. vorgeſſen, keinesweges ver⸗ 
. faffe *j; Deridegen auch mit Feiner Andern Vorſicherung, 
dam feiner eigenen Perfon, benugig fein fontem, vnnd 
alſo abermals anders nichts Furgefchlagen *%, dan das 
fi ber Landtgraue frep zu Irer tet. Willen ergeben, 
auch vor affer Handlung alle feine Beueſtigungen wu) c 
jn Seer Mt. Handt ftellen folte. | a4 quss 
BVnnd wiewoll nochmals, Als Hertzog Johaus 
Friderich von Sachſſen niederlegen T), ber Lantgraue t), 
nachdem er vieleicht gefehen, das die $ey. Mt. numalld 
jm Werck vnnd gefafft geweſt, mit ernfilicher Straff déc 
gen jme juserfarm, fib gen Qeibgig verfügt, etliche 
Sngeburtiche Condition tH) vnnd Mittel der Auffonung 
furgefchlägen; Darauf bam beide Ehurfurften‘- Sachſſen 
iüh6 Brandenburg bey rer ME. mit hochſtem Fleis 
(ingefalten, aud) bie Verſicherung zu Haltung des Cort 
fractá, wie man fi ded.a) wurde vergleichen, fih mit 
"jren eigen Perfonen zuthun, onnb alſo ſelbſt für den 
Lantgrauen zu fon, fib erbotten: So hatt doch folliches 
Alles: bey rer Mi. nicht erheblich fein Fonnen, fute 
— "memibíló dieweill es ein vnbillich Anſehen Haben tbolte, 





*) verließen. H. *) bam mit f. e. P. benuͤgig feu, koͤnute 

alſo a. sw. A. furſchlagen. H. »9 Befeſtungen. 5. "E 
3) H. Sjobang Friedrich erlegt. 9. TD) unb nachdem. 9. - 
++) Eaution. 2. 2) ber. & a ft. — — 


EI ee $47 
das bie Beide, al& Sjrer Dit. gehorfame- Churfurften, die 
Straff eines frembben Vorbrechers*) auf fid) laden fol: 


ten, vnnd alfo darauf**) eruolgt, ba8 Ir Mt., als die 


der Vorſicherung halb ſtracks auf des Sandgranen eigene 
Derfon verharret , von feiner andern baren mwollen, die 
vorgefchlagen: Mittel onnb alle Handlung, ganglich vnnd 
zundt-abermals abgeſchlagen. 

. Snlengft darnach, vnnd als Sr Mt. der Sachſſichen 
Expedition entfommen ***), bie Statt Wittenberg fh - 
ergeben, Ir Mt. mit, dem Kriegesuolck toieberumb ober 
die Elb geruckt, auch jren Weg ſtracks auf Heſſen zu 
nemen bedacht geweſen, hat ſich zugedragen, das der 
Lantgraue jn feinem Abreiſen von Leibzig einen vom 
Adell jn das Lager geſchickt, der durch Mittel obgemelter 
beider Churfurſten ſich des Landgrauen Sach vnderzogen, 
nnb. von ſeinentwegen auf ein newes laſſen fürfchlagen t 
das et fid) jn Irer Dt. Ginab nnb Vngnad, frey one 
einiche Condition oder Anhang ergeben, alle ſeine Beue⸗ 
ſtigung (doch mit Bitt, jme Caſſell oder Zigenheim nach 
Irer Mt. Wahll zu laſſen) ſchleyffen, jtem alle ſeine 
Geſchutz vnnd Munition (doch mit Bitt, jme ſo uiell 
Veltgeſchutz zu der einichen TD Beueſtigung, fo er behal⸗ 
ten fourb, dad er fih allein vor einen. boſen Nachbauw⸗ 
. zen erhalten fonte, zu laffen) rer Mt. oberlifern wolle. 
38nub jſt nicht ohne, Das bep follicher Handlung beide 
Churfurften ein Wiflen zu haben begert, wie weit fid) 





) Verbrechens. H. **) darauf. eee) iu entkommen, on 
Nachdem fie der S. E. entnommen, $. 
+) auf ein neues vorgefchlagen. H. ++) derienigen. 9. 
TFD au laffen ſteht bei H. nah behalten würde, 


35 *. 


^ gag Barth. Saſtrowen ft, Geb. v, Lauff ſeines Cebend. 
ber Artikul der Vungnaden erſtrecken. Darauf Iren Churf. 


G. vertrewlicher Meinung dieſe Declaration geſchehen, 


das ſolliche Ergebung dem Lantgrauen weder*) zu Leibs⸗ 
firaffe, ewiger Gefengnus noch Confiſcierung feiner Gu- 
ter weiter, bat jn den vorgefielten Artikuln begriffen, 
nit reichen, vnnd aber ber Pantgraue ſolliches nicht mif 
fen, fondern fid) fchlechts dnnd frey ergeben folte; wie 
dam folliched Alles fampt obgeſchriebenen Erbieten jn 
Beifein beider Churfurften, vnnd mitt betfelben Bewik 
ligung jn eine fautere Vorzeichnus, nach Inhalt beige 
fegter Eopei, mit A figniert**), gebracht worden; tmmb ' 
jft ferner der benanten Vngnad halben einiche meitere 
Verwenung ***) oder Vertroftung, wie dan beiden’ Curs 
furfen Sachffen vnnd Brandenburg ohne Zweiuell nod) 
woll bewußt, mit bem wenigften nicht beſchehenn. 

. 98f follich T) vnnd ander Erbieten ſich gleichwohl Fr 
Key: Mt. dazumall bewegen tt), vnnd alfo: die Capitula⸗ 
tion nach faut beigelegter Copei mit Bbegreiffen' laſſen. 

AS num ber Lantgraue volgendts zu Hall ankom⸗ 
men, ben geburlichen Fußfaall gethan, hatt ber Ehurs 
furſt von Brandenburg Frag gehabt: ob Ir Mt. nad) 
befchener Abbitt, wie fie. bam -mit Andern, fo fie -ju 
Graben aufgenommen 111), gepflogen, fme, bem Landt⸗ 
grauen, gleicherweife zufprechen vnnd bie Handt geben 
wurde. Darauf aber jur Antwurt a) getußen, das fid) 


*) weder fehlt bei H. 9 — Inhalt bis ſigniert feptt 
bei H. **) Erwähnung. 5. 1) welche. 5. 

TD bewogen — — nad) (aut. beigel. Cop. begreiffen fui laſſen. H. 
Die beiden Beilagen feblen bei S a fit. tt. Host: 

TH) aufgenommen fehle bei Sarrom à 

a) Die Antwort. H. 2 
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ſolliches mittlerweill vnnd bid er gaunblich —— 9— 
nicht wolle geburen. Es wurden aber obgemelte beide 
Churfurſten aus der Antwurt, ſo Ir Mi. zu geben be— 
dacht, gnugſam verſtoͤn **), das ber ſonterbaren ***) 
Declaration, ſo jnen vertrawlicher Meinung beſchehen, 
nachgegangen vnnd zum Vberfluſſe D er, ber Cantgraue, 
von der auégargett Achterclerung, die er, ſeiner eigen 
Bekentnus mad) woll verſchult, ſolte abſoluiert vnnd erc 
ledigt 11) werden, vnnd jſt dazumall * dabey ohne 
weiter. Reſoluiern 111). beruhet. 

Demnach Jr. Mt. dem Herkogen von Alba bt; 
uolhen, den Landtgrauen jn das Schloß daſelbſt zu Hall 
zu furen vnnd jn ſicher Verwarung zu nemen. Es hatt 
auch gedachter Hertzog beide Churfurſten ſampt dem 
Lantgraueu dazumaln am ſelben Orte a) zu Gaſt gehabt. 
Nachdem vnnd als der Lantgraue ſchon im Schlos 
geweſen, hat erſt ſeiner Gefengnus halb Irrung wollen 
eingeworffen werden. Daruber dan etliche vielfaltige 
Reden hin vnnd wieder gangen. | 
4 Ge alt Sr ep. Mt. deffen jn Erfahrung fommen 
vnnd vermerckt, das rer Mit, Kenferliche Wort ctficev: 
maſſen ju Difputation wolten gezogen werden, hatt fie fof 
liches, onnb 5) nicht vnbillich, zu Hertzen gefaft, auch berz 
halben gewolt, das biefer Punct, namblich o6 Ir Mt. 
ben Lantgrauen craft ergangener Handtlung gefanglich 
hab annemen mugen ober nicht, vorc) aller andern 


*) erlegt. $. ** erfehen. H. *) fonterbaren fehlt 6. 9, 

AD sum Befchluffe, H. ++) vnnd ertebigt fehlt bei o. 
AD Replicien- 9. a) am felben orte fehle bei e 

6) vnnd febit bei H. €) von. 5. 
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Handlung folte erledigt werden, mit austrucklicher Vers 
meldung, ehe Sr Dit. Irs Key, Wortd mit bem wenigs 
fien fellig erkennt werden *), ehe wolt Jr Mt, vnange⸗ 

fehen der verlohrn Zeit, zugeben, das alle Handlung zer⸗ 
ſchlagen, der f'anbtgraue **) wiederumb heimgelaffen 
wurde, nnb affo Ir Mt. jn. jrem SETA fortfahren | 
modt. 
Daraus die ift geuofgt, das — beide Chur⸗ 
furſten der Billigheit nach bekant, das Ir. Mt. dieſes 

Gefengnus halb anders nicht gehandelt, dan was Ir 
Me. von Rechts wegen woll geburt; vnnd jm Faall, ob 
etwas dawider aufgebracht, So weren beide Churfurſten 
erbutig, Jr Mt. derhalben vndertheniglich zunerantwur⸗ 
ten, wie ſolliches beibe Churfurſten vhn Zweinen Jet 
Mt. werden Zeugnus geben Fonnen. | 

Alfo Haben volgendts bie beide Churfurften bey }) 

Irer Mi. perfonlich mit Nepetierung des obgefdriefenen 

Inhalts, Namblich das Fr Mr. den Landgrauen mit'Gug 

gefanglich einziehen mugen, anders nichttt), ban Abkur⸗ 
gung der Zeit vorgedachter des Landtgrauen Gefengnus 

gebetten. Darauf fi) Ire Me. auf vorgeende t1) Ans 
zeigung etlicher Vrſachen, warumb Cie Ires Vorhabens 
befuegt, jm Beſchlus mit Gnaden dahin vernemen zu⸗ 
laſſen, das Cie vor allen Dingen ſehen a), wie ſich der 





*) mit dem wenigſten erfannts und fällig werden. H. | 
**) das ohne alle Handlung ber Landar, H. ***) darauf, H. 
D bei fehlt bei H. 1D um anders nichts. Ta 
ttD gnedigfie vorgebenbe. $. — 
a) warum fie vor allen Dingen ſehen mite - — - erieigen wir | 
de, vormelden laſſen. H. 
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Landtgraue jn Vollziehung der Capitulation, ſonderlich 
jn Schleiffung der Beueſtigungen, aud). fonft in bem, das 
alsbalt vollenzogen mocht werden, erzeigen, vnnd fo ſol⸗ 
liches beſchehe, ſo wolt Ir Mt. demſelben nach auf jrer, 
als der gehorſamen Churfurſten, fleiſſig Furbitt ſich mit 
gnediger Antwurt dermaſſen entſchlieſſen, das fie barab 
ber Billigheit nad) woll ſolten benugig ) ſein. 
| Wiewoll fi nun Ir Mt. gantzlich darauf verfehen, 
‚der Landtgraue folte foflicbe8 Alles behergigt, die Sachen 
dahin gericht Haben, damit der Tapitulation feines Teils 
furderliche Vollziehung befchehen were: Go befinden doch 
Sr Mt. jn. bemfelberi nicht geringen Abgang onnb Man: 
gel, als benentlich der Hergogen **) von Braunſchweig, 
Dberantwurtunge der Brieue vnnd Heimlichheiten ***) 
des Schmallfaldifchen Bundts, mie er bam zugefagt, 
vonnd Schleiffung der Beueſtung ſampt anderm betref: 
fend; neben bem, das er fid) aud) verructer Zeit vnder⸗ 
ftanden, Sjret Mt. Diener mit Practifen dahin t) zus 
bewegen, das fie in Borgeflung irer pfit feinem Vegern 
ſolten Statt thun. | 
Dis Alles, wie fie oben ib haben Fr Di. ge: 
meinen Stenden gnedigfter Meinung wollen eröffnen, Das. 
mit Ehurfurften, Surfen vnnd Gtend durch folliche 
fchlechte Narration tb), wollicher Geftalt bie Handelung 
in Warheit ergangen, lauter verflehen mugen, vnnd juen 
durch andere geferbte Vorbringen anders nicht einbilden 
laffen. Dans Ir Mt, begern, dad die Aufrichtigheit 
Irer Handlungen bey menniglich, vnnd jnfonberbeit bep 





u begnigig. Ps **) den Hertzog. H. ***) Heimlichkeit. H. 
 Deabin fehle bei ? TD durch folche Narration. H. 


# 
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Churfurften, Furſten vnnd Stenden, — Zeit T | 
pum died erfant. werdenn. | 


Cap. JI, 


Der beiden Ehurfurßen Sachſſen virub Brandenburg Antwurt 
e: 9nnb mitt, n Key. Mt. getbanen Bericht, 


Voſere gnedigſte — die Churfurſten Sachſſen vnnd 
Brandenburg, haben geftern, was die Roͤ. Key. Sot, 
enfer allergnedigfier Herr Churfurſten, Furſten vnnd 
der Abweſenden Bottſchafften, Stenden vnnd **) den 
Erbarn Frey⸗ vnnd Reichs Stetten, der Heſſiſchen Ge⸗ 
| fanten bald, beide fchrifftlich vnnd muntlich furbringen 
laſſen, vnderthenigſts augehort, aud) bie yugeftelte 
Schrift ***), ferner zu jrer Sotturfft verlefen; thun fij 
ber mittgeteilten Abfchriffe gegen Churfurften, Zurften, 
ber 1). Abmwefenden Bottfchafften vnnd Stenden freuntlich 
| onnb jm gonftigen Bnaden HD bedancken. 
.. Bund haben von follichem Anbringen ber Heffifchen 
‚Gefanten hiebeuohr vnnd ehe dan die neben Churfur⸗ 
ſten, Furſten vnnd Stenden durch jre Raͤte dieſelbige 
Werbung auhoren laſſen vnnd daraus weitern Bericht 
erlangt, nit Wiſſens gehapt. | 

Band. aí8 fi hienorttt) pe vnnd alfetoege beide 
Sr Churfurſtl. Gn. vernemen laſſen, So wiſſen a): m 





*) al unfer a. Herr. H. **) Bottſch. und Stenden, auch der. 
H. ***) unb bie jugeſtellten Schriften. 9. 1) aud) ber. H. 
1D und günftiglidjen in Guaden. 2 tb X — 

a) fie müßten. H. 


“ * d \ 


RÀ 


f 
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diſſer Sach Ir Charf. Gn. die step. Mt. ju nichtem zus 
beſchultigen, das an Vollenziehung der obgeregten Capi⸗ 
tulation bey Irer Mt. m Mangell yemahli "ges 
weſen. d 
Gleichwoll — in diſer Sachen allerhandt Veh⸗ 
vnnd Nebenhandell furgefallen. Anfanglich mit der NS. 
Key. Mt., ehe ban*) Zr Mt. aus bem Veltlager bots 
ruckt, vnnd volgendts mit Key. Mt. Näten, wolliche 
gantz geheim vnnd eng geſchehen. 

Vund font. (id) hierin woll zugetragen haben, das jit 
Mangel. vnnd Vnuerſtand der. Sprachen ‚mit der No. 
Key; Mt, Siáten allerhandt Misuerſtandt eruolgt fein’ 
macht. uno 

Co were bod) **) beider Churfurſten Sachſſen vnnd 
tnt uii Gemut onnd Meinung nit, fic) deßhalben - 
jn einiche Difputation eingulaffem. 
.. Das e$ weren auch bie ***) Sachen gelegen, wie 


fie wolten, So weren bod) dieſelben von Ihren ‚Churf. — 


en ondertheniglich, trewlich onnb mol gemeint. 

Vnnd wuften fidi) Ire Cómf. Gm, nicht. zube⸗ 
peres das ſie jn diefem Handel einichen. andern Nug 
geſucht, gehapt oder gemeint, Dan allein, das Fr Churf, 
Gn., als bie geborfomen Ehurfurften. der Key. Mt. onnb 
furnemen Glivern des Heyligen Reichs, dieweill fie die 
Zeit: bey der Sep. Mt. getvefen, nach jrem hochflen vnnb 
beſten Vermugen gerne gefeben, das vielerhandt vnſchul⸗ 
"t ne tt) Bluttuergieſſen, Verderbens 111) armer 


*) epe uod dam. 2 **) Jedoch were. H. ***) Diefe. H. 
MEchsbierion H. thriklich fehle bei H. 
WD und SDerberbung. 


willigt. 


554 Barth. Safromen Herk., 85. v, Raufffeines Lebens, 
feut verhutet, das H. Reich Deutſcher Narion,: vuſer 


gemein Vatterlandt, wiederumb einmall jn: Friede *), 


Ruhe, vorigen Stande vund Weſen ꝛc. (mie aud) beſchehen 
if) gebracht, vnnd ber Key. Mt. von den beſchwerlichen 
vorſtehenden Vncoſten abgeholffen werden mochte, anbes 
rer gemeinen Chriſtenheit vnnd des H. Reichs Feinden 
ſo niell ſtattlichern vnnd farderlichern Widerſtandt zu 
leiſten *). | 

Derwegen did gr Ehurf. G. den Fandgrauen das 
bin vermöcht, das derfelbig. auf Jr Churf. ©. Truwen 
vnnd Glauben, auch Vorſicherung ***), dieweill Jr Churf. 
G. bie Ding auf fein Gefengnust) verſtanden, zu Hall jn 
Sachſſen ankommen, der Key. Mt. zu Fuß gefallen, ois 
derthenigfte Abbittung detban, vnnd alle Artikul ber Cas 
pitulation tremwlich N angenemen vnnd ge⸗ 


Das aber derfelbig jn Cuſtodien genomyn ?nnb bie 
daher behalten, onnb langer (mie fle tt) bod) uit. hof⸗ 
fen) aufgehalten werden: folte, dadurch feiner Gnaden, - 
als einem ferblichen Menfchen, einiche Leibsgefahr ents 
flunde, wie folliche& beiden Churfurften tt) bey aller Welt 
diefer Sachen vnberichtet a) zu Uerlegung jrer ‚Hoheit, 
Ehren, Glimpfs vnnd Seputation M werden 
mochte, jft feichtlich 2) zu bedencken. 

Dieweill aber beide Fr Ehurf. Gm. bie Ding 4 
trewlich, vndertheniglich vnnd dem H. Reich Teutſcher 


*) zu Fried. H. **) qu thun. H. ***) Trauwen, Glauben u. 
Verſ. H. p auf feine Gefahr. H. TD wit. d. 
TtD bep den Thurf. On. H. a) fob. S. unberichtet. O. 
5) maͤnniglich. H. osea Id VE 


E" 


bis q.s Omen [MEME 5 


Nation zu — vnnd Ruhe p aud ber Key: Mt. | Mt. fetbft 
zu Erhaltung ennb Merung Sjr8 Willend onnb Reputa⸗ 
tion gantz wollgemeint, vnnd ſchwar fallen *) wolte, das 
Sr Churf. GO. ber jre trewe Wollmeinung, geleiſte 
Vnderthenigheit vnnd Gehorſam, als die. gehorfamen 
Churfurſten, daruber beſchwert werden ſolten. 

Bitten derwegen freuntlich, geſinnen*) gonſtiglich 
ennb gnediglich, bie Churfurſten, Furſten, der Abweſen⸗ 
den Bottſchafften Stend vnnd Stette, wolten dannoch Xo 
- gu Gemut furen, daß diefle Sachen von beiden, als den 
gehokfanten Churfurſten, bie allewege bey Key. Mt. lies 
ben onnb trewlich zugefeg D, am alferbeften gemeint feint, 
auch zu Friden onnb Nuhe bem H.-Neich gelangt; „Das 
mit nun baruber Jr Churf. G. mehr. ald ben. Landtgra⸗ 


nen hierin bedenden, vnnd beneben jr Ehurf. e. bic —— 


916. Key. Mt. onderthenigft erfuchen, anfangen ' vnnd 
bitten helffen, das jr Key. Mt. Ste Churf. Gnaden, 
als bie gehorſamen Siret. Mt. Churfurſten, vnnd berfel: 
bigen willige vnnd onderthenigfte Dienfte auch mehr, dan 
den fanbtgtauen bedenden, vnnd bif Alles allergnebigft 
zu Gemut qu furen gerudenz Den Landgrauen tb), bie: 
weill bod bie Artikul ber Capitufation faft alle vollzo⸗ 
gen, vnnd er bis Der vorigen halben +t}) ftattliche vnnd 
aroffe Verpflichtung onno Aſſecurationes oon fi geben, 
bey Gehotſam ber. Key. Mt, bleiben mus vnnd wirt, ſei⸗ 
ner Cuſtodien entlichen vnnd alfergaebigft zu entledigen, 
damit Fr Churf. G. hierin nicht beſchwert werden, mie 





'.®) furfallen. Di **) gef innen fehle bey. $. 0 Demnach. H. 
9) fugtyodet, H. TD ub ber tors " — m. — ⸗ hal⸗ 
ben fehlt * Saft, 
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fid) Ir CHurf. Gn. freuftlich ) vnnd gnediglich »worfe- 
hen, die Cburfnrfiet, Surfen, ber Abwefenden Bott⸗ 
ſchafften, Stend vnnd Stett fid) des: jrenthald **) nicht 
beſchweren werden; Golched***) feige Ir Cóurf. Ou. 
freunttich. ji uerdienen onnd jn Gnaden vnnd gutem 
Willen zuuerſchulden vnnd zu — willig vnnd 

| geneigt. ! | 


Cap. IM. | — 


Du von ier Inſtruetion am ben ——— 
Au Heſſen. 


| fati von Gotts8 Gnaben RS. Keyfer ju allen 
- Zeiten Meprer des Reichs. I 


Snfrnction, was. enfer getrewer, lieber So: 
han von £ier ju Bergheimt), onfer Statt onnd 
oberfter Kriegs Coumiffari, bei dem Dodge 

born Philipffen,. $anbtgrauem zu Heffen, an 
| bringen *nnb handelen ſoll. | 


Erftlich ſoll er jme von Vnſernwegen anzeigen; wie⸗ 
woll er. hieuor t1) jn Namen feiner Gemahell, Kinder 


vnnd Landſchafft, gemeinen Stenden des Reichs ein 


Schrifft laſſen vbergeben, barjnnen furnemblich gedachte 
Stende erſucht, ſeiner Erledigung halb bey vns anzu⸗ 
halten, vnnd daneben jnen zu uer(tefen geben, als (olt 


9 . 


*) gam freuntlid, H. *) bea jremtbatb fehle bei H. 
er) Solch es fehle bey. Saf. D» RSerdbeim. H. In dem 
-Budd.: eric. wird: eine. Brabantſche Familie Liera von 

Soudbouen genannt. ++) hievonfehlt bei H. 


a 


et, pe Abtede zuwider gefenglich eingezogen ſein;, dud) 


alſo vns vunnd vnſern Dienern allerley dabey auffgelegt 


wollen werden: So wurden mir Dod) hetzo bericht, das 
er ſich vber ſolliches vnderſtanden, beide Churfurſten zu 


Sachſſen vnnd Brandenburg scc anf etliche angemaſte Vor⸗ 


ſchreibungen, fo Ire Liebden jme; bem. fanbgráuéh ," der⸗ 
. geftalt gegeben, das fie fif; jm Faall da er gefanglich 
angehalten wurd, gen Caſſell einftellen wolten, imb: jn⸗ 
nerhalb einer gewiſſen Zeit jn feier Kinder: Gewalt ſein. 
Worauf feine Kinder ſie erfordert ‚ji. Traffe berurter 


Verſchreibungen jn Gefangnus auf eine kurtze angeſtelte 
Zeit eihzufoinmen ; vnangeſehen *): a8. gedachte Churfur · 
fett, auſſerhalb Seien. ſo IriLiebden hieudr ſeinenthal⸗ 
ben mit ons. gehandelt; auch dohne vnſer Vorwiſſen ei⸗ 


niche crefftige Obligation vber ſich «nit geben, viell eni 
ger ohn vnſer Bewilligung zu Uerkleinerung ber: Ehurf. 
Wurden, darinnen ſie ſeint, ſich zu einem ſollichen, das 


inen von fein, des Landtgrauen, wegen zugemutet wer⸗ 


den wolte, einicher Geſtalt verbinden ſollen noch mus 
gen. So haden toit 56 ſollicher· groſſen Vnbeſcheiden⸗ 
heit, deren er. fib. in beiden obberurten arca vp? 
fenem; nicht. eim vnbillich Miſſallen. 
Demnach fep, vnſer außdrucklicher *) Kenellich,, bos 
eu. von. Stund ahn yemandts zu feinem Kindern abferti⸗ 
gen, damit vns alle vnnd pede Gleitsbrieue ſampt an⸗ 
dern Verſchreibungen, fo. fie von ‚gemelsen Charfurſien 
obgeſchribener Sachen halben jnhendig haben ‚möchten, 


innerhalb zwantzig Tagen, den negſten, zu onferm ‚Hans. 


den klar daneden Ang. gengſame RR vnnd 


UM * m 





$J 


9 spen s benu din. de * enftider. 9 u 


E 
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Erledigungsbrieue vmb alled;dad ,-fn-er. vnnd ſeine Kin⸗ 
der gegen gedachte Churfurſten obberurter Obligation 
oder, anders halben, (o uiell dieſe Handlung betrifft, pedo 
oder hinfuro ahn ſuchen wolten ober moͤchten; auch ohne 
das *). Sjren: kiehden, bie, daruber weder diſer noch kunff⸗ 
tiger, Zeit einicherweiſe mit dem: wenigſten nit betrubt 
noch —A * — ba er vnnd 
— werden. TERT 
zc Mir: tonnes. — ime Notice, damit er wi | 
felbigen geborfamlich. zn geleben wiſſe, ernfilid) zubeueh⸗ 
len, aud) ju Faall, ba. er dawider handelen wurde, ges 
buruches Einſehens zu haben, keinesweges vnderlaſſen. | 
‚eben: jn snfer vnnd des Reichs Statt Augßburg 
den: 3. Tag des Monass Septembris ***).9lo. in; xlvij, 
vnſers Keyſerthumbs im dics iud! ME Tue 
jut: dieu 4o tr TEE wein mde 


- $efu ı von v git Silotion p. 


eV 


Ara - per oon eter bei bem — auf dieſſe 
Werbung angeben, hatt jne der Landtgraue erſtlich nit 
horen wollen; dan er ‚gemeint, bas er, bet von kier, 
jn feinen eigen Sachen mit Fe Handeln wolte, jnſon⸗ 
derhekit bedreffendt einen Flecken, Buckenbach genant, 
inte, bem Landtgrauen, zuſtendig, den ef, ber von ber 
Eier, Beim: Keyſer ausgebetten fett tl). Als er abet 
SubECG. vll. S. eh. N 220 P 

"ey dab. H. **) konndten. H. **) December. H. 

. D Des £anbgrafen Antwort auf biefes- Gürbalten, 5. 

1D ausgtbettet bett oem benpsepfer. > — 


? 


$5. ».. 0, 8-- Cap. sei Lnd 359 


darnach ans deſſen vom ier Anzeig befunden, das er 
von wegen Key. Mt. mit jme ju reden hatt, bett ev jne 
gehört, aber nad) gebortem *h ‚Anbringen die Meinung 
‚nicht vorfiehen wollen. Darauf der von Lier jure wies 
bergefagt: ,/€8 weren ve Seutfcbe Wort, bie er ju von 
wegen des Kenferd anfügt; Co were ber fantgraue doch 


= auch ‚ein. geborner Teutſcher, derwegen fi) ber Landt⸗ 


graue mit ſollicher Ausrede nicht zubeſchonen.“ Dir Pant: 
graue, hatt. gleichwoll auf ſeiner Meinung vnnd ange⸗ 
nommen Vnuerſtand verhart vnnd kurtzlich angezeigt: Er 
fonte ſchlechts **)'nidt vorſtehen, Dette auch bey jure 
nicht zuerfinden *%), was.der Keyſer mit follicher For⸗ 
derung ‚gemeint oder. jm Sinne }). Es were aber mar, 
dag jme Schrift vnnd Vorgleitung von den beiden Chur⸗ 
furſten zugeſtelt; Solt jn dem vber der Key. Mt. Vor⸗ 
wiſſen etwas geſchehen ſey, were er vbell vnnd jamen lich | 
bedrogen worden; font auch. ſollich es zu feiner Notturfft 
nit ſchweigen; weill er aber dan nu ſollichem, wie obge⸗ 
melt, des Keyſers Meinung, nnb wohin ſolliches iu 
deuten, nit ju uermercken 1D, mufte HD ſich aud) beromegen 
ber. Zeit mit feiner andern Antwurt vernemen zu laſſen; 
die Key. Mt. mochte daruber von jme a) machen, was 5) 
fie wolten; er were bod) ohne das ein gefangener Man; 

font viell hoher. al8 peGt nit bedrengt werden: Soll alfo 
auf follicher Meinung vnnd Antwurt verharret vnnd be⸗ 
ba fen. 





|. :9) gehabtem. ^p. " — P" 15^ 3 f£) 

| ***)-bette bep ihme auch nidt au: itio. $. je € 
p) im Sinne bette, H. 11) nicht vormerdt. H. u 
HD wife er. H. " mitibige, c: 5) wie 9... 7 
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Wie pertes Rorttz als jme onnd dem Churfurten iu 
Braudendurg vom Der Sey. Sit. "son wegen dee‘ Landgrauen 
ein Beſcheidt anzuhoͤren, ein gewiſſer Tag pracfigiert worden, eben 
den Tag juuor mit Schlitten gen Munchen eines . eT 5 

er — vo ougabeer ife o6 s 


Sf December feótt, der Keyſer den beiden — * — 
Sachfſen vnnd Brandenburg auf j jre fleiffige Bit‘ 
vnnd Anhalten fur den Lantgrauen ein gewiſſen Gag 
abn, jen ein Veſcheidt zugeben. Ich habe oben Lib. 
; 2. Cape, 1r. fol, 35. $. Hergog Morig x. gedacht, 
bad bet. Churfurſt Hertzog Morig jm Gaperifepen Sra- 
wenzinmer“ Kuntſchafft gemacht; darauf am Sontage 
Morgen, als den Montag barnad) bet  portroftér Ber 
feit. ergóu felte , ket f fib Hertzog Morig jh ein 
Schlitten (dan es war woll gefroren vund Schneebaen) 
Earlenig fam von der Fangeleien hinunter“ lauffen, 
fpricht: „Wohin molten €. Churf. ©. fahren?“ 
e ſtundt eben vor dem Thore das jchs neben arderh, 
9 auf onnd nieder gingen, beflcen blieben vnnd Alles 
mit anhorten *). Der Ehurfurft antwurf; „Ih, wirt gen 
Munchen faren.“ (Dar ift des ‚Herogen vom Bay⸗ 
ern furnembſte Hofffagen).. "Carleuif: „Haben €. 
Ehurf. ©. nicht In. Acht, das morgen jn 
der fodmidtígen € Churf. GO. fdmpt bem 
Churfurfen von Brandenburg angelegenen 
Sachen der Key. Mt. Befcheit anzuboren €. 
Churf. G. angefeGt^motben?" Der Churfurſt: 
„Ich will gen Munchen fahren” enrtentg: 


Wl 


*) Das Wörtlein „bitte dd feine weggefallen zu; fan. on 


4* 
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„Ich babe zu wege gebracht, das Ir zum att 
febentiden Churfurften geraten, Jr habt end 
aber auf bieffem Reichstage fo leichtfertig 
vorhalten, das. Sr bey aller Nationen furnes 
mer Leute, wie auch bep der Key. onnb Koͤ.Mt. 
in Hocker Voracht fommen feit". Indem 
ſchmeiſt Hergog Morig mit der Geiffeln den Gaulen 
onnd fähret ‚zum Thor hinaus. Carlenig rief jme 
ober faut nad: . „Nun fahret immerhin in aller 
Teuffell Rahmen, das Euch: Gottes Element 
fdenben muffe, mit Fahren mit alle.” Wie.der 
Ehurfurft wieder von Muuchen fam, ruflede ſich Cars 
(euig jum Abzuge nach Leibgig, dan der Newejards 
mardt (fagt er) were vorhanden, fo moſt er dar zur. 


Stetten fein, ober wurde jme eBliche. taufenbt . Thaler | 
"Schaden darauf gón, Wolt nun der Churfurft ine bey 


fib behalten, hatt er jme fo viel taufent Thaler Mail 
ten LEID 


Cap. Vil. 


Sententiae definitivac  publicatio, ; 


E T : 


| Man —** nicht, das pemanbté der beiden Churf, 


auf jrem angeſetztem Tage vor der Key. Mt. erſchinen, 
noch ſonſt einicher Beſcheit ergangen, bam woll zuerach⸗ 
ten, ba dad Spatzierenfarent gen Munchen vund die 
Vnterrede Hertzog Moritzen vnnd Carleuitzen (dies 
weill ſolliches jm hellen Tage, darzu auf ber Gaſſen, ſo 
uiell mit angehort, geſchehen) der Key. Mt. vnuerhalten 
geblieben, dieſelb auch viellfaltig Anbhalten mehr vor 
Puce Chron. II. 5b. .36 


$62, Barth. Cafiromen Herk., Geb. v, fauff feines Lebens. | 


ein Geſpott, ald ein Ernſt erachtet , berteegen jnen fein 
ferner Zeit, Befcheit anzuhoren, angefeGt haben. Con: 
ber den V. Auguſti, als der Reichstag funf Tage zus 
nor den legten Julij geendigt, jft ein Sententz jn ‘der 
fangivirigen Sach zwuſchen Herin Philipfſen, Fandt: 
grauen zu Heffen, unnd Grauen Willhelm zu Naffom, 
bie Grauefchafft Caßenelbogen Belangen, publiciert worden. 

Dieweill aber Sleidanus follicher Bublication we, 
. gen von andern, fo e8 jme berichten wollen, vorführer, 
vonnd jch, als die Publication gefchehen, babep geftanben, . 
altes mit angefehen vnnd angehört, mus jd fotficben 
juri Sleidano Errorem vermeiden, vnnd, un ber ent 

ſlanden⸗ zeigen. 
Sleidanus hatt folio 264-bie Zeit der Publica— 
tion Sententiae vngeferlich getroffen, jum bem er ſetzt, 
der Keyſer habe jn den Tagen (iſt jm Anfange des Au— 
guſti Anni 48. geweſen) Die Cad) geendigt, vnnd das 
Vrteill wider den Landtgrauen gefellet. Aber folio 289 *), 
da jme procellus publicationis in-[pecie mehr als zuuor, 
enno daneben berichtet, daß e8 zu Ende des Augfburgi- 
fien Reichſtages gefchehen, vnnd gebendt, das Annc 
51. zu Augßburg ein Reichstag gehalten, der fih jm 
. Februario defjelbigen Jars aeendigt habe, darumb fetzt 
er, das vmb die Zeit ber Keyſer das Vrteill ſoll ausge— 
ſprochen haben; das were woll faſt 3 Zar darnach, ale 
e8 fo fang publiciert worden if. 

Dan zu Pino burg Anno 48, ald ber Neichstag da: 
ſelbſt den letſten Julij zu Cube gelauffen vnnd alle 
Stende abgegangen, den s. Angufi fa8 die Key. Mt. jr 
feinem -Palatio allein * Mart jn mw ae. 


; *) y. m. 642 u. 701. Dinnies. 


TH. s. B. $. Can 8. 


dar ein jeder hinein gehen möchte, Calfo kin jch auch dar 
geftanden); beider Partheien Procuratores, fo jn der Sa 
den zu Speir am Key. Cammerg. gedient, ficentiat - 
Helffman- bem Landgrauen, vnnd Doctor Friedrich 
Reiffſtock dem Grauen von Naſſow, ſein vor der 


Key. Mt. geſtanden, vnnd hatt Doctor Reiffſtock ge . 


betten, dieweill vorlangft jm. der Sachen. gefchloffen, fo 


wolt er wegen feines gnedigen Herrn Graue, Willhelm | 


von Naff omwen, aller vnderthenigſt gebetten haben, das 
Vrteili numehr zu publicieren: Licentiat Helffman von 
wegen des Landgrauen bath, publicationem ſo lange 
einzuhalten, biß ſein G. H. ſeiner Gefangnus erletigt, 


vunnd allegierde viell Rechtsgrunde, warumb ſolliches gez 
ſchehen fonte. Aber ber Keyſer forderte durch den Wenck 


Johan Obernburger, feiner Key. Mt. protonota- 
rium, ſtellete jme das Vrteill verſchloſſen zu, beuahll 
daſſelbige zueröffnen vnnd guuorlefen; jn bem Vrteill 
— fourt bie Graueſchafft Catzenellbogen bent FADDIGLANEN ab, 


i »imb oem von SOaffoto juerfant. 


Cap. VII. 


Was der Landtgraue dem Keyſer eb gefchrieben 
haben. foll. 


Aus dem Keyſetlichen Houe wurt ein Schrifft ſpargiert 
vbnnud berichtet, das ber Landtgraue bie an ben Keyſer ges 
ſchriben haben ſolte, des wortlichen Inhalts, das er. 
ſeinem Gemahell vnnd Näten alles, was noch fant bem 
Vortrage vnuorrichtet, zu erfuͤllen, vnnd die, ſo wegen 


vorlauffenen Krieges auf ine (lagten, zufriden zuftellen 


BERDDIER hette: dasJ hette er vorleſen, barinne et: 
36° 
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fie: Dinge begriffen, die er woll mit. heiliger Schrifft 
idt. beweifen fonte, für fi .auch aller Dinge nicht vor» 
ſtunde; Er toolte aber nicht wigiger fein, al& die heili- 
gen Vetter, fo bie Schrifft jn bem fie bunder *) befun- 
den wurde, zuercleren heiten, Anhalt des Interims vor 
‚recht onnb gut halten vnnd vorſchaffen, das es von fei: 
nen Vnderthanen gehalten werden folte, erbot fib, ber 
Key, Mt. wider den Surfen, dem SSapfie, den Schwei⸗ 
Gern, ja wen et ine aud) jn Teutfcher Nation tooíte 
gebrauchen, getrewlich zudienen, vnnd bath durch Chris 
fium vnnd alle Heiligen, alle Vngnade rss vnnd ine _ 
ledig zulaſſen. 

Es vichtede aber der Lantgraue mit ſollichem ſeinem 
hohen Erbitten, andechtiger vnnd demutiger Bitt fur ſich 
nichts Fruchtbarliches aus, ſondern gerieth dadurch bey 
menniglich nur jn groſſere Vorachtung, wurt von den 
Spanniſchen Vorhuetern zum ſchimpfflichen Spectacell 
von Donawerd gen Nortlingen, von dannen nach Heills 
brum, gen Hall jn Schwaben, aus der einen Statt jn 
die andere gefchlöpe onnb herumbher gefurt. Ich hab 
mit meinen Augen gefehen, als ber fepfer jm dem Abs 
zug. von Augßburg zu Speir 8 Tag fill fag, vnnd bae 
feiöft die Landtgrauinne ber Key. Mt. vnderthenigſten Fuß⸗ 
fait fur jren Herren thete, vnnd darauf erlangte, daß: 
fie die acht Tage Tag vnnd Stadt bep jme zubleiben 
geſtattet wurdt. Aber als man vorth von Speir hinab 
auf Wormbs zug, das der Landtgraue vmb achten vor 
Mittage zwuſchen den Spanniſchen Vorhutern mit jren 
langen Ruren vorne, hinder vnnd auf beiden Seiten 


1 


dunkel; biefe Form ift (dou früher vorgelommen. 


(Pg 


/ 
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woil geruſiet, Er aber auf einein Klepper nicht: "gar groß, | 
bloſſe vnnd ledige Vuchſſenholfftern am Sattell, das 


Creutze vom Siappit aH die ‚Scheide, das er bie Wehre 


daraus nidjt sieben fonte, faff gemacht, in einer groffen 
Menge Volckes, nicht allein von Frembden, ſondern auch 
von Speiriſchen Inwonern, jren Weibern, Geſinde, 
Sung vnnd Alte, fo nahe an jme, als fie kommen kon— 
ten (lies ſich anſehen, das ſte darzu abgerichtet weren) 


anders als eim vorurteilter Mißtheter zur Execution ers 
kanter Leibes vnnd Lebensſtraffe gefurt wurt. 


Cap. IX. 


Son des Landtgrauen Erledigunge vnnd deßſelbem — 


Vortrage mit dem Grauen von Naſſow. 


Wie man mit dem Lantgrauen zu Heſſen wei— 
tet' procediert, wann, wie vnnd durch meme er feiner 
Gefangnus erledigt, zu beſchreiben, jſt nicht meines 
propoſiti. Dam jch neben dem, was mihr jm meinem 


Lebend begegnet, allein, was jch ſelbs geſehen, darbei ges 
weſen vnnd mit angehort, zumorzeichenen, mich unters 


wunden hab. Go were es auch ein vorbriesfid)er zulefen 


Vberflus, das jd) ougereumpt widerholen folte, was be⸗ 
rumpte diſſer Hiſtorien Schreibere, Sleidanus, Beu- 


therus vnnd ander mehr geſchicklich vnnd vollenkomlich 


mit ſonderm leid aufs Papir gebracht vnnd ju Druck 


* 


ruffende: „Allhie reit ber auffrurifcher, tremtofer Schein; 
vnnd Boſewicht,“ vnnb nod) tool andere, Dartere, faft 
beſchwerlicher Worter, bie ji) in fpecie weiter zufegen 
Bedencken hab, famngft bie Statt zum Thor hinaus, nicht 


- 


\ 


N 
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ausgehen laſſen. Allein dis zugedencken fam jd) wit. 


onderlaſſen, das jd) mich nicht genugſam konne verwun⸗ 


dern, warumb doch bie Key. Mt. nicht *) auf dem Reichstage, 


auf wollichem ſie alles nach Willen ohne hemandts Wis 
derſprechen zuuerordnen gehapt, vnnd zuſchaffen mechtig, 
ſonder, als derſelbige geendigt, alle Chur⸗, Furſten vnnd 


Stende vnnd der nicht Erſcheinenden Gefanten, mad) 


Vorleſunge des Reichsabſcheidts, jren Abzug genommen, 
alſo aller vnnd peber Reichs Stende abtoefenbe *), jn - 


ber langwirigen, wichtigen Sachen des Grauen von 


Naſſow wider den Landtgrauen zu Heſſen, die Graue— 

ſchafft Catzenellbogen betreffendt ſententiam publiciret; | 
Stem ba ber Lantgraue mit VBorrichtunge angemuteden. 
anfehenlichen Geltsbruchs, Schleiffung der furnembſten 
Veſtungen jm Lande, langwirigen, harten Gefangnuſſen, 
zugefugten, vntreglichen Verkleinerunge, Schimpf vnnd 
Spott gnugſam gedemutigt, gleichwoll ber vnuerſonli⸗ 


cher Zorn ber Key. Mt. gegen jme fo entbrent, das er 


bei vollmechtig werendem Keyſerthumb Caroli Quinti 
die ringefte Gnade, auch auf anfehentiche, fumptuofifde, 
freuntlichfte vnnd vnterthenigſte flehentlichſte Interceffion 


des Keyſers Brudern Konig Ferdinandi, Koniges von 


Dennemarken, vnnd vieler beider Religionsverwanten 
Furſten wegen ſeiner Erledigunge nicht erlangen fonnen 
(das gehort noch zur Wirfunge des Abſagbrieues vor 


Ingollſtadt)y, Sonder erſt nach Vorgieſſung beiderſeits 


dieles chriſtlichen Gebluts, Vorderbung Lant vnnd Ctetz 
ten, alſo mit Gewalt, erhalten worden. 


*) Das Woͤrtlein wicht fehlt in den Handſchriften. 
9 In Abmwefenheit allet und jeder. 


/ 


[E Gap. t. $67. 
Aber als. Keyfer Carl das Keyſerthumb vorlaſſen/ 
daſſelb genanntem ſeinem Bruder (dieweil ers ſeinem 
Sohn Philippo zu erhalten impracticabile befandt) 
aufgetragen, den als Romiſchen Keyſer zu erkennen, 
vnnd jme Gehorſam zu leiſten, gemeinen Stenden des 
Reichs beuolhen, ° Anno 56. den 15. Septemb. mit feis 
nen beiden Schweſtern im Hiſpaniam geſchifft (da er auch 
Anno‘ 58. deu 21. |, Geptembrid mane inter 3 et 4 an. ei | 
nem oreptagigen Sieber verſtorben ift) ein gant Sjar noch 
namblich den 16. Shinit Anno 57), alſo 11 Jar mad. 
auſſgeſprochenem Vrteill, durch 2. Churfurſten, einen 
geiſilichen vnnd den andern weltlichen, vnnd 2 Furſten 
des Reichs, als deputirten Vnderhandlern zu Franckfurt, 
gutlich vortragen worden, dergeſtalt, dus ber Landtgraue 
Catzenellbogen behalten, vnnd dem bón Naſſow ſechs⸗ 
mall hundert tauſendt Gulden vorgnugen vnnd bezalen 
ſollte; wie ſollichs jm VIE is di Doct. UMieuaeite 
Reutbodi zuleſen if | 


f 
[ 
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Liber Nonus 
" ' 53 . : i 5 E 


on dem Biſchoftumb Cammin vnnd meinem Abreiſen von 
Augßburg *). — 


Caput. — 2 
Vrſach vieler geute Gedancken, Magitram Tosmiem Agricolam 


" 
4 fi '"* > 


Der Churfurſt zu Brandenburg, vnnd die Herhoge zu 
Pommern nenneten fi ch jn jhrem hing inde Schreiben, 
Brudere. Es trug ‚aber menniglich Sorge, das bie 
Bruderfchaft zwuſchen beiden furſtlichen Hrufern wenig 
auf ben Nibben Dette, Dan viele. Leute wolten leicht 
glauben, wie hoch aud) das Crbietem des Churfurften, 
fih der Sjommerfben Sachen bey Key. Mt. mit allem 
beften vortzufegen beuolhen fein zu laffen, da der Sepfer 
ſollichen Proces mit meinen erem, ben Hertzogen zu 
Pommern, hatte furnemen fonnen onnb wollen, als 
Seine Key. Mt. zwufchen dem gefangenen Churfurften 
zn Sachſſen, Hergog Johan Friederichen, vnnd 
Hertzog Morigen zu Cadffen geubt, meinen ghedigen 
Herrn jte Lande genommen, onnb dem Marggrauen ge: 
geben, das ber Marggraue die Beliebunge vber die 


= . | o 
?) Ueber bie folgenden Capitel muß ich bier auf die Erläutes 
-, zungen im ber zweiten Hälfte des dritten Theils verweiſen. 


V Pi 


n 
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Wonmerfchen Lande zu Augßburg vffentlich unter ber 


Vanen vom ber Key, Mt. zuentpfangen ſo wenig Be⸗ 


dencken wuͤrde gehabt baben, als Hertzog podria die 
Chur zu Gad ft. oo arm, wi oui om omis 

Aber ba ſolliches ſich nicht awolt laſſen — 
hatt mans auf einen andern Buch gelegt fecundunilludz 
Hac non fucceffit, alia aggredienda:eft via, daß ber Chur⸗ 
futft einen ber: Seinen zum Bifchofflichen Stande zu - 
Cammín- fett konnen befurdern, fo ett er nicht ein gez 
ting Teil: des Hertzogthumbs — zu — "e 
den zugeßeauchen erlangt. 

' Dan. beftentige Sage vor ien farnemen: BR Ä 
digen: Leuten war, das bie Marggränifche Bruderliche 
Liebe vot bie Hergogen zu Pommern bei der Key. Me: 
fo niell zu Wegen gebracht haben foll, das der Keyſer 
ben Hertzogen woll jr Land vnnd Leute gelaſſen, aber 
jnen ernſtlich mandierte, das ſie jren geſetzten Biſchoff 
Bartholomaͤum Swauen des Biſchofflichen Stans; 
des entſetzten, vnnd den Stenden des Stiffts gebotten, 
ben: von ben Pommeriſchen Furſten aufgeworffenen Bis 
ſchoff keinen Gehorſam leiſten, ſondern durch jre voll: 


miechtige Beuellichhaber zu Augßburg vor Irer Mt. er⸗ 


ſcheinen, vnnd derſelben Huldigung vnnd Pflicht eidtlich 
thun fofteh, bi8 fie mit einem qualificierten Biſchoff vor: — 
fehen foeren, an Amen, fie alddan wider mn. I 
werden ſolten. 
Da es nun mit dem Sliſſt jn. den Summe — 
fies e$ fic) anfehen, bietoeil des Ehurfurften Hoffpredi⸗ 
ger Joannes Agricola (den man fonft Eisleben 
nennt)- ein Confabricator beg Interims, alſo in groſſen 


Gunuaden ber Key. Mt. vnnd allen Reichscatholiſchen 


i 
^ 
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Churfunſten, Furſten vnnd Stenden, der Churfurfk von 
Brandenburg jn Vortſetzunge des Interims ſich fo: fleif- 
ſig vnnd wilifarig erzeigt, Das es feiner Ehurfurfilichen‘ 
. Gnaden bey der Key. Mt., auch dem Pabſt feibt zu ere 
halten, das Eiß leben zum Biſchoff ju. Cammin ver. 
ordenet vnnd bie Stifft Stende an den vorwiſen, alfo 
alle drey Interimsſchmiede Biſchoue wurden, Julius 
Pflug zur Naumburg, Suffraganeus: Magunti- 
nenlis zu Merfburg vnnd Eifleben zu Caumin. 
Ich meine das were ein ſchones Trium, ſo ſich gepaſſet 
Dette, eben als drey Bleſſen *) im einem Kappelen. 
MDamit aber deſto leichter vnnd eigentlicher angemerket 
werden: konne, das in diſſer Practic viell Hirnes ſtecke, 
wen fofliche conftitutio..ecclefiae Caminenlis beſchwer⸗ 
fic», vnnd wem ſie gewunſchet vnnd willfarig fallen wur⸗ 
de, "fo. til: von Nöten feit, das jd) des. Biſchofſſthumbs 
Cammin Anfang, wer: den Geftifftet, dotiert, erhalten 
vnnd ba: có zum Agang vnnd Mißbrauch geraten. wol⸗ 
(em: wiederumb zurecht: gebracht: ift, erzolle, wolliches 
dau kurtzlich, gegruͤndet vnnd warhafftig geſchehen ſoll. 


| ‚Cap. Ir. lbs. I 
— e Biſchoffsthumbs Tammin, tie, es —— | 
fundiere, botiert vnnd erhalten, | 


Das Biſchoffthumb Cammin jſt von, ben —*— zu 

wormern fundiert vnnd doriert, haben Tamctieche 

EM PRESSE SER 1 j 

*) $51ie8, Bles, $5 tàfe, bet ife Strich, den ein Pferd 
oder eine Kuh vor bem Sopfe hat. Das fo geseihnete ier * 
ſelbſt erhält and) dieſen Namen. 98. 9. Dähnert. — 
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zu Wollin — derwegen auch, jim. Anfange das Dir 
ſchoffthumb zu Wollin genant worden. Als aber Wolliu 
von Veinden, auch durch Brandt groſſen Schaden, 9% 
litten, haben. die. Hertzogen don Pommern jre Schlos ju 
€anunin ,. auf deffen Stette bie Thumbkirche, auch des 


Biſchoues vnnd Ihumbherrn Houe ju bawen, dem Bi⸗ 


ſchoff vund dem Stifft gegeben, doch die: Stadt fur fib; 


darzu' nicht allein die protection behalten, fonder das der 


Epifcopus des Fandtöfurften oberfter Praͤlat, Rath vnnd 


Diener, die Furſten aber des Bifchoffs vnnd Stiffts Herrn 
fein vnnd bleiben folten. Da aber ber Bifchoff ehlichen 


bie Teuffelſche Hoffart (deren auch bie. Geiſtlicheit nicht 
anich) fo weit vorfurt, das fie den Hertzogen gleich ja. 


ober’ denfelben (wie Biſchoff Johä fines H, ein 'géborirt 


Hertzog von Sachflen, ein Furſt des Reichs, fein Seflion, 


vnnd Stim auf Reichstagen Haben, alfo fi der Poͤm⸗ 
merſchen Subjection entziehen, ja als ein geborner Her: 


$og zu. Sachſſen mehr als feine. Herrn, bit Hertzogen 
von Pommern, ſein wollen, haben ſie die Hertzogen mit | 


femen: Kriegen wötliches dan ' groffe Sube, Gelt⸗ 


tz? 


muffeu. Aiſo den Pommerſchen Herrn an dem Stifft | 


(fo mitten in Iren $. G. Lande lig ein Merckliches 
gelegen, datumb ſie dan auch nach Abſterben Biſchoffs 
Mandüuels, dieſen Bariholomäuni Suane: 
rium (fo der alten Herrn, Hertzoges Bugſchlaues 





| XE 


*) Der sieriebute Caminſche Biſchof von 1343 bis 1375. 


M. f. über ibm, o. mie. über, bie Seit der. Verlegung 


des Bisthums nach Gamin, bie oben gedachten €rláute: 
rungen. | 


572 Barth. Saſtrewen $t; Geb. v: auff feines Lebeng. 
vnnd Hertzog Jorgens, wie auch Hertzog Barnim's 


Eantzler geweſen (ein treffentlicher, gelerter, jn Neger 
runge Landt vnnd Leut geubter, din Hertzogthumb Pem- | 


miern ívofí verdienter vnnd der Augßburgiſchen Confef- 


^ 


fioi verwanter, ohne Hoffart, friedtlebender ), ſittiger 
Man) zum Bifchone mit Rath vnnd Bewilligung des 


Eapittels — vociert vnnd eingeſett haben. | 


een "Cap Ju. D aud 
Bon den Befanten der Herpogen, der Stifft Stende, und ber 
‚Stadt Eolberge, wie fi fi e (id) auf bie Mandata erjeigten 
5 vnud af fe darauf vorrichtett. — 


Yun; Hberzeltem jt (eid abzunemen,. das die Berka 
zu Pommern, gleich auch Die Stifftſtende auf ausgangen 
Step. Mandaten nicht haben. fonnen acquiefeigen, viel 
weniger. Gehorfam leiften, fonber von benfcióen prote⸗ 


— fligren vnnd prouociern muſſen n, wie ſie dan proteſtierten 


vnnd pꝓrouocierten; die Hertzogen durch jre Raͤte, ſo fi ge⸗ 
reits zu Augßburg liegen hetten; die Stifftſtende aber, ſchicke⸗ 
den M. artin um Weyern, furſtlichen Kath vnnd Thumb⸗ 
herrn zu Cammin, beiderſeits iuflificationem protefta- 
tionum. et provocationum ang Key. Cammergeticht vor⸗ 
wieſen zu werden, vnderthenigſt zubitten, wie ſolliches 


gereits oben Lib. 2. Cap. 8. ift berichtet worden. Die 


Stadt Eolberg aber (fo bie groſte Stadt jm Stifft) ſchi⸗ 
ckeden jren Syndicum (dieſer war’ Eißlebens, des 
Churfurſten von Brandenburg Hoffpredigers, Dochter: 
man (ba8 jft NB.) ber foit als Inhalts be8 Mandate 
das groffe Ey vordienen; ba weren fie bepbe beieinnander, 


.. *) friebtlebenber Beide alte Hoſchr. Dinnies: friebliebender. 


E] 


L 
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Socer et Gener, Socer fonte; per Electorem ‚Genero*) 
oen Weg bep ber Key. Mt, vnnd den Kepferlichen Raͤ⸗ 
ten, woll ‚bereiten, daß er gerne gehört vnnd gebigft 


- vorabfcheitett wurde, doch ‚wert e8 zimslich fange, nicht 


aud) ohne, fonderliche Dinberliftige Practiken willen. Letze 
lich ‚hatt die Key. Mt. bero. von, Colberg Gehorfam ges 
rumet, vnnd bem. Syndico das, Interim zuſtellen laſſen, 


feinen Herrn zubringen, vnnd das fie daſſelb aus Der 


uehlich ber Key. Mt. bey ben, Iren jns Werck richten, 
mit Vortroſtung, das ſie furderlichſter Gelegenheit an 
einen qualificierten Biſchoff vorwieſen werden ſolten. 


Darmit zug er wieder anheimiſch, vnnd jſt daraus zuer⸗ 


ſehen, wie willkommen er feinen Herrn, der Stadt Gol 
berg, geweſen, vnnd od" ſie jme den Wein für die Ds 
koſten, fo fie auf feine. Reiſe gewendet, geſchickt haben, 


da ſie noch bis jn dieſen Tag Inhalt des Interims ni ec 


ind Werck Zerichtett, nimmermehr richten dorffen, noch 


in Ewigheit richten: werden. 


Die furſtlichen Geſanten, wie auch bes emu Ge 


ſchickter, Martin Weyer, meren diefer Sachen wegen 


faft befummert, hielten bey einem yedern (dar fie e$ er 


achteden erfprieslich zu fein) ahn, bekaͤmen feinen Be⸗ 


| ſcheit, vnnd da ſie allgereit erhielten iuftificationem pro- 


teftationum et provocationum, fo font man gleichwoll 


nicht gewiſſe ſein, ob die pro vel contra ſein wurde; 


dachten auf den andern Weg, perſonam zu bekommen, 


darzu der Keyſer ſeinen Willen geben , 9nnb dem Lants⸗ 


farften gleichwoll auch nit beſchwerlich ſein — 


*) Generi falf im den díter. Saudfär. Schon Dinnies 
hat genero binelurerdehert. — 


e Ab 


574 Barth. Saſtrowen Hat. eu. s:tenff ſeines febené,. _ 
Einsmals faf jd) ober Eſſens am Diſche/ voller Gedan 


cken, ſagte einer ber Raͤte zu mihr: „Wie ſo tieff“ 


Wiltu wor‘) Biſchoff zu Cammin werden?” 
Darauf der Cantzler: „jch wolt, das e8 Nachts aft 
were *9, enm (agte weyter: Er wuſte Feimen qualifica 
tin jm ganGen Landt“ Pommern, ber es wurde anne: 
ie; b vnnd dem Bapſt huldigen, ‚allein Matthaeus Nor. 
man**), den man Cirners D) tenete; ; daB lieſſen fich 
die andern Häte gefälten, vnnd fehrieben den Hertzogen 
jve Bedencken zu; bie beredeten dis mit Norman. Bei 
dem war keine Entſchuldigung, viell weniger Widerfpres 
chen‘, mietede vort ein Haus zum Grypswalde, fiudierte 
vafelbft. auf dad Epifcopat Theologinm fleiffig. 
Martinus Weyer, des Stiffts Gefanter, war dem 
Epifcopo Atrebatenfi gar. familiaris,. Dette zu jme libe- 
rinn accellum, dan fie heiten mit eindanber, in Italia zu 
Bononiä ſtudiert, fagte zu dem von Arras: „Wen 
e8 bey ben Key. Mandaten, atfo der entfegter 


Biſchoffentſetztt bliebe, wo Dette man ben die. 





E etwa. Ee. Sprihwörtliche, mir bisher umbefamut gebliebene 


Stebendart. ese). Narman. Zweite alte Hoſchr. Vefanntlid 
findet man noch bis tief ins fecbs; ebute Jahrhundert bine 
den Ramen bigfet Familie fo gefchrieben. 
+) €8 Fam zweifelhaft feyn, ob diefes Wort Ciruers oder 
Lirners gelefeu- werden muß: Die zweite alte KHandichrift 
hat aber « «ausdrücklich Cjmers, Auch Dinnies lief Gir 
ners. Deuten kann id) das Wort‘ nicht, es müßte beun fo 


Ses 


viel als Zerrer, Necker heißen ſollen. Dieſer Matthäus 


Normann iſt kein anderer, als der nachherige Ruͤgen⸗ 
ſche Landvoigt, der Sammler beó bekannten Wendifchs Kür 
gianiſchen Landgebrauchs. M.v. b. Vorr. iu Th. 1. S. LIV. 


bs 


» 
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Qnatificierte Perfon, barbie Key. Mt. mit zur 
frieben, ben Hergogen von Pommern nit gar 
zumwiedern? Ser fagte: „Wie wen jr8 begert her. 
tet? Qui Epilcopatum defiderat, bonum opus, 
defiderat'* Daranf Weyer: „Das würde ſich 
mit mihr vbell reumen, dan (wie €. F. ©. wiſ— 
fen) bin ich niche Pähftlicher Religion, wurde 
den Pabſt nicht befuchen, noch befucbendaffen.^ 
Der Bischoff: „Ja, bem jft wohl Kath, mat fet 
te mit dem Babfilihen egaten, fo ftettö am 
fepfert: Douce ift, yureben, das der von wegen 
/be$9)abftá mit euterf)erfon.difpenlirt fette.^ . 
Martin Weyer fagte woll in feinen Gedancken: Ecce 
ancilla domini, dorffte aber nicht offentlid) Heranfjer- 
brechen; fonft thete es einem woll fanffte vnder ber luf: 
cferen Knecheſcheiben ), da man bis daher zum fogfteu 
nur €. We**) .gefagt, ine hinferner Gnedigſter Suvfi 
enno Herr Salntieren wurde; darbey ed auc) dasmaln 
verblieben: Dan am Ende des Meichdtages fein bie 
mandata ad juftificandiinr. ans Key. Cammerg. (fo auf 
biefeni Neichdtage wiederumb  zubefegen entfchlofen) vor: 
wiefen, daranf aud Martinus Weyer (Gieweill jch 
mich, ſobalt das Cammerg. befegt, meines Vattern 
Sach ‘wegen gen Speyr begeben wolte) mich zum Sol 
licitatore jm Namen des — m hatt, 


*) Knieſcheibe. Sprichwörtliche Stedendart.. (OP ES uiu 


") €t. Wolgeborun, eine Titulatur, mit welcher man iu ow 
ſtrow's Zeit fefbft nur Grafen belegte. . m. v. weiter, unter 
Cap. 8. 


, 
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Cap. IIII. 


Der Surfen auedige ſchriſſtliche Vertroftunge, mich furderlich ab; 


yufurbern onnd zu Speyr sum Sollicitatore anderen. 


Die Pommerſchen Käthe feyn jm Junio abntangen, mad 
Heinrih Norman vnnd mid, dem Kepferlichen Houe 
zufolgen,. hinter fich vorfafen, wie aud Martin 
Weyer am Kenferlichen Houe geblieben ift. Ich habe jnen 
aber vormeldet, bad, da: das Canunerg. wieder zubefeßen 
entfchloffen, jd) mich nach Speir wegen meiner Altern 
Gade begeben mofte, bittenbe, ed dahin zurichten, das 
meine G. Herrn, weiter bem Keyferlichen c nachzu⸗ 
ziehen, mich erlaſſen moͤchten. 

Darauf ſchrieben beyde eiue an mich, wie 
worttlich folget. 

Vnſern Grus zunorn, lieber Getrewer. Wir iii 
dein Bitt vnnd Anliegen von vnfera abgefertigten Ras 
then vernommen, wolten auch. darauf ber Abfurderunge 


halben. jGiger Zeit dihr gnediglich willfaret haben, dar 


es oníer vnnd gemeiner Landtfchafft Gefchefite,' darin bu 
dich bisanher geprauchen laſſen, leiden wolten; begern 
demnach gang gnediglich, Du wolleſt bid) nicht beſchwe—⸗ 
ren; noch eine kleine Zeit Gedult zu haben, vnnd wie 
biß anhero beſcheen, bid) jm vnſern Geſchefften vnnd 
Handtlungen getrewlich ompb fleiſſig zubezeigen, dan wir 
geneigt ſein, dich nach vnſerm gehaltenen Landtage zu 
entſetzen, auch zu deiner Ankunft ons deiner fleiffigen 
trewen Dienfte wegen, gegen bifr mit Gnaden zuerzeis 
gen, nnb auf bie Mittel onnb Wege uns mit bit ein- 
zulaſſen, das du deiner Altern Sache vngehindert, mit 


beſ⸗ 
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befferm Vorteil auswarten vnnd vorrichten mugeft, zu: 
. merfichtiglich, bu wirft dich jn diefen Sachen onfern Be: 
gern nach geforfamfid) verhalten. Das feint wir, wie 
furgemelt, auch fonft in Gnaden zuerfennen geneigt. 
Datum Alten Stettin, Sontages mad) Iacobi, 9(o. im xlviij. 


Cap. V. 


Mein Abzug won Augßburg vnnd gantze Neife - 
bis gen Coln. 


Qs. war zu Augßburg gerate ein Ihar, das ib nicht 


mehr ans der Stadt Fam, ban das jch eins malls gen 
Moncen ritt Cift 9 Meill von Augßburg), Monchenallein 
zubefehen, wie e8 dan zußefehen woll toertf) ift. 

Wie ber Reichstag faft zum Ende lief, Fauft jch 
ein Klepper, darauf ji) dachte dem Key. Houe zu fols 


gen. Heinrih Norman, ald ein tieffer Melancholicus, 


ſchlummerte fo hin von einem Tage zum andern, das 


et fió nicht nad) einem gelegenen Klepper onibfafe, bis 
Das ber Kepfer auffbrechen wolte. Damals weren die, 


Pferde gar zu angreiffiſch; wer ein gutt Kleit, aufm 
Reichstage zu tragen, machen laſſen hette, vorkauft es 


vmb halb Gelt vnnd ſahe fid vmb mad) einem Kloͤpper 
zu kauffen. Da nun Norman nach Willen kein Pferdt | 
bekommen konte, nam er mihr meinen Kloͤpper, den jf _ — 


zu ber anftanben weiten Seife ruben faffen vnnd woll 
 gefubert Dette, er aber auch ober viellfaltig Anmanent 


erſparts bis auf die ee Bude). Sch war das ^ 





" Sprichwörtliche — fuͤr: verſchob es bis zuleißt 
Dink iſes: Woche. 


Saßtrow's Chron. IL. 27 
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mit zufrieden, was fent jch jme aber tbun? Ich moſte 
auf den groſſen Cintner Wagen (darauf jch auch die bei⸗ 


den goldene Geſchirr hette) fahren bis gen Speir. Wie 


wir aber zu Dim kaͤmen, da ber Sepfet egliche Gage ftit 
fag, vortrug und Martin Weyer mitteintanber, das 
ich jme das Pferde laffen folte bis gen Speir, da wolt 
er mihrs folgen laffen, vnnd et ben Mein zu Waſſer 
hinnunterfahren. » 

AS jd) nun ultima Augufti zu Giptir. fam, fandt : 
ih Norman da nicht, fom. aud) nicht darhin, weill 
ber Kenfer da lag (wolliches fid) dan gleichwoll ji bie 
4 oder 6 Tage erftrecfebe) onnb erfuhr, das er jns Zefs 


fer Bath geritten were, dar zu baden, dan er war von 
Vinnen gar feheuslich vbers gange Angeficht, vormeint 


(wiewolt vergeblih) ‚die Dinnen folten durch dag 


ivarme Bath vortriben werden. Sch lieg die beide gofs '. | 


dene Gefchirr zu Speyr bei M. ©. H. Procurator, Do- 
ctor Ludwig Zigler, vnnd fuhr auf der Rollen nach 


Wormbs, nach Oppenheim, von dannen den Rhein hin⸗ 


nunter zu Waſſer bis gen Meintz. Zu Meintz, fo 26. 
Meill oberhalb. Collen, bin jd jm ein Nathen *) getrets 
ten, vnnd den Rhein Hinnuhter ju Waffer bis gem Col, 


den. gefafrn. 


Cap. VI: 
He nrich Norman vnub jch ritten von Coli auf &óex. 


Zu Colin bin jd den 10. Septembris anfommen; den 


andern Tag thete jd) mich tmb, einen guten Klepper zu⸗ 


*) Seltene Form für Nachen, Naben. Ein Schreibfehler fam - 
diefe Form bier nidbt-gut feyn. Auch bie zweite alte Handſch. 
bat Nathen. Die a Hdſchr. th Die "ies haben Nachen. 
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kauffen, ba8 jd) mit. andern meinen Bekanten (darunter 
S alterius Krakow einer mar) vorth fommen fonte. 
Auf der Gaffen 6egegente mir Heinrich Norman; 
- mofte alfo meine andere Gefellfchaftt, auch meine Her: 


berge darjır jb gezogen, vorlaffen vnnd mich jn feine | 


Herberge begeben. Der ſtundt gereitd omb eines guten 
Kleppers, ber jme gefiel, jm Handell, Fauft ben aud); 


alfo weren wir alle beide beritten, hetten gar feinen. 


Diener bey uns; ein peber marte feines Pferdes, was 
€8 vber der Wartung von den Hausfnechten (die dan 
gar gut weren, dad man mur ein Auge init darauf ha; 
ben vnnd beuehlen borffte, wie man es haben wolte) 
vonnoten Dette. 

Am 12. Ceptembri8 fein wir von Coln nach bem 
Niederlande, dem Keyfer (fo zu Wafler den Rhein hin- 
ab fuhr) geuollgt, vnnd ald wir den andern Tag auf 
zwo groffe Landtflraffen, die eine (wie man ons jm der 
 medftem Herberge berichtet fette) ging nach Maftrich, 


die ander nach Achen; nun weren wir bey ons nicht als 


lerdings eins, wollichen Weg toit mwolten reiten. Mas 
firich tvere vns woll 6 Meilt richtiger, aber Ah, ein 
alte Statt, faft berumbt, von Caroío Ma gno erft zu 
bauwen angefangen, der auch feine furnemófte Haushal- 
tung ju Achen gehapt, dar ber Konigliche Stull vnnd 
ein Keyſer ſeine erſte Cronunge, wen er zu Franckfurt 
erwelt, entpfunge, were auch woll zuſehende. Als wir 


nun ſo auf ber Wegeſcheiden ſtill hielten, beide Wege 


Pd 


entlangft fahen, biefe Sache jrer Wichtigheit nach pro et. 


contra erwugen, fill und (als Melancholicis pflecht ges 


‚fchehen) dis prudens confilium ein, wir wolten die Zus 
gele den Pferden auf den Kopff legen, vnrb greiffen fie 
| — | 
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mit den Gporei ahn, wollichen Weg fie dan gingen, den 
wolten wir reiten. : Dem gefchach alfo; fie gingen den 
Weg, den wir chne das gerne reiten mochten, (woher 
fie ben Vorſtandt bekaͤmen, jſt m ſubtill, kans nicht erra⸗ 
then) nach Achen zu. 


Cap. VII. 
Beſchreibung der Stadt Achen. 


Zu Achen Haben wir eine gröffe altfrenckiſche Stadt, 
am vnfruchtbarn Ortte belegen befunden; der Boden 
vmbherr fein Steinkolen, vnnd Leyen oder Schiuellſtein *); 
| jft vor Erbauwung ber Statt eine rechte Wiltnus gewe-⸗ 
fen. Sf ein treffenliches, wollgebauwts warınd Bath - 
darin, mit gehaumwenen Steinen, drei Stopſſelein tberz 
' einnander, daß man fo tieff bi8 under den Kin, vnnd fo 
flach, af man will, darin figen konne, vierfantich, orn 
geferfich 14 Schuch weit gebaumt; mus fagen das jchs 
negft bem jm ber Marggrauefihafft Taden nicht Deque: 
mer gefehen habe. Dar das Rathaus, jt Caroli M a- 
gni Schloß, onnb darin fein Zeughaus gewefen, darauf. 
liegen noch ju verſchloſſenen Bäncken viel hundert tau⸗ 
ſendt, alſo vnzeglich viell vertige Pfeile, vorne mit ſcharf⸗ 
fen Eiſen beſchlagen, ſo man zu den qftig6ogen ^*) ge⸗ 
braucht hatt. In der Kirchen jſt ein ſchon Elephan- 
fe ***) Beinenſtuell, kunſtreich gemacht vnnd init Golde 


*) Thonſchiefer ober Layenſtein, Wade, 
**) pPflitzbogen, Slinbogen für Armbruſt, von Flitz: Pfeil, 
èche. ***) Bon Elfenbein. 
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geziert/ vorne jm Thore eins Mans hoch von der Erden 
geſetztt, am andern Ende der Kirchen jns Weſten hengt 

eine groſe runde Crone, gerne 12 Schue weit, weis 
nicht von was Materie, mit Golde vnnd ſonſt Farbe 
angeſtrichen. Heiligthumb Haben. fie Joſepshoſen; wer-⸗ 
den zu ſonderlicher Zeit, vnnd ſonſt nicht, gezeigt, als⸗ | 
dan, wer fie fiebet, erlangt vielt Vergebung feiner Sun 
den. Als wir num dafelbft enfer Sachen woll ausge⸗ 

vichtett, fein wir, fo furderlich wir gefont, auf SXafte 
. tid, Hertzogenbuſch, Louen vnnd Bruſſell ju Brabandt 
geritten, da wir den 24. Septemb. ankommen fein, 


Cap. VIII. 


it allen Som ftenben eigentliche Befchreibunge, wie zu Speir 
das Kenferl. Gammerg., fo 6 Jar jufpendirt geweſen, 
wieder beſetztt ſey ). 


Anno ſalutis xvui. folis ultima Septembris finita 
concione feint bie Wollgeborn Herrn, Herr Will helm 





*) Weber die von Saftrom befchriebene Mieberherfellung des - 
Reichs » Cammergerichtd vergl. man befonders Joh. Heinr. 
 Greiberrm von Harpprecht's Gefchichte bed Kaiferl. wu 
Reichs» Cammergerichts von dem Jahren 1545 bis 1548, als 
. eine Sortfegung des Cammergerichtlichen Staats» Archivs, 
| Um 1785. 4. S. 35 u. f. w. $. 51. Sn den Beilagen bei 
- Harpprecht findet (id) unter Num. CXVII, aud) unfers 
Saftrom (ber bier bald Geftrom bald Säßrom genannt 
wird) Nachrichten. Harpprecht bat biefe Nachrichten fol: 

. gender Sammlung: Greinir (?), ober Nachlefe von alten und 
neuen Anmerfungen, ungedruckten und feltenen Abhandlun— 
gen, Sachen, Urkunden nnd-actis publicis (von Freib. G b v i ff. 
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Wernherr, Graue zu Zimbern, Herr Witlhellm, 
Graue zu Eberſtein, vnnd Herr Jorgen, Graue 
zu Delffenftein*), fampt 24 Doctorn, von ben hoch— 


wurdigen Surfen vnnd Herrn, Dern Bhikipfen **, 


Bifchouen zu Speir, $08. Key. Mi. jnſonderheit darzu 
verordenten Commiffario, zu Jren F. G. jn die Pfaltz**) 


vnnd auf ben obern Saell beſchicktt, darbei jſt ber Gif 


call, deſſelben Aduocat, der Vorwalter, H amerſtetter n, 
vnnd andere Cantzley Perſonen auch geweſen. Ed. 
Vnnd hatt ber Bifchoff vom Speir angefangen jus 


. reden: „Lieben Herrn vnnd Freunde: Weill 908. Key. 


Mt., eufer altergnedigftier Herr, bi&anfer Ihrer Me. tref⸗ 


fentliche Geſchefft prbergeit mit Gott angefangen, vnnd 


infonterheit Gott ben Allmechtigen vor Augen gebapt, 
fo haben aber vergangend Heich£taged zu Augßburg 
Churfurſten, Surfen vnnd gemeine Stende be8 Reichs 
rer Mayt., be8 Key. Cammerg., fo einZeit fang, wider 
rer Key. Me. Willen, ju Nuhett) geffanden, toieberz 


umb aufzurichten vnnd mit geſchickten Cammerrichter - 


vnnd Cammergerichts Perfonen zubefegen, onbertfenigft 
onnb jm allem Gehorfam Deimgeftellt, onnb Sanct Mis 
chels, des heiligen. Ergengelld, Tag zu einem Anfang 
deſſelben Cammergerichtd vorordtnet. Nun were Jr Mt. 
ſollicher Heimftellung zum guedigften nachzufegen bedacht, 


von Nettelbla) Stodholm 1763 —1764. 4. genommen. 
M. f. 6.36. Die Nertelblafhe Sammlung entbehre ich. 
*) Harppredt ©. 37. **) Philipp von Flerfchynit 
***) Das Haus, in welchem daB Gericht feine Sitzungen hielt. 
4) Der Protondtarius.. iD Unruhe. Nettelbla bei 
Harppredt. — 
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* das follichs defto glucklicher möchte angehaben *) 
werden, fo fetten Fr Key. Die. ermfilich beuohlen, das 
man zuuor vımd efe einich Perfon- weiters angenomen, 
eit Ampt der. Meß de: Sancto Spiritu allhie zu Speir 
jm Thumbſtifft fingen vnnd halten ſolte. Sollichem **) 
Keyſerl. Beuellich weren Ir S. G. nachzukommen, enterz 
thenigſt erbutig. Vnnd hatt alfo disfalls bie Key. Com⸗ 
miſſion alten Vubſtand furleſen laſſen. Nach Vorleſung 
derſelben haben Ir F. G. daranf angezeigt, das alle 
Perſonen, fo zugegen, ſich auf kunfftigen Morgen tie: 
derumb ante ſeptimam voran zu Ihrer F. G. jn die 
Pfaltz verſamlen wolten, als dan gedachten Ir F. G. 


ſamptlich mit jnen jn der Kirchen das Ihenig, ſo beuoh⸗ 


Ten, zuuorrichten ***). Darnach haben Ir F. ©. Doctor. - 
Heinrich 93oiten D, Doctor Heinrich Herhol⸗ 
ten fD, Dr. Philips Grnen vnnd Dr. Johan 
Wernherr von Themer, als bie, fo 11) 965. Key. Mr. 
Raͤten zuuor ſelbſt juriert, abtretten nnb hinweg gehen 
laſſen, dan ein Keyſerl. Vrkunt praeftiti juramenti. alda 
vorleſen worden; aber den andern Grauen vnnd Herrn 
ift von bochermeltem Biſchoue weiters vorgehalten tootz 
den, dad Fr $. C. mit jrem peben z) jnfenberfeit von 
NE. Key. Mt. wegen zuhandien Benehlich fette; darumb 
fo folten fie vnbeſchwert fein, nacheinnander zu Seiner 
5. G. jin ein Stebenftüblein zu geben vnnd follichen fer: 
. mern Beuehlich anzuheren. Band hatt Seine F. G. bei 


*) angefangen. Nettelb. **) Gollider. Nett. 
***) alsdan. S. $. ©. fümptlid) — — — 4u verrichten begeben — 

wollten, Nett. +) Fauten. Derf. t) Karten. Derſ. 
ttD Diefe. Derſ. 2) Ihnen jeden. Derſ. 


— Barth. Saſtro wen out, Geb. v.Lonfi feines geben. 


je*) gehapt Doctor Jacob Kalten vnud Seiner F. 
©. Cantzler, ber erſtlich den wollgemelten **) Grauen 
von Zimbern, darnach die andern beiden Grauen vnnd 
Alfefforn, den einen pac) dem andern jn das Nebenſtub⸗ 
lein gefordert, vnnd obwoll das, ſo mit jnen geredt, 
heimlich geſchehen, fo ift doch fo niell ausgeſchollen, das 
man jnen ernſtlich vorgehalten, das fie ſich ber Catfoz 
liſchen Kirchenlehr vand Ordenung gemes halten wolten, 
vund wollicher ſolllches zuthun bebat, der mot e$ 
S. F. ©. anzeigen. 

Mittlerweill hat Doctor Kalt dem Keyſerl. Fiſcall 
vond feinem Aduocaten ein Keyſerlich ‚Sepreiben zuge⸗ 
fielt vnnd gefagt: Sie hetten weiters sicht -darzumarten. 
Nach Eroffnung des Schreibens haben bie Zween befun- 
den, das jre Officia durch Mi. Key. Dit. afferguebigft 
continuirt, vnnd jſt jnen darauf jm ſollichem Schreiben 
beuohlen, Herrn Wilkhelm Wernhern, als Sjter Mit. 
Euhfftigen Cammerrichter, bie ‚gewonliche Pflicht vnnd 
Gibt auf bie newe Drdenung zuthun. 

Den Canglei Perſonen, dieweill es fid) zu lang vor- 
geben molte, jft auch gefagt worden, fie mochten auf 
dißmall hinweg gehen. | 

Egtdio, dem Pedellen, jft beuobfen worden, vmb⸗ 
zugehen, vnnd den gemefenem Procuratoren vnnd Aduo⸗ 
caten zufagen, mwollicher Funfftiglih 900, fep, Mt. onnb 
an Ihrer Dit. Cammergericht zudienen bedacht, der mocht 
auf funfftigen Morgen vmb 7 Vhren jm der Pfalg ober 
. jm Thumb erfcheinen, da wirt ***) man ein Ampt des 
$0 de Sancto Spiritu fingen onnb halten. - 
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Lunae 1. *) Octobris fein zuuoiderſt— ante. » feprimap 
ju ber Pfaltz bie Keyſerlichen hinderlaſſene Käte, Doctor 
Colm **) onnd Dr. Marquardt, fampt den woller⸗ | 
melten. breien Grauen onn» anbern Affefforn ‚sehorfamb 
fic erfchienen, , onnd in puncto feptimae horae feint 
ber***) Biſchoff zu Speir, der Key. Mt. D) Nate, die 
Grauen unnd Affefores, ber Vorwalter, der Fiſcal, ſein 
Aduocat, Hamerſtetter, Dr. Hans Drewer vnnd 


andere Cantzelei Perſonen mit, aus der Pfaltg gangen, ^ 


vnnd die Procuratores, ſo herauſſen auf dem Platz ge⸗ 
ſtanden, haben ſich auch jn die Ordenung gedrungen. M 
. Sa, mag ‚nun alſo cum, folenhi proceffione jns 
Chor kommen, jft ber Thumbdechant alhie zu Speir ober 
dem hohen ‚Altar geftanden, ber Bifchoff ift-ju Seiner 
3. ©. Stuell, aber die andern Key. Näte, Grauen vnnd 
Herrn Benfiger Teint jm bie andern, jnfonberfeit dar; 
ju aufgerichte Stufe mit Tuchern bederft gangen; ba 
hatt man die Meß angefangen mie dem Veni Sancte a 
fingen. 
*' Ad offertorium jft. bet Biſchoff zu | prit allewege 
als 1D. Key. Commiſſarius aus feinem Stuell zu bem 
Altar gangen, nach Sven F. CO. Key. Nate, bie, Gras 


uen, alle Altellores, Pröcuratores vnnd Aduocaten, De 


ren ein zimbliche Anzall Cammergts. Perſonen, haben 





*) 1. fehlt bei Nettelb. (€) Calm, $0. en) Diefes Wort 
hat in der Haupth. eine Correctur erlitten, die ich nicht zu 
Peuten: vermag. Die zweite alte Handſchr. bat drey, fo 
auch die Roſt. Dinnies lieſt: der, wie auch bey Net— 
telbla ſteht. H) Mt. fehlt in den Haupthdfchr. Die au 
dern. Handichriften, wie aud) mettelbla, baben es. 

- TDal$ [is bei Nettelbla. m ; 


# 
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alte geopffert. Peracto officio MifTae totus chorus incepit 
cuni gaudio canere: Te Deuin laudaınus, | 

Nach ſollichem feint die Keyſerl. Räte vnnd bie 
Srauen / fanpt den, Benfigern aus jren Stuelen herab 
ins Chor zu bem Bifchoff gangen, der fib nun wieder: 


vmb jn ordinem getfan, pe zween onnb ziveen nach eittz' 


nander, Nach ben Affefforn feint bie Thumbdechandt, 
Thumbſenger vnnd Cuſtos Herr Otto Amelunx, als 


Biſchoffliche Raͤte, vnnd mad) jnen ber Verwalter, Fiſ⸗ 


‚call, fein Aduocat, Hamerſtetter, et. lic ex ordine 
gangem. ^ 


Vnnd hatt ber Bifchoff von Speir fattipt den obge= 


melten beiden Kepferlichen Näten, onnb bem Johanſer 
Meitter*), Herrn Wilhelm Wernhern**"), Grauen 
zu Zimbern, auch die Herrin Benfiger jn groffer Anzall 


jn die gewonliche Cammergerichts Stuben gefurt, daſelbſt 
ſich ber Biſchoff anſtatt der Keyſerlliche Mt. jn den Ge: _ 


richtsſtuelli geſetztt, die Key. Commiſſion verlefen, vnnd 
darauf wolermelten Herrn Willhelm, auch die Herrn 
Aſſeſſorn, den Eidt ſo Iren F. G. von Keyſerl. Mt. 
in forma praelcripta auf die erneuwerte Cammerge⸗ 
richts-Ordnung zugeſchickt, ſchweren laſſen, vnnd nad» 
ſollichem den Herrn Cammerrichter jn den gewonli⸗ 
den Gerichtsſtuell lociert vnnd jme in dem Namen 
Gottes vnnd von 905. Step. Mt. wegen, den Ge 
richtöftab j in die Handt geben, vnnd beuohlen, menniglich, 
dem Armen als dem Reichen, Recht ergehen zu laſſen, 


*) Georg Schilling von Ganfabt, Ct. Johannis on 


bensmeifter i in teutfchen Landen. M.v. Häberlin D. Reichss. 
©. 252. **) Den Viſch. v. Sch. hat — — Her Wils 
. beim Norman. Nettelbla. 


x 


* 
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vnnd fatt batnad) Herrn. Willhelmen,' Grauen zu 
Eberftein ad dextranr Domini Judicis, nnb Herrn 
 Gorgdeli, Grauen zu -Delffenftein ad Giniffiram 
heiffen niederfigen, et'Tic:confequenter per ordinem reli- 


quos Oordinarios--ep extraordinarios  AllefTores,  toie 


(olgett: |, — — mE mE 
| Seffien jm fepferfidem Caniniets - 
gericht . 


Herr Wilhelm Wernehr, Graue vnnd Herr zu 
Zimbern, Cammerridter. 


"O’rdin arii Affeffores:- 


|» Dextrum latuá, | | Siniftrum latus, 
T. Her 98 (E19 elm, Graue 2, Herr org, Graue zu 
zu Eberftein. Helffenſtein. 
Main | SSfat$. 
3. Mattheus Nefer 4 JobanSebafiame von 
: Hirnheim. — 
€ofmn ^ Gadffemr. 
8. Wernherr Koch. 6. Andreas von Blu— 
ion us 


! x Harbdrecht hat in wi n Beilagen unter- Nun, cxix.. P. 
260. fqq« aus folgender. Schrift: Anonymi Annotata de 
Perfonis Iudicii Cameralis Francof. 1562. fol. ein Verjeich⸗ 

' "mif bet 1548 angeſtellt gemorbewett Cammergerichtöperfohen 
abbruden laffen, welches in einigen Puneten von bent Ga: — 
firomfden Verzeichniffe abweicht, wodurch er zu ber Aeuße⸗ 

rung verleitet worden ift, daß in bem Gafttov den Ber: 

fjeichniſſe fi merkliche ‚Fehler finden. Ich (affer biefem Aus; 

^. fprud) babingeftelit, aber fehr merklich find die Abwelchun— 

gen fidt, wie jeder bei der Vergleichung ſinden wird. 
"oil 


u j; - 
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^ Dextrum.latus;: . Sinifirum. latus, 
riet: Brandenburg. 
7 ides Tenfaein *). 8. Willhelm von New: 
hauſen. e 


Bon wegen Key: Mt. Erblandt. 


9. Birnen EHELRON 10. Bartholomaͤus La⸗ 
fer Roͤlinger ). — tomus. 


| Dfereih vnmnb urcuabi v, 
it, Heinrich Veitt ). xa. Soban Mepſch. 
Standifder Kreiß. 

13. Nicolaus Zumer. 14. Heinrich Heroltt. 

| Seytifder Kreiß. | 
15.:Bigilins Hundert). 16. Wolffgang Hunger. 

9S6eiuifder $teifg.. | 
17. Johan Wehrnervon 18. Joahim mo, | 

— Themar. 


Shwäbifder Kreik 
19. Fheronimus Neit Ao. Chriſtoff Seldt. 
hart. 


| megeoetifáer $reif. | 
| a, Dept Sdn eo Gruemrn. 


9) Drüfcelin. His: E" bem 1 Verjeichniſſe 
, febt Duſchelin. 
- Rechlinger b. b. Anonymus. I 
. ***) Oeſt. vnnd Burgund, wie ich ans Harpprecht habe abdru⸗ 
den laſſen, ift wohl bas Richtige. Die Hoſchr. haben 
Defter. von Burgunde. 
1) Faut bei Nettelbla. tb D. Wigulejus Hundt. N. 


gy. zs B. 5. y. cca 
Gadftifder $reif.- 


 Déxtrum latus. :Siniftrum latus, 
23. -bieronimusG durs. 24. Hermann von me 
lunx. 


Extraordinarii Altallases. | 
Dextrum latus,  Siniftrum latus. 
45, €afpar Euno *). 26. Joachim Kegele. 
27. Conrabt Heckman. 28. Sebaftian Hugelin, 
29. Johan Wurſt *H. eg er 
31. Marcus Tacius. 2. Jacob Knebell***). 
33. Srancifcuá Bur⸗ * €afpar $10. 
ckardtf). 





— 


9) Calp. Xuen. Verjeichniß bed Anonymus. 
**'VVeft. Ebendaſ. »*) Kubel. Ebendaſ. +) Statt fei; 
ſeiner ſteht in dem andern Verzeichniſſe Andreas Keb— 
mi. 1D Bei dem Anonymus lautet bad ganze Verzeichniß 
der ordentlichen und außerordentlichen Richter folgendermaßen : 2 


Judice s. 
. Pracf. Wilhelmus \Vernherus, Comes de Zimmern etc. 
Gen, Wilhelmus Comes de Eberliein, 
Gen. Georgius Comes de Helffenítein. 
Mog. D Mattheus Ncíer, 10. 
Trev. D. Johannes Dufchelin non venit. | 
Col, D, Wernherns Kock. . . : 
‘Pal. D. Johannes Sebafiianus de Hirnhaim, 25. 
"Sax. D. Andreas de Blumenthal non venit, 
.. Brand. D, Wilhelmus de Neuhaufen, 5 
Caef. D, Bernardus Chrifiophorus Rechlinger. 5. 26, Octob. 
Caef. D. Bartholomaeus Latomus, 
Auft, D. Henricus Faut, 16, 
Burg, D. Johannes Mepfche, Fri(ius. 
Franc. D. Nicolaus Ziuner, 9. | 


+ 
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Wie fie nun alle fámptlid) gefeffen, ‚hatt man denn 
Vmbſtand heiffen abtretten. Was mum weiter der 95i 
ſchoff in beſchloſſener Sbur angezeigt vnnd porhandelt, 
kann man nicht wiſſen. Vmb 10 Vhren ſeint fie aufge⸗ 
ſtanden, den Biſchoff heimgeleidet, vnnd haben " $- 
G. zu Mittag geffen. | 


Martis 2. Octobris haben bet Siftafi, fein Youocat 
vund affe Tangelei Verfonen den Eidt auf Zurlefung 
des Herrn Cammerrichterd famptlid) vnnd ne ge: . 
ſchworen. 





Franc, Henricus Heroldt. 7. 
Bav. D. Wiguleus Hund. 
Bav. D. Wolffgangus Hunger, 
Suev. D. Hieronymus Neidhart. 
Suev. D- Chriftophorus Seld. ar 
S. Rhen. D, Joannes Wernherus de Themar. 
S. Rhen, D, Joachim Minfinger, 
J. Rhen, D. Hupertus Schmetr. 
| J. Rhen. D, Philippus de Grun, 6. 
Sax. Hermannus de Amelunx, 15. Novemb, 
Sax. D. Hieronymns Schurff,' non venit, 


* Supernumerarii 


D. Cafpar Kuen, 
D, Joachim Kegele, ı Tactus Ordinarius Saxonicus, Pr 
D. Conradus IHeekmann, | í 
D. Sebafiianus Hugelin, 
D, Andreas Gotunald, T 
D. Johannes Welt. l'actus Ordinarius Rhenenüs, 
D. Marcus Tatius, 22, Octobr. 

: D. Jacobus Kubel. Factus Ordinar, Bavar, 
D- Cafpar Koch. *' 


D. Andreas Kebuuitz, non venit, 
/ : k : 


bw 
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Mercnril 3, Octobris haben nC Hund 


Beyſiher in pleno fenatu affe Aduocaten vnnd Procura> | | 
tored fur fi) beſchicken vnnd jnem furhalten laſſen: 


Nachdem ſie jn Vormuge des jungften Augfpurgifchen 


Abfchiedes, vnnd ber Key. Mt. yeptt infonderheit bare: 


auf geuolgts fchrifftlichen Beueliches, feinem aus bed 
Keyſerlichen Cammergerichtd Aduocaten vnnd Procuras 
torn vnnd andern Perfonen bep dieſem Gericht wuſten 
zugedulden, viell weniger anzunemen, die ſich demſelbi⸗ 
gen Abſchiedt, vnnd ſonderlich den Puncten der Reli⸗ 
gion, gemeine Cammergerichts Perſonen betreffendt ‚nit 


gedachten gemeß zubalten, vnnd f d) fonft den auffer⸗ 


legten Eidt mit der weitern Vorpflichtung der Key. Mt. 
zuwieder nicht jr dienen aic, zuerſtatten vorweigern ic. 
Co wurden fie vorurſacht, auffer aller vnnd eins yeden 


Gemuth hierein zuerkundigen; darumb wolliche des Sin⸗ 


nes vnnd Willens weren, an dieſem Keyſerlichen Cam— 
mergericht hinfurder vor Aduocaten vnnd Procuratorn 


ſich gebrauchen zu laſſen, mocht derhalben jn bem Nat. 


anhalten, wurde nach geſchehener Erkundigung ferner 
Beſcheidt eruolgen; allein ſo weren aus ſonderm Irer 
Key. Mt. Beuellich hernach benannte drey mit Namen 
Simeon Engellhart ), Johan Detfíman**) vnnd 
Bernhardt Mey, Doctores vnnd Licentiaten, von 


MET 


A .) Sim. Engelbardt if uns ſchon aus dem erſten Theile 


binlänglich befannt: Bei Harpprecht (Beil. Num. CXVIII, 
©. 259—260) finder fid) eine von ibm in Folge feiner erhal 
tenen Dimiflion erlaffene Erklaͤung. 


*) Hulffman bei Harpprecht. 


. tb: 2. $5. 9. Cap. — 3591 en 


— 
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biefem Keyferlichen Cammergericht Hänglich ausge⸗ 
fólofen ^). — 

Jovis 4. Octobris haben alle bie vbrigen alte, vnnd 
efie ciel. meme Advocaten vnnd Procuratores vmb 
ſollichen Standt mit Erbietung vorgemelter Borpflichtunge 
vnnb Catholiſcher chriftlicher Wollhaltung fupplieiertt. 

Veneris 5. Saturni 6, Lunae 8. Martis 9. Octo- 
bris jft man mit bem Cromine der alten vnnd meten 
Nrocuratorn vmbgangen. 

Mercurii 18. Octobris auf wolfiches befcheen Suppli- 
ciern onnd.allerley darauf gegen einem yedern infonders 
beit gethane Inauifition vnnd Erforfhung, haben bie 
"Herrn Cammerrichter vnnd Beyſitzer auf Deutt Datum 
die hernach benanten Perfonen fur fi) jm Natt befchi: 
den vnnd jnen faffen anzeigen, das Fr Gnaden vund 
Gonften jm Abweſen etlicher andern, bie auch barju ges. 
faffen, fie, die alte nnb newe Perfonen hiezugegen, zu 
bem Standt der Aduocaten onnb Procuratorn gnediglich 
. angenommen, der Meinung, jnen zu ſchriſtkunfftigen **) 
Freitag vmb ein 930r nach Mittag jn offentlicher Au— 
dieng jren Gibt zuerteilen, doch das folliche Meinung 
den jhenen, fo in Diefer Kriegedemporung ber Key. Mit. 
Wiederivertigen viel mehr, ban Ihrer Mt. anfengig 
gewefen, vnud baffelb mit Worten vnnd fonft jn andere 

Wege 


^*) Bei dem Anonym, erbfftet Chrifiophorus Hos, 
den mir gleichfalls aud) fhon aus bent erſten Theil (95. 6. 
Gap. 22.) Fennen, bie Neihe des entlaffenen Prochratoren. 

**) fchriitfunfftigen. Die beiden alten Hpdfchriften. Die Roſt. 
Dat die gem. Form: ſchirſtkunfftigen. Diunies hat blof 
sufunftigen, mie aud bei Harpprecht fiebt. 


à 


» gb. s, 9. $9. Gap. f. | $93 

Wege erjeigt, keinen Behulff noch Vorteill geben fott, 

mitt Erclerung, bad ju Forderung der bisher vier ge⸗ 
heufften newen Sachen, bis zu Abhandelung derſelben, 
alte Tage eine gerichtliche Audientz gehalten werden vnnd 
wie man fid fonft auch jn dem Proceß ſchicken folt vnnd 
teoltt. EF | j . 


Procuratordea 
t. Fridrich Reiffſtock, Doctor, 
2. Ludwig Ziegler, Doctor. 
3 Lepolt Sid, Doctor. 
“ 4 Sacob Sud 5, Doctor, 
. &. € ieotaus 95ueb, Picentiat. LES 
6. Adam Wernher von Themar, Doctor, 
7. SC autitius Breunlin *5, eitentiat. 
8. Chriſtoffer Schwapach, Licentiat. 
9. Anaſtaſius Greineifen, Doctor, 
10. Amandus Wolff, Licenttat. 
11. Wolffgang Breuning, Doctot. 
12. Michell von Kaden, Doctor, 
13: Mihell Mad, Doctor ***), 
14. Johann Teſchler, Doctor, | 
15. Johann Portins, Doctor, 
. .16. Nitvlaud.-Giglert), Docto ^ —— 
17. Johann od ell, Doctor, 
18. Thomas Od ober, Doctor, 


— — 


*) fidet bel ben Andn. ) Breunfe Cbenb. 
9 Die genannten zwoͤlf führen bei bert Anonymus ben Na⸗ 
meh der alten Proeuratoren, die folgenden den der neuen. 
D Gublet bei bem Anondmus. | | 
Vaſtrow's Chron. 11. 55. | 38 


* 


ij 


Pd 
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19. Heinrich Burgkhart, Doctor. 
20. Daniell Capito, Doctor. 9— 
car. Martin Harttbronner, Doctor, 

22. Sebaſtianus Hofflinger, Doctor. 

23. Chriſtoph Mellinger *), Doctor. 

24. Johannes Balbus, Doctor, | 
2s. Mellhior Schwargenburger, Doctor, ' 
26. Marten Weis, Doctor. A 
/ 27. Daniell Horning, Licentiat. 

28. Alexander Reiffſtock, Doctor, 

29. Hochſtetter, Doctor. 

30. Peter Ehrenpreis, Doctor. 


(S34 550catemn. 


Jicopou ms Doctor, pee von Rats 


fingen, 


^ 


Soelir Re · pc Abraham Schend., 


**) Nohe Meurer, Doctor. 


Veneris 12 abe haben ‚alle Procuratores, Die 
alten vnnd netoen , den gewonlichen Gibt, jn der newen 


. . Drdenung innerleibt, erfiattet, mweiterd jnen auch furges 


halten, das Key. Mt- Beuehlich fep, weiter zu glauben 


| onnb ſchweren, Irer Key. Mt. vnnd dem H. Reich trew 
vnnd gehorſam zu ſein, Irer Mt. vnnd des Gries. 


n 
* 


) Mit Gb riff. Mellinger hoͤrt das — der Stocus 
ratorem bei dem Auvonymus auf. Die Reihe ber neuen Procas 
. ratorem eröffnet vor Joh. Teſcchler aber ein D. Rupertus 
Schmidlapp, der bei Sa ſtr o w fehlt. = : 
**) Die leere. Stelle ift, wach den Annot. Anonymi, Pardi: 
geter Wernbes de Roman Doctor enne. 


l 


wd 3" ch. a. 8 9. Gap. 3. | : 89$ “+ 


Jurisdiction, fo mielf am jnen, trewlich zu erhalten vnnd 
dawieder nicht zuthun, mod) zuraten, Sondern, wo 
^ fi pemanbtó onberfiunbe, darmwider zu handeln oder 
furzunemen, den oder diefelben- aus allem Fleis dauon 
abzumweifen helffen, vnnd fonft alles zuchun vnnd zunolns 
ziehen, das jnem vormug der Ordenung geburt, ohn 
alle Geferde. 

Bud jſt dieſe Audientz alsbalt in nouis angefangen 
worden. 


Cammergerichts:Cangeley Perſonen. 


| Borwalten 
Eonratt Viſh, Doctor, 


Sitifcalís. 
Valentin Gottfriedr, Picentiatt, 


Advocatus Fiſeci. 
Chriſtofferus Clammer, Doctor, 


Protonotarii. 
Caſpar Hamerſtetter. | 
Sobann Drewer, Doctor; : 


Notariü 
obannes Kellermann*). 
Kilianus Gunther, Lirentiat, 


ti Lefen 
Erharbus Haas, 

Ä Jacobus Iſengrien. 

Rettermann bei Nettelbla. 

| gt 


" L| 
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LM Gecretarif. 
€onrabt Hoffmann"). 
Wigandt Wellen | | 
Georgiund Sebam *. ; ! 
'"'$sgroffiften | 
Johannes Beyer. 
Jodocus Sulzbad. 
| Sottenmeiflec 
Mauritiud Meißner, 
$ebett., — 
Egidius Shonmeli***). 


| Cangteptneót. 
. Saco6 D. : 


Cap. IX, 
Meine Reife yon Bruſſell nad. dem Lande zu Yonmern. 


Fu ebraffef betamen wir and Pommern Schreiben, das 
furderlich Rathe zu Heinrich Norman vnnd Mar: 
ten 9Bepern gen. Bruffell abgefertigtt werden, vnnd 
jch anheimifch fommen: folte, bat mam mich ans Key: 
ſerliche Cammergericht pro follicitatore abfertigeit wolte. 


i 





*) Hohmann. bei Nett. ** Oeorg Beham fleht bei dem 
Anon. unter. beg Sngroffiften, ‚dafür aber: Jodoeus 
Sulsbader unter beu Gertetäsen. — ***) Schemel bei 
dem Anon. Bei Nettelbla u. fe w. mug Schonmeß 
ſtehen. D Jacob Schwartzferber nad) dem Anonymus, 
welcher aud) noch den Quaͤſtor u. bie Bothen nennt. — 


eos RE. a. B. 9. Qv. 597 
Demnach Hab jd auf Dionyfij mich. alfeine anf 
folfid) einen weiten, vber 100 Meill weges vaugen, UN: 
‚gefchlachten, unbefanten tor Herbergen vnnd Tractation, 
durch Weſtphalen gahr vorprieflicben, auch an etlichen: 
Herbergen gank vordechtigen, geuerlichen Weg begeben; 

Als jd den nicht woll halb abgelegt ; war mein Pferdt 
(dan ed war ein Zelter*) onnb Norman hetten **) aeu — 
dermaſſen a6geritten) fo ſteiff geworden, das jch mit jine - 
nicht mehr konte vortfommen; fondern gegen einem an⸗ 
— bern waren Hunde, mit dem jch ſcheuslich wurt betroz 

gen, gleichwoll noch. Gelt zugeben, vortanfchen' mufte, 
. aber too foit ich hin? mofte mich itn) jm behelffen, 
wie jo efte: fodte; : ©. - "t | 
Auf omnium fanctorum Sin ih zu Dans vnnd zu 

Woligaſt kommen, hab mein Pferdt, fo jch mit Beute 
an mich gebracht, vberantwortett, auch daſelbſt vnnd 
sete zu ——— aller Gelegenhen Relation gethan. 





Bert wirb im —* derjenige ſcharf⸗ und gleichmaͤßige 

Schritt eines Pferdes genannt, weicher ei uns den Namen Vaß 

.. führt. Zeiter affe fo viel, als Paßganger. M. v. Adelung. 

=) herren, plattd. (üt; haͤtte ibm, nämlich ben Zelter. 

*** auf ime. Die Hrbandfehr, Mit if von Sa ſtr o w ſelbſt 
daruͤber geſchrieben, das Wörtlein auf aber nicht auégeítti 

de worden. ar 


M *, o. 
(o. | 
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Liber Decimus 
Don meiner Beſtallunge sum Sollieitatore am Kevferlichen - 

Eammergericht, wie id. das 2 Sat- en vnnd mihr fonft 
tugefanden ” 


Caput — n : 
Von ———— meiner Sepatinge: 


Zu Stetten iſt gefchlofen, das punetäweife, wie t ió be⸗ 
ſtellt vnnd ‚abgefertigt, aufs. Papir gebracht, onub ji 
, barmit an den. Wollgaſtiſchen Cangler. Jacob Eigeni- 

gen, fo dasmall ju Hinder-Bommern jn feinen Gutern ' 
. gewefen, vorreiten folte, Bin ich in Hinder » Pommern - 
gen Muttein (ba die Cigenigen jhren Sig haben, jſt 
Caſubiſch onnb Wendiſch; wen die Kinder fo alt. werden, 
feren fie mitteinnander vnnd zugleich” wendiſch vnnd 
teutſch) nicht weit von Dantzig durchs Stifft Cammin 
auf Corlin, Schlage, Colberge, auch Stolp geritten, 
den Cantzler neben andern Furnemen jm Lande, ſo ſei⸗ 
nes Rats geſucht, gefunden, hab vber zehen Tage bey 
- jme verharren muſſen, wolt mid) nicht ziehen laſſen; 
mihr wurt gute Geſellſchaft geleiſtett jn der groͤſten Luſt, 
die ſie haben, namblich mit der Jacht, ſo ſie trefflich 
gut hahen, meine groͤſte Vnluſt; letzlich zug er mit mihr 
zu utin, bafelóft fourt meine Vefallang in forma . 


^ 
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vorfertigtt, ingröllirt vnnd ———— bod) das jd u 


Wollgaft mit einem gueten Klopper farfeben, vnnd 
abgefertigtt werden ſollte. 


Wie jch ein Par Tage zu Wollgaſt geweſen, lies | 
mein G. H. Hergog Philips mid jhn S. $. G. Cas 


mer allein fordern, fragt mich afferiep, wie Sachen zu 


Augßburg vnnd zu Bruſſell finden, gab mihr gute — 


Schumpen, das jf fo durre heraus ©. S. G. Belegen: 


‚heit des Keyſerlichen Houes zugefchrieben hette, fagt: 


Wenn die Brieue weren intercipiert worden, Dette mar i 


- dich jn ben negften Baum Denden laſſen; e8 fiege_ fo 


faut: aus, wie ed wolte, Seine $. ©. blieb dennoch woll 
ein Furft des Reichs, jd) aber wurde vmbs Leben kom⸗ 


, men fein, doch fpurte Seine 5. ©. daraus meine om 

derthenige Trew, fo Seine F. ©. zw gnedigem Gefallen 
gereichte. Ich ſolte balt abgefertigt vnnd mit einen 
guten Kloͤpper vorſehen werden, wolt jc) mich auch mit 


den anweſenden Raͤten vnnd der Cantzlei Vorwanten 
ſetzen, ſolte mihr, was darzu gehorte, vom Houe geuolgt 


werden, wie dann ©. $. ©. im Nachteſſen bey Seiner 


S. G. Edellfnaben zween Hafen aus ©. F. ©. Camer, 
(darin er fengen Dette, was Seine F. ©. gefchoflen) an 


den Eanglei Difch ſchickede, vnnd wurt mir nebendft roo 
- Gafern zur Vorerunge meins geleiſten trewen Dienftd als 


les entrichtet, uu jn ter Beſtallung vorleib, die lautet 


wortlich alfo: ?. 


4 d 





Ks Kufänglic ‚bat in des. Handſchrift bloß geſtanden: „vnnd 
wurt alles entrichtett, was ju ber Beſtallung vorleybt, die 
lautett wortlich alſo. Saſtrow bat es ausgeßrichen und 
eigenhändig hingeſchrieben, mie oben gedruckt ſteht. 


LI 
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Von Gottes Gnaden wir Barnim tib 9$ ilips, 
Gexuettern, Hertzogen ju Stettin, Pommern, der Eaſſu— 
ben vnnd Wenden, Furſten zu Ruigen vnnd Grauen zu 
Guͤtzkow ꝛtc. bekennen hiemit (ur vns pnnd vnſere Erben, 
nachdem jm dieſen Leufften vns faſt viell Sachen furge⸗ 
fallen, darzu wir an dem Keyſerlichen Cammergericht 
eins Sollicitatoris vonnoten haben, vnnd dan der Erſa⸗ 
Amer, wollgelarter, onſer lieber Getreuwer, Barthol o⸗ 
maus Saſtrow, vns vor andern hierzu tugentlich ge⸗ 
ruhmet worden; Sp haben tir ine demnach zu onferm 
Sollicitatori am berurtem Cammergericot nachfolgender 
Geftalt beſtelt vnnd angenommen; Naͤmblich vnnd alſo, 
das er mit allen Trewen, nach hochſtem ſeinem Vor⸗ 
ſtande, ſo viell menſchlich vnnd muglich, empfiglich bey 
vnſern darzu verordenten Aduocaten vnnd Procur 
vnnd ferner an dem Cammergericht au alfen Enden vnnd 
Orttern, dar e$ Zug vnnd Statt haben till, follicitiern, 
fi bearbeiten, auch befleiſſigen ſoll vnnd will, damit an 
der Caminſchen, auch allen andern anhengenden, vnnd 


daraus flieſſenden Sachen nichts vorſeumet, fordern — 


zum beſten neben andern handlen, fo bis zu Austrage 
der Caminiſchen vnnd jren anhangenden Sachen vorge⸗ 


fallen ſeindt, ober vorfallen möchten, zubefordern, vnnd 


bis zu vnſerm Wollgefallen vnnd Gelegenheit auszumars 
‚ten. Darjegen haben wir jme toieberumb gnediglich vor⸗ 
ſprochen, zu ſeiner notturfftigen Vnderhaltung einhun⸗ 
bert vnnd uiertzig Taler jaͤrlich zu entrichten onnd gne⸗ 
diglich reichen zu laſſen, jedoch wollen wir inſonderheit 
was fur Copeien der Proces aus der Cammergerichts 
Eangley, vnnd ſonſt für Bottenlohn oon vnſertwegen aus⸗ 
geben werden mus, ſelbſt tragen vund bezalen laſſen. 


(R62; B. 10. C. Kor 
© feint wir ‚auch nad) "Erorterung gedachten, Cami: 


. Bifchen vund jrer.anhangenden Sachen aus furigen feinen 
b e furgewanten Fleis, Trew vund Arbeidt gnediglich zu ber 


dencken geneigt, das ehr fi deßhalben mit Billigheit 
Ober vns nicht fol zu beſchweren haben. Als ev aud) 
nunmehr faſt zwei Jahr ſich im vnſern Dienſten willi⸗ 
chen gebrauchen laſſen, fo ſeindt wir hinwieder auch des 


gnebigen. Willens gegen jme, jme nicht allein der niergig — 


Thaler vngeferlich, fo ehr angeregte Zeit ober jn unfern 
Geſchefften ausgelegt, nachzulaffen, Sondern nod darzu 
mit 6o Talern gnediglichen zu. einer Anzeigunge vnſers 
geneigten Gemuts zuerkennen, wie wir auch bie 40 $a; 
ler jme erlaſſen, vnnd die vbrigen 60 Taler jme hiemit 
auch wollen zugeſagt vnnd gnebiglid) gegeben haben, als 


les trewlich vnnb ungeferlich. Zu Vrkunt mit. vnſern hir⸗ 


unter ausgedruckten Signeten beſigelt, Gegeben zu Al⸗ 


ten Stettin am Dinſtag nach Andree *), jim Jahre nach 


Chriſti Geburt funfziehen hundert vnnd acht vnnd uierz 
tzigſten. Hieran, bey vnnd vber ſein geweſen die Erbarne 
Hochgelarte vnſere Raͤte vnnd liebe Getrewen Rudiger 
Maſſow, Jorgen Ramell, Philippus Oſeler, 

Auctor Schwalenbers, Balithafer vom Wol— 
^ be, bet Rechte Doctorn, vnnd Jacob TOM on: 
fen, oris Doiltefen, Gangler, 


Cap, II. 
wn meiner nach Speyr Reife von Bolsa 
bis gen £eibbig. - 


3. Ham inito Abfchiedt aw Houe, vitt. nach bem. ) 


Sunde, mich mit meinen Altern, Brudern vnnd Schwe⸗ 
9 Decemb. 4. 


? 
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fern: anch zuletſten 9. Die Mutter hette meiner Ael⸗ 
tiſten Schweſter € atharinen Vorhengelſe vnnd Hechte 


machen laſſen, weren nod) beim Goltſchmiede; jd) bes 


zalte fie, vnnd lies je 30 Taler ju Haus, hetten fie bie 
vonnoten, mochten ſie die angreiffen; jch wolte deſto ge⸗ 
nauwer leben, das jch mit dem, ſo ich — 
gleich woll außkommen koͤnte. 
Gab mich alſo auf die Reiſe; der Nispper, fo M. 
G. Herr, Hertzog Philips, mihr mit gab, war von 
©: F. G. Jacht⸗Kloͤppern, gahr faſt, ruſch vnnd guth; 
mein Bruder Carſten gab me dad Geleith bis in 
— Qeibgig. - 
Gegen den Leibgiger Marek, damit wir eben jm dem 
Marck zu Leibtzig Famen, eilten wir von Sunde. Ich 
. Dette. ein kleinen Wathfack hinter mibr .auf dem Klopper 
liegen, wie die Sifofibottem pflegen zureiten. Vns begeg⸗ 
nete nichts Wiederwertiges vnterwegen, alleine vorne jm 
Landt ju Meiſſen feileten wir des rechten Weges; der 
Weg, ben wir ritten, furte vns durch einen groſſen Waldt 
im ein Dorff, darjn eines armen Edellmans Gió; es bes 
gunde finſter zu werden, das wir weiter zu reiten vns 
nicht vertrawten, ritten wir fur den Houehof, darjn fun⸗ 


ben wir ein junge Wittib, dero Jungker vor wenig. Wo⸗ 


chen vorſtorben, vnnd des Verſtorbenen Mutter, ein alt 
608 Weib, gab ſturre, harte Antwurt, ' foften ziehen, wo 
wir wolten, ſie wolte vns nicht beherbergen. Die Junge 
aber: „Wir ſein vns keine Gaͤſte vormuten, halten keine 


' *) fegen, laben, beſonders pun Abſchiede. Die bier von 6a 
from gebrauchte Form fdeint für bie von 9(belumg vers 
worfene Herleitung des Worts legen’ qu fprechen. 


% t4 
» 
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— aber e&- jit Nacht, haben nod) weit zu Leuten, 
toolt jr mit meiner geringen tractation zufrieden fein, 
will ichs euch die Nacht vberzubleiben nicht : verfagen.“ 
Da fing ahn das alte Weib zu Auchen, zu ſchelten vnnd 
zu ſchampffieren: „Das dich Dis vnnd Jens ſchenden 


muſſe, haſtu yetzt deine rechte Buler bekommen, ja du 


haſt ohne das meinen Sohn fange vorgeſſen.“. Ich wolt 
ſie auch zufrieden ſprechen, ſagte: jch were der Ortter 
nie geweſen, kamen gegen bie Nacht, ba toit and bem 
Wege geritten, gegen den Tag mochten wir wieder zu 
rechte kommen; folte zufrieden. fein, man ſolte fein on 
zuchtiges Wort, viell weniger andere vordrießliche Duge- 
bur von vns vormercken, wolten auch” mit dem, was 
man uns reichen: nb. auftragen wurde, wen wir nur . 
den Pferden Habern, Hoy vnnd Stro haben mochten, 
woll friedtiich ſein vnnd alles gerne duppelt bezalen. Aber 
es halff beim alten Weibe nicht: Wir weren der jungen 
| Frawen Buler, fonft- weren ‚wir, in ber Nacht darhin, 
dar fonft Feine frembde Beute hinkommen pflegen, nicht 
. gekommen, Die Junge trug es mit Gedult, gab vns Gitro- 
vnnd Hoy, $nnb als wir bie Pferde etwas beſtelt, furtt 
ons jn ein Spider, nicht fonderlich geziert, ſahen aud). 
feine Knechte oder Maͤgdte, oleichwoli an Eſſen vnnd 
Drincken war die Tractation zimblich, trug auf, was ſie 
fette, fegte ſich zu ons, leiſtete und Geſellſchaft, elagte, 
was ſie fo. en ſchwer kebendt bey jres ſeligen Mans Mutter 
bette, betíebe vns aud zinblich mit ſaubern Tuchern; 

machten Rechenſchaft, geben jr mehr, als ſie forderte, | 
vnnd titten, als es Tag wurt, onfere Strafen, , Gr 


1 
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8h diefem 48. Jahre folis: id Dimifüonis*) Apotel 
rum jf jum Sunde die Knepesmoͤle abgebrent. 
"Cap. IL 


Son meiner Keife von geibgig bif gen vor. 


Su Leibtzig blieb jch zween Sag, fie meinen Kiopper 
ruhen, gab meinem Bruder ſo viell Zeergeldes, als er 


zuruck zu zeeren vonnoten. Ich ritt allein hette einen 


bekanten Weg bis auf Franckfurt zu; als jch aber zu 
po fam, bette jd) follen reiten auf Sreiburg, jd 


titt aber durch Niederweiſſell, dar die Johanſer Compte⸗ 5 


rei, den Meg hinauf nach dem Hundesruck, wollichen 
Weg ih mit meitiem Herrn, dem Comptor, mennigmahlf 
nach Franckfurt geritten, dan er richter mehr **), als 
ber auf Freiburg; aber ein rechter diebifcher Ortt. Wie 
jch hinauf an den Waldt kam, theten ſich zween Reu⸗ 


| (tet berfur hielten fti, onnb warteten, das jch zu jnen 


hinauf kam, teilten ſich, das jch zwuſchen jnen hindurch 
reiten moͤſte. Als ſie nun mich zwuſchen ſich hetten, recht⸗ 


fertigten fie mich mit harten Worten: „Woher Landes: 


zT" 


man?^ Ich fagte: „Aus dem Landt zu Pommern. — 
Bas haſtn ju Wathſack t^ obtiene." „Bor toiltu 





*) Der — Dimilfionis obe Divifionis Apollo, 
ít der iste Julius, welcher im Jahr 2548 gerade auf 
einen Sonntag fiel. i 

**) er ift mehr.in ber Michte, it näher. 


LI 


og. s. B. 10. ur. ee Gas 
Hinz „Bad Epene;" „Men iita w^ „Den Sr 


 $ogen zu Pommern, da habt jr meinen Pashrieff. M Da : 
. fragt der ‚eine: „Wie gebet es: meinem G. H., Jergog. ı 
Philipſſen, bem frommen Herrn? Ich dab ©. F. G. 


tooff zu Heidellbergk aefant.". Als jd). inen barauf. ricos 

tigeis Befcheidt gegeben, fasten fie: „So reit — Sie 

hielten ein Weil onnb ſahen mir nach. 
Zu: Seaneffurt hab jd mein Pferde. mit feiner Ru⸗ 


ſtung vorkauft vnnd bin bem Mohen *) hinunter gefah⸗ 
ven gen Meintz, von dannen den Nein hinauff gen Op⸗ 
penheim, vnnd ſo fortt auf den Rollen gen — | 


| vnnd Speyr. 


Cap. V. 


Was jd) zu Speyr fur ein Herberg vund darin Geſelſchaft be⸗ * 


kommen auch Procuratorem vnnd Aduocatum 

angenommen. | 

XXI. Januarij bin ji zu Speir anfommen, hab 
beim Tuchfcherer, fo auch ein Natsherr, Stub onnb Ka: 

mern gemitet, onnb zu Difch gangen, dan er fette eis 


men gangen Diſch voll junger Doctorn vnnd anfehenlir : 


cher Leut, ſo als Sollicitatores, auch Praxin allein zu 


ſehen, zu Speir liegen. 


Doctor Simeon Engellbart, meine sBatttra 


* Procurator, ald er fampt feinem Schwager, Ficentiat | 


Mey, ber Procuratur (wie oben ju Wiederbefegung des, 
Cammergerichtd gehort) erlaube, war mit feiner Haus: 


haltung, Weib, Kinder onnb Gefinde nad) Landtaw ge: 


^ *) Main, Moenus, 


1 
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zogen. Qu. ben bin jd gangen, fein raͤthlich Bedencken 
zu foren, ju. wollichem Procurator wieder zubeſtellen er 
mihr raten wolte. Der hatt mie einen Doctor, Johan 
Portium gerant, furgeſchlagen, ben. jd) mihr auch dero⸗ 
wegen muffen gefallen laſſen, das jch gemelten Engells 
harten..pro Advocato fette jn ber. Sachen zugebrau- 
chen, mie ungelegen e8 mihr.auch, derwegen das jd) in 

' progreffu. jne mennigmall befuchen, wen etwas zuftellen, 
in. facto berichten, toas vonmöten, dad es — 0075 
fertigt ‚ erhalten möfte. - 


Landaw jft ein Reichs Stetlin, figt 4 Meill von 
Speyr am Infligen Drtte, bett guten Weinwachs onno 
fonft gute Schnabelweide. Ich bin offtermals fo lang, 
bis das jn meind Vattern Sach gefchloffen, dahin gans 
gen; mit Zufchlieflung be8 Thors ging ich aus Spepr, 

. bie 3tadt vber, das jÓ mit Auffſchlieſſung des Thors 
zu Landaw ſein fonte; ben Morgen bis am den Mittag 
richtede jd meine Sachen beim Doctor aus, vnnd ging - 
den Nachmittag wider jn Speyr. 


Ich habe Doctor Johan Marquarde, Key. Ra⸗ 
the, dieweill jch mit dem bekant, ſo dasmall aus Beueh⸗ 
lich der Key. Mt. zu Speyr lag, gebetten, bey Cam⸗ 
merrichter vnnd Beyſitzern bittlich zu erhalten, das jch 
in meines Vattern Sache nicht lang aufgehalten werden 
mochte. Der, ald er mit be8 Cammergerichts Verfonen 
geredet, rieth mihr, das jch bie Exceptiones declinato- 
rias fori felt fallen faffem; litem auf Gegenteif8 libel- 
lum appellationis conteftieren vnnd in caufa principali 
vorfahrn, fo Fäme jch defto ehr zum Befchlus vnnd Ende 

bet Sachen. Dem folgete ich/ aber es war kein guth 


- 


e 
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Kath, ed were beſer geweſen, jd. were. bey meinenn 


.. Exceptionibus- fori declinatoriis geblieben. 

| Doctorem. Portium befteffete. jd ?unb tveifete jme ^ 

* fo viel: Partheien zu, das jch von wegen meines Bat. 
tern nichts geben er 


Cap: VI. 
Surge vnnd eigentliche Erzelunge Matzke Sorfen eus 
' o. — wieder Marggraue Haufen. Fr: 


Mas Borcke von Panfın fam zn Speyr, Dette mit 


Marggrauen Hanfen zuCuftrin zu thun; die Sach war 


fürglich biefe: Der Churfurft zu Brandenburg, Margs 


graue Joachim, Marggraue Hanfen Bruder, erhielt 
— bep feinen Vnderthanen die Bierziefe *) auf 12 Jahr. Als 


die faft vmb, tourbem noch r2 Fahr. eingangen, aber: 


mahle nach Vollendung derfelben jſt bie perpetuirt. ^ Cà , 


beclagten ſich aber die Bierbrauwer zu Bernaw, vnnd 


in andern Seiner Churfurſtlichen Gnaden Stetten, das 
. -e8 jnem jum Vorderb gereichte, dieweill fie Ziefe geben —— 
. I möften, nnb die andern Gtette, als Salfenburg , fo 
Matzke Borden gehörte, nnb dergleichen, andern 
| Gbelfentert zuſtendig, weren frey, konten daher jre Bier 


wollfeiler geben, onnb ire Bier blieb liegen; mit denen 
wurt gehandelt, ba8 bie von den. Brauwern jm jren 
Stettlein ſowoll Bierziefe nemen folten, ald die aus des 
Churfurſten Stett feiner Churfurfilichen G. geben moz 
ten. Alſo Matzke Borcken von den Seinen die Zieſe 
auch genommen hatt.‘ Marggraue Hanſen was Fal⸗ 
kenburs, Stadt, eene, = vmbligende Dorffer vnnd 





9 giefe (üt Set 


í 
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Landſchafft, darin auch vom Adell gefeffen, fo Masten | 
Affterlehenleute weren, als jn ſeinem abgeteilten Ort 
Landes, trefflich woll gelegen, wuſte nicht, wie er daran 
fommen, vnnd Matzke Borcken daraus wippen folte. 
Letzlich vormeint tt, dad er der accile wegen, fo Borcke 
von den Falckenburgern gehoben, guth Fug vnnd Vrſach 
hette, gab fur, das er die woll von den Falkenburgern 
gehoben haben moͤchte, aber jn Marggraue Hanſen 
€dmer Dette. vorrechenen vnnd erleggen, vnnd nicht feis 
nem Lehen Herrn vnderſchlan ſollen; beſtellete ein Ge⸗ 


richte mit paribus curiae, vor die citierte er. Matzken. 


Derſelb ſchickte Joannem Wolff, dasmall Notarium 
zu Stettin, mit einer Exceptione fori declinatoria vnnd 
einer Vollmacht auf gemelten Wolffen, allein ſolliche 
Exception auf den angeſetzten Tag gerichtlich zu produ- 
ciern, nach Cuſtrin; des Marggrauen Cantzler, Doctor 
Adrian (ein vorſchmitz vnnd keck Mennichen, der in 
 procellu feinem Herrn geſagt, too er jnte die Sache nicht 
zu rechte erhielte, ſo wolt er ſich hencken laſſen) als er 
die conſtitution geleſen, brachte gerichtlich fur: Paria 
elfe non comparere, et non legitime comparere. Nun 


| wæere mit der conftitution . Johannes Wulff nicht 


gnugſam legitimiert, dan er nidt ad totam. caufam, 
ſondern allein forum du decliniern: geuolmechtigt, . alfo 
Matzke Borfe vere contumax ausbliebe, bath, jne 
auch vere contumacem ju erkennen, nu trieb darauf 
difpofitionem juris feudalis de inilite Vafallo, qui contumax 
eft, zum befftigften. Sein ©. Herr wolt fid aud) ber jn 
Rechten vorordenten Straf nicht. begeben haben, vnnd 
alá die Pares freien, als e8 ber Marggraue haben 
wolte 
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tvolte, nam Marggrane: Jans durch Die Seinen dad 


ur bà o 


Hefagung Denon, ssh beſtelt⸗ es ivieberumb mit den Sei 


nen fo ftarcf, ba8 ers toufte fur Matzke Borcken woll 


zu erhalten, zug auch, was zu Saldenbürg gehorte, ein, 
onnd ob fi wol Borcke erbut, nad Beſage ber 
Rechte contumaciam zu purglern, fo was é8 bod) alles 


vorgeblich. Derowegen Fam er gen Speir, bey ben Docto- 


ribus Kath zu ſuchen, wie jme zuthun ſein mochte. yd 


bin mit jme gezogen een Landaw an Doctor Engells | 


hatten, als einen alten Practicanten; der macht 'jnie 
Supplicationeti pro mandato poenáli cum claufula, 
darfur gab [me Magfe vitgeforbert oo Saler; auf fol 
liche fupplication erlangt t$, was geberten. Marggrane 
| Hans parierte Nicht, fondern jn Crafft claufulae jnfti« 
licatoriae; dem mandat einuorleibt, erſchin er per Procu- 
.xatorem vnnd fourt alfo daß mandat in fimplicem ci. 


tationem  refoluiert. Was darauf ernolgt, jft extra pro». 


ppfitionem Diefer metier Hiftorien vnnd Befchreibung; 
waß mir jn meinem Lebendt begegnet; Allein das Ma tz⸗ 
ke Borcke jm dieſer feiner Sachen D. Ludwig Zig⸗ 


lern zum Procuratore, D. Engeliharten pro Advo- 
cato vnnd mich zum Sollicitatore beſtellete, das jch nun 


D, Engellhart biefe vnnd andere mehr reiche Parteien 
zubrachte, aduocierte er auch jn meines Vattern Sa— 
chen vmbſonſt. So koͤnt jch auch yederzeit Bottſchafft 
jn vnnd aus Pommern haben, das auf Een meis 
uen Altern fein Heller ging. 


SafromsChren. 2.90. — 59 


| 
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Was fur Exercitia qut Schreiberei ich T Srehr bo 
! befam vnnd gebrauchte. [^ — 


Di Loypen zu Stett in*) beſtelleten mich aud. jn jren | 
Sachen zum Sollicitatore, deßsleichen Maxtinus 
Weyer von wegen bes Stiffts zu Cammin, vnnd be⸗ 
fam allerlei Partheyen, die meinen Dienſt (excepto. Mar. 
tino Weyern) woll ablegeten. se os ; 
So geriet). jd aud bey Procuratorn pe (Anger ye 

: mehr. in Kuntfchafft, wen ja jrer Partheien Sachen fo . 
weit procediert, ba$ fie, toad articuliert, beweifen foíz 
ten, zu dem auch commilliones erfant vnnd audgangen, 
dag jd entweder pro principale vel. adjuncto. Notario 
gebraucht wurt. Daß gab dan guth Gelt, das jd) mich 
ohne 3utfat meiner Altern zu Cpepr poll erhalten, was 
ich Sinbalt meiner Sbeftaffung von M. G. S. vnnd Herrn 
— Dette, 9nnb woll etwas mehr erobern, vnnd dan-(wollis 
x ches das Furnembſte jſt) mich jn dem exerciern konte, 
das mihr volgendts ju meiner Haushaltung, zur Nas 
rng Weib vnnd Kinder, fanfft vnnd guth gethan hatt. 


Dan jd mid feiner andern Narung ald der Schreibe: 


re) angemaft habe, wolliches Handtwerck (ſo ferne es 
woll gelernet, recht vnnd geburlich getrieben vnnd ge— 
braucht wurt) feinen jn Armuth leben leſt. Schreiber 
jſt wol ein voraͤchtlicher Name, ich aber habe menni: 
ches leckeriſch Bislein vnnd mennichen guten naturlichen 
Drunck bep bem voraͤchtlichen Namen bekommen, genofs 
ſen vnnd gebraucht. | 


- 


* 9x. v. Paul Sriedeborms Beichreib. d. €t. Alten Stet⸗ 
tin. Stettin (1613) Th. 2. ©. 93 u: f. tv. 
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Mad jd Auf Beuellich der wommeriſchen Raͤte dem’ Herrn Seba- 
Nano - 'Munftero - feiner Cöhmoptäplüize *). ivegen: zweimall ge⸗ 
ſchrieben vnnd er mid) propria manu Pestiewrt: bat. | 


3s ſchrieb von Oper. aus dem bum Fe Vp 
Munftero, das meine ©. $. vnnd Heren, bie Hertzo⸗ 
gen zu Stettin Pommern, fleiffig jne erſuchten, mit bem 
Druck ſeiner excellenten éofinografei nit ju eilem dan 
Sre 5. G. jn voller Arbeit ſtunden, die. Gelegenheit des 
- Bommerlandes. (fo feine Cosmographiam nicht wenig zie 
Yen wurde),. fo baldt. man mur Damit gefaft werden fen; 
te, mit eigenem Botten jme zuzufſchicken. Daranf hatt 
et. fich. der Vnmuglicheit halben entſchuldigt. Dan der 
Drucker (fo fein privigpus)**) fid) mit ſollichem Werd 
trefflich angegriffen vnnd eingefegt, ja gar zum Vnuor⸗ 
. mugen geraten, fo ers nicht auf der furfteenbe Faftens 
meſſe zu Franckfurt zur Stetten bringen wurde, ... 
Als jd) folliches beymm eigenen Botten —— | 
geſchrieben, vnndt bey bemfelben Botten ein Haufen 
zuſammengezogen Berichts, aber (wie jm Nebenſchreiben 
an mid) vormelt) nod). nicht allerdinge tollínfommen, er⸗ 
langt, damit jch vort den Botten gen Baſell lauffen laſ⸗ 


*) Gebaftian Muͤnſter's (geſt. zu Baſel 1552) Coſmogra- 
phia univerlalis ift befamnt, Münfter tar damahls im 
Begriff, bie vou ihm früher deutſch hergusgegebene Cofmos 
graphey lateiniſch erſcheinen zu laſſen. Die aͤlteſte lateiniſche 
| Ausgabe, welche mir befaunt: geworden iſt, iſt vom Jaht 
1550. 
79 Der bekannte Balelſche Biddeucer Beine Betti ift 
bier gemeint. 3. 
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fen pnnb bem Herrn M unftexo! daneben gefchrieben, fo 
Daft mihr das Vorig zukommen, jchs vngefeumt jme, ober; 
fenden woͤlte. ‚Die Beantwurt darauf, fo des hochbe⸗ 
rumpten,woll vordienten, getreten, teuten Mans: eigen 
Handt, werden meine Kinder bep Doctoris Martini 
Lu heri —— gelegt m wortlich volgenden 


| Inhans!· 


Axim ia x Damian Shi AR Pone 
o^" ; damiae Secretario, amico candido,. . , 


& 


"ut 


(5 vB AdEepi literas tuas; clariffime vir, quas !537 Ja- 
nüarij" Spirae ad me dedifti; fam vero tua praéftan- 
tia qüoque- mifit aliud et $nagnum fáfcicühin "iter- 
Tüni et tabülarum ex Pormerhiiía miſſum, féd' ninifs, 
tarde ; Gancellarius Principis €(Beuig; quuni hic apud 
me :eftety promiſit, fe niifufi ante natalem. Chiffi 
éx Pomierimia quicquid ex re: elfét, Expéctávhinis ergo 
tempus illud; et praeterea menfem unum "ulia ,- féd, 
iin rübil mitteretur, progrelft Tumus in opere nofiro. 
iHaüd^ "dillimile quid Accidit’-nobis ek ducatu Cleveiifi, 
Cöite ego ütrinque deprecor: eulpam’a'niie,: 'Narh in 
tempor&'- utriusque ' regionis" Proceres: monui, '^ Voluit 
Dominus —— "9 nt. ad' té. riíitte. 





ET RE 1. Blair | 
i Der. bekannte Pommerſche Theologe Peter ovde aus 
| Goflin gebürtig, welcher bem "Oebaftían Muͤnſter aud 
Aa "sitne tbedieelbwno Pommerns für'bie Cosmographie ge — 
liefert hat, 9x. aufer Cho W. Haken's Geld b. Gtabt 
Góffin Th. x. &, 239 u. f. tv. aud) den Art, Peter e 
, tet: üP ber Allgem. Eneych DIR: u. "e von es und 
Gruber. Th. 8. ©. 239. | 


* Ó| o7 
4 n 
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rem tabulam Pomeraniae, quam ante biennium: ad me 
ex Augufia mifit; id libens facio. Conftat tibi citra 
dubium, quid cum la facias, "Domino Cancellario 
Principis Pomeraniae [cribam in nundinis ‚Franckför- 
dianis; jam. non licer. propter nimias occupationes. 
Nam imponimus colophonem Colmographiae noftrae, | 
ne Typographus. impedigtur, quo minus tam fumptuo- 
fum opus ex infinitis fere figuris integratum perferat 
ad inflantes nundinas. . Caeterum inter reliqua, quae 
| milfug de Pomerania fafciculus habet, addita. eft quo- 
que .pictura magni cujusdaui et nigri pifcis, cujus 
explicationem - adfcriptam, a me vero relectam mitto 
tuae humanitati, ut diftinctioribus characteribus illam . 
mihi edilferas. Nam non nihil dubito de germanica 
» voce Sraunfif ch *), an illum recte legam, fed multo 
magis de Anglica | et Hifpanica dictione tinet **). 
Tua praeftantia explicatius inihi namina illa pronun- 
ciet y et in feriis pafchalibus, quando multi mercatores 
Hafilienfes Spiram venient, ex nundinis revertentes, ad 
me ipittat, Interim bens valeat. Bafileae, Mercurij. 
poft Remiulfcere. 


Tuus Sebaftianus Munlterus | 





A. Delphinus, Phocasna, 


e) Die Roſt. Hoſchr. hat für dieſes Wort eine Lücke gelaffen, 
bei Dinnies flebt tenet, Beide alte Handſchr. lefen ganz 
deutlich tinet, worin jedoch, wie id) vermutbe, eine Uns 
richtigkeit ftedt, denn Münfter bat ficher den Thunfifch 

|... (icomber thynnus, engl. tunny, ital. tonno, fpan. atum) 
im Gimme. — Vielleicht hat er auch tune HER: 
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Meine Keife qu Zuß gen Ball, — ^ 


Damit ih mid) fum mit dem Herrn Sebaftiano 
Munftero muntlid) mochte onberreben, daher meinem 
6. 5. ennb Herr etwas Gewiffes vnnd Gruntfiches, mie 


Sachen zuraten, zufchreiben fente, aud) meilf e8 vmb 


die Zeit am Cammergericht Vacantz vnnd Ferien, jd) die 
Gelegenheit be8 an Wein eunb Korn fruchtbaren, von 
Reichs Marggrauen zu Baden, Biſchouen vnnd Grauen, 
vilen woll gezirten Stetten, Schloſſern, ’ Flecken vnnd 
Maͤrkten weit berumpten Elſas, auch die Statt Baſell nach 
Notturfft beſchauwen mochte, hab jd) mich follichen Spagier: 


weg, (fo nicht vnder 30, alfo aus vnnd ein 6o Meill, woll ges 


meffen) per pedes begeben. Zu Strasburg hatt mich 
mein guter Befanter, Doctor Daniel Capito*) jn 
fein Haus (fo fonft wuſt) zur Herberge genommen; aſſen 
aber ſtets auf der Ammeiſter Stuben, von dem Herrn 
Ammeiſter erlangeten wihr, auf den Kirchthurm zuſteigen; 


zwuſchen Straßburg vnnd Baſell das Elſas entlang hab 
jch ah Fruchtbarheit vnnd oon vielen Stetten woll gebauives 
tes vnnd geziertes Landt geſehen. Zu Baſell jn der Kirchen die 


ſteinerne ftatuam, Defiderio Eraſmo von Rotero- 
tham nachgeſetz; ſonſt jn kleine Baſell iſt bey mihr zu 
Gaſt geweſen der Herr Lepufculus, beffen j^ oben 


^a 
* 


lib. 2. cap. 11, gedacht, bet jn publicatione et- execu- 


^ 





Wahrſcheinlich ein Sohn des berühmten Strasburgſchen | 


Theologen Wolfgang Fabriciug Capito. Dr. $a: 


niet Gapito ift oben $5. 9. G. 8 auch unter béit Procuras 


'— forem des NN genannt morden. 


* "4 
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tione des Interims fampt Heren 9Bolffgong ) Mul- 
culo (der ſtracks ins Schweiger Landt gezogen, fic) von 
Augßburg eilends begeben miuffen, mit dem jd) dan at- 
lerley dreiſt onnd vortrewlich zureden gebapt. Mit den 
beri Sebafiiano Munfero bin jch zu gueter Kunt: 
ſchafft geraten; hatt mihr jn Wahrheit vieles guten 


freuntliches Willens bezeiget, mich jn ſeinem Hauſe auf 


ein anſehenlich Gemach gefurt, da er in groffer Anzall i 
kunſtreiche jn Italia, Gallia, Germania gegoffene, geſchnit⸗ 
tene, auch jn Kupfer gegrabene Formen der vielen Map⸗ 
pen, Mathematiſchen, Aſtronomiſchen, Sternkikerſchen 
Kunſt, aud) jn. Bergwercken notwendigen Inſtrumenten 
vnnd dan Cunterfeiſche Lant, Stette, Schloſſer, Kloſter 
zc. wie ſolliches jn ſeiner ausgangen Coſmografeyen leicht 
. gu.erfeben, gezeigt hatt, vnndt gewolt, jd bei jme zu 
Gaſt, onnb noch.ein par Tage zu Bafell bleiben möchte, 
wolt er mich furem, noch alterlei zu Bafell zuerfehen. ‚Sch 
‘aber wicht lenger oom. Speyr bleiben Eonnen, hab ich ' 
meinen: Abſcheidt mit jme, auch Lépufculo gemom- 
— men, onnb mich. auf meine Apoſtell ferte wieder hinab 
| auf — begeben. SOLE | 


| | Cap x, 
N „Statt po vnnd Gin speíbere Gad, tele bie gefdjaffen, 
woher bie gefprungen, vnnd wie darin vorfaren; vnnd wollen k 
, meine Finder die gaput mit Steiff leſen vund wol erwegen. 


Yı jd von Baſell ‚wieder in Speyr fon, fandt jd) 
ges tor wmihr den Seinen often, ber RUF in 





——— niic sean Hat, if ausgeftichen 
und Wolffsans darübere geſchrieben. Qu. v. oben ©. 545. 
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meiner G. “Herrn, ſonderlich Hertzog Barnims Sache 
‘wieder. die Statt Stolp vımd Simon Wolder Bes 
richt brachte. Status caufae war diefer: ‚Statt Stolp 
lies fid) beduncken, das jr Herr, Hertzog Barmim, ſich 
beſchwerte wieder jre woll erlangete privilegia; ſchickten 
Simon Wolder (einen. vnbegebenen *) jungen Man, 
Dette nichts fludiert, aber ton Natur ein vnruhiger, vor⸗ 
ſchmitzter, practichrlicher Kopff, ſtack voller Arbeith) am 
bie Key. Me. mit jren privilegiis, erhielten confirmatio- 
nem Privilegiorum ab Imperatore, darzu mandata de 
non offendendo auf die Acht, onnb er, Simon Wok 
bet, auf fid) ein fonderbar Kepferlich Gleite. Als ſie 
ſolliches erlangt, wurden fie behergigter, ‚wifcheten mit 

jren confirmationibüs‘ et mandatis berfur, das e8 ein 
Schein Dette, ald paffeden: fie mumeór wenig anf. jren 
Fandtsfurften. Hergog Barnim 309. jn. feine Stätt 
Stolp zimblich ſtark, lied den Rath vnnd gange gemeine 
Burgerfchafft -zufamen fordern aufd Rathaus vund bes. 
uabí(, das fie and dem Rath vnnd Burgerfchafft, fo an 
Ausbringung ber marklaten onnd confirmationem Pri- 
vilegiorum beim Keyſer zu fücben, mit gerathen, an eis 
nem Ortte ded Gemachs ſtoͤnde bleiben, die andern, ſo 
kein Rath oder Taeth darzu geben, etwas von den Vo⸗ 
rigen weichen ſolten. Da tritten die meiſten abe; die 
andern, under denen ber Burgermeifter Swane, Petri 
Suavenij (beffem oben etzlich mall gebat) Bruder, 

/ 5 —J 
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=) Wohl ſo viel als ungessgener Menſch, ein folder, der fich anf 
feine angenehme Weiſe giebt, barfellt, Wir haben Diefen 
Simon Molder ſchon früher auf Veranlaſſung ſeines 
Plans, die Tuͤrken aus Curopa ju verjagen, kennen gelernt. 
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onnd des Biſchones zu Cammin, Bartholomei 


Smwanen,, naher DVetter*), wurden mad ‚Stettin, _ 


Gireiffenberg, Trepfom an. der Rega vnnd darumbher ger 


fänglich gefurt, vnnd jm bie Thurm gelegt. Cimon 


Wolder macht fi. auf, zug. bem Keyfer nado, fo das; 


mall in Africa**) bie weiſſen Moren..befrigte, Elagte, 


iie ed ergangen, erlangt pro relaxatione captivorum 


auch fonft ſcherffere mandata auf bie Acht onnb Vber⸗ 


adjt. C8 marte lange, ehe die anfämen, darzu daß fie 
wenig dienlich; molten bie Gefangene. [o8 fein, moſten 
jte Freunde fic) gegen jrem Landeöfurfien bemutigen, onnb 
nebens Jänger erfittener Gefangnus ein peber ©. F. ©. 


anfehenlichen Abtrag thun. Simon Wolder feirte 


nicht, hielt am bey ber Key. Mt., infinuirte fib bey 
Surfen, Grauen, Herrn vnnd Ctette nicht allein jn hohe 
Teutzſchlandt, fonbern auch ju Mecheilburg, ja jm Landt 
gu Pommern; Dette von menniglich.groffen Beifall, hielt 
$i mit. Kleidern trefflich prechtig, woher er aud) das 


Gelt, damit er folichen groffen Vnkoſten ausftehen fons _ 


te, Defam. Zu Augßburg, als gefchloffen, ‚das das 
Cammergericht wieder Defegt werden. folte, wurden die 


Keyferlichen mandata gu juliiiciern and Cammergericht 


vorwieſen. Wie gewunſcht dieſe hochbeſchwerliche Sach 


am Cammergericht ieciaet tutt, ſoll volgendts berichtet 


werden. 


— 


M. v. ble — der imeiten Hälfte des dritten 


Theild. Wegen dieſes bedeutenden Stolpiſchen Nechtshans — 


dels mag bier. vorläufig auf Chr. W. Haken’s zw. Beitr. 
3. Gtabtgefd). v. Gtolp. ©. 2x u. f. tv. vermiefen merden. 


.**) Die Handfchriften haben Afia, aber ſchon Dinnies fügt 
dier bie Note hinzu: -Sic (Afia) habet Codex Bibliothecae 
‚ci Senatoriae: fed legendum fiue dubio Africa, 
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Dis fchreib jd Nicht temere, fonber meine Kinder 
zu onderrichten: Ed haben biefe Fahr her zu ‚onderfchiet- 
lichen Malen Herrn bed Raͤths allhier zum Strallſundt 
jrem eigenen hohen Verſtande nach, auch das ſie von 
vnſern beſtelten vnnd angenommenen Gelerten darzu ab⸗ 
gerichtett vnnd (wen man alſo praeconceptis opinionibus 
zu Rathe fam) mit jren Stimmen darjn geſterckt wur- 
bet, ba man fi) beduncken lied, das toir von Houe 
an vnſern teur erworbenen vnnd woll erlangten privile- 
‚ giis torfurGt, barauf drungen, man folt derowegen bie 
Key. Mt. in derfeiben Hofflager erfuchen, und cóufirna- 
tionem Privilegiorum bitten. Ich habe ed aber mit 
groffem Vndanck, Vngonſt onnb veintfeligen Austragen 
dannoch bis daher hinderhaften, das jd) diefes der Stoff: 
pifchen Erempell jnen vorgehalten, vnnd daneben jnen zu 
Gemuth gefurt, wie fi die Key. 9Xaptt.. jn der Cams 
mergerichtdordnung vorfchreneft, das derfelben ffrer fita 
der Lauf gelaffen werden. folte, Dan das hette den 
Stolpiſchen den gröfften Stos gebracht, ba meine Kin⸗ 


der einer auch jn der Regierung dieſer Stadt geraten Ä 


wurde, fid) vor ſolliche Rathſchlaͤge huten ſoͤlle. 


- Bey diefer Sachen warden Herrn vnnd allen aulicis nicht 


woll, fonderfih wie Jr F. ©. mit der Key. Me. flun- 
den, vnud Sein Maptt. nach erlangtem Sieg toieber den 
Schmallfaldifchen- Bunt unnd ben Augßburgiſchen Con- 


fellionverwanten Stenden bau£fielt. Simon Wok - 


ber aber erfrewete fi) treflich, vormeinte, er Dette den 
Gewinſt der Sachen gewis, dan die Hertzogen zu Pom⸗ 
mern hetten ein vngnedigen Keyſer; Cammerrichter vnnd 
Beyſitzer weren Papiſtiſch sc. Zu Speyr wurt ſonderlich 


der Sachen gut Acht genommen; der Procurator D. 
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Zigler vnnd Advocatus; D. Johan Kalte hielten 
fi gar woll; wens anch sonnóten, lied jch jnen wenig 
Friſt. Aber zu Stettin Martin Weyer vnnd D. Au- 
tor Schmwalenberger *) (demen diefe Cad) beuohlen 
. war, mweren faule. Patres „hielten: fico. trefflich vbell, wie 
hernach ſoll berichtet, onnd D. Auctor mit ber 2 m 
íte$ datam — werden. 


Cap. XI. 


Auff Fordern ber. Bommerfchen Räte ba jd) bie beiden goldene | 
Geſchir hinab gen Bruffel gebracht. - 


AT Mayo fdrieben mir. die Näte von Bruſſell, das 
ich die beiden golden Gefchir jnen hinnunter bringen fol; 
te, dan e8 ein gemein Gefchrei, das die Key. Mt. fei- 
nenn Sohn aus Spannien gar anfehenlich fieffe zu jme - 
. Ind Niederland fommen, vnnd ben DBnfern gute Haff- 
nung gemacht, das durch jne, fo ferne wo nur egliche . 


9 Auch von diefem, wie von Martin Weyer, dem mir 
ſchon früher Fennen gelernt haben, wird weiter unten noch bie .- 
Rede ſeyn. Im Jahr 1542 empfahl Bugenhagen bem 
* Könige Chriſtian IIL von Daͤnematk einen damahligen 
Aprofeſſor umb Dr. Juris Anton von Schwalenberger 
zum Cantzler. M. [. Andre. Schumadhers Briefe gel. 
Männer an bie Könige von Dänemark. Th. 1. €. 34. Sft 
dort für Anchon auch 9tuctor zu lefen? Bei Sell in 

ber Gefch. Pommerns Th. 3. C. 38 wird er übrigens aud) 
., Anton genanft. Er mar fürftlicher Hofrath zu Stettin 
unb if mit Heinrich Schmallenberg, — fuͤrſt⸗ 
dem temas bafel6ft, nicht ju vermedi feli. 
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der. furnembſten Key. Rate etwas gewogen haben wur⸗ 


ben, vnſere Herrn mit ber Key. Me. deſto leichter aude 
geſoͤnt werden koͤnten. Das hab jch gethan, bin den 


Rein gar hinnunter gefahren bis ju die Maſe, ſo von 


Maſterich hinnunter fleuſt, von dannen ober Landt auf 
Hertzogenbuſch, Louen vnnd Bruſſell, achte es von Speyr 
bis jm Bruſſell nicht ‚under 70 Meill zu ſein. Als jch 


nach Vorreichunge der golden Kleinodien wenig Tag zu 


Bruſſell ſtill gelegen, Dia jd mich zuuerſehen jm Slans 
dern nach Gent, ſo 10 Brabantiſche Meill von Bruſſell, 
gangen, ift eine groſſe Stadt, hatt anfehenliche Privilegia 
gehapt, vnter andern, das der Keyfer von den andern 
Stetten onno Stenden jn Flandern Fein Schagung ober 
fonft etwas bett. fordern oder erlangen fonnen ohne die 


Belieffnus von Gent. Aber Keyſer Carolus hatt jnen 


die Privilegia genommen, ein Ordt der Stadt, darauf 
ein Cloſter vnnd viell Heuſer geſtanden, abgebrochen, dar⸗ 
auf ein faſt Schlos vmbher mit breiten, tieffen, gefuterten 
Waſſergraben vnnd Anderm trefflich beueſtigt, gelegt, da⸗ 
vwon er die gantze Statt ji Gehorſam halten, auch ſonſt 

weren vnnd befchirmen fan. Mitten in der Statt ftebet 
ein hoher Kirchthurm, auf wollichem man vber die Statt 
‚Sehen fau; darauf bin jd gefiigen, bar ber Keyſer mit 
feinem Bruder Ferdinande die Gelegenheit, ‚wor das 
Schlos zum beqwemſten gelegt werden fonte, absufehen, 


/ 


auch dieStatt recht zu beſchauwen auch gemefen (bati fie 


alle beide Haben mit Kottflein propriis manibus ein pez 

der fein Symbolum darauf gefchrieben). Das Schlos, 
darauf der Keyſer Carolus V. gebohrn, jſt ein vnachtſam 
alte Klinge; das Waſſer gehet darumbher; vber dem 
Waſſer zum Schlos zu ein Veltbrugge, ‚wor derſelben auf 
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beut Geren*). ber Bruggen, bar: man ſich vberlent, if 
ein gegoffen. Bilt von: Erg, ſitzt ju-ben Knien mit ge 
fallzeten Henden, onnb- achten demſelben ſtehet auch ein 
gegoſſen Bilt von Erg "mit aufgerichtem. Schwerte, als 
wolte er das vor jm:figenbe decolliern; :Gollide8 foll 
ad perpetuam:xef memoriam⸗dahin gefeßtt fein,. das | 
zween, SBatter vnnd Sohn, ſollen aufn Hals gefanglich 
geſeſſen fein, Haben aber Feinen Nachrichter gehapt; if 
dem Vatter angemmtet, vo ferner. beit Sohn: richten 
— das er febig Frey vnnd los geloffen ‚werden: ſol⸗ 
MDas hatt der Vatter entlich abgeſagt. Die: aber 
^ condition "benr/Oofn atgetragem; hatt er. Diefefbe 
mit. Danck vnnd Freuden angenommen: WD. piri 
ter ben: Ropff abgehauwen. „mm... : 
a7 Bon’Geht Feind; geben GraßantifcheMeilen Sie: 4 
alatorff Dahin bin ich andy ;gatigeny: hab daſelbſt Herr 
Heinrich Buch vw en (war aber dazumalh Fein Rath⸗ 
ian) **) gefunden, vnnd weill wir von Cafper Dui 
gen Haufe, ein groſſe Meill von Andorff, viel gehort, 
was e8 dem’ Haufe pP Treut oleich, Jh noch woll etwas 
girlicher gebauwt vund ausgebutzet fein fettà, haben foit von 
defelden erhalten, Das er vns ein ‚Schreiben | ai feinen Be: 
felichaber mitgegeben " eng. alle Gemacher ſehen zulaſſen. 
Wir habens ju Warheit nicht: weniger, als das Geſchrei 
geefen, "* — Der. — oe oiell vnnd 


"911 59$ abe 6 
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ade Rabb. 2:20.25 ^ 2050. todos" 
' *) Hier für Wehre, Geländer der eee: ' 
^*) Naͤmlich hier in Stralfunds ^: Kaifer denis IT, 
erhob ilu am 16; Juni 1568 in dein Adelſtand. Das. Diplom 
findet fid) bei Dinnies in den Nachr. bie Barbtotrf. zu 
Stralfund betreffend. B. 3. S. 148. u. (; to 
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pebet, das eine: anders als das ander gefchinuefer befun⸗ 
den; jü ‚einem yedern ſtunt ‚ein Kautz ), ober Faullbette, 
was Farb daſſelb es fur Gardinen fette, fo war aud) 
das Gemach vmbher behengt ; das eine mit: ſchwartzen, 
das ander. nit roten, das dritte mit fiolen Blumen Sams 
mit, das vierdee, funfte,..ferte mit Dammaſt an vnter⸗ 
fheidtlichen Farben, wie mit dem Sammit; ju. einen pe 
dern Gemach fund eir Diſch, vund darauf ein Tifchruch 
eben berfelben Farbe, als das Gemachs in einem pebern 
weren inftrumenta niuficalia, doch nicht in dem einen, 
als jn dem anberm y dan jn dem einen ſtundt ein Poſetiff⸗ 
Zimpfaney *), jm andern Poloniſche Geigen, jm dritten 
Partes***), jm viertten Lautten, Harffen vnnd Citern, 
jm funften Zincken, Schallmeyen vnnd Baſſunen, jm 
ſexten Blocks vnnd Schweitzer⸗Pfeiffen zc.}). Ein Sung: 
fer furte vns jm bie Gemaͤcher, konte woll auf der Zim⸗ 
pfeney, Lauten vnnd ‚Geigentt); darauf fie dan aud 


T ® 


*) Andere Form für Sautfche. Sautfden, urſpr. legen 
(fram. coucher), Gautíd)e wird aud) eine Sänfte genannt, 


. ‚daher Kutſche. Vielleicht hängt das Wort faut, in der 


Bedeutung vom reichen Manne, bieniit jufammen. 
— **) Poſotief, Symphonie. Dinnies Daß Sinphoney aus 
^ Symphonie eorrumpirt di, leider keinen Zweifel. Die ſaͤmmt 
lichen Handfchriften:ibaben eim Komma jmifden den beiden 


Worten; ich glaube aber, das nur ein Inſtrument, eine Art 


von Glavier oder Orgel, damit gemeint ift. 
***) Melche muficalifche Juſtrumente ‚es find, bie Saftrom 
mit dieſem Worte bezeichnet, kann ich nicht enträthfeln. 
EL Blockpfeifen, Pfeifen, welche aus einem eimigen Stuͤcke bes 
. fteben. " 
db fpielen muß: man hinzudenken. 


. an 
CE — 
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ſchullrecht thete. Hart am Haufe mar. ein fhoner, von 
allerley, auch frembden Kreutern, kunſtreich excolierter 
Krautgarte, vnnd dan etwas weiter ein Thiergarte, dar⸗ 
in. allerley Wilt. Auf der Thorbuden allerdinge war ſo 
ſchon ein Gemach, das woll ein Furſt hette mugen dar⸗ 
auf: tractiert werden, wie ban auch Fraw Maria, des 
Keyſers Schwefter „ denfelben einsmalhs auf ber. Thor 


buden entgeſtigt haben foll, vnnd als er das Haus vnnd 


alle Gelegen heit beſchauwt, gefragt haben ſoll: „Woͤll, 
Schweſter, wem gehort ditt Hus?“ Als fie darauf ge⸗ 
antwurttet: „Vnſerm Theſaurierer Gift, als man hier fag, 
ein Rentmeiſter, jn Mechelnburg Kuchenmeiſter, in Meiſ— 
fen: Schoͤſſer, wie Claus Narr zum Churfurſten: 
„Fritz werde ein Schoͤſſer, fo bekummeſtu woll Gelt“) 
der Keyfer geſagt: „Woͤll, das jſt woll captiſiert. “ 
Dieſer Cafpar Duig war. ein geborner Stafianer, 
ein vorfchmigter, binderlifiger, Kaufman zu Andorffen, 
tried groffen Handell, bankerutierte zwey, too nicht brep 
mahll; man er viell tanfent Gulden. under Handen ette, 
— quinquernaffifierte *) er, erfangte oon Sram Marien 
| Briefflein von Siefpit**). Mit follicherSchelmerei ſchlug 
er viell Geldes zuſamen. Wen Fraw Maria Gelb von— 
noͤten, lies jhr Theſaurierer nicht krimpen, bauwt bin⸗ 
nen Antorffen ein Haus, fo viell tauſendt Gulden koſte⸗ 


*) für quiuquemnalifirte, wiewohl ſelbſt Du Frefne dag 
Zeitwort quinquenualifare nicht hat. Saſtrow mill ſagen: 
Caſpar Quit bat fid, went er viel Geld unter Haͤnden 
. batte, fünfiährige-Frift zur Sahlung aud. — 
**) Nachficht, Aufſchub zur Bezahlung, ein in Pommern fer 
—— Ausdruck. EEE: 
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de; tie es fertig; war es nicht allerding nach ſeinem 
Kopff (weill man den Mangell an einem Gebeuw nicht 
ehe recht ſehen kan, als wen es ferfig? j) bricht es jun 
Grundt wieder nieder vnnd bauwt Ain anders nach ſei⸗ 
nem Gefallen. | Uo VH z* nt 
* Wa Maximiltau von⸗Buren, fo jn bem 
—— Kriege dem Keyſer, als ber jn Ingoli⸗ 
ſtadt lag, die Niederlaͤndiſchen Reuter zufnrte, da et oon. 
Cafpar Duitzen Haufe vor Antorff! viell gefort; fett 
er fid) ſelbſt darauf zu Gaſt gebetten’y: Caſpaar fett den 
Grauen, ald-er jhme alles gezeigt, auf ſeiner Thorboden 
herlich entgeſtet. Als nun. der Graue wieder abſtehen 
mid anffgen wollen, onnd Caſpar gefragt, ob Seine 
G. auch einichen Mangell befunde, fo jür Zierung vnnd 
Luſt dienlich, wen eté berichten wurde, wolt er8. erflat 
ten, foit. ers auch von Venedig, fa Nom Dolentifaffen, 
Soll ber. Graue: ‚Nein geantwurtett haben, doch einenn 
Maͤngell befunde- et: das. vor Der Thorbude nicht ein 
Galgen ſtunde, $nnb Caſper fyui6e'"batju hienge. 
Alſo bezalte er jme die Mallzeit. Solt nur darzu geſagt 
haben: „Vnnd das auf deinem Kopff jm Galgen, als 
eines Ertzdiebes, eine Crone geſetztt,“ als dem Spanni⸗ 
ſchen Herrn, ſo ſampt zween Knechten vnnd zween Fur 
don zu Nom an der Tiberbruggen ‚gegen der RR 

gehengt, wiederfuhr *). Ä 
Von Antorff ging ich nach Mecheln, fein nur 4 
Srabantifche mM eif Weges ii Stunde’ Gandes von Ans 
dorff, auch, fo weit von Bruſſell vnnd. Louen. Iſt das 
— * 


ru 
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nicht e ein "e Gegente? fonen;. Bruſſell vnnd Andorff 
ſein drey ſchone groſſe Stette liegen als ein ‚gefnußeter 

Cxbonrogge ein beber 8 Brabantifche Meile, j(t ein halb 

: Sogreife, bon einnander, vnnd oon Der einen zu ber aft 

bern fan man nicht fommen, fondern man mus durch 

Wecheln. Alſo Mechein recht jn der Mitte, von einer 

pedern 4 Brabantiſche Meilen, vnnd noch wohl darzwu⸗ 
ſchen ſchone Schloſſer vnnd Ritterſitze. 

Sonſt jſt Mechein eine ſchone, doch nicht fo rechte 
‚groffe Statt, al8 der ander dreien einez, das Waffer jſt 
labore. et induftria hominum att die Statt gefurt, DaB . 
fie von dar gen Antorff mit Nachen ſchiffen konnen. 
Ich habe zu Mecheln geſehen den groſſen Brantſchaden, 
als das Wetter jn. den Buchſſen Puluerthurm Anno 46. 
* Auguſti geſchlagen babet big. Stattmauer, barjn ber ! 
Thurm geflanden, mit dem Thurm aus dem Grundt ge⸗ 
xiſſen, groſſe Gre weit jn bie Start anf.bie Dächer 
der Heuſer geworffen, an Heuſern vnnd feuten ‚groffen 
| Schaden gethan » foie ſolliches Sleidanuus lib, T ‚Fol, 
214 eigentlich batt befchriben, — u 

» Defgleichen, ‚Hab, ich geſehen Vogel Heinen, dauon 
man fagt, das er, Den ber Keyſer Maximilianus Pti. 
mns, des pegigen fevfer& Vranherr, hatt wollen vorrei⸗ 
fen, allewege geitfich qu ben. Ort. „geflögen, . dahin bet | 
Keyſer auf den Abendt ankommen wurde; der Keyſer hatt 
jme fo vieil vormacht, das er die Zeit feines Lebendts Wars 
tung vnnd Vnderhalt, die Frau, ſo auf ine wartete, 
freye Wonung pub Feurung fette, Dan er. war Hn 
ber. Zeit alt, vnnd Eael, ^" das e" ſtetts ein a Stu 
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ben haben, vnnd wer ine ſehen mollte, ber' Frawen 
eiwas gebden moſte, alſo ſeinentwegen ein gut Lohn hette 
| Von dar bin jch auf fonen gatiger, vunb von Lo⸗ 
Hen Den negfien Weg durchs Landt ju Gulich auf Tot: 
fen. Dar bin jd jn dem Engell zur Herberge gelegen 
Der Sort hette ein Raben, ber font nicht allein fére- 
Stube, barín matt faß, mar zurucke jm Haufe, nach dem 
Steine werts; wan dan des Abendts an der Hausthur 
angeſchlagen, ſo fragt der Rabe! „Keppert dar wolf?e 
Der anttourtett: „Ja.“ Mehr wurt bar nicht son, fo ms 
per wieder abn; fragt ber Nabe: I Stepyert bar wön?, 
vor der Spur ongebultig wurt, erii ſchlug fo part abit; 
das mans darhinden "jr der Stuben porem Fänte; ging 
der Haustnecht hinaus, macht anf: der bór bet Thut 
war‘ vbel "zufrieden, der Knecht fagt: "mam hette eu já | 


ber Senden nicht ‚gehöre, der andere firaft ed als eit 


öffentliche Luͤgen, dan man bett, fo 'éft "er gettopft, "ges 
antwurtet; fo zeigt der Knecht jme den Man jm dem 
Kedis, ſo mit jine geredet heite Es legen in ber Herz 
"Berg Schwaͤben; des Morgens frue, wen fie jm Hembde 
finden, (cuin reverentia zumelden) je Waſſer abzu⸗ 
ciahen vnnd Der Nabe jm Houe ging, (dan fie lieſſen 
jtte gemeintglich vnuerſchloſſen 108° gebét fo fagt zu jnen 
ber Rab mit grober Sprachen: „Guten Tag, Schwager! uu 
Darauf fie (vormeint, das er Schwabe gefagt): „Wöliz 
cher Seuffel Dat bibr gefagt, das ibir Schwabe weren ?^? 
Fragt tan: "Wer war "Nächten vol," "amtourtet er: 
„Der Pfaffe, der Pfaffe“ 1c. onnb der Thorheit mehr. Er 

wurt dem Wyrth viell von Grauen vnnd groſſen Jun⸗ 
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dern angefeift ), er wolt jne aber nicht abftehen. Als . 
jch nad) 6 oder 7 Sjaóru wieder zu Coln fam, vnnd jn 
bet Herberge nach dem Naben fragre, fagt der Wyrth: 
er fiunde derowegen mit einem Edellmann jn einem recht⸗ 
lichen Proces, dan der bep jme zur Herbergen gelegen, 
nnb ald er druncken ju die Herberge. kommen, Dette er 
bie Wehre geblöfet nnb dem $3ogell ben. Kopff abgehaus 
jen; er welt viel Lieber 300 Taler verlohrn haben. 
Im Reinſchiff bin jch den Rein hinauf gen Meintz, 
bui fe vollen auf der Nullen gen Speit defarem. Eo 


" " in e^ Wirth we — wenn et ttm Raben ver⸗ 
diui mette. UE ‚tr ope | 
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RT dieſem Bitch wurt nicht allein ergelf bie Ankunft des Konige 
als Spännien, Ber ep. Mt. Sohns, wie jme Hertzog Morig, 
Churfurk zu Sachſſen, bis "gen. Trient, vnnd morumb entgegen 
gejogen, was er, far beg, Lantgrauen gebetten, der Sonia jme dat 


= auf verſprochen, Sondern wie er auch zu Speyr von Chur⸗ vnnd 


Furſten entpfangen, Cr ſich gegen dieſelben erjeigt, ber Herr Bas 


ter jme bem Hertzogen von Arſchatt ) gar ſtarck entgegen geſchickt, 


fo jme nach’ Brüſſelll auſeheulich vnnd ganz prechtig gefurt. Gut; 
nemblich aber, das vnnd wie die Pommerſchen Furſten mit der 
Key. Mt. ausgefogt vnnd vortragen, mas baranf jm zweien Lan 
tagen, im. erfien von dem Ausfonigsgelde, mie das zufamende 
zubringen, auch aller Vnkoſten wieberumb zu erlegen, mit ben 
Lant⸗Stenden gefchloffen. Auf dem andern, das bie Kepferliche 
May. ernfilich wollte, das man das Interim annehmen onnb jn 
Sponimerm ins Werck richten folte, beratfchlagt, aud) getilliat, 
derowegen dan ber Strallfundifcher Superintendens fampt nod) 
einen Prediger (bie fid) bem jufouberbeit wiederſetzten) ſtrax ers 
laubt wurden. 


Caput primum. 


Don Ankunffe Konig Philippi Key. Mt. Sohns, wie er von 
Ehurs vund Furſten eutpfamgem, vnnd er (id) gegen 
jnen darauf ergeigte, 


| Ou Junio i zu Speir Konig Philippus, des Key⸗ 
ſers Sohn, mit vielen groſſen Herrn ankommen, (war 





*) 05 Philipp, der erfie Hergog von Groy und Areſchot, oder, 
deſſen Sohn Carl hier gemeint iſt, kann ich nicht ſagen, da 
anne Todetjahr das Jahr 1549 war. 


P = . \ 
4 


R$. 2. $5. m’ 485 1. 629 


basmahl alt 23 Sat, alſo 7 Jahr junger als ib. Dan 
er geborn Annd 27. am 21. Tage Maij jd) Aber bin 
geborn Auno 2o vnnd dasmahl Anno 49 ich mein 29: 
Far erreicht) dein der Kepfer den Cardinall von’ Trient, 
(o. ein gebörner von Madrutz, ein gemachfener flattlis — 
der Herr, zum Marſchalk jügeorbenet; bie lineamenta 
faciei zeigten woll ahn, dad nicht fonderliche Scharf⸗ 
ſinnicheit vorhanden, vnnd ers dem Herrn Vater ſchwer⸗ 
lich nachthun wurde; der Churfutſt von Heidelberg vnnd 
andere Pfaitzgrauen, wie auch bie geiftfichen Churfurften, 
famen anfehenlich bar, warten jme auf ben Dienft nad) 
der Kirchen unnd aus ber Kirchen. Sein H. Vatter, 
Keyſer Carti, fot Chur⸗ vnnd Furſten aufwarten (wie 
ih dan. ſoiliches mannigmahls geſehen) er von ſeinem 
Gemach herunter‘ fam, fij vor der Staffelen auf fein 
Benitterchen geſetzt, vnnd die Churfurſten vnnd Furſten, 
ſo auf dem Houe hielten, hinzuritten, war er woll der 
erſte, der ſein Haupt gegen jnen entbloſſete, vnnd da es 
bisweilen regente, woll auf das bloſſe Haupt den Regen 
kallen lies ), mit freuntlichem Geber, ober gar gnedigem | 
Angeficht 'eittem pebetn die Hand darreichete; jm gleichen 
' (oen fie jme and bet Kirchen bis an. bie Stapffelen bez — 
gleiteten wende er fid) niit beni: Gaull omme, nam fein: 
' Hudtlein abe, gab einem yedern die Hand ennb dimittirs 
te ſie freundtlich vnnd gnedig. Aber Konig Philippus 
lies die qufwatteten Chur⸗ 'onnb Surften, ungeachtet bag. — 
es eines seild ‚alte Herrn, fléiffig aufwarten nnb bob 
gen. : Wen: fie, fomptlich vor der Kirchen von den Gau⸗ 
x (en fiegen, fae. er * nach inen nidi eind vmme, fen | 





* 


*) m. e. oben $5. I. ‚€. 9. j ! ’ d 
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dern fltoy vor fif, vedoch von Bude pr wendete er 

inen woll mit beiden Händen, das fie neben jme geben 
folten, fie blieben aber. hinder jme geben. Wan dan. das 
Ampt der Meſſen geendige, fie wieder auffaflen, volgten 
fie ibm jm fein Pallatium bis an bie Treppen, flieg et 
vom Gaull, ging der Stiege hinauf, nnb fies fie bleis 
' ben. ohne. einige Anzeig Srennblideit ober Gnad. Der 
Eardinali von Trient, als jme zugeordenter Marfchalcke 
ober Hoffmeiſter, Dette jme vnterrichtet, ba e$ ein viell 
ander Gelegenheit Dette, vnnd gros Buderfiheit were, - 
zwuſchen feinen. Cpannifden Furſten vnnb ben Cóurs — 
onmb Surfen. teutſcher Nation, zeige jme feines H. Vat⸗ 

ters Exempell, wie fi ber ‚gegen Chur⸗ pnnb Surften 
bezeigte; dem er biffe Antwurt gegeben; Es were aud) 
ein gros Vnderſcheit zwuſchen jme vnnd feinem H. Dat 
term, ban ber were pue eines Koniges, er. aber des Keys 
fer Sohne Y. Als pun bie Teutſchen Chur⸗ onnb 
Surfen jhren guten Willen ſehen lieſſen, zug ein peber 
abe nach ſeinem Lande, er aber blieb noch etliche Tag zu 
Speir, ritt gemeiniglich ale Tage ju bie Jacht **) oder 
fonft fpagieren, nur 10 ober r2 Pferde ſtarck bis der 
Sepfer ben Hertzogen ton Arſchat mit einem anfehenfis 
chen reifigen Zeuge gen Speir ſchickede, ber jhne pine 
mater nad Bruſſell furte. 


l 





.*) Diefe Schilderung der beiden Bürken ift von dem Sräufein 
von Boltbiafar iin ben Schriften ber Teutſchen Geſellſch. 
in Sjena €, 104 u, ſ. w. gleichfalls mitgetbellt morden. 

**) So ganz deutlich in ber smeiten unb iu ber Roſt. Hide, 
In ber Hauptbandfchrife if der erſte Buchſtabe unleſerlich: 
daher bie aus ihr gefloffenen Hanudſchriften Nacht leſen, wie 
auch bei Dinnies fet. 


Th. 2. 9. n. Cap. Pom arg; 63 


aAuhie kan ich ex Sleidano jm 21) - s 
richten nit onderlaffen, das bet Churfurſt zu Sachſſen, 
Hertzos Morig, jme entgegenritt bis gen Trient, vnnd 
bat Konig Philipſen fur ſeinen Schweher den fants - 
grauem, gant fleifft ig. ba8 er bep bem. Vatter wolte ein 
Vorbitt thun, that folliche8 dem fantgrauen. ju wiſſen, 
vnud dieweill jme des Keyſers Sohn ſtattliche Vorhei⸗ 
ſchunge gethan, bie et jme gute Hoffnung ju haben, - 
vormante jne bod), dag ers heimlich halten, vund fib 
dauon nichts folte laffen maͤrcken. — 


Gh vns tte nor ‚Cap. II. ls 
Vom Vnfleis der Pommeriſchen Raͤte gu Stettin jn Heros 
Barnims: Stolvifchen Sad, onnd mie fid der 22 
Stettinifcher Cantzler darin eutfchultigt. 


Sn n meiner Her Cade, wen von Kegenteil NP pro- 
duciert, darauf der Aduocatus in facto Berichts vonno- 
ten, id Gegenteil Product ind ?anbt ſchickete, vnnd 
barneben fcbrie$, worjn warhafftiger Bericht ber Ge 
ſchicht heraus geſchickt werden móffe, derſelb aber lange 
ſam, ſonderlich aus bem Stettinifchen Howe, jn ber ho— 
- fen, wichtigen, 'geferlichen Sachen contra Stolp eruolg: 
te, ‘Hab jd meinem ©. 3$. Dergog Barn im bie Gele 

genbeit, das periculum in mora, zuſchreiben onnb bit- 
tei, "auch proteftieren muſſen, Sein F. G. wolt die 
Anordung thun, das man ons mit nothwendigem Be⸗ 
richt, Wen ‘wir allhie nicht haben konten, ſondern aus 
beni "nti erwarten moften) fo fang nicht aufhalten wol- 
te, Pan fe darher eiwas vorſaumpt vnnd B. > ©. 


12) Die: Dandſchriften bie anf- Dinnies, ‚welcher a 21 hinein 
2 Axrbeſſett. bat- Isle une Ls 1 à; 
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Vngelegenheit in Sachen erwachſſen wurde, jd) fo woll, 
| als der Adnocatus entſchultigt ſein wolten, haben es bie, 
denen bet Oaden in, Acht zuhaben befohlen, fein vor⸗ 
wendet, den frommen Furſten vberredet, das ich die 
Sachen tormarfofete, vnnd euſſerſtes Konnens ſich bes 
fliſſen, das mihr meine Beſtallung aufgekuͤndigt werden 
ſolte. Da jch ſolliches eigentlich erfaren, hab jch mich 
gegen dem Stettiniſchen Cantzler, D. Johan Falcken, 
vorantwurtett; was der auf Solliches mihr wider zuſchreibt, 
jſt aus Negſtuolgendem zuuorleſen, vnnd zu ermeſſen, mit 
was Fleis Sachen an bem Houe vorwaltet, das auch. 


der Cantzler bie. geringfie. Gelegenheit nicht dauon weiß, | 


. betotoegen mein Schreiben ihm gang Arabiſch ſey. 


Dem Erbarn ——— Saftrow, yetz am 
Key. Cammergericht zu Speyr, meinem gon ſti⸗ 
gen guten Freunte, zu Handen. 


Mein freuntliche willige Dienſte zuuoran, Erbar vnnd 
(iebet Sreunt Saftrom! Am eilften Tage Geptembriß, 
hat mir Jacob, meined G. H. Botte, einen Brieff, von 
D. Ziglern vnnd euch vnderſchrieben, vberantwurtet, 
den habe jch Kraft meines Ampts, Abwefens meins G. 
H. aud) aller andern S. F. G. Raͤten, erbrochen, vnnd 
weill jch daraus befunden, was jhr zu Entſchuldigung des 
zugelegten Vuſleiſſes, furwendet, halt jch es darfur, das 
die Schult bey euch nicht feo... fonder bep denen, die 
allhie bie Sachen mit keinem FSleis tractieren, darumb 
jch die Entſchultigung M. G. H. zu S. F. G. Ankunft 
trewlich will vormelden. Mihr jt aber jn der Warheit 
ber gantze euwer Brieff gar Atabiſch, ban dieſe Wöl- 

ders Handtlung lange Zeit onud viel Jahr vor nieiner 


- 
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Ankunfft jns Landt ji Pommern angefaugen, vnnd was 
dis Jahr „darin gehandelt‘, ift geſcheen, weil‘ i$; tole 
it wiſſet, ju Bruſſell jn Brabandt geweſen, vnnd ehe 
je wieder gen "Stettin, , wolliches erſt auf Joannis Bap- 
tiftae geſchehen, kommen. Ich weis mich aber zu erinnern, 
das nad) meiner: Wiederkunft ein Bericht in fornia in- 
fiructionis an D. Ziglern vnnd euch serhidt worden, 
den hab jch aus Befehll M. G. H. in der Cantlei ab⸗ 
ſchreiben vnnd fertigen laſſen, vnnd ſeint zu Stellung 
deſſelben ſpecialiter deputiert geweſen Epiſcopus Cami- 
nenfis Bartholomaeüs, D. Auctór enub Martin 
Weyer, ban biefelben ber Sachen Bericht Haben folleii, 
baben ird Beuelich, ferner Darin zu aduocieren, oder 
. gum wenigften der Sachen Acht zu haben. Den jd, wie, 
jr wiſt, mit der Cangley ohne dad genuch zuthun, 
das jd) follicher Sacher nicht gewarten kanu. Was 
fonft zunor in. der Sachen. gefchrieben, ift mir gang vn⸗ 
bewuf;.. woll jſt es war das, ich meine Thorheit, ‚infon- 
 berfeit euch auch zugefchrieben, dem ich e8 gerne gut ges 


.  feben, hoffe aber nicht, daß jr ober D. Zigler mir baffeló 


Vistatgeir werdet, der’jch ivarlich von den Mandaten, vnnd 
was derfeiben‘ halben gefchrieben, feine Wiffentſchaft ge⸗ 
apt. ^ So fett dud alle atta ben deputatis. judéftett, 
banilt WERE zu 'ptóét siat varjnnen zu erfehen haben; 
Was aber hierjnne ‚weiter geſcheen folte, das will ich jü 
Ankunft ber 'atiberm "gue mit jnen bereden, and) de 
deputatis bohmefbéi; vnnd was darauf fur tathfam an⸗ 
geſehen "fort; fótf" eic) vlniuerhalten bleiben. Ich hoffe, 
Jat ob € (gei ge Cantzler fep: nun fengft be euch ge 
weten, bnnd wieberumb von bannen gefchieden; ber wurt 
má vollenkommiich en serban haben, bán er auch R 


^ 
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von diſſen Sachen viell weis. JR er. aber mod. beo. Qui, 
ſo wollet jhn Yon meinentwegen freuntlich [alutieren, 
Gruft ben Herrn D. Ziglern, vnnd meine guten 
Freunte. Authie jſt nichts Newes, allein das wieder 
Magdehurg die Execution der Acht, auf fuuftigen Fru⸗ 
fing mit Macht fol furgenonunen werden, vnnd bey vns 
jm gangen Landt hebt es weitlich an zuſterben; allhie jf 
ed noch gnebig, weil map fie zu, dreyen oder, vieren anf 
| einmahil hindragt, zum Sunde vim. Grypswalde fol e$ 
etwas bas anhalten. Hiemit Gott, befolen. Datum 
Hottin ben, 13. ‚Septembriß : Yo. 49.; 
T E. De 


Lg 
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Juan 8 $ald.. p. Lu 
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om alten Gebraud) am Reiuftrom jn Anrihtung‘ eines $onigty 
Ru aüf Regnum, vnnd wie baffetbige bis in die e 
fbr 8 t 7 Bopundt sehalten wirt. my yw LU 
85.05 5*5; 


| C. ift zu Speyr vnnd — am Heinfeon, t mor I 


ſo ein Geſellſchaft beyeinnander, ein Gewonheit, das 
ſie aufs new Jahr oder trjv, Regum, den Koniglichen 
Hoff anrichten, vnnd darnach, das fie. Perſonen jn bet 
Geſellſchaft haben, die Ampter dorordenen, Konig, Mar⸗ 
ſchalck, Cantzler, Hoffmeiſter, Schencken, Truchſes x. 
Der. Nar mus allerdinge barbep. ſein, pnnd ſetzen bep 
vedes Ampt, darnach fie es fiattfirh, wollen ‚gehalten ha⸗ 
ben, was er zum Konigreiche zuhalten geben. folk, aus—⸗ 
genommen ber Nar iſt frep, vnnd teillen bie Ampter aus 
per, tert was ‚daß, n4 ‚einem gibt, Mi aimi 


- 


\ v 
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fur lieb. In biefem so. Jahre hetten wir jm vnſer Ge: 
ſellſchaft ein jungen Niederlandifchen Zrepherrn, der war 
and) freyes Gemuts, ein recht Weltmenſche, onnb fonft 
anfehenliche Partheyen an ‚Key. Cammergericht an vn⸗ 
ferm Difh. Mihr fiel. dad. Stoniglie, bem Freyherr 
das Marſchalck, vnnd bem Pfaffen, onferm Worth, dad 
Starrenampt; das fund jme auch fo mwurdlichen, als 
‚were ers von Natur getoefen, oder von Jugend auf 
zum naͤrriſchen Stockerei *) getvent. Ich, ald der Konig, 
moft jme eine Narrenfappe, oder eine Kutten (mie fie 
be8 Orts eine Kappen nennen) von Engelifchem Wande 
allerley Farbe machen laffem.. Wen wir Gláfie am den 
Diff befämen (mir dan offtermals durch Furorſachung 
bed wilden Freyherrn geſchach) fo zug er feine Kutten 
ober den Kopf vnnd flófebe ju jme los, das wir alle. 
genud) zulachen Óettem. So lieth er auch daran feinen 
Schaden, dan mit feinen Narrifchen Zoten, bracht er 
ein pedem darbei, das fie jme bie Kutten wormit zieren 
moften, mit Bagen, Stegalen, Drtds vnnd .Dalótalérü, - 
ja mit Goltgulden vnnd Cronen, ‚lieg ſilbern Schellen 
an die ‚beide Ohren machen, vnnd behielt gleicbmo( feine 
Kurten von. allerfey gemungetem Silber onnb Golbe woll 
befprenget, vnnd folie teret bis and Konigreiche, bie 


*) Daß die Sprachforfcher fid) über die Herleitung des Worts 
Stocknarr uneinig find, if bekannt. Das Wort € tbd'é 
rey in Verbindung mit naͤrtiſch, habe ich fonft nirgends ge; 
funden; es ſcheint abet Darauf hinzudeuten, bag bie Herleis 
tung der erſten Gplbe in Stocknarr von Stock, Stab, 

Stecken bie richtige it, was, auch aus ber gleich folgenden 
Stelle: dund kodere auf ihh berdorzugehen ſcheint. 


* 
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den gehalten werben, des Sontags auf den Abendt zwu⸗ 
ſchen Regum vnnd Faſtuacht. Der eine weicht dem an⸗ 
dern, dad man in ber Zeit alle Cottage zwey oder drey 
Konigreiche hatt, die werden von andern Mans Hund 
Frawes Perfonen befucht, fo fid) vormummen vnnd vor: 
pußen, das man fie nicht Fennet, haben drey frepe Tange 
(dan fie haben Cpillente mit ſich) dantzen mit den Ko⸗ 
nigreichern vnnd die wieder mit jnen; es wurt auch woll 
allerley Vuzucht darunter practiciert. Dan eben jn bie 
ſem Konigreiche, dar ber Man bey feiner Frawen ben 
erfien Dans thete, fam er den andern Dang zu einer 
andern Frawen, vnnd ſie bey einem andern Man zudan⸗ 
ben; den dritten Dantz famen beide Eheleute, bod jnen - 
‚ beiden vnwiſſent, wieder zuſammen zu dantzen, gingen 
qud bep einnander aud dem nach einen andern Konig- 


t 
reiche, ſchertzten mit den Henden, das jnen beiderfeits 


deuchte, ed were allenthalben guter Wille. Als fie an 
Marck fámen, theten fid) von der Geſellſchaft under ein 
Zuchladen, vnnd machten fi nad Willen” guter Dinge, 
das. aud) der eine gegen dein andern ruhmete, es were 
jnen mit jrem Ehegaden nie fo gefellig geweſen. Er wolt 
gleichwoll gern wiſſen, was er fur ein Sociam gehapt, 
ſchnit jr ein Stucklein aus dem Rock, vnnd ſchenckt jr 
ein Stuck Goldes, onnb gingen mit einnander zu jrer 
Geſellſchaft jns ander Konigreiche. Den andern Tag 
kam einer vnnd kaufte ſemiſche Felle, (bau ber Frawen 
Man war eim Cieudéfer)); ba er nun bem Kaufman 


eut herauſſer rien fate, fagt et zur Bremen: „Haſtu 


D *) Genfer, Stefllet einer ‚der alleriep Schnüre, Riemen vers 


fertigt. = 
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. Fin Ein, Gelt?“ ergreift in dem, ihren Sedei / vnnd 
findet darin, das Stud, Goldes, kent dasſelb fo, e A 
bie. vorige, ‚Nacht gegeben Dette. Als ber Kaufman eg 
gangen, nroft die Grato jren Rock boten, ben. fe. 3% 
Nacht angehabt; er bringt das Stucklein Wants beifur, 
fo. er aus bem No gefhnitten, befandt, das es eben 
recht bari forte ,. ennp. alfo ihrer beider guter Bil of 
fenbar, bod. bette bet ‚eine bem andern. nichts Vorwels 
liches außzurucken. Sonet. Konigreiche hielten wir nib 
des Narren willen, das er deſton reicherer Kutten befonis 
, men mochte... jm bet Saffnacht ba. bett man | von der 
- Narren artige Ctoferei ; der Morſchalck wuſte ſein Ampt 
treffeutlich woll zugebrauchen, ſtunt vor dem Konige 
warte fleifſig auf, mit Auftragen, Vorſchneiden fanter 
Diſch zumachen, Knickebeinen, Beſalas Manus*) zu ma: 
chen; der Konig mofte aber die * 3 ‚der 4 Stunt jme ers 
heiße eir teür ir genuq sten: ^ os D mb YR,» 


| 9245 f» ^ TE nod 
ues 9.3 Mic. S 2 nah vic EDITH 3 04 ee DEE 
"a * ' a — FP : ih, Ar, are je C0 
gm — proeeß, ſo wir mit anfem. ott, der cin Bruce 
im Munſter war, die often uber bielten, wie am fille. TT 
tage die Racht ober mit fonderlicher chrifilicher Andacht das 
deut, Sterben vnnd Begtebnus vnſers lieben Seligmachers be, 
| : gängen vnnd - bie Bedewoche gehalten wäre. be 58 


Vater Worth war eis — freier Menſch/ hette ein 
beſſern Hoffman ober Lantsknecht, als cin Pfaffen gez 
ben, sein xechter Weltſchalck, gab ein guten Rumffer, 


ze pontifer Die t Spanitge Serm ber Worte ift sits 


You 
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Breifpieler, Sauffer,, Berierer, vnnd 1l ſich figeii*j 
‚ wie mag dan ſolliche "gar felten trifft. Es galt jme 
gleich, ob feine Gafté Papiſtiſch oder Cuangefifó we 
ren, ſonſt war er jm Stifft der brepen Sruemeffetn ef 
ciores_ fo quá gerne rumpffeten darin auch gar fertig 
weren, wie de dan fagten: ein’ guter Kıumpfer foit 
auch wol ein guth cónfilium ſtellen, rumpffeten aífo: die 
gange Nacht. Wen es dan vint j am den "Sorgen 
ging, fagt er: „Bruder, fart nur flug vort, jch mus mad 
| der Kirchen nib Mes haften), Jd) wild fur& vnnd guth 
machen, nur darvber her wiſchen, vnnd balt wieder bep 
euch fein.” Das theth er auch, blieb nicht lang in ber 
Kirchen. we T 
Am ‚Kitten Breitage auf. den Abende Mut ein n 
cii jm ber Kirchen ju ein april gelegt, daß. wurt von 
den Fruemeſſern (deren drey fein) die gane Nacht ober 
bewacht; ba fommen bie alten Matronichen bie gange 
Nacht durch, toam bie eine weggehet, kompt die ander 
wieder, liegen dem Crucifix zum Fuſſen, auf dem Ange 
fit, kuſſen inte die Sufle, Beten $nhb opfern jme. Als 
es gegen. dein. Mörgen "ging, daß fie feine alte Weiber 
mehr eormuteten , teilten bie drey Sruemeffer das Git, 
vnnd fpielten borum; mein. Worth war den, ‚andern zu 
uorfchlagen, getan der andern beiden Teill; die weren 
beBibegem bel: zufrieden, wurden dei Sache am Creuóe 
vneins, fehlugen fi wol vmb bie Kopffe, bed mein 
Pfaffe war ber. Sterfefte, ging mit bem: Gefoe dauon. 


. d 





*) jerten , necken, zum Beßten haben: ya A^ : 
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In der Bedewochen edet die ange Cierefeh wit 
Krengen, Fahnen nnb. allem Heiligthume dutch Die 
Start jns "Korte vinbher⸗ vnnd debet eine éroffe Dinge 
von weltlichen Mans onnd Frawes Perfſonen mit; die 
Praffen fein angethan mit ihrem geiftlichen Orat. jum 
alfer "jirfichften. Nun ette ein jung Pfaffe (cine caufa- 

Hans Auch mit hinaus befeheiden, " dei Boffen® ſahen jme 
zween Haudtwercksgeſellen ab; "als der Dfaffe Aus dem 
Hanffen hinweg ins Korne fid) bortfete , das Wei jme 
 Sofgéte, fprungen bie beiden Handwercker, als jnen 
deuchte/ das es Zeit ſein mochte, jiu inen ins Kötne, 
fiöneten Hur vnnd Buben von einander, dem Vraffen | 
nemen fie fein Nöchelen *) ontib Stogf, fieffen jne alſo nach 
der Statt gehen, brachten aber den Rogk vund das Ko: 
chelein be Stiffts Decano, ^ 


\ 


4 ^5 E 


a t4 es v2 rn 3 
: prag 
Das die Herkogen von —— welliher Geſtalt, m; ni 
hoch die mit der Sep. Mit, ausgefont vnnd was barauf eruolgt fen, 
v , Vide fupra part. 1, lib. S ap 7. v i 


G, if nichts daran zu — Konig: * ide 
dien. werde von feinem. Herrn Battern, dem: Nontifchen 
Keyſer, dem Churfurſten zu: Sachffen vorfprochene Sum . 
bist wegen Herrn Doilipffetf, Cantgrauen Yu Heffen) 
mit Fleiſſe gethan haben. So jft auch daran Fein Zwei— 


* 1 


2) Rdalein, wie aud Dinniet WE il 2 
* Die Hinweiſung auf. Pen erften Theil hat Saftrom T 
binzugefehrieben. Es flebt aber unrichtig cap. 13. : 


640 Barth. en net, Seb.iv. fauff feines Lebens. - 
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betten, aud erhalten haben; das er wegen der —— 
Furſten etwas, fur ben Lantgrauen. aber gar nichts erhort, 
hat das Werck vnnd Augenſchein gegeben, wie auch ein gro⸗ 
fer Vnderſcheit zwuſchen Beiden. Dan der Lantgraue, als 
das Haupt des proteſtierenden ‚Kriegs, vnnd daher ber 
Key. Mt. grofter Zeindt, ber auch. vor Ingoliſtadt in 
der Perſon jme negſt an bie Seite gerucket, vnnd den 
ſcharffen, honiſchen, jniurioſiſchen Abſagebrieff zugeſchi⸗ 
cket, damit Seiner Mt. den groſſeſten Trug bezeigt, gantze 
teutſche Nation onruhig gemacht, follich ein Blutbath 
angericht, dadurch Sant vnnd fent vorderbt ac. Das 
hatt S. Key. Mt. "nicht. fonnen vorſchmutzen *).. vnnd 
ſeinem Sohne abbitten laſſen; Wieder Pommern allein, 
das ſie gemeltem Kriege mit vorwant ſein moſten, nur 
bloſſe Vermuthungen hette, ban fie euangeliſcher Reli⸗ 
gion weren, Hertzog Phitips des Churfurſten zu Sachſ⸗ 
ſen, Hertzog Johans Fridrichs Schweſter, zur Ehe 
hette etci, ſeines Sohns Furbitt auch der fur den Lantgra⸗ 
wen gantz vngleich erachten vnnd richten muſſen. So 
fein, auch: die Kedſerlichen furnembſten Räte, der Herr 
von Granuell onub fein. Sohn, ber Biſchoff von Arras, 
auch Andere wicht allein: mit vielen Nachlauffen, glimpff- 
Ben — vnnd Bitten, fotber aud) mit ben gol: 

: benen 





*) vielleicht verfchneugen, mie dann die zweite alte — 
auch verſneutzen zu haben ſcheint. Die Roſt. Hoſchr. bat. 
verſchmerien; ſo auch Dinntes. 


* 


^ 
$ 


Erz 
denen Geſchirren vnnd andern honorariis (wie ban foli. 


ches in Herrnhoͤnen vnnd groſſen Stetten gar gemein ift) 
begutigt, das die Key. Mt. meine G. Herrn zum Vor— 


trage, bebo. auf zugeſtellte Capitulation, darin unter 
anderm das Ausſonungsgeſt ju 90000 fl, gelaſſen, geſtat⸗ 
tet, vnnd ob woll vor den Auſſonungbrieff (den jch das⸗ 
mel. jn einem. Tage, vnnd fo guth vnnd / zitlich als 


ber*), gar gerne Dette ſchreiben Eonnen) ju ber ‚Keyferlis — 


chen Cangley . 3000. Golt Gulden gefordert, der Biſchoff 
von Arras, bem bie halben Cantzleygefelle zuſtendig toc.- 


tea, dieweill er feine Gerechtigheit nachgegeben Cer. Fam 
ſeines Schadens durch andere Wege gleichwoll nach), € 


hatt. man 1500 Gold Gulden geben muſſen, wie dan auch 


ber Biſchof von Arras zuwegen brachte, da meine gnes: 


dige Surfen vnnd Herrn auf vnderthenigſt Suppliciern 


bey ber Key. Mt erhielten, das Gein Key. ME in 


Martin. Weyers Serfon. zum Bifchone zu Cammáüt. 


 elfergnebígff wiigte, der anweſender Pabflicher fegàt 


i 


auch mit feiner Perfon Biffeüferte, vnnd barauf- bie. 
Stift-Stende an Martin Wehern, den für jren Bir 


ſchouen zuerkennen, vorwiſen wurden. | 
. . Datänf meine ©. Fürften vnnd Herrn zwei Bandes 


F * 


tage. zu Stettin, den erften Anno 48 Auf Egidij, ber. 


anbern bastnapit anftanden 49. Jahrs jm Januario zus 
haften’ angeregt, darzu die fantz Oténbé, alfo auch der. 
newe Biſchoff von Cammin, fein vorſchriben worden, 


vnnd nachdem das Ausſchreiben nicht nach Willen vnnd 


Gefallen des Viſchoues formiert, derwegen er mit feinen 
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*) für berfetbe, nämüich gefchrieben war. Binnies hat auch 
"feli toi nno ne nee inest M ME 


| Saſtrow's brem 11,555; J— 41 


M 


642. Barth. Saſitowen petto, Ob. v. Lanffeines Lebens. — | 


Stifft:Stenden, | vbel zufrieden ;-, ‚Soll, ‚mp$, borauf eryolgt 
fev, jn volgendem o. Jahre. Seribtet, werden. 


Der erſte Landiag anf Caibij tourt^ aus biſſer Statt 
beſchicket iit Herr € riftoffet^tovóetu, Doct; Mir 
colaus Gentzkowen, Herr Joach im So nnenberge 
unb Herr Antonio Liekowen vnnd belangete den 

Reichs⸗Abſcheidt, das Interim vnnd bie Capitulatlon/ fo 
vnſere Landsfurſten zum Abſchiede bon der Key. Me bec 
kommen fetten, vnnd dar jim Vberfchlage, was die» Sübr 
ober auf bie Cad) mit dem Auſſonungs Gelde an Vor⸗ 
erunge vnnd Zerunge vnnd allerley Vncoſten ergangen, . 
jn die zweimall hundert taufeut Gulden belauffen, fein die jn 
3 Zeill geteilt, darnon ein drutten Telll, nämblich 66666 fl. 
den Stetten zu erlegen jufonmen, welches auch die Abs 
gefanten auf Ratification angenommen haben; ‚wegen ded 
Interimd aber iſt es ui ben andern Santo vorſchoben 


sone. 


Auf dem andern Lantag Inno 49 fo bar iff. ange· | 
| fangen den 11. Sebruarüj, dar, man bet Religion halben. 
| geratfchlagtt hatt, fein gefant, nebend Doct. Gentzko⸗ 
wen vnnd Herr Berudt Haferde, auch der Statt 
Superintendend, M. Seba Sreder. Dan zu, ‚Drufe, 


ſell jn dem Vortrage ernftlich aufferfegt, das fie ‚den Ins. 


halt beà Interims jn jrem Lande anrichten, vnnd eigent⸗ 
tich bep. Bormeidung ſchwerer Vugnade halten ſolten, 
darumb dan alle furneme "Thealogi. des gangen Landes 
dahin beſcheiden geweſen. Als die wieder zurugge atis , 
heimiſch gekommen, hatt ſich ex relatione Superinten- 
dentis Frederi, dent Minifterio auhie gethan, befun⸗ 
ben, das Herrn vnnd Vuderthanen L d bet $ep. Mr. 


...+4 


sro Rh om Ser Re 643. 


Beuelchs des Incrim halben vnterworffen, die anweſen⸗ 
den Prediger aber fid) eindrechtis entſchloſſen haben ſol⸗ 
ten, daß; fie gemeftà- Buch, (o poller teuffelſchen Gifte — 
vnnd Fennins) ) nimmermehr annemen wollten. Der 
Sundiſcher Rath lieſſen alle. in Miniſterio jrer Gtatt;am 
kauffſeligen Montage**) vor fid) aufs Newe Marck fordern, 
vnnd legten jnen ernſtlich auf, das Worth Interim auf 

, bun Predigſtule wicht zunennen, viel weniger darauf zu - 
ſchelden, bey Verluſt jres Ampts, aber die Leren darin 
zu taxiern vnnd den Inhalt deſſelben aus Gotts Wort, 
zu widerlegen, ſolt jnen vpnuorbotten, ſondern frep. bleis 
ben, deffen fi dam bie. Landsfurſten, ſampt allen Steu⸗ 
den vnnd Predigern des gantzen Sands: vorglichen a 
Darauf antworte der Superintendes M, J ohan 
Eredes,:das.-erd nicht laſſen fonte; moſte nod wolte f. 
Cbar er war eins eigenfinnigen halſtarrigen Kopffs, bats 
zu gar vnbegabter, zum Guperintendenten vndienſtlicher 
9Xon)t) . men es ber Text gaͤbe, weil er, vom ‚Erb, 
Math zum Seelenforgern, Wechter nnb Auffeher gefors 
Be beu ‚einreifendem ehe dad Schaaf aus dem 





. ido d$ TEXT ^ mg t? — 
2) — für Bilden — gewoͤhnlicher find die, Ton 
- men evieuésfbeit,- Bennonigbeit.. Noch bekaunter 
iſt das Adjertiv:; veniem$f, oder wie Daͤhnert nach 
der vommerichen Ausſprache Schreibt: verniinſch. Sa (trs ws 
= M füge fid). unferer Ausfprache des Worts uod) ge 
gene.) Sewoͤhnlich Roopfiags:Maaudag, | 
wohl — bem blauen: Mo Mrd beg Montage 
.€ Mad €ftomibis int Fahr 1549 Febr. 5. onem 
,.***) Die, Stelle, vou: „aber bie ER vorglidien^ hat 
GCajtrom eigenhaͤndig an den Rand geſchrieben. 
o Die. eingef(amntesten Worte Reben. vir von Saſſt rv w's 
eigener Hand am Sae seus rus " 


^n? 


= 
644 Barth. Saſtrowen Herk. Geb. v. trf fines Lebens. 
Raͤchen zureiſſen, vnnd dad Volck vor: Ihren Vorderb 


onnd Schaden ber Seelen zuvotwarnen, fonft wurde er 

pe mit Leib vnnd Seell vorloren ſein; das wurde jme 

pe ber Rath nicht raden. Bund: da er derowegen Vr⸗ 

' (aw haben folte, fo mocht es Gott vnnd die Noth ſchei⸗ 

den; man konde ohne das. zum. Sunde keine gelerte 

Leute leiden, er wolte die Leute: far. Vorhinderunge 

jrer Seelen Seligheit warnen, ſo lang er zum Sun- 

de were. ER LE f. 

' Ein- Kath ging voneinnander, ehe vnnd zumor fidi 

die anberm Prediger erelerden, "unb lieſſen alfo vortf) 

bt 2 Raths Perfonen, Her HermanLouwen 

 ennb Herrn Anthonium Liefowen, Fredero aufs 
M fagen. | P CHE o ACRES 

^s cByei andern Tag bóergaó das gange: Minifterium 

iln? Supplication, fo fie alleſampt vnnd f onderfich mit 

eigenen Händen, ausgenommen ‚Her: Johan Nies 

dioi 9, vnterſchrieben des vngeferlichen Inhalts, dad 


A 


La 


. e) Anfänglich bat in ber Haupthandfehrift geflanden; ausge: 


v^ piter Die getteme, fromme;’ afftrennige Lusener, €r Jo⸗ 
han Nieman (fage Herr Joban Berchman) bet wolte Herrn 
‚pol fein ac. Spaͤterhin if dieſes bis: aufi bie Worte J o; 
han Nieman, denen das Wort Herr vorgefetzt ift; von 
s Saftrom ausgefirichen worden. ‘Die zweite) alte Handfchrift 
hat dieſe Stelle aber, fo wie aud) die Koft. Handſchrift, ein 
dpeutlicher Beweis, baf die zweite Haudſchrift cher verfertigt 
worden if, als bie Caftew alle’ Werbefferungen in ber 

' " Hauptbandfehrift vorgenommen Dat, ſo wie, Dag. Die Roſt. 
SHandfchrift nicht aus der Haupthandſchrift gefloſſen if. e 
fehlen auch die in diefem Eapitel hingugefägten Stellen in ber 
zweiten alten u. in der Roſt. Handſchr. Wie Berkmann 


suoni tnl fee B. 11m Gan f o 00 645 


fc. fid. jhre Freiheit nicht wolten nemmen. laſſen, vnnd 
die. fente, far, die «mige Vordomnng vnnd ben Seuffeü 
nicht torgaxnen, vnnd offentlid von per, Cangell [aget 
unter, dem pter ‚fen, bey helliſche Teuffell Degroven, 
alfa. Dies SBorügit, porlauchenen, dan man muſſe Gott 
t ohweghtenn gis pie Menfchenz ¶ Vnge achtet dei Erb, 
Biaté  serfimttidje, ‚nustguetlihe,  Chrifliche  Ereterunge, 
das ben Predigern mit; nichten, worbotten fein. folte, den 
Inhalt beg. udo, So man Interim, nennete Cwoflicher 
Name one das gempipem Diane, oubsfan aus Citt 
Worte jr; widerlegen. Souderlich Alexius, Onpiie, 
feinem ‚Haflartigem, srgehaltenem, Kopf mach fellere fic) 
ſamyt Dar dob an erm on (at, bod) bie. andern 
an des Rots Erclexunge acquiefcingen) zum feegelfien 
ag, ſchulden Herr Johan Nieman, (fo ci redter 
frommer, einfeltiger Man) vorm gantzen Erb. Rate an 
Chr vnnd Glimpff, das er wegen fein Nichtvnderfchrei⸗ 
bens ein vntrewer abtrenniger vnnd lugenwerder Herrn⸗ 
hultig fein worte àe:*): Solliches tar: Dem State; vor⸗ 
drieblich od" ſagten Alex id € te ffe n-fivaz den Dienſt 
auf, vordöden fine à bi Eaitpelt, nicht mehr darauf zu 
kommen gatrichteden ime nd worth, was fie "jue 
"NP VIRMBIUNDE 730 "i 25,9106 *5pipo Bi 1G 
ſchutdig * VES 


— e. * 
LIU S5 6dnilin E "T. SG d ! 





Su d st *ussL ai^ 3.4 NT PME S | — 
dieſe bier in —3 in Folge des‘ Interimos entſtandbnen 


Ms Mißheli keiten edat, merden die Erläuterungen am Schluffe 
«il des Seer Ar .; dut ao vuU Rida TM , 
Von ungeachtet. fein wolte, bat Giaftrom wieder⸗ 
um qm Rande hinzugefügt: |... 00, | "A 
, **) nemb. bekam. derſelb jme vnsleich gefegenere Condition iu 
.. Tribbfehet“ bat. anfänglich mod) im bor Hauptbandſchrift 9: 


— 


646 Barth. Saſttowen Der, Geb. v; Lauff feines Lebens. 
Die andern far "Misitterio] etwarten wie es mit 
ine fverbetr wolte, aber’ tá blieb darbei alfo. das Herr 
Sobàn Niemand bie Supplication woll ohne Gefahr 
hette konnen vnterſchreiben fo" woll als "bie aberit) 
Dan das Interim‘ gereitd’ trefftiche groffe Buffe’ befomz 
men, auf bie Pfolterbautke vieler Sprachen Teutfch, Bas 
teinifch, Sitalianifc; Sratijofifj, Hiſpaniſch je.’ geftrecft, 
examiiniert, aus bem Gränbe' beitiger''gettfücher ‚Schrift 
geurteilt, vordampt, vnnd darauf bow Köngen, Furſten 
Herrn vnnd groſſen Sketten dermaſſen träctiert, das 
Biterhembde des Romifchen Bapſis fo‘ ſchanpffiert vnnd 
jertiffeit, das er weder darmit uod ſeinen Tildentiſchen 
oder Andern Coriciliis "feitie: Schame” nimmetinehr wire 
J bedecken, viel weniger der Biſchoff dit Sranbérg. mie 
feiner 3pitug vnderpflügen fouet dh usd ga 


> HOC ipiis «J5I$ MI yt! 


— — a P í ^t T 5j , y Tat * 7 
H " ie cms ub 


"Handen; ift: —— dd: PCBs een | 
gewordene "Aleriuds Brote mirflid) medir Prediger au 
Nunzfiebiees ward/ for AR; wicht: -abquftbeu ll Sa ſtr o w 
dieſe Worte ausgeſtrichen hat. AME P at. Hoſchr.n und 

üt. der Stoftod'er ift bit Gt Stelle en gebli | 


43441 (uU ü 


' 5 Bis hieher hat dieſe Stele iu der ——— aptid 
auch ſchon oben $5. 5. Cap. 6. geſtanden. M. die Note 
bafelbft. 


) Zu ber zw. alt.-Adfshr, e. in, ber eft, ftebt nad: "A iR 

,,e8 aud) an ben ‚Bonunerfchen Theologen. iu Fhumen das fie 
(id des groffen Keyferlichen Geralté , aud Kleinmutii beit 
beret jm weltlichen Stande Herrn, dero But, Kitterfchaft, 
Buͤrgermeiſtere nnd’ Raten jn Stetten yon reiner Euange⸗ 
liſchen Warheit nicht haben ſchrecken laſſen wollen in der 
Haupth. ift es‘ aber ausgeſtrichen· Mit den Zuſatzen, die 
e: ſtro w bbiterhin in biefeni Cajítet zemacht hat, ſteht 


— 


o. 8 
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As 35 erinnere "fü ifie meiner ‚Biftorten mid: gar 


gerue das ſch alleine iilii" Hettonnnenn Lebent, vnnd 


was mihr darjn begegnet, dd (ete gefehen vnnd mit 
angehort habe, zuſchreiben mihr furgérioinnieni hab, dero⸗ 
wegen es gar ungereuhtpt, das jd Kehfets Caroli 
Gluͤcks oder Vnglacks 'eiel gedencken ote, Gleichwoit 
meine Kinder vormane ich, gute Acht zuhaben vnnd mit 
Steige" sueridegen,, das Seiner Key. St. Leyſerliche Ho⸗ 
Hei auf dieſen Reichstag inclufivé gewachſſen/ zuge⸗ 
Homulen vnnd aat die obetſte Slaffelt heſtigen ift. Aber 
dod) jm werendem Reichstag, als er ju Altena feinen 
apitten geſchafft, nach ſeinem Gefallen » erhalten, aber 
wieder feine ſchrifftliche vnnd mundtliche Zufage. auff alfef 
‚gehaltenen, Reichshandlungen vnnd Abfcheiden. gehandelt, 
darin er austrucklich vorſprochen, gelobt vnnd zugefügt, 


J— das er wegen der Augßburgiſchen Confeſſion Religion 


niemandts mit Kriegesgewalt, noch durch andere Wege 
beſchweren, ſonder allein etliche Vngehorſame ſtraffen 
woͤlte, derwegen er dan auch ei^ von der Euangeli⸗ 
ſchen Religion Vorwanten vorfuret/ das fe jré Religions⸗ 
VBolwanten auf ſollich dd vis jn jver 
Veinilichen Verfolgungen gang vo Maſſen, ja jver viele, 
als Herbog Moriß Marggraue —* Märggrane 

Allbrecht vnnd andere mehr in ber Herſohn mit vielen 
Schwaͤde Reutern rnb Venlein Kuechten Hulffe ge— 
- aud) irit — ime ‚angeiogen f fein. Vol 





und Ga Da. ctp table "T7 | 
dieſe Stel relid im ; orößten Wiberfpruche. Man fibt, | 
. Saftrow beurtbeilte bad Verfahren des Job. Frederus, 
Alexius Grote und Jobaun Bertm ann anfänglich 
Er als hernach, wie er fei Handſchrift berbeſſerte. 


— 


648 Barth, Safromen ert Geh. v. Lauf feines debens. 


liches dan gemelte Ehur-äurften, „Degen vnnd Anſehnliche 
von der Ritterſchaft, and orofjer Reichs tette, Geſan⸗ 
ten auf ubliciertes Anterim vnnd barte Execntion bez 
feiden, fo, mit erſchrecklichen Bedramuungen, Vorjaguu⸗ 


ge, auch gefauglichem Wegfufung ber. Sorebiger ,.. ue 


drengung der Papiſtiſchen Religion geſcheen, Seiner Sp, 
May. vorweislich erinnert: Dieſelb jſt beſchene Erclerunge 
Verſprechen vnnd Zufage nicht jm Abreden, geweſen, aber 
ber Baͤpſtlichen Heiligbeit (fo mehr were, als die Chur⸗ 
furſten vnnd Stende) auch nas epa. vnnd jn. Acht 
haben moftes ,, 


un ur 


Wie bat? Seim Key. Mt. bein "Bapfl alten gueten 
Willen bezeigte, damit ev. bew auf feine Seite bringen 
vnnd zum Hate haben mochte, den er höher: vnnd jme 
furtreglicher zu felit erachtede, als ein gnedigen Gott ju 
haben. Dam er ſich vberredet, das er infit ſollichem Bey⸗ 
ſtande D.Luthers Veſte Burg ftuemien ; — vnnd 
gar Wooten. (at. coo 00090 DER, SGT. 


ea — we; 


Darauf hast fib. des ofer grofícà Ond. ins 
Vngluck vorwendet, in dem, wag er engriff, nicht. aude 
furen fonfe, fonder ‚darin, heſtecken. vnnd alles den 
Krebögang, gehen, fonderlich jy der fitengen Crecution 
des Interims, ‚erleiden moſte, Mas i. Paſſow, pni 
furnembfich , uf dem Regensburgiſchen Reichstage Anno 
55. auf. diſſe Meinung geſchloſſen. Der Sepfer, Konig 
Ferdinandt (der, ats ein hefftiger Papiſt, den Euangefi- 
fen ongnebiger gewogen, vnnd harter zugefegt ald der 


Keyſer) auch andere Furſten vnnd Stende ſollen Nie: 


manbt jur Neich von ber gehre ivegen der Aughburgi⸗ 
ſchen Confeifen Wr einicherlel Weiſe eorgetoaltigett, noch 


/ 


— - 
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die Religion-Ceremoneien vnud Gagungen y. mölichg, Dey 


Aussburgiſchen Coufeſſſon Verwandte in jren Landen yetz 


angerichtet, ober vorthin anrichten mochten, durch Ges 
bot; ober, jrgendt jn ‚andere, Wege, zuvnderlaſſen zwingen, 
noch ſie verachten, ſonder jnen dieſe Religion fampt je 


. ten. Hagh, Gutern, Einkommen, Set: imo Gerechtighei⸗ 


tent. frey laſſen, alſo das fie derſelben geruhig tupoengee 
niefem: vnnd gebrguchen. Foll auch. der Zwiſpalt bet 


Religion anders nicht, den durch chriſtliche, freuntliche 


 9raff €rn(t zu Pforgheim vnnd andere mehr, auch ous — 


" , 


vnnd friebtlic)e Mittel "vorglichen werden. Mit dem 
Sturm ift- Luthers Befte Durch micht erlegt, zerriſſen, 
vorwuſtet vnnd jn Bodem gleich geſchleiffet, ſonder viell 


‚mehr mit gefuderten Waſſergraben vnnd gar hohen 


Waͤllen alfo ſtarck beueſtigt. Zu bem das auch jn Ger- 
mania viele groſſe Furſten, Herrn vnnd Staͤtte, als der 
Hertzog zu Preutzen, der Marggraf zu Baden, Marg⸗ 


zellich Viele jn andern Nationen die angenommen, alſo 
das Luthers Veſte Burgk, auch durch vieler hundert 


Maͤrteler vergoſſen Blut geſtercket, dermaſſen gewachſſen 
vnnd zugenommen hatt, aud) noch taͤglich wachſſet vund 
zunimpt, das ſie jn Ewigheit wieder alle jre Veinde 


woll vnuberwintlich ſein vnnd bleiben wurt. 


Ob nun woll Keyſer vnnd Konige ſolliches vorlieb 


nemen muſſen, Co jſt doch der Sen, Mt. neben den 
Vnglucken jm allen Furnemen diſſer Vnglimpf fo gar 
ſehr zu Hertzen gangen, das ſie die Key. Hocheit Konig 
Ferdinando, mit Zuſtellung der Keyſerlichen Crone 
abgetretten, vnnd jn Spannien Anno 56. ben 15. Cep: 
tembris geſigelt, vnnd daſelbſt Anno 59. jmſelben Mo— 


nat Septembris geſtorben iſt. Solliches alles wollen 


* 


^ 
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SB iud ite Ener, Ba der kutſtichen Sachen 
aiit Ado. Emmergebicht, ſonberlich der Stolpiſchen, mit Steiff 
mgeruchen (aieo t wuſterich, wer ſie waren) betoblen ,; Deromegen 
Das jch bep meinem G . H. omp Bericht ju ber Sachen. bete u 
—F etlichz mahlt Aden n * ved 

Pius Mp pru, trt d i 


die be ene officitation ti fiutunb 


d dtu 

don Verdi Seth fohrt’ertaffen; ! evi gd à t — 
Falſcheit (e "gar: Fegeintich; "a den: Das brachte, fui: (em 
Gd anim machte. 4i.)srdWgSS Pd dup dur. qu: 5 
49 06 In, ,dioorttth- 04RJ0 754, myo dou 56540 
nag is Ian ,,, Caput. prHRUE.. eur 
Wie ich «is postale Ampt ‚auffgekundigt,:. án jen aud 
D, Author Gepwallenberg, agfommen, tie, fic). derfelb vorhalten, 


And) anno vund vo wieder mid. getrieben babe. ps5 gt a 


Stein 4 Houe ‚hörten fie ‚nicht auf; ich bey dem 
Hertzogen anzugehen, das jchonableffig S. F. G. Sas - 
| (eti; torftümete;i bab D, Auctor vaboefertigt wart, nach 
Speyt futeifin vnnd, was ⸗ ich vorſeumet, — 
zubringen. Wb lipor: god qiio. ui Heg inr qus, s 
op» hp Kette: mich aber entſchloſſen, nea $06: amid) 
deri2 Ponmmerifchen  "Solliditadon am Cammergericht 
exonötiern tolle) derwegen / jch follithen meinen Dienf, — 
= Funffrigen Decenibrem ton Speir. abzuziehen, beiden 
G. 4. aufgekundigt, folkiches auch an ben Wollga⸗ 
dime Eangler Jacob‘ en ned vade il 
— ‚gefhrieben. iios non ome 


poc 


QHg3t*t . "fo 
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Doctor Auctor Schwallenberger, wie der zu 
Speyr kam, legt ſich zur Herberge beym Thumbherrn, 
damit er. bekant war, darbei (et. freye Zerung haben 
konnte; dan ſo ſchmarotzte er den gantzen Weg aus Pom⸗ 
mern bis gen Speir zu, aber jns Regiſter fonte eró« gleich⸗ 
noli woll bringen, was er. vorzert petit, ‚Lied, ich di 
füf fordern; ſas nm Diſche, lies mich. tur. fib | ſtehen, 
t'ébete nit mir fats chmperiofes war mihr aumuten/ich 
ſolte aufwarten. ty fagte: jch were darzu nicht beftelt, 
vnnd wan mat mit darzu beſtellen worte, worte jdj mich 
darzu nicht Beftellen Tofféti, N, ‚dan ih. ette siniiücpi das 
Aufwarten zu Ende \gebranpt; „welt, er, dem Herru „Adyo- 


cato; vnnd mihr jn meiner Darin; Sachen big Notturft 


berichten, darumb jd) viell geſchrieben, aber michts er⸗ 
langt, wolte jchs dem Advocato anzeigen, vnnd ba es 
jme gelegen, bepberfelté jio" getile hoͤren; Sagt: er: nein, 


. Ub Wvblfe "feibft vnnd alleinenmit me reden. ode zum 


A vocato “allein gage, über sod ber Sachen michts au 


Stellunge ber Notturfft dienlich vormelben konnen, ſon⸗ 


dern das jch MI a Gpegrinidt dienlich vund 


das enden Allracatis, bang bekffem:folte, bad ich nur 


erlaube wurde; : fp» fonte. fein Sii pendium (foi: geringe 
Bere) toli bem einen vorbheſſett werben. Der A dvocá- 
tus aber war viell zu ehrlich darzu, fagt: man. fette ſich 


meines Wuſleiſſes nicht zu beſchweren, dan jd) alles ges 


toad: vnnd mit Seife vorrichtet, was mit geburtg vnnd 
ob woll Feine Beſoldung prrínge, fa ſolte doch imenleit 
feit, das, vmb hohere zu derlangen, einen Andern Aus 
feinem Dienſt zu practieiern. Das wuſte er wollz: das 
wer Sollicitator etzlich mahl jit „der; Stollpiſchen Sach 


vmb Bericht geſchrieben, aber nichts etuolgt ; ba er fere 


/ 


s , 
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 au& geſchickt/ svolte er Berichts gewertig ſeyn /Er hette 
- (fagt er) / keinen Bericht mehr als gereits in. actis zube⸗ 
“finden. Datnuf der, Advocáttia:: fo hette er aud) quat 


nicht dorffen ſollichen weiten Weg fpagiere heraus ige 
kommen fein; fo. moft et nur die Veder in die Handt 


nemen, es moſt gehandelt ſein, man hette bie eine Zeit 


^ gar der ander erhaiten, konie — aufgeſcho⸗ 
beu: worden. juve EI p ame der soa € 15:354 

Mittlerweill das er ober ber: iCósidfion Scheiſt zu⸗ 
vorfertigen geſeſſen (darzu jd. jme fo titel berichtett/ als 
in actis vorhanden, mir audi ſonſte bewuſt) faͤret DÀ 
Auctór gen Strasburg ſpatzieren. Als er wieder zuruck 
fam, war: das concept conclufioimi fertig; das ſiellete 
jme der Advocatus zu. D. Auctor hatt ed nicht leſen 
wollen, dan es. mofte ohne das ilfagtelend: gem Honda 
revidendum vberſchickt werben jeb ſolte fuv. ein Botten 


damit’ abfertigeng:- ev: tooltb Bey: ven. Votten cand) feb! - 


ben, dan er mof von Speyr nach Regenspurg auf den ' 


Reichsſtag⸗ — ospiti 690130577 α HIS 
1498 VIDE 133 E , üsdr i maios "7 ' 1) Ha 


Szıußryz, B? ^:1Hu909p 


ea 


‚2392 lont p^? ^ Cap: Has uns — 


40 
Jaedb Citeunien aud) beider Herteten Schreiben, f "darin ih 1 


Solititrión au erat ertaffen a worden. . 


Ja .€L- AC. 24 
Auf min Sinffanbent meined Sallicitatifmotipt& bit je 
von. Jacob Cigenigen;spolgendtöuanch: oh: beibey! 
‚meinen: ©. H. beantivurtet vnnd gnediglich erhort-wor; 
den, wie mifr ban ba8 Batt zu Gtettin dermaflen zuge⸗ 
richtett, das jch leichtlich Eriaſſung meines Dienſis zu er⸗ 


halten hette. Ich Halte ed aber gewislich darſur, das es 
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ein: ſonderliche gnedige Außvorſehung Y meines: gnebigen 
Gotts geweſen, alſo meine Vorunglimpffung, vnnd darher 
Vngnade meiner Q2. mihr zum Heill vnnd Beſten gerei⸗ 
chen muſſen, ban jd. ſonſt ein Aulicusi were geworden 
onnbogeblieber (mie aus Jacob Citzeni tze n Antwurt 
zuerſehen jfD. Wer das mit mihr ausgefuͤhrt Dette, das 
vorſtehe jch hetzundt, alſo ex poft facto mehr, al& jd) 
dasmahll ſehen fonte, wiewoll jd) allhie zum Sunde 
and meine volle: Arbeith mit bent Tenffell vnnd ſeinen 
Loßkebrenden **) gehabt vnnd noch habe, entpfinbe aber 
dagegen meines gnedigen Gottes Gegenwurdigheit, der 
mich aus aller Gefahr errettet hatt vnnd noch taͤgliches 
errettet, erhaͤlt, beſchutzet vnnd beſchirmet, meine dela- 
tores vnnd Veinde mit meinen groſſen Ehren offentlich 
ju. Schauden macht vnnd mich reftituiert.: Bund lauten 
des Wollgaſtiſchen Cautzlers Jacob Citzeuitzen, auch | 
meiner G. S. ounb — — wie uolgt: 


134 1 un ı . up 5 * dECUHE 72 n 
Dem — — Saſtrowen, 


furſtlichem Pommeriſchem Secretarid, meinem 
gonftigen Sreunte. 


Meinen Dienft juuot, lieber Bartholomee! Ich 
habe, aus euwerm Schreiben nebenſt der coller Replica nm 
octbad, 1 ongerne vormerkt, das jr. weiter D eutoere Schutt 
bey M. ©. I. Hergog Barnim oder C. F. G. Raͤ— 
tem jn einichen Vordacht ober: Argwornön:foltere: Ich 
ja — en — — —— aber 


hk) zu 






nen 


* "Auderfehting. y Loͤſchbraͤnden. ee) Wohl fuͤr Sollle; 
.augebeftet. 1) für wider, wie aud) no hineinver⸗ 
' J effert. bate: C. — b Yos €» V. y 1 e! .»ar^ T 
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i —: vnnd onfleiſſig mit. ber Garen vmbgehen, hab 
id. warlich zu mehrnmablen jnen  mit..guoben Worten 
gefagt, onnb wirt aud). von Vielen, fo. nieht ‚gelärte ‚Näte 
findt, woll vorſtanden x. fed de his alias. ‚Weil jd vor. 
merde. euer Gelegenheit vnnd Notturft ſein, auf Wei⸗ 
nachten oder balt darnach anheim zukommen, hab jch 
bey meinem G. E ‚erhalten, das, ©. $. ©. . guediglich 
darmit, zufrieden, euch auch jn die, Canbiey fur einen 
Secretarium zubeſtellen geneigt, nnb befobfen, weill 6eps. 
berfeit&. Näte auf. Dionifij. negſt zuſamen kommen, die 
Cade darhin zubefurdern, darmit jr des Dienſts erlaſ⸗ 
ſen vnnd abgefordert werdet, welches ich mit. Fleiſſe 
thun will, barmit, jt. in die Canglei wiederumb zu ong, 
kommet. Thue euch, hiermit. Gott befehlen,, vnnd ſonſten 
was euch lieb jſt. Datum jn Eill zu on Dinſtags 
"d 5 Exaltationis crucis *) Anno, ete D. 

á üt. Jacob Citenit. 


‚Meines ©: $. Hergog "n ene 
db. A fungdsBrieff at ue. J 
Dem: Erſamen euferim Sollicitatorn am‘ m Eatnmer⸗ | 
gericht gu /Epéiv7 vnnd Heben‘ Geirewen/ vut 
lomáo Saſtrawen. 
Born Gotts Guaben. Barnim am Stettin Pom: 
‚mern x, Surf. au. Ruigen Mei un 
 Sifern Grus zunor, Crfamer, tieber Getrewer! Wir 
feint, durch vnſern Marſchalck vnnd Cantzler, aud) fonft 
dein Schreiben berichtett worden, and was Vrſachen bu 
auf. kunftigen December ‚der Sollicitation; unfer Sachen 
am, Key· Enunnergericht langer nicht auswarten mugefi,“ 


nnb derwegen Erlaffung ſolliches unies, — gue 
«) Sertemb. 16. — J 


( 
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ſiellung des Neſts ans deiner ausſtehenden 
von vns gebétfer sc. Nachdem wir ati dii deinem ifte 
ei Fleis do din vnſern Sachen deren Arth erjeigt 
Haft, znediglich vnnd wolf erfettigt fein; onnb did alfon 
| hinfurder in vnſerm Sienft zuunderhalten helffen woll 
geneigt geweſen⸗ (o wollen mir Pod) bid an deiner 
Wolfarth nicht dorhindern, nnb" fént vnſers Teiils zu⸗ 
frieden / wo "bit gleichfalls von vnſerm freuntfidjem lie⸗ 
ben Vettern, Hertzog Philipſen, ſoiliche Erlaubnus 
erhalten totírbeft, das bu vnfern wegen alda and) nicht 
lenger vorziehen durffeft, fonder deinen Sachen jii beſten 
andivarteff, mit güebigém Begern, dr wolleft gegen beis 
neri Abziige von Speir dich aller enfer Saͤchen | 
feit erkundigen; vnnd tie bu dieſelbigen affba © 
tbitft; vns zu deiner Binfunft gnten Bericht, ee 
vns ferner zurichtem, thun. Dagegen haben“ wir “ai. 

verordhier, das dihr ber bbrige Antheill deiner SDefolbung, - 
neben. ber Wuderbaktung bed: Key. Cammergerichts folie 
jugefebicfet werden, vnnd feint dich ſonſt mit Gnaden zu 
befurderm geneigt... Datum Alten Stettin Sonnabents 
nach ‚Exaltatignis cernis *). Anno, eteriba site, wipe 










Meines Gnedigen Herrn, Peréog | 
o grecitpffen, edrubii i c DIEM 

Dem Erfamen vnſerm C étretario, vnnd lieben — 

Baͤrthotemaͤb Saäſtrowen. * 
Von Ser: /Ginaben Philips, sess n" Hr 
n" ST Stettin Pommern ıc | 

X Brſan Gru⸗ zuuor, Erſam lieber Getrewer! Nach⸗ 
bán dun an den — en ven Baritin, 
—Le i] «veas rant Her: 


*) Am aoftef September. ren 


 dotrgog zu Stettin vommern 16, onſern freundtlichen | 


lieben. Vettern, vnnd on8 fchrifftlich gefangen laffen, das 
S. $. wnüb ipit dich des beftellten Solticitatoris Sfmpté 
Auf den vierdebnben Decenibris ſchirſt gnediglich erlaf 


ſen wollen, daranf mugen wir dihr in Autwurt gnediger 


Meinung nicht vorhalten, daß wir gerne geſehen, das 
deine Gelegenheit geweſen were, vnſerm freuntlichem lie⸗ 
ben Vettern vnnd vns jn demſelben Ampt ferner zudie⸗ 


nen. Dieweill aber deine Gelegenheit ein anders erfor⸗ 


bert, fein wir damit gnediglich zufrieden, vnnd begern, 
bu wolleſt Die zwuſchen vnnd ben 4. Decembris. fo uiell 
muglich die Sachen, vnſern -freuntlichen lieben Vettern 


vnnd vns faniptlich, aud) einem peben jnſonderheit des 


fangen, zu Beſcheidt fördern helffen, vnnd wie dieſelbi⸗ 
gen draus vorlaſſen worden, zu deiner Ankunft S. 9, 


audi od. Bericht einbringen. Daran thuſtu €. 2. vnnd 
vns ju Gefallen, In Gnaden zuerkennen. Datum Alten _ 


Stettin *)'anı Montage nach — Qo. E L,**. 
| 6 ui | id 


— n. 


wie D. Authors bolhaſtige linie a wieder mich offenbar 
ge setas, vnnd ied daraus — errettet wurt. 


| 56 eotfertigtt * eigen Boten ut. der gefielten- — 


d ‚ 


cluſion vnnd — pdt —* Landt zu Pom⸗ 


MPITE & € » 


C») éste e iud Molgafi heißen mügfen? . 
**) $tmf 20. Oetob! 1550: Auffallend’ iff e, daß dieſes Säreis 
— ben vier Wochen he IE morden uch als das je be 
524096 | atm i tí. i 
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mern ab, fo vorreifete. auch D. Auctuc: 6onz€ peit gin 
Süegenfpurg mad) dem Reichsſtage. Als ber. Botte wie 
der aus bem Lande ju Pommern anbeimifch: Bam , ‚bringt 
er des Hergogen Antwurtsſchreiben an D. Auctorn, 

| Da je nun amderd nicht gedenden koͤnnen/ dan bad 
Inhalt deffelben die zu Speir rechthengige Sachen 6e 
treffen mofte, hab jd) den Brief erbrochen, vnnd daraus 
bitfe Wort vorleſen: nGorhgelerter, Sieber Getrewer! Das 
bu, vnſere Sachen. zu Speyr, fotiberlid) die Stolpifche, 
fo. durch vnſers Sollicitatoris. Vnfleis jn dieseufferfte Ge 
fahr geſetztt, vnnd ba du biómcíl qu Speir mir font - 
quen wereft, wir berfef6igen vorluſtigk fetten fein muſſen, 
Du aber die. and: follicher Gefahr vnnd jn ‚gute: Nichtig- 
‚heit. gebracht, Das herein gefchicfte Concept: Conchufior 
fu;n. mit dem Advacaro vorfertigt habeſt, gereicht on$ 
^otr dihr ju. guebigem Gefallen, in: Gnaden zuerkennen; 

. wollen: Das Concept, wen es von vnſern anweſenden 
Raͤten erwogen. omtb an Orter, ba es vonnoten, gebef 
. fert, zum furderlichften wieder hinaus ſchicken, bu aber 
wirft dich nunmehr nach Negenfpurg auf den Reichstag 

vnſernhalben vorfugen xi^ ^ 7 

- . 888 fette bod) ‚boßhaftiger gegen mihr gehandelt 
- werden Eounen? Man. batt (enger, als ein gontz Jahr 
(daher das jch Schreiben vber Schreiben hinein geſchickt, 
nothwendigen Bericht mihr vnnd dem Advoéato- zukom⸗ 
men ju laſſen) jre Nachleſſigheit zutentſchuldigen, vnnd 
Alles auf mich zuwenden, dem Landtsfurſten vnnd allen 
Aulicis einzubilden, das Ich. mit. meinen ‚Bufleis den 
Sachen mercklichen Schaden bringen wurde! Diſſer ver⸗ 
logener Schalck gibt dem Botten, den ji mit. ‚dena .con- 
Spierten Product, darjn er mort ein Worttlein geholf⸗ 
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fen, ja, ba es geſielt, wicht hatt kefen-Mollen, hinein- 


ſchickte, vber mich. Vrias Brieue, dag er die Schrift, 
veſtelt, vnnd, toa jd). vorderbt vnnd vorfault, wieder 


zurechte gebracht, vnnd alſo, was man dag gantze Jahr 
teiebet mid gelogen, bergeftalt beſtettigt, das es der 
Landtsfurſte vnnd die ſamptlichen Aulici. war zu ſein, 
dermaſſen geglaubt, das C. F. ©. jme. nod gtoffen 
Danck darfur geſagt, alfo die Vngnade gegen mir gar 
auf die Spitze gebracht, mich dagegen zuentſchultigen, | 
ja fiber anheimifch zu —— alle Doing aote 
‚haben. nit em i 12 
Da jd mut. an affer — Surf — gro⸗ 
ſten Vnſchult vorzagen muſſen, tritt mein $nebiger Gott 
zu, nnb errettet; mic) wicht allein ‚gnediglich, fondern 
Beinge mein Vnſchult vnnd meiner Vorleumbter Lugen 
gar .Derfi an den Tag, ba& Mardachaeus mit allen 
Ehren: geziert vnnd Hair dagegen ju. die gröfte Vnehr, 
Schande, Spott vnnd Schmahe geſetztt, jn ben Gals 
gen, den er "Mardachaep. gebaut, felbft gehengtt worden; 
Dan ehe dag concipierte Product wieder aus Poms 
iiy; geſchickt vnnd produciert. wurt, erging jn ber. Cas 


(en das Vrteill alfo. lautendt: „Die Sache Burgermeis ” 


ſter vnnd Rath ber Statt Stolpe vnnd Simon Wol⸗ 
bet. wieder Herrn Barnim, Hertzogen zu Stettin, Pom⸗ 
mern ꝛc. jſt Amptswegen fur beſchloſſen angenommen 
vnnd darin zu Rechte erkant, das hochermelter Hertzog von 
ausgangen Mandaten zu ‚abfolviern fep, 9k. wir jne 
dann. auch hiemit. abfolviern vnnd entbinden. .. 
. 980 bleibt nun, bu vorlogener Sferfrüinbet, (iben 
btt aligereit viell an der &oncipierten Contlufion gear⸗ 
beitett hetteſt, dar du doch nicht ein fyllabam daran gez 
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macht, mod die Feder eind angeſetztt hetteſt) wen du 
nicht zu Speir aukommen wereſt, jd bie Cod: durch 
meinen Bnfleis vorwarlofet, bu fie aber zur Richtigheit 
gebracht babet? Pfuy bid doch an, bu vnunerſchampter 
Hegeter*)! Soft man nicht fottich einen furfilichen Rath, 
der feinen Herrn wieder S. $. ©. getrewen, geborfas 
men Vnderthanen vnnd fleiffigen Diener ongnediglich 
zuueruolgen, anzuhigen, ſchentlich zuuorfurn vnnd zu 
betrugen, ſich nicht geſchemet hatt, mit Hunden aushi⸗ 
tzen? Da er nun ſich beduncken lies, er hett es woll 
beſchurtzt, ſich bey Furſten vnnd Raͤten gar behochlich, 
fehneeweis vnnd goltſchon, mich ‚aber gar ſchwartz ges 
macht, kompt der gerechter, warhaftiger, frommer Gott 
vnnd kert jne mit bem Kram vmb, das menniglich ſehen 
konnen, vngeachtett das er ein Doctor, furſtlicher Rath, 
der Hertzoginnen**) Landtsman (derowegen zu Houe in 
groſſen Gnaden, vnnd, was er ſagte, die vnwiderſprech⸗ 
liche Warheit gehalten wurtt) das fein Angeben meines 
Vufleiſſes vnerfindtlich, das jch die Sache vordorben, er⸗ 
dichtett, das er ſie wiederumb zurechte gebracht, vnnd 
die Schrifft, darmit alter. Vnrath abgeſchafft, geſtellet, 

nicht war, ſondern erſiuncken vnnd ſchentlich erlogen ge⸗ 
wefen fep, das er mit den Seinen "Rd billich ſchemen 
muſſen, dagegen meine Vnſchult nicht mit vorblumeten 
Worten, ſondern mit ber That an den Tag gebracht, 
das jd aller Traurigheit vnnd Gefahr entfrepet, vnnd 
mit Ehren vnnd Freuden ínid) Hab anheimiſch vorfuͤgen, 
vnnd zu Houe fur den Landtsfurſten ſelbſt vnnd mennig⸗ 





*) Scheinheiliger Gleibnet. *) Anhe von güneburg , 
Gemahlin Heriog Barnim’. ^ "i "oe 
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^ die ſtellen vnnd ſehen laſſen konnen. Dan Gatt zu ger 
oeudtn,. in was Mutigheit jd das Vrtheill meinen ©. 
Onn heim eigenen Votten zugeſchickt vnub ob jch D. 
Austorn ;anf fein vorrethlich Ingenhaftig Schreiben, feine 
Laudes . zu: fingen ‚mich. geſcheuwet hab; darauf jd) von 
S. F. G. bin: beantwurtet worden, wie volgt: | 
Dem Erfamen , dnferm Sollicitatoren am Kepferlichen 
CEammergericht zu Speir nnd lieben Getrewen, 
Bartholomad Saſtrowen ꝛc. * 
Bon Gottes, Onaben Barnim zu Stettin Pom⸗ 
so, Arn, Hertzog, Surf. zu Nuigen. P 
Vunſeren Grus zunor, Erfamer, lieber Getrewer! Nach 
Fertigung biejtr ‚Schriften, fo wir gegenmwerdigem Bot⸗ 
ten am vnſern Aduocaten, Doctor Fat oben:Kalt, zus 
bringen, zugeftelt, ft. uns dein Schreiben, darin bu vns 
Eopei des Vrteils in der Stolpiſchen vnnd Wolders 
Sachen. zugeſchickt, aud) ſonſt ber Fiſchaliſchen Proces 
vund der Zachaniſchen Sachen: Meldunge «ufi zukom⸗ 
men, haben deines Sleiffe8 hierjnne ein gnediges Gefal- 
en einpfangen, vnnd ob wir woll darauf vor vnnoͤtigt 
erachtett, die obgemelten Schriffte-in der Stolpiſchen 
Sachen nunmehr an ben Aduocaten zuſchicken, haben 
wir gleichwoll diefelben "bep vns nicht behalten, fondern 
bem Abuocaten wiederumb zufertigen wollen, dan toit, 
das der Stollpiſchen Bugehorfam vnnd Muthwille folle 
ongeſtrafft ‚bleiben „No (debt nicht konnen hingehen 
laſſen. Darvmb vnſer gnediger Beuelich jf, dad bu mit. 
dem Aduocaten vnnd Procuratoren dich beredeſt, vnnd 
fie Rath frageſt, wollicher Geſtalt bie Sachen wieder die 
Stolpiſchen furzunemen fein ſolten, damit fie zu Behr: ⸗ 


— 
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fat zubringen fein moöchten. Dan "ob! wii woll bie 
Wege, ſie in Gehorſam zu- erhalten, woll wuſten,/ So 
ſtehet vns gleichwohl, der NE. Key. Me.’ ohferd 
Altergnedigften Herrn, Gleit, darin vnſere Vnderthanen 
jut Stolp wieder vns genommen, fi Wege; wurſt dich 
deshalben, vnnd ob ‘die Aufkuͤndigung bey bem $e 
Cammergericht, oder der Key. Mt. ſelbſt zuſuchen onnd 
zu bitten fein folle; erkundigen, vnnd/ was fierjnne. vor 
ratbfam angefehen wurt, vns furderlich uſchreiben. 
In Gorge Ramels Sachen wurt der Aduocat mit der 


gefaſten Schrifft vortzufchreiten wiſſen, aber der addas 


nifchen Sachen halben wollen wir Und mit onferm lieben. 
Vettern, Hertzog Philipſ ſen 3c, vorgleichen, vnnd dich 
famyt dem 'Sfttocateti furderlich wiſſen laſſen. Wolten 
foit dihr jn Antwurt guediger Meinung nicht vorhalten. 
Datum. Stetfin Sonnabendts nach Matthei*) Anno ick, 
Sonntags vor Martini **) jſt meiner Schweſter 
Barbarä (fo dasmall nur. ein vnnd zwautzig Jahr ete 
reicht) —— wit dem ln Berudt —— 
ſen gerieten“ $383 BE windy C 
PA C ip? 3; : | m Bor Sf qn 
: September’ 27. 9; 9n ote November 1559. Mi v . 20. 5. 
©. $. Die Ungabe:des Alters von C af to wie Schweſter 
— "Barbara ift nicht richtig, denn nach Th. 3. 9.1 Gua 
(G. 34) war fie. im Jahr 153a geboren. An ber gedachten 
Stelle bat übrigen Sa ſtr o w auch das Codes jahr dieſer 
feiner Schweſter ein Jahr zu früh eiz50) angegeben. Bon 
‚ Berndt Schlaffe finder fd aud munde in Wire 
inia Chronik. de dosi ur MO Asi 


sy+ el I, * "^ * 
f 


= t " $ 
dL. . 384 14's. vi ^ s 
a . * 
4— — * 2 tY . 
= E it . TO " - 
"* ‘ Z ! f ei HW 3. | T1 ..5 
LI * 2 


oo ply sonet o9 UON S sso cron 693: 


u. à . . n: : ert . . m sf " : * ! e 
wre ae uve ses 
- >. 74 ^ d L ! 
poc .uspgnp duis onte gebat not actu due 


(Rus moqmpps ic; doe e sa 3b Boy no MEO 
Liber.Decimus Tertius; . 


vr. 
ei 


, *4, 





TER TER? 177, Qoi stu 
S. adb he ne NEO BINN 
» Fi iefen Buch berichte id Heinen entlichen Entſchlus, mich 
von Houe, vnnd zum Grypswalde .ju den Ehe⸗ vnnd Burgerli⸗ 
hei Stande zubegeben, vnud dan mein Gdwefter, die rubr 
ires ites Maus Schweſter mibr augetragen, jd) darin gemilli 
yit nid) pud) wgefeump jum, Stbruge. won Gens mit Snufiung 
eines Pferdtd, aud onft meinen Befcheidt, mit bem Advocato, 
Procuratore vnnd menniglich zunemen geeitet. Als jd) ar Stet⸗ 
iti ankoiinen, vin jch woll frolid) entpfangen, hatt aber nicht 
fag. gewetet 7? Dan · den ſe⸗ vormercket, bas jd) Bein Aulicus bleie 
bor: vselte i. bat$. fio allied: gewendet; Stem. wie Martinas 
Beer nachdem ex Biſchoff zu Cammin ermelet, fid). segen 
gib ju, Mayen Dog Käfige. in, berfelben, Sachen am fen, Gor, 
mergericht zu (öllscitiern, feiner felbft gegebenen Beftallunge 
nad gorbalten, fonderlich ba er auf gar- fleiffige Befurdetung 
BR Rande qm Biſchofſtichen Stande’ erhoben, get vu 
daund barlich erdeigtze dadarch das gautze Laudt, aud ber Stift vv⸗ 
rwuhig gemacht, jnnallerley Muhe unud Geltſpiltung Befurkn Du, 
darmit geſchafft, das et, mol. br legte Viſchoff u Sanımiu abes 
lidies Standgs nap Hertommend (sin nund bleiben wurt. 


* 


(uo 10) oso "ui aput primum. un SEES 
4y5*7 7 mue. vorat gus. 0h — 

Wie ich gegitet, mich des Sollieitarion-Amptg vnnd sanken Hoff, 
442’ 8 P .d: 4:2, 2, dA. P^ , NEU ME 

, Pienfes anich jumacden vmmb jum Grypetwalde 
1I HB, Hochzeit iu haften. nhi EURE 1935f 


D odeſehies Hofflenffels Berhwmeis jf, mir. jn Marz 
feit ſchmertzlich ay „Hergen -gangen., mid) jm euſſerſie 
Traurigheit geſetzt, das ich mich meines geoͤgeten Vnglucks 


F 


^ 
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fein Sroft noch Rath zufinden gewuſt. So jft e8 mifr 
bod) ju viel Wegen heillſam onno nuglich gemefen, ban 


ben Gottfeligen mus alled, auch (dem Augenſchein nach) 


das grofte Vngluck, zum Beſten geraten. 
Wente Puſillum non videbitis me, tnnb — 


mein Traurigheit, jſt, als der Wage gar am Berge 


geſtanden, jm Huy vnnd vnuorſehens, vnnd nicht alleine 
in puſillum videbitis ıne, jn die groſte Frewde, vorwan⸗ 
belt worden, ſonder bin aud) jm meiner zuvor gefaſten 
Meinung, mich der Sollicitation am Key. Cammergericht 


zu exoneriren, ja des gantzen farſtlichen Dienſtes zu 


euſſern, geſtaͤrckt worden. 
Dan das uibr. jn. ber. Wolgafifchen Eanglei ein 
anfehenliche Condition offen geſtanden, darinne jd ju 


groſſen Dingen Dette kommen konnen, .jft aus bed Cange 


lers Jacob Eigeuigen obgedachtes Schreiben, auch 
er volgendts offtermals wand geredt, leichtlich zu 
erſehen geweſen. 

Aber ber liebe Gott hatt EP durch — 
tubifde Practifen zu: oue des Hofflebens pberdruſſig 
maden wollen, vnnd mifr vortó einen 2Beg. gezeiget, 
Dadurch jch zu meiner guten Gefegenbeit im’ Eheftande in ^ 
einer Stadt, darin er mich, mit dem Teuffell onnb feinen 
Glietmaſſen jn ſtadtlicher zimblicher SBbunge zu ſeyn, auch 
woll zufinden, leben vnnd nach ſeinem Willen ſterben 
ſolte; derwegen jch jn die von meiner Schweſter, Herr 
Peter Fruboſen, Burgermeiſters zum Grypeswalde, 


Hausfrawen, furgeſchlagene Eheheredung mit jres Man⸗ 


nes Schweſter gewilliget, vnnd jr zugeſchrieben, das fie 


Alles dahin richten ſolten (jch wolte mit gottlicher Hulff 
auf New⸗ Jahr jum Grypswalde fein) das mit mit dem 
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ehelichen: Beylager vor Faſtnacht vorfaren konten, dab 
aud) vorth vom Cammer⸗Botten, ſo aus Pommern zu 
Haus kommen vnnd ein jungen woll geſtalten grauwen 
Klopper mit ſich gebracht, denſelben mit Sattell vnnd 


Zaum gekauft, vnnd als jd) Alles bey: Aduocaten, Pros 


curatoren vnnd — richtig oemacht vnnd mich 


IE Pin 


fiellen onnb zu treiben. bedacht i io. Speyr moll. va- 
ledicieren fonte. Ich bin barfelbft jn meiner Altern Sach 
s Hib der Herhogen von Pommern Sollicktator 2, alfo - 
miteinander 7 Jahr, vund nicht vnnutzlich \gerdefen, | 
dieweill jd) Wit ber Zeit aud jd Marggraff Cri fté za 
Baden Vforb heinnſchen Cantzlet⸗ “tem des Eomptors 
onnd Reckptoris Drdinis C. Johannis, vnb Potmmer- 
(dem Secretariat Dienfen, vnnd ſonſt auf Reichst agen 
in der Schreiberet Ciootlid) ſich ex Bartolo, Bald’ eté, 
nicht allerdinge ſtudieren lift, Tondet'groffen Fleiß, mie- - 
moriam, guft vnnd ſtettige Vbunge erfordert) dermaf⸗ 


ſen ingerichtet a vnnd jugenonien, dag jd) vor andern 


Leuten dienen vnnd mehr vor mich bringen konnen, als 
mannicher Doctor gerhan hate." Sd) hab aber auch da⸗ 
neben jm mennicherlei Gefaht mid) begeben ^ ontd gröffe 
Arbeit Tag vnnd Nacht ertragen muſſen, wie ſolliches 
diſſe gantze Hiſtoria viellfaltig zeugen, ^ " "^" ms 
Das Ofud jft mánnidem jm die Augen gefchtenen, 


jm bem mei Grempel( willen volgen, nnb fi jur 


Schreiberei begeben, das Vordriesliche Aber: (fo allewege 
borher geben mus) viell onſchlaffende Nächte, arbeitfa- 
mer Tage, bisweilen Hunger vnnd Sut,  furftenbe | 
Sorge vnnd Gefahr 3c. hatt man gefchewet, nicht-ertragen 
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tvolfem, jn der Gefahr beſtecken geblieben, ja vnder hun⸗ 
derten Fatım einer durchbrechen konnenAber zu mei⸗ 
ner vorhabenden Reiſen zu ſchreiten bind den 
Decémbiis balt ablauffenden · funffhigſten Jahrs ool 
Speyr tot negſten eunte ** £338. gie 
‚Fo ERBE nig; gto 43:1: ÓBUx mi..." 
en 3m -—- "2j ml. ? mm: 


Wi idi d u ren engpfangen, deu ürfiicen fer à "rferirt : 


-vib m was darauff cruolgt feb. 
e. HE 4, sp aM: ifs) Ho, (P7 


inno M. p. I" ‚auf, /Thomne. ben ar. —— 
hin. i, in Stettin „geritten ,Befelbft ih wicht ghel ent 
pfangep,: ‚fonder. Sep Dan Raͤten, barunfer, auch Dig, « ge⸗ 
weſen, „io mit. Docter Apthern ben, xhumduchen Handel 
wieder mich getrieben, auf Verordenung bc$, Surfen (wie 
fir. fagten)ber Lange nach gehprt worden, haben fie alles 
au mein G. H. zußtingen, augenonunen, .. Dan mir. ift 
vortrewlich vormeldet/ das ſes ‚unter; í d  gefdotofj ſen, 
Nicht zugeſtatten, pag jd. von metu G. 5. an, der Perſon 
e vnnd gerghſcheidet wurde. en 
en Antena: Tag ‚haben . fie.. ‚mich, wiederamd tor 
FR eſcheiden, pna» gefagt: M. ©. Zurf, onn. ‚Herr 
Hette heide ag. meinen getreipen. Fleis in Irer 8. 8, Sa 
ben, ,gui a, ber, Belation,, fo fie, bie. Biáte,. den Tag 
zuuor von mihr enirn, " gnebig beialen; e wo, ich 
wertet: vn sis om Ub i: 59 
1;*) Die Handſchriften bién Pe M, D, Li, Es ntuf 
* M», D. L.- beißen, wie aus beu Vorhergehe nbeu und 
-., Stadfolgenben. betsorgebt, Es iff mir (enft nicht unbefannt, 
dab. man zu Saflrows Zeit das bürgerliche Jahr au wohl 
von dem Anfange“ bed Kirchenjahre, uud —— ji 
i7 ép Weihnachten an zu kLochnen yieate. 


\ 
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Doctots Anctorn beſchuldigen wolte, ſolte es mihr,ge- 
ſtattet feit) Vnnd da Sn Ge: fib. wuſten zuberichten, 


baà amihr oſchrifftliche Zaſage beſchehen, das man uid) 
nach Igeendigter Sakligitation meines Fleiſſe g gnediglich 


bedeneken wolte, das pere S. Fea alien 


thun gemeint jch ſolte quid etliche wenig Tage enthal⸗ 


tem @gedencke, fie habens mit Voreinigung des Wollgaſii⸗ 


chen Names, Dieweilk;beide peer. jm. einer Beſtallung 
ſelliches vorſprochen) hun wohin, sn. onions 


nnd Syeranf'jcó mich exclert, das ich mit ſonderlichen 


b 


Frewden angehort, das nunmehr MG 8: vnnd Herr 
zum Warheit meines; getrewen ſleiſſigen Dienſtes gera⸗ 
ten, dan vorhin mit; Vnwarheit G.S. G. ein anders 


was berichtet, vnnd zu Vngnaden wider mich bewogen 


worden; das jch aber. Doctor, Anctorn. ſolte beſchultigen, 
fille mihr  faft- vngelegen fun, dar jch mid) ium Gryps⸗ 


walde befreiet, vnnd D. Auctorn zu Stettin au Houe erſt 


mit orbentlic)em Proces des Rechten darhin bringen ſol⸗ 
te; das et: fib des Furſtlichen Raths Dienſtes pnfehig 
gemacht bett... Zum andern were nidtá Vnrichtiges 
ober Zweinellhaftiges. jm diefem, fo altiorem indagingm - 
durch rechtlichen Proce erfor erte, dan das er mich mei — . 
si od iſſes and decia meines $. hoch⸗ 
wichtigen Sachen 60 © A angegeben das here * 


inen, den "Raten, betant udi G. $. 6. "nibo oil 


geftendig fein, dad er auch von Opepr. an 4 A ©. ge 

ſchrieben, das jch die Sache vorwarloſet qt fie A Toi 
wieder zurechte gebracht, a8 tourt fein‘ 'Qprébed Ah ' 
Mir; Ha gonugſam geben, vnnd ich habe es aus S. 
F. GeSchreiben, an jne ausgangen, vorleſen. „ Das 
aber alles ſein Angeben vnnd Vorloͤment erlogen, das 
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gehe das ausgefprochene Vrteill. Zum dritten befangete 
es aud) nicht alleine mid, ſonder farmemtid Mi 6.8. 
vnud Here, ben hette er mit ſeinem mundtlichen onu 
ſchrifftlichen Lugen vorfurt vnnd beirsgen, das jch mit 
meinem Vufleis vnnd Vorwarlsfung bie Sachen verdor⸗ 
ben, et. fle aber iit Stellung ber Schrift wieder zurechte 
gebracht, alfo den Ball, ſo jd) vorworffen, er wieded ge⸗ 
fangen: fett derwegen S.“ F. G. woll wurden wife, 
ſolliche Bubenſtucke geburlich jw: ſtraffen. Was konte 
ich in? piocelfu anders bitten vnnd erhalten, bam 
das er mihr Unrecht gethan? Das jſt mit als voberfluſſig 
(Gottlob) an des Tages Liecht gebracht. So erelert ſich 
aud M. G. D. hetzundt ſelbſt dund bedancket fid beibe 
ſchriftlich vnnd mundtlich gegen mihr, dad G.:$.-G. 
mit meinem augewandten Fleis guediglich zufrieden, bate 
uhib! lenger ſauorharren, Sub das vortroſte gnediges 
Bedencken meines zweyjaͤrigen Dienſtes zugewarten, were 
mihr daher faſt vngelegen das jd) vortziehen folie; dan 
ich mit meinem ehelichen Beilager vorfahren müſſte 
wolt et lieber "e meiner Hochzeit gen Stettin - 
— [11510:1 


NC fie sormierd'ten,. das i. "mid aus dem bof 
»ienfte in die, Statt begeben molte, bar war Alleluja 
: gelegt, vorenderten fib bie Gebeerte vnnd Worte gahr 
vnnd ſtelletens zu meinem Gefallen, wennehr jch wider 
P^ fommen mwolte. Hab alfo meinen Befcheidt genommen 
onnd bin nach dem Gropswalde geritten. 


Demgleichen als jd an den’ Wolgaſtiſchen 
Yacos Citzeuitzen geraten, jſt dis das erſte Wort fo 
er 3u mihr geſprochen, gewefen: „Das bem Vincken nur 


-— 
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ein Drus werden muſſe ), ber : fein: et. vnnd e" 
^ hatt: abwarten fannen“ p tale Nmbsm rat. 


M 4. E ELEM " * ta a* ° TETTE 4, .# ^ 
“ih 


Eu , Cap: Hnc aas —— ke «S 
+ Wie mi, " der miebern Reife set, euni hi 


ander Wegen ersias ·hh. ——Á— 


As Tage nach der Hochzeit auf Invoesvit : vitó ich -— 


die genommene Abrede gen Stettin, betté gar ein boͤſe 


Waſſer halb geferliche Reiſe; der Teuffell lies fic ſtrax 
jm Anfang meines Eheſtandes vnnd Angebung des Hoff⸗ 


dienſtes (jii wollichem jid jmehett dienen Commen, darjn 
ét init nicht geringes Aufnemen vnnd Herligheit zeigte) 
das er ám demfelben Misfallen trug, vnnd mir veint⸗ 
lich zuſetzen woͤlte, jn der Thatt ſehen vnnd merken; dar⸗ 
entgegen aber becrefftigt ſein Meiſter, mein Schöpffen 

vnnd Erloſer, augenſcheinlich, das er beri Teuffell weren 
vnnd mi erretten worte, Dau da den Winter wich 
Schnees gefallen vnnd darauf ‚ein ploͤtziges Tawwetter 
mit: ftetígen warmen Regen’ eitfiel, das die Waſſere af 
lenthalben auslieffen, jſt etwanſo weit als diefe Statt 
breit, vor der Stute. fi? der Heyde, ein Viernteill Wehes 
von Vkermunde der Teich ſo hauffig austelauffen gewe⸗ 
fen, das er recht jnder Landtſtraſſen groſſe Locher vnnd 
Anien um Í— — — MER | 


*) offenbar inim. Redens art. Druͤſe bier fider in der 

* Bedeutuns von kleinem Geíditbüre. Die soft. Hoſchr. hat 
ar. 79 dier Capitel "t Safrom. b * © 1. 
. Gap. s. wörtlich wiederholt... 2 94128 
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fimpeg weriffati daß: bie won TBelfguft y fo nach Stettin 
fahren wollen, hetten under dnocrui ein Lade mit: vorſte⸗ 
gelten Brieuen, Regieſtern vnnd andern pergamenen 
vnnd papieren Schrifften bey ſich jm Wagen, da ſie den 
rechten friſchen Landtweg fur f hetten, furten fein 
dreiſt zu, vnvorſehens ſturtzten die Gorren *) jn die tieffe 
Kaule hinein, vand ber! Wage für naͤch, daß bepnabe 
Dferde onn Leute auf dem Wagen erfoffen iveren, märs 
terten ſich, ehe fit. wieder: ‚heraus: tommeu, “fonten; 
‚bliebe ;pber, Macht zu Vkermunde, das „fie die. Brieue 
foieber frucfem nib von dem Vorderb erretten fons 
ten. Dal. Narhmittage: kam jch auch an den Ortt, 
hielt die zrechte Landiſtraſſe, hette bie. friſche beſchla⸗ 
gene Trade dero von Wolgaſt vor mihr, ritt friſch vnnd 
gerate zus. Zu meinen: Glucken ſtundt jn ber. Nehe auf 
der Seiten des Waſſers nad der Mulen ein Mulen⸗ 
inecht, vorwarnete aui zuzureiten, zeigte miht ein Weg 
auf die lincke Hand des Waſſers hinnunter zum. groſſen 
Dorff das hette eig lauge Speske**) vnnd darjn ein 
Brugge, dadurch: das Waſſer vorlieffe; dar moſt ich: hin⸗ 
Duschen fonte jch nicht hinuber kommen. jd, vol⸗ 
9ebez) Als ich jn gemeltes Dorff kam, begunt es Abent 
zu werden, ich svolto gleichwohl, vogtó;. gab jd wish nf. 
bie. Specke, bie; mar; fo; vberwaͤſſert, das jch darauf den 
Klopper bis qn den Bauchritt, vnnd lieff das Waſſer 
trefflich ſtrenge, Das; jb ſchwerlich den, Slopper auf bet 
Specke (fo auf beiden Seiten tieff- onno möfich *) war) 


— ———9 





*) Sorten (üt Bferde haben wir [dift früher‘ gehabt?” " 

*) Specke, Spekke/ Speedo manm, ei eh Ey 
morfeney, Dam, PE erhoͤheter Fußſteig ds Import, Ge: 
genden. M. y. Brei, Siebert. m du 

D etm. mürbe, (Pet moraſtig. 
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befinden: fontes wen beri Rlönnerchentratf, deuchte ju 
felbftg baies; arfarlihrsabbeltg oo" werte ſich „dag 
er wieder auf bie Specke, alfo letzlich hinvber, vnnd jp 

Vkermunde faſt finſterjch zu den Wolgaſtiſchen jm die 
Herberge: Fam; Die mit: oem > Worshn konten ſich nicht 
genuchtfam: — wie e De — Formen | 


' fontem o oos goo 2 ADSIT u3 854 uum 
nud piti; res "Miu QS) 5 ^ Mmi? q.d 

15^ Buy), Pune en FDakRHSI ter Gert pili 
aba —R An Ó Cap JHLoe Bt 35 in 


wie, TN enttich, iu | eitettia bin ‚abgefertiget nnd. u i53 
nach otsbdtt ale‘ geritten, auch oie ttr ſich am Woidaftiſchen 
LEBTE TEE ach ee eine 

hend eu I. ur i088 
Jos pal am; dist. Gaemittonib nd Sphltitatiog 
Ampt nichts allein trewlich vnnd Aeiſſig, ſondern auch 
furnenblich jn ber. Stolpiſchen Sach, daran meine 
Herrn, Hertzog Barnim, viell gelegen, nutzlich getra⸗ 
gen vnnd ausgewartett, das ich woll gehofft, viele fur⸗ 
neme Leute aud) woll gewis darfur gehalten, e8 folte 
foffider mein Dienft furſtlicher abgelegt ſein; die Schult 
| aber ‚babe, 6, Den frommen Surfen nicht. ‚Säyjumeffen. 


P" vat ti 


b. IE 


| eg der Steipifsen,.. alfo, ‚ren ‚nahen, Velern nnb 
Vorwanten, Sachen ein andern Ausgang gern: gefehen 
haben mochten/ wund ſonſt ſamptlich⸗ Darunter, auch 
Martin Wehe rgeweſen, neben Doctor'A üth orten mihr 
das Feur angelegt onnb Ähfheßihfen, da es jnen fo obell 
gelungen, ja; jm Werck befchämer, worden, $5 GI. mite 
derraten / ſelbſt, ſonder durche fie omi: zuhoͤren, habens 
dermaſſen mit Aufmutzung das jd) das Hoffleben oor» 


CS 
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laſſen vnnd ji ver Statt hinferner leben wolle, practi 
(eit, das ©. $. 8. miht 55 Gulden Ls entlicher Abfer 
toti geben laſſen. aen AW . 
As foli mein G. Di PER Phatipe (bem jch 
—E vorrichteder Sollicitation nid ¶ das huuder⸗ 
feit Sto fo viell Yediche, noch derowegen dienen dorf: 
fen, das bey S. $- G. Sachen nicht ſolliche Gefahr vnnd 
ber Bericht darin fein, runt, ſchlieslich, ſchleunig vnnd 
gutwillig eruolgte) bat mid) mit 25 Taler (dan darauf 
war e8 angelegt, das man ju Wolgaft erft fehen wolte, 
was man zu Stettin thette, darnach fi bie aud) vot: 
‚ halten, wölten). vorehrt. Mihr jf aber volgendes viells 
faltige gnedige Befurderunge an alteriey Kuchenſteur, 
jtem nutzbarn vnnd furtreglichen Commiſſionibus, ſo 
mich jm gantzen Kandi Beg Varteyen bekant gemacht, aus 
dem Wolgaſtiſchen Houe bezeigt worden, deſſen jd) vol: 
gendts PAS » Parte mE Mni nd geben: 
wis "t » 


TET wzapsrn. Onue ; 
2 "Cap. V. — 
Don Martin Bevern, dem fetflen Abelics Standes Birhe 
uen au Cammin, wie er qum Biſchoffthumb geraten, Er fid) aud: 
auf feine mibt Begebéne Beſtallunge niepjätiged am Key. Cam 
mergeriche geleiſten Diehnsl)"gtetch ſeinen Zunſftbrubern, Doctor 
Authióré /Conipangi, dein éd vorhalten, ja gegen feinem raudts ſur⸗ 
ſten, die jne zum Biſchofflichen Standt vorholffen, vngehur⸗ 

(id vnnd vnbaudbar vund, jw viele Wege rn 

vugb es nl SERIE Patto ! 


de hab oben Hor dip f et 4. bon — 
Cammin, wie daſſelb auf dieſem Reichstage angefochten, 


aZ. mtl éno Qu .s3 qpuntrecalé vi neg ge, 


N ] f I} o 
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/ 


ie — durch wen e —— fundiert, dotiert 


$unb erhalten worden, furG, yedoch eigentlich berichtett, — 


fondeilich jm 3. Cap. angerurt,; wie des Stiffts Thumb ⸗ 


ber onnb Gefanter, Martinus Weyer, fo dem Bifchoue 
von Arras, intimo Confiliario Imperatorie, gar fami- 
liaris, ban fie mitt einander in Italia Bononiae ftudiert, 
derowegen liberum acceſſum zu jme hette, ſich mit jme 
dieſer Sachen viell vnterredet, vund als er gegen jme ge⸗ 
dacht, wen, Inhalt der Key. Mandaten, der entſetzter 


Biſchoff entſetzt blibe, wor man ban bie Perfon bekaͤ⸗ 


n 


me, mit ber bie Key. Mt. zufriden, vnnd den Herkogen 
zu. Pommern nicht gar zumwidern were; ald ber “auf 


- Wenerm gezeigt, ber geantwurtett: das ſolliches derwe⸗ 


gen nicht procedierri fomte, dieweill er. nicht Bapſtlicher 
Religion, | den Bapft. nicht befuchen oder befuchen laſſen 
wurde. Darauf: der Atrebatenlis vormeldet, das dem 
woll Kath vnnd zuthunde, dan mit: dem Bapfllichen Le» - 
gato, fo^flettà am Sep. Howe, zu reden were, dad der — 
von wegen ded Bapfis mit: feiner Perſon dilpenlierte. 
Ya wol, es hatt fid der volgender Tractat genuch⸗ 
fam geben, wie lang er beftendig bey. erfanter Warheit 


— be8 Enangelij vnnd Vorhaſſunge des Teufels jm dem 


Bapftumb onuerfbampten fugenen geblieben, vnnd ein 
berglicher Ernft e8 jme mit feiner fcheinlichen Andacht 
vnnd zwar gefarbten Liebe zur :reinen enuerfalfchten — 


fere des: feligmachenden Worts gemwefen ..fey, deſſen 


Grunde vnnd wie mit. feiner Erwelunge, wie biefelbe 


‚meine gnedige Surften fnit. ſonderm Fleis onnb Sorgfal⸗ 


tigheit vorgeſetzt, auch erhalten, hatt man aus dem adr 
wolgenbem zuuornemen " 

Die Furſtlichen Vommeriſchen Geſanten an Bruſſel 
Saſtrow's Ehren. II.Bd. 43 


674 tbartb. Saſtrowen Herk., Geb. v. Lauff ſeines Lebens. 


im Niederlande, als jd jnen die ‘beiden ‚goldene Ge: 
fehier von Cpepr ben Kein hinunter gen Bruſſell, vund 
fie. die obne einicbe Beſchwerunge mit guten Willen, ja 
angenemen Gefallen den beiden Keyſerlichen furnembſien 
Raͤten, dasmoln das Hertz Imperatoris, eins bem Herru 
son Grañuuell, bad ander feinem: Sohn, bem Bischoff 
bon Arras, beibracht, fie barmit begutig vund gewun⸗ 
sien; desgleichen auch andere Furnente am ‚Key. "Howe 
mit gemufgetem Gofde vand cheurbatu honorarijs auf ^. 
jre Seite gebracbt, it bie fep. Me, ſo ohne dad nad 
angewandten groffem Fleis nicht erfahren Fonnen, das 
bie Hergogen von Pommern den Proteſtirenden Stenden 
jt dern verlauffenem Kriegswefende Hulff vnnd Beiftandı 
. geleiftet, mehr als das fit auch Euangeliſcher Religion, 
md M. ©. 8. omnb Herr, Hertzog Philips, des 
Ehurfurften, Hertzog Johans Friderihs ju Sachſ— 

fen, Schwefter zur Ehe, alfo naher Schwager were, leicht: | 
fid zubewegen gemefen, -bie Hergogen zu Pomulern 
. "mid allein zur Ausſonnnge zugeflatten, ſonder auch ,: ba 
Ire F. ©. zum aller onderthenigfien anbielten-vund bies 
ten, jren VBnderthanen, Lehenman, Stat onnb Diener, 
vnnd bem Anfehen nach eint heiligen Engell nicht vt. 
efti, Martinum Weyern, qum SSifdoff zu Eammin 

anzunemen, vnnd bie Stifftöftende am ben guuortoeifeg. 

| G8 hart fi aber am Martin: Weyer balt geeuf- 
fert, was zunor an jme jm Hertzen verborgen geweſen⸗ 
Honores enim mutant mores, : et Magißratus virum 
docet, Dan ber mete Biſchoff Herr Martinus, 
ſchicket feinen Secretarium (ohne Zweiuell auf Rath des 
Legaten am Key. Houe vnnd des Bifchouen. von Arras) - 
von benfelben mit fwefchrifftlichen Briuen nach Rom, 


^" JU | gb. a, ©. 15. Gap. P 675 
huldigt durch benfelóen bem Bapſt vnnd erlangt SNAM 
Bullanı Pontificis in optima forma. 


| Ich flunbt auch jn guter Hoffnung, er. wurde met 
nen Sollicitation Dienft, (fo jd auf feine zu Augsburg 


Beſtallunge zwey Jahr aur Keyferlichen - Cammergerich 


mit Fleiß geleifter) rbumbfid) ablegen, fab etliche mahll 
jne deromwegen fchrifftlich erſucht, barauf jd bisweilen 
gar nicht, bisweilen aud) fturríg vnnd ongnebig beants 
mortett worden; Mus / woll befennem (dar jd) ju Augss 
burg, auch im Abzuge nach dem Niederlande, neben 
| Heinrih Norman faft ein gang Ihar 'gefellig mit - 
"inte vmbgangen) etwas dreifter, als er gerne haben wol⸗ 
te, meinte, es gnug were, das jd) jme Gnade zulegte, 
enno er $. G. nicht begern folte, das vordrus jme. 
‚Zum andern war er aud). vnmutig, dad Doctor Auctoren 
vnnd feinen Bundtögenoffen, vnder Denen er ‚nicht ber 
Geringfte war, wieder mich fo obell geraten, aber vnſer 
Herr Gott fraffte fie alle deromaflen, das jd) ein gros 


Smittleiben jn bem mit jnen trug, Das ‚sch vor Augen - 


ſahe, das alte gelerte, wollgeubte Männer, bie Hertzog 


Barnim nicht allein, fondern aud), einsteils deſſelben 
Vattern getremolicb -gebienet, jm Bngnaden, Vorachtung 


bep menniglich, bermegen jn grofler $leinumtigbeit vnnd 
Vorzagen jre Lebent endigen muſſen. 

| ?3nlangft darnach bin jch zu Wolgaft ju die Kangley 

£ommen, vnnd geſehen ein ‚Schreiben des Bifchones an 


.-— meinen G. 5. onnb Herrn Hergog bilipffeu, vnnd 


bey demfelben ein aufcultierte Copei ber Pabſtlichen Bul- 

fen. Das Schreiben lautett in effectu alfo: ‚„„Eumwer Öna- 

den (nicht €. F. G.) haben aus beyliegender glaubwur⸗ 

diger Copei Bapſtlicher Heiligheit Bullen intefeben, das 
43 ^ 


, 
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Seiner Heiligheit nicht fo ſehr auf €! ©. flefarberumg, 
als aus fonderlicher Zuneigung, fd Sein Heiligheit zu 
meiner Perſohn tragen, mich zum Auffeher der Kirchen 
zu Cammin verordnet haben.” — 


"Daher e8 zu ber Weiterung geriet, das ein Tag zu 
Cammin beramet wurth; ju follichem Tage vorfchrieb der 
Biſchoff D. Sauber von Wittenberg, befiellete jtie aud) 
vort zum Gangler, nnb vorfprach jue fur den Bey: 
'ftanbt, wie gar befientiglich berichtet wurth, Ein Taufe 
vnnd funfhundert Goltgulden zugeben, — — 


Da nun zu follichem Tage Hoff» onnb Panbt-9táte, 
auch die furnembften Stätte, alfo aus dem: Wollgafti- 
fhen Ortte Strallfundt onn» Grypswalde, vorfchrieben 
wurden, bin jd) mit den Grypswaldiſchen dahin gezogen, 
9b ich bafelbft von dem Bifchoff etwas erlangen mochte; 
. hatt mihr D. vom Wolde, aló Ihumbher zu Cammin, 
von ‚dem Bifchone 3o Taler zumegen gebracht. Bin 
vort mit jn der Audientz geftanben, vnnd — — 
geſehen vnnd mit angehort. En 


Im Gemach der Audieng' flunden zween Diſche mit 
Schwargem Sammit befprett,; am einen Ende des Ge, 
machs fa8 M. &. S. onnb Herr, Herkog Bugſchlaff 9, 
fur fid ſelbſt vnnd von wegen SF. G. Herrn Bru⸗ 
dern (fo affe auſſerhalb Landes waren), umb vor C. 5. 
G. funden der Marſchalck Vlrich Schwerin, der 





*) Bogislan (XIIL) bet zweite Sohn Philipps L, muß 
die Rechte der beiden Fuͤrſtenhaͤuſer wahrgenommen haben. 
Martin Weyer ftarb fchon 1556 und ihm folgte Johann 
Friedrich, ll ältefter Sohn. 








2005 caf ene ER. 677. 


Cantzler jecab Citze uitz vnnd andere vorſchribene 
Rathe vnnd Landtſtende, vnnd am andern Ende, aud) auj ber 
andern ‚Seiten, WS, Gemaches, bat ber eine Diſch unge? 
feri) 15 Schritt vom andern flant, daran bet Bir 
(doff ſas, ſtundt neben jme D. Tauber, enn vor beni 
Diſche feine. andere , Raͤthe vnnd Stifftſtende. Ein ye⸗ 
der Teill dedncierte ad longam fein Jus am Gtifft, 
onub als ber, Eangler diffe Wort gebrauchte: das gy: 
. €. 3. enn, Herr vnnd S. F. G. Herrn Brudere Herrn 
des Stiffts Caunnin weren, D. Tauber aber darauf 
antwurtete: „Ja, fed. fecundum quid ? aber M. ©. & 
vnnd Herr (menbete fi) inbem mad) bem Biſchoff 
vmb) ſtehet ju voller Vorwaldung des Stiffts Cammin sc... 
fragt Vlrich Schwexin (weilf, er nicht fiudieret fette) 
den Cantzler: Was das were: ſecundum quid? Der 
ſagte: „EB IR gar ein ſchmelig, f ſchimpflich, honifch 
ort, vund heiſt fo niell, meine Herrn weren nur por⸗ 
malte Karten⸗ durſten.⸗ Swerin wurt zornig auf die— 
fe D, Tauber, ſagte: „Das den Boßwicht bie Ele⸗ 
ment enden, ſolten meine Herrn Kartenmaͤnlein 
ſein!“ Ja Tauber moſt ſo hang er jm Sande (dan als 
er boni Biſchoff fam, war, er der Statt Stettin Syn- 
dicus esliche Sabp 23 Doctor [ecmndum. quid Qeiffen, — 


als mun [ang genur linc inde difputiert „iſt von 
eim vedern Teill ein Form begriffen, wie der Biſchoff in 
zum Landt⸗ m andern. Sun folte vorſchrieben 
werden. 


*) In dem bei, Paul TEEN — Beſchreib. ber. 
Stadt Alten Stettin 1613. 4.) befindlichen Verzeichniſſe ber 

Stettinſchen Rathsmitglieder wird dieſer Dr. Tauber 
| wit genannt. p x V a 
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- Bon wegen M. ©. 3. onnb Herrn bie Vberſchrifft: 
Dem Erwurdigen vnſerm Oberſten Prälaten, 
Rath vnnd lieben Getrewen, Herrn Martino, 
SUO ou in Cammin. , 

Inwendig: Vnſern gnedigen Grus zunor, Erwurdis 
ger, Lieber Getrewer! Weill wir vnſer Pandtfchafft vnnd 
gemeines Vatterlandes hoch angelegenen. Sachen wegen 

. nicht länger 93mbgang haben fongen, einen gemeinen 
Landtag auszufchreiben, denfelden auch jm vnſer Statt 
Alten Stettin zuhalten auf N. Tag dafelbft einzukom⸗ 
men, vorordnet vnnd angefegt, Co begern wir gnedig- 
lich, jt wollet biefefb Zeit auch zur Stetten erſcheinen, 
vnſer Propoſition anhoͤren. 

Des Biſchoffs begriffene Form, wie die Herrn an 
ine fchreiben folten, war bie Vberſchrift: Dem 550 d: 
wurdigen jn Gott, Herrn Martino, Biſchouen 
iu €ammin, unferm jm beſonderm Sreunte: 

| Inwendig: Vnſern freuntlichen Grus zunor, Hoch⸗ 
wurdiger jn Gott, beſonder Freunt. Weill wir vnſerer 
Landtſchafft vnnd gemeines Vatterlandes hochangelegenen 
Sachen wegen nicht langer Vmbgang haben konnen, 
einen gemeinen Landtag auszuſchreiben, deuſelben auch jut 
enfer Statt‘ Alten Stettin zuhalten auf N Tag báfelbft 
einzufommen vorordnet vnnd angefeßt, fo Bitten wir 
freuntlich, Ir wollet diefelb Zeit auch zur Stetten er: 
feinen. 

Worbey e& aber Aetzlich gelaffen, hab jd) nicht er- 
fahren, Bis auch nicht fonderlich batum bekummert gez 
toefen, dan jd) mach geendigter erffem GSeffion, dieweill 
jd gelegene Fuhre gehapt, zurugge mad) Haus geilt. 
Es ſicht mich aber numehr woll darfur an, der Stifft 
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werde woll hinferner vnder den hommeriſchen Furſten 
bleiben, wie dan auch der Furſtlicher Titull niemandts 
beſſer anſtehet, als einem gebornen Furſten; Andere rin⸗ 
gerer Geburt wiſſen fid) nicht allein darin nicht zuſchi⸗ 
cken, ſonder richten den Schwantz gar zu hoch, werden - 


. viel zu hochmutig. 


Darmit wi jd das erffe ennb ander Teill meiner 
» Hiftorien, darin jch mein Herkomment, Geburt, was 
mihr ju meiner Jugent onub gangen Gefeflenftanbe bez 
gegnet, jb ſelbſt geſehen vnnd mit angehert, alfo war⸗ 
hafftig hiſtoriſcher weiſe — beſchloſſen vnnd ge⸗ 


endigt haben. 
Laus Deo. 
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i, Zur Gefchichte bet Fichlichen An— 
gelegenheiten in ben Jahren 
1548 und’ 1549. .— 


1. 


Diſpenſations Breve Pabſt Paul's III. am feine drei Nuntien im 
Deutichland „ bie Bifchdfe von Sano, Verona und. Ferentino,. 
Peter, Aloyfiusund Sebafian, vom Jahr 1549). 


Paulus Epifcopus, Servus Servorum Dei. 


V enerabilibus: fratribus noflris Petro, Fanenfi, et Aloy- 
"fio, Veronenfi, ac Sebafriano, Ferentinenfi Epifcopis 
-noftris et Apoftolicae Sedis Notariis, Salutem. Ad diligen- 
tem patrem. familias: pertinet, cum fibi falvandorumomnium 
fuorum. negotiorum ſpes non affertur, aliqua ex illis. de- 
fpicere, ne cunctorum difpendia patiatur. *ic cnim et qui 
mare navizant tempeítate urgente, navique. periclitante, 
quacdam exonerant, ut .cetcera falva permaneant, Licet 
, igimar magnopere praecavenda fint, quae fine manifefta 
declaratione: recipi non: poflunt, illa tamen. nonnunquam 
perinittenda funt, quae, fi ceterorum, conftet. integritas, fola 
nocere nequeant Nain. difpenfariones rerum nonnunquam 
cogunt a dehito rigore exirc, ut, majus aliquid lucri faci- . 
. ant, ct praccepta Canenica aliquando indulgenr, ut, quac - 
rerum et temporum cogit intuitus, pro necellirate aur utili. 
tare Ecclefiae relaxentur; M : 
Egenim non ignoramus, in. pluribus Sanctorum Patrum 
Oecumenicis probatisque: Concihis ab univerlis Epifcopis 
dictum fuiffe, ut Epifcopi, Presbyteri et Diaconi, et qui 
sacramenta contractant, ab uxoribus abftineant, idque: no- 
cum.etiam id iidem Apoftuli docuerit exemplo, et ipfa 
fervaverit antiquitas, fimiliter cuftodire debere; verum, 
cum chariffimus in Chrifto filius nofter Carolus, Rema- 


*) Dieſes In ber Gefchichte des Gülibat$ der Fatholifchen Geift; 
lichen wichtige päbftliche rese ift dasienige, beffem ich oben 
. ©. 370 gedacht babe. Es darf bei der Geichichte des Inte— 
rims nicht überfeben werden und it sugleich ein Beweis, mie — 
kluͤglich ber päbkliche Hof fich den Zeiten. und Umſtaͤnden aus 
jefgiategen wußte, um das durch Lift zu erreichen, mas auf 
feine andere Meije zu erringen gemefen war. Doch auch die; 
fer Verſuch ſchlug fehl. ch babe das Breve auá der oben 
©. 353 genannten Schrift des lacius abdruden laffen. 


" 
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norum Imperator femper Auguftus, fuo et omnium nobi- 
liflimae provinciae Germaniae ftatuum nominibus nobis 
fignificaverit, quad pro reftituendis ad Ecclefiam *) iis, qui 
in ipfa Germania ab eadem Ecclefia defciverant, 'non tani 
utile, qnam neceſſarium effe dignofcirur, ut cum aliquibus 
clericis in facris- ordinibus conititutis, quod cum mulieri- 
bus, quas. tanquam uxores retinent, remanere, aut legiti- 
mum matrimonium :contrahere poflint, de Apoftolicae se- 
dis benignitate difpenfetur; Nos, cupientes fidem Catholi- 
cam ubique vigere et propagari, et nolentes reftitutionem 
hujüsmodi, quae ad ipfius fidei exaltationem pertinet et 
bonum univerfale concernit, ex denegata: paucorum in 
praemifiis difpenfatione impediri, — — à; 

. Habita fuper his cum venerabilibus fratribus noftris S, 
R. E. Cardinalibus, deliberatione matura, de ipforum confi- 
lio et affenfu, ac Apoftolicae poteftatis plenitudine, Vobis, 
.quos hodie ad excipiendos :eos, qui ex dicta provincia 
ad gremium Ecclefiae fponte redire voluerint, noftros et 
dictae Sedis Nuntios de fimili confilio et aflenfu deftina- 
vimus, quibusque diverfas alias facultates Apoftolica au- 
etoritate cuaceffimus, prout in noftris inde confectis liste- 
ris plenius continetur ꝰ) ur vos conjduetim, aut cum relı- 
quorum duerum coníenfn quilibet veftrum,. aut fi aliquis, 
legitimo impedimetito. detentus, intereiTe non poterit, duo 
ex vobis in. praeteritis duntaxat. cafious aliquos Clericos 
feculares tantum, Presbyteros, Diaconos aut Subdiaconos, 

i matrimonium cum aliquibus virginibus vel corruptis 
feculgribus et mulieribus de facto hactenus centraxerint, 
confidersta aliqua. ipforum fingulari qualitate, ct cognita 
in eis vera et non ficta ad Chrifti tidem converfione, ac 
aliis. cireumftantiis et modifieationibus veftro arbitrio adhi- 
bendis, ex qnibus aliis feandalum: omnino non generetur. 
citra tamen 'al:aris et alia facerdotum minifteria ae. titulos 
beneficiorum ecelefiafticorum, cumque iplorum ordinum 
exercitio fublato, ab excommunicationis fumma et aliis 
reatibus propterea incurfis, injuncta eis, ctiam veſtro ar- 
bitrio pro modo culpae poenitentia falutari, abfolvere, ac 
cum eis, dummodo alter corum ſuperſtes remaneat fine 
fpe conjugii, quod inter fe matrimonium legitime contra- 
here, et in eo, poftquam contractum fuerit, licite remanere 
poffint, prolem ipfam legitimam decernendo, milericordi- 
ter. difpenfare pofitis, plenam ac liberam dicta auctoritate 
concedimus poteftatem «et facultatem, non otftantibus qui- 
. busvis — ac in provincialibus et fynodalibus ac 


*) ad Ecclefiac. Fl. **) 9X. f, oben Bd. s. Gay. 7. 
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generalibus Conciliis editis conftitutionibus et ‚ordinationi- 
bus etiam pluries emanatis, ac ‘in corpore Juris claulis 
contrariis quibuscunque. IW Qut s 2 We 
t s 1 5'4 9. 


f 


2. 


Gemein keyſerlich außſchteiben ann bie Biſchoue, fo von den 


Bapſilichen Legaten, das Bapftliche Indult zumerrichten 
ubdelegiert; fampt uberfchieftung des Indults 9. í 


Erwurdiger Furſt, lieber Andechtiger. Wir ſtellen in keinen 
Zweiuel, D. A.“) trag noch jnn friſcher gedechtnuß, auß was 
treffenlichen beweglichen vrſachen mir auff vnſerm jungſt gehal- 
fenem Reichstag jm vnſer vnb des Reichs Stat Augfpurg, mit 
wiſſen vnd verwilligung gemeiner Stend des H. Reichs, vnd 
auff derſelben gehorſam heimſtellen ein erclerung vnb ordnung, 
Wie es jn der Religion ſach biß zu erorterung des gemeinen 
Concilij gehalten werden fol, eröffnen laſſen. Darauff wir denn 
auch alpbald nad) aufgang -7e& gedachts vnſers gehaltenen 
Keichstags allen embfigen fleiß Furgewendet, damit biefelb enfer 
Kefolution vnb Ordnung, jun maſſen die von berurten €ten: 


den jnngemein angenenien werden, Alfo auch von menniglich 


jnn das werd gefordert vnnb wurdlich volzogen worden. Wie 
wir bann ben merern teil aller ftend, bey denen folliche die net: 
turfft erfordert, derhalben jnnfonberbeit fchrifftlich vnnd durch 


vnfere bot(cba(ft mit allem fleiß vnd ernft darzu vermant, Auch 


daneben nicht vnberlaffen haben, vnſere vnb bes Reichs geiftli: 
che Churfurften, Furften und Prelaten, als ordinarien, gleich: 
faals zuuerfehen vnb zuuermanen, Das fie'jres teils ein yeder 
jnn feiner Syurisbiction und Erifen ***) ein trewes fleiffiges aufffer 


— — — 





— 
*) Diefes merkwuͤrdige kaiſerliche Ausſchreiben ift diejenige Ct; 
klaͤrung, auf melde Saſtrow oben ©. 378 hingedeutet hat. 
‚Es diene zugleich zur Erläuterung der von Gaftrom G. 341 
pub 377 gebrauchten Aeußerung, daß es „zwiſchen den Pabft 
und dem Kaiſer endlich auf ein Lami ausgegangen fep." Sch 
verdanfe dieſes Ausfchreiben, welches i weder "tá 


Golbaft und Lünig, mod) in andern Sammlungen ge - 


eig: ‚ gleichfalls unferm Gaftroto, und zwar bat er 
olches ber in ber Vorrede zu Diefem Theile ermähnten-Samıks 
> Inig von auf dem Xeichstan zu Augsburg 1548 vublieirten Orb; 
nungen u. f. mv. in eigenbánbiger Handſchrift augebángt. Gteis 
banus, ber $5. a1, den inhalt des auch bei Gaftrom bes 
findlichen Breves an die drei Nuntien auszugsweiſe mitges 
tbeilt bat, gedenkt dieſes Faiferlichen Begleitſchreibens nur 


„mit wenigen Worten. : 
**) Deine Andacht. ***) Kreifen, 


T 


— 
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ben haben , Damit berfelben m eroffneten ordnung von men: 
niglich nachgeſetzt vnd gelebt, Vnd bio fo barjnne feumig 9c 
funden wurden, darzu vermanen vnb weijen, Xud) uns eigent: 
lid) berichten wollen, wıe e$ damit allenthalben gehalten murde, 
alles nad) laut vnb jnbalt vnſers jchreibens, berbalben ann jre 
fiebben vnb anbadten außgangen, _ ; er 
Alß wir aber auf den berichten und anzeigungen, fo uns 
auff- folche vnfere fehreiben von Iren fiebben vnb andachten, 
auch fort von andernserten jufommen, fouil befunden, das bie 
auffrichtung folliiher erclerung vnb. ordnung am meilten dar: 
durch verhindert, das an den orten vnb enden, ba jnn ber Meli: 
‚gion’ enderung furgenemen werden, nit ‘genug -priefter vnb 
Kirchendiener zu bekommen, bie nach jnbaft etlidjer artiful, fo 
jun derfelben enfer beclaratien vnb ordnung jujonderheit bif gu 
erbrterung des Goncilij'gebulbet werden, bem vol mit ber Lehr 
vnb reihung des H. Sacraments, nad) vermug vnd jnbalt be: 
rurter enfer ‚ordnung vorfteen wollen oder dorffen, furnemblich 
auch, dieweil die erbinarien ein bebendfeus betten, jnu follichen 
articuln one bewilligung ber oberfeit zu bifpenfiern, oder einiche 
enderung jun der Kirchen wider alt berfomen onnb gebrauch fur: 
junemen. Ä | 
,  $€inb wir aber pe vnnd allwege dafur gehalten, vnnd 
nod, das nit allein bem H. Reich: Teutfiher Satiom, fonder 
aud) gemviner Thriftenheit merdlich vnb hoch daran gelegen, 
‚das bie jrrung vnb mißuorjtandt der leren, fo fih nun ein 
zeitlang jm. Jo. 3i. Teutjiher Nation zwuſchen derjelben Sten⸗ 
ben erhalten, widerumb jun einen einhelligen voritandt -gericht 
vnnb gebracht wurden; - | | | 
So haben wir auf erbeifcbung vnfers beuclfen anıpts 
nit vnberlafjen, vor difer zeit vnb jonderlich, nachdem vne die 
obberurte bejchwerung furfommen feint, vns bei ber Bapſtl. 
H. mit allem eınbfigen fleiß zubearbeiten, das fein 39. dierjn 
ein gnediges vätterlichs einfehen haben vnb den Drbinarien er: 
làuben veotten , jn ben articuln, darjn jollichs one fondern nad: 
teil vnd abbrud) chriftlicher ordnung geſchehen Fonte, bif zuer: 
erterung des Goncilij zu bifpenftern, Woͤllichs ban auch bep fei: 
ner-Bapff. H. on allen jweiue( auf. (enberm gnaden und fchi- 
dung des/almechtigen zum teil erhalten worden ift, Wie bein 
A. auß hiebej uerwartem Synbult, fo vns Syr H. durch derfelben 
botſchafft vor wenig tagen zuftellen lajfen, weiter vernemen 
wurdt. ! 
Wiewol wir nun jn feinen. Zweiuel ftellen, D. X. werte 
fid) auf ſollichem Indult Leichtlich zuberichten wilfen, mae D. 
A. auf —— eiffer zu befurderung vnd erhaltung vnſers 
chriſtlichen vnd Catholiſchen glaubens ferner zuthun geburen 
wölle, Se haben wir doch auf beweglichen vrſachen utt vmb⸗ 
gen wollen, D. A. vnſer gnebig vätterlich bebenden, auch mil: 


27 
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fen vnd meinung, ſo wir zu erhaltung diſes chriſtlichen notwen⸗ 
digen wercks tragen, vnb daſſelb vor allen Dingen jum hochſten 
gern befürdert ſehen wolten, hiemit zueroͤffnen, ber trojtlichen 
Juuerſicht, D. A, deßgleichen alle andere vnſere vnnd des H. 
deichs gehorſame geiſtliche furſten vnb Prelaten, bie wir hiebe 
derhalben auch erſuchen, alf bie rechten ordenlichen vorſteher 
- der H, Kirchen vnb jrer beuolhenen chriſtlichen gemeinden, mer: 
ben jnn bewegung vnb. betracbtung fellis wnfers vorbabens di: - 
(em eot aee v werd vmb feuil befto ftatlicber mit al: 
* vnd ernſt nachſetzen vnd außwarten; Erſuchen vnb ers 
manen demnach D. A, eritlich got dem Almechtigen zu Lob vnd 
ehr, ber Bapftlichen Jo, vnd puns zu guten gefallen und jchuldi- 
gen. gehorſam, difer hochwichtigen fachen gelegenheit und not« 
turfft. eigentlich ermegen vno zu. bergen furen, vnb almege trem: 
en fleiß furwenden, dieſelb zum ehiſten jnn das werd zufurs 
— Mrn,-33nb fid) dermaffen hierin erjeigen, damit deiner A. kein 
mangel noch vnfleiß zugemeſſen. Auch ber Bapſt. H. vnnd mil: 
tigheit, damit fie fib. hierin erzeigt, vnb vnſer vilfeltia mube, 
fleip und arbeit, fo wir unfers teils berbalben furgemwendet ba: 


> ben, nitvergeblich, fondern vnferer.beiderfeits vatterlichen ane 


- digften zuugrficht vnb vertrawen nach fruchrbarlich angewendet, 
vnb ba$ jhenige, fe jr Bapſt. Jo. und wir gang gnebiger meg: 
nung, auß hriftlichem tremem eyffer angefangen, burd) D, A. 
vnb andere verwalter onb vorfieher der Kirchen ju guter endt: 
fehafte gebracht vnb. wurdlich volzogen werd, vnb alfo das end 

imt bem anfange vergleiche, wöllen wir ‚ons alfo zu D. A, ente 
lich getroffen... 2009 pu. T fA] Aha — = 

Bnd dieweil fic) auch befunden, bae hieuor ben fachen 
vmb etwas zuuil bejcbeben fein: mocht, jn bem bas etliche (vie 
leicht jn meinung, jrem ampt dardurch genug zuthun) fich etwan - 
mit mererm ernjt vnb ſtrenge erzeigt ‚dan gelegenbeit difer zeit 
vnd laͤuffe ertragen vnb erleiden fonben, Ob nun moll zu wuns 

fen, das alf hriftliche bifciplin vnnd zuchten ber alten Kirchen 
bej diſem verderben, leichtuertigen fachen vnb zeiten widerumb 
allenthalben eingefurt vnd erhalten werden möchte, nicht deſto⸗ 
iveniger ‚'dieweil die fach vormals bermaffen vberhandt geno: 
men, dos deren eben vil feinbt, dj auff jrem gefafften fin vnb 
vnuerſtandt (darauff fie denn mer bamen, dan bi eben : 
' fett) waft zubeharren gebenden, vnb fid) bauon fchwerlich ab- 
menben talfen wollen, So folt vaſers erad)tené ber füchen emb 
fouil mer denlich und furtreglich fein, Das allentbalben (ba es 
anders bie gelegenheit jn. einichem wege erleiden £önte) folche - 
maf und befcheidenheit gehalten wurde, damit dj jhennigen , fo - 
fi abgefundert, widerumb zu einem’ rechten chriftlichen weſen 
‚und wandel mer mit gutem willen vnderweifen vnb geleitet, 
bann durch vbermeffigen ernft abfcheucht gemacht wurden; 
Dann, wie ju. ben allererjten zeiten bie H. Apoſtell / vnd Vaͤtter 
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die grunbtnuf ber Chriftfichen Kirchen mit gute bnb ſanfftmutig⸗ 
"heit angefangen vnd erbamet, Alfo möchten verhoffenlich durch 
ſolche gutige wege bj jhennigen, fo jnn jrrung vnb mißuerftand 
gewachſſen fein, au diſer zeit auch widerumb zu einem einhelli⸗ 
gen verſtannd und vergleichung gebracht vnnb erhalten werben, 
Dieweil einmal fe offentlich am Gage, bed) noch zu bifen gegen: 
mwurtigen zeiten nit wenig feinbt, bj vil mer ber milli) ban 
(tarder fpeiß beburffen. 3 ) 
Dernhalb bj netturfft vor allen Dingen erfordern will, bas 
ein yeder Prelat jn. feiner geiftlichen Furisdiction vnb verwal: 
tung gute ordnung gebe, vnb fein fleifita auff(eben habe, damit 
— tj Kirchendiener Jn verwaltung jrer Aenıpter, es fej jun offentli- 
hen predigen, ober andern vermanungen vnnd [eren des volcks, 
oder —— der Sacrament vnd verrichtung anderer Kirchen⸗ 
bienft, auf obberurter vnſerer erclerung vnb ordnung keineswegs 
ſchreiten; das auch das gemein Volck dahin gewiſen werde, das 
fie: den *Drebigern vnnd Kirchendienern jnn jren leren vnnd 
meynungen gehör vnnd glauben zuftellen vnb voíg thun, und 
jren eigen fin vnnb verftanbt nit mer zugeben, bann fid geburt, 
fonder fid dahin meifen vnnb berichten laffen, das jnen nit gu: 
ftebe, kluger zufein, denn chriftlicher einfaltiabeit vonnoten, 
fonder jren verftandt nach der Kirchen, ver(tanbt zu richten 
. vnd derfelben, als der rechten richtfihnur, auundergeben. 
- Es will auch hierzu ferner vonnóten fein, das fidy dj 95i- 
fhoue vnb Prelaten allenthalben nach gelegenheit der perfo: 
nen rid;ten, alfo das fie dj vnuerftendigen zuunderweifen, 
bie widerfpennigen jnn der güte zubewegen vnnb zuleyten, bie 
jrrigen Ate aad vnb bie flandthafftigen zuerhalten, vnb 
leglih allebing mer mit ber gute, ban. mit dem ernft onnb 
fharffe furgunemen tiffe. " 
ße auch mit allem fleiß vnnd ern(t verfugen vnnb 
barob fein und halten, das ber árgerlid) vnchriftlih brauch 
under ben Predicanten,. jun jren predigen einander: zu (dme: 
ben vnb fcbelten, fo jun vil orten. groblich eingeriffen iff, zu 
alten teilen abgeftelt. und vermütten *) bleiben, : 
Zudem auc) zu difer fach hochlich dienen wurt, bas bj 
Prelaten ‚und vorfteher der Kirchen fampt andern, fo neben 
jnen die lafft und forgfeltigheit vber bj Chriftliche gemein mit: 
zutragen berufft unnd erfordert feinbt, bem vold mit [ebr vnb 
‚wandell bermaffen furgehen, damit jr bienft nit gedadelt ober 
gefchendet, fonden das vold verurfacht werde, ben geiftlichen 
ftandt vilmer zulieben und jnn eren zubalten, dan zu (den: 
ben ober verachten. TUE — | 
Bnnd leglich will. vor allen Dingen vonnóten- fein, i 
| en 


Das i 





*) vermieden. , 


„N N \ 
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ber Pfarhern und” feelforgern fra geburllche Competentz und 
vnderhaltung nad) eins hedern Gelegenheit Me vnnd ges 
reicht werde, - RR | 

Vunnd wo dem allen:alfo, wie obfleet, trewfich vnnd fleif: 
fig nachgefegt wurde, fo fein wir ber tröftlichen hoffnung und”) 
ftellen jnn gar feinen zweiuel, das menniglich ein folliden guten 
willen vnb zuneigung befomen, bas furbafbin feiner fcharff fere 
ner vonnbfen, fonder bie vergleichung jnn der Religion fampt 

. EhHriftlicher lieb einigung jm H. Reich teurfcher Nation on alle 
beſchwerung erfolgen vnb erhalten werden. Woͤllichs bann alle 

*Bifchone wnnb Prelaten jnn betrachtung aller gelegenheitunnd 
vmbitend, wo nit Anderer fachen, vyedoch jum wenigſten vmb 
bifer ſachen willen mit allem fleiß zufurdern billich geneigt fein 
ſolten, damit ſie der nachreden, ſchmach vnd verachtung, ſo dem 
geiſtlichen ſtand vid o begegnet (dadurch willeicht etliche zum - 
teil felbft vrfach gegeben haben mochten) binfuro enthebt bleiben, : 
vnnb jren vorigen ffanbt, ehr, wurde vnnb anfeben bef mennia: 
lich vmb fouil defto ffatlicher erhalten möchten ; zudem bas bens 
noch ein peber vorfteber der Chriftlichen Kirchen felbft — 
cken, Dieweil er dem almechtigen von feiner beuolhenen heerde 

rechenſcha P yr ee bat, was jme darauff (fefe, too bu 
feinen vnfleif, binleffigbeit vnnd vnbedechtlicheit jchts verfaumbt 
werden ober zu grunde gehen folte, : T ; 
Sollichs alles haben wir deiner A. dißmal gang kurtzlich 
gnebiger mepnung anzeigen (olfen; vnb wo fich hinfuro jchts weis 
ters jutragen, barjnn enfer Hulff und einfehens Yon nöten IM 
wurd, barjun wollen wir ene alf ein chriftlicher Keifer, obete ^ — 
fter vogt vnb fhirmer ber chriftlichen Kirchen (der biffe fad) auff ^ 
ute wege zurichten wnnb jn das werd jufutbern zum hoͤchſten 
egirig vnnd geneigt iſt) ann vnſerm treten fleiß aud) nichts 
erwinden laſſen. (os vs) 

. Was aber num D. A. bierjnn fur einen weg an die fanbt 
zuneimen geburen wölle, bas wurt fich dieſelb one allen sweinef 
ur biebef, T" warten Indulten weiter zuberichten, vnnd fid) bens 
felben gemeß zuhalten wiffen. Dem’ wollen D. A. alfo trew: 
lich vnb fleiffig nachgehen, vnnb fid) jan bem allen ergeigen vnb 
beweifen, wie wir ung ban des j D. A. alf onferm vnnd des 

Reichs gehorſamen Furften, entlich verfeben; und ung DU 
handlung vnb aufiridtung, Auch ob derfelben etwas vnbillicher 
verbinberung barneben von einichem ftand begegnen wurd, den 
oder Diefelben mit geſchickten vaͤtterlichen vermanungen oe nit 
ftat haben wölten, vns Yederzeit derfelbigen mit allen umbftens 
digen *”) eigentlich berichten. Ann dem allen n D. 2f. zu: 
fampt dem, das fie von ampfs wegen zuthun ſchuldig ift, bo 
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gott dem almechtigen on zweiuel ein verdienlich qut werck vnb 
vnſern gefelligen ernftlichen willen und mepnung. «Geben jan 
enfer Statt Bruffell jun Brabandr, am 28, tag Maij (o, 1,49, 


Des Stralfundifhen Chronifanten Johann Berfman Aeufe, 
| rung über das Interim — — 
Bam Interim 


"Anno 1548 waß .eine ſchware varlife tibt, bar (fribett beides 
datt Geiftlike vnnb weltlife (mertt thofamende auerein jegenn 
gobt vnnd gades mortt, De Paweſt mitt alle finem hoffgefinde, 
de Keifer mitt alle finer macht, baruann Dauith jm anderen 
fpfalme woll heft geweiffagett: wo bauenn bod) be Koning: 
nb Forftenn wedder Gbriftum ben gefaluedenn? £3nnb heb: 
—* nbu vmme Johannis Baptiſtenn Dach beide, Keiſer 
Carolus vnnd Paweſt Paulus, woll vann 60 Jaren einn grato 
Monnick geweſenn, ben meth Godt be mate vull tfo ſiner vor: 
domeniffe, bebbenn laten otbgaen fchrifte ein gan& Bock, datt 
nomenn fe Interim vnnb Mandat, darinne fe beben bi vorluft 
fies »nnb gudes bartbo, datt me’.alle Geremonieen, gades 
denſt vann en genómett in dem Paweſtdome oldinges ge: 
holdenn, auer iij bunbertt Jaren gebolbenn, bait fchall 
althomale. fine macht vaſte bebolbenn, ‚nichts affthodonde, 
wichtes thothodende, alle 7 &Cacrament alf vt ber fchriffe ber 
Deder, ber Doctorenn bewiſenn, fonnen, ſcholenn bliuenn vnub 
nicht voranbertt merbenn, Men fecht, Johann Sfleuenbe, fid 
Agricola nomett, thouorne einn. grotb Predicant bef Euangelij, 
wo fine bofe otbmifenn, (holt gemafett hebben; soll bar fteit, 
be fe, bat. be nicht valle; Heft barinne vorgetenn vnnb vrhgela- 
ten, bat be Papenn vnnd Monnike Ehefrumenn genomenn Deb- 
‚ benn, bat be be nicht ſcheltt vnnd antaftert ebber vorbomet, 
fecht nichtes baruann, datt mi wundertt, weld doch einn ſchwer 
Artikell j6 jnn bem Paweſtdome. De fehrifft iB vorbanbenn, 


*) Aus Joh. Berfmann's ungebrudter Stralfundifcher Ehro, 

mie. Es mag bier gelegentlich bemerft werden, bag fo wie 
manche Spottichtiften und Gpottlieber auf das Interim ber: 
ausfamen, (ut. v. oben ©. 337) fo aud) Medaillen zur 93er. 
fpottung beffelben geprägt worden (imb. Eine duferft feltene, 

"' vielleidt nur in einem einzigen Eremplar vorhandene, ficher 
‚aber 1548 oder 1549 verfertiste Medaille biefer Art, auf 
welcher ein eite Geift zus ber flanımenden Hölle bem fid) 
mweigernden Gburfurften Tobann, Friedrich ein Buch, 
über welchem fteht: Interim, hinreicht, findet fid) abgebilbet 
und befchrieben im den Euriofitäten u. f. m. 3. 10. Gt. a. 
(1823) S. 110 u. f. w. Die Medaille felbft it indem Orofber; 
soglichen Müngcabinette zu Weimar. ! 





( 


\ 
\ 
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vnnd hebbenn bor einn vorborgen mortt jan vormengett, bat etf) 


Interim; Dar febben alle unfe Doctores, wifenn, alle fDrebiz - 


 «antenn noch mebe thodende, vnnb gann barouer tfo rade, bereri 
vunb Forftenn, lanbe unnd ſtede; bar jdell vorgift onbermenaett, 
ja de duuell mitt finer mume fulueft underbeflatenn, fo hebben 
doch de Euangelifchenn Predicantenn vele vpgefchreuenn, vanb 
finbt erer Mandate gefrubet vnnb gefoltett mitt gades moorbe. 
Wo fe datt wedder lefenn, fcholenn : fich jn ere berte femen. 
Ick fruchte,. fe Hebben ein jfern vorhouett und einen &rnen na: 
den; fe werdens nicht vorflan edder nicht willen vorftan. ^ Sat: 
betb, Pharenis(Hart) jß vorftodet, jdt faun de warheit nicht li— 
bem ; Gobt betere jdt. , 
Stem fehett nod) eine blintheitt vnnd ere ſchalckheitt vnnd 
boßheitt aBne, wo fe tfo Außburch, Stratzburch, jnn bef fei» 
fers ſteden gehandeltt onnb vtbaericbtett bebbenn, De Keifer 


vnnb vnſer allergnedigefter Bader, de Paweſt, beide eindrechtig . 


beſlutenn jnn ereme Rade. Kumpt vnfe gnedigefte here, be 
Keifer, tho Regensborch, lauett finen Borgerenn, he will fe bi erem 
Priuilegienn nnb gades mortt bliuenn latenn, fe menen, als 
maré*) Dohequem, bracbte be einenn Dupenn Papenn vnnd 
Monnike mitt fid, leth Meiffen Delbenn, befettebe be Kiofter 
mitt Monnefenn, datt mufte be Radtt vnnb veer merde bewil: 
ligen. Achte bage ungeuehrlich barna, bo be Keifer meg waß, 
trat ber omnes tbo; bar wartt fold ein larm, vplop vnnb Ru⸗ 
- mor, datt de Papenn und Monnife gabe bancfebenn, bat fe 


leuenbid) wedder vtb ber ftabt quemenn; moo jbt en wedder 


geitt, mag mann borenn; auerft be Keifer leth fe betemenn, 
vnnd vorbe nenenn Erich mebber umme be Papen willen. 


| 2, Zur Geſchichte ber Gefangenfchaft 


| » Philipps von Heffen. 
| 1 


Geheime Verhandlung des Sourünte von Brandenburg und des i 


‚Herzogs Morig von Sachfen mit bem Bifchofe von Arras 
“and den audern Faiferlichen Raͤthen über die Begnadis 
en DAD gung des Landgrafen **). 

Derzeihnuß etlicher Artidel, fo von bem Churfurften von bran: 
benburg vnb Hertzog Morig von Sachſen furgefchlagen wor: 
den, damit des Landgrauen Pa var. jven fürgang 5a: 

, ben möchte, Beſchehen inn ber Kai, Maie. veltlager vor 

. Wittenberg, den 2, Junij, bie feig der Elb, ꝛc. 


Der Landgraf erpeut fid von nemem, er wölle fid) jnn der 
Key. Maie. genad vnd vngenab frey vnb one einiche Condi: 


*) €$ feo Alles war. **) Diefes ift das wichtige Stüd, mel | 
ded Riederer in feinen oben ©. 526 genannten Abhand 


44". , 


CN 


p. i 
* 
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* 


tion oder anhang ergeben. Doch ſo ſetzen meine genebigfte und 
genedige herren, der Churfurſt von Brandenburg und Herkog 


lungen C. 44 u. 45 aus einer alten Druckichrife mitgetbeilt 
bat. €$ ift bie Beilage A, auf welche fid) der Kaifer in (eu 
nem Gegenberichte (S. $48) beruft. ^d) Fam Niederern: 
. darin nur beipflichten, daß ber Kaifer an dem, vas vom. 
Lift und Betrug binfichrlich des Ausdruds „ewiges Gefäng 
miß“ obgemaltet bat, un(dulbig gemejen ift, bim aber audi 
eben fo feft Davon überzeugt, DaB von Ceitem des Bifchofs 
vos Arras und der andern Faiferlichen Unterhändler bie beiden 
Fürften Joachim und Morig, die indeß von, dem. Vor: 
muríe des bei der ganzen Verhandlung bemiefenen Leichtſiuns 
fchwerlich frei gefprochrn werden Fönnen, bintergangen worden . 
find, und daß der £a *^graf offenbar in bie Salle gelodt morben 
ift. Der Saifer, der bem Yandgrafen mod) mehr, ald bem 
Gburfüren Johann Sriebrid bate, mat burdaus 
niche Willens, ihn, ſogleich wieder frei qm loffen; lief 
bieíe$ ibm aud) gleich bei ber Losiprechung von ber. Acht 
durch feinen Wicefanzlr Selden anfdubigeu, (o mie er 
ſchon früher auf eine unbedingte Craebuug auf Guad und 
Unguad gedrungen batte; dem Bifchofe von Arcas und dem 
andern Faiferlichen Raͤthen lag es nur daran, bag der Kaifer 
des Landgrafen habhaft wiirde, umb ba fie bei der mündlichen Ber 
handlung fich unſtreitig der Niederländifchen Sprache bedien 
teu, wie Die Berufung der beiden Fürften auf den „Mangel und 
Unverfiand der Sprachen ^ (GO. 553) bartbut, fo ift e$ allen - 
dings wahrſcheialich, daß fie in bie bermad ſchriftlich 
aufgeſetzte vunetaiben, die dem TT vorgelegt wärd, - 
das Wort ewig aefegt Haben, ba bod) bie beiden Fürſten 
den £anbarafem aud nicht mit einigem Gefängniffe b 
wiſſen wollten. Dieferhalb drangen denn auch die kailerlichen 
Käthe Darauf, dab bent Pambgrafem Diefe Pılnctation mi 
vorgelegt werden folle, weil er fid) auf biefe Bedingung m 
eingeftellt babes wuͤrde. Die beiden Füriten verfichern aud; 
drücklich, daß fie „die Ding auf fein. Sefengnus vorſtanden 
haͤtten.“ Wenn fie (id) (páterbim des Ausdruck? „über dieirkis 
Fel hiuaus“ bedienen, fo verſtehen fie darunter wohl die Artikel 
der foͤrmlichen Gapitufations ber Saifet aber, menm aud) er 
von Artikeln reder, bie er nicht überſchritten habe, meint bie 
in ber acheimen Punetation enthaltenen, im meldher er (id) 
bloß verbinblid) gemacht babe, beh Landarafen nicht mit 
ewigem Gefaͤugniſſe zu belegen. Im Holländiichen follen 
aber auch die beiden Begriffe ohne Umfchreibung fid) nicht 
wohl asders als Durch ,,emiged und „einiges (eewii 
und cenig) Geſfängniß“ ausorüdem laffen.. Man verg 
übrigens Die fraterhin 1552 von Ehurfürd 9Xorit bem zu 
Torgau verfammelten Ständen vorgelegte Vropofition- bei 
Hortleder C5, 5. E.1. S. 999 u... m.), Yu ry mri 
bei Mogen C. 62 u. f. w., und die Öffentlich erlaffene Sriegds 
erflärung Wilbeim’s_von Heffen, des älteften Sohn 9 b U 
lipp'$, gegen den Saifer, gleichfalls vom Jahr 15525 ausjugs: 


meife bei Mogen p. 69 u, ſ. w. 


— 
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Morisg von Sachfen, biefem 2(rtidel zu, das fur jre perfonen. 
von nöten fein wurd, einen verffandt von jr Mate, zubaben, 
das jme bem Landgrauen, folche ergebung , wedder zu leybſtraff 
noch du ewiger gefendnus raichen, , 
eßgleichen auch bas er dh feinem Land und leuten zu ftraff 
. nicht mer verlieren, oder jrer Maie. einreumen, denn in ben 
vorgeftelten Artikeln begriffen, Doch wer fonft gegen jme ber- 
halben zufprechen bat, bemfelben an feiner gerechtigfeit, vnd 
rechten vnabbrüchlich, darin er zu guetlicher oder rechtlicher 
handlung jrer Maier berfelben Commiffarien, ober dem Cam: 
mergeríbt, wie es. jr Maieſtaͤt auffrichten wurdt, one alles 
mwiderfprechen volgthuen ). 

Das felt gleichwol der Landgraff nicht miffen, fonder fich 
ſchlechts und frey ergeben, aber allein ouf. biefer vrfach fürger 
nommen werden, damit hochgedachte Gbur 9nnb Furften, jme — 
folches deft freyer vnb mit weniger beſchwerdt rhaten vnb jne 
darzu bringen mögen, 

Vnd wo jr Maie; an folder Affecuration und verficberung 
nicht erfettigt, fo (oll jr Maie; (elb8 einen weg berfelben ver: _ 
ficberung, wie fie zu bem allerhdchften möcht geffeft werden, er- ' 
benden, denn (den) jre Chur und $$. G. bem Landgrauen vor: 

., balten vnb mit jme darauff handlen möchten, fid) auch felbs 
. Merfolben für ben Landtgrauen verpflichten, 


4 


Schreiben des Zandgrafen au den Ehurfürften von Brandenburg 
»nb den Herzog Woritz d. d. Gaffel den 7. Junii 2547 *). 


Vunſer freuntlich Dienſt vnd was wir liebs vnd guts vermügen 
“ollgeit zuuor. Hochgeborne Fürften, freuntliche liebe Obeim, 
Schwager, Bruder, Vetter, Sohnn und Gevatter. Wir das 
bem angebortt, was Ehriftoffell von Ebleben vf gehabtes Gre: 

, ben an vns gemorbenn, und haben dig Articul ***), darauf zwis 


^ 





*) Bon biefer Art war bie pe des Landgrafen mit bert 
. Grafen von Naffau wegen der Oraffdjaft &agene[nbogen. — — 
' **) Das ©, 529 mit D beieid)uete Antiwortfchreiben des Lands 
trafen ift Diefes niit, fonberm bie Antwort, welche auf baó^ 
‚als Beilage (E. $56) befindliche Stück erfolgte. Die mit D 
bezeichnete Autwort babe ich bidber nirgends gefunden, aud) 
bei Bachmann, ber bie von ibtu mitgetbeilten zwölf Ur: 
kunden aus beni Hfalg-Zibeibrüdfifchen Archio genommen hat, 
feblt Re, bemp bie vou Saſtrow mit € begeichnete Beilage 
bildet bei f5ad)mtauu bie Numer 1. Das bem Landgrafen 
gegebene bier mitgetbeilte Antiwortfchreiben id aus Kuchen: 
beder’d Analectis :Hafliacis Coll. XI p. 215. fqq. ge 
 aommen. — ***) Nicht die geheim verbandetten, ſondern bie: 
jenigen , aus welchen bernach mit einigen Veränderungen Die 


\ 


a 


^ gu vwnbertbenigter Ergeigung, vf das Schreiben, fo 
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3 - bá o ^T 

(enn Kayſ. Moj. ennb uns ein Vertragk vfgericht merbenn 
folt, verlefenn, vnb erwogenn, tnb wiewoll wir allerlev merds 
licher Urfachen, Bedendenn und Befchwerung Detten, bie Artis 
«ul antzunhemen, aud) Troſt vgb Entfeßung wiftenn, daß fie 
aud) mit anbernn gnug wurden zu haften gewinnen, fo wol⸗ 
lenn wir bod) GOtt zu Ehrenn vnd zu 9Yorfommung der armen 
Berderbtenn vnb um Fried und Ruhe willenn, auch x OX 
. 5. bei 

bleben an vns vunderm dato im Veldlager vor Wittenbergf 
ben 4, Tag des Monats Sjunii vnb vf das vntzweiuelich Vers 
tratoen, fo wir zu E. 2, tragen, barmit auch die Kapf. Majeſt. 
(eben muͤge, bol wir Syr verfrawenn, bie Articul annhemenn. 
Wir haben aber etliche Dinge hiernebenn bem Ebleben ver: 
zeichnet mitgegebenn zu befferem Verſtand und. zufunftiger Die 
Iputation dardurch zuuorfonmen, bie an ber. Subftang ben 
berfchieften Articuln nichts abprechen, wollen E. €, dermegen 
vf$ freunflichft gebetten babenn, fie wollen biefelb Dinge bey 
Kayf. Maj., fo viel der bei rer Maj. notig, bevleifigenn. vud 


- vn$ widder fchreiben, vf wilhenn Tag vnb an wildem-D) 


wir zu Kayſ. Maj. kommenn follenn, vnd an wilchem Pflatz 

2, gleidtlich uns annbemenn und furter zu Keyf. Maj. bringen 
RR wollenn, fo wollen wir dafelbft mit gottlicher Huͤlf anz 
fommenn, der troftlichen Zuuerficht, biemeil wir uns gegen ayf. 
Maj. pr unterthäniglich vnb vertrewlich ertzeigen, Ire Kayſ. Maj. 
werde ſich auch der anderenn Vheſtunng halben vnd von wegen 
des Geſchuͤtzs in allen Gnaden gegenn uns beweiſſenn. Bit- 
ten des ©, 2. furderlichtte fchriftliche Anthwortt, uns mit vn: 
fer Reife barnad) zu richten. Des molten wir €. | 
binwidder nit bergen, bero wir alßeit freuntlich tnb vett 
zu dienen geneigt fri. Datum Caflell ben 7. Junii Anno 


Philipps, Landgr, zu Heſſen. 





3, RER Á— 
Cinige ber 8 dem Landgrafen gemachten 


ebingungen **). E. 
Erſtlich ſa viel die Verſicherung der Religion halber belangt, 
iſt ſeiner Fuͤrſtlichenn Gnaden Beger, baB f. f. a. bie Copei, 
wie ber Gburfürft zu Brandenburgk unnd Hertzog Merig zu 





förmlihe Gapitulation bervorgegangen iſt. Sie fiehen bei 
Bachmann unter Pr. 5. — 

*) Auf diefen Brief fam mum das unter F. bei Saſtrow be 
findliche Geleitſchreiben vom 1atem Junii. 


E. udenbederl, c, p. 315—216, ‚Gans. bei B ad mann 


wu. 4 ©. 63 u. f. m. 


t 
L] 


oitipp'é von Heſſen. | EL 695 


€ adjfenn beffalben verfichertt, furderlich vnnb vfs eifenbft zu: 
geſchickt werde. | E | 
' . Zum fünften ftehen in einem Articul biefe .Wortt, daß 
f. f. g. als ein geborfamer [e vnnb Diener ıc. haben f. f; 
9. des Wörtleins Diener halben, etzwas Bedenden, dieweil 
f. f. 9. fein 95eftallung ober Dienftgelt von Keyf. Maj. bab, 
darumb mochte fi f. 4 leidenn, daß f. f. 9. derwegen einen 
Verftandt von Keyſ. Maj. betten, obber das Wortlein Die: 
ner ausgelaffen wurde. ! | j 
Zum achten erfordert f. f. a. hohe Motturft, daß ber ^ 
Soͤne-Brief, wilcher f. f. 9. zugeftelt werdenn foll, mit Roͤm. 
Keyſ. Maj. Eigill beczeffrige vnb vermabret werde, IR. 
’ Desgleichen aud) bie Mebenn:Verficherung ber Sieligion 
albenn. A 
. Siem bas in gemeltem Söhne: Brief bles auch begrief- 
fenn, daß f. f. a. vonn ber Acht abfolviert vnb in jrem vori: 
genn Stand genglich reflituirt vnnd gefegt werde, \ 


Zum ‚dreißehendenn ift f. f. 9. bitt, das der Churfurft zu .— 


' Brandenburg, desgleichen. Hertzog Morig zu Sachſen ſ. f. 9. 
ein Tagreis obber zwo enthgegenn fommen woltenn, vnnd bie ^ 
Sachenn dahin befurdern, daß f. f. g. vber fünf, fechs obber 
adt Tage nicht vfgebalten wurde. 
.  Diefe obgemelte Ding alle feinbt nit widder bie €Cub- 
ffang ber zugefchicften Artickell, wollen fid) darumb f. f, a. 
verfeben vnb dem Churfurft zu Brandenburgf ennb Herkog 
Morig freundtlich gebetenn haben, daß re Chur: vnb f. 
. 9. bie alfo bei" bife Artickell befleifigenn tooftenn, wnb fobald . 
à Chur: vnb f. g. feiner f. g. fchreiben, und ben Tag unb 
lag benennen werden, ba fie zu’ Keyſ. Maj. Commen follen, 
fo will f. f. 9. vf Srer Ehurs und F. G. Echreiben, JE 
ſchickt Seteith vnb Merficherung fomen, vnb vor J. F. G. 
alfo erſcheinenn vnd mit ber Rhoͤm. Keyſ. Mai. vertragenn, 
bitten f. f. 9. bie Dinge dahin zu befurberen, da ©. $$. ©. 


. .gugela(fen vnb vergonnet werde; def Sachßiſchen und Gehe: 


| tette halber aud) handlen zu laffenn, fo wollen Sre $. ©, 

ire 9tete dahin ſchicken, der Hofnung, (old) Sachen gleicher 
geftalt vf gute Wege auch zu bringen. Signatum Caſſel Sc- 
ptima Junii Anno 1547, .  . 


m » 
Des Kaifers Erklaͤrung auf biefe Bedingungen *). 


Das MWort Diener im anderen Artidell, mill Sr. Majeſt. 
.austbuen, laffen. | | 





*) Sudenbederl. c. Ganj bei Sad mam. Sut. 5. C. 6» 


- 


! 
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Der Derficherung ber Religion Halbenn 
SRajeft, er werde in n. Pe n beide an 
fenn vnnd Brandenburgk zufriden geweft, aud) kein difficultet 


machen, 


Syr Mojeft. will dem Landgrauen nad) befcheener Abbitt 


von ber ausgefündigten Acht entbinben,vnnb einen unnderfchries 


benen vnb befigelten Suͤnebrief über ale Hanndlung verfertigen 


vnb jme zuftellenn laffen. 


^ 


5. 
Die förmliche Capitulation des Landgrafen, 

(Bei Hortleder S. 460*) unb Mogen in ber Hiftor. 
Captiv, Philippi Magnunimi p, 381 fg 95, v Rie 
derer im angef. Buche ©. 40 u. f, 1v.) 

6. 
Bu Halle gefchehene Abbitte des anbgrafen**). 


Aulerdarchlen tigfter, - Großmaͤchtigſter, Unäberwindlichfter 
Keyfer, — 5* gſter Herr! Nachdem der Landgraf zu den 





u. f. w. Diefe Erflärung überfandten die beiden Fürſten aus 
gleich mit dem Geleirsbriefe (Beil. $.) dem Landgrafen. 

*) Diefes ift die bei Saftrom ©. 548 mit 95. bezeichnete, aber 
fehlende Beilage, welche ich ihrer NWeitläuftigfeit wegen bier 
nicht mittbeilen mill. Es findet fid) in berfelbeu nichts mer 
ber von einigem, mod) von ewigen Gefängniffe. Wenn im 
der Note ftebt, fie fehle aud) bei :oortteber, fo bejiebt 
fich biefed darauf, daß fie (id) bei den fpätern M rte e 
von G. 690 au midt findet. Daffelbe gilt binfichtlich ber 
Mote T) e. 532 erwähnten Losfprehung des Landgrafen von 
ber Achterklaͤrung. Qu. v. uͤbrigens Das bel Badhmann 
befindliche erfe Concept berfelbes. Uunter Pr. 6 flebt 
bet bemfelbem auch bie amt a2ftem Junius gegen bem Kaifer - 
ausgefiellte Obligation ber beiden Churfürften,, im welder fie 

d verpflichten, ben Landarafen, ber Damals (dom gefangen 


mar, jur Erfüllung der Gapitulatiom anzubalten, iejer - 


Dbligation mufte aud Wolfgang Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog in Baiern, durch feine Gemahlin Anna gleidfallé 
ein Eidam Philipp's, beitreten. M. v. bie Wr. 7. €. 77 
f. f. vo. bei Bachmann und oben G, $71. 

e*) Hei Hortleder $5. ? G. 76 (5. 462 u. 463) u. QOnogen 
G.57u.f.m. Des Landgrafen Eanjier Tilemann Günbe: 
robe las biefe Abbitte ber. Ber :Dortleber ift ber ote 
Junius unrichtig flatt des 19tem angegeben. | | 


u 


/ 


dé les From Pe ou fer 


E. K. Maj. in diefer vergangenen Kriegsbandlung zum aller: 
- Höchften beleidigt vnb zu allen Bngnaden bewegt, auch andere 
darzu vervrfacht hat, darumb denn €. K. M. wider jhne alle 
ernftliche Wege und Straffen vornehmen möchten, ift jbme daf: 
felbig allt& wnbertbániaft; von Hergen vnb billich leyd, ergibt 
fid) Bierauff, feinem Erbieten nady, in €, 8. M. Gnade und 


Bngnade. 


Bittet aber ————— vmb Gottes vnd ſeiner 
Barmhertzigkeit willen, E. K. M. wollen auß angeborner 
Keyſerlichen Güte vnb Gnaden dee daffelb allergnebdigft ver: 
keihen vnb vergeben, und bie außgegangene €. K. M. Achtsere 
F(árung, fo er wol verfshuldet, widerumb allergnedigft auffbe: 
ben, jhn in vorigen € tanbt fe&en, fommen und bei feinen Landt 
vad.Keuten bleiben laffen, vnd jdn, fein Landt, Leute, Nähte, 
Hoffgefind vnb Vnderthanen allergnedigft zu Gnaden auffneb: 
men, denfelben gleichergeftalt auch verzeihen. | "a, 
argegen erbeut er fi, €. K. M. aís feinen einigen, 

redjten, von Gott georbenten oberften Herrn, Keyſer und Ober: 
feit zu halten, zu ehren vnb zu jeder Zeit n erfennen vnb gehor: 
fam zu feyn, E. 8. M. aud) vnb bem heiligen Reich alles das 
u feiftén und zu tbun, was einem getremen gehorfamen Fuͤrſten, 
Dnterthänen vnb Bafallen eignet und gebübret, auch darbey zu 
—— und hinfure zu ewigen Zeiten wider €, K. M. nicht 
uthun oder zu banbíen, fondern alle Bnterthänigkeit und Ge: - 
| horfam zu beweiſen, vnb für folche hohe Keyferliche Begnadung 
init allen den Seinen höchfter Vnterthänigkeit bandbar zu feyn 
und zu verdienen ; Alfo daß E. K.M, werdlich befinden follen, 
bafi ber Landgraff zu Heſſen und bie Gelnen G, K. M. leiften onb 

vollziehen wollen, Alles, was fie zu tbun fohuldig feyn vnb die 
: auffgenomimene Gopitulation innbelt, — | 


7 


Des Kaifers Antwort auf die gefchehene Möbitte 
| des Zandgrafen *), | 


Die Rom, Keyſ. Mejeſt " — ſter Herr, bat ange 
hört, welchermaͤſſen ber Kandgraf yon . Hen offendi vor 





*) Die bei Saſtro w ©. 532 mit ©. bejeidnete, aber gleich. , 
falls fehlende Beilage. Sie flebt bei Hortleder ©. 465. 
$m. w. bie More *) gu C. 696. Es marb dieſe Antwort 
von dem 9Sicecamjler Dr, Selden gefprochen, Wenn von 
einem ‚gleichzeitigen Berichterfiatter behauptet wird, der Kais 
ferlihe Hofraty Dr. Johann Marquard, den mir aud) 


t 
| í \ . 05 
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rer Key Mai befent, daß er die elb jum a gota. nv ndbe: 
PAR eleidigt d n u im jii 
bere darzu verurſacht, das Ear . von Heußen 
Lich ki Wolle ftd) a. in ire. Keyf. 9taj. ei sies 
— ergeben, git fernerer Diet vnb Erbieten, ie fol: 
ches nach ber feng erholt iff. 

foarauff, vnb wiewol nicht cbn, daß ©. 5. G., G. bie fie 
tft befennen, Ihr Key. Maj. zum beſchwerlichſten vnd der- 
maffen beleidigt, daß fie die allerhöchfte Straffe, fo €^. 8. ' 
möcht auffgele —— wie maͤnni d bewuft, wol verdienet 
hetten, — dieweil ©. $$. G. ſetzundt bi Án go 
men, jrer n Sajfen acfálfen, fo ift jre M 
bernen piu ubi iA nach, aud) auf die ren afe g Rut 
bitt, fo won etlien Chur: u. Fürften fur qase Landgraf: 
fon beſchehen, een 9 die —— , fe LS Sa 
Maj. billiherweiß gegen ©. F. G. ergeben taf "m 
Auch bie Straff des Lebens, (o fie von wegen ge Über) e DM 
' wol verbienet, nachgelaffen. Deßgleichen au 
weder mit ewigen Gefángnuf noch mit — ide 
Entfegung ‚derfelben Güter, mehrers oder weiters, denn“ die 
Artikel der Abrede, fo jbre Maj. gnädigit d^ innen bat 
ten, möchte befdmert werden. nd wil jre Maj. à ©. 
6, Bnterthanen und Hoffgefinde zu Gnaben auffgen en 
ben. Doch mit dem gedinge, af fie. den innhalt geb gedachter 
tidel jres theils, tremlid) vollnziehen, fid) benfelbigen in einige 
wege nicht MAD Wi > 

Der, gewiffen Zuuerficht, A ter ande raj TA | 
feinen Bnterthanen , werden fic zum hoͤchſten befleiffen, 
von jrer Maj. bewiefene 26 Gnade vnd Guttbat 
an in allem vnterthenigſten Gehorſam vmb je "e s. T 
‚dienen 1c. VES 







d | 








x 8 
ted eines rohe X Ni. iens 


(3u:8. 1. Cap. 8.) - 


Dan 18fen für fige Monats (Juni 1547. ) Der hurfuͤrſt 
(Moriz) von Sachſſen und Brandenburg, li e — 


ſchon aud Gaftrow Fennen, babe biefe newer TR " 
tr Ari diefed auf einem " etum. M. 9 gen), 


(a) Phierang- hätte ber Sandaraf ſchon fdiiefen: Fónien, welch 
ein Schiekfal ihm bevor 

5 Aus einem alten biftori den Shanferipte über Kaifer Carl V., 
zuerſt mitgetheilt von Sey bold im Deutſchen Muſeum 95. 2. 


M? 


stpiitop'd von Heffen. "aem 699 


' ingen Tagen Fhayf. Mai. an dee bae Ahr fbapf. 

Mai. wolle fi) vber ben Landtgraffen in Heſſen Grbarmen, onb 
jhme Ginab erzeigen, bob. nufn.& eines Verdrags Gapitulation 
vnd Artickell gegen Ihr Ehayf, Diai, verfertigt, und bem faubt- 
. grafen furgeleffen , haben Sie auff gemelten Tag. ben Landtgraf⸗ 
fen mit € id) nad) Hall’ geführett: ——-— "ne, 

Den 19ten ejusdem vrigefebrfid) vmb vier Auhren) Lo 
mittag haben fie*) den Landtgraffen mit fid) in Ahr Fhanf. 
Mai. Hoff gefuehret zu. Hall in Sachfen, auff einer Gallereien, 
p Sbr fbapf. Mai, jn Sein’ khayſerlichen € tull under Ginem 
Hummel! von fraufe'edbtem***) gulden Stuek genaebt gefeifen, 


und bey Ihr fbapf. Mai. fiel‘ Bringen vnb Herrn. | 


Doh nubn  fürgemelte "i VAS dofelbften anfhom: 
men, *ngefebrliden acht Schohe weytt von Ihr fois 
Mai, der Landtgraff für fbapf. Mai. ein Sousfall getbaen, 


* 





"Auf. bis De. 1731. ©. 64 tt. f. m. Auch Dinnies pat dieſe 


indeß auch hieraus keinen Schluß auf bie wenige Slaubwuürd 


| | ig: 
Reit Saftrom’s hinſichtlich feiner Erzählung machen. 
befimnit "ti, fene Enihluns weder. Sel 


dimpfüid) darüber gelacht, dagegen aber ber Sai[er 


siat, unter ber von feinem Kanzler aefdebenen X Au: | 


\ 


‚Schöttaen „Krepfigicen Nachlefe und aus Mogen's 
| 1 


- Miftor. Captivit. Philippi. etc. Man vergleiche die Bor; 
rede - zu 1. XCVL m f. qw. Daß Häberlin un 
fern Saftrom- irrigermeife zum Pommerfchen, Geheimen 
Rath und Gefandten am Faiferlichen Hofe macht, brauche 
ich bier wicht erít zu bemerfen. | 
uhr | **) Bei Seybold ftebt für, SUNT 
***) gefräufeltey. 


» 


nd * i itulation ein vnb furbefalten, "m. a 


- 


be a mi braucht. 
sr 15t 


fünf ar lang sefangen gebalten T). 
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Seinen kneien fid) begebent, paid " 
vs aget , ty ry o € ein Itu | 


neigent, 
Dofelbften durch Sein, des 2anbtgraffen, Cantzle 
auch auff feine fneien Sich begeben, furgeben, furgetragen vn 
den Mishandell befbennett, P4 er, "ber Y Yanbtgraff,- een 
yis en Ihr fhayf. Mai begangen, Sich genglid 
tb i Handt und Gemalt, freien Willen, 
vnb re und murus ergebent. 


eof LE siet ae zuer e 
i : yis n A hi 1 





Doh bif mín alfo een, ber Landtgr 


yon. barnad) ber Landt — Ein iiid 
en , vnd —* —“ renarre iy. | 
Cpanni den Kriegsvolfs gell ffertt. : 
usen Tag gefenglich Sing 

Ober bereit (n **) vnb zwehn andere 
^w REN etlichen habent B 











(d vm bie Z 


| en aue Hall in Sachſen ánfgéaimies Mi 
von. Brunſchwich vnb ein elteftet Sohn, Ca per in 


eichen. auch bafelbfien anfhommen die An 
— vnd Sich die Stadt fubef vnb. : 
er ài "^ Led 
2 en J9ten, 20ten, 21fen, 22ten vnb 23ten Nachdem bi 
—— Herzog SOSA hn — , bet 








ebt, bag ber Name corrumpirt und ne der SBicecamfer 
Geld oder Selden bier gemeint if, . 
ed) Gm! AN, Bein beißen, - 
u. e ei 
D Heinrich id jüngere, wie aud oben aus Saſit o w 
ſchon bekannt iſt. 


9 ern n faat: visui ber Name des Secretärd. "Ran 


J a E X 
e 
^ 


— — 


- 


"4. 


Woifippà om Dee. "Ho 


- Mat. Beftig anbielten, fürbringent, mie der Landtgraff 
eid becla a dh nicht woll jufrieden” or de er. ven . 
rifett wahr, mepll man jme uff Frei Gilaibt bie Vertrags 
rticull zugeſchikett, darein kheiner Verftridung, gedacht 


worden: ! 
Heruͤber, khayſ. Mai. Nachdem er über bif beraethfchla: 
gen laffen, für Sich fürgemelte Churfürften berufen laßen, vnb 
Sore die Verdrags Articull, So zwiſchen Ihr khayſ. Mai vnd ben 
andtgraffen ergangen, furleſſen laſſen, welche alſo Lautent, 
als Remblich, das ber Landtgraff herbey khommen Soll, vnb 
Eich in Ihr khayſ. Mai, Hendt, Barmherzigkaytt vnd guet: 
ten Willen ergeben, vnb das fbayf. Mai. darnach durch Fur: 
bitt furgemeldter Pringen vnd Churfürften und jfrer Kepur 
tation halben dem Landtgrafen das Leben, So er groblich 
gr 3 Ehayf. Mai. verwürft, Schenfen wollen, hr 
upf. 


ug vbergebent, beromegen wolle hr fbayf. Mai, Ihme 
nabt erzeigen und der ewigen Gefendnuf entlebigen: wel- 
es genugjam zuverftehen, das ber Landtgraff Ihr fbapf. 
Mai. Seinem Willen nad) Ein Zeytt lang Sein gefangener 
€ in folt*), | . ER 
! Doh nufn furgemelte Churfürften, Herkog Moritz jn 
Sachſen und der Brandenburger, biffes alfo höreten, boften 
fie khayſ. Mai. vmb Verzeihung, weyll die Scholt 5r wehre 
und Ahr Ehayf. Mai, ben Verdrag as gehandelt, wie 
Sie Sich auch defmegen gegen allen, So bergegen handtlen, 
Stett, Veſt vnb vnverbröchlichen hinfürter gehalten: und von: 
zogen werden foll *). VT TON "Lane cs va 
Demnach Ehaif. Mai. bem Hergogen von Brunfchwic, So 
khorzlich auffer des Kandtgraffen Verſtrickung fhommen, für Sich . 
beftbaiben, jhme fuͤrlegen laßen den pobemuti So er, mit & drei: 
ben und Sagen von Ihr khayſ. Maj. ergcigt, bof er vou Ihr khayſ. 


ian ME n" 


=) Daß diefer Gbronifant für bem Kaifer und gegen den Lands 
grafen geſtimmt gemeíen ift, geht aus dem ganzen Tone (ei: 
ner e [ung hervor, Er mar, mie Seybold vermutbet, 
ein Elfaffer von Geburt, und ganz gewiß roͤmiſch⸗katholiſcher 
Religion. Mir ift es wahrſcheinlich, daß er irgend eine 
Stelle am Hofe des Kaifers befleider bat. Der Gundern: 
bifdje. Bericht über beu Met der Gefangenuehmung des 
Landgrafen i fid) bei Mögen, und eine Nachricht von bem 
efilcben atbe Heinrich Lerbner, aus dem Munde des 
ü Dustürken *$oadim, bei Kuhenbeder i, a. B. ©. 
226 U. 227. T &o4 
- **) DerChronifant bat fid hier offenbar, wenn biefe Stelle von , 
. Gevbotb nidt fal(d gelefen worden ift, in berGon(ruetion 
verwirrt. a ; 


b 


ai. Sich vnb alle Seine Pandt ohne einigen Auße, 
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Maj gegen beu khoͤnig in Franckreich Hulff vnd Beiſta t begehrett, 
enb andere Sachen mehr, So er gegen Ihr khayſ. Mai, lauffen 
laſſen, Diffes alles obn angefehen Ihr fbapf. Diai. Ihme Her- 


kogen 'gnediglich verzeihen, Ihne in. allen Seinen fanbfen, - 


guetter vnb Furſtlich Standt wirderumb erblichen jnfeßent **), 
ce | P . u 5 à ' ^ ! | e 
e& Landgrafen Schreiben an Heinrih Bullinger qu Züri 
" über dad ausgebreitere Geruͤcht, als MN er ilt d o 
Gefangen(diaft fid) zur Annahme des Interins 
| bereitroillig. erflärt *)... — 


Wuoͤrdiger vnd Wolgelerter, Lieber Beſonder. Wir haben 


ewer Schreiben fampt bem zugeſchickten Buchlein enbtpfan: 
en vnnd emer Meynung nit anber(f denn gerecht verftanden, 
edanden ung bermegen ber Büchlein, fanıt der Gilfidmün- 
ſchung tnnferer Erleddigung, gegen euch gnediglich, feints bine 
. wibber in allen Gnaben zu erfennen gneigt, vnb wollen euch 
hinwidder nit pergen, dab wir. follicher Büchlein albereits e&s 
lich gelefenn, welche vns treflich toll gefallen, mollens aud) 
volgendts mit allem Vleis Iefen, 3 bns ds: | 
„Bnd nachdem etliche vonn uns ausgoffen vnnd gefagt, wir 
feien vom Glauben abgefallen, das ift nicht alfo, es ift aud) 
vnſer Meynung gar nicht geweſen; wir feinbt eben fo wenig 
als ir enb andere abgefallen, vnnd bett man vnfere Meynung 
recht werffanben, wurde man viel anderft (dan daß wir vom 
Glauben abgefallen feynn follten) von vnnß gefagt haben. 





*) Aus Kucdenbeder'g Anal, Haff. Coll, cit, p. 224 tt. 245. 
Auch aus Gaftrom $95, s. Gap. 6. (8.1345) nnb $5. $. 
(G. 563 u. f. m.) wiffen mir, daß ein Schreiben des gefan— 
genen £anbarafem an den Kaifer umbergegangen ift, in welchem er 
unter andern Anerbietungen fid) auch anheifchig gemacht babe, da; 
für zu forgen, Daß das Interim im feinen Yändern angenons 
men werden folle, fallá er bie Freiheit mieder erhielte. & let 
danus gebenft diefes Briefes (95. 10, S. 1548. ‚D. Meberf. 

b. 3. €. 451 u. f. tv.) gleichfalls gie t aber nicht undeut: 
lich zu verftehen, daß er den Brief f t erdichtet halte, wor; 
in ibm aud) ber Merfäfler der More zu der gedachten 
Stelle beipflidtet. M. v. aud) Magen l. c. p. 160. 
der Brief erdichtet, fo feibet bie von mir ©. 346 auégefpre; 
cheue Aeußerung über Dad Benehmen des Landgrafen wäh: 
rend feiner Gefangenfchaft eine Milderung. Zu leugnen ift 
indeß nicht, daß ber fanbaraf in dem Briefe an Bullims 
ger bem Grund zu feiner Gefangennehmung etwas ent(tellt. 
Welche Bücher es marem, bie Bullinger dem Landgrafen 
sugefchickt batte, Fam ich übrigens nicht fagen. 


* ^ 


* 


Sint von Qe. os a 
an daß wir zu Hall in Sachfen inn bie cuftodien.fom: 
, men M eu das verurfact, bef vns MM das wir bae, 


Gonei befchlieffen vo ürbe ; 
— des P er igerten, wurden mir in Ocengn ij 


N Nichs wir euch, alfo intoibber anebiglidyer Meynung, 
nicht molten pergen, vnd feinbt euch mit fonbern Gnaben ge: 


iegenhain ben 24, Decemb. anno LII. 
iud esa Mae —— pus 


wat 44 e 149 WIN Ü TTE us 1 en x 
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zum erſten Theile. 





. man; Die beiden legten Theile. 
XXXI. 3. 1. füge man bei „Rlempsen“ hinzu: aus 


Gtolp. 

XXXVI. Note. M. v. Die Vorr. zu yc 2. 

XL. Rote **). Martin Andreä (geh. 1614) bat das 
gedachte Eremplar, der beutíden Annalen Cid tebte 
geirieben. M. v. Dorrede qu Th. 3. 

XLII. S. 5. v« u. fi. Alle 1, m. Ales. 

XLVIL, 2 1, Chelopaͤus Werk babe ich in ben Herrn 

' Dr. Super. Dronfen qugebürigen Eremplar - jest wor 
mir. Die Arbeit ift vou einem befondern Werthe. Gie 


Nachträgliche Verbefferungen und Zufäge | 


! 


geht. bió jum 27. Januar 1575. Eine Genealogie Du- - 


cum Stettini et Anterioris Pomeraniae ift angehängt. . 


LVIII, 8. $. Gt. Bardenfis [. m. Bardenles, MM. v. au 


binfichtlich des Inhalts ber Note tbieber(tebt'é Nach 
lefe 4. Gefch. der Kirchen u. reb. in Neuvorvom. s, ©. 5. 
IV. 8. a. u. f. v. Die Bebauptung, daß Berfmann 
den erfeu Neformationsauftritten bier in Stralfund 
als Theilnehmer,beigemohnt babe, hätte mehr im Zone 
ber Vermuthung vorgetragen feyn jollen; im Sabre 1525 
| wer " abe ficher bier. Mehr hierüber am einem ame 
ern Orte. c | 


 LXXIII. 3. 8, u. 9. Ueber Lindemann f. m. bie Vorr. 


u v E jauuenmamm war Gubprátor. 


dichtes if: Smiterloviadum Libri IIII. ad Georgium 
Smiterloyium pofiea Senatorem Stralfundenfem 
Auctore Chriftiano Smiterlovio Anno M.' DD, 
LXXX. M. v. beu Schluß ber Vorrede zu Th. 2. me 
ben Cbrift. Smiterlom hätte aud) noch der Straß 


. 10 u. f. w. Der vollftánbige Titel des Ger - 


funder Zacharias Orthus (Prof. qu Greifswald) mo . 


gen des Gedichts: Inclytae Vrbis Stralfundae Origo et 
Res geliae etc, Roít, Exc, Stephanus: Myliander 
Möllemann bei Tröge int Leben Fr. Weſſel's) 
. D. LXII. genannt fepu follen. Abfchrift gleichfalls 

bei Dinniedlc. — . vis 
LXXXVIII. 9X. v. die berichtigten Angaben in ber Vorr. 


su Th. 3. 

XCIII. Das hier Worgetragene mird. durch das im ber 
Vorr. ju Th. 3. Angegebene noch befdtigt. — - 

C. Anh Chriſt. von Rettelbla hätte bier aufgefübrt 
ſeyn follen, fo wie Joh. Heinrich von Harpprecht. 

M. v. bie Note Th. 2. ©. 581. — 


zum erfien Theile. 705 


- Seite CVIII, hA Schriftsüge aus feinem fpdtern Alter 


B 


10. 23 


Th. 1. ©. 681); von dem Weffelfchen aber fagt er 
“nichts. Es ift von Antereffe,, daß bie Abbildung des 
Sauptbeförderers der Reformation bier in Stralfund (id) 
noch erhalten hat. : 
2.7. Mit ber Sauglocden läuten; unflätige 
Neden führen. U. v. Klein’s_ deurfches Provinzials 
wörterbuch 95. 2. ©. 102. Den Nebenbegriff: nach bem 
Tode bat Klein überfehben. — | 
. Mote*r) Db nobia, bemütbig bei Odbnert. Note***) 
Hiergang. Analoge Formen, 3. B. Theegang, 
kommen aud) fonft im gemeinen Leben vor: Gang, um 
(id) des eingenommenen Getränfs zu entledigen. 

19. Note ) Stuveten, nicht Stauden, fondera Stub: 
ben von, abgehauenen Bäumen... M. 9. Dähnert. — 
Note ***) VBörlage: Nachfellung, befonders auf bf 
fentlichem Wege. Derf. 

25. Note***) Kaffenfter, das Kappfenfter, oder Duchfenfter, 
Fenſter, welches aus einem abhaͤngenden Dache beraus: 
gebaut ift, in Sranfen bie Gaupe. Adelnng fcheint 
es, und mobí aanj richtig, von Kappe herzuleiten, in 
fo ferm diefes Wort überhaupt das Dach eines Dinges 
bedeutet, oder auch in fo feru fete Genfer mit einem . 
ior —538 m. Br a, g HJ n 

egt ungleich ferner, paßt auch wenigſtens nicht fuͤr 
Kaffenſter in Giebelhäͤuſern. 


1 


30. SRete*) füge man hinzu: B. 3. Cap. 13. (S. 138 


unb 139). 
36. 3. a u. füae man hinzu: „in ber Vorrede.“ 
48. Note "*. ,,9(0, 1566 — — hefft Jochim Toller 


Saſirow's Gbron. 11.5 45. 
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die Scheide (Taf, Zafdje) auf. er b 
net Ausdruc dafur. ie es | er N- 
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bie Sloffarien das Wort überfehen haben. Derfandmann 


in feinen Scheunen und Häuſern, üt welchen er bie —* 
ben, oder das Heu und Stroh aufpackt (auftaſſet), 
Taf nm. v. Adelung) und hiernach fonmte man * 

Taßhaken aud) au Heugabel, Strohgabel u. d 4 * 
fen; aber in dieſer Bedeutung gebrauchen 


in Pommern. und Rügen nennt Diejenigen x1 Räume 


und Lindemann offenbar das Wort y E tab | 


einem umb T vA Urfprung. TA e (Act. 


S V. p. 155 $032 Fu: b. 
og ibat UT viv in $i Dm urfpr. 
t e 0. 1. tatt hinet 
ente jj. Brote 9). Statt — I. m. Beh Ht 
— 72. 5Rote *). M. 5. auch das Bren, Runen — 
OE des E LIGNIS Dc. Cree EYE Tire 
reibt, ift binfichtli r reibart und ber 
tung des Morts auf ganz falfchem Wege, 


in den Scheunen bat aber, mit ga :ü id s ve ficher 
a 


— 76, Moter). Bogeislaufen foit bei und mo Fd 
: na 


diejenige ——— der Knaben 9 
wenn einer oder mehrere auf losgegangenen Aes ei —— 
ber liegenden Eisſchollen, welche unter 
ſchwanken, oder auf jnammenp nante üt, de 
ſchwachem, Daher 08 

e— 92. Stet. Ueber Seeund Saudi terminus 


nicus des Lübifchen Nechts für abmefen LAM irtis ce 
* wd 


— 97. 0te*). Der fragliche Vertrag findet fi 
©. 250 u. f. tv. abgedruckt. | 
e 102. Note **) Mit dem täglichen! 
sieben it Form des Lübifchen echte be N ai 
norum und deutet das alleinige Bebalten d ide 


- 103. 2. 14. ju € ed e r. Im verächtlichen a. 
n 


Gegenftandes und ber Mittel nach LIT 
Gtammtmort it wohl lak, bas ne i and 


& 











‚Schmides 


rt Eife lal fem. — 
tech- 





Deutungen, auch bie eines Wohllüftlings Dat. «€ af Sie De 
$ W H "x tik, 4 






. Mit. y. dio 
G. 102 u. Fuldas Yiorifenfanml. G. 249. Au ei 
der im Schwäbiihen. (Schmi 





üngejogenen Menfchen nennen nt v 
gingen Unterfchiede von Schlany 

er erklärt Klein in dem Xi hen, 
Ed, edam Ux E : j^. 

orts, durch Kaffe, Jungfernfn a 
eet umd Dod von fid) fid iis 











nont Poet eft; 06d [e E. 
o. €pb. Schmidts Schwäb, dpiotif, 4 € ^d 


opum erfien Theile. CIEN. 


Dunetum muß fehlen und das große D in Diefe muß in 
ein Fleines verwandelt werden. : 

— 207, 9. 10. Rühs, ber biefe Gtelle in Er. Koch's Eury, 
nome (Th. 1. ©. 404) hat abbruden laffen, findet bie 
G a (tro mv (he Beſchreibung des fraglichen Kopfpützes nicht 
deutlich, und auch ich aeftebe, daß fie allerdings etwas 
Dunkles bat. Das Wort Wimpel oder Wumpel, 
wenn man auch bei 98leae oder Fleege nicht fomopl 
an die Herleitung von fliegen, fo daß es mit Flagge, 

(ügef u. (. m. verwandt, ja gemwiffermaßen fonouym 
ey, fonberm, wie mehrere Sprachforfcher wollen, am Die 
von flegen, flijem, für legen, ordnen rone) 
benfen till*), läßt-allerdings auf einem flatternben Kopf 
puß, eine9(rt von Schleier ſchließen, unb mirflid) findet 
fid) das Wort in biefer Bedeutung nicht bloß in alten 
beutídew und franzöfifchen Urfunden (MWimpel, Wums 
pel, Gimpel, guimpe, guimple wuimple), fondern 
auch im Griechifchem und Lateinischen des Mittelalters 
Cyíuz Aa, guimpa, vimpla, wimpla); e$ wird durch 
apurig, nalumuz bie und dort erklärt und mas 
mentlich auch von einer Art vou Nonnenfchleier, mits 
* von einer ſittſamen Verhuͤllung des Hauptes, deren 
berhaupt verheirathete Matronen ſich bedienten, ge— 
braucht. 9X. v. Du Ste(me unter qnm u. Friſch 
unter Wimpel *). Das Ciaentbümlide im ber Erfins 
bung ber Anna Stranden muß nun, wie aus Sa— 
firom'$ Erzählung deutlich hervorgeht, darin beftanbem 
, baben, daß fie für_diefe gewöhnliche, fittfame Kovfs 
trad)t eine andere Form erfann, durch welche Die drei 
Buhlerinnen, für die das neue Machwerk zumächit bes 
fimmt war, der bamabligen Gtugermelt recht in bie Aus 
gen fielen; mithin ift au eine fchleierartige Kopfbedeckung 
wohl nicht zu denken. Als folche müßte diefer fogenauns 
te Wimpel über bie Muͤtze gelegt worden feyn, ſo daß 
er bie Näthe ober Borten derfelben mit bedeckt hätte; 
aber Saftrom fagt ausdrückich, daß über diefer „ſon— 





*) M. f. das Brem. Niederſ. Wörterb. u. Schüge im Holſt. 

> Spiotikon, felbft Dähnert, der Slege, Gláae, Vlege 
uater. andern auch durch Ordnung im Pug erklärt. Fleege 
ift plattdeutiche Benennung des Sopfjenge$; eine Nachthaube 
wird auch Nachrfleege genannt. Mon einem Frauenzinimer, 
das feinen Kopf abentbeuerlid) aufpust, fagt man auch: e$ 
fleie fid) viel auf den Kopf. 

**) ‚zum Frawen raebt al ere Kledere — — — Gpangen, Glo: 
ger (Schieyer) Wumpel vnbe allerbanbe Smide.“ T, III. - 
Script. Brunsv. in legibus Luneb, p. 755 bei Friſch. Wenn 
bei Schüse im Holt. Idiot. folgender Vers: 

mpu Siege, moin Flechteld, mou Siyttentüch liat 
aus Laurenberg’s Gedichten als Sage einer jungen Frau 
angeführt wird ^ fo Fönnte man bei dem [esteu Worte Flyt⸗ 
tertüd) CGlattertud)) aud) an Wimpel denken. 


4s * 


, 
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berlid)em Vlege, bem (je Wimpel genannt hätten, bie 
Stebe in bem Muflen als über ein Pulbete ausgebreis 
tet" worden fepen. Die Föftlichen filbernen ober golbe: 
nen Borten, mit welchen die Nätbe, und befonders ber 
vordere Samb der Muͤtzen verziert waren, follten 
alfo nad) dem Sinne der Erfinderin biefer neuen 
Mode recht fichtbar werden *). Und fo ift. e8 mir denn 
mwahrfcheinlich, bag Saftrom an biefer Stelle bie Er, 
findung der großen Drathauben, welche bis in bie neue 
fien Zeiten bier in Stralfund eine eisentbümlide Ges 
ftalt bewahrt haben, gemeint bat. Dieſer, ber Form 
nad) fchiffswimpelähnliche, mit Recht abfonderlih zu 
nennenbe Wlege**) eber Kopfpuß, aus zwei aus eimam 
dergehenden, vorne fpig zulaufenden Flügeln von nicht 
geringer Größe beflebenb, ward auf das Vorhaupt ges 
legt, fpäterbin aud) ber Muͤtze leicht eimgebeftet; auf 
ibn murbe aber bie Müse aefest, und star fo, daß bie 
filbernen ober goldenen Umfafjungsborten derfelben oben 
über den bintern Theil des in die Höhe ftebenben Flüs 
gelpaars, mie über ein Pulpet ausgebreitet wurden. Daß 
Nede nichts ald Borten, und zwar befonders bie vorderm 
vw ig $bortem ber Muͤtze find, geht daraus hervor 
baf atom beide Worte zuſammenſtellt und bur 

einander erklärt, bie Wergleichung biefer neuen Hauben 
mit einem Pulvete fcheint mir zu erfennen zu geben, 


daß fie nichts Flatterndes, fondern etwas Steifes und 


zwar fchräg in bie Höhe Gehendes geweſen feyn muͤſſen. 
Nur wann Feine Hüllen, (das heißt Kappen, nicht aber 
Mügen oder Hauben, mie id) das Wort — erflárt 
babe) getragen wurden, bediente matr fid) diefes Wims 
pels, follte bie Gammetbülle zu der Mine getragen wers 
den, fo ließ man ben Wimpel mea, feste aber Muͤtze 
und Hülle fo, daß die game Kopftracht, abaefeben von 
der Unzmecmäßigkeit derfelben, nach damahliger Anficht 
eine leichtfertige Geftalt erhielt. Clittíame Frauen, bes 
es bejahrte Matronen, verbüllten nämlich, mie viele 
ilder aus jener Zeit zeigen, das Haupt fo, bag die 
Haare völlig bedeckt waren; die Haare folltenaber nach der 
neuen Mode zugleich mit ben Borten der Müge fid) 


ar 
ſeyn, und waren e8 aud) beim ragen diefer Art von 


Wimpel; die Muͤtze ward daher fo weit surückgefchoben, 
daß die Haare einige Finger breit zu fehen waren; das 


^ 





*) Ein Freund vermuthet, daß fatt ,,barüber" bei Gaftroto 
Der (nämlich Vlege, Wimpel) über‘ vielleicht zu lefen fi 
und wäre Wimpel bier eine Art von Schleier, fo hätte Diele 
Vermuthung allerdings vieles für fich. Alsdann würde man 
annehmen müffen, daß ber Wimpel hinten auf ber Mütze ber 
fefigt worden und über biefe und deren Borten binüberges 
zangen fep, fo baf die le&term etma durchgefchienen hätten. 
In den Handfchriften ſteht aber gang deutlich ,,barüber. 


ie Koftockiche bat „drüber.’’ 


*O**) Sd) mit Saftromw der Wiege; aemöhnlicher iſt; die Dlege 
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mit aber aud) die Borten ober Paͤthe ber Müte bet 
Auge nicht entgingen, mußte bie Hülle ober Kappe, bie 
urfprünglid) dazu beftimms war, das ganze Haupt zu 
erwärmen, fo weit zurückgefegt. werden, DaB nicht blog 
vorm die Haare, fondern auch mod) wenigfiens Die.breis 
ten Umfaffungs Naͤthe oder Borten ber Muͤtze unter 
der Kappe bersorragtem, mithin bedeckte diefe Kappe 
nicht die Hirnfchale, fondern mur einen Theil des Hin— 
terbaupté. Auf diefe Weiſe, glaube ich, wird Alles Flar, 
und ba auch die fammetenen Hüllen. ober Kappen bei 
ber neuen Art, fie zu fetzen, eine andere, umb ficher auch 
abentheuerliche, hinten wegſtehende Form erhielten, (o ' 
ergíebt fid), was Giaftrom fagen mill, wenn er von 
einem ‚„‚wumpelfchen Mufter‘‘ fpricht, nach welchen bie 
fammetenen Hüllen, unter denen Feine Wumpel getra: 
gen würden, gemacht, unb (o gefegt worden fenen, daß 

ie Haare des Vorderhaupts und Die Borten ber Muͤtze 
von ber Hülle nicht bedeckt. wurden. Die Tracht dieſes 
neumodifchen Wimpels ſcheint urſpruͤnglich mur für bem 
Sommer beftimmt gewefen zu ſeyn; bie Hülle war aber 
Mintertracht, wierohl fie nad) ber neuen Mode ihren Zweck 
völlig verfehlte. Amphotis, mie Pietorius bas Wort 


^- wimpls, in ber Bedeutung einer fchleierartigen Kopftracht, 


erkläre (m. f. Srif b) Fónnte diefes nach beiden Geiten 
auslaufende Flügelbaubenpaar, durch welches das weibliche 
Antlis allerdings ein auffallendes, mitunter leichtfertiges u. 
übermüthiges Anfehen gewinnt, gleichfalls genannt werden. 
Da, wie mir oben gefehen haben, Fleege für Sopfieug, 
Kopfhaube ne wird, fo joe: meine Vermuthung 
bieburd) noch beftätige zu werden. Nicht ohne Schalkheit 
gebenft aber Caftrom aud) ber grauen Haare; benn 
nicht blog junge Grauem, fondern aud) alte Matronen 
eigmetem fid) btefe für die Bublerinnen erfundene Tracht 
an. Das Zeitwort „Wümpeln‘‘ fommt übrigen bei 
Schuͤtze im Holſt. b iotiten für unorbeutlid) zufams 
men legen vor. | 


Seite 122. 2. 6. pauétudt ift das große Hinterfenfier auf der 


— 
— 


Hausflur, wie mam ed nod) jegt in manchen alten Haͤu⸗ 
fetu hieſelbſt findet. 

128. Note, Stait brechen I. m. brachen. 

129. Note. Kann Feine Faͤfſer Fühlen bier, nach bem 
ganzen Sufammenhange, wohl (o viel, als: Fann noch 
fein Ende gemimmen, weil fo lange Waſſer zugegoſſen 
werden mug, bis das Faß kuͤhl iſt. Statt Brauhaͤuſern 
3. 2. I. m. Brennhaͤuſern. 

141. Note a). Bielleicht mag Unterſetzung bier aud 
0 viel, als Zuſammenſetzung, Zufammenrotfirung mtt 

renden, im Gegenfage gegen bie vorher ermähnte mar 
türliche Theilmahme ber Angehörigen ſeyn, nach ber 
Analogie von — für Zuſammenredung. 

156. tote ). ?ütte Ruffe ift noch jetzt ber Pame 

eines fleimem ÄAderwerks, das zur Tribſeer Vorſtadt ges 


tt. 
P. Note *) hätte med) pingugefügt werden Eönnen: ein 


. 110 Nachtragliche Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 


recht liſtiger Schalf (home tritus). — Note ). Wenn. 
in bem Worte Stuufdjenplafter, mit welbem man 
. mod) jest eine wilde, zügellofe, ungeſtüme Dirne bei 
uns bezeichnet, ber zweite Theil der Eompofition richtig 
wäre, fo würden wir das Wort Pflafter, wenigfiens 
in einem ähnlichen Sinme, als in metdjem Saftrom 
es gebraucht, haben. Sym dem Brem. Niederf. MWörters 
buche und bei Schüß in dem NHolft. Sbiot. (eint e8 
aber febr genügend dargerhan zu fenn, baf Das Wert 
eigentlih Ruufhenplate (von Plate, Plaate, 
Veiberſchuͤrze) gefchrieben werben müfle. Ein Teich im 
Stralf. Stadrfelde heißt uod) jest Ruufhenplater 


eich. 
Seite 170. Note **), Bak, mod jest Benennung eined Ges 
fäßes, befonbers einer aus Einem Stäce Dal geiänig: 
ten, runden und tiefen Scale; davon vieleicht 95 e: 
dem (Baͤckchen) als: Diminutivam. we 
— 1073. 8. 2. v. u. Trefor, &refe if in Hambur dasjenige 
wohlverſchloſſene Zimmer auf dem Rathhauſe, im mels 
chem die aͤlteſten und wichtigften Urkunden der Stadt 
aufbewahrt werden. (tréfor eom chefaurus), Zrefes 
fammer*), aerarium publicum, chartophylacium, 
Gdagfammer, Aberhaupt Behaͤltniß foftbater Sachen. 
Richey im amb. Idiotik. mit SBermeifumg auf Me 
Srifdefde Unterſuchung des Worte in den Mil: 
erolin, T. IV. p. 183. M. f. aud) Stifd$ Wörters 
buch wütet Tres, wo noch mehrere etwas abweichende 
Kormen vorkommen. refe für Gaffe, gemeine 
Trefe für Stadtkaften Pros fid aud) im Stralf. Bürs 
ervertrage, Ein verfchloffener Kaften, ber in dem Vers 
———— der Buͤrgerſchaft ſtand und auf welchen 
er Secretaͤr ſtieg, ſcheint alfo der Trefor, von welchen 
Saftrom redet, geweſen zu feyn. Für welche Art von - 
re hehe derfelbe aber beſtimmt geweſen iff, 
eiß ich nicht. 
— 177. 8. 3. w. uU. 9X. vertilge bas Wort: hinten, " 
— 186. mete "S ift auf bie Vorrede ju diefem zweiten Theile 
zu beziehen. | 
- 188. Note *), M.v.auh J. €. 4. Grobmanns Ans 
nalen ber Univerfität zu Wittenberg Th. a. (Meiffen 
1802) ©. 216 u. f. m. Der Deppfitor verwaltete 
ein ordentlich autorifirtes, mit Einkünften verbundenes 
€bremampt in ber Ctubeutenmeft; wie e$ aufgehoben 
ward, blieb von demfelben no das fogenannte fignum —— 
depofitiopis und die Abgabe für baffelbe am. den jedes; 
mabligen Decan der pbilofophifchen Gacultát. Man - 





Im Sranzöfifchen wird bekanntlich das Wort tréfor aud 
gerade fo gebraucht: ,,Tréfor fe diloit aussi du lieu, ou l'on 
gardoit les archives, les titres, les — d'une Signeu- 

. rie ou d'une Communauté, Nonteau ictionn, Francois, 
compolé fur le Dictionn. de l'Academie Francoife (à Paris 

^ [. v, Tréfor. "wi 
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| weiß, ba& aud) Luther fid mehrmahls über bas Hänfeln 
u. bad Depofitionsweſen unterden Studenten geäußert bat. 

Seite 188. Note *").. Ot. 1791 I. m. 1741. 

-— 189. 3. 18. ' Ctt. Hennico [. m. Henrico. ,, Henricus 
W ulfius, (ela Ofenbrugenlis (Lingenfis) pro- 
motus Magilier Wittebergenfis honoratus «custo Dni 
Epi[copi Principis Magnii** cte, (1536). Aus bem 300: - 
fioeeichen Inſeriptionsbuche in bem Erw. von gel: Roſt. 

Sachen Jahrg. 4 (1740) ©. 36. _ . N 
— 190.2. 12. ,lrancifcus van Stiten, Wilmarien- 

A fis. Dabei: Senator Lubecenlis,* Ebend. G. 35. 

— 190, 3. 18. „Danequardus Gallus Sundenfis. Das 
beit- Senator Sundeníis.^ Ebend. ©. 37. & a (tt oto 
ebt unter den vom Srübling 1538 bis dahin 1539 unter 
em Mectorate be M, Courad Pegel zu Roſtock 
uferibirten: „Bartolomeus Saítro w Sundenfis. 
abei: Senator Sundenfis.* ©. 36 

192, 9. 14, Ot. LXI. I. m. XLI. | 
Die Herleitung, des Namens Gier oder Gyre von dem 
(at. gyrus (ff um fo wahrſcheinlicher, ba diefes Wort 
auch "o viel ald Umgang einer Mauer, Ringwauer bes 
deutet; unb fonach wäre Gyre oder Giergraben 
* nichts als WE qn inv an derjenigen Ctabtfeite, 
ro er fließt. Die miedemerkfiätten im ber Gegend 
lige t kommen fchon im ı3ten Cjabrb. vor. cjut tág: 


LP 


lieu Leben fagt man, beſonders plattbeut(d), öfter 
Giern, als Giergraben. erfmann, ber den ge⸗ 
dachten Aufſtand aud) erzäblt, ſagt: ,,oumb muſtenn dat 
artt der Murenn bumenn latenn oor ber Auckerſmede.“ 
ud) eine Anhöhe vor Nordhauſen heißt Der Giers— 
berg, mie mich ein Freund belehrt bat. 1 
— 196. 9. 1. 0. 4l, Die Note.) vertilge man. Die Haide, 
in welcher Saftrom’s Bruder überfallen murde, gehört 
nämlich theils mad) Noftoe, theils nach Ribnis, und 
führt, nach ihren verſchiedenen Theilen, beide Namen. 
Nabe bei dem von Saſtgo w genannten MWillershasen 
il aber bie Gränge. Es fcheint, als menn ber erzählte 
Dorfall fi) nod» auf dem Roſtocker Gebiet ereignet bat. 
201, 3. 18 feblt elle nad) faevior. 
ani 2. 13. 9. U. ODiftillirte Honer? Cs koͤnnen wohl nur, 
ba Eein Grund iff, an ber Lesart ju zweifeln, vecht 
.. füarfe Hünerluppen gemeint febm. 
— 212. Q. 12. 9. w. Das Selon nach Brief iff zu vertilgen, 
denn C afirom mill ficher nur fagem: er verzeichnete ein 
nad) Gelege:beit wi Weges ober Abweges beredinetes 
Trinkgeld auf den Briei, nicht aber: er fchrieb darauf 
die Worte: „ein Trinkgeld. 
213. Eolumnentitel. €t. 5. 4. I. nt. 85. 5. 
213, Note. Mit geruben füllt bie Serm geru hen allerdings 
jufammen, denn es batte im Oberdeutichen das ort 
vormahls den harten Hauchlaut d. Die erfte Bedentung 
— ‚und. für diefe erkläre ich mich mac dem 
wi ufamntenbange jest ganz beſtimmt. Es pafte indeh auch, 
wenn. man esdarch: „er berubtgte ich mit mir, fand 


|]! 


FT 


712 


Nachtragliche Verbefierungen und Zufäge 


fid) durch mich befriedigt!‘ erklärte. Das plattbent 


ſche 
ſorgen, verſorgen, pflegen, ift wohl beffcibe 
or 


@eite 220. 3. 19. St. beuellich I. nt. Beuellich, und in der tote: 


bab ich gleicherweife Befehl. 

238. 3.7. €. 1. M. vert. das Wort: „hinten“ und fete 

am Schluffe ber Note-hinzu: in ber 9Borrebe. 

239. Note D. Die vom erm Gonrectot ^ Dr, nate 
Diefelbft mir mitgetbeilte Bemerkung, daß unter en 
mwenrehten MRutben, deren Gaftrom erwähnt, 
nicht bie Stengel des Epilobii hirsuti, ober eines anders 


- 4 ge Mee id gr 
even, bat mich auf eine 
‚Selbftveinigungsinftrumente gebracht. Der Same Duíame 


baupt bie Mönche in ben Klöftern bei ihren Bü 


* 


ienten und nod) bedienen, unb welche von der S 


find, Von dieſen Geißeln d welche bie Mitglieder der 


feler, fagelliferi, tag TiyoQDoeos genannt. editt; 

gen (l. c. p. 34) führt Stellen aus — des 
oder De 

„Sagella nodofa acubus infutis cum tribus en 

1ctus dantibus ** und „Aagella ferro acuminata et cate- 

nis rigentia * genannt werden. Das s^ Wort 

weyrechet ift wohl nur fo viel als geweiht pen von - 

e 


B 
bent Sjefuiten (Nicolaus Alphonfus) aus Bobadi t, 
einen ber erften und eifrigften Anhänger des 9 * (£090: 


' ie . —* 
322. Der Schluß ber Parenthefe ift bei An elm. - 
> Bar Brief, * Sa Hic Bruder vom Kaifer erhielt, 
war Fein Adelss, fondern mur ein Wappenbrief, mie 

der Inhalt ieigt. Man muß alfo den Ausdruck no li 


jede opem Brat te esaet 
nde ie Sor ptr 1575, 
von einem im Gefánauiffe (id) entleibt. hab oillee 


aum erfien Theile. | —— 113 


aus ber Frankenvorſtadt heißt: er ſey „vp dem Wotrick vant 
Scharprichter begraben worden.“ Auch mach biefer Form 
des Worts babe ich in den Gloffarien Mr aefucbt. 
Die Erklärung ber Iegten Sylbe in Wutark wird 
übrigens durch das im bent gedachten Memorialbuche 
mehrmahls vorfommende Wort Sandarcd, mit welchem 
. eimeam Strande liegende Gegend vor der Stadt bezeichnet 

" worden ift, beftätiat. . 

Seite 270. Note. M. v. Mierälius Gb. a. $5. 3. (5. 358 ber 
Ausg. €. 1723) wo es heißt: es feo biefer Fiſch ein ſolcher 
gemefen , ber von den Schiffern Braunfifch, von Audern 
^" oue genannt werde. 9x. f. aud) ben 2ufag zu Th. 
2. ©. 613. 

— 278. "Rote tb Aufwolken id bier wohl Aufkräufen des 
Kragens. M. 9. ©. 124. 

— 285. 8. 3. Da OG atro m „aufder Rollen“ faat, fo Fünnte 
man allerdings fchließen, es fep bier eine Art Poſtfuhrwerk 
— Das Wort komme in der Folge nod) mehrs 
mahls vor. | 

— a87 U. 288. Note *). Fanelet, Fateleetli, Fakes 

neetli, Sasenesli, PHI V ME 
Satídeile, Fazonelle. Schmweiserifche und Ober; 
beutíd)e Mortformen für Schnupftuh, auch Halstuc, 
von Stal, Fazzoletto. 9X. f. Stalder’s Schweiz. Idiot. 
u. 3. €pb. Schmidts Schwaͤbiſches Sbiot., aud He 
bel'é Allem. Gedichte, —— ———— 

— 319. Rote *). Verſchollen ift überbaupt derjenige, von deſſen 
Aufenthalte keine Spur iſt, auch ohne Ruͤckſicht auf 
geſchehene Öffentliche Ladung. 

— 321, Note ***), Engelotte ift eine Goldmuͤnze, bie aud) 

im Stralf. Bürgervertrage als Honorar des wortführenden 

Buͤrgermeiſters für das Abkuͤndigen der fogenannten 
Buurfprafe*) genannt wird. Dähmert (unter Engellor- 
te) giebt den Werth, ben fiegu verfchiedenen Zeiten gehabt 
bat,an. 9X. f. auch S rif cb, derihren Werth auf erwas $1. 
fetst. Auch bei den Enaländern führte eine unter der Königin - 
Maria gefchlagene Goldmünze faft von aleichen Werthe 
ben Namen Cugellet; fie wurde, gum Unterfchiede von ber 
feübern, die neue Engellotte genannt. Man finder übris 
ens EngelsThaler (bte von Saftro m aber nicht gemeint — 
fi) Engel-Grofchen unb Engel-Pfennige. Den Namen 
aben alle dieſe Münzen von dem darauf fiehenden 


*) Buurfprafe, Burgiloguium, Civiloquium; die alten nnd 
neuen von Rath und Buürgerfchaft beliebten, beſonders polizeiliz. 
chen Geſetze, die in ben Staͤdten jährlich Öffentlich verlefen wurden. 
Vor ber Erfindung der Buchdruckerei war diefes nothwendig, und 
es blieb aud) nach derjelben noch eine geraume Zeit. Es find 
mehrere folcher Buurfprafen, bei denen man nicht am Bauer 
denken mug, gedruckt. Die Gükfomfd)e vom Jahr 1686 (un: 
richtig Baufprache genannt) findet (id i. b. Arten a Suppl. 
Th. 4. ©. 73 u. f. 10, M. v. das Brem. Niederj, Wörterb. 

u. OG düse im Holf. Idiot. 


^ 
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Gepraͤge. Die in dem vielleicht Sbakſpearfſ den 


Tugendftüde Arden von Fevershbam (Shakſpea— 
re's Vorfchule von €. Tied Th. 1. €, 353 u. 154) unter 
bem Namen Engel einige Mahl: vorkommende Münze 
fcheint eine Art von Engelsrofchen gewefen zu ſeyn. 


Seite 331. Note. M. f. die Vorrede zu diefem zweiten Theile, 
— 346. 3. 1. 9. u. Ct. juvane |, m. juvare, Auf melde Art . 


— 357 


— $5 


von Leibsbergung Saftrom hinweiſt, ift übrigens ſowohl 
aus dieſer Stelle, als aus Th. 2. 95. 1. Gap. 9. S. 34) 
Far. Befriedigung ber finnlichen Beduͤrfniſſe, Gelüfte, 
durch Hülfe Anderer. Daffelbe babe id) auch in der Note 
fagen wollen, bie aber nicht beftimme genug gefaßt ift und 
zu Mißdeutungen Deranlaffung siebte. Bauchbergung 
os beffer durch Befriedigung des Magens erklärt werden 
ollen. 

4. Note. Nicht bloß eime Pawelunenbrüderfchaft gab es 
bier in Stralfund, fondern jede Kirche hatte ihre eigene. 
„Een jber Kerſpel bedde fpue Iyndrige Pamwelunfbröder 
edder Bröderfchap by 30 ſterck; diſſe leueden wol, brunden 
gude Schlufermefen*), fo bat man fe bet morgens etlicke, 
aß Gaften Kames, boet vp dem Bedde fund.” Franz - 
Weſſels Ctlide Stüde u. f. w. Bei Baltbafar 
in dem J. Eccl, Paft. Th. 2. ©. 883 u. in Ruͤhs Pomm. 
Denfw. ©. Zee Nach der Reformation vereinigten fid) 
bie ſaͤmmtlichen in eime Leichengefellfchaft, bie erft vor 
einen Meufchenalter ganz aufgehört bat. Diefes möge 
auch zur Berichtigung der Note ***) Th. 5. 8. 298. dienen. 
Die. von Drdge genannte Brüderfchafe der fraglichen 
Art war bie ber ©. Marien Kirche. : 

$. 3. z1.. Zu dem Worte Huffierer bat Dinnies in 
feiner Abichrife des Saſtrow binsugefügt: die Huil- 
fiers, bie Schweizergarde./ So hätte Saftrom benz 
das ital. Wort Suizzeri, das fowohl Schweizer, als aud) 
das franz. Huilfiers, &bürbüter, bedeutet, in Huffierer 
umgewandelt. Th. 2. $5. x. Gap. 7. (S. 23) verfiebt er — 
unter Hufchierer aber ficher Diejenigen urfprünglich 
Ungarfchen Reuter, melche in Deutichland uet Earl’ 
V. vorfommen und bald Hufern, bald Huffee : daher 
Hufaren) genannt wurden. 9x. f. $ri id) unter Huffar- 


— 361. 3. 13. Schomer, ein großes Trinkgeſchirr, 9ocal. 


„Zwe fülwerne öwergüldete Schower‘’ verehrte bie Stadt 

traliund dem Herzoge Ernft Ludwig zum Hochſeits— 
gefchenfe. Dähnert. Luther bat das griedifche 
cXs0og (Sir. yo, 9) durh Schauer, ober, mie in 
einigen Ausgaben ftebt, Schäuer überfegt. (NS 
Gusuog xXauaiov oAoaDvgnrov, wie eim gulden 





*) Nicht Schludermefen, wie bei Balthafar u. in Cha 
rifius Abfchrift (Supplem. Catal. Sen. Sund. T. * 177), 

Wed) weniger GIuberienfen, wie bei Ruͤhs. GSchlufer: 
efe, Schlufermiffe i(t foviel als Schluckmeſſe. 
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Scäuer; nah eon Meyer: mie ein dicht goldenes 
Gefaͤß. M. v. aud) Th. 3. S. 229. n 
367. Note **) unb C. 369. Note **) find auf bie Vorrede 
zu biefem zweiten Theile qu begiehen. | 
371. Rote *). Aus dem lat. Ros ift dad Wort Florenzen 
ficher gebildet; bat mithin mit Defloriren gleichen 1t; 


prung. u 

In Schuͤtze's Holſt. Idiot. fiebt: Süüappbánbia, flinf, 
vorzuͤglich mit Haͤnden. Mit der Interjection knapps 
haͤngt das Wort ſicher zuſammen. So ſagt man gerade 
in dem bei Saſtrow vorkommenden Zuſammenhange: 
er wirft mir bie Thuͤre knapps! vor ber afe zu. 

412, 8. 19. Bake, Bäfe platt. für Bach, feines fies 
hendes Gemá(fer. Don einem Menfchen, welcher voll 
Schweiß ift, fagt man im Plattdeutichen: „He iſt äver 
vnm Äver eene Baͤke.“  Diefe Redeweiſe iff es gerade, 
melde fid) auch bei Saftro m findet. 

418. Note’) Gefdmóbfet und verbrannt: die gefegliche 
Strafe ber 9Xorbbrenner. Man batte aber in dem vors 

. Tiegenden Salle bie Leiber der zum Scheiterhaufen Verur— 
theilten wicht ju Alche verbrennen laffen, fondern fie nach 
eingetretehem Erſtickungstode auf Pfäle gefteckt, mad vet 
Gehenkten nicht vefchieht. 

419. ^. * 9. m dE — Kun a0 — 

431. 3. 16. Auf bie Form Anzehe fur. Hanſe on 
Th. 1. ©. 153. Rote **) vermiefen. al 


Berbefferungen und Zufäge zum 
zweiten Theile, 


18, Note, Hauptfiallfiebthier für Dauptaeftelle, bie 
iemen am Pferde, fo um den Kopf deffelben end: loca: 
' circa caput equi, circa aures, genas et gulam, Friſch. 

26. Ludwig von Avila gedenkt in feiner Befchreibun 
des Tentichen Kriegs (bei Hortleder ©. 468 u. f. m. 
des Aufitands zu Halle, jedoch nur mit wenigen Worten. 

30. 3. 13. 9. u. Nach ,,einperleibt^ füge man hinzu: M. 
* fn Anhang 2. Nro. 8. unb die Vorrede zu diefem 

‚heile. 

30. 3. 12. 9.1. Statt „in den Erläuterungen lefe man: „in . 
dem — M. f. auch bie Vorrede zu dieſem zwei— 
ten Theile, | 

24. Note. Daß bie im Tone ber Vermuthung angegebene 
Erklärung ded Worts ,, Senitterchen ^ bie richtige i(t, 
debt auch aus B. 11, Gap. 1. (S. 629) hervor. 

47. Seitenzahl. Statt 64 I. m. 46. 

$1. 9. 11, v. u. Statt frit I. m. Fol 


ott. 
— — 8. — -— Gkttal(unb I, m. Stralfund. 


—.— n —  - bem t. wm. Dann. 2 i 
61, Note. Ant. etr. be Granvoella. 9x. v. bie muſter— 
haíte Schilderung bed Charakters und der Grundſaͤtze bie 


716 


Verbeſſerungen unb Sufäge " 


ed —— Staatsmanns in 5 Geſch. d. 

bf. b. verein. Niederl. B. 2. Abfchn. x. Kardinal 
Granvella. Vom Bifchofe zu Arras ward Granvels 
la Erzbifchof vom Mecheln und Metropolitan der fámmts 
lichen Niederlande; ber Pabft ertheilte ihm die Eardinalss 
würde. Es liegen einige, hoͤchſt wahrfcheinlich von feiner 
Hand geichriebene und mit feinem verzogenen —— 


8 (APıt) verfebene, officiell in Sachen des Camins 


dien ans 1548 abaefafte Zeilen vor mir, Ebend, I, nt. 
Nieolao fi. icolaoo. Sticolao  Perrenot 
war der Sohn eines @ijenfchmieds. 


Seite 64. ete *». Schaumburg,. ober Shauenburg, 


DLI1I 


— $9. Note ***), Dii = 


wie Einige fchreiben. Ein Bruder des Ehurfürfien von 
Eöln, Graf Dtto VI. von Ehaumburg, mar 
wi Herzog Barnim’s Tochter Maria vermäble. 
9n. v. Mi $ so Don Pommerl. Th. 2. 95. 3. (Ausg. 
—* —* 356) u. Sell’! Geſch. von OMMErR- 
36 


69. 3. 5. v. * et. bat ben I. nt. haben. 
— — 2 — — Paſquilorum l. nt, Paf illorum, - 
79. — 1. Gt. Juli acenfis [, m. Juliacen 


Rote c). Das hatc „Wohl verwandle man —— 


du —— .ſ. Häberlins N. Re Reichss. 
87. More er), x. v. bie Berichtigung jt 2. I. ©. 170, 


Daß Treifer mit Trefe nleiches Urſprungs ift, leider 
feinen Zweifel. Ob aber Schenktifch richtig. ift, ftelle 
ich anbeim. SXefoor wird eine au den Mänden leichte 
befeftinte Riege genannt, auf welche — — 
und andere Dinge geſtellt werden. Eine ſolch 

bier gemeint feyn; es wird aber erzählt, dab ae 
gehobener Tafel nichts in dem Zimmer geblieben fep, 
und e6 Toe biefer &reifer dann us mit u - 


. men worden fepu, Man fónnte auch an dag, mas 


jest | i chenfutter nennen, deufen, wenn es nicht vien 
bie Slafd)em hätten auf dem MI seftanden. Das 
Natürliche möchte fenn, am Gefimfe zu denfen, u 
de ich nicht, daß aud) biefe8 Durd) Trefe oder £t 
er je bezeichnet worden if. Koſtbare Sachen pflegte 
man indeß auch auf das Sefimfe zu flellem, und ^is 
eine Art von Gefimfe ift beim bod) aud) das, was, nae 
mentlich " — adu d wird, ju bes 
trachten. M. dy im Hol i 
efagte nehme x^ biemit völlig 
urüd, und zwar zunächft durch eine vom Dem 
. Blume mir gewordene Yateiärum —— 
mich zu weiterm Nachfuchen geführt 
firom mit Pilfentafel —— T bei Seife 
und Adelumg (melcer legtere jedoch auch die Form — 
Pilketafel mit angiebt) unter Beilfetafel, Drucks 
tafel, Schieftafel aufgeführt, das Spiel 
felben wird von Adelung aber Drucfpi 


 &rod[piel genannt, und beide beichreiben, fa = 


ibereinfimmend, die Tafel als eine fange und f 
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mit einen Nande und Rinnen verfehene glatte Spiel: 
bahn, anf welcher einer des andern unten glatt geichlif: 
fene runde Steine oder metallene Scheiben biwab(cbiefit 
ober binabtreibt. Die Tafel ift etwa 10 bis 12 Suf 
lang und zwei Fuß breit. Die Steine werden aus freier 
Sand gefchoben (gefchoflen), und es fomnit darauf an, 
den Stein des Gegners fo zu treffen, Daß er durch eine 
der Deffnungen in bem Nande, ober ber Dueerleifte der 
&afel in die Rinne burcbgebe. Das Spiel welches nod 


jest im mittlern und füdlichen Deutfchlande, befonders . 


auf den Dörfern getrieben wird, fommt ſchon in fram 
göfifchen Urkunden des wiergehnten Jahrhunderts vor 


und heißt im Altfrangöfifchen Bellent, im Lat. b. Mits 


telalters Belencusz aus bem beutídem Namen Drucks 
tafel oder Trocdtafel, von drücken, drängen , (dier 
ben, hat der Concipient einer alten Parlamentsurfunde 
$00 1371 eine ficca tabula gemacht. (Adelung). 
Man fiebt, daß aus biefem Spiele, melches bei Ades 
lung auc den Namen des deutfchen Billiards fübrt, 
unfer heutiges Billiardfpiel hervorgegangen ift. Die erfte 


Sälfte des Worts hängt ohne Zweifel, mie auch Ade⸗ 
luns dafür balt, mit Bille, Dal, pila sufammten s 


woher auch Bellent und Belencus ftammen *); Beilketafel 

von Beyle, dem Dimiunutivo von Beye (Koch, Sen(ter), 

wegen ber Aushölung oder Rinne, worin bie Steine ges 

trieben werden, berleiten zu wollen, wofür Friſch fid) 

zu erfláren fcheint, möchte Denn Doch zu abwegig ſeyn. 

Seite 91. 3. 10. 9, 1. Gtatt „dan“ [. m. ben. 

— 9% u Man füge die Hinmeifung auf 95. s. Gap. 6 

— Sote*). M. ſ. B.9. Gap. 6. Mit Georg Gracom war 
Saftrom unter einem und bemfelben Mectorate, dem 
des M. Conrad Pegel, zu Noſtock inferibirt worden. 
Etw. v. gel. Roſt. Sachen. Jahrg. 1740. ©. 36. 9X. v. 
oben ©. 711. 

— 94 3.9. Statt S ornatus D m. Norm 
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*) Sym Latein des Mittelalters Fommt auch Bellum für mani- 
pulus, globus militum vor, und fdjeint in biefer Bedeutung 


mit Bellent, Belencus gleiches Urfprungs zu feym. $9. v. 


: Du Srefne - 


— Verbeſſerungen unb Bufäge 


grauem Tuche benannt wurde, welches Wert fid) im fa 
tein des Mittelalters in buretum mieder findet, und noch 
jetzt nennt ber Frangofe ein grobes Tuch bourras, bnrat, 
auch wird das iralienifche Wort burato in biefer Bedeu; 
tung angeführt *). In dem Diction. Etymologique de 
la langue Francoise par Menage find folgende orte. _ 
aus einer Gbronif von Anjou abgedrucdt? „, Goffridus 
Coníul indutus panno, quem Franci grifetum vo- | 
cant, nos Andegavi buretum.* Auch im bie deutfche 
Sprache ift das Wort übergegangen, denn eine Art von 
grobem Zuche, beffem fid) befonders die Capuciner unb 
andere Mönche bedienen, heißt burat und Borrat. 
Die Spibe jant oder gant finder fich aber auch in dem 
Worte Trigant, mit welchem fchon bei deutſchen Dichs 
tern des Mittelalters ein Seidengewirk (textum fericum) 
bezeichnet wird. M- f. Friſch unter Burat umb Trigamt. 
Purperjantfch ober Purpergantich bei Saftrom follte 
alſo wohl eigentlich n purrerjautfd), oder viel: 
‚mehr burrerjantich, burrianfh. Menage bat. 
übrigens das lateinifcheburra, burrus mit bem griechifehen 
ug oc in Verbindung gebracht. M. f. d. Art. Bour- 
ique. Worin id) in der Note geirrt babe, eraiebt fich 
aus dem Gefagten von felbft.” — Gtreiflinge, fagt 
Friſch, biegen die engen Strümpfe, ba e auffamen. 
Seite 105. 2. 2. Statt daraus I. m. darauf. ar Een 
— 376. 3. 1. w. u. Richtiger wohl Muley Haffan. — 
. 3. 16. Statt des I. m. der. — a zz 
— 185. 2. 8. eq Pr fehlt das Komma, wie auch " 
. 186. 5. T. $. u. Nach noltro, fte 32813 
— 187. 3. 10. Mach confulendos muß duxi 
werden, wiewohl es bei Gaftrom fehlt. mul CLA 


Memor.) bat e$. 


— — 7.11. Das Komma i verſetzt; es uf ^ t nac | 
Conor. fondern mad) re — —J 





lieſt: redeundum in primum Confiftorium, 
— — 3.18. Gtatt debita I. m, dedira und fene 
ma nach millo. | : ; — 
8. 4 v. u. Die Cardinalstitel S. Caefarii u. S. Cae- 






faris, wie Wolf bat, finden fid) weder in ber Pract. 
Cancell. Rom.. (m. 9. 8.369) noch in To 
Staat des pábfil. Hofes beutf v. Bertram 
1770. Sollte e$ auch heißen müffen. Tir. S. Ca 
—: 188. 3. 10. Wolf lief! iplius Synodi frat 
Epifcopos et Praelatos. Ä n 
— .189. 3:.20. Gtatt ac [. n ad. — — — MICHI us 
— 190. 3. t. Gtatt qua de rationa |, nt. quave 'atione 
— — — 7.9.1. Statt quod f. tt, quae, — — 
— 19t. 3. 1.. Citatt colligendum [. ttt. collige RE 
— — 3.1.9.4. Gtatt transferendum [, m. tran ferend: 
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Seite 192. Ueberſchr. Nah Apoft. fehlt das Punctum und mit 
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| 01 


Vener, muß eine neue Seile beginnen. S. 236, Ueberſchr. 
Statt 6 I. m. 55 fo. aud) ©. 239. ; 
. 8. a. Statt mandatum [. m. mandatum. 


241 
| 283. Meberfchr. Statt Gap. 8. I. 


( I. n. Cap. 9. 

352. Don bier bis, wie ich leider febe, Bogen 25 fiehen 
unrichtige Seitenzahlen. m 

358. Cnid)t 360) 3. 1. im Text 9. u. vertilge man das Kom 
ma nach venientes. | 

368. (nicht 370) 3. 2. im &ert v. u. Gtatt prefulgeant 
[. m. praefulgeant. 

a i. 23. dc We Ar N Rue: — 
. (nicht 375) 3. 9. v. u. Statt Pilanrum [..m. Pifaurum. 

2. en t Hier hätte wegen der Herrmeiſter des Deut: 
fhen Ordens in Liefland aud) aur Balthafar Ruſ— 
fam'$ £uffländifche ‚Chronik (Revel 1577. 4.) BI. 8. 
it. [ m. vermiefen merben Eöhnen. Bachem meidjt an 
mehrern Stellen von Ruffaw ab. — 

437. 3. 13. huicce babe ich, mad) der eie irap eines 
Freundes, in beu &ext geſetzt; ein anderer bat fpät 
unice, mohl fo gut, vorgejchlagen. 


fchen Ausfprache Día. Urfprünglich bedeutet das Wort 
faviel, al8 ein Herumziehender, ein Nomade, M. v. 
den ‚‚Ermeis, daß Die Walachen nicht Römifcher AbFunft 
find u. f. w. vom E. Rath v.*** Halle 1823. ©, 5 u. 9. 

455. 3. 7. v. u. Statt Reuter I. m. Räuber. 

465. 3.13. Nach reliliemus muß ein Punctum fiehen und bag 

x folgende Wort muß mit einem großen Buchfiaben beginnen. 

513, 3. 1. Note, Statt Mic. I. m. Wilh. 

611. 3. 6. v. u. Mau füge bie Saprsiab 1546 hinzu. 

613. SRote *. Der Sif), yon welchem bem Gebaftíam 
Münfter eine Zeichnung gugefcbidt worden mar, mar 
eben ber 1545. zu Er bei Greifswald gefangene, deffen 
Safromw (don Th. 1. 95. 6. dich $. (©. 269) ge: 
dacht bat. 9X. v. den Zuſatz zu biefer Stelle. 

622, Note ***). "Einen Fingerzeig zur Erklärung des Worte 


Partes möchte folgende Stelle bei Stifd) f. v. Bart 


geben: „Bart, an den zinnenen Pfeifen, neben an der 
Deffnung oder labiis, wo ber Wind anftößt, zwei Stüde 
zinnenes Blech, womit bie Orgelmacher den Ton ber 
Dfeife ſtimmen koͤnnen.“ Don Fleinen Orgelpofitifen iit 
jedoch fchon kurz zuvor die Rede geweſen. 

624. Bon Marimilian von Büren, dem Oberbefehlös 
haber ber Niederländifchen Truppen des Kaifers im 
Schmalkaldifhen Kriege, Ichreibt Johann Berk— 
mami beim "abr 1548: „In diffem are jß aeftorueumn 
be Grafe vam Burenn, ein grott Ziranne, vnnd weldiger 
Dient def wordes gades, vnnd denn fiedenn, dar gades 
wortt geprebigett wertt, Bremenn vund ander mehr fe 
denn, ein frunbt befi Keiferd, be alle finenn willenn mit 
Kriges Ruftinge vorfullede. Nhu beft gott ock mitt em 
gefiribett, vnnd jß meldiger geweſt wenn he; war fe fick 


moll dunckenn latenn, dat gotb bet) i6? „Wie bart ^ 


\ 


erhin 
451. Note **5. Vlah GBalah, Valach) Ula, nad) ber Ungar— 


— — NES. 2€. 
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Bremen von den Kaiferlihen Truppen im Schmalfal, 
4 difchen Kriege bedränge murbe, ift nicht unbefannts Daf 
| aber aud) ber Orafvomn Büren mit vor Bremen gelegen 
bat, babe ich fonft nirgends tenues. Ein Mehreres von 
den Sriegsunternehmungen des Grafen berichtet Slei— 
ban, und vorjiglid Gunberobe in feinem Diario bei 
ogen. | 
Crite 633. 2. 15. Statt wir [. m. wie. 

— 635. Note. Stod»Narr. Diction, de Trevoux ad vo- 
cem Marotte, vom Gtod mit einem Narrenbilde, den 
fie vor Diefem getragen. Stoderei treiben, nugari, 
fcurrari, $rifd) Menage in dem Diction, ty- 
molog. de la langue Franc. (fagt p. 485): Marote. 
Sceptre de fou und führt — Worte aus Rabe— 
Iais an: „Puis en majefió Prefidentale, tenant fa ma- 
rote au poing; comme fi fuft un (ceptre.** 

638. 2. 4. Muß nad) ,, gruemeffern ^ fein Komma ftehen, 
640, 3. 16. Die Gonftruction ift: feinem Gobue überlaffen 
anefichen), abzubitten. _ 

— 654. 3. 5. im Text v. u. Die Lefart coller Replica, diefich 
nur fogleich als höchft zweifelhaft anfünbigte, wird Durd) 
die Soft. Handfchr., die früher zufälligermeife bei diefer 
Stelle von mir nicht verglichen worden ift , berichtigt. 
Diefe lieſt nämlich: Golber. (Colbergſche) Replica, Run 
wird alles klar, unb bie Note, bie mir gleich anfangs 
nicht genügte und im welcher fiatt angebeftet bod) 
auch gebeftet hätte fteben müfien, fälle vom felbft mea. 
Bor nebenft [tte man übrigens ein Komma. Cißevig 
mill fagen: ch babe aus eurem Schreiben, mit welchem 
ihr bie Eolberafche Replik überfchickt habt, u. f. m. 

— (666, Note”). Auch mit dem Marid Verfündigungstage 
fing man, wenigſtens im Mittelalter, das Jahr zuweilen 
an; mie namentlich in ber Flandriſchen Chronik Coon 
1290 bí$ 1310), mit welcher uns gan neuerdings G. 5.4. 
Hartmann zu Hambur (Exemplum Codicis fcripti 
etc. Hamb. 1825) näher befannt gemacht Hat, gefchehen ift. 

— 704. 3. 10. fehlt das Wort: „dem“ und 3. 13. [. tit. Ge. 


nealogia fi. Genealogie, 
Geſchloſſen am 2oſten Gebruar 1824. 
Mohnike. 
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